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Vorwort. 



Nachdem widrige Umstände das Erscheinen des vorliegenden 
Bandes 5 Jahre lang oerzögert haben, tritt er endlich an die Öffent- 
lichkeit. Eine Fortsetzung von 1476 ab hat Dr. Moriz von Ranch 
in Heilbronn in Aussicht gestellt. 

Da gleichzeitig der Ü. Band der von Dietrich Schäfer ins Leben 
gerufenen Württembergischen Geschichtsquellen, der Widmanns Chronik 
von Hall enthält, erscheint, und da der 7., Urkundenbuch der Stadt 
Esslingen II, und der 8., Das Bote Buch der Stadt Ulm, sich unter 
der Presse befinden, so ist ein rascheres Fortschreiten dieser Ver- 
öffentlichungen nunmehr gesichert. 

Es ist in Aussicht genommen, dass auch die späteren Bände 
sich auf die verschiedensten Gebiete des heutigen Königreichs Württem- 
berg verteilen. 

Für die Württembergische Kommission für Landesgeschichtc : 
Das geschäftsführende Mitglied 
Archivrat Dr, Schneider. 
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.Einleitung. 



Über zwei Drittel des im vorliegenden Band bearbeiteten Ur- 
ica ndenmaterials stammen au* dem Heilbrunner Stadtarchiv; das 
Übriye aus den noch in den letzten Jahrzehnten immer mehr zu- 
sammengeschmolzenen Besten eines Teils des Spitalarchivs in der 
Registratur der Stiftungspßeye, aus der Gymnasiumsbibliothek ( die 
Ahlassbriefe n. 57, 124, 154 und 743) und aus Privatbesitz in 
Heilbronn (letztere Stücke, sämtliche bei den Nachträgen, verdanke 
ich dem Bearbeiter des 2. Bandes, Herrn Dr. von Rauch), der 
Hauptsache nach jedoch aus dem Kgl. Haus- und Staatsarchiv in 
Stuttgart. Hier zunächst die Abteilung Heilbronn ( teils alter Bestand, 
teils aus dem Heilbronner Archiv ausgehoben), dann aber auch be- 
sonders die Abteilungen Maulbronn, Schönthal, Lorch, Adclberg, 
Lichtenstern, Deutschordensneckaroberamt, Weinsberg, Wimpfen und 
Städte insgemein. Einige Ausbeute gewährten auch handschriftliche 
Sammlungen aus neuerer Zeit: die von Jäger ( Ulmensia ), Breitenbach 
und Pfaff ( Regenten ) im Staatsarchiv, von Kremer (Chronicon 
Scliönthalense), Gablkhover ( Kolfektaneen ) und Albrecht ( Weinsberger 
Regesten und Urkundenbuch ) auf der Kgl. Landesbibliothek zu 
Stuttgart. Dem Kgl. bayer. Allg. Reichsarchiv in München entstammen 
die n. 33 und 7 58 e) und von den Nachträgen n. 173 a, 208 a, 222 a, 
429 a und 524 a. Ein Verzeichnis der öfters und mit abgekürzten 
Titeln angeführten gedruckten Werke folgt am Schluss der Einleitung. 

Mit dem, was diese Quellen boten und andere nicht benützte, 
vor allem die benachbarten Archire, voraussichtlich bieten würden, 
ist natürlich keine vollständige. Sammlung aller Heilbronner Urkunden 
herzustellen. Schon das Stadtarchiv selbst bewahrte nicht alles, was 
ihm anvertraut wurde ; je älter die Zeit, desto dürftiger das Material, 
desto grösser die Verluste. Herdts das älteste Repertorium von 1543 
kennt vor 1300 nur 2 Urkunden, die Verfassungsurkunde von 1281 
und das Marktprivileg von 1288. 
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Das Archiv wird erstmals erwähnt in der Verfassung Karls I V. • 
ron 1371 §7 (Seite 124), wonach die Bürgermeister und 2 Büiger, 
einer ron den Altbürgern und einer von den Zünften, die Schlüssel 
zu der Stadt Insiegeln und Briefen haben sollen. Da man viele 
Urkunden ihrer juristischen Verwertung halber aufbewahren musste, 
bestand es natürlich schon lange vorher, wenn es auch bloss einen } 
Teil der Registratur bildete. Das Archiv ging ja von der Kanzlei 
aus. Dementsprechend besorgte der Stadtschreiber die Geschäfte; 
1638 wurde ein eigener Beamter, Hans Melchior Weber aus Worms, 
gegen 100 Gulden, 3 Eimer Wein und 4 Malter Frucht jährlich als 
Regisfrator angestellt, schied aber bald wieder aus dem Dienst. Nach 
dem Dreissigjährigen Krieg, ordnete der bisherige Brcisacher Stodt- 
schreiber Rollwag 1656 bis 1662 dfis Archiv neu und fertigte einen 
Generalindex an, worauf er entlassen wurde. Erst 1676 wurde das 
Amt des Registrators, Aktuars oder Archivars dauernd. 

Auf eine gewisse Ordnung im Archiv deutet bereits ein Vermerk 
auf dem Protokoll über die Venningensvhe Fehde von 1438: Das 
briefflin suche in der laden under dein A. Das älteste Repertorium 
ist das GewolbebüchU'in von 1527, mit wenig architalischem Sinn in t 
eine Pergamenturkunde von 1510 eingebunden, das einen Teil des 
Archivs, die 46 Schubladen A bis ZZ nebst einigen anderen ( vor- 
handen waren etwa 200) im Gewölbe registriert. Ein anderes, vom 
Stadtschreiber Jakob Ebinger nach Ratsbeschluss von 1543 ange- 
fertigtes unterscheidet sich wenig davon, dagegen ist das Repertorium 
über die Akten in der neuen Kanzlei von demselben nicht mehr vor- 
handen. Der Bestand der alten und neuen Kanzlei wurde in 

< 

44 jähriger Tätigkeit von dem Stadtschreiber Anton Alberti geordnet 
und registriert ( Protokolle ron 1586 und 1621 f.). 

Wie man sieht, waren schon anfangs des 16. Jahrhunderts die 
Akten teils im Gewölbe, teils in der alten und neuen Kanzlei unter- 
gebracht. Da die sich häufenden Rats- und Gerichtssachen in der 
alten Kanzlei schliesslich keinen IIa tan mehr f anden, wurde ein Ted 
der Akten 1622 in die Rüstkammer gebracht. Dazu wurde 1657 
eine Kammer auf der Bühne des Rathauses, 1677 ein Zimmer im 
Syndikatshaus in Anspruch genommen, schliesslich 1717, als man 
trotz allem nicht ausreichte, das ehemalige Kutschengewölbe im Hinter- 
bau des Rathauses als Hauptarchiv bezogen. Die Verlegung und 
Trennung der Akten musste der Übersicht und Ordnung im Archiv 
schaden. Dazu kam häufiger Wechsel der Registratoren seit Mitte t 
des 17. Jahrhunderts, die Flüchtung des Archivs wegen Feuersgefahr 
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1659 in die Pfarrkirche und 1700 in Privathäuser, bei Annäherung 
der Franzosen 1693, 17(/7 und 1734 nach auswärts. ( Dagegen ist 
dtr durch die geheizte Badstube entstandene Brand des Bathauses 
und Archivs 1532 oder 1534, von dem Crusius und das Basler 
Lexikon zuerst berichten, reine Fabel, wie schon Becht bemerkte.) 
Wenn man auch, wie die Stadt selbst 1701 an den Herzog von 
Württemberg schreibt, bei der Neuauf Stellung der Akten wieder Do- 
kumente in Laden und Paketen fand, die man nimmer darin gesucht 
hätte, so konnte dieser Gewinn die Verluste nicht aufwiegen. Daneben 
taten Ratten und Ungeziefer ( Alber ti 1022), Schimmel und Moder 
in dem zwar feuersicheren, aber feuchten Hauptarchiv das Ihrige. 

Alle diese Schäden wurden in eindringlichen Schreiben dem Bat 
nahegelegt, seitdem Eberhard Ludwig Becht Unterarchivar war 
( seit 1758 ). 1765 wurde der Grundstein zu dem noch jetzt be- 
nützten Archivgebäude gelegt, das 1788 mit einem Kostenaufwand 
von 13891 Talern 46 Kreuzern vollendet wurde. Becht selbst legte, 
jetzt 1. Archivar, nach einem vollständig neuen Plan (s. Esslinger 
Urkundenbuch Einleitung XV f.; derselbe ist auch im Heilbrunner 
Archiv vorhanden ), der auch in Esslingen angenommen wurde, ein neues 
umfangreiches Repertorium des von ihm neu geordneten Archivs an. 

Diese Ordnung blieb erhalten; einen Bericht darüber gibt Wittmann 
in Löhers Archivalischer Zeitschrift Band X, 232 ff. Nachdem die Stadt 
an Württemberg gefallen war, musste sie einen Plan für die Teilung 
des Archivs zwischen Stadt und Staat einreichen. Sie bekannte be- 
scheiden, keine Merkwürdigkeiten und Altertümer für die Kgl. Bibliothek 
und keine alten Urkunden vor 1281 zu besitzen, und legte einen Teilnngs- 
plan vor, der aber nicht genehmigt wurde. Nach einem neuen Plan 
wurde 1825 ein Teil des Archivs für das Staatsarchiv in Stuttgart 
ausgehoben und darüber zwei übereinstimmende summarische Ver- 
zeichnisse angelegt. 

Seit dieser Zeit wurden die Archi vgeschäj'te wieder von einem 
Stadtbeamten im Nebenamt besorgt, der auch sein Amt in der Regel 
ganz als Nebenamt behandelte. Was neu einlief, wurde selten 
registriert; als 1884 Wittmann sich das Archiv zeigen Hess, hatte 
man nicht einmal Kenntnis von der Existenz der Repertorien . Mit 
dem Ausleihen verfuhr man so leichtfertig wie im 18. Jahrhundert, 
als der Rat d»e Originale der Stadtprivilegien an Lünig zum Abdruck 
in seinem „Reichsar chiv u schickte; in den Manuskripten Jägers im 
Staatsarchiv liegen z. B. manche Heilbronner Urkunden. Daher 
Hess der Gemeinderat in den Jahren 1886191 das Archiv durch den 
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Gymnasialprofessor, jetzt Rektor Dr. Dürr ( unter dessen Obhut es 
heute noch steht ) wieder in Ordnung bringen. Dabei wurde das 
System von Becht beibehalten, die nach Stuttgart ausgehobenen Ur- 
kunden als ausgehoben vermerkt, die nicht registrierten, darunter so 
ziemlich alles, was seit Rechts Zeiten eingelaufen war, eingetragen, 
für einige Abteilungen, wo die alten Repcrtorien zu summarisch waren, 
neue, und zur bequemen übersieht ein Generalrepertorium angelegt. 
( Das Material zur Geschichte des Archivs in den Ratsprotokollen 
und der Abteilung, „Archiv* im Stadtarchiv Kasten 50.) 

Verwertung fanden die Schätze des Archivs hauptsächlich in 
der für das Mittelalter sehr ausführlichen Geschichte Heilbronns von 
Jäger (2 Bde., 182(i), in der Zeitschrift für wirf. Franken, in der 
Zeitschrift des historischen l'ercins Heilbronn, in Schriften 11. Titots 
und Dürrs „Ueilbronner Chronik" (1805). Abgedruckt und in 
Regesten angeführt sind Heilbrunner Urkunden hauptsächlich bei 
Lünig, Moser, im Wirt. Urkundenbuch, in den Rcgcsta Imperii und 
den andern einschlägigen BegesUn werken. Für die Erwähnung der 
Benützung einzelner Urkunden in gedruckten W erken gelten dieselben 
Grundsätze wie im Battweiler und Esslinger Urkundenbuch : Drucke 
und förmliche Regesten werden angeführt, Erwähnungen in Darstellungen 
nur, wenn sie eigentliche Regelten bieten oder als Quelle dienen. 

Bei der Bearbeitung erhob sich die Frage, welche Urkunden 
aufgenommen werden sollten. Das für das Wirt. V ' rkundenbuch 
festgestellte Territoriulprinzip konnte hier nicht gelten, da auch nicht auf 
Heilbronn bezügliche Urkunden Material für die Stadfoeschichte bieten. 
Sogleich das 2. Stück mit der Erwähnung der Pfalz in Jfeitbronn. Die 
ältesten Bürgernamen ( cgi. n. 20, 31 a u. Seite 535 f.) konnten über- 
haupt fast nur aus auswärtigen Urkunden nachgewiesen werden, ebenso 
das Hellbrauner Ministerialengeschlecht ( n. Di, 17, 2-1 ) und die Namen 
der Deutschordenskomture ( n. 21, 48, 08, 00). -Ebenso fanden die 
das Hinauswachsen des Patriziats aus der Stadt kennzeichnenden 
Urkunden über dessen auswärtigen Besitz Aufnahme (z. B. n. IAO, 
207, 313 f.), endlich auch wie im 1. Band des Esslinger Urkunden- 
buchs sämtliche Privaturkunden. Ausgeschlttssen blieben wie bisher 
städtebündisehe Akten. Für die zur Reichsstadt Heilbronn gehörigen 
Dörfer Böckingeu, Bütlingen ( Dof), Flein, Frankenbach und Neckar- 
gartach wurde als G rundsah festgestellt, dass die Urkunden seit der 
Erwerbung der Dörfer durch Heilbronn wie Ucilhronner Urkunden 
behandelt, die vor der Erwerbung als Nachfrag aufgenommen werden 
sollten. ( In den Nachträgen fanden dann auch einige hintendrein 
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entdeckten Stücke wie 1 a, die aus dem Münchener Heichsarchie 
und die von Herrn Dr. von Hauch mitgeteilten Unterkunft.) Der 
Buumersj/arnis und der Sache halber wurden zusammengehörige Ur- 
kunden in Kleindruck angehängt, bei den in der 2. Hälfte des 
15. Jahrhunderts sich häufenden Prozessen und Korresjmndenzeti 
manchmal eine Darstellung vorgezogen. 

Die Lage der einzelnen Stücke in den Archiven wird angegeben : 
St.A. — • Staatsarchiv Stuttgart, darauf Bezeichnung der Abteilung 

( Heilbronn, Schönthal etc.). 
Heilbronn — Stadtarchiv Heilbronn; darauf entweder die Lade . . die 

numerierten Schubladen in der ]\'and hinter eint r Ei<t titibe, oder 

Kasten . ., einer der 3M Kästen im oberu Gewölbe,, oder 

unteres Gewölbe, Lade bezw. Kasten ( Inhalt des letzteren seit 

l'JOO im Uutergtschoss der Friedenskirche). 

Or. — Original, l J g. = Pergament; ist der Stoff nicht ange- 
geben, so ist es Papier. Fehlt eine nähere Angabe über die Siegel, 
so sind sie unbeschädigt und vollständig ( wenn die Sieg/er im Text 
nicht besonders angegeben, die der Aussteller) und in der Beihenfolge 
lies Textes vorhanden, bei Pergament anhangend (d. h. an einem 
besondern durch den untern umgebogenen Haml durchgezogenen 
P ergamentstreifen ), bei Papier am Schluss aufgedrückt. Bei „ab- 
hängenden*' ( an einem vom untern Hand der Urkunde nur teilweise 
abgeschnittenen und durchgezogenen Pergamentstreifen) und auf- 
gedrückten Siegeln an Pergamenturkunden und aussen aufgedruckten 
Siegeln bei Papierurkunden ist die Art der Befestigung des Siegels 
augegeben. 

Für die formelle Behandlung der Urkunden und das Bcgister 
gelten die t on der Kommission festgestellten (Mitteilungen J8U2 ) und 
bisher beobachteten Grundsätze. Zusammengesetzte Ortsnamt n, z. B. 
Gross-, Ober-, Koeher( -Steinsfeld ) wolle man auch unb r dem ein- 
fachen Mamen suchen. 

Zum Schluss erübrigt mir noch die angenehme Pflicht des 
Dankes gegenüber dem Oberbürgermeister llegefmaier und den bürger- 
lichen Kollegien der Stadt Heilbronn, die für die Druekko.--f.en einen 
namhaften Beitrag bewilligten, und etilen denen, die meine Arbeit ge- 
fördert haben: dem Vorstand des Hetlbronner Archivs, Hektar Or. Dürr, 
der anjetngs als Mitarbeiter in Aussieht genommen a-ar, dann wegen 
Übernahme der Bektoratsgeschäjte und. eines Teils der lleilbronner 
Oberamtsbeschreibung zurücktreten mus.-te. f ür das unermüdliche Ent- 
gegenkommen, mit dem er mir die Arbeit in Heilbronn erleichterte 
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und mit seiner Kenntnis der Heilbrunner Geschichte aushalf, dem 
früheren und dem jetzigen geschäftsf ührenden Mitglied der Kommission, 
Oberstudienrat Dr. von Hartmann und Archivrat Dr. Schneider, dem 
Direktor Dr. von Stalin und den Beamten des Stuttgarter Staats- 
archivs und Professor Dr. Günter in Tübingen für vielfache Be- 
lehrung und Hilfe, vor allem aber Archivsekretär Dr, Mehring für 
den oft in Anspruch genommenen und liebenswürdig geuährten Rat 
und die Mitbesorgung der Korrektur, 

Freiburg i. B., August 1904. 



Dr. Enyen Knupfer. 
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Ü.B. = Ürkundenbuch, CD. = Codex diplomaticufl, Mon. = Monumenta, Reg. = 

Regenten, Cop.B. = Copialbuch, Hs. — Handschrift. 
Acta Äcademiae Theodoro-Palatinae, Mannheim 1766/94. 

Albrecht, Weinsberger Regesten und Weinsberger Ürkundenbuch, Handschrift 

auf der K. öffentl. Bibliothek tu Stuttgart. 
AUmann s. RegeBta Imperii. 

Bachmann, Ad., Reichsgeschichte unter Friedrich III., L/IL, 1884194, und Ver- 
öffentlichungen in den Fontes rernm Austriacarum, 2. Abteilung. 
Böhmer s. Regesta Imperii. 

Chmel, J., Regesten Ruprechts, 1834, oder Regesien Friedrich» IV. (III.), 2 Bde., 
I838j40. 

Fester = Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg, hrsg. von der 
bad. hist. Kommission, bearb. von R. Fester, 1892 ff. 

Gabelkhover, KolUktaneen, Handschrift auf der K. Landesbibliothek tu 
Stuttgart. 

Glafey, A. F., Anecdotorura collectio, 1734. 

Jäger, K. F., Geschieht» Heilbronns, 2 Bde., 1828, und Ulmensia, Handschrift 

im Staatsarchiv zu Stuttgart. 
Janssen, J., Frankfurts Reichstagskorrespondens, 2 Bde., 1863/73. 
Koch- Wille, Regesten der Pfalzgrafen am Rhein, hrsg. von der bad. hist. 

Kommission, bearb. von A. Koch und J. Wille, 1837 ff. 
König von Königsthal, G., Nachlese ungedruckter Reichstags- und m'c/w- 

städtischer Kollegialhandlungen unter Friedrich III., 1759. 
Kremer, C. J., Geschichte des Kurfürsten Friedrich I. von der Pfalz, 2 Tie., 

1766. 

Kremer, Chronicon Schönthalense, Handschrift auf der K. Landesbibliothek zu 
Stuttgart. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn, ein Heft Kopien im Staats- 
archiv (Deutschordens-Neckaroberamt). 

Lichnowsky, Fürst E. M., Geschichte des Hauses Habsburg, 8 Bde., 1836/44 
(Regesten von Birk). 

Lünig, J. Ch., Deutsches Reichsarchiv, 1710/22. 

Menzel s. Quellen und Erörterungen. 

Mühlbacher s. Regesta Imperii 

Müller, J. J., Des Hl. Rom. Reichs Teutscher Nation Reichstags- Theatrum 

unter Friedrich V. (III.), 1713 f. 
Oberrhein = Zcitsclurift für Geschichte des Oberrheins. 
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Rotthast, A. } Regesta pnntificum Romanorum 119811301, !> Bde., 1874 f. Quellen 

und Frorterungen zur bat/er. und deutschen Geschichte, U Bde., 1856(64; 

im 2. Band die Regesien Pfalzgraf Friedriclts I. von Menzel. 
Rogeßta Imperii von J. F. Böhmer, neubeurb. für die Karolingerzeit von Miüil- 

bacher, für die spätere Stauf er zeit von Ficker und Winkelmann, für 

Rudolf von Habsburg von Railich . für Karl 1 V. hrsg. von Huber ; für 

Sigmund bearb. von Altmann. 
Sattler, C. F., Geschichte, des Herzogtums Württemberg unter den Grafen, 

5 Tie., Aufl., 1777 f. 
Stälin, C. F., Wirtembergische Geschichte, 4 Bde., 1841173. 
bischer, W., Geschichte des Schwab. Stfidtrbnnd* im 'J. Band der Forschungen 

zur dtsch. Gt-schichtc, 1863. 
Vj/is = Witrtt. Viertcljahrsh'ftc für Landesgeschichte 1678 ff., N(eue) F(olge) 

18n:J#. 

Wibel ./. C, Hohcnlohische Kirchen- und Reformationshistorie, 4 Tie., 17 ':>ii 55. 
Wirt. Franken, Zeitschrift des hist. Vereins für, 1847(77. 



1, Kaiser Ludwig bestätigt zwei ihm vorgelegte Urkunden seines 
Vaters Karl für die Würzburger Kirche, deren eine die Schenkungen 
Karlmanns, bestehend in 25 Kirchen und Kapellen mit Gütern, dar- 
unter et in ipso pago (Necraugauginse) basilicam in villa Heli- 
5 brnnna in honore saneti Miehahelis arebangeli construetam una cum 
appendieiis suis, die andere Schenkungen Karlmanns, König Pippins 
und anderer bestätigt hatte. — Frankfurt 822 Dez. 19. 

Wirt. Ü.B. 1,101 ». 87 zu 823; 3, 4dl * Nachtrag 1. Reg.: Mühl- 
bacher n. 743. 

10 2. König Ludwig schenkt dem Abt Gozbald von Alteich zwei 

Kirchen und einen llerrenhof zu Ingolstadt, bisher Lehen, als freies 
Eigen. — Heilicbrunno palatio regio. 841 Aug. 18. 

Gedr.: Mon. Boica 11,107 vgl. 28,30. lieg.: Muhlbacher n. 1331. 

3. König Ludwig bestätigt die beiden vorgelegten Urkunden 
l. r > Karls des Grossen für Würzburg (n. 1 wörtlich ausgeschrieben ). — 

Frankfurt 845 Juli 5. 

Wirt. U.B. 3, 461 Nachtrag 2 zu 840. lieg. ; Muhlbacher n. 1343. 

4. König Arnulf bestätigt die Schenkungen seiner Vorfahren für 
Würzburg nach Einsichtnahme der Urkunden Karls des Grossen und 

20 der beiden Ludwig (n. 3 ausgeschrieben). — Frankfurt 889 Xov. 21. 

Wirt. U.B. 1, 190 n. 164 : 3, 404 Nachtrag 3. lieg.: M Macher n. 1786. 

o. Derselbe bestätigt dem Bischof Arno von Würzburg die 
Schenkungen seiner Vorfahren, bestehend in einem Zehntel der Staats- 
steuer aus genannten Gauen und dem Zehnten aus genannten Fiskal- 
2< r ) gittern, darunter Heiligbrunno. — Frankfurt eod. d. 

Wirt. I B. 1,192 n. 165: 3,404 Nac/ärag 4. 4,47H zu Dez. 1. lieg.: 
Mnhlbachcr n. 178K 

Wttrtl. GeschichU<|Qellen V. 1 
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923 April 8 - 1215 Juli 8. 



6. König Heinrich bestätigt der bischöflichen Kirche in. Würz- 
burg die vorgelegten Urkunden seiner Vorgänger Pippin, Karlmann, 
Ludwig (welches? ), Arnulf und Konrad, Schenkungen wie in n. 5 
( Heilacbrunnen). — Quedlinburg 923 April 8. 

Wirt. U.B. 2, 438 Nachtrag Ii. Mon. Germ. DD. 1, 43. Darnach ist 5 
Vorlage nicht das Privileg Arnulfs, sondern das verlorene Konrads. 

7, Bischof Gebhard von Begensburg stiftet an der Pfarrkirche 
Ohringen ein Kanonikat, und bestätigt den Tausch seines Vetters 
Graf Hermann mit dem Bischof Meinhard von \Y ürzburg, dem er 
gegen die bisher von der Würzburger Kirche innegehabten */s des ^ 
Zehnten von der Kirche in Ohringen das halbe Dorf Böckingen mit 
einem Weinberg daselbst, 2 Huben in Sülzbach und 2 in Heilbronn 
(Ueiligbrunen) und 15 maneipia beiderlei Geschlechts giebt. — Würz- 
burg 1037 (16. kalendas septembris) Aug. 17. 

Wirt, U.B. 1,263 n. 222 mit dem falschen Datum Aug. 18. 15 

S, Emehard, Bischof von Würzburg, giebt die Kirche in Heil- 
bronn (Heilicbrunnen) an das Kloster Amorbach unter der Bedingung, 
dass in Amorbach die Jahrtage der Würzburger Bischöfe begangen 
und am ersten freien Tag jedes Motutts das Officium für alle ver- 
storbenen Gläubigen gehalten werde. — 1099 Indict. 7. ^ 

Wirt. U.B. 1,312 n. 252 : 4, 4M), seitdem: Mon. Boiea 45,3. — Im 
Wirt. U.B. am erstgenannten Ort auf Heiligenbronn OJL. Gerabronn, Wirt. 
Franken 5, 9(J auf Heilbronn bezogen, weil die Heilbronner Kirche nachweislich 
dem Bistum gehörte. Dass sie aber je dem genannten Kloster gehörte, ist sonst 
auch nicht zu erteeisen. 25 

,9. König Friedrich übernimmt wie neine Vorgänger, besonders 

sein Grossvater und Vater, die Vogtei des Klosters Hirsau an einigen 

vom Kloster zu weit abgelegenen Orten, darunter et predium quod- 

dam in Heilcbrunnin, quod inclitus dux Welph ipsi ecclesie Hirsau- 

giensi contulit, und bestimmt, dass sie unveräusserlich in Königs Hand 30 

bleiben .soll. — Hagenau 1215 Juli 8. 

Wirt. U.B. 3,27 n. 576. Zur Sache vgl. Cod. Hirsaug. cd. Schneider 
I Vjsh. 1887) Fol. 47b. Reg.: Böhmer-Ficker n. 8f)8. 

• iÖ. Bischof Otto von Würzburg verpfändet seinem Kapitel u. a. 

die Einkünfte in lleilichprunen : de mausis 13 marcas, de piscationi- 3r> 
bus 5 libras hallcnsiura, de villieatione 20 marcas, de precaria de- 
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narioram 30 marcas, vini 30 carratas, de proprietate vini 15 carratas, 
tritici, spelte, siliginis, avene 150 roaltra. — Würzburg 1216 Aug. 27. 
Wirt. U.B. 3, 54 n. 596. 

11, Derselbe verpfändet schien Bürgern zu Helebrunen Konrad 
^ Lemellin, Hartmod Shollo, Heinrich Burbach, Gerung von Füge, 

Konrad von Lauffen (Lonphe) und Stricker alle seine Einkünfte da- 
selbst vom nächsten Jahr, die Weinbede ausgenommen. — 1220 
Okt. 21. 

Gedr. : Mon. Boica 45, 56 n. 33 ex or. Reg. : Kremer, Chron. Schönthal. 
10 184 : Bobache, Flirte, Stricker gar nicht, 1222. Fries, Würzb. Chronik 1, 3(J7 
ähnlich. 

12, König Heinrich [ VII.] beurkundet die Beilegung eines 
Streits mit der Kirche Würzburg, wonach die Stadt (opidum) Hei- 
lecbrunneu, das Dorf Böchingen u. a. m. mit allen Gütern und 

10 Rechten ihm als Lehen zustehen, wogegen er jeden Anspruch auf 
die andern Güter der Kirche aufgiebt. — (Nordhausen ) 1225 Juli 27. 

Wirt. U.B. 3,181 n. 700. Reg. : Böhmer- Ficker n. 3974. Über den 
Handlungsort: Ficker l. c, Weller in Vjsh. 1896, 2()9 und Hohenl. U.B. 1,42; 
zur Sache selbst die Urkunden K. Philipps 1201. B.-F. n. 58 und K. Hein- 
20 richs 1224 Dez. 4 B.-F. n. 3946. 

13, König Heinrich [ VII.] schenkt dem Kloster Adelberg einen 
Mansus zu Heilbronn. — Wimpfen 1225 Okt. 31. 

Reg.: Gabelkhover. Mise. hist. 2,320. Heinricus Dei gracia 
Romanoram rex et Semper aogustus donat cenobio Madlberc mansum 
25 unum apnd Heilcbrannen. Actum apud Wimpinam 2. kal. novem- 
brie indictione 14. Pro remedio an i mar um inelytae recordacionis 
divorum progenitorum nostrorum Romanorum imperatoram et regum. 
Böhmer-Ficker n. 3990. Wirt. U.B. 3,341 Anm. 

a) Derselbe überlösst dem Propst und Konvent von Adelberg einen bisher 
^ von ihnen mit einer Mark jährlich verzinsten Mansus in HaeilicbniDneo. Zeuge 
u. a.: W. von Heilbronn, königlicher Amtmann (minister regia). — Wimpfen 1234 
Mai 26. 

Wirt. U.B. 3,343 n. 848. Reg.: Böhmer-Ficker n. 4321. — Ist nur 
eine Bestätignng der obigen Schenkung. Vgl. Br esslau, Urkundenlehre 154. 

35 14, König Heinrich [ VII.] erlässt seiner Getreuen Peterache, 

Äbtissin von Billigheim, ihren Nachfolgerinnen und dem Konvent jede 
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Kollekte und Abgabe von ihren Gütern zu Heilebronnen. — Heil* 
bronn 1225 Nov. 9. 

Gedr. ; Winkelmann, Acta imperii 1, 3b#. Reg, : Böhmer- Ficker n. 3992. 

15. Papst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Schonthal seinen 
gegenwärtigen und zukünftigen Besitz ... in Helicprutinen, in ^ 
Bochingin. — Viterbo 1237 Mai 21. 

Wirt. U.B. 3,392 n. 892. lieg.: Potthast, lieg, pontif. Roman, n. 10372. 

Iß. Die Bruder Friedrich und Marauard von Bonfeld ver- 
zichten zu Gunsten des Klosters Schönau auf die Neckar Schiffahrt 
bei Heidelberg. Zeugen u. a. Wolfram von Heilbronn und Ilertwic 10 
von Bonfeld. — 1245 s. d. 

Gedr. : Oberrhein 11,55. 

17. Bischof Eberhard von Konstanz bestätigt einen Tausch- 
rertrag des Klosters Weil mit dem Pleban Konrad von Nellingen 
von 1246 März 1. — Zeuge (der Handlung) u. a. Ulrich dictU8 15 
de Hailicbrunne, Bürger der villa Esslingen. — Konstanz, nach 
1248, Mai 14. 

Wirt. U.B. 4,133 n. 1072. Daselbst n. 1073 gleichlautende Urkunde 
mit Auslassung eines auf die Rechte des Kaplans zu Nellingen bezüglichen 
Sat$es. Mai 15. — Reg. : (Ladewig), Reg. ep. Const. 197 n. 1722. Danach erst ^ 
mehrere Jahre nach dir Handlung ausgefertigt, da Eberhard erst Aug. 1248 
gewä/dt wurde. (Diehl) Ksslinger U.B. 1, 15 n. 63 zu 1249. 

*) Ulrich von Heilbronn oder Heilbronner 1319 — 2b, Richter zu Esslingen 
(Uiehl) Es*linger U.B. I s. Register. 

18. Engelhard von Bebenburg vermacht dem Kloster Schäfters- 25 
heim den Ort Hummertsireiler und 20 Morgen Wald und verkauft 
darauf den Ort bei Lebzeiten. Zeugen: Berthold von Leuzenbronn 
(Lacenbrannen), Voyt zu Heilprunnen, und sein Sohn u. m. a. — 
Um 1250. 

Wit t. U.B. 4, 2(J4 n. 1140. Fälschlich Lustbronn O.A. Mergetaheim. '>*> 

19. Konrad von [ Wall- J Dil m teilt seine Güter unter seine 
Söhne, behält sich und seiner Gattin u. a. vor den Zehnten in 
Heilicbrannen, und bestimmt, dass der Hof in Ileilcbrunnin nach 
seinem Tod seiner Gattin verbleiben, nach ihrem Tod, trenn einer 
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der Söhne diese Verordnungen übertritt, sein Teil an seine Brüder, 
wenn alle, der ganze Hof ans Reich übergehen soll. — 1251 Januar. 

Wirt. U.B. 4, 249 n. 1181. 

20. Propst Wernher, Dekan Hermann und Kapitel von Wimpfen 
5 geben dem Schultheiss Dietmar von Grossgartach ihren Hof daselbst 

samt dem kleinen Zehnten als Erblehen. — Zeugen : Dekan Hei mann, 
R. von Titensheim l ), C. von Heilbronn, die Ritter von Eichhohheim, 
H., C. und G., H. von [ Gross- JGartach, Albert River, Schultheiss H. 
und Gumbert Gabiler. — Wimpfen 1265 Dez. 18. 

10 Wirt. U.B. 6,238 n. 1642. 

21. Berthold der ältere, Konrad, Vogt, und Sveneger, Rittsr, 
Gebrüder von Remchingen, begeben sich ihrer Ansprüche auf 
Leistungen von den Bauern des Klosters Herrenalb in Dieten/iausen. 
Zeuge u. a. Bruder Volmar, Deutschordenscomtur zu Heilbronn. — 

ir> 1268 Januar 25. 

Wirt. U.B. 6, 367 n. 1976. 

22. Propst Wernher, Dekan Riclutrd und Kapitel von Wimpfen 
weisen 2 neugegründeten Vicariaten an ihrer Kirche Güter an, dar- 
unter 6 Pfund Heller jährlicher Einkünfte aus einem Drittel an 

20 ihrer Mühle am Neckar und den 4 Morgen Weinberg in Heilbronn, 
die sie von ihrem Kanoniker, Magister C, genannt von Heilbronn *), 
erworben haben (die Urkunde wird erwähnt). — 1268 Dez. 7. 

Wirt. U.B. 6, 427 n. 2()35. 

23. Berthold Grauue 8 ) und seine Frau Gerburg überlassen dem 
25 Heiliggeistsjntal zu Wimpfen mehrere Güter, darunter 4 Morgen Äcker 

zu Flein, 2 von Gozzo, je 1 von Richard und Walter um ein Drittel 
des Ertrags bebaut, von Berthold auf Lebenszeit erworben, gegen ein 
Leibgeding, je 8 Malter Korn, Dinkel und Haber Heilbrunner Mass, 



l ) „Wohl Dietesheim, bad. H.A. Mosbach«; doch eher Diedelsheim 
B.A. Bretten. Vgl. die Namensformen bei Krieger, topogr. Wörterbuch von 
Baden. — *) Konrad, der spätere Dekan zu Wimpfen. — *) Berthold Grawe 
von Stetten (am Heuchelberg), Bürger zu Heilbronn, 1294 Zeuge für Konrad d. ä. 
und d. j. von Weinsberg. Klunzinger, Zabergau 2,79. 
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nach Heilbronn zu liefern. — Sieglet' u. n. Propst Berenger von 
Heilbronn ( nach dem Siegel Kanoniker zu Wimpfen ) und die Stadt 
Heilbronn. — 1270 Aug. 29. 

Wirt. U.B. 7, 110 n. 2170. 

24. Engelhard der ältere von Weinsberg und Schenk Walther h 
von Limpurg entscheiden einen Streit zwischen den Deutschherrn zu 
Mergentheim und Watther von Sulz. — l'nter den Zeugen Friedrich 
von Ditzenbach (Tyzzenbacb) und sein Stiefsohn Konrad t on Gro- 
ningen, Wilhelm von Heilbronn, Ritter. — Hall 1271 Nor. 22. 

Wirt. L'.B. 7, 160 n. W3'J. 1<> 

25. Graf Virich von Wirtemberg verleiht dem Ritter Egeno 
von Staufen sein Eigentum und Patronutsrccht an der Kirche zu 
Ebersbach, einigen Weinbergen zu Hailcbrutine, Weinbergen und 
andern Gütern am Sgmichcberg, die ihm von alters her gehörten. — 
Winterbach 127(1 Januar 21. l.> 

Wirt. U.B. 41b n. 2557. 

2ß. König Rudolf ertauscht vom Kloster Maulbronn die Schen- 
kung des Edeln Berchtold von Weissenstein, die jährlich 130 Pfund 
Heller Einkünfte trägt, gegen folgende Einkünfte aus Reichsgütern: 
aus Mühlen und Zinsen zu Gmünd 23 1 h, dem Hof zu Heilbronn 20 
w/7 Zubehör, dem haupgelt, 84 und den Gütern in Steinsfurt (.Stein- 
furt) 27*!$ Pfund, behält aber das Recht des Rückkaufs um das Zehn- 
fache der Einkünfte dem Reich vor. — Wien 1277 (indict. 5 r regni u) 
vero nostri anno nono! 2. nonas julii) Juli (J. 

Inseriert der Bestätigung Kimig Ludwigs, der die Güter trie Rcichsgütcr 2& 
von Steuer und »Ihn Auflagen befreit. — Eutingen (Utehingen) 1347 («iie donri- 
nico ante festum bartholomei apostoli) Aug. VJ. 

St.Ä. HeilhronnlV, Maulhronner Hof. Dr., l'g., Majestätssiegd mit Rüch- 
siegel, zersprungen. 

27. Dekan Richard in Wimpfen nrmacht testamentarisch u.a. 3o 
den Minorität in Heilbronn eine halbe Karrate Wein und 6 Malter 
Spelt, der Fabrik der (Pfarr-)Kirche daselbst 10 Solidi, seinen Ver- 
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wandten, 2 Richarden d. j. und Walther, seine Weinberge zu Buch 
und seine Einkünfte zu Gartach. — 1278 März 30. 

Druck bei Banr, hess. ürk. 1, 113 nach CopialB. im St.A. Darmstadt. 
Ebd. noch tinmal abgedruckt 1,876 nach dem Or. t beidemal mangelhaft. 

5 28. Crafto von Hohenlohe, von König Rudolf' mündlich beauf- 

tragt, den seinerzeit vom König gegtn die Hilter des Edlen Ber- 
thold von Weesenstein in Dorf und Pfarrei Brötzingen dem Kloster 
Maulbronn gegebenen Hof zu Heilbronn bei Gebuwin, Bürger daselbst, 
um 30, das dazugehörige Hupgeld bei Konrad, Schultheis daselbst, 

10 um 73 Pfund Heller aus Reichseinkünften zu lösen, was im vorigen 
Jahr durch seinen Vogt G. genannt** Leshin verzögert worden, giebt 
auf dreimalige schriftliche Mahnung des Königs hin auf Bitten des 
Klosters dem Ritter Rüger von Thalheim die Bede (preearia) von 
Böckingen in Denaren und Wein bis zur Einnahme von 73, die 

15 Einkünfte von Steinafftrt dem Ritter Ulrich von Lohrbach bis zur 
Einnahme von 30 Pfund zum Loskauf des Hofs, so dass nach 
Einnahme von 103 Pfund die genannten Einkünfte wiedtr au das 
Amt Craftos zurückfallen. — Miteiegler der genannte Lesho. — 
1278 s. d. 

20 St.A. Maidbronn 2b. Or., Pg., mit 2 Siegeln, das erste oben am Hand stark 

beschädigt, das zweite zerbrochen. Gedr.: llohenloh. C.B. ed. Wdler 1,260. 

29, Bertha, Frau des Konrad Muschopf ( Muscopf), Bürgern 
zu Regensburg, und ihre Töchter Alhaide und Hailka, erlassen auf 
Bitten Konrads von einem auf Epiphanie verfallenen Zins von 10 Pfund 

25 Regensburger Denaren dem Deutschen Haus zu Mergentheim 2, Bertfut 
und Alhaide von einem gleichen Zins dem Deutschen Haus zu Jleilbronn 
ebenfalls 2 Pfund für ihr Seelenheil und bestimmen, duss die Schen- 
kung nichts gelten soll, wenn sie die andern 10 Pfund nicht bekommen, 
und dass der Jahrtag nicht gehalten zu werden brauche (remedium non 

30 tenet nec cedere debet), solange eines von ihnen, Berthas Mann Kon- 
rad oder ihr Sohn Karl lebt. — Siegler der Predigerprior zu Regens- 
burg. — Zeugen: Bruder Gottfried, Comtur von St. Egidius (zu 
Regensburg), die Brüder P., Priester, Marquard von Metzingen, 
C. Muschopf und Schrautun, Wilhelm und Bruder Albert, Notar 

35 bei dieser Urkunde, u. a. — 1270. 

Abschrift in der Breitenbachschen Sammlung (im St.A.) 1, 117 nach dem Or. 

a) dictum, nicht dominum. 
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30, Konrad der ältere und Konrad der jüngere von Weinsberg 
verkaufen ihren Hof zu Binswangen mit Gütern daselbst und zu 
Erlenbach an das Kloster Schönthal, darunter die Weinberge, die 
Albert Bunne von Sülm, H.^ genannt Griebo von Heilbronn, Dine- 
mudis, Frau den Snabelo und Schwester Irmengard von Weinsberg 5 
inne haben, mit dem lebenslänglichen Recht der Prekarie. — Zeugen 

v. a.: Heinrich von Thalheim und Konrad, Vogt von Böchingen.— 
Acta Binswangen 1279 (in die beate lucie virginis et martiris) Dez. 13. 

St.A. Cop.B. Schönthal von 1512 fol. 92, von 1691 1, 288. Kremer, Chron. 
Schönthal. 282. Grösstenteils gedr. : Wirt. FYanken 6,262. 10 

31. Bischof Berthold von Würzburg schenkt Albert, dem Dekan 
an seiner Kirche, alle bisher ihm zukommenden Zehnten von Neubruch 
an Wäldern, Gebüsch und Gesträuch (in silvis, rubetis et virgultis) 
im Gebiet der Pfarrei Heilbronn, die vom Kloster Hirsau ausgerodet 
wurden oder noch auszuroden sind. — Würzburg 1280 Srjrt. 19. 15 

Gedr.: Mon. Boica 37,622. 

3 In» Friedrich von Ditzenbach und seine Frau Irmengard 
vermachen dem Kloster Comburg einen Weinberg am Stiftberg. — 
1281 Juli 22. 

St.A. Comburg 98. Or., Pg., das Siegel (linkssehender Adler) am Rand 20 
beschädigt, die Umschrift ganz abgebröckelt. 

Universis presens scriptum intacntibas ego Fridericus de Tizzen- 
bach et Irniengardis nxor | mea salutem et notieiam subscriptornm. 
Ut ea que fiunt sub tempore, non labantur cum proccssu | tcmporis, 
confitemur et litteris presentibus protestamur, quod nos nnanimi 25 
consensu abbati et convenjtui dominorum de Kanberch nostrarum 
in rcmidium animarum loco cuiusdam aree site in civitate Heilie- 
prunnen legavimus duo jugera vineti sita in Stifteberch tali condi- 
cione precedente, cum unus nostrum viam univcrse carnis fuerit in- 
gressus, quod dictus conventus ipsa jugera debeat imperpetuum 30 
possidcre libere et quiete. Cnius legationis et donationis teste» sunt 
domini Üietherus de Herbortesheim, Appelinus, H. filius Wicmari, 
Gerbardus, Hnrtmw.lus dictus Lamelin, Reinricus de Gamundia et 
alii quam plures. Igitur ne super premissis aliqua calumpnia vel 
diibietas oriatur, presentem eedulam procuravimus sigillo civium 35 

») Krtmtr: Heinrich 
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Heilcprunnensinm conmuniri. Datum anno Domini 1281 11. kalen- 
das augosti indictione nona. 

32» König Rudolf giebt der Stadt Heilbronn Speyerer Recht. — 

Gmünd 1281 SejH. 9. 

St.A. Kaiserselekt. Gr., Fg., Majestätssiegel an roten und gelben Seiden- 
0 schnüren, oben und links unten beschädigt. Aussen, anfangs des 16. Jh. : 
Von der stat freveln, gerichten und raortschlag. — Reg. : Böhmer-Redlich n. 1391 
nach Jäger 1, 56. 

Rudolfus Dei gracia Romanorum rex Semper augustus. Omnibus 

10 imperpetuum. Non tarn muris et vallis quam legibus civitates seu 
universitates ! muniri convenit, ut forinsecorum evitent insultus et 
intrin8ecus per observanciara legum et iurium civiliter et tranquille 
in pacis amenitate quiesjeant. Noverint igitur tarn presentes quam 
posteri, quod nos civitatem nostram Heilicbprunne et cives ibidem 

15 raunimus et firmaraus omnibus legibus, iurijbus et consuetudinibus, 
quibus civitas Spirensis gaudet, quorum aliqua, que subiciuntur in- 
ferius, propter ampliorem dictorum nostrornm civium quietem et 
pacera certis articulis duximus exprimenda. [1 ] In primis quicumque 
alium in predicta civitate Heilichprunne occiderit, liomicida super 

20 rotara ponetur nec uxori occisi vel suis heredibus debent bona sua 
auferri, sed omnia debeut eis salva mauere, ne afflictio addi videatur 
afflicto. l ) [2] Si autem alius alium sine mortis periculo vul- 
neraverit, ita quod de vulnere illo possit curari, reus vel perdet 
manum, vel dabit decem libras Spirensium denariorum, quarum 

25 tres cedent sculteto, due civitati et quinque advocato et niebilominus 
reus erit extra civitatem per decem menses. [3] Insuper quicumque 
alium decappillavcrit vel sie sine inflictione vulneris percusserit, dabit 
sculteto pro temeritate tres libras denariorum, et erit extra civitatem 
per meusem, et antequam reeipiatur, dabit civitati duas libras denario- 

30 rum. [ 4] Item quicumque civium alteri christianitatem suam oppro- 
briose denegaverit, sustinebit candem penam quam decapillans vel 
percutiens in casu proximo. [SJ Preterea si duo verbis probrosis 
conviciati fuerint vel se ad invicem percusserint, is qui alium pro- 
voeavit et causam dedit* obprobio vel percussioni convictus trium 

35 proborum virorum iurancium super eo testimonio, pene solum sub- 
iaceat supradicte. [6] Super debitis autem et contractibus ac tracta- 

') Regel aus dem kanonischen Recht ; wer schon einen Schmerz hat, dem 
soll nicht noch einer zugefügt werden. 
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tibus quibuscuraque, qai in civitate celebrari consueverunt, sculteti 
vcl sui nuntii fidedigni vel duorum fidedignorum testimonio est creden- 
dum et Btandum. Item si aliquis debitorem suum cuiuscumque condi- 
cionis existat in ipsa civitate compererit, actor seu creditor cum 
sculteto vel suo nuntio occupabit eum et si debitor occnpationem 5 
huiusmodi prevenire volens et evadere inveniatur in strata pro fuga, 
ita quod copia gculteti vel eius nuntii sine periculo exspectari non 
possit, actor sine offensa debitorem suum occupare poterit et tenere, 
et si necesse fuerit super eo invocare auxilium a vicinis, et si iidem 
auxilium suum creditori non dederint et ob hoc reus aufugerit, si 10 
duorum super hoc iurantium testimonio illud creditor probare pote- 
rit, subtrahentes auxilium creditori debitum suum solvere tenebuntur. 
Insuper quicumque super debitis alium in iudicio voluerit convenire, 
conveniendus debet tribus vieibus per sculteti nuntium clara die ad 
iudicium evocari, et si sie vocatus non comparuerit, dabit et solvet 15 
pro qualibet vice triginta denarios Spirenses pro contuiuatia ipsi 
sculteto. Et nichilominus non obstante sua contumatia scultetus iu- 
dicabit de ipso sive in domo sua latitet vel in campo existat. 
/ 7] Preterea quicumque pistorum male pistaverit vel minus debito 
se in pane tenuerit, si per duos pistores, qui ad hoc in ipsa civitate 2o 
debent eligi, de hoc convictus fuerit, debent tres pancs vendi pro 
duobus et nichilominus pro emenda dabit civitati solidum denariorum 
Spirensium. Si etiam aliunde pistor veniens velit se reeipere in pre- 
dicto loco, dabit et solvet aliis pistoribus libram denariorum Spiren- 
sium et amam vini et dnas libras cere, et hec pouentur ad usus 2T> 
civitatis conmunes. Item carnifices seu maccllarii carncs inmuudas, 
rancidas vcl scrofiuas in macellis non debent vendere, sed separatim 
ab aliis, et si hoc non facerent, ex tunc, si iuramento ad hoc depu- 
tatorum pro eo fuerint accusati, scultetus et cousulcs emendam ab 
illis reeipient, quam pro qualitate temeritatis huiusmodi duxerint 3'J 
ordinandam. Insuper quicumque pannuni falsa lana contextum ven- 
diderit vel vendicioni exposuerit, talis paunus debet igne cremari 
publice et nichilominus scultetus et consules pro eo penam requirent 
et exigent, prout eis videbitur expedirc. Hoc idem etiam debet per 
omnia observari, si pannus latitudine et longitudinc debita careat, 35 
vel alias fuerit viciosus, et eorum qui ad hoc electi fuerint iuramento 
fuerit reprobatus. Preterea mensure sive sint frumenti, vini et olei 
debent esse in ipsa civitate cupree, ut seeundum eas scultetus et 
consules in singulis quatuor temporibus oniues inensuras alias civi- 
tatis examinent, corrigant et emendent. [8] Item duodeeim con- W 
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sales, qni de melioribus et utilioribus civitatis debent eligi, singulis 
mensibus ex se quatuor eligent et recipient, qui per ipsura mensem 
ordinent com sculteto omnia et singula negotia, que occurrerint 
ordinanda. In Omnibus a utein et singulis suprascriptis volumus advo- 
5 cato et sculteto nostris iura sua non roinui, sed per omnia illibata 
servari. Nullt ergo omnino hominum liceat banc paginam nostre 
innovacionis et conti rmacionis infringere aut ei in aliquo ausu temera- 
rio contraire. Quod qui fecerit, gravem regie maiestatis offensam 
sc noverit incurrisse. In cuins rei tcstimonium presens scriptum 
10 maiestatis nostre sigillo iussimus eonmuniri. Datum apud Gemun- 
diam 5. idus septembris indictione 9* anno Domiui 1281 regn> 
vero nostri anno octavo. 

33. König Rudolf hestätigt dem Kloster Billigheim die ton 
seinem Vorgänger Heinrich / VII.'/ verliehene Immunität seiner Güter 
15 in Heilbronn. — Reutlingen 1281 Sept. 13. 

München, Reichsarchiv. Or., Pg., Majesiitissiegel ') an gelb und grüner 
Seidenschnur, links fast die HiVfte, rechts dtr Schriftrand abgebrochen. — 
Gedr.: Dürr, Dissert. de comitiis Rudolphi 37. — Reg.: Jiöhmtr- liedlich 
n. 1393. 

20 Rudolfus Dei gratia Knmanorum rex Semper augustus. Uni- 
versis imperii Romani iidelibus presentes j litteras inspecturis gratiain 
suam et omne bonum. Cum ineiitus quondam Heinricus Romanürum 
rex [ noster predecessor pro suo ac progenitorum suorum reinedio et 
salute religiosis personis . . abbatisse et eonventui in Bullinkein haue 

25 gratiam duxerit faciendam, quod de bonis suis in Heiliclibrumie 
nullam debent exsolvere sturam, preeariam seu collectam, prout in 
privilegio eidem eonventui super eo eoncesso lueide vidimus contincri. 
nos in hac parte predieti regis Henrici vestigia imitari volentes 
predictis abbatisse et eonventui eandem gratiam, quam ratam et 

80 gratain habere volumus, de plenitudine potestatis regie confirmamus, 
volentes quod dicte abbatissa et conveiitus de predictis bonis in 
Heilicbbrunne nullam exsolvant inantea sturam, exaetionem, pre- 

') Von einem Rücksiegcl (Hedlich i\. a. 0. vermutet, es könnte heraus- 
geschnitten sein) kann nicht die Hede sein. Die Vertiefung aussen ist nicht 
durch Herausschneiden entstanden, sondern ursprunglicher Kimlruck, wahr- 
scheinlich des umgekehrten Siegelstcmpels. Sie tear auch nic/U zur Aufnahme 
des königlichen Sekrets — an ein anderes Siegel wird man wohl nicht denken 
können — bestimmt, da dieses ziemlich grössrr war. 
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cariam seu collectam, sed potius ab omni contributionis et exactionis 
onere sint libere pcnitus et exempte. In cuius rei testimonium pre- 
sens scriptum majestatis nostre sigillo jussiinus conmuniri. Datum 
in Rutelingen idus septembris indictione 9* anno Domini millesimo 
duceute8imo octogesimo primo, regni vero nostri anno octavo. 5 

34. Abt Sifrid und Konvent von Matdbrunn verleihen den 
von König Rudolf gegen Güter bei Seuburg (novum Castrum) l ) er- 
tauschten Hof des Klosters zu Heilbronn (Hcilicprun) an Adelheid, 
die Witwe Konrads, Schultheissen in Heilbrunn, und ihre Erben gegen 
einen Zins von je 10 Pfund Heller auf Maria Geburt, Reinigung 10 
und Pfingsten, auch bei Unfruchtbarkeit, Brand und anderm Schaden 
zu zahlen. Bürgen die Heilbrunner Burger Heinrich Wiemars Sohn, 
Gerhard, Konrad Gebwim Schwiegersohn, und Heinrich genannt 
Gugelinger. Wenn Adelheid oder ihre Erben die Hof mite zum Bau 
von zinsbaren Häusern weiter leihen, »oll mindestens Platz für Er- 15 
rieh tu ng der notwendigen Okonomiegebäude übrig gelassen werden. Für 
die Gülte soll nur einer der Erben haftbar sein, der Hof nicht geteilt 
werden. Der Abt verspricht, den Hof weder wegen höheren Zinses noch 
jemand zu liebe zurückzuziehen, es geschehe denn, duss der König, qui 
nostri potens est, ihn zwinge und den Hof zurückkaufe. In diesem Fall 20 
hört jede Verpjlichtung auf, von rückständigen Zinsen abgesehen. Zeugen : 
Friedrich von Ditzenbach (Tizenbach), Hartmud genannt Rotegaf/e, 
Ritter, H[ einrieb ] Wiemars Sohn, H. genannt Lorcher, H. genannt Un- 
gelter, und Adelheids Schwiegersöhne Wolfram genannt Vrige, Heinrich, 
Rnlin und Albert, Bürger zu Htilbronn, u. a. — Mitsiegler der Abt H. 25 
von Bronnbach (Brunne — ) und die Stadt Heilbronn (civium in — ). 
— Actum 1282 (in crastino bcati Petri ad vineula) Aug. 2. 

St.A. Maulbronn 2 h. Or., Fg., d>ts ernte Siegel an den Rändern stark 
beschädigt, das dritte abgerissen. — Heg.: Klunzinger Maulbronn 18. 

»V.T. Papst Martin IV. bestätigt dem Frauenkloster Billigheim 30 
Cintercienser Ordens die von König Rudolf f ür seine Güter zu Heil- 
brunn verliehene Immunität. — Orvieto 1283 (idus januarii) Jan, 13. 

Gudenus, CD. Mngunt. 2,222: darnach Usaermann, episc. Wireeb., 
append. n. 73. — Reg. : Potthast n. 21974. 



') Dieser Ort muss nach n. 28 hei Brötzingen liegen, ist also abgegangen ; 
bei Krieger, Topogr. Wörterb. v. Baden, nicht erwähnt. Vgl. n. 67: Weissen- 
stein bei der nuwin bürg. 
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36, König Rudolf 1 ) verleiht seinem natürlichen Sohn Graf 
Albert von Löwenstein und dessen legitimen Erben die zum Reich 
gehörigen Zehnten in Hcylicprunne als Reichshheu. — Hagenau 1283 
Mai 18. 

5 Gedr.: Schöpßin, Hist. Zaringo-Bad. 5,27b zu Mai 23. Berichtigt nach 

dem Reg.: Böhmer-Rtdlich n. 17b5. 

37, Albert genannt Eppelin, Bürger zu Heilbronn, beurkundet, 
dass er dem Kloster Schönthal von seinem Weinberg am Stiftberg 
jährlich auf Martini 2 Schilling Heller schuldet und vermacht den- 

10 selben mit Zustimmung seiner Frau Adelheid und seiner Kinder nach 
seinem, seiner Frau und seiner Töchter Adelheid und Hiltegund Tod 
dem Kloster. — Zeugen: Heinrich, Schult he ins, Friedrich von Ditzen- 
bach (Titembach), Ritter, II. d. ä. Struth, II. Wicmar, Gerhard, 
Hart. Lamelin, H. von Gmünd, Hart. Vahinger, Ii. Lorher, und 



') K. Rudolf ur kündet in Htilbronn : 

{1274 März 23. nicht in Ileilbronn, gondern Gelkausen. — Böhmer- 
Redlich n. 72.) 

1283 Jan. 15. für Kloster Sirnau. — (Mehl) Esslingtr U.B. 1, 66 n. l&h 
Jan. Ib. Jür Egon von Furstenberg. — B-R. n. 1759. 

1284 Aug. 25. beurkundet einen Rechtsspruch. — n. 1856. 
Aug. 26. für Frauenthal. — ». 1857. 

Aug. 27. für Konrad von Teck. — n. 1858. 

Aug. 30. für Esslingen. — n. 1859. Esslinger U.B. 1, 72 n. 192. 
Wieder Sept. 11. für Ludwig von Idstein und Rabo und Gerung von 
Helmstadt — n. 1661 f. 

Sept. 13. schreibt an den Amman von Ulm. — n. 1863. 
1287 Nov. 18. urkundet sein Sohn Albrecht von Löwemtein für das 
Klosttr Lichtenstern. Zeugen: König Rudolf , Deutschor de ns- 
präzeptor Konrad von Feuchttcangen, die Grafen Heinrich von 
Sponheim und Eberhard von Katzenellenbogen und zwei Konrad 
von Weinsberg, Eddie ute. — n. 2131. 

Nov. 27. der König für Markgraf Rudolf von Baden. In der 
Erklärung des Markgrafen Zeugen und Mitsiegler: Er ib. 
Heinrich von Mainz, Bischof Konrad ron Strassburg, Mark- 
graf Hesso von Baden, Graf Eberhard von Katzenellenbogen. — 
n. 2132. 

Dez. 3. {nicht 1288) für Augsburg - vgl. n. 2134. 
12t>8 post Martini recessit Hailprunii.ini. Chron. Sindelfing. — 
n. 2199 b. 

Dez. 18. (nicht in Gmünd, wie Redlich hat) für Otto Amman 
in Ulm. — n. 2201. 
1289 Apr. 4. für Atbrecht ron Hohenberg. — n. 2222. 



Digitized by Google 



14 1284 Jan. H - 1285 Juli 12. 

Hermann Smirer, Bürger and Richter zu Heilbronn, u. a. — Stadt- 
xiegel. — 1284 (feria 6 U post octavara epiphanie domini) Jan. 14. 

St.A. Schönthal, 00. ()r., Pg., Siegel urs]/r. abhängend, abgerissen. 

SH. Diether von Wunnenstein und «eine Frau Mathild, Bürger 
zu Heilbronn, schenken dem Kloster Adelberg ihre Güter zu Jetten- 5 
buch (Gettembach) vor den Richtern (jurati) der Stadt Heilhronn 
mit Zustimmung des Ritters Heinrich ton Neipjterg und des Edlen 
Ulrich von Sternenfels. — Zeugen: Friedrich von Ditzenbach, Herr 
Gebzo, Mönch zu Lorch, Meister Heinrich, canonicua ecclesiae 
sccalaris daselbst, Hartmud Kotegalle, Heinrich Lorcher, Heinrich 10 
von Gmünd, Gerhard, Heinrich Strulle, Hermann Smierer, Hein- 
rich Wibiche und W olfram genannt Cajtpelan, Bürger zu Heilbronn, 
u. a. — Actum et datum Heilbronn 1284 (feria tercia post quasi- 
modogeniti proxima) Apr. 18. 

StJL. Adelberg 14. Gr., Pg., mit 6 Siegeln (Wunnenstein, Sternenfels, 15 
Neipperg, Propst, Konvent und Stadt), 1., 3. und 5. an gelben, die andern an 
blauen Seidenfüdtn, das 1. am rechten und linken, das 5. am rechten Hand, 
das 2. am linken, das 6. an beiden obern Ecken beschädigt, das 4. zerbrochen, 
die obere Hälfte noch vorhanden. — In der Urkunde von 1310 (feria secunda 
post ascensionera Domini) Juni 1, worin Wolf vom Stein auf seine Güter tu 20 
Jcttenbach zu Gunsten des Klosters Adelberg verzichtet, sind Zeugen u. «.: 
Konrad genannt Aigtrer, Schultheis* zu Heilbronn, Gcbewin und Wigtnar ge- 
nannt Snäke, Burger daselbst. — Ebd. ()r., Pg., mit verkehrt aufgedrücktem Siegel. 

39. Simon, Abt, und Konvent von Comburg verkaufen an 
Kuger, Schultheiss zu Ingeljingen, 2 Morgen Weingärten am Stiff- 25 
bereb bei Heilbronn um 26 Pfund Heller. — Zeugen u. a.: Hein- 
rich genannt Groz und Heinrich genannt Lamlin, Bürger zu Heil- 
bronn. — Kocherstein (apud praeposituram in Stein supra Cocuin) 
1285 (4. idus julii) Juli 12. 

Gedr.: Wibel 2 Cod. Dipl. 96 n. 79. Heinrich Groze begegnet als Zeuge 30 
für Kraft ton Hohenlohe 1290 Juli 15. — (Wellt?) Hohtnloh. U.B. 1,346. 

40, Heinrich genannt Strulle, Bürger zu Heilbronn (Halic- 
brunnen), mit seiner Frau Kunigunde genannt von Hall vermachen 
dem Kloster Lauffen für ihr Seelenheil ihre Güter zu Heilbronn, 
Hein, Sülzbach, Wimmenthai und Gelmersbach, geben jährlich ein 35 
Pfund W achs Zins auf Martini und behalten das Hecht der Ver- 
äusscrung lebenslänglich. — Zeugen: Heinrich, Schultheis*, Friedrich 
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von Ditzenbach (Titenbach), Hartmud, genannt Botegatte, Bitter, 
Hermann genannt Smierer, Hartmud genannt Lemmelin, Wolfram 
genannt Frige, Hartmud genannt Vaihinger (Vabinger) Gerhard, 
und Heinrich von Gmünd m. a. — Sieglet' die Stadt Heilbronn, der 
5 Deutschordenscomtur daselbst und der Dominikanerprior von Wimpfen. 
— 1285 (in crastino sancti Bricii epi&copi) Nov. 14. 

St.A. Lauffen 1. Or., Pg. Am ersten Siegel da* linke Eck und der rechte 
Rand, an den beiden andern der Band oben beschädigt. 

41. Agnen, Priorin ton Sirnau, beurkundet eine Schenkung 
10 von (iO Pfund Heller durch Berchta, Herrn Hermanns von Heilbronn 
Frau, gegen ein jährlichen Leibgeding ton fi Pfund für sie und ihren 
Sohn Herrn Konrad. — 1285. 

Gedr. : (Diehl) Eselinger U.B. 1, 74 n. 196. 

a) Konrad Heilbronner kommt als Raismitglied zu Esslingen v<tr 
15 1297 Apr. 1 und 1301 Mai 23. — (Diehl) Esslütger U.B. 1, 126 n. 295 und 
1, 151 n. 343. 

42* S wiker von Gemmingen, Landrichter, Bittet' Babono genannt 
Goler von Ba Vennberg und Heinrich, Schultheiss zu Heilbronn, beur- 
kunden die eidliche Aussage der von König Budolf gegebenen und 

20 vor dessen Stellvertreter Graf Albert von Haigerloch beeidigten Kund- 
schafter tcegen der detn Kloster Maulbronn vom König tauschweise 
gegebenen, jetzt teilweise entfremdeten Gitter zu Heilbronn, des Bitters 
Friedrich von Ditzenbach, Hermanns genannt Smierer und Heinrichs 
genannt Stupphil, Bürger und seniores daselbst: dasn eine Hube oder 

25 ein Mansus» ehemals vom Herrn von Schlossberg besessen, dem Beich 
und detn Kloster gehöre und die bisherigen unrechtmässigen Besitzer 
fürderhin dem Kloster integro ceiisu subjacere et servire sollen. — 
Zeugen: Hartmud getutnnt Bottigulle, Hartmud Lemmelin, Heinrich 
von Gmünd, Wolfram genannt Frige u. a. — Siegler die Aussteller, 

30 der erste mit dem Siegel des königlichen Gerichts zu Wimjtfen, der 
letzte mit dem .seiner Stadt. — Heilbronn 1287 (feria quarta qua- 
tuor temporum) Febr. 20? Mai 28? Sept. 17? Dez. 17? 

St^A. Maulbronn 2 b. Or., Pg., das 1. Siegel am Rand beschädigt, das X. 
abgegangen. — Reg.: Kinneinger, Maulbronn 21 zu Sept. 17. 

35 a) Heinrich, ehemals Schultheis» su Heilbronn und rorn König Rudolf 

zum Landvogt von Franken bestellt, zugleich mit der Untersuchung der An' 
spräche des Klosters Maulbronn auf den Mansus Wilhelms von Neckardz 
(Ellence) betraut, bestätigt die Aussage der. beeidigten Kundschafter RiUer 
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Friedrichs von Di Calbach und Hermanns genannt S mir er, Bürgers zu Heilbronn, 
dass diese Güter zum Hubgeld gehören, vom König dem Kloster gegeben worden 
seien, und dass sie selbst und andere jährlich 35 Malter Frucht davon bezogen 
haben. — Zeugen: Wernher Strullo, Hartmud Lemmetin, Gebetein Gettewins 
Sohn, Geschworene der Stadt. — Heilbronn 1289 (in die beati Hricoü epiacopi 5 
et confessoria) Nov. 13. 

Ebd. Siegel abgerissen. — Heg.: Klunzinger l. c. 22. - Derselbe „Uein- 
rieh von Heilbronn, Landvogt mu Wimpfen," entscheidet einsehen dem König 
und der Stadt Wimpfen 12S9 Nov. 29. Baut; Hess. ürk. 1, 142 mit falschem 
Datum (1291 Nov. 27) (niunzij? an ein jar). 10 

43. Köniij Rudolf wiederholt die lielehnuny seines Sohnes Albert 
mit der Grafschaft Löwenstein, dem Zehnten zu Heilbronn und allem 
Zubehör und verleiht der Stadt Löwenstein die Freiheiten von H'eins- 
brrg. — Löwenstein 1287 Nor. 11. 

Heg. : Acta Theod.-Palat. 1,335. Böhmer- Redlich n. 2129. 1"> 

44. Derselbe thut denen von Heilbronn zu wissen, dass er seineu 
Sohn Albert mit dem Zehnten in Stadt und Pfarrei Heilbronn samt 
der Herrschaft Löwenstein nebst Zubehör belehnt habe. — Mainz 
1288 Jan. 18. 

Reg.: Acta Theod.-Palat. 1,331. Böhmer-Redlich n. 2143. 20 

4o. Derselbe verleiht <ler Stadt Heilbronn einen Markt auf 
Michaelis. - Speier 1288 Dez. 25. 

St.A. Kaisersclekt. Or., Pg., mit zerbrochenem Majestätssiegel an gelber 
und grüner Seidenschnur. — Gedr. : Lünig, Reichsarchiv 13, 863. Reg. : Böhmer- 
Redlich n. 2202. 25 

Rudolfus Dei gracia Romanorum rex sernper augustns pruden- 
tibus viris . . sculteto, consulibus j et universis civibus de Ileilprunnen 
dilectis suis fidelibus graciam suam et ouine bonum. ; Benigna gracie 
nostre provisio, quam Bub quodam humane dileccionis amplexii 
regalis fortune fastigium clementer amplectitnr, subjectorura conmodi- 30 
tatibus eondescendit tanto libentius et ad fideles uostros se naturali 
quadam necessitate debet protendere, quanto magis eos in obse- 
quiorum exhibicione preeipuos invenimus et tarn devocione quam 
opere clariores. Sane ut emeneium atque vendentium procuretur 
ntilitas et alterna conmoditas augeatur. nos reipublice bono statui 35 
eupientes assiduo incremento salubriter providere ob grata que nobis 
impendistis obsequia et adhuc impendere poteritis graciora. devotis 
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vestris supplicacionibus inclinati in oppido Heilprunnen, utpote ad 
id loco apto, nundinas trium ebdomadarum, videlicet singulis annig 
ante festum beati Michahelis ad unara ebdomadam et post idem 
festum ad duas ebdomadas duximuB edicendas volentes et presenti 

5 edicto inandantes, quod omnes et singuli ad dictas nundinas pro 
empcionis et vendicionis conmercio exercendo ad dictum oppidum 
nostrum Heilprunnen confluxerint, in personis et rebus nostra et 
imperii speciali protectione congaudeant et forensium privilegio liber- 
tatum. In euius rei testimonium presentes litteras conscribi et sigillo 

10 nostre majestatis feeimus consignari. Datum Spire 8. kalendas jannarii 
indictione secunda anno Domini millesimo CCLXXXVIII, regni vero 
nostri anno lß. 

46. Hilter Ruvano von Neuenstein überträgt mit Zustimmung 
seiner Gemahlin Hedwig und seiner Söhne Raveno, Herold und Kou- 

15 rad dem S. Klarakloster bei Flein das Recht, die Güter, die seiner 
Schtvester Mechtild selig, Gemahlin Konrads t on Thalheim, zugewiesen 
waren und auf ihren Sohn Konrad genannt den Kleinen überge- 
tjantjen sind, ttm 50 Mark Silber zu lösen. — 12*9 (pridic nonas 
augusti) Aug. I. 

20 St.A. HeiU»Dnn I V. Klarakloster. Or., Pg. Vom Siegel dax rechte Obereck 

abgebrochen. 

47. Volmar Lemelin, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Liutgardis geben dem Kloster Maidbronn 2 Teile Weingärten bei 
Heilbronn am Zendesbrotes für ein ewiges Licht, das zu ihrem Seelen- 

25 heil auf dem Kirchhof unterhalten werden soll und behalten das 
Recht lebenslänglicher Nutzung um 25 Schilling Heller Zins und der 
Übertragung derselben, sowie des Widerrufs der Schenkung, wenn 
die Bedingung nicht erjüllt wird. — Siegler Abt und Konvent von 
Maulbronn. — 129o (pridie kal. martis) Febr. 28. 

30 St.A. Maulbronn 48. Or., Pg., beide Siegel abgerissen. — Heg.: Klun- 

zingtr, Maulbronn 22. 

48. Wienand von Flein, Bürger zu Heilbronn, verkauft an 
das Kloster Lichtvnstern 2 Häuser und Gärten zu Flein und einen 
dritten Garten dabei, der Schwester Dietfiers von Wuunenstein, Frau 

35 ron Entringen, mit 2 Tuchstiefeln (segetae) zinsbar, um 10 Pfund 
Heller, die lebenslängliche Satzung von 2 Morgen Weingärten am 

Württ. (ivschicbtiquelUii VI. 2 
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Hagelsberg mit dem Recht der Yeräusserung im Notfall und den 
Zins, ein Drittel den Ertrags, von einem halben Morgen nebenan. — 
Zeugen: Bruder C. von Krautheim, Comtur zu Heilbronn, die Brüder 
Friedrich und C, Priester, Rabino, Chuno und Engelhard, Wernher 
Strulle, llartmud Lemeiin und sein Bruder Volmar u. a. — Siegler 5 
Comtur und Stadt. — Acta 12UI (4. non. jul.) Juli 4. 

St.A. Lichtenstern 1. Or., Pg. t das zweite Siegel recht« beschädigt. — 
Craft von Krautheim kommt als Comtur zu Heilbronn vor: 1288 (Philippt und 
Jacobi) Mai 1. als Zeuge in einer Schenkung Bertholds von Neuffen an den 
Deutschorden, Breitenbacltsclte Sammlung (im St.A.) 1,154: und 1291 (in divi- 10 
sione apostolorum) Juli 15 als Zeuge in etnrui Vergleich des Klosters Gnaden- 
ihal mit dem Pfarrer zu Kochersteinsfeld, ohne Nennung seiner Abstammung. 
Teilweise gedruckt bei Wibel, Hohenloh. Kirchenhist, 2, 114 n. 07. 

49, Heinrich von Flein genannt Hofmann und seine Frau 
J ladewig verzichten nach dem Urleil der Schiedsrichter Konrads von 15 
Weinsberg d. ä., Bruder Bertholds von Gebzenstein, Ritters, vom 
Deutschorden, Ritter Siegfrieds genannt Stammler von Weinsberg, 
Ritter Konrads genannt Vogt von Böckingen und Hartmuds genannt 
Lambelin, Bürgers zu Heilbronn, auf ihren Anspruch an 3 Morgen 
Weingärten und den vierten Teil Einkünfte zu Flein mit Ausnahme 20 
de» Weinzehnten. — Sieglerin die Ststdt Heilbronn. — Acta 1292 
(feria quarta post dominicam invoeavit) Febr. 27. — Zeugen ausser 
den Schiedsrichtern : Heinrich genannt Brusse, Schultheiss, Gerhard 
und Heinrich genannt von Gmünd, Bürger zu Heilbronn, Wichmar, 
Pleban daselbst, die Brüder Siegfried und Berthold, Priester, Mönche 25 
zu Maulbronn, Heinrich Hof mann von Flein u. a. 

St.A. Lichtenstern 1. Or,, Pg., Siegel abhangend unten beschädigt. — 
Ebd. die Gegenurkunde der Äbtissin Elisabeth und des Konvents von Lichten- 
stern, die als Abfindungssumme 20 Pfund Heller zahlen. Die Lage dei- Wein- 
berge angegeben : an der Schenkenhalde (in »bcnchenhaldun). Siegler Konrad 30 
d. ä. von Weinsberg und die Äbtissin. Datum verschrieben 1272, sonst über- 
einstimmend. — Or., Pg., die Siegel abhangend, das erste unten beschädigt. 

»0. Konrad von Thalheim genannt der Kleine, Ritter, weist 
seiner Schwester Adelheid von Neuenstein nach seinem Tode jährlich 
1 Kar rate Wein, je 4 Malter Korn, Dinkel und Haber von Gütern 35 
zu Flein, die der Frau von Mauer (Mut) gehörten und die jetzt 
das St. Klarakloster baut, als Leibgediug an; die Äbtissin Gertrud 
und der Konvent verpflichten sich darauf. — Sieg/er der Aussteller 
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und der Konvent. — Zeugen: Bruder Albert ron Neuenatein und 
Bruder Gernod. — 1292 s. d. 

St.A. Heilbronn IV. Klarakloater. Gr., Pg. y die Siegel abhangend, da* 
ersU auf beiden Seiten beschädigt. Austen, 17. Jh.: Von einem Soldaten? 
5 (mite*!) von Thalheim. 

öl. Bitter Konrad ron Thalheim giebt seinen Hof zu Flein 
und Güter zu Abstatt dem St. Klarakloster daselbst um ein Leib- 
gtding. — Heilbronn 1293 Febr. 24. 

St.A. Heilbrtnn IV, Klaraldoster. Or., Pg., mit schon erhaltenem Siegel. 

10 Icii Cönrat von Talbein ein riter genant der Clein, ein vrier 
burger des riches ze Heilpruunen dun knnt allen den, i die disen 
brief ansehent oder horent lesen, die ieze sint oder hernach kument, 
daz ich den armen vrowen von Vlin | sant Ciaren ordens gegeben 
han minen hove da ze Vlin, der da lit obertalbt miure kelter, ze 

15 rehtem eigen vrilichjeu »> unde ledediche ane alle ansprach, unde 
alles, daz drin boret gesucht unde ungesucht, also daz sie mir 
allein ze mim libe stillen geben, die wil ich lebe, achzehen malter 
der drier körne iegeliches gelicfa, unde me allez daz gut, daz ich 
unde die vor genanten vrowen kohfften mit ein ander da ze 

20 trabstat b >') umme hem Tbiether den riter von Wunenstein genennet 
der alt Wolve, gib ich och den vor genanten vrowen in allen 
dem reht als is han vriliche unde ledecliebe vur ein reht eigin 
ane alle anspräche, dur ininer sele willen unde alle (!) miner alt- 
vordern. Diz sint gezuge her c) Raven ein riter genennet von Nuwen- 

25 stein, her Thieter ein riter von Thalhein genennet der Durabe, 
Hainrich Brnze der schalteis von Helbruuen, Wolfram der Vri, ein 

• • • * 

rihter, her Heinrich von Geraunte, ein nhter, her Heinrich Strulle 
genennet der vogt, Heinrich Wigmar, ein rihter, unde Hartmüt 
Wigmar. Daz diz allez stete in belibc, so gibe [ich] in disen 
30 brief verinsigilt mit mime insigel. Dirre brief wart geben ze 
Heilbrunnen do man zalt nah unseres herreu geburte dusent jar 
zweihundert jar unde nunzig jar unde in dem driten jar an saut 
mathis dage. 



u) Uamur. b» nach ze kitint F{<t»ur, t btanacr, rtricinchl, »/nlttr timjttttitf c) Huven mrrst 
kitin angtfamg**: r». 

*) Abstat t oder der Abstatterhof beim Wannenstein. Eine beiliegende 
Cnpie von 114} ton Konfesmiins niederer liest: y.u der Alistat. 
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1298 Mitrz 23 - 1298 Aug. 10. 



Sil, Köniy Adolf überlässt Gerluch von Breubery, bis er in 
ruhiyen Besitz der Bury Mayenheim und der Stadt Bonniyheim kommt, 
die er von Albert Graf von Lötrenstein und seiner Gemahlin Lucka rdis 
yekaufty den früher von Albert an Lucka rd als Wittum verschriebenen 
Frucht- und Weinzehnten zu Heilbronn und verspricht, ihn dabei zu 5 
schützen. — Heilbronn 12 ( .U (10. kal. apr.) März 23. x ) 

Gedr.: Joannis, Spicilegium 3b!t. Reff.: Böhmer n. 111. 

Albrecht von Ebersbery schenkt dem Deutschen Haus zu 
Heilbronn sein Dorf Schwaikheim. — 7V.9.7 Auy. W. 

St.A. Deutschordens-Neckaroberamt, Sontheim. Or., Fg., mit X Siegeln. 10 
Da* erste am rechten A'and, das zweite unten and links stark beschädigt. Für 
steei weitere Siegel ist Raum gelassen, aber keine Einschnitte vorhanden. 

In deme namen de» Vaters unde des Suns unde des heiligen 
Geisteis amen. Wir Albreht von Ebersberch, ein vrier man, tun 
leimt allen den, die disen gegenwertigen brief sehen oder hören 15 
lesen, daz wir mit vrien willen nnde gesundem libe lutherlichen 
durch Got ze einem rehten almusen umme unser unde unserre | vor- 
dem sele heil mit gesamenter hant unde mittehellunge unseiTe wir- 
tinne Irmendtrüde, unserre kinde, unde aller unser erben haben 
gegeben ze rehtem eigen \ daz dorf Sweikhein, daz unser vriez eigen 20 
ist, unde altez daz gut, daz dazu gehöret, mit allem dem rehte. mit 
aller der vriheit, mit allen den gerihten, mit allen den nutzen, mit 
allen den lüten, die dazu geh6reu, mit den zeheuden, mitdenvoge-- 
teien, ze holze unde ze velde, mit wasen unde mit zvvigen, mit 
wazzer unde mit niülen, genant unde ungenant, gesüht unde unge- 25 
süht, mit wunne unde mit weide, unde mit aller ehafl, swie man 
ez genennen kan, den brudern von deme tütschem hüse dez spitals 
«inte Marien von Jerusalem, mit namen deme husc ze Heilicbbrunne, 
unde deme convente, also bescheidenlichen, daz wir nit wollen, daz 
man daz vor genante almusen unde die gift i e h t *' entfremede von 30 
dem ordene des vorgenanten tüthschen huses umme kauf oder umme 
wehsei, wan daz ez ewiclichen bliben sol dem ordene dez vorgenanten 
hüses, unde also nntwürthen wir an disem gegenwertigen brieve daz 

a» irh 

') K. Adolf urkundrt am gleichen Tay fur Albert von Hohenberg, Böhmer 
Add. 1 n. 41;\ /•»• dir Bürger ron WHrzhary. Fries, Wio:b. Chronik l.-fHi 
und nochmals zu Iltilbronn 1»M> Mai 23 fur Kloster Laufen. Böhmtr n 27'J. 
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vorgenante dorf mit allem dem aas vorgesprochen ist, den vor- 
genanten brudern unde dem orden des tutbschen huses unde verziben 
uns, unsere wirtinnc, unserin kint unde alle unsere erben eweclicbe 
aller der berscbaft unde allez des rehtes, daz wir an dem vorgenanten 

5 giite heten oder nocb mohten gewinnen. Aller dirre vorgenanten 
dingen sint gezüge die ersamen geistliche lute bruder Götfrit von 
Hohenloch der laantcommendür von Franken, bruder Craft von Crüt- 
hein, der conmendür von Heilichbrunne, bruder Bartholomeus unde 
bruder Johannes die priestere, bruder Boppe von I^ewensten, unde 

10 bruder Eugelhart von Nibercb, her Reinbote von Wiudecke, her 
Reinbote von Clingenberch, her Cunrat der Cleine von Tailhein, her 
Cunrat von Eycholveshein, die rittere, her Heinrich Bruze der schult- 
heize von Heilichbrunne, her Heinrich Strülle, Cunrat Gebewin, Hart- 
mut Wicmar, bürgere von Heilichbrunne, unde ande ersame lute 

15 genüge, die diz horten unde sahen. Daz diz stete unde unzebrochen 
blibe, so geben wir disen brief besigelt mit unserroe insigele unde 
mit Cünrades des eitern unde auch Cünrades des jüngeren von Wins- 
berg gemeinem ingesigele, unde Ludewiges von Schophfenke unser 
tohter mannes unde mit Wolves von Ebcrsberch unsere bruder suns 

20 ingesigelen, mit der gunste auch dise*> gift geschehen ist, unde mit 
dem ingesigele der stat von Heilichibronne. Unde wir die vor- 
genanten Cunrat und Ciinrat von Winsberg, Ludewich und Wolf 
verjehen des, daz dise vorgenante gift geschach, da wir gcgenwertich 
waren, unde mit unserm willen unde verziben aller der ansprachen, 

25 die wir haben mohten an dem vorgenantem gute ze Sweikhein. Unde 
durch daz ze eineme Urkunde so han wir unsere ingesigele an disen 
gegenwertigen brief gehenket. Diz geschach nach Gotes gebürte tusend 
zwehundert unde driu unde nünzich jar an sante Laurencien dage. 

54, Die Edlen von Neiflterg verkaufen Güter zn Stockheitn 
30«« das Deutsche Haus zu Ulm. — Zeugen: Bruder Ar von Oden- 
dorf, Bruder WaltJter von Hornburg, Bruder Kraft von Krauthehn, 
Bruder Ulrich und Konrad von Waldenstein, Ulrich von Schauenstein, 
Kitter, Brüder des Hauses zu Heilbronn, Herr Beinbote der alte, Herr 
Engelhard, Herr Reinbote der junge und Herr Konrad von Waiden* 
35 stein, Ritter von Xeippery, Herr Heinrich Brüsse, Herr Heinrich Wi- 
bech, Herr Oerhart, Herr Wiknant tonFlein h) und Herr Kourad Kübel, 
Bürger zu Heilbronn u. a. — 129'j (sant Martins dage) Xov. II. 

b) m>n dtrmlitn Band über drr Heilt hinfincorr. b) Vlio«. nifht UJme int :* U*tn ; im Ttrl 
tamn t* nicht unt*r*-ki*,l*n wtrdtn; r<>>. ». 4» ; 
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1295 Nov. 28 - 1297 Wart. 21. 



S1.A. Cop.B. des Deutsclien Hauses zu Ulm (Anfang 15. Jh.) Fol. 39 b. 
— Gedr.: (Fiestel) Ulmer U.B. 1,2X2. Ob die Urkunde richtig überliefert 
ist ¥ Aus dm Vertrandtschafünerhältnissen der Neipperg wird man nicht klar. 
Auch läge es nahe, einen der beidtn Konrad von Waldenstein zu streichen, 
aher ein Conradus de Xydberg dictus (de) Waldenstein kommt auch sonst vor: 5 
13(12 mm. jun., richtiger 1300 2. non. p*n., im Arch. f. hess. Gesch. 5, 1, 35. 

o5, Schultheis* und Geschworene zu Hellbraun beurkunden, 
dass Khno genannt II t vener f Huyo t on Brackenheim, Ritter, Jiruzo 
und Wernher SfruUo, Bürger zu Heilbronn, für den Verkauf von 
(iiltern zu Mühlhausen [am XeckarJ durch Ulrich von Magenhehn 10 
Bürgen geworden sind, mit der Verpflichtung zum Einltiger in Heil- 
hronn. — 12U5 (feria 2. ante fest um beati Andree apostoli) Xov. 28. 

Heg. : Oberrhein 14, lf>6. Die Bestitnmung aber das Einlager wörtlich 
aufgenommen. 

86. Graf Ludwig von Ottingen kauft von Graf Albrecht von 15- 
Löwenstein den Weinzehnten zu Heilbronn, der vom Reich zu Lehen 
geht, um 4150 Pfand Heller. — 12<JC> s. d. 

Grupp, Otting. Regesten 106. Mat. z. öttg. Gesell. 4, Stf. 

.57. Bruder Basilius, Erzbisehof der Armenier zu Jerusalem, 
die Bischöfe Adftm von Martirauo (MarcuranensisX Bruder Maurus 20 
von Amelia, Bruder Lambert von Veglia, Sabba von Mileto (Militeiwis), 
Salernns (!) von Telese, Johannes von Copaccio (Capudaquensis), 
Bruder Romanus von Croia, Stephan von Op})ido u. Cyprian von Bora 
(Bonensis) ') verleihen zur Förderung des Besuchs der Kilianskirche 
in Heilhronn und der Verehrung daselbst allen reumütig Beichtenden, 25- 
die sie an den Festen der Geburt, Auferstehung und Himmelfahrt 
Christi, Pfingsten, der Mutter Gottes, Kiliuni, Katharina, Aller 
Heiligen und der Apostel, der Kirchweihe und den Oktaven Gebets 
halber besuchen, 40 Tage Ablass, wenn die Genehmigung des Diö- 
zesanbischofs hinzutritt. — Rom 1297 März 21. 30 

Heübronn, Gymn. Bibl. Or., It. Fg. An 10 gelbgrünen Seidenschnüren 
lauter rote Siegelreale. Die Vornamen der Bisehöfe in Majuskeln. 

') Wohl Bova, was neben Oppido gut passt (Neher, Statistik I,lti9: 
Cantelius habt Bona statt Bora), eher als Bona = Hippo. Ein Bischof da- 
selbst 1297 nicht nachweisbar. 1292 ein Ciprianus Vovensis neben Romanus 
(rohensis, Ablassbrief für Bechtolsheim, Arch. f. lies*. Gesch. 14 T ?2ti T offenbar 
derselbe. 
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o#. Diether, Bitter von Sternen/eis, schenkt zu seinem, seiner 
Frau Elisabeth und seiner Vorfahren Seelenheil dem Deutschen Haus 
zu Heilbronn das Patronatsrecht an der Pfarrkirche zu Kilmbach l ) 
(Qairenbach Spirenais diocesis). — 1297 (in die joannis baptistae) 
5 Juni 24. 

St.A. Deutschmeister 7. Abschr. 16. Jh. 

e) Papst Bonifaz [VIII.] bestätigt dem Comtur und den Brüdern dt? 
Deutschen Hauses zu Heilbronn auf ihre Bitte diese Schenkung und nimiiU sie 
in Schute. — B<nu bei St. Ptter (5. idus januarii pontitieatu» nostri anno 
10 tertio) 1298 Jan. 9. — .Cum a nobis petitur.- — Ebd. desgl. 

58 a. Papst Bonifaz V III. erlaubt dem Bischof von Wurzburg, 
die Ehe Gerhards von Heilbronn (Eleprune) mit Aliede, Tochter drs 
verstorbenen Werner genannt Engelinger nachträglich für gültig zu 
erklären, obwohl Hartmud Lemlin (quidam Artinodus dictus Leminenni) 
lf> der Jüngere, Aleids erster Mann, mit (retard im 1. Grad blutsver- 
wandt war, da diese Ehe nicht vollzogen worden war. — Born bei 
St. Peter 1297 Dez. 12. 

Begietre* de Boniface VIII n. 2194. Vjsh. IHM, 419. 

fit). König Adolf weist u. a. Konrad von Weinsberg bis zur 
20 Abzahlung der ihm schuldigen 15 000 Pfund Heller 1500 Pfund 
jährlich von den Reichseinkünften der Reichsstädte Heilbronn, Hall, 
Wimpfen, Mosbach, Sinsheim und amlerer Reichsdörfer an. — Oppen- 
heim 1298 (15. kal. febr.) Jan. 18. 

Gedr.: Hansehnann, er laut, und verteid. Landeshoheit des Haute* 
25 Hohenlohe 2,133. — lieg.: Ludewig, Reliq. Manueer. 12,503 t Hall fehlt L 
Böhmer «. 391. 

GO. Heinrich Capriati, Bürger zu Heilbronn, giebt seiner Frau 
Irmentrud von Ehrenberg %) 40 Mark von 2 Morgen Weingärten zu 
Boikartewiesen h) *) und zu Kirsenbach^ 3 ) und auf ein Gut Vi Schil- 

*) Kkrtnberg fthlt. H. b) Bvwkarlt*. — B. o) Kitttnbarh. lt. 

') DU tutscheu Herren, die 1369 Mai 25 zu Humes, Humbsterberg Mar- 
kung Knmbach, liegende Güter haben (Oberrhein 1, 352, Feigenbutz, Kraichgau 
152) sind also die von Heilbronn. — ') Kann auch Rorkards — lauten: es 
ist das abgegangene Burkhardsunesen Markung Ellhofen. — •) 14<)5 Juli 3 
freit E.B. Johann von Mainz der neugestiften Kaplanei zu Neuenstadt Güter 
tu Dahenfeld und Kirsenbach (St.A. Schönthal) : der abgeg. t}rt also in dieser 
Gegend. 
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fing und 4 Heller und einen Acker zu Dahenfeld und vermacht ihr 
Keinen Hof zu Ödheim. — Zeugen: Herr Heinrich der Landvogt, 
Herr Brusse der Schultheis.*, Heinrich von (imund, Konrad Wich- 
mar, Heinrich Wichmar, Hartmut Lemblin, Heinrich Lembefin sein 
Bruder, Herr Albrecht Rottegalle t M) Gebirin und Herr Heinrich Wie- » 
ha eh, alle Richter und Bürger zu Heilbronn. — Sieglerin die Stadt. 
— 1208 (sauet Pauls tag) Jan. 25. 

St.A. Cop.B. Klarakloster Fol. 36. Ms. 127 (Jäger, Ulmettxio) 1,411. 

Hi» Bruder Johann, Comtur, und die Brüder des Deutschen 
Hause* zu Heilbronn verkaufen an Abt W[afchunus / von Schön- W 
thal und Wolfram, den alten Wolfram von Bielriet Sohn, Güter, 
die ihnen Albrecht von Amorbach, .seine Söhne, die Brüder ihres 
Ordens sind, und seine Frau zu einem Seelgeräte gegeben haben, 
gelegen zu Enslingen, freies Eigen der Geber, und zu Bernsbach 
(Berolfcsbach), Lehen von den Schenken zu Limpurg, um 450 Pfund lä 
Heller. Bürgen: Heinrich der Lecher, Herr Heinrich von Elchingen 
der alte, Herr Heinrich sein Sohn, Hermann Sohn der Frau von 
Crailsheim. Zeugen: Herr Konrad der Münzmeister an den Staffeln. 
Herr Heinrich von Tullawe, Herr Bertolt Mulin. l ) — 120!) (freitng 
vor aller heiligen) Okt. 30. 2o 

St.A. Sehönthalcr Cop.B. von 1:>12, Fol. 467. Gedr.: Wirt. Franken 
1M3, VII. 

a) Die Verzichte Urkunde der Brüder Friedrich und Ulrich, Schenken 
zu Limpurg 12i?9 (8. idns novembria) Xov. (1. im (>r. St.A. Schönthal oft, 
gedr. a. a. O. mit falschem Jahr 1208. 25 

62» Bischof Mangold von Würzburg giebt feine nachträgliche 
Einwilligung zur Verlegung des St. Klaraklosters von Flein nrtch 
Heilbronn. — 1302 Jan. 3. 

St^A. UeiUnronn I. KlarakloMter. Or., Fg., mit Siegel testen. 

M. Dei gratia episcopus Herbipolcnsis tenore prcst iitiuni reeog- 3i> 
noseimus et publice profitemur ac ad noticiam universorum tarn piv- 
sentium quam I etiam futurorum volumus pervenire, quod cum religiös»' 
doiniue . . abbatissa et conventus dominarum nionasterii in Fl in 
nostre dyocesis juxta opidum j Heilicbrunne ordinis sanetc Cläre 

») Ilotttjfallt. H. 

') Sind keine lleilbronner, sondern Haller Bürger. 
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diligeuti deliberacionc prebabita se et suum monasterium a dicto 
loco Flin in dictum opidum Heilicbranne nostrc , dyocesis transtulis- 
sent et de novo locum sibi et monasterium in dicto opido ob reveren- 
tiam omnipotentis Domini erexissent, ordinasscnt ac etiam constru- 

5 xissent, ex parte abbatisse sanctimonialium prcdictarum nobis fuit 
humiliter supplicatum, ut huiusmodi ordinacioni ac eonstructioni earum 
auctoritatem et consensum nostrum dignaremur divine remuneraciouis 
intuitu inpertiri. Nos vero quia cultum divini numinis nostris tempo- 
ribus augcri cupimus sacramque religionem fovere modis omnibus 

10 intendiiuus, prout officii nostri debitum exigit et requirit, piis carum 
desideriis justisquc peticionibus favorabiliter annucntes translacioncm. 
ordinacionem ac constructionem sanctimonialium predictarum suique 
monasterii in dicto opido Heilicbrunne propter urgentem necessitaten 
et evidentem utilitatem provide et racionabiliter factas ratas et gratas 

15 habemus eisque prehabito consilio prematuro auctoritatem et consen- 
sum nostrum presentibus adhibemus assuraentes ipsas sanctimonialrs 
earumque monasterium predictum de novo ut predicitur in dicto opido 
Heilicbrunne constructum ac etiam ordinatum in nostram ac succes- 
sorum nostrorum protectionem et defensionem specialem, ut eo liberius 

20 in ipso loco Domino perpetuo valeant famulari. Et quia qood semel 
Deo dedicatum est, amplius ad humanos usus redire non debet, volu- 
mus quod siquid de dicto loco Flin est consecratum, id aliqua clau- 
sura circumdetur ac altare ibidem consecratum ab eis bonorari divi- 
nornm obsequio procuretur, prout eas sua consciencia duxerit infor- 

25 mandas. Ut autem premissa perpetuam roboris habeant firmitatem 
et inviolabiliter de cetero observentur, presentes litteras ipsis saneti- 
monialibus earumque monasterio damus nostri sigilli raunimine robo- 
ratas in testimonium super eo. Datum anno Domini MCCC secundo, 
tercio nonas januarii, pontificatus nostri anno quartodeeimo. 

30 6.V. Ritter Ulrich ron Magenheim verkauft mit Zustimmung 

seinen Bruders Ericinger seine Güter zu Kirchhanseu, Haus und 
Garten, wo die Bremnerin wohnt, je 1 Morgen Acker neben denen 
des Sesseler, des Wolfram genannt Hund und des jungen Mce, und 
das Patronatsrecht zu Kirchhausen an den Propst ton Adelberg um 

35 eine ton Hilter Eberhard von Zimmern und Gebewin, Bürger zu 
Heilbronn, noch zu bestimmende Summe. — Zeugen: die beiden eben 
genannten, Heinrich, Kanoniker zu Adelberg, und sein Bruder Hart- 
mud, Bürger zu Heilbronn, Söhne der Adelt, Witwe Hartmuds 
genannt Wicmar zu Ileilbroun, Bruder Berthold genannt Xif r, 
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Laienbruder (converau») der genannten Kirche u. a. — Sieglet' Ul- 
rich und Krhinger. — Brackenheim 1303 (in die beati Tiraothei 
apostoli) Jan. 24. 

SlJL. Cop.B. Kirchhausen, Fol 1. 

a> Erkenger von Magenheim, verkauft seiutn Besitz zu Kirchhausen, 
den Nicenhof und den achten Teil des Zehnten, sowie eine Hube zu Bollingen, 
jährlich mit je 7 Malter Korn, Dinkel und Haber zinsbar, an das Kloster 
Adelberg und Gcbvrin, Bürger zu Heilbronn, um 156 Pfund gtder Denare. — 
Mauenheim M*i (in feato beati Kiliani) Juli b. — Stji. Deutschordens- Neckar- 
oheramt 54. Or., Pg. Vom Siegel nur noch der Schild erhalten. Aussen: W 
Id. Jh. : Ad aratn beatae Mariac virgini». 

b) Erkenger von Magenheim verkauft an das Kloster Adelberg und Gebe- 
irin, Bürger zu Heilbronn, 2 Höfe zu Kirchhausen, Beringers des Höschelars 
und Eberhard Tindebachcrs, und V« am grossen und kleinen Zehnten com Dorf 
um USti Pfund 5 Schilling Heller, was Anna, Witwe Erkingers von Magen- \h 
heim, fwohl des Oheims des Ausstellers], ihre Söhne Joluumes, Friedrich und 
Ulrich und ihre Töchter anerkennen, und stellt als Burgen Hug von Bracken- 
heim, Hans rom Hamsbach, Wolfram den Gregken, Konrad von Öwisheim 
(Kwens-), Edelknechte, Konrad den Snider, Berthold den Körnmar, Erlawin, 
Konrad den Kasthover, Eberhard den Fladen, Bürger zu Brackenheim, mit 20 
Verpflichtung zum Einlager zu Heilbronn, Güglingen, Brackenheim oder Gartach 
unter Lunenbnrg. — Siegler Erkenger und Mein Bruder Johannes. — 130S 
(nahaten mautage nach dem östertagt*) Aprü 15. 

Ebd. Or., Pg. Das erste Siegel am linken Rand stark beschädigt, das 
zweite abgeschnitten. Aussen von späterer Hand: Ottergutlcin. Die Urkunde 25 
ist teilweise vermodert und schwer leserlich. — Kinnsinger, Zabergäu 4,200 
hat eine im ganzen übereinstimmende Urkunde von 1302, ebenfalls ran einem 
Erkenger ausgestellt, „mit Genehmigung seiner Söhne Johann* u. s. w. Wenn 
auch das alitciulen, die Jahreszahl obiger Urkuude, nicht mehr gut erkennbar 
ist, so ist doch nicht anzuneJtmen, dass Kl. falsch gelesen habe, sondert es muss 30 
wegen des Verwandtschaftsverhältnisses eine andere Urkunde zu Grunde liegen. 
Krhinger von 1302 ist dann der 1308 als verstorben genannte Mann Annas. 

ß4, Abt G'epze und Konvent des Klosters Lorch leihen dem 
Heinrich Wibeche, Bürger zu lleilbronn (Heilkprunne), ihren Hof 
(gesesse) daselbst beim Burgenthor, dm neue Haus, in dem die Kelter 35 
steht ob dem Brunnen, Scheuern, Ställe und tvas dazu gehört um 
Pfund Heller und 5 Gänse Zins auf St. Martins Nacht. 1 ) Schieds- 
männer sind: Propst Heinrich von Adelberg, Herr Reinbot von 
Klingenberg, Herr Wolfram vom Stein, Kitter, Meister Prixmnich, 
Schulmeister von allen Heiligen zu Speyer, Meister Du mich t Chor- 
herr zu Lorch, Heinrich Prusze, Burger zu Heilbronn. — Zeugen : 

l ) Nor. lo. 
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Meister Wernher Strulle, Chorherr zu Neuhausen bei Worms, Meister 
Konrad von Gmünd, Chorherr zu Faurndau (furnda^), Meister Hein- 
rieh Wichmar von Ileilbronti, Herr Heinrich von VeUberg (Velle-), 
Kellner zu Lorch, Konrad Minister genannt, Hartmut Lembelin r 
5 Heinrich Wichmar, Herr Liupolt, der alten SchultJieissin Sohn, 
Bürger zu Heilbronn, Wilhelm Schultheis» zu Wimpfen. — Siegler 
Abt, Konvent, Propst Heinrich von Adelberg, Ritter Wolfram vom 
Stein und für Heinrich Wibech Konrad Viur, Schultheis*, der Hat 
und die Bürger mit dem Stadtsiegel. — Heilbronn, im Barfüsser- 
10 haus 1303 (an dem nehsten ding dage nach sante Margareten tach) 
Juli W. 

Si*A. Lorch 1 a. (h-., Pg. An zueütr Stelle Siegelsfreifen, sonst übtrall 
Einschnitte. 

6.5. König Albnvht ') verleiht der Stadt Uppingen auf Bitten 
15 der Witwe Ottos von Ochsenstein Rechte und Freiheiten der Stadt 
Heilbronn [ ohne nähere Bestimmungen J. — Speier 1303 (2. idus 
augusti) Aug. 12. 

Acta acad. Theod.-Palat. 2, 78. Reg. : Böhmer n. 444. 

s) Kaiser Ludwig [IV.] bestätigt die Rechte der Stadt Uppingen, ohne 
20 Nennung Heilbronns. — München 1331 Jan. 15. — Ebd. 2, 79. Heg. : Böhmer 
n. 1241. 



') König Albrecht urkundet zu Heilbronn: 

13(H) März 8. für Eber/iard von Katzenellenbogen. Böhmer n. 2bnf. 
f März 10. für Philipp von Palkenstein. Ebd. n. 27o. 
' März 10. für die Juden im Reich wegen des Klosters Ebers- 
bach. Ebd. Add. 2 n. 061. (Böhmer Ada 4(>2). 
Mörz 11. für die Unterthanen in Seeland und den Grafen ron 

Flandern. Ebd. n. 271 f. 
März 12. für die Unterthanen in Hennegau und den Grafen 

ron Flandern. Ebd. n. 273 f. 
Sept. 24. für Albrecht von Hohenlohe. Ebd. n. 312. (Hohenl. 
U.B. 1,445.) 

Sept. 26. für die Brüder von Ratnsxcaag. Ebd. Add. 1. n. 622. 
1301 Dez. 3. für Hermann von Brandenburg. Ebd. (n. 363.) Add. 2. 
n. 677. 

Dez. 6. für denselben und den Bischof von Würzburg. Ebd. n. 364. 
1305 Mai 15. für Kloster Völkenrode. Plbd. n. 604. 

Juni 24. für den Bisehof ron Würzburg und die Stadt Weissen- 

burg. Ebd. n. 5H8—10. 
Juni 25. für die Bürger ron Eger. Ebd. n. 511. 
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13o4 Juli 13 — 1305 Mai 8. 



b) Kaiser Karl [IV.j rerleüit Eppingen, Heübronner Stadtrecht, Reut- 
lingen 1360 Sept. 9. — Glafey, Ancca\ 329 : Reg.: Böhmer- Huber n. 3296 und 
Ergänz, n. T041. — Bestätigt (mit Jnserai) ron König Ruprecht, Heidelberg 
1405 A»r. 13. — Chmel n. 2092. 

(>6. Zeisulf ron Mayenheim, Edelmann, beurkundet, dass AI- 5 
brecht, Ritter, ron Neipperg, Reinbots Sohn, mit seiner und seiner 
Mayen Znstimm uny an Viether Vedencische und seine Frau Mathilde, 
liüryer zu Ifeilbroun, ron den zwei Xeubrüchen (niuiriuten) zu Hausen 
bei Massenbach, die Albrecht ron ihm zu Lehen hat, 0 Malter Roggen 
Geld* Heilbronner Mass um eine ron ihm eingenommene ( nicht genannte ) 10 
Summe verkauft hat. Wenn Diether oder seine Erben an der Ein- 
ziehung dieser Gülte gehindert werden, sollen sie die wette darnft* 
Blähen mit solichem rehte als ze Husen unde in dem lande darumbe 
von alter here gewonlichen ist. — Zeugen: Ludwig der Nest ron 
Obrigheim, Warmunt Ritter ron Neipperg, Wilhelm genannt das 15 
Überbein, Edelknecht, Zizze Gerhart, Bürger zu Heilbronn, Albrecht 
ron Dahenfeld, Heinrich W°ste ton Hausen. — Siegler der Aus- 
steller, Warmunt und Albrecht von Xeijqterg. — 1304 (nefasten 
mantage nach sant Kylianes dach) Juli 13. 

St.A. Brnckenheim W. 36. ihr., Pg. Die 3 abhangend befertigten Siegel 20 
sind abgegangen. 

H7» Abt Reinhard und Konvent von Maulbronn aeben ihren 
vom Reich gegen Güter zu Weissemtein bei Neuburg (der nuwin 
bürg) ertauschten Hof zu IJeilbronn, den bisher Adelheid, Witwe 
Konrads des Schultheissen ron Heilbronn, innegehabt, an ihren Sohn 25 
Lupolt um 57 Pfund Heller Zins, in gleichen Teilen auf Maria 
Geburt, Lichtmess und Pfingsten zu entrichten, als Erblehen. Etwaigen 
ScJiaden, Hagel, Krieg (reyse), Brand u. s. w. soll das Kloster nicht 
am Zins entgelten. Bei Versäumnis der Zinszahlung, versuchter Ver- 
("lusseruny und Entfremdung oder Teilung unter die Erben fällt 30 
der Hof zurück. — 1305 (nehesten sameztagc nach sant Walpurgc) 
Mai 8. 

Der folgenden Urkunde inseriert. 

$,) Lupolt der alte Schultheis», Bürger zu Heilbronn, erhält den Hof 
unter denselben Bedingungen als Erblehen, zahlt aber 3 Pfund mehr Zins, weil 35 
das Kloster noch eine Hofstätt dazu geliehen. — Siegler der Austeller und AH 
Reinold von Schönthal. — 1335 (uehcstcn rtinstage vor sant Andreas tajre) 
a\ov. 28. — St.A. ileilbronn IV, Maulbromter Hof. t)r. } Pg. Das weite Siegel 
unten beschädigt. 
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b) Derselbe und seine Frau Adelheid erhalten den Hof unter den gleichet* 
Bedingungen m'e untsr a) cd* Erblehen von AU Konroxl von Titalheim und 
Koncent des Klosters Maulbronn. — .Siegler Lupolt, nein Schwager Wigmar 
Bernhart, Bürger zu Heilbronn. — 133b' (samcztage noh sant Walpurfre tage) 
5 Mai 4. — Ebd. 0»\, Fg., mit Siegeln. — Duplikat Heilbronn Lade 53, mit- 
besiegelt von Abt Reynold von Schönthal. Eben sein Siegel (an . 2. Stelle) ab- 
gerissen. — ..Schwager" nur in A. 

68. Der Hat nm Heilhronn stiftet ein Spital in der Stadt. — 
VUM April 2H. 

10 Heilhronn Lade Uo V C. Or., Fg., Stadtsiegel. 

Wir . . die burger von dem rate ze Hailprunnen tnon allen den 
die disen briet* gesehent oder gehörent ktint, daz | wir mit gemainem 
rate unde mit gftter betrahtunge uberainkomen sin, daz wir durch 
unsere hailes unde aller der behaltnusse willen, die unz darzuo irn 

15 gunst, helfe, sture, oder rat gebent, durch armer lüte unde eilender 
siechen menschen j pflege unde nerunge in der erc sante Katherinen 
in uoserre stette ze Hailigprunnen der vor genanten wellen heben 
unde machen ainen spitale in sollichem gedinge unde rehte, daz 
wir unde unser nachkomen . . burger in dem vorgenanten rate 

20 ze Hailigprunnen in der stat den vor genanten spital mit amptlutcn 
unde mit anderen rehten, die der selbe spital haben sol, besetzen 
unde entzetzen suln ane allermanigeliches Widerrede unde straffe. 
Wirt och dekaiu güt an hiisern, an velde, an holze, an wassere, 
bi wasen oder bi zwige, ecker, wisen oder wingarten benemmet oder 

25 unbenemmet, ligende in der stat unde in der marche ze Hailig- 
prunnen durch Got unde sante Katherinen an den vor genanten spitaf 
gegeben, daz sol man nach unserme unde nach unserre nachkommen 
rate inre jaresfriste verkouffen unde sol mau umbe die selben pfenninge 
andrin güter köffen, du usserhalp der vorgenanten marche ligent 

30 unde gelegen sint. Wir wellen och den selben spital mit unsere herren 
herne Albreh tes von Gottes gnaden ains römeschen kuniges gunste 
und willen, unde och mit sinen brieven best&ten unde fri machen 
vor sttire, vor wahte, vor zinse unde vor anderen rehten, die dem 
vorgenanten unserme herren . . dem kunige oder unz ödere anderen 

30 luten von der hovestette, da der spittal uffe stat, iargeliches gen 
oder gevallen solten sus oder so. Wir haben och mit gemainem rate 
dem erebären priester herne Hainriehen von Herrenberge, unserme 
getriwen frunde, eure unde pflegunge urhabes unde anevanges des 
vorgenanten spittalea bevolhen in guten triwen, hovestette ze kouflen- 
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ne unde ze buwenne nach uusermc rate, siechen ze empfahen unde 
ander notdurfte dem spitale ze werbenne, als es Gotte unde sante 
Katherinen unde och unscrre stette der vorgenanten lobelich und 
erliche si unde öch uns unde ime nutze unde hailsam werde an seien 
unde an üben. Das diz war si unde State belibe, darumbe haben 5 
wir unserre stette ingesigele an diesen brief gehenket ze ainem 
staten Urkunde, der wart gegeben in dem jare do man zalte von 
Gottes gebiirte dusent driuhundert jar unde sehs jare an sante Georigen 
<dage in dem manode apprellen. 

(>9. Papst Clemens V. gestattet Gewin, Pfarrrektor zu Heil- 1° 
braun, Diakon der Diözese Würzburg, auf Bitten König Albrechts, 
t/essen Notar und Familiär und jetzt Gesandter an dm Papst er ist, 
der ohne Priesterweihe die Pfarreien Heilbronn, Westhehn und Weissen- 
burg und ohne Disjtens die Kanonikate zu Weissenburg, Solothum, 
Neuhausen und H 'impfen erworben, später die beiden letztgenannten l» 
Pfarreien aufgegeben hat, seine Pfründen zu beludten und, wenn er 
im Dienst des Königs bleibt, die Priesterweihe noch H Jahre aufzu- 
schieben. — Villandrant lH<Hi Dez. 24. 

Reg. Clern. V. n. 3141. Vjsh. 1*06, 4SI. 

70. Benhard der Fleiner von Altenburg verkauft an das Kloster 20 
Bobenhausen und Konrad, Lutwins Sahn von Heilbronn, die Hälfte 
der Hofstatt zu Altenburg, wo die Kelter bei der Kirche steht, um 

~>0 Pfund Pfennig Halter Münze. — Vi<>7 (nähsten samstag vor 
sant Mathins tag) Febr. 18. 

Gedr.: Oberrhein 15,303. 25 

71. König Albrecht teilt genannten Herren und Städten, dar- 
unter Heilbronn, die Errichtung eines Landfriedens für Schwaben 
von l.lOfi Dez. 25. bis 1300 Mai 18. mit und bestimmt, dass auch 
von den Bürgern von Heilbronn ein Bitter von der wegen, die in 
Konrads von Weinsberg l ) Gebiet sind, über den Landfrieden gesetzt 30 
werden soll. — Speier 1307 April 20. 

Mon. Germ. LL. 3,488. Rtg.: Böhmern. M9. Ewlinger U.B. ed. J He Iii 170. 

72. Hedwig von Schrozberg (Scrotesbergck), genannt von Neuen- 
stein, gesessen zu Neuenfels, vermacht für ihr und ihres verstorbenen 

') LatutvH/t in Xiederschtraben. 
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Manne» Kuban tun Seuenstein, Seelenheil 4 Pfund Heller zu Sel- 
bach und Zimmern ( Frauenzimmern), com Kaplan zu Neuen fels ein- 
zunehmen, wovon 10 Schilling den Barfüssern zu Hall, die am 
Montag in der Hache nach Martini den Jahrtag begehen sollen, 
5 30 Heller nebst Kost den 4 vom Guardian zu sendenden Brüdern, für 
10 Schilling Brot an Arme nach dem Hat der ältesten Frau auf der 
Burg Neuen/eis zu geben sind, 10 Schilling dem Kaplan selbst für 
zweimalige Verköstigung der Brüder zufallen, 2 Pfund jährlich ihrer 
Tochter Hedwig im Klarakloster zu Heilbronn, nach deren Tod der 

10 Tochter eines ihrer Söhne oder, wenn mehrere ihrer Enkelinnen im 
Kloster sind, allen, von der ältesten, die am längsten im Kloster ist, 
zu teilen, wenn keine darin, dem Kloster, 10 Schilling für Fische 
den Frauen zu Trost und HO Schilling der Äbtissin zu geben sind, 
damit sie es unter die Frauen teile, dass sie ihrer und ihres ter- 

lö storbenen Manns gedenken. Bei Versäumnis soll das für den Ka- 
plan bestimmte Geld der dortigen Kapelle, wenn dort nicht sicher, 
dem Dom zu Würzburg zufallen. -- Sieglet- ihre Söhne, die Ritter 
Raban, Herolt, Konrad und Schrot von Xeuenstein — IH08 (donners- 
tag vor pfingsten) Mai HO. 

20 llegesten des Francisk.-Kl. in Hall, in Wirt. Franken A'.F. IV. X} 

nach Cop.B. des Fr. Kl. im St.A. 

73, Graf Ludwig von Ottingen verspricht, seinen Hof zu Heil- 
bronn wie andere Bürger, nach der Schätzung der vom Rat verordneten 
zu versteuern, weder bei Kaisern und Königen noch bei Landvögten Frei- 
25 heit dagegen zu suchen, solches auch zu halten, wenn er oder einer seiner 
Erben selbst Landvogt würde, geniesst dagegen Eigentumsschutz wie 
andere Bürger, öffnet der Stadt und ihren Bürgern seine Feste. — 130% 
(an dem nahsten tage nach sante Margareten tage) Juli 14. 

St^A. Heilbronn I. Weinzehnten. ()r., Fg., Siegel gerbrochen. Aussen, 
30 2. Häufte 15. Jh.: Weinzehndhove. 

ä) Derselbe schliefst mit Konrad Fiur . . dem Bürgermeister und dem 
Rat und den Bürgern der Stadl Heilbronn einen Vertrag, wonach er seinen 
Hof daselbst ton der Sc/ieuer bin an die Strasse bauen darf, mit Stein odir 
Holz trie andere Bürger, auch von der Scheuer bis an die Stadtmauer eine Mauer 

35 oder Zaun, auf Verlangen aber mit einer Durchfahrt für einen Wagen, ziehen 
darf; giebt jährlich l<i Pfund Steuer, ist dafür von allen andern Diensten frei. 
Wenn er einui Bürger in diesen Hof setzt, soll dieser sein Gut versteuern wie 
andere Bürger, ein fremder nur das, was er mitbringt, der Hof soll bei einander 
bleiben; verspricht ohne Willen der Bürger keim nachzusuchen. — (nehsten 

40 froitag vor sant Michels tadi) Sept. 20. 
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i'M. r/e*^/., Siegel abhängend, oben und unten durch Herausreissen de* 
Siegelst reif e ns beschädigt. Aussen wie vorhin. 

Kach einer Xotis im alten Repertorium in Heilbronn beide Urkunden 
gedruckt bei Sorge, Allerlei au* dem mittleren Zeitalter 1765. 

74. K. Heinrich [ 17/./ versjn-icht, die Stadt Heilbronn in » 
>f">n Zustand und den Gewohnheiten zu lassen, die sie unter seinem 

Vorgänger gehabt. — Speyer 13t Ii) März 12. 

St.A. Heilbronn I, Primi. <)r., Pg., das Majestätssiegel zerbrochen, unten 
rechts einige Stucke abgebröckelt. — lieg.: Böhmer n. öl. 

Heinricus Dei gracia Romanorum rex semper augustus. Frudenti- 10 
bus viris . . sculteto, j consulibus et universis civibus de Heilprunnen, 
dilectis suis fidel i bus, graciam suam et omne \ bonum. Noverit vestra 
ridelitas, quod in eo statu et consuetndine, in quibus sub dive j recorda- 
tionis Alberti Romanorum regis antecessoris nostri regimine fueratis, 
vos et vestram civitatem Heilprunnen stare volumus pariter et manere, l r » 
harnm testimonio litterum. Datum Spire 4. idus marcii, regni nostri 
anno primo. 

75, Bürgermeister, Hut und Bürger von Speier, Heilbronn, 

H impfen, Mösbuch und Sinsheim, schliessen wegen Streitigkeiten über 20 
Verträge und Käufe, tbi inique arrestaciones nicht angehen, einen 
Vertrag auf Iii Jahre, wonach jeder Bürger, der etwas vertauscht, 
verkauft oder borgt, sich Bürgschaft leisten lassen solle, damit nicht 
ein Dritter belästigt oder in Haft genommen werde, sondern nur der 
Haupt Schuldner in seiner Stadt nach deren Recht und Gewohnheit 2i> 
nach rechtmässiger Ladung Recht leiste. Auf das kirchliche Gericht 
soll das nicht ausgedehnt werden. — 13(M (in vigilia pentecostes) 
Mai 17. 

Gedr.: Scltaab, rhein. Städtebund X,7V. (llilgard) Sjteyever U.B. l'JÖ. 

7ß. König Heinrich [ VII. / y< bietet seinen Beamten und den W 
Bürgern von Heilbronn und (imünd, die von ihm verliehene Immunität 
des Domikanerinnenklosters zu Gmünd nicht zu verteilen. Ess- 
lingen 1309 Aug. 2. 

Heg. : Böhmer n. l.Vi. 

7 7. König Heinrich [VII.] nimmt das St. Klarakloster zu Xi 
Heilbronn in Sehnt:, erklärt alle Anflogen von seifen der Stadt für 
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ungüWy und befreit seine Güter von lieichaxteuern. — Heilbronn 
LWU (idus angusti) Auy. 13. 

StJL. Heilbronn /K! Klarakloster. Transsumpt von Konrad von Weins- 
berg, Landrichter (judex provineialis) in Schwaben, der es an dm Kaiser schickt. ') 
5 — lölä (quinto idu» aprilis) Apr. 9. — Fg. mit Siegel. Reg. : Böhmer n. 136. 

Heinricus Dei gracia Komanorum rex Semper augustus uni- 
versis sacri Romani imperii fidelibus presentes litteras iuspecturis 
graciam suam et omne bonum. Si ad hoc in solio regie dignitatis 
divina providencia constituit nos, ut universaliter cunetis christi- 

10 colis regalis munilicencic graciam inpendamus, eorum nimirum pro- 
fectuiu et conmodum speeialius et fervenciöri desiderio intendimus 
preparare, quorum suffragiis apud redemptorem nostrum multipliciter 
speranius et credimus adiuvari. Considerantes igitur sereno vultu 
ac pic pensantes, quod devote et in Christo nobis karissime abbatissa 

15 et . . conventus sanetimonialium ordinis sanete Cläre conmorantes in 
Heilicprunna relictis temporalibus gaudiis et oblectamentis seculi spe 
mercedis eterne divinis ohsequiis taliter sunt innixe, quod exteriorum 
accionum active vite nil eisdem amplius pertractare liceat nec curis 
insistere, quibus valeant se in temporalibus adiuvare, ex innata nobis 

20 clemencia, ut mente libera laudibus ae desiderio eonditoris sui quiecius 
innerere possint ac pro nostra nec non inclite Margarete collateralis 
nostre nostrorumque liberorum salute divinam misericordiam desiderabi- 
lins exorare delectentur, eisdem sororibus oportuno presidio duximus 
succurrendum. In primis quidem omnes promissiones ac condiciones 

25 et pacta, quibus civibus in Heilicprunna eo pretextu, quod eisdem 
locum habitacionis in civitate prestiterunt ac liberaliter indulserunt, 
ut ibidem habitare sibique de cetero paeifice conmorari debeant dicte 
sorores obligantur vel modo quolibet astringentur, auetoritate regia 
revocamus ac nullius decernimus existerc firmitatis, reeepeionem earum 

•10 et habitacionem intra menia civitatis predicte loco quem nunc possi- 
dent laudantes et favorabiliter approbantes, hanc eciam ex uberiori 
dono sibi graciam facientes, quod de omnibns bonis ac possessionibus 
suis intra vel extra muros Helicprunne positis, que in presenciarum 
possident et specialiter de bonis earum in Northein nullas deineeps 

•*•"> sturas contribuciones vel exaeciones nobis vel aliis personis quibus- 
cunque persolvere teneantur, sed ab 4 > huiusmodi contribucione et 

ii) folgt eisdem, au* ei ein b corr,, dns Wort unterbricht». 

') Da das ()r. fehlt, das Transsumpt vorhanden ist, s» wurde erstei-e* 
an die kaiserliche Kanzlei geschickt. 

Wurtt. Ge»ctaieht.«iuell«> V. 3 



Digitized by Google 



34 



1310 Okt 11. 



quolibet alio servicio sint libere penitus et exempte. In i-uins rei 
testimoniuni presentes litteras scribi et nostre mageatatiß sigillo iassi- 
mus roborari. Datum in Heilicprunna ') idus agusti anno Doinini 
1309, repni vero nostri anno primo. 

78. Papst Clemens / V.J bestätigt dem St. Klarakloster zu 5 
Heilbronn (Holpraune), ad Romanam ecclesiam nullo modo pcrtinenti, 
die von seinen Vorgängern verliehenen Freiheiten und die von welt- 
lichen Fürsten genährten Immunitäten. — Vienne (5. idus octobris 
pontificatus nostri anno sexto) 1310 Okt. IL 

„Solet anmiere seden. apoütulica." 10 
St.A. Heilbronn, KlaraU. Or., It. l'g., Bulle an gelb- und roter Seiden- 
schnur. Auf dem Bug: K. (J. virarius. Austen: Johannes de Aucona. 

79. Konrod genannt Kübel, Bürger zu Heilbronn,') rermacht 
den Klöstern Schönthal und Oberstenfeld seineu Hof zu Heifbronn 
neben den Deutschherrn, dem ersteren die Kelter mit dem Haus dar- 15 
über, den Keller unter der Scheuer und den Teil der Scheuer über 
dein Keller und den Stall zwischen Kelterhaus und Scheuer, letzterem 
den andern Teil der Scheuer; der übrige Teil des Hofs vom Thor 
bis ans Ende der Kelter (bis wo die kelter windet) und zwischen 
Kelter und Stall, der Harten dahinter und der dang über den Hof W 
sollen gemeinsames Eigentum bleiben, sein fahrendes (int nach seinem 
Tod den Klöstern je zur Hälfte, sein Hausrat, Betten, Trinkgefässe 

u. s. w. dem Kloster Schönthal in das Siechenhaus zufallen. Konrad 
Agercr, Schultheis zu lleilbronn, bezeugt, tluss Kabel die Güter vor 
ihm aufgegeben und von den Klöstern um je Vh Pfund Wachs Zins 2"> 
als lebenslängliches Lehen zurückerhalten habe. — Zeugen der genannte 

') Heinrich VII. urkundet ausserdem in Hellbraun: 
l3(Hi Aug. 13. für Wetzlar. Böhmer n. 13}. 
(Aug. 14. für den Abt von Königssaal.) 

Aug. 15. für die Kloster Frauenzimmern (ebd. n. I.mSI und 
Laufen, Addit. 2 n. tixo, und f»r das Kloster Gnadenthal 
(18. kal. *ept.). 

'•') Derselbe schenkt dem Kloster Schonthal 3 Morgan Wiesen zwischen 
Wrinsbtrg und Erlenbach zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil. Zeugen: 
Kraffto, Comtur zu Heilbronn, Bruder Kngilhard von Neipiurg (Nithurj;). 
Hartmann genannt Lemmelin. Dieiher genannt Veder wisch, Heinrich genannt 
Strutie u. a. — 12U4 (craMino saneti .Juliaiini* luptiste) Juni 25. — St.A. Schon- 
thal 51. Or., Vg.. mit dem Siegel dir Stadt. Teilte, gedr.: Wirt. Franken 
1S03, 2ti7. 
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Konrad Egerer, Heinrich Wigmar und die nachgenannten Richter 
zu Heilbronn: Herr Gebwin, Hartmut Gerfuirt, Walther Bernharl, 
Burkart Wigmar, Sitze Gerhart, Luppolt, Burkart Beuthujer, sein 
Bruder Fritz, Wernher Strullt, Heinrich CUnike u. a. — Sieglerin 
die Stadt. — 1311 (fritage nach sant Walpurge tag allernehest) Mai 7. 

St.A. Schfint/uil 6YA ()r., Pg. Am Siegel da* linke Eck abgeschlagen. 

s) Konrad Egerer, Schultheis*, und die Richter zu Heilbronn beurkunden, 
dass ihr Bürger Konrad Kübel und seine Frau Adelheid vor sie gekommen 
srien, letztere all ihre Habe iiirem Sohn, Abt Konrad und dem Kloster Schon- 
10 t/ud vermacht und mit ihrem Mann gegen V« Pfund Wachs Zins als Leiten 
zu rückempfangen habe, und dass diese und beider Hausrat nach ihrem Tod an 
das Kloster in das Si>chenhaus fallen sollen. — Zeugen, Siegel und Datum 
wie vorhin. — Ebd. Or., Pg. 

bi Äbtissin Adelheid und Konvent von Obtrstenfeld verkaufen die ihnen 
15 von Konrad Kübel selig zugefallene Hofreite zu Heilbronn mit 2 Scheuern, 
Stall und Gärtlän an Abt Walther und das Kloster Schönthal um 25 Pfund 
Heller, quittieren darüber und setzen zu Stattung dii Herren Burkard Wigmar, 
Schultheis», und Gehtein, Bürger zu Heilbronn. — Zeugen: Heinrich Schaffner 
(sliaffeuer) zu Binswangen, Herr HeinricJt der Höherer von Weinsberg, Herr 
*20 Johannes von Oberstenfeld, Priester, Herr Liupoll, Bürgermeister zu Heilbronn, 
Gerhard, Knecht des genannten Gebwin, und Eberlin, Knecht d:s Klosters 
Oberstenfeld. — Heilbronn 1314 (sant Jacobea tage) Juli 25. — Ebd. Or., Pg., 
mit Siegeln der Äbtissin und des Konvents. - Übersetzung bei Kremer, Chron. 
Schouthal. 535. 

25 c) Bruder Anshelm von Urbach, Cntntur, und die Brüder des Deutschen 

Hausat zu Heilbronn vergleichen sich mit dem Kloster Schönthal wegen dessrn 
von Konrad Kübel selig herrührender Hofreile: die Traufe am vordem Haus 
bis an die Strasse soll Grenze sein, das Kloster bei etwaigem Neubau mit dem 
Giebel nicht darüber bauen und bei einem Neubau des hintern Hauses nicht 

30 weiter gehen als die Traufe fällt, wo die Schwelle liegt ; der Brunen soll gemein- 
sam sein, die Kosten bei Verbesserung desselben und die einer etwa zu errichten- 
den Mauer oder ritte* Zauns von beiden Teil n gleichmiisxig getragen werden. 
— Zeugen: Ludwig von Aub (Awe), Comtur zu Horneck, Bruder Eberhard 
und Bruder AlbrecfU, Priester, Bruder Johann von Waldenstein u. a. — 1314 

35 (saut Nytulas abent) Dez. 5. — Ebd. Or., Pg., mit abhängendem Siegel des 
Comturs. 

HO. Äbtissin und Kon mit des Klosters Billigheim verzichten 
auf die ton König Heinrich erworbene Freiheit ihrer Guter in Stadt 
und Mark Heilhroun und versprechen, sich fürderhin weder heimlich 
-40 noch laut um Freiheiten zu bewerben und ihre Güter zu versteuern, 
140 Pfund Heller wegen der von der von Ochsenberg stammenden 
(räter ausgenommen, die gefreit sein sollen. Die Güter ausserhalb 
der Mark sollen zwei Bürger einschätzen, wenn sie dieselben von 
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Heilbronn aus bauen, geschieht das nicht und fuhren sie auch den 
Ertrag nicht in die Stadt ein, ausser mit Genehmigung des Rats, so 
haben sie dieselben auch nicht zu Heilbronn zu versteuern. — 1311 
(montage aller nehest nach unser« berren öfferte tag) Mai 24. 

Heilttronn Lade ö3, Jiilligheim 1. Or., Fg., mit Siegel. 5 

Hl. Priester Heinrich genannt Herrenberger, Burkard Wigmar 
und Otto genannt Atzmann, Bürger von Heilbronn, Pfleger (procora- 
tores) und ordentliche Meister des Spitals daselbst , verkaufen an Abt 
Walther und ilas Kloster Schönthal den Ho f des Spittiis zu Böch ingen 
unter Zustimmung des Schultheissen Konrad genannt Eyegerer, der 10 
Geschwomen und des Rots um 24 P fund Heller, worüber sie quittieren. 
— Siegler Spital und Stadt. — 1311 (feria sexta proxima post 
festum saneti Jacobi apostoli) Juli .'in. 

St.A. Schdnthal ST. Or., Pg., da* zteeit? Siegel unten etwas beschädigt. 

a) Adelheid von Cannstatt. Wittre Friedrielm von Klingenberg, btgirbt 15 
Mich jeden Ansjtruchs auf dm Hof und verspricht, das Kloster Schönthal in 
dessen Besitz nicht mehr eu beirren. — Siegler die minderen Ii rüder zu Heil- 
bronn. — J.SJJ.' (saut Katharinen ta#«') Xor. 25. — Ebd. Or., Pg. 

S3. Luccardis, Gräfin von Löwenstein, vergleicht sich unter 
Vermittlung Konrads von Weinsberg mit dem Pfarrer zu Heilbronn 20 
wegen gewisser Zehntstreitigkeiten 1311 (donnerstag vor Bartholomäi) 
Aug. 19. 

Reg. : Acta acad. Tlteod.-Palat. 1, J3;k 

H3. Richard genannt von Flein (Vlin) und Heinrich genannt 
der Hofmann von Eisesheim (Iaensheim), sein Schwäher, Bürger zu 25 
Heilbronn, verkaufen an Frau Alhuse von Buchenstem genannt von 
Enslingen von ihren Gütern zu Flein je 12 Malter Roggen, Dinkel 
und Haber um (>n Pfund Heller, worüber sie quittieren. Richards 
Äcker liegen am Rutenberg, am Thalheimer Berg, am Wolf graben, 
am Thalheimer Holz, an der Hart, an dem Hingen, einer ist genannt m 
des Scherers Morgen und einer der Anwund; des Hofmanns Hüter 
liegen am Heilbronncr (Hei[ljkpruner) Weg am Mühlenpfade, zu 
Wiwer, zu Trewisen, am Clcbihn, zu Grafenbrunnen, :u dem Sewe, am 
G rufen berg, bei der Frauen Holz von Flein. Die Verkäufer hohen 
das Rückkaufsrecht in den nächsten 3 Jahren und stellen als Bürgen 35 
Volmlin, Ge.bwins Tochter mann, Heinrich, des Hnlwcrs Sohn von 
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Schotzach (Schothzach) genannt, und Heinrich den Keiner, Bürger 
zu Heilbronn. — Siegler der Comtur und der Guardian im Deutschen 
Haus zu Heilbronn. — 1312 (an dem montage aller nehest nach 
dem wizzen suntage) Febr. 14. 

5 StJl. Adelberg 13. Hr., Pg., mit 2 Siegeln. Am ersten oben und recht* 

ein Stück abgescldagen, am zweiten der Hand Iteschiidigt. 

S4. Konrad Eggerer, Schultheis*, und die Richter t on Heil- 
bronn beurkunden, dass cor ihnen der Abt ron Schönthal und Frau 
Adelheid, Lutz des Kellners Witwe, Bürgerin zu Heilbronn, erschienen 

10 seien und letztere angegeben habe, sie habe dem Kloster einen Wein- 
garten am Stiftberg auf Hellbrauner Markung zwischen den Wein- 
gärten der Sterin, Wolfeliu Zwigges und unter dem der Kessin um 
4<i Pfund Heller /erkauft; du sie keinen Bürgen haben kann, begehrt 
sie zu erfahren, nie der Kauf rechtskräftig gemacht werden könne. 

13 Sie wird mit Vrteil angewiesen, ehafte Sot zu bereden, die sie zum 
Verkauf getrieben, und ihre Morgengabe zu verschwören, den Wein- 
garten nicht mehr zu fordern; was geschieht. — Zeugen Konrad 
der Schultheiss, Gebuin, Burkard Wigmar, Walther Bernhart, Sitze 
Gerhard, Lupolt, Burkard Beutinger, Fritz sein Bruder, Gerhoch, 

20 Heinrich Clanke, Wemher Strulle und Gerhard von Wimpfen, Richter 
zu Heilbronn. — Stadtsiegel. — 1312 (montage aller nehest nach 
dem wizzen 6Öntage) Febr. 14. 

St.A. Schonthal Od. Or., Py., Siegel abgegangen. 

So, Abt Friedrich und Konvent des Klosters Lorch geben 
2T> an Heinrich Remming, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau Adel- 
heid folgende Güter als Erblehen: ihre Mühle auf dem Griene und 
die Hofstatt darunter am Seckar, 5 Pfund Heller und 5 Gänse 
rom Hof der Wi bichin bei der Brücke, ö Schilling auf Kehterlins 
Haus ron Gebuin, Bürger zu Heilbronn, von 3 Morgen Acker in 
30 der Au 3 Malter Habergült, ron der Münzmeisterin ron Hall von 
einem Morgen ebendaselbst ein Malter Habergült Heilbrunner Mass, 
Vit Morgen Weingärten zu Sclebotenriute, 1 Morgen am Hundsberg, 
den Wemher Schultheiss baut, 3 Morgen zu Buchhorn, 1 Morgen 
im hintern Phül neben Rosenblaths selig Weingarten auf Böckinger 
35 Markung, auf der letzteren an Bensei ins Halde zwei Morgen, die 
Heinrich Sgfert baute, 2 Hühner mm demselben von Bäumen, 1 Huhn 
ron Vötel von einem Acker, 1 Eimer Wein auf der Hirtin Wein- 
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1314 Nov. 15 - 1314 Dez. 16. 



«/arten zu Atzmansclingen, eine II lese zu Selehach, die Heinrich 
Wibiche selig hatte, .7 Morgen W eingärten zu Fleht ob dem Kloster, 
2 Gänse ton einem ylcker zu Flein, 2 Morgen „horche r Wein- 
gärten" zu Flein, fi Schilling von einer Hofstatt zu Hein, eine Hube 
zu i lein, die Eberlin von Sontheim um die Hälf te des Ertrags >> 
baut, zu Böckingen zu Erezlohe einen halben Morgen Weingärten, 
überhaupt alle Güter zu Heilbronn , Böckingen und Flein ohne die 
Eigenleute um 10 Pfund Heller Zins auf Martini, der Stadt Heil- 
bronn au Bede und Steuer unschädlich. Bei Säumnis Julien die 
Güter heim. — Zeugen: die Klosterbrüder Rüdger von Adelmanns- 
felden und Reinhard von Cannstatt, Burkart Wigmar, Schultheis, 
Gehirin, Lupolt, Burkard und Fritz Buttriger, Richter zu Heilbronn, 
Bruder Berthold von Adelberg. — Siegler Abt, Content und Stadt. 
— 1314 (fritage aller nehest nach sant Martins tag) Nov. 15. 

Heilbronn Lade 26. Or., Pg., das dritte Siegel abgerissen. 15- 

HO. Schultheiss, Rat and Bürger von Heilbronn und die Frauen 
ran St. Klara kommen in ihrem Streit wegen der Bede vom Hof 
des Klosters in der Stadt auf Bruder Albrecht, Guardian im Haus 
zu Würzburg, Herold und Rabatt, alle drei Gebrüder von Neuen- 
stein, G eine in, Burchard Wigmar, Schultheis^, Lutwin den alten und 
Konrad den alten Ii nitre r, Bürger zu Heilbronn, überein und ver- 
sprechen, sieh deren bis (ahtoden tage <les öbersten tage?) Jan. l>i zu 
erwartendem Vrteil zu fügen. Bestimmung über Stellung von Ersatz- 
männern. — Fil4 (niontage allernehest vor sant Thomas tag) Dez. Vi. |t 

Sl.A. Htilbronn IV, Klaruklosttr. Ur., Pg.,das StadUiegel am linken Eck 2i> 
beschädigt und zersprungen, die der Ahtistdn und den Konvents abgegangen. 

u) Schultheis, Bürgermeister, Bat und Bürger von Heilbronn vergleichen 
sich mit dem St. Klarakloster, dasselbe solle steuirfrei sein, Korn und Wein 
einführen und 6 Binder, 20 Schafe und St) Schweine oder mehr halten dürfen: 
ferner soll frei sein, was geistliche Person, Mann oder Weih, zu ihnen zieht, HO 
wenn sie in der Markung keine Nutzung hat. Was die Frauin fortan enverben, 
xollen sie vtrkaufen oder versteuern. Dafür treten sie dtr Stadt eine auf Mar- 
tini fällige Gülte von 12 Pfund Hellern von den Häusern am Markt, des Diel- 
manns Haus u. a., ab, und da diese rorläufig vom Kloster und antlern Leuten 
bekümmtrt ist, weisen sie die Stadt auf ihre 4 Hofe zu Böckingen an. — 3f, 
1JL~> (ahtoden tage des obersten tagen) Jan. 13. 

Ebd. Or., Pg., Stadt sieget zirbrochen, an dem der Äbtissin unten ein 
Stück abgebrochen, das des Konvents ganz. — Heidt Urkunden, die erst-e mit 
den falschen Namen t t ktben und U weher, gedruckt in dtr Replik des Klara- 
klosters gegen die Stadt Heilbronn puncto riolatae clausurae et immunitatis etc. 40 
au kaiserliche Majestät (von 1124) S. 41 f. 
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H7, König Friedrich befreit die Stadt Esslingen ton Teilnahme 
an Zügen gegen Heilbronn und Hall. — Mengen 1315 Juli 1. 

Gedr.: (Dithl) Esslingen U.U. 1,*)5 n. 446. Reg.: Böhmer n. 47. 

HH. Bürgermeister, Hat und Bürger von Heilhronn heschliessen, 
5 es dürfe kein Bürger den andern cor das geistliche oder weltliche 
Gericht zu \S ürzburg laden, ausser in geistlichen Sachen, hei Strafe 
von ](> Mark Silber oder Peinigung am Leibe nach Gutdünken des 
Rats. — Villi (fritage vor unsrcre frowcn tage kerzewibe) Jan. H<). 

Heilhronn, Lade VJ, 1. Or., Pg., das stark beschädigte .Stadtsiegel ab- 
10 hangend. 

H9. Erzbischof Balduin von Trier verbricht der Stadt Heilhronn, 
den König Ludwig zu mahnen, dass er der Stadt ihre Freiheiten, 
Schenkungen und Gnaden bestätige. — Nürnberg 7-7/6' l ) (feria tercia 
ante diem beati Gregorii pape) März lt. 

15 St.A. Heilbronn I, Privilegien, (hr., Pg., mit eingenähtem zerbroehentm 

Siegel. 

90, König Ludwig [IV.J erlässt der SU/dt (. . consilles et uni- 
versi eives) Heilbronn wegen ihrer puritas tidei et coostancia iueorrupta 

gegen ihn und das Reich die etwa noch rückständige Steuer und 
20 Auflage und die der nächsten vier Jahre, setzt dieselbe für die Folge- 
zeit auf die bisherige Höhe von fWO Pfund Hellem fest und ver- 
spricht, sie nicht zu erhöhen, gestattet der Stadt, damit sie ihre grosse 
Schuldenlast bequemer bezahlen und ihm besser dienen könne, die 
Juden, seine Kammvrknechte, in den nächsten H Jahren um 4<><)0 Pfund 
sä."» Heller zu schätzen, so dass diese nach Einnahme (extorserint) dieser 
Summe an seine Kammer zurückfallen, erlässt alle Schulden an die 
Juden in der Stadt und verleiht, dttss hin Bürger vor auswärtiges 
weltliches Gericht geladen werde ausser bei Rechtsverweigerung vor 
Schultheis und Rat. — Nürnberg LI 10 (7. idus niartii) März !). 

30 St.A. Heilbronn 1 Priril. Gr., Pg., Majestätssicgel am Rand beschädigt. 

— Heilbronn Lade .,?, Vidimu« rnn Abt Bernhard von .Schonthal für Heti- 
bronn. Schonthal 14*4 März U). Zaigtn: Johann Hetz mu Xicdcrnhall und 



\) Nach dem Trier tr Stil lAnnuntintio) wärt es 1317, />//. aber die 
folgende Urkunde und Cörz, Rigexlen der K.B. von Trier tib. Nach letzterem 
fttellt Balduin am selben Tag zu Nürnberg eine Urkunde für Augsburg au*. 
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1316 April 21». 



Georg Knch von Bieringen, Dincese Wurebnrg. Xnlar Albert Horner von 
RoUmhurg a. X. Fg. mit Siegel an Hanßchnur und Notariatszeiclten. — 
fi-dr.: Litnig, Utichsarchir 13,Si>4. Reg.: Böhmer n. IM. 

Ol. Elsbeth von Roth verleiht an Richard von Flein, Büryer 
zu Heilbronn, die von ihm um 37 Pfund Udler gekauften Güter 5 
zu Flein (Vit Moryen Weint/arten r Ritprehtes yenanut, früher dem 
alten Hofmann zu Flein yehöriy, V* zu dem Seh neben den Frauen 
von Flein, 2 Moryen Acker neben Gütern des Spital* und der Frauen, 
S U zum Wolfsyraben, Kunz Got/eides und Albrecht Marauarts Haus, 
Vh Moryen Weinyärten am Runhiltebery neben Albrecht Bruzze an 
der Schenkenhalde, 3 /* neben den Frauen von Lichtensfern, # Moryen 
Acker zu den Binzen und am Mnhlenpfud) um 17 Kimer Wein, 
des besten vorabe, und 4 Malter Royyen Zins, nach ihrem Tod an 
das St. Klarakloster zu entrichten. Richard hat das Recht der Wieder- 
losuny auf 3 Jahre von der Aussttllerin oder, wenn sie nicht mehr l ,r> 
ist, vom Kloster. — 1310 (nach saut Georgen tag aller nebest au 
dem montage) April 2(i. 

St.A. Heilbronn IV, KlarakUmler. Hr.. P<j.. Stadlxiegel abhängend, am 
Hand und am untern Eck beschädigt. 

92. Klsbeth von Roth yenanut van Thalheim, Büryert'u zu 20 
Heilbronn, yiebt der Äbtissin Gertrud und dem St. Klarakloster 
zu Heilbronn ihre Güter zu Thalheim (32 Schilliny Hellt r, 8 Gänse, 
7 Hühner, 10 Karren Mist von den Häusern Rüys und des Keverers, 
dem Hofstättlein Siyfrids von Xeucnstein, dem Haus des Koches), 
einen Garten neben dem Usf eider, Vit Moryen Weinyärten zu Bälden- 2*> 
hausen, 1 Moryen, yenanut der Heidelberyer, einen zwischen den 
Weyen und dem Weinyärten der Roten, Vi-i der lauye Weinyärten, 
in der Rute, 35 Moryen Äcker, die des Kochs Witwe zu Thalheini 
baut, 3 Pfund Heller zu Xassach bei Beilstein, Ii Schilliny zu Ifoch- 
bur, 5 zu Lnyersberye, 4 Moryen Weinyärten zu Mundelsheim, S Malter Hü 
Royyen, 31 Schilliny und 3 Helfer zu Bietiyheim van Ritter Hein- 
richs von Bietiyheim Hof und einer Mühlt daselbst, C Malter Royyen, 
Dinkel und Haber zu Meimsheim von Konrads von Balzhofen Hof 
zu einem Seelyeräte und erhält sie yeyeu einen halben Finte r Wein 
Zins als lebenslänyliches Lehen zurück. Äbtissin Gertrud von Roth :*.*> 
and das Kloster reversieren und ermächt/yeu Elisabeth, im Notfall 
die Güter zu verkaufen, aber so, d<iss sie nach ihrem Tod ans Kloster 
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fallen. — Siegler Stadt, Äbtissin und Kome.nL — 13 Vi (dunerstagc 
aller nebest vor saut Kylians tag) Juli 1. 

St.A. Heilftronn IV, Klarakloster. Or., Pg., das zweite Siegel ölten links, 
das dritte oben und unten etwas beschädigt. 

5 93. Heinrich Lemlin und seine Frau Adelheid, Bürger zu 

Heilbronn, verkaufen mit Genehmigung der Stadt ihre Kelter und 
ihr Kelterhttus in ihrem Hof bis zur Traufe an das Deutsche Hans 
um 55 Pfund Heller, worüber sie (juittieren. Die Deutschherrn 
kaufen das Haus ohne alle Steuer und Bede und zahlen für die 

10 Anerkennung des Kaufs jährlich 30 Schilliny Heller, auf ihr früher 
der Kerdelerin gehöriges Haus über der Wiymarin am Stadtbrunnen 
widerlegt, auf Martini verfallen. Konrad Füre, Schultheiss, Rat 
und Büryer t/eben ihr Einverständnis auch dazu, dass das Kelter- 
haus nie ihre andern Hofraiten bed- und steuerfrei sein solle, weil 

1"> die Steuer widerlegt worden, nur solle vom Kelterhaus keine Thürc 
auf die Strasse gehen. — Siegler die Stadt und der Comtur Ludwiy 
von Aub (Owe) und die Brüder des Deutschen Hauses. — 1318 
(sant Walpürge tag) Mai 1. 

St.A. Heilbronn I, Bez. z. Deutsc/torden. (fr., l J g. t das zweite Siegel 
20 oben und links Iteschädigt. — Copie daselbst, 18. Jh., hat 75 Pfund. 

9-4. Heinrich genannt von Tnlluwc und seine Frau Maryret und 
sein Bruder Walther und seine Frau Salme, Büryer zu Hall, verkaufen 
an Ulrich den Bader zu Heilbronn, Hintersassen Herrn Luitpolds, zwei 
Moryen Weingärten am Hundsbery neben Weingärten des Hans von 

2f> Hechberg und der Klöster Adefbery und Maidbronn, um 35 Pfund und 
13 Schilliny weniyer 2 Heller, worüber sie quittieren, und stellen als 
Bargen Peter Munsineister zu Hall und die Heilbronner Bürger 
Konrad Sletz und Otto Lerche nberg mit Verpflichtung zu Leistung 
nach Hall bezw. Heilbronn. Güte, Konrad Veldeners Witwe ouu Hall, 

3o yiebt ihre Einwilligung. — Siegler Eberhard Philipen, Schultheiss, 
Burchart yenmint Sulmeister, SUtdtmeister, Heinrich Lacher der Ritter, 
Heinrich i'nmaz der Ritter, der gute Egen, Ulrich von Geilenkirchen, 
Hermann der alte Schultheiss, sein Bruder Konrad, Konrad Brune, 
Heinrich Sidmeister, Peter Münsmeister, Walther Sulmeister und Klein- 

3r> kunz Egen, Ratslmte zu Hall, mit dem Siegel ihrer Stadt,und Heinrich 
von Tullawe. — 1318 (dunerstagc vor sant Gangolfes tage) Mai 11. 

Heilltronn Lade 53, Billig fu im 1. Or.. Pg., mit Siegeln. Am ersten 
rechts oben das Eck abgebrochen. 
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131 8 Okt. 19 — 1320 Mai 29. 



03, König Ludwig [IV.] giebt seine Zustimmung dazu, das* 
die Bürger t on Heilbronn die tinter der heiligen Patrone ihrer Kirche, 
irie sie bisher gewohnt waren, für das neugegründete Spital wie für 
die notwendigen Bedürfnisse der Kirche selbst rerwenden, verbietet 
dem Kirchhern Magister (iebin und jedem andern, sie widerrechtlich & 
daran zu hindern und gestattet den Bürgern, wenn dies torkomme, 
stich dagegen zusammenzuthun (innnare)**, ohne sein Missfallen zu 
gewärtigen zu haben. — Im Lager vor W iesbaden 13 IX (14. kalen- 
das novembris, regni anno qnarto) Okt. 1U. 

St.A. Heilbronn I, Privil. Or., Pg. y Majestätssiegel beschädigt. — Gedr.: 10 
Lintig 13, M4. Heg.: Böhmer n. Mit. 

00, Derselbe verbricht der Stadt Heilbronn, keinem Mitbürger 
(coneives) Steuerfreiheit für beut gliche oder liegende Güter in oder 
ausserhalb der Stadt zu gewahren. — Ebd. eod. d. 

Ebd. Or*, Pg., das Maje*ttit*sifgel oben und recht* durch Herausrei*sen 1"> 
der Pg.sireiftn beschädigt. Umschrift links abgefallen. — Gedr. : Lilnig 13.*t>4. 
Heg.: Böhmer n. Xlu. 

07. Berthold Ifalbgs.se und seine Frau J feile, Bürger zu Heil- 
broun, schenken dem Kloster Schönthul ihren Hof zu Heilbronn 
neben dem Hof des Klosters zu einem Seelgeräte und erhalten ihn 20 
gegen einen Zins ton zwei Heller ttls lebenslängliches Lehnt zurück, 
unbeschadet der Hechte der Stadt. — Siegler Konrad Fttrer, Schutt- 
heiss, Jlat und Bürger mit dem Stadtsiegel. — 1311) (montag alli»r 
nebest vor ftnsers herren AfTerte tag) Mai 14. 

SLA. Schonthtd 6t). (fr.. Pg.. Siegel abhangend, die Vorderseite ab- 25 
gelöst. — Übers, bei Kremer, Chron. Schönthal. :>:>?. 

OH. Arnold ron Saunsheim, Comtur zu Heilbronn, ist u. u. 
Schiedsrichter zwischen Philitfi t on Falkenstein, Gottfried und Kon- 
rttd ton Bickenbach and dem Deutschorden. — 1320 (die jovis po«t 
Urbani) Mai 29. 

Beg.: Gitdemut, CD. Mogunt. 4, lt/Jo. — Arnold ron Siinsheim, Comtur 3<> 
f nicht angegeben wo), Zeuge für Margarethe, Witue Konrads ron Dörxbach, 
die Guter zu Igelstrut und Olendorf an den J)eut*vhorden verkauft. — 1310 
(sorintag vor Margarethen tag) Juli 11. — Wirt. Franken 5,6. Man könnte 
rennuten, dass er 1310 Comtur zu lltilbronn war : dem widerspricht aber n. !) !. 

») Die Drtwke Itaben iuvar«. 
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00, Diether tun Ehrenberg, Comtur zu Jleilbronn, ist Zeuge 
für Graf Konrad von Vaihingen und teilte Fron Elisabeth, Gott- 
frieds von Schlüsselberg selig Tochter, die das Patronatsrecht zu 
Sieder-Prozelten und Faul( en)bach an den Deutschorden rerkaufen. — 
~> 1320 (Innae ante Michaelis) Sept. 22. 

lieg. : Gudenu*, CD. Mogunt. 4, 1031. lieg. Boica (i, 19: Okt. 6 (Montag 
nach Michaeli* ). 

100. Jleilbronn an K. Friedrich: teilt mit, das* es ihn als 
König anerkennen werde, wenn er die Oberhand erlange, und durch 
10 Vermittlung Graf Eberhards von Wirtemberg einen Vertrag geschlossen 
habe, wonach Heilbronn im Krieg mit K. Ludwig 2 Jahre unan- 
gefochten gelassen werden solle. — 11122 Juli 8. 

Hey. Liehnowskij Illb n. 599 nach dem Or. im k. k. geh. Anh. Wien. 

15 101, König Ludwig [Jl'.J erlaubt der Stadt Heilbronn, übel- 

thatige Leute zu fangen und zu strafen. — Nürnberg J322 Aug. 24. 

St.A. Heilbronn I, l*ririlegien. Or., Fg., Maje»tät**iegel mit fast ganz 
abgebröckeltem .Schriftrand. — Reg.: Böhmer n. 463. 

Wir Ludowich von Oots genadeu romischer chunig ze allen 

2o zeiteu mercr dez ryches verjehen und tun chunt | allen den, die disen 
brief ausebent oder börent lesen, wan wir von chlag wegen der 
weisen laute . . dez scbultjbeizze, . . der purgermeister, . . dez rates 
und der purger gemeinlichn ze Haylprunne uuserer lieben getreweu 
haben verjnomen und verstanden, daz ir stat und diu gegent, die 

2."> bei ir ist gelegen, gr6zlichen sein beswaert unde uberladen mit 
rauben mit übeltaetigen und vertanen läuten und daz si und daz laut 
daz sein ze schaden chomen und taeglichen noch mereren schaden 
nemen und wan wir solhen gebresten wellen gern innert werden als 
unsern chüniclichen eren wol zimet, daz wir denselben unsern purgern 

30 von Haylprfinne von unserm chunichlichem gewalt verleihen unde 
vcrlihen haben, daz si von vertanen lauten in irer stat, die den rat 
doselben oder den mereren teil duuehet auf den ayde, daz ir sterben 
pezzer sei danne ir leben, mügen verderben und abeleib tön. Als 
aber irr rat oder der merer tail dez rates sprichet auf den aytt, daz 

&*> si sterben sullen oder daz si sei mügen türen oder in haltnüzze 
haben nach dez rata willen und heizze. Auch verleichn wir den 
selben purgern ze Heilprunne, daz si dheiuen der schedelich waer 



Digitized by Google 



44 



1322 Au K . 24 - 1322 Dez. 20. 



dein reiche, dem lande oder irer stat, ez waer mit raub, mit praudc, 
oder swie daz waer, viengen oder in gevangen wurde gcantwortt, 
und waer daz wol daz dem dhein chlage volgte, daz si den auch 
mAgen verderben als ir rat oder sein der merer taile chiuset unde 
sprichet auf den aytt, daz er sterben sülle unde verderben. Und r> 
swer wider disen unsem genaden titt oder hernach taet, der schol daz 
wizzen, daz der unreht tut und vellet in die Ungnade unser und dez 
riches. Dirre dinge.*» Darüber ze urchünde geben wir in diesen 
brief versigelten mit unserra insigel, der geben ist zu Nürenberg 
an sant Bartholomei tag do man zalt von Christes gebürde dreutzehen i<> 
hundert jar darnach in dem zwaiundzwaintzgestetn jar in dem 
achtenden jare unsers riches. 

102, Derselbe, erlaubt dem Rat und den Bürgern von fhil- 
hronn, nie schon seine Vorfahren gestattet haben, nach Belieben 
Bürger aufzunehmen , mit dem Vorbehalt, Ausrichter zu sein, trenn 1 ;> 
es darüber zu Streit kämt-. — Nürnberg VA22 (sand Bartholomei tag) 
Au;/. 24. 

Ebd. Gr., l'g., Majestütssiegel. — Gedr.: Lintig 13,Sü;>. U<-g.: Böhmer 
n , 4H4 4 — Desgl. der Stadt Hall ine Ehlingen, Heilbronn, Gmund u. a. es 
thun. — Nürnberg 1331 Mai ^h. Gedr.: Liinig 13, W. lieg. : Böhmer n. 13(/4. 2() 
(Wehl) Esslinger V.B. 1,3()4 n. 613. 

103. Konrad Phinzig der Schultheis», Bürger, Bat, Schöffen 
und fiemeinde ron Xümberg beurkunden, von den älteren Leuten 
ihrer Stadt erfahren zu haben, dass die Bürger ron Ihilbronn b) bei 
ihnen und sie bei jenen ron alters her zollfrei seien und dass der 25 
-erste Heilbronner Bürger, der nach der Michaelismesse mit Kaufmann- 
schaff nach Nürnberg komme, jährlich dem Zöllner ein Pfund Pfeffer, 
zicei weisse Handschuhe, und ein Stäbfein geben söffe. — 1322 (sent 
Thomas des zwelfpoten abent) Dez. 20. 

St.A. Heilbronn I, Einungen, ihr., Fg., mit am rechten Rand beschädigtem 30 
.Stadtsiegel. Gedr. : Lunig 13,8*5. Roth, Xümb. Handel 4,^, mit überein- 
stimmender Gegenurkunde der Burger von Heilbronn vom gleichen Tag (Heg. 
von letzterer : Heg. Boiea ti,7S> ausgestellt vom Schultheissen Li^olt : sie luU 
ah Termin für Entrichtung der Ehrengabe ebenfalls die Michaelitmesse und 
bestimmt ausdrncfdirh, irer nicht Xurnbrrgev Bürger sei, und dr Bürger von 3"> 
Nü -nberg Fuhrleute sollen dm gewöhnlichen Zoll, com Wagen b, rom Karren 
4 Heller geben. 

a) Kth.t f.firkt. I.) H<-ilk|.runn*n, nicht IfiU»; »rit /.«*.'<> hat. 



Digitized by Google 



1323 Febr. 15. 



4f> 



Heilbronn genannt 1332 Sept. 12. : Bestätigung der Zollfreiheit an ge- 
nannten Orten fär Nürnberg durch K. Ludwig. (Wölkern) Hüft. Dijdom. 
Xorimb. 261. Reg.: Böhmer n. 1435: und 1350 im Verzcichni« der zollfreien 
Städte bei Roth l. c. 4, 5. 

5 104. Konrad Fiur, Bürger zn Heilbronn (in extremis laboraus), 

und .seine Frau Berchtradis teilen dem Dompropsf und Archidiakon 
zu Würzburg mit, das* sie an der Kilianskirche eine Pfründe mit 
je ti Malter Korn, Dinkel und Daher, Ii Pfund Heller und einer 
Gar rate guten Weisswein Einkünften, von den Erljen ihrer Güter 
10 jährlich zu entrichten, gestiftet haben, und bitten, den von ihnen 
und ihren Söhnen Konrad, Gerhard, Johannes und Konrad genannt 
Gebür präsentierten Priester Konrad genannt Volgnund von Heilbronn 
zu investieren. — Sieglerin Berchtradis. — V3211 (feria tercia post 
dominicam qua cantatur invoeavit) Febr. In. 

l r > St.A. Heilbronn I, Bei. und Kirchenwesen. <Jr., Fg , mit Siegel. 

ä) Bertradi*, die Witwe, und Heinrich, Konrad, Gerhard, Johannes, 
Konrad genannt Gebür und Hildegund, die Kinder des seligen Konrad Fiur, 
Bürgers zu Heilbronn, weinen die 24 Malter Korn, Dinkel und Haber Einkünfte 
der von diesem gestifteten Pfründe am Marien- und Leonhardsaltar in dtr 

20 Pfarrkirche zu HeiVtronn auf ihre Guter in Neckargartach an, je 5 auf den 
Billigheimer Hof daselbst, je 2 auf ihre Guter, von denen der von Strubenhardt 
die andere Hälfte hat (quoruin equiporcionem), und je 1 auf die obere Mühle, 
letztere aber nur, wenn die beiden andern Gükr nicht 24 Malter geben können, 
Korn und Dinkel vor Maria Himmelfahrt, Haber cor Maria Geburt von den 

2° Bauern dem Priester ins Haus zu liefern; versprechen, von den Gittern nichts 
einzunehmen, bis der Pfründner seine Einkünfte habe, geben ihm da* Recht 
zu pfänden, versprechen, ihm zur Erlangung der Einkünfte behilflich zu »ein 
und ihre Bauern besonder« darauf zu verpflichten. — Hildegund siegelt nicld. 
— 1325 (feria aexta proxiuia post octavaui »«pypliaiiy«) Jan. 18. — Ebd. <>r., 

30 Pg. t mit j Siegeln, das zweite abgegangen. 

105. Graf Xicolaus von Löweustein verkauft au Bertra<l, Kon- 
rad Fiurs Witwe, zu der von diesem gestifteten Pfründe eine bisher 
von Hug von K Auheim zu Lehen getragene Weingültr, 1 Fuder von 
den Weingärten, die Erbeimer und Kelter teein geben und unter die Kelter 
von Hannebach J ) gehören, wo sie gelegen sind, um .'iS Pfund Udler, 
worüber er quittiert, und verspricht, jährlich vom ersten Wein, der 
ihm fällt, nach dem hergebrachten Weinmass das Fuder in die Stadt 
zu liefern. — Zeugen: Graf Rudolf sein Bruder, Hermann dir 
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Pfarrer, Konrad ton Krensheim (Krentze) ') Priester, Alhrecht der 
Gebür, Heinrich der Vogt, Heinrich von Illingen, Edelknechte, Walther 
Kudernetsche, Konrad Stückelt n, der Smit an »lern Thor, Konrad 
Knolle, die Richter zu Löwenstein u. a. — Siegler der Aussteller 
und der genannte Hug, der auf seine etwaigen Rechte verzichtet. - r> 
E124 (nehesten mantage nach dem Sbereten tage) Jan. S. 

Ebd. (h\, Pg., das zteeite Siegel oben beschädigt. 

106, AU Heinrich ttud Konvent ton Maidbronn halfen vom 
Kloster Hirsau dessen Hof zu Heilbronn, nicht weit von der Stadt- 
mauer in der Stadt, mit Zubehör, darunter eine Mühle nicht weit 10 
davon ausserhalb der Mauer, um 2.~ßOO Pfund Heller mit Zustimmung 
ihres unmittelbaren Obern Abt Friedrichs t on Neuburg und verkaufen, 
da sie die Summe nicht bar bezahlen können, dem Kloster Kaisers- 
Jteim HO Morgen Weingürten, die ton diesem ausgelesen werden dürfen, 
auf Heilbrunner Markung mit Haus, Hof mite und Kelter links vom V> 
Eingang von der Strasse aus, die ihm nach dem Tode Berthilds ton 
Fürstenberg eigentümlich zufallen, und eine Hof mite hinter dem Haus, 
worauf eine Kelter steht, um ßOO Pf und, worüber sie quittieren, mit 
der Auflage, jährlich auf Martini und Georgi &<i Pfund Zins heraus- 
zuzahlen, wenn Berthold den Hof gerechter oder ungerechter Weiset) 
Jn Besitz nimmt, bei Straf des Verfalls der Mühle für die betreffende 
Zeit au Kaisersheim, und zu verhüten, dass Berthold den Hof mit 
List oder unrechtmässig an sich bringe. Nach Berthaids Tod bekommt 
Kaisersheim keinen Zins mehr, wenn der Ertrag des Jahres letzterem 
zufällt, bekommt ihn noch, Wenn er während oder nach der Weinlese 2:> 
stirbt. Ein- und Ausgang ton der Strasse zum Haus, Kelter und 
der Kelter ist frei, der Raum von der Kelter bis an die Strasse 
gemeinsam, im Herbst mir von Kaisersheim zu benützen, daher darauf 
liegendes Maulbronner Eigentum wegzuschaffen, nachher wieder gemein- 
sam, von Maulbronn aber nicht zum Schaden der Kaisersheimer, also 30 
nicht etwa zur Errichtung eines Gebäudes, zu benutzen. In der 
Kapelle im Haus dürfen die Kaisersheimer frei celebrieren. Die 
Verkäufer leisten satisdatio — werechaft. — Siegler die Abte Heinrich 
und Friedrich. — Maulbronn 1324 (in annuueiacione beate Marie 
matris et virgiuis gloriose) März 2~>. u:> 

St.. 4. Heilbronn IV, Kaisers/i. Hof. (Hr., Fg., das erste Siegel abgegangen, 
das zweite durch Iterattsreisscn der Siegelstreifen beschädigt. — Reg. Jioica 6, 13tt. 

*) Trotz der Nammsfonn könnte man wegen der Entfernung auch an 
Grantschen bei W'dnslurg denken. 
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107. Hartmut Rotyalk und seine Frau Lugart, Bürger in 
Hellbraun, verkaufen an das Kloster Kaisersheim ihre Lehenschaft 
über 4 Morgen Weingärten, 3 im Stalbühel zwischen Heinrich Wic- 
mar und Bruder Heinrich Bichel, den vierten an der Kurzen Steige 

• r > neben der Lederin, die enteren dem Kloster bis/ter mit einem Drittel, 
der letzte mit einem Viertel des Ertrags zinsbar, um 33 Pfund Heller. 
— Zeugen Konrad, Dechant zu Oschelbronn, Pf äff Berthold von 
Grünbuch, Konrad der Eygerer und Gerhard Züsse von Heilbronn 
u. a. — Siegler der Aussteller und Gottfried von Schäfte rsheim, 
1» Deutschordenscomtur zu Heilbronn. — 1324 (nehesten fritage vor 
dem palmetage) April 0. 

Ebd. Or., Pg. Beide Siegel abgegangen. - Reg. : Reg. Jioiea 6\ 131 und 
(teilweise unrichtig) Sehaidltr, Kaisersheim 62. 

108, Abt Heinrich und Konvent des Klosters Maulbronn ver- 
15 kaufen mit Einwilligung ihres Visitators, des Abts von Neuburg, an 

Bertrad, Konrad Fiurs Witwe, und ihre Kinder zu der von Konrad 
yestißeten Pfründe 4 Pfund ti Heller Zins, auf Martini und Petri 
vor der Fasten [Febr. 22] je zur Hälfte zu zahlen, auf den Hof 
des Klosters in Heilbronn angewiesen, um 10 Pfund, versprechen, 

20 den Zins von der Gülte zu entrichten, die ihnen Berthold von Fürsten- 
berg von ihrem Hof yiebt, wenn er wieder zu seinem Hof und Gut 
komme, bis sie sich mit ihm geeinigt haben oder bis er sterbe, Jahr 
und Tag Gewährschaft zu leisten, den Schaden zu ersetzen, den der 
Pfründner oder Fiurs Erben durch eine Klaye von ihnen erleiden 

2$ würde. Die Zinsjtfiichtiyvn sind: Pf äff Heinrich von Roth von der 
Ho fstatt und dem Gesäss, die vorher der Salzmanin gehörten f neben 
Benz von Böckingen hinter dem Hof der Spetin; Benz von Böckingen, 
der Mann der Sifride von Lauffen vom Hof neben Pf äff Heinrich; 
Konrad Liitold vom Hof der Spetin in der Jtulenyasse; Konrad von 

341 Waiblingen (Wbe — ) von dem früher dem Kirne gehörigen Hof beim 
Zehe am Brunnen ; Heinrich der Zehe von seinem Hof neben dem 
genannten Konrad; der Linke von seinem Haus neben der Stengerin; 
diese, Ötlen Löflers Weib, von ihrem Haus; der Hase von seinem 
Haus und der Hofstatt des Seggers; die Modele rin, Berthold Züsses 

^ Tochter, von ihrem Haus; der Herlening, Meinhart von Böckingen 
und Gerhard Holzapfel von ihren Höfen ; Wirsich von seinem früher 
Gerhard Züsse gehörigen Hof; die Emehartin in der neuen Gasse 
von ihren Häusern, die Merbötin von ihrem Haus; Konrad der Messe r- 
schmid von einem Garten vor dem Sulmer Thor; der Besehe von 



Uigitized uy 



48 



1324 Apr. 24. 



BeMein (Bille — ) von seinem Hof vor dem Hof der Gehirin; Hirs- 
mann der Zimmermann ton drei Hofstätten unter und über dem 
Sesseler; Ha ff miete von seinem Haus neben der Adelherger Kelter; 
die Frau t on Heinrieth von ihrem Hof neben den Barfüssern, der 
früher Heinrich dem Zoten gehörte; Albrecht der Turinoer von einem 5 
< 1 arten am Fleiner Thor; Heinrich Stechalp von seinem Hof; die 
Frau Heinrichs des Zimmerers über Konrad* des Benders Haus am 
Fleiner Thor, die Lötceriu von beilstein darunter, Konrad der Bender, 
Hui wer von Schotzach, der des Kelncrs Tochter hat, Teitiny von 
Flein, Rügger der Säumer von ihren Häusern ; Erleid n von Löwen- lo 
stein von seinem Garten am Fleiner Thor am Graben bei Be. Biutinger 
auf Martini, Wolfram von G rujnienbach Grümades Sohn von seinem 
Haus vor dem Deutschen Haus neben der Haljnsen; Walther der 
Lüne v und Klingenfels, die unter einem Dach gehauset sind, von 
ihrem Hans; G rupjwnbach und sein Bruder Heinrich die Grümadeu 15 
von ihren Häusern, wo früher Walther Lewers Scheuer stand; Bruder- 
holze von seinem Haus neben G erhöh dem Fischer, Tmmpel vom 
Haus neben Haus Grünuaies Garten bei Seit: Kurse; Engel die 
Gemmingerin von ihrem Haus über der Salzmauin in Remminges 
Gasse; Heinrich Renninger von dem früher der SaUmanin gehörigen 2<> 
Haus vor seinem eigenen und vom offenen Haus des Spitals neben 
der Harprechtin ; Adelheid die Pieckneri n und Emehart Besenheins 
Wirtin von ihren Häusern; Wicmur Suakes Witwe vom Haus unter 
dem letztgenannten, wo der zerhackte Beier war und dem Haus, wo 
jung Rüpelin war; die Lingkin von ihrem Haus und ihrer Kelter, 25 
Fritz Hulwers Frau von dem Höf lein und dem Haus über der genannten 
Kelter ; Berthold von Moringen von seinem Haus über dem, das früher 
der Phügin gehörte — auf Peterstag, teilweise auch auf Martini. — 
Zeugen: . . der von Vrach, . . der von Thalheim, der G rosskell ner 
ist, Bruder Heinrich von Pfaffenhofen, alle drei Klosterbrüder zu 3o 
Maulbronn, Herr Johann anc win von Kaisersheim, u) Watther Epetin, 
der Schultheiss, Konrad Mün*meistcr, Herr Gebwin sein Bruder, Kon- 
rad Wicmur, Richter zu Heilbronu, Konrad Dekan von Oschelbronn 
(Eschelbrunnen), Berchtold von Grünbuch, Pf iff Walther von Lnuffen, 
Pfiff Trütwin, Pfiff Rur. von Rottweil, Meister Gebwins, Kojdan, 35 
Pfiff Konrad der Jude, Sgbeneiehe u. a.; duss (bis Siegel des Visifators 
nicht anhängt, soll dem Kauf nichts schaden. — Siegler Abt und 
Kloster. — Hi2-I (t'ritage zu liegender osterwoehen) Apr. 20. 

Etui tßr., Pff., mit .Siegel des Ahts . ron einem streiten keine S/mr. 
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109. Adelhelm von Böckingen und seine Frau Elisabeth ver- 
kaufen an Erhöht von Löwenstein und Berthold Bosenblat, Bürger 
zu Heilbronn, ihre Mühle, „die niedere*, zu Neckargartach um 58 Pfund 
5 Schilling Heller. — Bürgen Adelhelms Bruder Heinrich von Böckingen, 

5 Oerhoh Gruomades Tochtennann, und Gerhoh der Fischer, Bürger zu 
Heilbronn. — Siegler Adelhelm und die beiden erstgenannten Bürgen. — 
1324 (montage vor saut Thomas tage) Des. 17. 

St^A. Heilbronn I, Neckargartach. Or., Pg., das 2. Siegel am Rand 
beschädigt. 

10 a) Hans Müller, Walther Müllers seligen Sohn von Frankenbach, »eine 

Frau Künne und sein Bruder Walther bekommen von Haus Eygerer und Hans 
Erltcin, Bürgern zu Heilbronn, die niedere Mühle zu Neckargartach alt Erb- 
lehen gegen 7 (davon 3 an des alten Erlwin seligen Pfründe und 3 an das Spital) 
Pfund Heller, 4 Fasnachthühner, 4 Kapaunen auf Weihnachten und 100 Eier 

15 auf Ostern Zins und mit der Auflage des Hauptrechts (das beste vih) beim 
Tode eines der Lehensinhaber, jedem Lehensherrn die Hälfte. Die Mülile 
soll wenigstens mit U Wirten besetzt sein; sind es mehr, so sollen sie ent~ 
sprechend thun. — 1378 (sant Katherinen abend) Nov. 24. — Ebd. Or., Pg., 
mit Stadtsiegel. 

20 b) Hans Eygerer, Bürgermeister, und der Vormund und Pfleger der Kin- 

der Hans Erlwins, Liether Gevrin, Bürger zu Heilbronn, leihen die Mühle um 
ilenselben Zins (das Hauptrecht in Geld, b Gulden) an Heins den Missener 
den T&cher und Hans Vinke, Bürger zu Heilbronn. Stirbt einer der Lehens- 
inhaber, so erbt der älteste seines Geschlechts seinen Teil : wird die Mühle ver- 

25 kauft, so sind die Lehensherrn zu benachrichtigen und haben das Vorkaufs- 
recht um den gebotenen Preis. — 1399 (dinstag nach sant Walpurg tag) Mai 6. 
- Ebd. Or., Pg., mit 2 Siegeln. 

110, Agnes, Burkart Bu tingers Witwe, Bürgerin zu Heilbronn, 
verkauft dem Kloster Schönthal ihre und ihrer Kinder Scheuer bei 

30 ihrem Haus mit der Hofstatt von der Traufe bis vor an den Weg 
als bedltaftes Gut um 25 Pfund Heller, worüber sie quittiert, und 
zur Wehrung des Kaufs für ihre Kinder, die noch nicht zu ihren 
Tagen gekommen sind und für die sie keine Bürgen haben kann, 
kommt sie vor Walther Epplin, Schultheissen, und die Richter zu 

35 Heilbronn, beredet ehafte Sot, die sie zum Verkauf trieb, und leistet 
den Eid, dass sie keine Bürgen haben konnte, worauf sie das 
Urteil erhält, daxs der Verkauf rechtskräftig aei. — Siegler in die 
Stadt. — 1325 (an dem nehsten mentage vor sant Antonien tage) 
Jan. 14. 

40 St.A. Schönthal 60. Or., Pg., Siegel urspr. ut »hängend abgegangen. Über- 

setzung bei Kremer, Chron. Schonthal. 586 (hat 2fi Pfund Heller). 
Württ. GMOhlchuquallau V. 4 
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///. König Ludwig quittiert den Bürgern von Heilbronn über 
die Reichssteuer von einem Jahr seit der Exemtion. — München i32!t 
(in coena Domini) April 4. 

Register K. Ludwig« bei Öfele, SS. rcr. Bote. 1, 752. Böhmer n. &>4. 

112. Abt Heinrich und Konvent des Klosters Muulbronn (Möu :> 
bronnen) verkaufen an Konrad genannt Wicmar, Bürger zu Hril- 
bronn, alle Einkünfte und Zinse, die sie bisher auf seinen Güttin 
gehabt, so d/iss er sie jetzt zu fordern hat, mögen die Güter kommen, 
an wen sie trollen, und quittieren über die bisherige Entrichtung 
des Zinses. — I32fi (feria quarta ante nativitatem beate virginis) lo 
Sept. 3. 

St.A. Beübronn IV, Maulbronner Hof. Or., Pg., mit abhängendem Siegel 
des Abte. 

113. Papst Johann XXII. verleiht Heinrich, Liutwins selig 
Sohn, von Heilbronn, ein Kauonikat zu Seumünster in Würzburg. — 15 
Avignon 1327 (6. id. jan.) Jan. 9. 

Reg.: Württemb. aus röm. Archiven (Wiirtt. Geschq. 2) 365 n. 34. 

a) Deegl. ein Kanonikat zu St. German, ausserhalb der Mauern ran 
Speier. — Avignon 1327 (2. Id. jan.) Jan. 12. 

Ebd. 386 n. 36. — In den Urkunden von 1351 Juli 13, worin die Kleriker 20 
der Diöeeee Würzburg Prokuratoren zur Nachsuchung der Absolution von der 
Exkommunikation bestellen, und Aug. 3, worin ihnen diese von Bischof Friedrich 
von Bamberg erteüt wird, kommt auch diestr Hoinrictig de Heilaprunna und 
Heüprnnna, das zweite mal mit einem Johann»-» de Heilkprunna, als Kanoniker 
von Neumünster vor. - Gedr.: Mon. Boica 41,512 und 524. 26 

114. Mechtild, Äbtissin, und Konvent des St. Klaraklosters 
zu Heilbronn gestatten dem Comtur und den Brüdern des Deutschen 
Hauses daselbst, das Fuder Wein und die 6 Pfund Heller Geld, die 
sie von ihnen gekauft, um die Kaufsumme von 100 Pfund Helfer 
jedes Jahr am weissen Sonntag und 14 Tage darnach zurückzukaufen . SO 
— Zeugen: Konrad Münzmeister und Walther Leutwin, Bürger zu 
Heilbronn. — Siegler das Kloster. — Heilbronn 1328 (an dem 
fritage in der osterwochen) April S. 

St.A. Deutschordens-Neckaroberamt. Or., Pg., das Siegel bis auf ein 
kleines Stück vom rechten Band abgegangen. Aussen, von derselben Hand: 35 
Wir vrawe Methilt abtessi» und die aamcnungf gemeinden von zant Clären 
ze lleillininne vorgehen auch, »wanne die vorgoiianten Thcutueheu Herren 
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den vorgeachriben kauf wider kauften umme uns, daz wir in danne die 
zwen brief sullen wider antwnrten, die wir dor umme inne haben on wider 
rede. — Mechtüd erwähnt noch 1331 hei Wibel, Hohenloh. Kirchen- und Beform.- 
hist. 2, 288. 

5 115. Kaiser Ludwig [IV.] belehnt die Grafen Rudolf den 

älteren und Nicolau* den jüngeren von Löwenstein mit dir Stadt 
Löwenstein, Burg und Stadt Murrhardt, Burg Gleichen und der 
Stadt Heiligbruck, wie ihre Vorgänger dies vom Reich zu Lehen 
hatten, mit dem Zehnten von Frucht (siligo) und Wein (plaustris l ) 

10 vini) und allen andern Rechten und Diensten. — Lucca 1328 Okt. 7. 

Gedr.: Acta acad. Thsod.-Palat. 1,357. Es kann mit Heiligbruck nichts 
anderes gemeint sein als Heilbronn und nach den andern Lehenbriefen (1283 
Mai 23, 1418 Jan. 8) der Zehnte xu Ueübronn. — Reg. : Böhmer n. 999. 

116. Heinrich Oberstenfeld und seine Frau Elsbeth, Bürger 
15 zu Heilbronn, verkaufen an die von Konrad Fiur gestiftete Pfründe 

an der Pfarrkirche zu Heilbronn, die jetzt Konrad Volktuind inne 
lud, 2 Pfund Heüer Gülte anf dem Haus, worin der Blumer ist, 
1 Pfund aufKiliani, das andere auf Martini, eines für den Pfründner, 
das andere für Wachs zur Altarbeleuchtung, setzt zu Stattung seineu 

20 Hof, auf dem Heinrich Fiur 1 Pfund 16 Heller Zins und ein Geschenk 
(wiset) hat, stellt als Bürgen Lutz den Kiemer und Heinrich Besenkein 
Schenkel und quittiert über die Kaufsumme von 22 Pfund Heller. — 
Zeugen: Pf off Konrad Lendin, Priester, Heinrich Fiur und G erhöh, 
Grümades Tochterman, beide Richter zu Heilbronn, Volmar unter 

25 dem Turm (tarne), Bertold Rösenblatt und sein Sohn u. a. — Siegler 
Eberhard von Ebersberg, Deutschordenscomtnr zu Heilbronn. — 1328 
(raontage vor sant Andrlstag) yov. 28. 

S't.A. Ileilbronn I, Ret. und Kirchenwesen. Or., Pg., Siegel abgegangen. 

117, Rufen von Helmstatt gross, Rajens seligen Sohn, Edelknecht, 
30 und seine Frau Christine von Anglach verkaufen an Götz Fuchs, 

Hauscomtur, und den Konvent des Deutschen Hauses zu Heilbronn 
ihren Hof und den Burgstadel zu Dürrenzimmern, die dazu gehörigen 
Eigenleute, den Weingarten zu Stocksberg, ein Scheffel Korn Gült 
zu Neipperg, die Güter zu Brackenheim, die jährlich Ii) Malter Roggen, 
35 /c 11 Malter Dinkel und Haber gälten, 9 Gänse und 2 Somtner- 

») plauatrum = Karrate, Karren, Fuder. 
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hiihiwr und jedes dritte Jahr ti (ränse von der Hütte am Schellekopf 
ausgenommen, um 244 dulden, worüber sie quittieren, und stellen 
als Wehrbürgen die Edelknechte Steiger von Heimstatt, Diether ton 
Hehnstatt zu dimpern (Güntpür) gesessen, Hans von Heimstatt ge- 
uanut von Rotenberg und Klein-Peter von Hehnstatt. — Siegler 5 
Hafen und die Bürgen. — 1329 (an sant Johans abent ze Hüngichten) 
Juni 23. 

St.A. Dentschordens-Xeckaroberamt. Or., Pg., flau erste und zweite »Siegel 
grossenttils, das dritte ganz abgegangen, du* vierte am rechten Rand stark 
beschädigt, das letzte unversehrt. 10 

HS. Walther Lutwin, Bürger zu Heilbroun, bestätigt den Ver- 
kauf seines Hofes au das Kloster Muulbrann und verzichtet auf alle- 
ferneren Ansprüche. — Die Stadt Hedbronn siegelt mit. — 13211 
(an sante Margareten tage) Juli 13. 

St.A. Maulbronn 3a. <>r., Fg., das ernte Siegel idas d r Stadt i abgerissen. 15 

119. Abt Sigmund ton Hirsau, Bruder Reinbot Propst zu 
Roth, Wiggelin Propst zu Holz, Herbrand von Waldeck, Albert von 
Holzger [IJingen, Heinrich von Heilbronn genannt Setzer, Konrad 
von Dinkelsbühl, Heinrich von Metzingen. Bruder Ulrich von Hor- 
burg und der ganze Konvent [von Hirsau] verzichten zu dunstet 20 
dtr Klöster Maulbronn und Kaisersheim auf Intervention Bischof 
Wolframs von Würzburg auf ihre Ansprüche an dem van ihnen ver- 
kauften Hof zu Heilbronn und auf Schadenersatz. — Zeugen: Bischof 
Friedrich von Augsburg und die Bürger von Heilbronn. — Siegler 
die Bischöfe, Abt und Konvent, Propst Reinbot und die Stadt Heil- 26 
bronn. — driiningen 1329 (vigilia beati Barthofomei apostoli) Aug. 23. 

St.A. Maulbronn. Or., Fg., nur das ureitr Siegel vorhanden und am 
Rand rechts oben beschädigt. 

e) Abt Sigmund von Hirsau, Wiggelin Probst tu Holz, Reinbot genannt 
Kenc vormals Propst zu Roth, Herbrand von Waldeck, Albert von Holzgerlingen, 30 
Heinrich genannt Setzer von Heilbronn, Konrad von Dinkelsbühl, Heinrich von 
Melzingen, Ulrich von Horburg, Mangold von Calw, Heinrich Sohn des . . 
genantü Rot von Calw und Volmar, Brüder und Mönche, und der ganze Kon- 
vent von Hitsau erneuern wegen Streitigkeiten zwischen ihnen und den beiden 
genannten Klöstern ihren Verzicht auf den „llirsaner Hof" zu Heilbronn 35 
an der Xeckarmauer und die Mühle dabei und alles Zubehör den Klöstern 
Maulbronn und Kaisersheim und dem Heilbrunner Bürger Walther Lutwins 
Sohn gegenüber, denen Maulbronn den Hof t-ilweise veräussert hat, und be- 
stätigen mit Genehmigung Bischof Wolframs von Würzburg alle Vträusserungeu. 
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— Sieghr der Bischof, Abt und Konvent von Hirsau und die Stadt Heilbronn. — 
Ut3l (sabbato proximo ante festum asauuipcionis boate Marie Virginia gloriose) 
Aug. 10. — Ebd. Or., Fg., das erste Siegel zersprungen, beim leisten das linke 
Ohereck abgebrochen. 

5 b) Hirsau einer-, Maulbronn und Kaisers Iteim andererseits erkennen vor 

dem hischößichen Gericht zu Augsburg (coram judieibus curiae Auguntcnsis) 
ihren Vergleich über dm Hirsauerhof zu Heilbronn an. — 1331 (7. idus oct.) 
Okt. 9. — Reg. Boica 9,386. 

120, Kaiser Ludwig [IV.] bestätigt der Stadt Heitbronn ihre 

10 Privilegien. — Trient 1330 Jan. 4. 

StJL. Heilbronn I, Privilegien. Or., It. Pg. mit golden* Bulle an rot- 
grüner Seidenschnur und (im Text) kaiserlichem Monogramm. Unten von anderer 
Hand: Ego t'rater Heinricus »acre thcolo[g]»e doctor et fungens offirio can- 
cellarie aulo imperialis nomine et loco archiepiscopi Coloniensi» archicancoliarii 
15 per Italiaiu recognovi. — Gedr.: Lünig, Reichsarchiv 13,885. Reg.: Böhmer 
n. 1076 irrtümlich zu Jan. 5. 

Luiduvicus Dei gratia Romanoram imperator semper angustus. 
Prudentibus viris sculteto, consulibus ceterisque civibus oppidi in 
Hailprunnen, suis et imperii fidelibas dilectis gratiam suam et omne 

2o bonam. . . Solercia imperialis celsitudinis ad hoc preeipaum curis 
continuis agitatnr, qaaliter fidelibus ac devotis imperii serenitas 
pacis amene ac felicie Status | tranquillitas suis preparetnr temporibus 
et ad recompen8andos ipsorum labores largifluig consolationum decoren- 
tnr muneribus, variis qnoqne beneficiorum donis et graeiis mnltiplicibus 

2ö predotentur. Per hoc namque prineipis votum | degiderantis subjec- 
toram conmoda ampliare gaudio magno et leticia uberi adimpletur 
eius qnoque bonor et gloria malte laudis preconiis extollitur et varie 
exaltatar favoribus subditoram. Samme igitur diligencie studio cordis 
nostri Volumina revolventes invenimus vos per facti experienciam 

yo favorem nostrnm inter alios fideles imperii uberius meruisse. Ob quod 
nostre celsitadinis brachiis aroplecti vos volentes et vestri velud illorum 
quos in gremio imperatorie claritatis intendimus gubernare gerere 
sollicitudinem atque curam, ut membra disposicione capitis a noxiis 
preserventur, tidelitatis vestre, enius sincerus affectus fidesque pnra non 

35 claudicant, peticionibus pie exaudicionis januam reseranteg vestrisque 
postulacionibas auditum porrigentes benignum, concessiones, litteras, 
privilegia, libertates et gratias per nos ac alios predecessores nostros 
vobis quoraodolibet datas vel concessas, ut annis singulis nomine 
stnrae seu collecte Romanis regibus, imperatoribug seu ipsorum offi- 

40 cialibns ultra sexcentas libras hallensium legalis monete quoraodolibet 
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dare non teneamini, speciali benivolcncia presentis scripti patrocinio 
et ex certa seicneia confirmamus, approbamus, ratifieamus ac etiam 
de novo conccdimus et innovamuR de nostre imperatorie plenitudine 
potestatis inhibentcs omnino, ne quisquam vos cuiuscnmque eon- 
dicionis existat racione störe alicuius ultra premissam pecunie sum- 5 
mam aliqao modo impetat vel impugnet. . . .Sane quutn ampliarnm (!) 
libcralitatum favoribus illos nostram per clemcnciam convcnit circnm- 
plecti grateqne benignitatis affectibns grato participio decoraii, qui 
claritatem fidei et debite devocionis constanciam locis et temporibus 
oportunis strenuitate operum magnifice et multipliciter probaverunt, io 
vos, quorum promocioncm uberem nostre pietatis gestamus in votis, 
hac prerogativa gratie spccialiter prosequentes et honoris, ut annis 
8ingulis jnxta concessionem vobis factam per dive inemorie Rudolfnm 
quondam Romanorum regem predeeessorem nostrum forum generale 
seu nundinas ineipieutes per octo dies ante festum beati Michahelis 15 
arcbangeli et per quindecim dies dictum festum inmediate sequentes 
finientes cum omnibus linertatibus et emunitatibus, quibus libertatc 
sunt per divos predecessores nostros Romanorum reges et imperatores 
nnndine oppidi nostri Franckenfurg(l), dictam concessionem ratam et 
gratam babentes in oppido nostro predicto libere possitis habere 20 
cunctasque mercaciones et mercimonia vendere ipsaque publice, sicut 
in talibus nundinis moris est, vendicioni possitis exponere, vobis 
vestrisque successoribus et posteris imperiali clemencia perpetuo tenore 
presencium indulgemus . . advocatis officialibus nobilibus ceterisque 
imperii fidelibus universis statns et condicionis cuiuscuraque distric- 25 
tius inhibentes gratie et favoris nostri sub obtentu, ne vos vestrosque 
succe88ores et posteros in predictis seu ipsorum aliquo aut contra ea 
directe vel indirecte, publice vel occulte, aliquo modo impetant, niolestent 
vel perturbent, inmo pocius iuxta suorum (!) possibilitatem virium vos 
in eisdem manuteneant et defendant. . . Nulli ergo omnino hominum 30 
liceat, hanc nostre eonfirraacionis. ratificaciouis. approbacionis et etiam 
nove concessionis paginara infringere vel ei ausu temerario contraire. 
Si quis autem contravenire presumpserit, indignacionem nostram et pen- 
am centura marcarum auri puri, quarum medietatem fisco, id est nostre 
imperiali camere, reliquam vero injuriam passis applicari volumus, ipso 35 
facto se noverit incursurum. In cuius rei testimonium presentes con- 
scribi et nostra bulla aurea ac nostro imperiali signo consueto jnssi- 
mus conmuniri. Datum Tridenti feria quinta post circumcisionem 
Domini sub anno Domini millesimo trecentesimo trecesimo, indiccione 
tercia decima, regni nostri anno sexto decimo, imperii vero secundo. 40 
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121, Bischof Wolfram von Würzburg bestätigt die von Konrad 
genannt Für und seiner Frau Bertrade, Bürgern (opidani) zu Heil- 
bronn, mit Genehmigung des Rektors der Pfarrkirche Meisters Gebwin 
und Einwilligung ihrer Kinder und Erben Heinrich, Konrad, Ger- 
5 hard, Johann, Konrad genannt Gebür und Hiltegund gemachte Stiftung 
für einen St. Leonhardsaltar in der Pfarrkirche, bestehend in je 
8 Malter Roggen, Korn und Haber IJeilbronner Mass, ß Pfund Heller 
und einer Kar rate guten Weins jährlichen Einkünften con im Stiftungs- 
brief' aufgezälUten Gütern und die Sclienkung der Güter und Ein- 

10 kaufte selbst an den genannten Altar auf Bitten der Stifter und 
ihrer Erben und bestimmt, dass die Pfründe von der Pfarrkirclie 
getrennt als beneficium simplex, ecclesiagticum und sacerdotale ewig 
bestehen, die gegenwärtigen und noch zu erwerbenden Einkünfte kirch- 
liche Immunität gemessen und von jeder weltlichen Auflage frei sein, 

15 das Patronatsrecht der zur Zeit der Freiwerdung des Beneßciums 
älteste unter den Descendenten der Stifter ausüben und dieser einen 
geeigneten Weltgeistlichen, der schon Priester sein soll, innerhalb zweier 
Monate vom Tag der Erledigung an dem Rektor und seinen Nach- 
folgern jn-äsentieren solle, bei Strafe des Devolutionsrechts für den 

20 einzelnen Faü bei Verletzung dieser Bedingungen, der vom Rektor 
instituierte Pfründner innerhalb Monatsfrist von der Institution an 
in Heilbronn persönliche Residenz zu halten, die Oblationen und Mess- 
stipendien (? recomraandationes) für den Altar oder für die Pfarr- 
kirche an den Pleban oder einen Priester der Pfarrkirche abzugeben 

25 habe, bis er mit eigenen Messgewändern versehen sei, andere ihm oder 
dem Altar gemachte Zuwendungen dagegen für sich oder den Altar 
verwenden dürfe. — Würzburg (MCCXXX nonas marcii pontificatus 
nostri anno sexto) 1330 ') März 7. 

Heilbronn Lade 23, 17. (ir., Fg. Siegel urspr. abluxngend abgegangen. 

30 122, Gilta, Priorin, und Konvent des Klosters Steinheim 

verkaufen dem Kloster Adelberg ihren Garten zu Heilbronn vor dem 
Sulmener Thor, Cajrplaungarten genannt, wo letzteres bereits einen 
Garten hat, Schulden halber um 35 Pfund Heller, worüber sie 
quittieren, and verzichten auf jeden Rechtsvorteil, der den Vertrag 

35 ungültig machen könnte (excepeioni non numerate, non solnte pecunie 
vel in usus . . rlaustri non converse, beneficio restitucionis in integ- 

') Nach der Scluift au» dieser Zeü. Der Stiftumjtfbrüf von 1323 Febr. 15 
Bischof Wolfram 1322—1333, 1230 Bischof Hermann. 
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rura, decepcioni ultra dimidium justi precii, accinni seu exccpcioni 
doli et in factum, juri dicenti specialia in generalibus non venire 
vel ea in ipsis rainimc comprehendi, condicioni indebiti sine causa 
et ex justa causa, fori privilegio, omnibus litteris et graciis ... et 
specialiter juri dicenti generalem renunciacionem non valere, . . om- r> 
nibus et singulis excepcionihns. cavillacionibus et defensionibus juris 
canonici et civilis ac facti.) — Die Stadt Heilbronn siegelt mit. — 
Vi HO (sabbato post festum invencionis sanete crucis) Mai 5. 

St.A. Adelberg 16. (»., Pg. mit 2 Siegeln. Das Stadtsiegel an erster 
Stelle verloren gegangen, es folgt dann das Siegel des Konvents, dann da* 10 
der Priorin. 

123. Schwerter Helwig, Lingart l ) und Hildegund, Geschwister 
zu Griesheim, genannt die Xagenlbcherinnen, schenken dem Kloster 
der minderen Brüder zu Heilbronn ein Viertel ihres Hofes zu Ober- 
griesheim (die Guter werden auf gezählt). — Zeugen: Luppolt der 15 
Schultheis*, Heinrich Lieblip, Bürgermeister, Bruder Ludwig ron 
Owe, Guardian des genannten Klosters, Bruder Joluinn der Herren- 
berger; Lup])olt, Procura tor des Klosters leiht die Güter an Volz von 
Griesheim und seine Frau Engelburg gegen eine Gülte von 4 Malter 
Roggen. — Siegler Luppolt. — 13HO (montag vor sant Viti tag des 20 
marterers) Juni 11. 

Kopialbuch des St. Klaraklosters fol. 7!t. 

124, Erzbischof Petrus t on Nazareth, die Bischöfe Thomas 
ron Annaghdown (Enacbdunensis), Bernard ron Sebaste, Salman von 

Worms, Meletius ron Gallipoli, Vincentius ton Mariana (Marane), 25 
Jordanus t on Acemo, Benedikt ron Gardiki (Cardicensis) und Jor- 
danus von Colombo verleihen zur Förderung des Besuchs und der 

Verehrung der Kilianskirche in Heilbronn allen reumütig Beichten- 
den, die an den Festen der Heiligen, auf deren Samen die Altare 
oder Reliquien geweiht sind, an den Festen des Herrn, Kreuzer fin- 3o 
dung und -erhöhung, der hl. Jungfrau, Geburt und Enthauptung 
Johannis, der Apostel und Evangelisten, der hl. Stephan, Laurentius, 

Vincentius, Georg, Martin, Nicolaus, Gregorius, Augustinus, Hierong- 
mus, Magdalena, Katharina, Margarethe, Cücilia, Lucia, Agatha, Agnes, 
dir 11000 Jungfrauen, Allerheiligen, den Oktaven dieser Feste und 35 
den Sonntagen Gebets halber besuchen, oder der Messe, Predigt, Matutin, 

») Or. Luigart f 
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Vesjter und ilen andern Offizien beiwohnen oder den Leib den Herrn 
oder das heilige Ol zu den Kranken begleiten oder beim Abend- 
läuten nach römischer Sitte drei Are Maria oder auf dem Kirchhof 
beten, endlich allen, die für die Fabrik der Kirche, Lichter, Orna- 
5 tnente und für andere Bedürfnisse beisteuern, im Testament oder sonst 
Schenkungen und Vermächtnisse machen, 40 Tage Ablaxx, wenn die 
Zustimmung des Dibzesanen hinzukommt. — Avignon 1330 Sept. 9. 
Johannis XXII anno 14. (statt 15.) 

Heilbronn Gymn. Bibl. Or., It. Pg. An gedrehten Seidenschnüren teil- 
10 weise noch rote Siegelreste. Die Initialen der Bischofssitze rot und grün, die 
erste Zeile Himers!» sanctc matris schön verziert. Vorn ein Christuskopf in 
Farben, mit langem Gesicht, sehr regelmässig geordnetem Haar und Bart. 

12», Heinrich Wicmar, Bürger zu Heilbronn, bekommt von Ger- 
tach, Dekan, und Kapitel des Stifts zu Wimpfen 5 3 U Morgen Wein- 

15 gärten zu Heilbronn, früher dem Dekan Burchardzu Wimpfen und dem 
Heilbronner Bürgel' Heinrich Reminge gehörig (am Stiftberg, am Nord- 
berg, zu Breitenloch, am Rudenberg neben Gütern Ratzemans, Sgfrids 
von Laufen, Heinrich Zodes, Heinrich Doruarts, Albrechts des Hunrers, 
Konrad Kubeis und Heinrichs des Leders ) und 2 Morgen Äcker und 

20 l l h Morgen Wiesen zu Horkheim, zur Widern des Gotteshauses zu 
Horkheim gehörig und früher im Besitz Walther Eppelins, Bürgers 
zu Heilbronn, als Erblehen um einen Zins con 30 Eimer Wein, auch 
bei Missirachs zu entrichten, hat die Lese mit den Furchgenossen zu 
beginnen, drei Tage darnach den Wein nach Wimpfen zu führen, 

25 bei Versäumnis für Schaden zu haften und darf die Güter nicht 
teilen. — Siegler Com für und Schultheiss zu Heilbronn. — 1330 (sant 
Thomas des zweifboten tage vor wihennahten) Dez. 21. 

Gedr. : Oberrfain 11, ltii) nach jüng. Necrolog von Wimpfen fol. 64. 

120. Junte genannt die Fiezsin, Bürgerin zu Weinsberg, git bt 
30 ihrer Tochter Anna, Nonne im St. Klarakloster zu. Heilbronn, ihr 
Sechstel vom Zehnten zu Weinsberg und bestimmt, dass dasselbe nach 
ihr beider Tod an das Kloster fallen solle. Zeugen : ihr Oheim Hein- 
rich Swarzenberg und Wernher Ercnberg, Richter zu Weinsberg. — 
Siegler Benz, Schultheiss daselbst. — 1331 (an sante Pauls bekertem 
35 tage) Jan. 2. r t. 

St A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., Siegel abhangend, zerbrochen, 
Siegelstreifen mit dem Bild herausgerissen. Ebd. Copie aus der 2. Hälfte 
des 15. Jh. 
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127. Konrod der Kleine (von Thalheim), Edelknecht, und sein 
Sohn Konrad verzichten dem St. Klarakloster in Heilbronn gegen- 
über uttf alle Ansprüche, die sie auf die Güter haben könnten, die 
des ersteren Vater Konrad der Kleine dem Kloster gegeben hatte. 
— Zettgen: Bttrkurt Sturmfeder, der untere Landrogt des Landgerichts 5 
zu Wimpfen, Rabatt von Neuenstein, Konrad von Settenxtein, Ger- 
hart von Blankenstein, Bügger von Thalheim, Albrecht von (Nitperch) 
Neipperg, Ritter, Heinrich Fivir, Konrad Fivir, Richter zu Heilbronn, 
it. a. m. — Siegler Konrad der Kleine, Burkart Sturmfeder, Raben 
und Konrad von Neuenstein. — 1331 (an dem fritage nach unserre 10 
frauwen tag kertzewihe) Febr. a. 

S1.A. Heitbroim IV, KlaraklosUr. <>r., Pg., mit 4 Siegeln. X links 
oben, 3 link«, 4 recht» oben am Hand beschädigt. 

12H, Herzog Ott» zu Österreich und Steger verheisst ilem Schult- 
heiss, dem Bat und den Bürgern von Hiilbronn, die ihm zubeschwören 15 
haben, alle Freiheiten von Kaisern und Königen, besonders die von 
König Ludwig, zu halten, und sie als Pfleger des Reichs zu fördern, 
wenn sein Vicariatsamt angehe. — Nürnberg 1331 (donrstag nach 
uzgender pfingstwochen) Mai 30. 

StJl. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg., Siegel stark beschädigt, die 20 
obtre Hälfte fehlt. (Heilbronn, Lade l, Copie Ii*. Jh. unrichtig 1333): vgl. 
Enslinger I.B. 1,304. — Fitr Colmar gedr.: Lünig, Reicheurchiv 14,712 
(Juni 4). 

129. Heinrich von Nordheim, Bürger zu Heilbronn, und seine 
Frau Irmengard vermachen dem Bruder des ersteren, Eberhard Hesse, 25 
Bärger zu W impfen ihre Guter, um damit das Seelgeräte auszurichten, 
das sie selber nicht bezahlt haben, und die zwei Priester an den beiden 
von ihnen gestifteten Pfründen zu unterhalten. Nach seinem Tod 
sollen die Äcker, auf denen Korngülten für die Pfründen ruhen, an 
diese fallen und nach der Handfeste darüber verteilt werden, ebenso 30 
2 Morgen Wiesen nach der Verschreibung an die eine Pfründe, und 
die 8 Morgen Weingärten auf Nordheimer Markung am hintern Berg, 
Kiver genannt, von denen für eine Pfründe 1 Fuder Wein Gült 
geht, an das St. Klarakloster mit der Auflage, das Fuder jährlich 
dem Pfründner zu entrichten. Hesse kann ton dem Jahr, in dem 35 
er stirbt, den Überschuss über das Fuder vermachen wem er will, 
nenn er die Güter in vollem Bau hinterlässt. Der Weingarten „diu 
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ritte" zu Nordlieim, einer Pfründe mit 2 Pfund Heller, 4 Morgen 
im Rapotenthal zu Heilbronn, einer Pfründe mit einem Fuder Wein, 
und ihr flaut zu Heilbronn, beiden mit 4 und 3 Pfund zinsbar, 
xollen den betreffenden Pfründen zufallen, bei letzterem der Über' 

5 schuss gleich geteilt werden; ferner das sog. „Konrad Salzmanns* 
Haus zu lleilbronu neben Walther Melwer, einer Pfründe mit 4 Pfund 
zinsbar an diese, der Weingarten zu Xordheim, der „Heiuger* zwischen 
der Herhrandin und lierthold ron Wimpfen an das SpiUd zu Heil- 
bronn, 1 Morgen zu Sontheim am ScJiechenhauserberg zwischen Gütern 

10 des K lara Klosters und des C'bestat an das Spital zu Wimpfen, der 
„Brctlieimer" Weingarten den Frauen ton Gmünd, Wolfelin Frien 
Weingarten den Frauen zu Zimmern. Von drei Morgen Weingärten 
im Rapotenthal zu Heilbronn sollen zwei Pfund Heller für ihren 
Jahrtag, 30 Schilling für ein ewiges Licht verwendet werden, nach 

1") Hesses Tod die 3 Morgen an die beiden Pfründen fallen und die beiden 
Priester die 3 x lt Pfund zahlen, bei Säumnis von den Lehensherrn 
der Pfründen gestraft werden können. Nach Irmengarde Tod soll 
das ron Berthold Kremer gekaufte Haus hinter dessen Haus lrmelin 
Lieberlibin, ihrer Schwestertochter, nach deren Tod dem Spital zu 

20 Heilbronn zufallen. — Siegler die beiden Brüder. — 1331 (sanet 
Johans obent baptisten ze sungihten) Juni 23. 

Heilbronn Ladt 47. Or., Pg., die Siegel abgegangen. 

ISO, Die Städte Esslingen, Reutlingen, Rottweil, Weil, Weins- 
berg, Heilbronn, Hall und Gmünd schliessen mit Wissen und Willen 
25 des Kaisers einen Landfriedensbund, der noch ein Jahr nach des 
Kaisers Tod währen soll. — 1331 (an der hailigen zwelffbotten tag 
sant Peters und sant Paule«, der an dem naehsten samstag was nacb 
sant Johans tag ze sungihten) Juni 29. 

St.A. Heilbronn I, Einungen. Or., Pg., Ausfertigung dir Stadt HotUreil. 
30 Leistmais gedr. : DieM, Esslinger U.B. 1, 3t>7. 

&> Kavier Ludwig beurkundet den von seinen Sühnen, dem Land Ober- 
bayern, dtm Bischof von Augsburg und 22 genannten schwäbischen Städten, 
darunter die obigen acht, bis 2 Jahre nach seinem Tod geschlossenen Land- 
friedensbund. — Ulm 1331 Nov. 2(J. — Gedr.: Winkelmann, Acta imperii 2,335. 
35 Reg.: Böhmer n. 1378. Esslinger U.B. 1,311. — Ebenso Dez. 5. Böhmer 
n. 1388. Esslinger U.B. ebd. 

b) Derselbe beurkundet die Erneuerung und Erweiterung des Landfriedens. 
— Nördlingen 1340 Juni 17. — Gedr.: (Vischer) Forsch, d. Gesch. 2,18b. 
Reg. : Böhmer addit. 3 n. 3447, vgl. Esslinger U.B. 1, 346 . 
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131. Engelhard und Enyelhard Konrad von Weinsberg rer- 
kaufen an ihren Wirf Lutwin, Biirtjer zu Heilbronu, 10 Schilling 
Heller Gülte run der Mühle zu Neckargartach, die Misbak inne hat, 
um 5 Pfund, worüber sie quittieren. Das Held soll Steuer- und hed- 
frei sein. — l'.Ml (an der nennten initwochen nach sant NicolaQR 5 
tag)' Dez. II. 

lleilljronn Lade ~V>, ix. Or., J'y., das ernte Siegel abgegangen, da* ; weite 
am rechten Hund beschädigt, abhangend. 

132. Markgraf Hermann von Baden verkauft an Rudolf des 
Klankes Tochtermann, Bürger zu Hedbronn, S Pfund Herrengtllt, 10 
je Vi von Roggen, Dinkel und Haber Heilbrunner Mass, von seinen 
(intern zu ( Klein- JGartach unter Lüneburg und Niederhofen um 
80 Pfund Heller, worüber er quittiert, mit Wiederkaufsrecht auf 
(ieorgii in den nächsten 2 Jahren und stellt als Bürgen Albrecht 
Prasse, Benz Houbi, Heinrich Vöhelin, Edelknechte, Johann Altrich, 16 
Bürger zu Heilbrunn, Wurtwin, den Schultheissen, Heinrich den 
Möter, Konrad den Durren, Eberhard Luterstein, llartliep den Suter, 
Heiuzelin Wemdruts Sohn, Konrad des Beyers Sohn, Konrad Snelle. 
des Lihte Sohn, Heinz den LtVen, Kunzelin Rt'ipe, Virich Knobe- 
lauch, Sitze den Suter, Konrad den Thiler und Rudolf, Bürger zu 20 
(iartach mit Verpflichtung zum Einlager in Heilbronn zunächst für 
die genannten Gartacher Bürger, wenn einer oder mehrere die Leistung 
rersayen oder für abgegangene noch kein Ersatz gestellt ist, auch für 
die andern vier. — Siegler der Aussteller und die Bürgen, die Iii 
letztgenannten mit dem Siegel ihrer Stadt (iarfarh. — VVd2 (oster 2T> 
obent) April 18. 

St.A. Brackenheim W. 21. Or., Fg., alle Siegel abgegangen, nur da* 
4. hängt noch an, und bei diesem ist dev Schild ausgebrochen. — Heg. : bester. 
Markgrafen von Baden n. ftSft. 

133. Kaiser Ludwig giebt seinen (Jansens zum Verkauf des 3t> 
Dorfs Böckingen, das Reichslehen ist, durch Graf Nicolaus von Löwen- 
stein an Heilbronn. — Nürnberg L'i.'t'f (pfingestabent) Mai 22. 

St.A. Heilbronn I, Böchingen. Or., l'g.. Majestfitsaitgel. 

a) Graf Nicolaus ron Lfiwensttin und seine Frau Witteburgi* von Werl- 
heim verkaufen an Bürgermeister, Schultheis* und Bürger von Heilbronn da* 35 
Dorf Böckingen mit Zubehör, mit lutea, mit göteu, mit holzzo so mit velde, 
mit waaser. mit weide, mit wisemat, und mit allem dem, da» darzfi gehöret, ez 
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sie vogettey oder »wie e» genant ist, wie sie es vom Reich als Lehen inne 
gehabt, um 640 Pfund Heller, worüber #ic quittieren, und haben es dem Kaiser 
als Lehensherrtt aufgegeben. — 1333 (samestag in der phingestwoehen) Mai XU. 
— Ebd. Or., Pg., mit den Siegeln der Aussteller. Aussen HJ. Jh.: Kaufbrief 
5 uber Aldten ßockingen. 

bf Kaiser Ludmg verstehen den Oebrädem AUtrecht und Hartmann 
den Böckingern, dass sie durch den Ankauf des Dttrfs durch die Stadt Heil- 
bronn nicht beschwert werden, sondern im Genus* ihrer althergehrac/tten und 
von ihren Vorfahren ererbten Rechte und Gewohnheiten bleiben sollen. — 
10 Öhringen 1333 (»auiptztag nadi Martini) Nor. 13. — Ebd. <>r., Pg., MajtsUHs- 
siegel zerbrochen. 

r 1 » 

134. Kaiser Ludu 'uj / IV] verleiht der Stadt Heilbronn einen 
Jahrmarkt auf Johannis. — Nürnberg 1H3H Mai 28. 

St.A. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg., Majestätssiegel mit Rilcksiegel 
15 an rot', gelb- und blauseidener Schnur, unten rechts ein Stück der Umschrift 
abgebröckelt. — Gedr. : Lihiiy 13, bbti. Reg. : Böhmer n. J.5-J.S. 

Wir Ludowig von Gotes gnaden Komischer keyser ze allen 
ziten merer dez richs verjehen olfenlichen an diesem brief und tun 
kunt allen den die in ansehent oder horent lesen, daz wir ange sehen 

20 haben die grozzen danchgenamen dienst, die uns und dem riche unser 
lieb burger ze Hailprunnen getan habent und durch der gnaden 
und gunst willen, die wir zu der stat und den burgern habeu, in 
ein solich gnaden getan haben und tfin öch mit disem brief von 
unserm keyserlichem gewalt und haben in gegeben und geben in 

25 öch ewiclich einen jarmarkt ze haben und ze halten und der sol sich 
anheben an dem nehsten tag nah sant Johans tag ze sunnengihten 
und sol weren und sten drei gantz wochen nah einander und geben 
öch dem selben marcht und allen den. die in suchent, alle diu reht, 
vreyunge, ere, ehaft, gewonhait, gesetz, gelaitt und sicherbait, die 

30 der jarmarcht in unser und dez richs stat ze Franchenfurt hat und 
herbraht von alter hat. Und den selben marcht mit den vribeiten. 
geleitten und eren als oben benenet ist, bestetigen wir ewiclich stet 
ze haben und ze halten von unserm gewalt mit disem brief und 
wellen, daz iemand dawider si, bi unsern und dez richs hulden. 

35 Und darüber ze einem urchünde geben wir in disen brief mit unserm 
keyserlichem insigel versigelten, der geben ist ze Nurenberg an vri- 
tag in der phingsten, do man zalt von Christes geburt driuzehen 
hundert jar, darnah in dem driuundreizzigestim jar, in dem niunzehen- 
dem jar uusers richs und in dem sehsten dez keysertumes. 
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135. Kaiser Ludwig [IV ] v ) teidingt zwischen der Stadt Heil- 
bronn und dem Comtur und Conoenf des Deutschen Hauses, das* ersterc 
den Xeckar nach Belieben wenden und keren möge, den Deutschherrn 
für den Schaden an ihrem Wehr das frei werdende Bett und unter 
Umständen nach Schätzung von vier von beiden Parteien gestellten o 
Schiedsmännern noch besonderen Ersatz geben, ihr Fischereirecht lassen, 
und wenn der Widerschwall von den wem und den wrn ihrer Mühle 
schade, eine andere Muhlstatt am Neckar nach Anweisung des Kaisers 
in derselben Nähe und Feme geben solle. — Esslingen 1333 (freitag 
nach sanct Bartholomeus tag) Aug. 27. lo 

St.A. Heilbronn I, Bez. z. Deutschorden. <)r., Pg., Majestätstiegel zer- 
brochen. Der Bestätigung Maximilians von löoo Jan. 16 inseriert, darnach 
gedr.: Lünig 13,893 Reg.: Böhmer n. 1671. 

m) Derselbe entscheidet stoischen der Stadt und dem Deutschen Haus 
wegen des Wassers, das durch der Deutschherrn Widach gebrochen, die Stadt 15 
möge daselbst ein Wehr machen, die Deutschherrn das Widach und den Gang 
des Altwassers von einem Gestade bis ans andere gegen Böckingen, Heilbronn 
und die Halde erhalten : wäre der Schaden durch das Wehr grösser als diese 
Ergötzung, so soll jede Partei 2 Schiedsrichter benennen, die, wenn sie nicht über- 
einkommen, die Sache vors Reich bringen. Falls durch das Wehr und den Wider- 20 
schwoll des Wassers den Deutschherrn ihre Mühle und Mühlstätt verdorben 
wird, soll ihnen die Stadt eine andere in derselben Nähe und Ferne geben. An 
ihrem Fischwasser sollen die DeiUschherrn durch diest Uchiedung k :inen Schaden 
leiden. — Esslingen 1333 (sauipztag vor Mathei) Sept. Ib. — St.A. Deutsch- 
ordens-Neeharoberamt, Böckingen. ()r., Pg. Am Anfang ist ein viereckiges titück, 25 
unten der Bug mit dem Siegel abgeschnitten und abgerissen, der Text unten 
ganz, oben nach der folgenden Urkunde zu ergänzen. 

b) Karl IV. — wörtlich gleichlautend. — Nürnberg 1347 (sand Kathmn 
tag) Nov. 25. 

Ebd. Or., Pg., zerrissen. Siegel an gelb und roter Seidenschnur abge- 30 
gangen. Unterschrift von anderer Hand: Et ego Nieolaus decanus Oloiou- 
censiä aule regie canccilarias vice et nomine reverendi patris domni Gerlaci 
archiepiscopi Maguntini sacri iniperii per Germaniam ardiicancellarii recognovi. 

I3ß. (traf Ludwig der ältere von Ottingen verkauft an die 
Brüder Ludwig ton Brandenburg, Stephan, Ludwig und W ilhelm 35 
den von seinetn Vater Ludwig selig von Graf Rudolf von Löwen- 
stein gekauften Weinzehnten zu Heilbronn um (><)()(/ Pfund Hefler. — 
Siegler der Aussteller und [seine Neffen] Ludwig und Friedrich von 
Otlingen. — Passau 1334 (ptinztags vor sant Georien tag) Apr. 21. 

') Der Kaiser war kurz vorher zu Heilbronn, ur kündet daselbt Aug. IC 
für Wolfstein und Kaiserslautern. Böhmer n. 2770. 
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Reg. Boica 7, 74. Mat. z. ötting. Gesch. 4, 93. 

aj Ludwig der jutige, Graf von Otlingen, bestätigt den Verkauf. — End. 
d. — Heg. Boica 7, 76. 

137. K. Ludwig [ IV.] verleiht Heühronn das Privilegium, 
5 dttss kein Bürger, er sei Pfnff oder Laie, in weltlichen Sachen cor 
ein geistliches Gericht ausserhalb der Stadt geladen werden soll und 
Zuwiderhandelnde dem Reich mit 10 Mark Silbers verfallen sollen. — 
Überlingen 1334 fdornstag vor Bomfacii) Juni 2. 

StJL. Heilbronn I, Privilegien. Gr., Pg., Majestätssiegel mit Rüeksiegel 
10 an roter Seidenschnur. — Gedr.: Lunig 13,666. Reg.: Böhmer n. 1621. 

13 H. Graf Ludwig von Ö Hingen der ältere quittiert dem Ritter 
Heinrich von Gumpenberg, Vitztum von Oberbayern, anstatt des Kaisers 
über 3992 Heller an der Wahrung des Zehnten zu Heilbronn. — 
Augsburg 1334 (mnntag nach den sunbenttag) Juni 27. 

15 Reg. Boica 7,82. 

139. Konrad Wiggmar, Bürger zu Heilbronn, schenkt dem 
Kloster Billigheim seinen Weinberg an dir Weissenhalde (wlhzen 
beiden) neben einem Weinberg des Klosters, um Gottes willen und 
weil seine Tochter ins Kloster aufgenommen worden. Seine Kinder 
20 Konrad, Heinrich, Joliann, Katharina und Elisabeth erklären sich 
einverstanden. — Siegler sein Mutlerbruder Ltupolt der alte Schult- 
heiss. — 1335 (dinstage nach dem sunnentage so man singet letare ) 
März 28. 

Heübronn Lade 03, Büligheim 2. Gr., Pg., Siegel abhangend abgegangen. 

25 140. Gebin Münsmaister, Bürger zu Heilbronn, verkauft seine 

Guter zu Hausen [bei Massenbach] an Graf Ulrich von Wirteinberg 
um 30 Pfund Heller, worüber er quittiert. — 1336 (fritag vor 
Johannis baptiste) Juni 21. 

St.A. Brackenheim W. 36. Gr., Pg., Siegel abhangend abgegangen. 

30 141. Gerhard, Konrad, Hildegund, Anna, Katharina und 
Margret, Gerhard Fiurs seligen Kinder, zu Heilbronn schulden dem 
Kloster Steinheim 6 Pfund Heller Zins von ihrer Hofraite zu Heil- 
bronn neben Hans Fiur und beurkunden, dass verabredet worden sei, 
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ihre Schwester Klara im Kloster solle dieses Geld gemessen und ihr 
Gewand damit bessern dürfen, die Klosterfrauen die Erlaubnis hiefür 
ron ihrer Meisterschaft einholen, die Aussteller das Becht des Rück- 
kaufs um 00 Pfund bis Georgii über 2 Jahre haben, im Fall des 
Rückkaufs die Frauen der Klara den Zins betreisen, dass sie sicher 5 
sei, nach ihrem Tod der Zins zu einem ewigen Seelgeräte für die 
Verwandtschaft ans Kloster fallen. — Siegler Lupolt, Bürgermeister, 
Heinrich Fiur, ihr Vetter, Seitz Gerhard, Konrad Fiur Gebür, ihr 
Vetter, Reinbot Wigmar, ihr Buhle [ = Vetter J, Bürger zu Heilbronn. 
— 1337 (fritage nach unserer frauwen tag kertzewihen) Febr. 7. 10 

St.A. Steinheim 16. Or., Fg., die Siegel folgen in der Reihe (das Hein- 
rich Mur* abgegangen h Lupolt, Wigmar, Gerhard und Konrad Fiur. 

142* Abt Sigmund und Konvent von Hirsau beurkunden, ditss 
des Klosters Knecht Hermann genannt Hagge dem Kloster Kaisers- 
heim gegenüber um 22 Pfund Heller auf seine Einsprüche auf einen 15 
Weinberg in der Pfarrei Heilbronn am Berg, der Ch rettenloch genannt 
wird, verzichtet habe. — Siegler Abt und Konvent von Hirsau. — 
Zeugen: Abt llegnold ron Schonthal, Propst Wichard in Roth, Beinbot 
von Botenfels, ehemals Propst daselbst, Herbrand von Waldeck, die 
Brüder des Klosters, Lutwin Lutwins Sohn, Bürger zu Heilbrunn, 30 
und Brutler Bürchard, Priester und Mönch zu Kaisersheini. — 
Hirsau 1337 (in crastino beate Marie Magdalene) Juli 23. 

St.A. Heilbronn IV, Kaisers heimer Hof. Or., Pg., mit U Siegeln. 

143. Konrad Schmid (faber) und seine Frau Hiltegundis ver- 
kaufen mit Zustimmung ihrer Kinder Heinrich, Konrad, Hedwig und 25 
Elisabeth der Geistlichkeit an St. Kilian zu Heilbronn ein Pfund 
Heller Zins von ihrem Haus neben dem Hof der Witwe des . . von 
Obrigheim und dem der . . Brimelin um 11 Pfund Heller, worüber 
sie quittieren. Das Geld soll steuerfrei sein, sie verzichten auf jed- 
weden Rechtsvorteil. — Siegler Wolfram, Dekan des Kapitels Weins- 30 
berg. — 1337 (feria secunda post festura sancti Andree apostoli) Dez. I. 

lleühronn Lade 25. 44. Or., Fg., Siegel abhängend, oben beschädigt. 
Naclachrift von derselben Hand: Horum «hin solicli rt'dunt paujicribus liuspi- 
tali.«* ibidem. 

144. Lutze Vierdunc, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 35 
Mevhtild verkaufen an Konrad Kthnpost, Bürger zu Heilbronn, 
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2 Pfund Heller Zins auf Martini von einem Weingarten am Nordberg 
(Norperg), zwischen den Weingürten Konrad Wiemars und Konrad 
GeJjwins, unter den Bedingungen, das* sie in drei Jahren vom nächsten 
obersten Tag an den Zins auf andere eigene oder fremde Güter, die 
5 ihn tragen können, übertragen dürfen, und stellen als Bürgen Konrad 
den Hasen und Heinrich den Katen, Bürger zu Heilbronn. — Siegler 
Heinrich Fiuwer. — 1338 (neusten samsdag vor sant Aguesen dag) 
Jan. 17. 

Stji. Adelberg 16. Heübronn. Or., Pg., Siegel früher abhangend, Siegel- 
te streifen auseinandergerissen und das Siegel jetzt angebunden, der linke Band 
zerstört. 

145. Schrot von Neuenstein verkauft mit Wissen seiner [ zweiten ] 
Frau Katharina von Bartenau seinen halben Hof zu Ödheim, der wei- 
land Heinrich Cajjlan gehörte, und alle Güter und Hechte daselbst, 

15 die dieser seiner Frau Irmentrud von Ehrenberg gegeben, die mihr 
nach seinem tode worden zue eim ehelichen weihe, an Burksint von 
Waldstein (Welt-) und ihr Kloster St. Klaraordens zu Heilbronn um 
47 Pfund Heller, worüber er quittiert, und behält das Rückkaufsrecht 
während der nächsten vier Jahre. — Zeugen: Bruder Albrecht der 

20 Guardian zu Würzburg, sein Bruder, Konrad von Neuenstein, sein 
Bruder, und Gernot von Bartenau, sein Schwiegervater. — Siegler: 
Aussteller und Zeugen. — 1338 (an sanet Valentins tag) Febr. 14. 

Cop.B. des Klaraklosters fol. 36. 

146, Bischof Otto von Würzburg bevollmächtigt den Abt Reinald 
25 von Schönthal zur Translation der Pfarrkirche von Böckingen nach 

Heilbronn. — Würzburg 1338 Juni 28. 

St.A. Heübronn I, Böckingen. Or., Pg., Siegel abhangend, zerbrochen, 
Fast ganz gedr.: Wirt. Franken 8,65. 

Otto Dei gratia episcopuR Herbipolensis dilecto in Christo Reinoldo 
30 abhati monasterii Speciose Vallis ' sue dyocesis ordinis Cysterciensis 
salutem in Domino sempiternam. Quia ut ecclesia in Böckingen 
uostre dyocesis | magnis, altis, amplis et solidis muris ab antiquo 
monita in loco convallium et nemoribus vicino et | ad mallignandum, 
proch dolor, apto sita, niatrix quidem seu parrochia ecclesie, ymmo 
35 ecclesiarum et cappellarum opidi in Hcylprunnen, ne exinde neces- 
sitas . . per8ecutorum dictum opidum in suis ecelesiis seu cappellis 

Wttrtt. G»»ohJobt»qu»U«n V. 5 
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vel . . personis ecclesiasticis et secularibus seu bonis suis devastare 
valeat seu aliter pregravare et ne hostiles . . iniuriatores et . . depre- 
datores malligni receptaculum valeant in eadem habere, prout hac- 
tenus veri8imiliter ac probabiliter timebatur, ymmo id jamdudum 
ipso sancto sepias daropnosias est conpertum, ut legitime nobis con- 5 
etat, sed ut eadem ecclesia parrochialis et per consequeus prescrip- 
tum opidum in . . personis et bonis suis liberiores et securiores exi- 
stent ab hostilitatis et persecutionis incursu et ut huiusmodi pericu- 
lorum dispendium facilius declinetur, quinimmo etiam meliorationis 
evidentis causa et gratia frequentioris et securioris concureus seu 10 
accessu8 . . hominum nec non eorura devotionis maioris atque cultus 
divini, ad locum intra vel extra s[itiim] prope muros dicti opidi 
congruum sive aptum debite transferatur, de juris permissione rite 
decrevimus et presentibus indulgeraus, ita tarnen quod cappella cum 
altari et cimiterio in priori loco suo debite perseveret et locus seu 16 
superficies inibi Deo semel consecratus seu consecrata amplius ad 
humanos sive prophanos usus non redeat, sed remaneat perpetuo 
raurorum ambitu circumdatus et nicbilo minus divinum officium 
per . . pre8byterum, ut jus exigit, perpetuis tcmporibus peragatur 
ibidem. Vobis itaque ut dictam ecclesiam in Böckingen infringcre 20 
valeatis plenam et liberam in hiis scriptis concedimus facultatcm. 
Omnibus quoque vere penitentibus et confessis ad eandem confrac- 
tionem confluentibus et manura porrigentibus adiutricera viginti dies 
criminalium et annum venialium iniuncte sibi penitentie misericorditer 
in Domino relaxamus. Datum Herbipoli anno Doinini 1338 4. kalen- 25 
das iulii pontificatus nostri anno quarto. 

147, Kaiser Ludwig [IV.] gewährt dem Hat und den Burgern 
von Heilbronn die Vergünstigung, das* sie ihre Mitbürger und Bürge- 
rinnen, die umb sollich sach, di unzeitlicli oder unredlich wem, ror 
geistliches oder weltliches Gericht geladen werden, auf Kosten der 30 
Kläger verteidigen dürfen. Erwuchst der Stadt oder den Beklagten 
Schaden, so dürfen sie sich dafür an Leib und Gut des Schuldigen 
halten, bis ihm dafür eine gerichtliche Busse auferlegt wird. — Frank- 
furt 1338 (dornstag vor sant Bartholomestag) Aug. 20. 

6't.A. lltilbronn I, Privil. Or., Pg., Majestätssiegel mit Rüvksiegel an 
grün- und roter Seidenschnur. — Gedr. : Lünig 13, «fttf. Heg. Böhtntr n. mö. 35 

t4H. Kaiser Ludwig [IV.] bestätigt dein Kloster Kaisershehn 
seine Güter bei and in Heilbronn, besonders die Häuser und Gebäude 
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vom ehemaligen Hirsauer Hof und die Weinberge bei der Stadt in 
und a unser der Mark mit allen Rechten und Immunitäten. — München 
1338 (in die beate Elisabeth) Nov. 19. 

Heilbrtmn 248 III, 2, 1. Abschrift aus dem 18. Jh. Reg. Boica 7, 228. 
5 Böhmer n. 1949. Schaidler, Kaisarsheim 68. 

149. Wölflin Stameler von Weinsberg, seine Frau Adslheid und 
ihr Sohn Sifrit verkaufen an Pf äff Albrecht, Frühmesser zu Heilbronn, 
18 Schilling Heller, eine Gans utul 5 Sommerhühner Gülte: 10 Schilling 
und 2 Hühner von Männern Garten zwischen Stameler und Engels Haus, 

10 und 8 Schilling, 3 Hühner und eine Gans an der von den Erliwin 
gestifteten Pfründe von Cum Humpfers Garten neben dem Riesch 
um 8 1 !* Pfund Heller, wovon sie 3 empfangen haben und geben 
die Gülte vor ehrbaren Leuten auf. Bürgen zur Wehrung des 
Kaufs Syfrit der Kein und Wolfelin Veniger. — Sieghr Sifrit 

15 Wolfelin. — 1338 (liebsten montage vor sant Katherinne tag) Nov. 23. 

Heilbronn Lade 25, 42. Or., Pg., Siegel abhangend, oben beschädigt. 

löO, Heinrich und Konrad Fiuer, Gebrüder, Bürger zu Heil- 
bronn, verkaufen an das Kloster Schönthal ihre Hofraite zu Heilbronn 
zwischen Volz Zische und den Waisenkindern um 85 Pfund Heller 
20 und setzen dasselbe vor Gericht in Besitz ein. — 1339 (nebsten frita^r 
vor dem pfingstag) Mai 14. 

St.A. Schönthal 60. Or., Pg., Stadtsiegel abhangend, beschädigt und 
fast unkenntlich, llbersetzung bei Kremer, Chron. Schönthal. 693. 

151. Kaiser Ludwig [IV.] beurkundet die Entscheidung Bruder 
26 Heinrichs von Zipplingen, Comturs zu Ulm und Donauwörth, Diepolds 
des Güssen von Leipheim und Dietrichs von Handschuhsheim zwischen 
Engelftard von Weinsberg und den Fiur von Heilbronn wegen des 
Dorfes Neckargartach. — Speier 1339 Nov. 24. 

St.A. Heilbronn I, Neckargartach. Or., Pg., Hofgerichtssiegel mit Rück- 
30 sieget. Reg. : Böhmer n. 2034 nach Jäger 1, 118. 

Wir Ludwig von Gotes gnaden Römischer Kaiser alle zeit ein 
raerer des riebs tun kunt offenlicb an disem brief allen den die in | 
ansehent oder hörent lesen, daz unser lieber getriwer Engelhart von 
Winsperch der junge geladen bet für unser hofgeriht Chänraden [ 
35 Fiur, Johausen Fiur, Gebur Fiur uud Eberbartz seilig des Fiurs 
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kinde, unser burger von Hailprunnen, umb daz dorf Nekkargar|tach 
und was dazu gehurt, daz si im vorheten wider reht, als er jach, 
und umb die nutze, die si davon vil jar eiugenomen heten. Die 
selben clag und mizzehellunge cnphulheu wir unsern lieben getriwen 
haimlichern brftder Hainrichen von Zipplingen, comentur der tut- 5 
sehen hüser ze Ulm und ze Werde, Diepolden dem Güzzen von Lip- 
hain und Dietrichen von Hentsch&chshein, unserm hofmaister undc 
heizzen si beider tail brief verhören und sehen und daz rihten, ob 
si möhten minneclieh und lieplichen. Do si daz getaten und ir 
briefe also gesahen und verhörten, do giengen si beiderseit willec- io 
lieh und umbetvungelichen der selben ansprach und mizzehellung 
hinder die selben drie und gelopten bi iren tri wen an eines aydes 
stat, swie si es schieden oder rihten, daz wolten si geren stat 
halten, Engelhart von Winsperch für sich und alle sin erben, die 
vorgenanten Fiur für sich und alle ir erben und auch für irs 15 
vorgenanten bröder kinde. Daz hant si gescheiden und verriht 
mit beider tail wizzen uud willen, also daz die vorgenanten Fiur 
und ire bröder seilig kinde unde alle ir erben daz dorf Nekkergartach 
und was dazu gehört ze dorf, ze veld, ze holtz, ze waide, ze wasser, 
vischentzen, besüht und uubesfiht, inne haben sülen und innemen 20 
mit rehten und redelichen gülten und nützen die nech6ten aht jar, 
die nach anandern koraent, völliclich und gar an alle Widerrede 
und hindernüzze und swanne sich diu selben aht jar vergangen 
hant unde uz sint, so sol daz selbe dorf und was dazö gehört besüht 
und unbesüht mit allen rehten und nützen angevallen und ledig sein 25 
an alle Widerrede Engelharten von Winsperch und alle sin erben, 
also daz die egenanten Fiur noch nieman von iren wegen nach dem 
selben dorfe Nekkergartach und was dazö gehört nimmerraer kain 
ansprach noch reht haben noch gewinnen sölen, aun als ferre ob si 
besunder güt bi sins vater ziten Chünratz von Winsperch seilig da 30 
selben gehapt haben oder vor oder sider kauft heten, da sol er noch 
sin erben si nihtz an hindern noch irren, ez si danne, daz zinse 
oder ander dienst davon gehören, die sol man im davon tun als 
sittelich und gewonlich ist, und sülen alle brief, die si gen anander 
gehapt hant oder noch funden ftrden, die biz her uf disen tag geben 35 
waren, ab sin und tode uud fürbas kain kraft noch maht haben. 
Si hant auch geschaiden, daz man daz hus, daz si in dem selben 
dorfe gebuwen hant, iezo schetzen sol und noch daruf verbuwen 
sülen die selben Fiur vierzig phunt haller zü dem daz es iezo kost, 
und swanne die vorgenanten aht jar uz sint und vergangen, so sol 40 
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daz husc sin Engelhartz von Winsperch und einer erben und sol er 
in danne die selben haller wider geben. Ez sol auch der selbe von 
Winsperch zehant iezo in dem selben dorfc nemen von ainer ieg- 
lichcn habe, liofstet oder velde ein hftn und sol daz also alliu jar 

5 tün ze ainem urkünd und sioherhait ze siner nutzlichen gwer, die 
er daran haben sol. Daz in daz alles beiderseit also stat und unzer- 
brochcn belibe, haben wir in disen brief ze einem urkünd geschaft 
und haiszen geben versigelt mit unsers hofgerihtz iusigel, daz daran 
hanget. Daz geschach ze Spyr do man zalt von Cristes gebürt 

10 driuzehcn hundert jar, dar nach in dem nünunddrizzigosten jar an 

sant Katherinen abent. 

a) Die genannten drei Schiedsmänner stellen Engelhard eine Urkunde 
über das Urteil aus. — Kod. d. — Ebd. Or. t Fg., das erste Siegel am rechten 
Rand beschädigt, die beiden andern abgegangen. 

fö jf£&. Bruder Syfrit von Hall und der Konvent der minderen 

Brüder zu Heilbronn versprechen, das von Frau Katharina, Fried- 
rich* von Heinrieth Witwe, laut der Handfeste für ihr, ihres Gemahls, 
ihrer Vorfahren und Nachkommen Seelenheil su einem Jahrtag und 
zur Besserung des Mahls der Brüder gestiftete Pfund Heller Zins 

20 von dem Weingarten Kicholf Wenserichs, Bürgers zu Weinsberg am 
Lindowe zu Weinsberg neben Merkelin dem Jäger und Hans Elwik 
nicht zu verkaufen, zu versetzen und zu verändern; sonst oder bei 
Versäumnis des Jahrtags verfällt es den Herren an der Pfarrkirche 
zu St. Kilian. — Siegler der Konvent, Herr Liupold der alte Schult- 

'ib heiss und HeiT Konrad Münsmeister, beide Richter zu Heilbronn 
und ihre Prokuratoren. — 1339 (donderstage noch sant Andrestag) 
Dez. 2. 

St.Ä. Heilbronn I, Franziskaner. Or., Fg., Siegelrestt an erster, be- 
schädigte Siegel an zweiter und dritter Stelle. 

30 1Ö3. Bruder Albert, Bischof von Hippus (Ybunensis!), Weih- 

bischof des Bischofs Otto von Würzburg, verleiht allen, die für die 
von ihm zu Ehren Aller Heiligen, der hl. Michael und Margaretha 
konsekrierte Kapelle auf dem Kirchhof der Pfarrkirche zu Heilbronn 
beisteuern oder sie an Ostern, Pßngsten, Weihnachten, den Festen der 

35 Mutter Gottes, der Apostel und der Patrone Gebets halber besuchen, 
40 Tage und eine Quadragene (karena) A bloss. — 1340 (dominica 
die proxima ante diem saneti Dyonisii) Okt. 7. 
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Heüfn-onn, Gymn. Bibl. Or., Pg., die Siegel, ursjtrunglich abhängend, 
abgerissen. Später an den Ablassbrief von Okt. 20 angenäht. --- Der bisher 
als Weihbischof von Würzburg nicht bekannte ( bei Reiniger, Weihbischöfe von 
Würeburg 1865, nicht genannte) Albert ist Albert ton Beichlingen, zugleich 
Weihbuchof von Bamberg und Mainz (Kübel, Iiier. vath.) 5 

tf*4. Erzbischof Nerzes von Manasgard, die Bischöfe Johannes 
Scemariensis, Gratia von Dulcigno, Petrus von Acerno, Petrus von 
Montemarano, Bernardus von Ganos, Benedikt ron Prischtina, Sergius, 
von Pola und Thomas von Knin (Tiniensis) verleihen zur Förderung 
des Besuchs und der Verehrung der auf dem Kirchhof von Heilbronn 10 
gelegenen Kapelle, die zu Ehren des Erzengels Michael, Aller Heiligen 
und der Jungfrau Margareta geweiht ist, allen reumütig Beichtenden, 
die dieselbe an den Festen der Patrone, des Herrn, Kreuzerfindung 
und -erhöhung, Maria, Geburt und Enthauptung Johannes des Täufers, 
aller Apostel und Evangelisten, Allerheiligen und Allerseelen und dem l."> 
Tag der Weihe der Kapelle, während der Oktaven dieser Feste, die 
eine solche haben, an den Festen der Heiligen Stephanus, Laurentius, 
Georg, Martinus, Nicolaus, Gregorius, Augustinus, Maria Magdalena, 
Katharina, Margareta, Lucia und der 11000 Jungfrauen und den 
Sonntagen besuchen, die der Messe, Predigt, Matutin, Vesper oder 20 
den andern kirchlichen Tagzeiten anwohnen, die den Leib d*s Herrn 
oder das heilige Öl zu den Kranken begleiten, die beim Abendläuten 
nach römischer Weise knieend drei Ave Maria sprechen, die zur 
Fabrik, für Lichter und Ornamente beisteuern, die im Testament oder 
sonst Gold, Silber, Kleider, Bücher, Kelche und andere notwendige 2"> 
Dinge schenken, jeder 40 Tage Ablass, wenn die Zustimmung des 
Diözesanen hinzukommt. — Avignon 1340 Okt. 2o. 

Ifeilbronn, Gymn. Bibl. Or., It. Pg., die i> Siegel sind abgegangen, du 
Farbe der Scidcnschniire ist nicht mehr kenntlich. In der Initiale U Margaretha 
mit Buch, Lanze und Drachen, Michael mit Dravhen und ein knieendtr Mönch, 30 
darunter Katharina mit Rad und Palme, auf der andern Seite Johannes der 
Täufer mit dem Lamm, in Farben. Facsimile bei Dürr, Heilbronner Chronik 44/45. 

a) Bischof Otto ron Würzburg bestätigt diesen Ablassbrief und fügt 
noch 40 Tage himu. — Wurzburg 1341 (pontif. anno 7.; nonis frbruarii) 
Febr. 5. — Or., Pg., mit rot und grüner Seidenschnur an den Ablassbrief an- 35 
gesiegelt, Siegel abgegangen. 

loo. Adel/ieid die Hülu erin und Konrad lieminge, Bürger zu 
Heilbronn, teilen unter einander die Mühle auf dem Grien, Remingc 
erhält das obere Rad mit den beiden Legschiffen am Fach und das 
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Reuseloch am Mühlbett, Adelheid und ihre Erben oder wer die 2 
oder 3, wenn es soviel werden, untern Räder inne hat, sollen ihn am 
obem Rad be fachen. Am Mühlbett soll nach Anzahl der Räder bei- 
getragen werden. Bei Streit wegen des Befachens sollen Sitze Ger- 
5 hart, Biether Gewin und Heinrich Wichmar der Volmerin Tochter- 
mann entscheiden und die Inhaber der 2 oder 3 untern Räder nach 
deren Anzahl am obem Rade bessern heissen, ebenso wenn das Bürger- 
fach bricht, sollen die Inhaber nach dem Entscheid der drei nach 
Vermögen helfen. Geht einer der 3 Schiedsrichter ab, so sollen die 
1<> Inhaber innerhalb eines Monats einen Nachfolger bestellen, andern- 
falls thun es die beiden übriggebliebenen selbst. Die Teilung soll dem 
Lehenslierm und der Stadt nicht schaden. - 1341 (sant Agaten 
tag) Febr. 5. 

Heilbronn Lade 26. (Jr., Fg., da* Stadtsiegel, urspr. anhangend, abge- 
15 rissen. Dabei eine Erneuerung, wörtlich übereinstimmend, aus dem Anfang tUs 
nächsten Jahrhunderts mit anlangendem Stadtsiegel 

156, Konrad Volknand selig, Vikar am St. Lconhardsallar in 
der Pfarrkirche zu Heilbronn, hat auf dem Todbett für sich und 
seine Eltern einen Jahrtag gestiftet und der Kirche für seinen Jahr- 

20 tag ( er starb an Cathedra Petri, Febr. 22) 10 Schilling Heller Zins 
vom Haus des Walther Steinmetz (lajffcida) für die Präsenz, 2 Urnen 
Wein von der Witwe des Walther Ccrdo, eine halbe Urne und 6 Heller 
von der Kossin, ebensoviel von Heinrich Munech und eine Urne ton 
der Begine gen. Herrenbergerin und für den Jahrtag seines Vaters 

25 (gestorben an Vincenztag, Jan. 22) 10 Pfund** Heller Gülte von . . 
genannt Vogeler von Böckingen angewiesen. Wolfram, Dekan des 
Kapitels Weinsberg, Konrad von Kürnbach und Walther, Vicare an 
der Pfarrkirche, vom Verstorbenen als Testamentsvollstrecker (fidei- 
comtnissarii) bestellt, weisen Pfarrer und Vicare der Kilianskirche 

:jo in körperlichen Besitz dieser Einkünfte ein. — 1341 (feria tercia 
post dominicara qua cantatnr reminiscere) März 12. 

St~A. Heilbronn I, Religionswesen. Or., Pg„ mü 3 beschädigten Siegeln. 

157, Konrad Wigmar, Bürger zu Heilbronn, verkauft dem 
Kloster Steinheim seine Güter zu Rietenau (Rictenow), um 18 Pfund 

35 Heller, worüber er quittiert, stellt als Wehrbürgen Liupolt den alten 



ft) Wird wohl lolidoe «*tt librae htiwn rnAut». 
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Schultheißen, Hans Alwig, und Hans Fiuer, Bürger zu Heilbronn, m>t 
der Verjiflichtung zum Einlager in Heilbronn. — Siegler die Bürgen. 
1341 (an dem nehsten fritag nach dem uffert dag) Mut 18. 

St.A. Steitüieim 13. Or., Pg., am ersten Siegel der ganze Hand abge- 
brochen, am dritten links unten beschädigt. 5 

IS 8. Engelhard von Weinsberg und seine Frau Hedwig verkaufen 
ihr Dorf Neckargartach mit allem Zubehör nach Inhalt des Schied*- 
briefs Kaiser Luduigs l ) an die Bürge nneister, den Rat und die 
Bürger von Heilbronn ze ainem rehten iehen aim oder nie. alz danne 
der . . rät ze Haylprunnen haisst, . . . daz sie ez von mir und minen 10 
erben und von unsern nachkomen sullcn ze lehen haben ze glicher 
wise alz vorbeschaiden ist, alszo daz ich und min erben und unser 
nachkomen den von Haylprunen daz selbe lehen fürbass tragen süllcn 
von dem lehenherren, von dem wirs ze lehen haben, um 12(M Pfund 
Heller, worüber sie quittieren. — Siegler die Aussteller, das geistliche 15 
Gericht zu Wimpfen im Thal, die Stadt Wimpfen und die beiden 
Richter Schenk Konrad von Erbach, Engelhard» Schwäher, und 
Dietrich von Gemmingen. — 1311 (fritag in der pfingestwochen) 
Juni 1. 

St.A. Heilhronn I, Neckargartach. Or., Fg., das 1. und 4. Siegel zer- 20 
brachen, das 2. sehr beschädigt, das>3. abgegangen. 

&) Dieselben versprechen der Stadt für sich und ihre Erben, wenn das 
Dorf von jemand angewonnen wurde, binnen eines halben Jahres die Kauf summe 
zurückzuzahlen, andernfalls mag die Stadt sie ohne Klage und ohne Zorn 
pfänden. Dies gilt von Kaihnrinmtag an 2 Jahre ü Wochen und 3 Tage. 25 
Die Stadt behält dann das Rückkaufsrecht auf Jahr und Tag. Wird das Dorf 
in der genanten Zeit von niemand angewonnen, so soll die Urkunde heraus- 
gtgeben werden oder tot und vertilget sein. Sie versprechen, bei Klagen wegen 
des Dorfes vor Gericht zu kommen, um den Kauf zu wehren, und wenn sie 
das Dorf auf die genannte Weise wieder bekommen, den armen Leuten daselbst 30 
ein Jahr lang keine ungewohnte Schätzung aufzuerlegen. — Siegler die Aus- 
steller, Konrad von Helmstatt und Dietrich von Gemmingen. — 1345 (an der 
uiitwocheu vor sant Kattrineu tag) Nov. 23.*) — Ebd. Org., Pg., das t. Siegel 
am Rande stark beschädigt, vom 2. Stöcke abgebröckelt, das 3. und 4. ab- 
gegangen. 35 

') 1339 Nov. 24. — *) Woher Jäger 1, 119 den Termin 2 Jahre 6" Wochen 
15 Tage und das Datum 1345 dinstag nach sant agneten tag, Jan. 25, hat, 
ist nicht erfindlich. Da die von ihm S. 118 und 119 angeführten Stücke nach 
der Angabe auf dem Umschlag des Faszikels von Becht schon zu seiner Zeit 
bei einander, sonst aber keines in dem Faszikel war, muss ein Versehen vor- 
liegen, möglicherweise auf Grund des alten Repertoriums. 
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b) Bischof Dietrich von Worms beurkundet, das* Heilbronn da* Dorf 
Neckargartach, das von seinem Stift zu Lehen geht, etcig von der Herrschaft 
Weinsberg, und wenn diese es nicht mehr zu Lehen hat oder ausstirbt, vom 
Bischof selbst tu Lehen haben soll. — 1361 (sant Jacobs abend des heiligen 
5 zwolfbotten) Juli 24. 

Ebd. Copie von 1724, von J. Ph. Pregiser beglaubigt. — Desgl. der 
Bewilligungsbrief des Dekans und Kapitels von Worms, dass das Dorf vom 
Stift ledig geworden sä und vom Bischof allein verliehen werden dürfe. — Eod. 
d. — Ältere Copieu im Bedbuch von 1399 fol 126 f., Heilbronn Kasten 452. 

10 159. Graf Ulrich von Wirtemberg eignet den Bürgern von 

Heilbronn die Vogtei zu Böckingen, die sein Lehenmann Johann von 
Böckingen innegehabt und an die Stadt verkauft hat, so dass Wirtem- 
berg fortan kein Hecht mehr darauf hat. — 1342 (nehsten sametag 
vor sant Agnes tage) Jan. 19. 

15 StJl. Heilbronn I, Bfickingen. (Mr., Pg., mit Siegel. lieg.: Wirt. 

Franken 8,86. 

a) Desgl. die Vogtei zu Böckingen, die Konrad Getrinn von ihm zu 
Lehen gehabt und an die Stadt verkauft hat. — 1343 (nehsten samstag vor 
sant Johans tage baptisten) Juni 21. 
20 Ebd. Siegel serbrochen. — Reg. a. a. 0. — Vgl. das Wirt. Lehenbuch 

von 1344 (ed. Schneider, Vjh. 8) S. 115: Item Cänrat (iewin von lieilprunncn 
hat zo lehen ein halben hofe zc Beggingcn und swaa darzfi gehört und die 
wisen am Neker zwischen den zwaien vuren. — Desgl. S. 138, zwischen 1370 
und 72, dazu noch einen Hof zu Horkheim. 

25 160. Markgraf Rudolf von Baden und (traf Ulrich von Wirtem- 

berg öffnen die Würm, Nagold, Enz und den Neckar für die Flößerei. 
- Stuttgart 1342 Febr. 17. 

St.A. Heilbronn I, Neckar u. s. w. tir., Pg., mit 2 Siegeln. Gedruckt 
mit Weglassung des auf Heübronn bezüglichen Satzes und zu 1322: Regscher, 
30 Gesetzessammlung 17,1,1: zu 1342: Moser, Forstarchiv 12,64. Die andern 
Drucke und Reg. bei Fesler, Markgrafen von Baden 100 n. 994. Das Datum 
ist also sicher gestellt. 

Wir niargrave Rüdolf von Baden und wir grave Ulrich von 
Wirtenberg verjehen offenlich an disem brief für uns, unser erben 

35 und alle unser [ nabkomen und tun kunt allen den, die in immer 
ansehent, lesent oder hörent lesen, als wir durch nutze und frumen 
unserre erben und aller unsere nabkomen und ouch durch beit der 
ersamen wisen lütte . . der burgenneister . . des rates und der burger 
gemeinlich zu Heilprunen sien überein|komen umb das flössen uf 

40 der Wirme, uf der Nagelt, uf der Entze und uf dem Nekker, also 
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«las wir die selben wasser und ouch die strazzen uf den selben 
wassern haben geaffent nnd geüffet und das es immer me ewiclieli 
ein geoffentiu und ein geüffentiu strazze uf den selben wassern sin 
sol und beliben ze gelicher wise als hernah geschriben stat /// 
Von erst so haben wir die Wirme geüffent bis gen Pfortzhein in 5 
die Entze und swer daruf flössen wil, der sol von iedem hundert 
zimmerholtzes oder von iedem hundert dylen geben ze zolle ze 
Liebenegge an dem were sehse haller. / 2] Darnah so haben wir 
die Nagelt geüffent bis gen Pfortzhein in die Entze und swer dar- 
uf flössen wil, der sol von iedem hundert zimmerholtzes oder von in 
iedem hundert dylcn geben ze Liebencelle an dem were ze zolle 
sehse haller und ze Wissenstein zehen haller. [3] Darnah so haben 
wir die Enze geüffent als verre man daruf geflössen mag, bis 
gen Besenkein in den Nekker. [4/ Darnah so haben wir den 
Nckker geüffent ze Besenkein bis gen Heilprunen an die stctmnre 15 
mit solcher bescheidenheit, swer daruf flössen wil, der sol von ie- 
dem hundert zimmerholtzes oder von iedem hundert dylen geben 
zc der Nüwenburch ze zolle von zwaien weren zweiuzig hallcr, dar- 
nah ze Pfortzhein von vier weren vierzig haller, zc Utingen von 
einem wer vier haller, ze Niefern von einem wer vier haller, 2o 
zc Durmentzc von einem were vier hallcr, ze Lomcrshein von einem 
wer vier haller, ze Mulhusen von einem were vier haller, ze Kosse- 
wage von einem were vier haller, ze Vaihingen von zwaien weren 
zweinzig haller, ze dem Obern Rüxingen zehen haller, zö dem Nidern 
Küxingcn von einem were vier haller, ze liemikein von einem were 25 
vier haller, ze Büssingen von einem were vier haller, ze Besenkein 
von zwaien weren zweinzig hallcr. / .5 / Es ist auch gerette, zc 
swelbem were man zol git, als vor geschriben stat, da sol ieder 
herre oder ieder arme man, dem man den zol git, schutzbretcr an 
das selbe were machen, das zwischant den sülcn si zwclf schuhe tto 
wit, und suln die schutzbretter hfl wen und machen ane der fftrlüttc 
schaden. Man sol ouch zrt deheinem vischevache noch iendert anders 
denne als vor geschriben ist deheinen zol noch nibtsit geben. Were 
ouch das das wasser iendert vergrüsse oder vergriente werde oder 
sus unnütze werde, daz man niht wol geflössen möhte, bi wes were 35 
oder müln das geschehe, der sol es ufrichten und vertig machen ane 
der furlütte schaden. Es ist ouch gerette, swas uf den flözzen lit 
ungeverlich von holtze, es si uf dem zimmerholtze oder uf den dylen, 
oder were das man scheltich oder legschiffe an die flösse hanckte, 
das sol alles frilichen und ane allen zol varen und gan und sol auch 40 
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niemant den andern verbieten noch bekümbern, das an den flözzen 
geirren oder gehindern moht in deheinen wege anc alle geverde. Es 
ist auch gerette, swas uf den flössen Ht von holtze oder swas dar- 
uf vert von ffirluttcn, das sol nf und abe fride und geleit haben vor 
5 aller menglich, es si in kriege oder ane kriege. Dasselbe geleit 
suln ouch die kouffelütte, die holtze kouffent oder ungeverlich kouffen 
wellen, sie varen nf den fl6zzen oder si gangen oder si riten uf dem 
lande, uf oder abc haben ane alle geverde. Swer aber dawider 
leite und den fride und daz geleite überfüre oder breiche, das soln 

10 wir margrave Rödolf von Baden und wir grave Ulrich von Wirten- 
berg und unser erben und alle unser nafakomen weren und wenden 
als verre wir künnen und mügen ane alle geverde. Were ouch das 
iemant für Heilprunen ab flössen wolt, das sol zolfri und ane alle 
irrunge der stet ze Heilprnnncn gan und varen. Des ze Urkunde 

15 und ze einer ewigen geziuehnust haben wir margrave Rudolf von 
Kaden und grave Ulrich von Wirtenberg die vorgenanten disen brief 
besigelt mit unsern insigeln die daran hangent, der geben ist ze 
Stutgarten an dem wisen sunnentag do man zahlt von Christes ge- 
burte driuzehenhundert jare und in dem zway und vierzigostem jare. 

20 ißt, Gertrud von Remchingen, ihr Sohn Johann von Böchingen 

und Hiltgard, dessen eheliche Wirtin, verkaufen an die Stadt Heil' 
hronn um 240 Pfund Heller, was sie von (traf Ulrich von Wirtemberg 
zu Lehen gehabt: 30 Schilling Heller vom Schützenamt, 12 Schilling 
Heller und 4 Sommerhühner auf seinem Haus und seiner Hofraite 

25 vom Gelter, 10 Schilling Heller von 2 Gärten von der Kophin, 4 Schil- 
ling Heller, 1 Fasnacht' und 1 Sommerhuhn vom Grübetier, 'SO Heller 
von der Sybotin von ihrer Hofraite, 18 Heller von der G eiterin von 
ihrer Hofraite, 3 Schilling Heller, 3 Sommerhühner und 2 Simri 
Haber von Dietrich Sümp von einem Garten und einer Halde, 3 Schif- 

30 fing von Gyllin Krutzlins Tochter von einem Garten, 3 Schilling Heller, 
2 Sommer- und 1 Fasnachthuhn von Emhart von seiner Hofraite, 
18 Heller vom Schaiffener von einein Acker, 1 Schilling und 1 Sommer- 
huhn von Autves seligen Wirtin von ihrer Hofraite, 8 Schilling Heller, 
5 Sommerhühner, 4 Simri Haber von Breht Gemminger von einem 

35 Acker bei der Kapelle und einem Garten, 7 Schilling und 2 Sommer- 
Hühner von der Stailkitt und 2 Ganse und 4 Simri Haber von Hammel- 
man je von einem Garten, 2 Gänse von Köchin von einer Halde, 
2 Gärten, das Burgstadel zu Böckingen, die zwei Teile f Drittel] 
einer Halde und ein Siebentel voraus, die Eigetüeute: drei Loferer, 
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Hartmut G rubrner, den jungen Hag.se, zwei Strübiche, zu ei Vogeler, 
Heinrich Sgbotes Sohn, drei Emhart, Heinrich Hupfte und den Mürer, 
quittiert über die Kauf summe und giebt der Stadt alles auf mit 
gesamenter hant, mit münden, mit banden und mit halme an dez 
künges Strassen, als die rihter duht das ez kraft und macht haben f> 
s&lt. — 1342 (nehsten dunderstage nach dem wissen snntagc) Febr. 21. 

St~A. Heübronn I, Hückingen. Or., Pg., mit 3 Siegeln, das erste zer- 
brochen. — Reg.- Wirt. Franken b,85. 

162. Rücker Hin er, Bürger zu Weinsberg, und seine Frau 
Elsbet verkaufen an das St. Klarakloster in Heilbronn 4 Pfund 10 
Heller Gülte von Gutem zu Weinsberg (am Steinweg, hinter dem 
Ussetzelhau.se, am Heilbronner Weg, hinter dem Lindach, am Hünen- 
acker neben Gütern Heinrich Senf tu des Pfarrers, Eberhart Mege's, 
Konrads des Schwaben, Werner Ernbergins, limlolf Beckers Tochter- 
manns, Konrad Bemlers, Syfried Stuckbrots ) um 40 Pfund und stellen l."> 
als Bürgen ihren Sohn Hartmut, Hückers Bruder Konrad, seinen 
Schwager Heinrich Hug und Wölftin Veniger, Bürger zu Weinsberg. 

— Siegler der Aussteller und Benz Haupt, Bürger zu Weinsberg. — 
1342 (an der nechsten mittwochen nach sant Walpurgen tag) Mai 8. 

St~A. Ileilbronn IV, Klarakloster. Copie au* der Müte des 15. Jahr- 
hundert*. 

163. Konrad t on Aschhausen, Edelknecht, mit seiner Frau Eis- 
beth verkauft an Erlwin den älteren, Bürger zu Heilbronn, ein Pfund 
Heller von seiner ffofraite zu Weinsberg auf dem Wiwer zwischen 
Sigfricd dem Stdmeler und Konrad Wernher um 8 Pfund Heller, 25 
und kauft darum die andere Hälfte der Hofraite, die sein Bruder 
Heinrich geerbt hatte. Bürgen der genannte Bruder, Dielher Bircri- 
sach und Wolfelin Veninger mit der Verpflichtung zum Einlager in 
Weinsberg. — Siegler Benz Houbt von Weinsberg und des Ausstellers 
Bruder Heinrich von Aschhausen. — 1342 (sant Peters tag vor der 30 
ernte) Juni 29. 

Heilbronn Lade 2b, 44. Or., Pg., mit Siegeln. 

164. Heinrich Feuwerer und Berthold Rosenblatt der alte, 
Bürger und Pfleger des Spitals zu Heilbronn, verkaufen die dem 
Spitftl von S ige win von Schluchtern geschenkte Scheuer zwischen dessen 35 
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und Itöfs des Lewers Wohnhaus an den letzteren um 17 Pfund Heller. 
— Siegler Spital und Stadt. — 1343 (de« dinstagez nach dein obersten 
tage) Jan. 7. 

St.A. Schönthal (k). Pg. } das trete -Siegel oben etwas beschädigt. 

5 Übersetzung bei Kremer, Chron. Schönthal. 716. 

165. Kaiser Ludwig [ll'.J erlässt dem Burggrafen Johann 
ton Dürnberg alle Judenschulden, darunter die bei Mogsse rou Heil- 
bronn. — Scherdingen 1343 (sant Agathe tag) Febr. 5. 

Gedr. : Monum. Zoller. 3, 105 n. 10'J nach Spitts, archiv. Nebenarbeiten, 
10 1,118. — Reg.: Spiker, Lage der Juden in Deutschland 116: Wiener, Reg. s. 
Gesch. d. Juden 45 n. 142. Böhmer n. 231. 

a ) Ders. gebietet den Juden, darunter dem genannten Moysse, die Sc/tuld- 
und Bürgscheine über die Schulden des Burggrafen aus&diefem und keine 
Ansprüche mehr zu erheben. — End. d. — Ebd. 106 n. HO nach dem Or. in 
15 München. 

166. Merclin Hetlinger und sein Sohn Johann erhalten vom 
Kloster Billigheim die Hälfte von dessen Weinberg am Geroidesberg 
zu Heilbronn als lebenslängliches Lehen um ein Drittel des Ertrags 
con der Kelter, sind verpflichtet, denselben in rechtem Bau zu halten; 

20 dm Kloster führt jährlich 32 Karren vom Mist, der den Lehens- 
inhabern gehört, und die Pfähle hinaus, hat ersteres bei Verhinderung 
wegen Unfriedens nächstes Jahr nachzuholen, bei mutwilliger Unter- 
fassung bleibt der Mist den Lehensinhabern. Wenn diese den Wein- 
berg in Unbau lassen, fällt er heim, ebenso nach beider Tod, ausser 

25 sie lassen es der hauwe folgen. — Siegler Gebewin Münzmeister 
(Muzeme8ter). — 1343 (nehesten tage nache sante Gregorien tage) 
März 13. 

Heültronn Lade 53, Billigheim 1. <)r., Pg., Siegel abhangend, 
a ) Heinrich Sioencer und seine Tochter Elsbeth ganz ebenso des 
30 genannten Weinbergs — dem entsprechend 16 Karren Mist. — Eod. d. — 
Ebd. Ji. das Siegel Miinsmeieters grösstenteils abgegangen. 

I 

167. Hermann Kauf man und seine Frau Agnes, Bürger zu 
Heilbronn, schulden der Geistlichkeit an der Pfarrkirche jährlich ein 
Pfund Heller auf Georgii von ihrem früher dem alten Hürnivg ge- 

35 hörigen Haus neben Heinrich dem Dantz und Wernher Werkotz zu 
einem Seelgeräte für liurkelin Bernhart mit Singen und Lesen, und 
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Jutben die Verpflichtung, dazu ein Pfund Wachs zu kaufen, da ihnen 
Bernhard Burkelins Bruder, 15 Pfund bezahlt /tat. — Siegler Liupolt 
und Gebwin Munsma ister, Bürger und RicJiter zu Heitbronn. — 1343 
(fritag vor dem palme tag) April 4. 

Heübronn Lade 25, 42. Or., Pg., von den abhängenden Siegeln da* etreite 5 
ganz unkenntlich, das erste am rechten Rand oben beschädigt. 

168. Heinrich Cremer und seine Frau Elle beurkunden, das* 
sie das bisher dem Heilbrunner Bürger Heinrich Rebstock gegebene 
Pfund Heller von einer Wiese gegen BorgJmrds Wiese *) zwischen 
Heinrich Bytingaw dem jungen und Konrad Hunpher auf dem Wicr 10 
auf Weinsberger Markung fortan dem St. Klarakloster in Heilbronn 
schulden. — Siegler Benz Hupt, EdelknecJit, und Rugger FUner, 
beide Richter zu Weinsberg. — 1343 (an dem palmabent) April 5. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Fg., mit gut erhaltenen Siegeln. 

169. Albret Pirgker, Bürger zu Weinsberg, und seine Frau Juntfie 15 
verkaufen an die Geistlichkeit an der Kilianskirche zu Heilbronn ein 
Pfund Heller auf ihrem Weingarten am Gebklinsberg ztviscfien denen 
ihrer TocJder Else und des Tetingers von Hall auf Weinsberger 
Markung um 10 Pfund; bei Versäumnis verfällt der Weingarten 
zu Fronhatuien. — Bürgen: Hermann von Steinsfeld, ScJitdtJteiss zu 20 
Weinsberg, und Wolfelin Veninger, Bürger daselbst, mit der Ver- 
pflichtung zum Einlager in Weinsberg. — Zeugen: Benz Hopf, Rugger 
Miner und Konrad Ifulwer, Richter und Bürger zu Weinsberg u. a. 
— Siegler Benz Haupt und Rugger FUner. — 1343 (Dehsten fritag 
nach unserz herren offarttag) Mai 23. 25 

Heilbronn Lade 25, 44. Or., Fg., das zweite Siegel oben beschädigt. 
Aussen aus demselben Jahrhundert: Domino Johannen noveritU quod senior 
Pickiwr resignavit omnibus iuribus istiu« vinee eoram llu^gcro Fliner H. 
Huf? 

170. Konrad Roller und seine Frau Hedwig, Bürger zu Weins- 80 
berg, verkaufen au die Äbtissin Ehbeth und Konvent des St. Klara- 
klosters zu Heilbronn 10 Schilling Heller Gülte auf *U Weingärten 
am Steinwerd hinter der Burg zu Weinsberg neben der Reinbotin 



•) Das abgegangene Burkhardstviesen. Markung Ellhofen O.A. Wrins- 
berg. Beschreibung des KM. Württemberg 3,24i>. 
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um 5 Pfund Heller und stellen als Bürgen die Weittsberger Bürger 
Wolf eli n Veniger und Konrad Krabolt. — Siegler Benz Haupt, 
Edelknecht und Bugger Flinner, Bürger und Richter zu Weins- 
berg. — 1343 (liebsten montag för sant Johans tag dez thSffers) 
5 Juni 23. 

St-A. Heilbronn IV, Klaraklonter. Or., Pg., Siegel abhängend, das streite 
am linken Rand beschädigt. 

171, Albrecht der Hovewart, Ritter, gelobt für sich und seine 
Erben, alle Flösse der von Heilbronn von Laufen an abwärts zoll- 

10 frei fahren zu lassen und diese Verpflichtung für jeden, an den er 
die Stadt Laufen versetzen oder verkaufen würde, in den Vertrag 
aufzunehmen. — 1343 (an der nehsten mitwochen nach sant Niclaus 
tag) Dez. 10. 

StA. Heilbronn I, Xeckar u. *. w. Or., Pg., Sirgel abhangend in 
15 Bltchkapsel. 

• 

172, Konrad Hünpher und seine Frau Adelheid, Bürger zu 
Weinsberg, verkaufen an Pfaff Heinrich von Sontheim zu Heilbronn, 
der da besinget die phrüude der erberen frawen der Günzinne leter- 
raet, für die Pfründe ein Pfund Heller (iiilte von ihrem Weingarten 

20 an der Degkerhalde zu Weinsberg, 1 V* Morgen zwischen den Wein- 
gärten der Tochter der Stollin, den Konrad Välger baut, und des 
Heinrich Kttbrlc, um i) Pfund. Der Weingarten soll ungeteilt bleiben. 
Gescheiten zu Weinsberg, gefertigt cor dem Gericht. — Siegler Hein- 
rich Qtppelan und Rugger Flitter, Richter zu Weiusberg. — 134 4 

25 (mantage nach deme obersten tage) Jan. 11. 

Heilbtvnn Lade 25,44. Or., Fg., beide Siegel zerbroctun, abfangend. 
Dazwischen scheint noch ein Siegel gewesen zu sein, jetzt abgerissen. Das erxte 
hat aber die Umschrift HEINRICH DCI C . ., vom Dritten nichts kenntlich. 

173, Wgnuir der Wgmerin seligen Sohn, Bürger zu Heilbronn, 
30 und seine Frau Adelheid verkaufen an das St. Klarakloster 1 Pfund 

Heller Gülte von Gütern zu Frankenbach neben dem Deutschherrnhof, 
den Heinz Schetze inne hat, um 10 Pfund. — Siegler Gewwin Munss- 
maister und Seitz Gerhart, Richter zu Hedbronn. — 1344 (an dem 
nehsten fritag nach sant Agathen tag) Febr. 6. 

äö St.A. Heilbronn IV, K larakloster. Or., Pg., das zteeite Siegel am linken 

Hand beschädigt. Ausstn, Ende den 1C>. Jh. : Heiuz Eberlin. 
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174. Kaiser Ludwig [IV.] bestätigt dem Burchnrd Sturmfeder, 
der die Mühle oberhalb der Brücke zu Heilbrunn vom Abt von Hirsau 
gekauft hat, die, herkömmlichen Rechte und Freiheiten derselben. — 
Lengenfeld 1X44 (Ramptztag nach Bant Peter und Pauls tag) Juli 3. 

Ueübronn Lade JJ6. Or., Fg., Siegel in leinenen Säckchen eingenä/U. 6 

175. Konrad Wirse, Bürger zu Heilbronn, schenkt dem Kloster 
Billig/teim seinen Weingarten an der Weissenhalde neben dem des 
Söhnen des Strulle. und erhält ihn mit seiner Frau Gertrud um einen 
Zins von einem Vierimg Wachs auf Lichtmess als lebenslängliches 
Lehen zurück. Nach ihrem Tode fällt er zurück, der Wein in den 10 
Fässern ausgenommen, wenn sie ihn aber weiter geliehen haben, soll 
der hau wen ihr Teil folgen. Das Kloster soll ihren Mist und ihre 
Pfähle hinaus- und den Wein in ihre Kelter hereinführen. Ver- 
steuert wird der Weinberg von ihnen selber. — Siegler Luppold und 
Konrad Wigmar. — 1344 (nehstem tage uache sante Reinsinde tage) 15 
Juli 10. 

HeWronn Lade 53, liilligheim 1. Or., Fg., mit X Siegtin. 

176. Propst Rudolf und Konvent des Klosters Adelberg erhalten 
ton Konrad Oebwin, Bürger zu Heilbronn, ') Pfund Heller, bisher 
auf seinem Hof zu Sontheim, und 2 Malter Korn Gült der drei 20 
Früchte auf 2 x lt Morgen Acker unter dem Fleiner Weg unter der 
Halde am grossen Acker zwischen Ackern seiner Geschwister wider- 
legt. — 1344 (neihBteu mitwehe nach aller heiligen tag) Nor. 3. 

StA.. Adelberg 16. Or., Pg., mit 2 Siegeln, am ersten der rechte Rand 

und oben und unten Splitter mit den Siegelstreifen abgebröckelt. 25 

• 

177. Hermann ron Steinsfeld, seine Frau Hiltgund und seine 
Schwieger Mechtild genannt die Frechiii, Bürger zu Weinsberg, ver- 
kaufen mit Genehmigung Gittas der Düringin, der Schwester Hiltgund», 
an die Äbtissin Efsbeth und den Konvent des St. Klaraklosters zu Heil- 
bronn 3 x i% Pfund 1 Schilling Heller, 10 Gänse, 7 Fasnachthühner, 3t» 
10 Simri Haber, 1 Simri Öhringer Mass ungeschlagenen Öls und 
22 Sommerhühner Gülte von ihren Gütern zu Scheppach bei der Burg 
Adotzfurt (Adelharts-) um tHi Pfund Heller, quittieren darüber und 
stellen als Bürgen Wölflin Venier, Heinrich und Konrad genannt 
Wörtzel, Gebrüder, und Heinrich ron Steinsfeld, Bürger zu Weins- 35 
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berg. — Siegler Heinrich Kaplan und Rügger Fliner, Bürger und 
Richter zu Weinsberg. — 134') (neibsten inontag nach dem obersten 
tag) Jan. 10. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or. t Fg., mit Siegeln. 

5 I7H. Adelheid Stemelerin, Wölf Im Stemelers Witwe, und ihr 

Sohn Siegfried zu Weinsberg verkaufen an Pf uff Johann Tieringer, 
Frühmesser zu Jfcilbronn, 10 Schilling Heller und 4 Hühner Gülte 
auf Martini, 7 Schilling und 3 Hühner auf dem Garten des Bio*« 
und der Wiese daran, die auch ein Garten war, und 3 Schilling und 

10 ein Huhn von Heinrich Megders Haus und seinem Garten, bei ihrer 
Kelter gelegen, um 5 Pfund weniger 5 Schilling. — Siegler Adelheid 
und Rügger Fliner, Richter zu Weinsberg. — 1345 (ahten tag der 
epbiphanie) Jan. 13. 

Heübronn Lade 2ö, 43. Or., Vg., mit 2 Siegeln, da* trste am linken 
15 Rand beschädigt. 

179. Adelheid Kellnerin gewinnt von Heilbronn schenkt ihrer 
Brudertochter Anna, Klosterfrau zu Billigheim, und dem dortigen 
Kloster einen Morgen Weifujarten an der Waldsteige auf Böckinger 
Markung zwischen Heinrich Für und Gebwin Munzmeister, Bürgern 

20 zu Heilbronn. Wenn sie stirbt, soll das Gut an Anna, nach deren 
Tod an das Weinkelleramt von Billigheim fallen. Dafür soll man 
ihr beider Jahrtag begelten, und an diesem Tag oder um diese Zeit 
den Klosterfrauen den Wein von dem Gut geben, bei Versäumnis 
des Jahrtags soll der Wein an das Spital zu Heilbronn fallen. — 

25 Siegler die Heilbronncr Bürger Konrad Gebewin und Nicolaus Lute- 
win. — 1345 (vlrzeben tage nacb ostem) April 10. 

Heübronn Lade 53, Billigheim 3. Or., Fg., beide Siegel abhangend, 
das zweite Hark beschädigt. 

ISO. AdeUieid die Kellnerin zu Heilbronn schenkt den armen 
30 Siechen im Spital zu Heilbronn den 25. Teil der Weinbede zu Gross- 
gartach y so dass sie ihnen alle Jahre 2 Eimer Wein geben muss; 
nach ihrem Tod geht ihr Eigentumsrecht an den Spital über. Davon 
bekommen die Siechen an den vier Tagen in der Fastenzeit [ Ascher- 
mittwoch und die drei folgenden Tage] Wein, so lange er reicht. 
35 Wenn die Spitalpfleger die Weingidte versetzen oder verkaufen oder 

Warn. Oe.chichfquellro v. 6 
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H>/m nicht austeilen, verfällt sie dem Pfründner an der Pfarrei 

zu Heilbronn. — 134o (sant Ulrichs tag des byschofs) Juli 4. 

StA. Heilbronn I, Spital, (tr., Fg., das urspr. abfangend befestigte 
Spitalsiegel abgegangen. 

IH1. Nach schiedsrichterlichem Spruch der Studie Esslingen, r> 
Reutlingen, Roüweil, Weil, Gmünd, Hall, Wimpfen und Weinsberg 
zwischen Engelhard ton Weinsberg und Heinrich Harsch, Bürger zu 
Heilbronn, wegen des Dorfes Biberach soll heute Kundschaft ver- 
nommen werden, ob Engelhard von Weinsberg selig, Vetter des genannten, 
das Dorf als eigenes oder nur als Pfandgut innegehabt habe. Engel- 10 
hard erscheint mit seinen Zeugen, sein Gegner bleibt ans, worüber 
Meister Hermann, Richter am geistlichen Gericht des Propsts Peter 
ron Mauer (Muwer) zu Wimpfen, eine Urkunde ausstellt. — t3fii 
(suutag nach sant Andres tag) Des. 3. 

a) Kaiser Ludwig gebietet genanntem Engelhard, den Harsch an Leib 15 
und Gütern zu sichern, bis er ihm (Engelhard) einen dritten Mann gebe und 
Kundschaft vernommen sei. — Nürnberg (fritages vor dein palmtage, 33. Jahr 
seiner Reiche, 30. des Kaisertums) 1341 März 23. 

b) Kber/utrd genannt Bürgermeister von Esslingen, Walther Golgge von 
Reutlingen, Berthold der Boller von Rotheeil, Gerlach der Schultheis* von Weil, 20 
Johann von Rinderbach von Gmünd, Johann Fritze von Wimpfen und Konrad 
der Hülictr von Weinsberg entscheiden, vom Kaiser beauftragt, zicischen Junker 
Engelhard von Weitusberg und Heinrich Harsch, Albrecht Brassen Sohn, Bürger 

zu Heilbronn, wegen des Dorfes Biberach : Harsch verzichtet um 23U Florenzer 
Gulden auf das Dorf in dem Umfang, wie er es innegehabt, und ist verpflichtet, 25 
es zu ledigen, nenn e* ron ihm aus versetzt, Jutftbar oder ansprfichig wäre. — 
Siegler dte Aussteller mit Ausnahme Hulirers, der kein eigenes Siegel /tat. — 
1347 (necli.sten sunnentag vor unser frowen tag als sie geboni wart) Sept. 3. 

Alle drei Stüche aus Albrecht, Weinsberger Regesten (Meer. liff. Btbl. 
Stuttgart) . das letzte im U.B. desselben 1, 103 (liest unrichtig Brasclieu). 30 

1H2. J lein rieh Stirbe und seine Frau Mechtild, Bürger zu Weins- 
berg, verkaufen an Pfaff Johannes Dieringer, Pfründner an der 
Pfarrkirche su Heilbronn, 30 Schilling Heller weniger 16 Heller um 
14 Pfund und vier Groschen guter und geber Heller Weinsberger Wäh- 
'rung ron den Gärt-en bei der Lohmühle, wovon Wölflin von Gundels- 35 
heim 10, Konrad Repplin Ii Schilling weniger 4 Heller, Diem Rappe 4, 
Konrad Dechant 5 und Heinricli Zimmermann 4 Schilling giebt. — 
Siegler: Rugger Flitter, Richter, und Siegfried S temler, Bürger su 
Weinsberg. — 134(1 (sant Luden tag) Des. 13. 

Heilbronn Lade 30, 43. Or., Fg.. beide Siegel abgegangen. 4,3 
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a) Kunz Stirp und seine Frau Anna, Bürger zu Weinsberg, verkaufen 
an die Pfarrkirche zu Heilbronn ein Pfund Heller, das sie selbst versteuern, 
jährlich von einer Wiese zu Ellhofen zwischen Lüttrin von Heilbronn und 
Heinrich dem SchuUheissen um 12 Pfund 8 Schilling und geben als Bürgen 
5 seinen Bruder Haus und Hans Granshein, Bürger zu Weinsberg, mit der Ver- 
pflichtung zum Einleger in Weinsberg, — Siegler Konrad H&hcer und Konrad 
Wyler, Bichter zu Weinsberg. — 1357 (neihsten dinstag vor sunt Endres tag 
«lez heiigen zwelt'boten) Nov. 28. — Eb. 43. Or., Pg., mit Siegeln. 

183. Albrecht Hirt der alte und seine Fron Katharina, Bürger 
10 zu Heilbronn, verkaufen an die Pfarrkirche 10 Schilling Heller Zins 

auf l l h Morgen Weingärten am Stiftberg auf Sulmer Markung von 
Peter von Sülm und dem Heiler, Bürgern zu Heilbronn, um 5 Pfund 
5 Schilling, worüber sie quittieren. — Siegler Gebtvin Münsmeister und 
dessen Schwiegersohn Heinrich Wigmar. — (nechsten fritag nach dem 
15 haiigen tag zc wihennabten 1347) 1346 Dez. 20. 

StJL. Heilbronn I, Beligionstcesen. Or., Pg., das zweite Siegel oben und 
links beschädigt. 

184. Herzog Stephan von Bugern bestätigt ilem Grafen Albrecht 
von Öttingen und dem Juden Pfefferchoren von Tr Udingen den ihnen 

20 ron Kaiser Ludwig versetzten Weinzehnten zu Heilbronn. — Donau- 
wörth 1347 (freitag nach sant Gregorien tag) März Id. 

lieg. Boica S t *W. 

185. Kaiser Ludwig [ IV.] verleiht dem Hat und den Bürgern 
von Heilbronn die Gnade, dass Bürger, Bürgerinnen oder sonst je- 

25 wand zu Heilbronn, die eine Messe stiften, eine Präsenz oder ein Seel- 
geräte setzen und geben wollen, dies nur von ihren Gütern ausserhalb 
der Mark thun dürfen und dass die in der Mark gelegenen von alters 
her steuerbaren G üter nicht steuerfrei werden sollen. — Nürnberg 1347 
(fritages vor dem palmetage) März 23. 

30 St.A. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg., Majestätssiegel mit ltücksiegel 

an rot und grüner Seidenschnur, Umschrift beschädigt. Gedr.: Lünig 13,887. 
lieg.: Böhmer n. 2662. 

180. Klsbtth von Böckingen, Adelhelms Witwe, Kunz und 
Johannes, ihre Söhne, Edelknechte, Bürger zu Heilbronn, verkaufen 
35 an Konrad Fiuwer, ebenfalls Bürger daselbst, einen Zins von einem 
Erntehuhn, einem Martinshuhn und einem Fasmtchthuhn von der Mühle 
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zu Frankenbach, die früher Heinrich der Lotterer, jetzt Walther der 
Müller inne hat, und 5 /i der Vogtei auf der Mühle, um 3Vs Pfund 
Heller. — Zeugen: Gebewin Münzmeister, Heinrich Wigmar, Wolflin 
der Lorcher, Richter zu Heilbronn. — Siegler Elsbeth und die Zeugen, 

— 1347 (an sant Gerigen abant) April 22. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., die 3 ernten Siegel beschädigt. 

187. 21 Städte, darunter Heilbronn, verbünden sich nach dem 
Tode des Königs zu gegenseitigem Schutz und gemeinsamem Vorgehen 
in der Frage der Anerkennung eines neuen Königs. — 1347 (man- 
tags nach Gallen tag) Okt. 22. 10 

Die Quelle, Drucke und Regesten bei Diehl, Ettling er U.B. 1, 435 n. «67. 

— Erweitert und bis Georgiil353 verlängert 1349 (Laurencien tag) Aug. 18. Ebd. 

188. Volz Zisclte, Bürger zu Heilbronn, und seine hau Elisa- 
beth weisen der Geistlichkeit an der Pfarrkirche eine Gülte von einem 
Pfutul Heller auf Frauentag in der Ernte an auf Vit Morgen Wein- 15 
gärten am Hagelsberg auf Sontheimer Markung neben Heinrich M ig- 
mar* Acker und */t Morgen Äcker zu Böchingen auf der Lachen 
zwischen der Volmarin und dem alten Scheiffener. Das Pfund ver- 
machte sein Schwäher Bruder Richlin selig. — Siegler Gebwin Müuss- 
inaister und Heinrich Wigmar, Richter zu Heilbronn. — 1347 (neibsten 20 
dinstag vor sant Thomas tag dez zweifboten) Dez. 18. 

Heilbronn Ladt ä&, 4~>. Or., Pg., das zieeiie Siegel abgerissen. 

IS9. Heinrich Hirt, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau Elz 
verkaufen der Geistlichkeit an der Pfarrkirche daselbst 10 Schilling 
Heller Zins von 'U Morgen Weingärten am Stiftberg auf S Himer 25 
Markung zwischen den Weingärten des Vincke von Menzingen und 
des Ebingers und Jauche's um 5 Pfund. — Siegler Gebwin Müns- 
meister und Diethe r Gebwin, Richter zu Heilbronn. — 1348 (neibsten 
montag nach dem öbersten tag) Jan. 7. 

Heilbronn Lade 25, 43. Or., Pg., mit Siegeln. Das erste am rechten 30 
Hand beschädigt. 

WO. Die Pfalzgrafen Rudolf und Ruprecht, Gebrüder, und 
Ruprecht Herzog Adolfs seligen Sohn verzichten zu gunsten der Her- 
zoge t on Bayern Ludwig [ von Brandenburg ], Stephan und Ludwig 
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nuf Niederbogen* um 60000 Gulden und 6000 Mark Silber, wofür 
ihnen u. a. der Zehnte zu Heilbronn verpfändet wird. — Ingolstadt 
1348 (mitwochen vor sant Agnetis tag) Jan. 16. 

Gedr. : Quellen und Erört. e. bayr. und deutschen Gesch. 6, WS nach 
IS dem Or. im k. g. Hausarchiv München. 

*.) Die Brüder Stephan und Ludwig von Bayern benachrichtigen den 
Rat und die Gemeinde su Heilbronn davon. — Ingolstadt 1348 (donnersta- 
vor sant AgneÜa tag) Jan. 17. Heg. Boiea S, 123. 

191. König Karl [IV.] bestätigt der Stadl Heilbronn ihre 
10 Freiheiten, Gewohnheiten, Hechte mid Briefe, verspricht, nichts daran 

zu ändern noch zu verkümmern, die Stadt in keiner Not des Reichs 
zu verkaufen oder zu versetzen noch sotist jemand für ihn und das 
Reich pfänden zu lassen, sagt sie von aller bisher verfallenen Reiche- 
Steuer und der Hilfe, die sie etwa von den Juden für den Schinn 
15 erhalten, ledig, und erlaubt, dass die andern Städte, denen er auch 
solche Briefe gegeben, ihr beholfen seien, wenn sie jemand von diesen 
Freiheiten drängen wolle. — Ulm 1348 (nehesten suntage vor trnserr 
froweo tag zu lichtmessen) Jan. 27, 

St-A. lleübronn I, Primi. Or., Pg., Majestätssiegel an rot und gelber 
20 Seidenschnur. — Gedr.: Lilnig 13,887. Reg.: Böhmer-Huber n. 580. — Ähn- 
liche Privilegien für 23 schwäbische Städte, darunter Heilbronn, von 1348 Jan. 9 
und Jan. 27; vgl. (Vischer) Forsch, s. Deutschen Geschichte 2 n. 30 und 31. 
Bohmer-Huber n. 546 und 566. 

192. König Karl [ IV.] beßeJUt den Städten Esslingen, Reut- 
*2ö fingen, Rottweil, Hall, Gmünd, Heilbronn, Wimpfen, Weinsberg und 

Weil, nachdem sie ihm durch ihre Bevollmächtigten gehuldigt, seinen 
Landvögten den Grafen Eberhard und Ulrich von Wirtentberg an 
seiner statt zu schwören und zu huldigen. — Ulm 1348 (neusten 
mitwochen vor unser frowen tag der liechtmesse) Jan. 30. 

90 Gedr.: Sattler, Grafen 1,127 n. 108. — Reg.: Böhmer-Hulter n. 591; 

Günter, Rottweiler U.B. 1,98 n. 218; THeld, Esslinger U.B. l,44o n. 880. 

193. Bischof Albert ron Würzburg bestätigt die Stiftung einer 
Pfründe an der St. Johannisbq>eUe zu Heilbronn. — Würzburg 
1348 Febr. IV. l ) 

35 Heilbronn Lade 25, 35. Or., Pg. , Siegel an rot und grüner Seidensehnur. 

') Möglich ist auch Febr. 20, da man manchmal den Schalttag wie einen 
gewöhnlichen Tag sohlte. Grotefend, Zeitrechnung 1, 167. 
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In Dei nomine amen. Albertus Dei gracia electus in episcopum 
Herbipolensem, confirmatug, ad rei memoriam sempiternam. Quoniam, 
ut sacer canon testatur | bone rei dare patrocininm seu consultum et 
presentis vite subsidium optinere et eterne remuneracionis premium 
cernitur expectare, quia igitur certa bona inmobilia ! et anni rcdditns 5 
ac census sufficientes ad fundacionem seu dotacionem beneficii ecclesia- 
stici 8acerdotali8 simplicis non curati, missarie cappelle sancti Johannis 
baptiste site intra inuros opidi Heilprunnen nostre dyocesis instituendi 
de novo in laudem omnipotentis Dei et gloriosissime virginis Marie geni- 
tricis eiusdem beatique Johannis baptiste predicti ac totius ieiarchye 10 
cclestis necnon ob divini numinis cultus augmentutn a discreto viro 
Heinrico, nato qnondam Heinrici dicti Wigmar opidano ibidem in 
Heilprunnen zelo devocionis accensso pro sue et suorum . . progeni- 
torum . . antecessorum et successorum animarum remidio salutari 
annue donati et deputati existunt, prout documentis annuis** nobis lb 
constat, nos itaque Deum habentes pro oculis, divinum quoque cultum 
in nostro episcopatu temporibus nostris augeri ex iniuncti nobis desuper 
pastora)i8 officii debito desiderabiliter affectantes necnon huiusmodi 
missarie fundacionem seu dotacionem ratificando et gratificando in 
Domino collaudantes ad ipsius fundatoris seu dotatoris predicti suppli- 20 
cacionem votivam, huiusmodi missarie beneHciura ecclesiasticum sira- 
plcx non curatum prespiterale in cappella sancti Johannis predicti de 
consensu honorabilis Ülrici de Wirtenberg, rectoris ecclesie parrocbialis 
ibidem in Heilprunnen expresse et rite adbibito super eo, in nomine 
Patris et Filii et Spiritus sancti canonice sub hiis scriptis instituimus, 2."> 
intytulamus, auctorisamus ac eciam confirmamus perpetuis quidem 
temporibus divina favente clemencia duraturum. Jus patronatus autem 
huiusmodi missarie ad Heinricum fundatorem predictum quoad vixerit 
et post mortem ipsius ad propinquiorem seu proximiorem in linea 
consanguinitatis sue descendentem ab eo, masculini sexus dumtaxat, 30 
ut patronos ipsius missarie perpetuo pertinerc debebit, ita videlicet, 
quod idem patronus, qui pro tempore fuerit, ydoneum . . clericum 
secularem actu prespiterum existentem vel saltem infra annum a tem- 
pore adepte paeifice possessionis beneficii huiusmodi numeranduni 
utique prespiterandum, legitimo tarnen inpedimento cessante, ad 3-% 
huiusmodi missarie beneficium quociens vaeaverit pro missario infra 
mensem ab ipsius beneficii vacacionis tempore conputandnm loci . . 
ordinario seu . . archidiacono presentare debebit, alioquin eiusdem 
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beneficii provisio ad loci dyocesanum pro illa vice tantummodo per- 
tinebit. Statuendo quoque irrefragabiliter ordinamus, quod quilibct 
missarius haiasmodi ibidem in Heilprunnen reBidenciam faciat per- 
sonalem continnam absque vara quodque ipse missarius in dicta 
5 cappella cottidie nisi legitime inpediatnr missam suam habeat sive 
dicat, illa Lora videlicet, que ipsi . . rectori seil plebano ibidem in 
sno iure seu alias absque vara preiudicari non possit, quod quoque 
ipse missarius una cum rectore seu plebano dicte parrocbialis ecclesie 
in ea presertim in diebus dominicis, celebribus et festivis, in vigi- 

lo Iiis quoque suis, divinorum (!) officiis tarn diurnis quam nocturnis 
nec non generalibus processionibus debitis et consuetis, legitimo tarnen 
inpedimento cessante reverenter intersit, indutus superpellicio clericali 
legendo et cantando debite una secura, ut divina officia ibidem eo 
dcvoe.ius, sollempnius et decencius celebrentur, quivis eciam missarius 

ir> huiusmodi univereas et singulas oblaciones ac missarum conparaciones 
seu animarum reconmendaciones quecumque sibi publice vel ocnlte 
facte fnerint seu oblate ibidem, statim totaliter et absque vara seu 
fraude ipsi . . rectori seu plebano defferat et presentet. Preterea 
huiusmodi missaria eciam alias quam ut predicitur in B) preiudicium 

2o sive dampnum ipsins parrochialis ecclesie suique . . rectoris seu ple- 
bani exnunc vel inantea minime redundare debebit. In quo ipsius 
missarii cuiusque conscienciam strictius oneramus. Porro bona et 
redditus sive census, cum quibus dicta missaria exnunc dotata est ac 
amplius dotabitur in futorum, revera fore ecclesiastice libertatis 

25 decernimas et pronunciamus legitime in biis scriptis, eximentes ea 
et presentibus promulgantes exempta a precariis, sturis, herbergis seu 
hospieiis ac universaliter ab omni jugo seu onere cuiuslibet layce 
seu illicite potestatis. In quorum oinnium et singulorum premissorum 
testimouium peq>etuura atque rol>ur has litteras desuper conscriptas 

:*o inandavimus nostri sigilli appensione muniri. Datum Herhipoli anno 
Domini millesimo CCCXL mo octavo, 11. kalendas mareii. 

ii)4. Elz Byrkerin, Bürgerin zu Wrinsberg, / erkauft dem Pfarrer 
und den Pf hl ltdnern an der Pfarrkirche zu Jleilhronn lü Schilling 
Heller Gülte und Vorgeld, die Kunz Tilman für seinen und seiner 
35 Mutter Jahrtag gekauft hat, von ihrem Weingarten zu Heinsberg 
zwischen denen des Klosters und Siegfried Engels um ö 1 /« Pfund 
Heller kleines Geld. Strafe bei Verstummt* der Zinszahlung Verfall 
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des Weingartens zu Fronhanden. Bürgen ihr Bruder Albrecht Bgrker 
und WolfUn Veninger, Burger zu Weinsberg, mit der Verpflichtung zum 
Kinlager nach Weinsberg. — Siegler Sgfrid Sknneler, Edelknecht, und 
Bagger Flitter, Richter zu Weinsberg. — 1348 (an der neihsten mit- 
wohe vor dem pfingstag) Juni 4. 5 

Heilbrimn Lade 2:>, 4L*. Gr., Pg., da« erste Siegel abgegangen. 

lifo. König Karl [IV.] beurkundet, das* das Patronn tsrecht 
und die Kollation an der Pfarrkirche zu Heilbronn ad episcopum 
et eccle8iara Herbipolenses de jure pertinet ac pertinuit ab antiquo, 
prout legitime nobis constat, und verzichtet zu gunsten des Bistums, lo 
um jeden Zweifel zu beheben, auf alle Rechte, die er und das Reich 
an der genannten Kirche haben sollten. — Eisenach 1.149 (14. kal. 
febr.) Jan. 19. 

Gedr.: Mon. Boica 41,376 ex or. — Reg. lioica 8, löl. Böhmer-Huber 
n. 838. — Daselbst ist noch eine zweite Ausfertigung nach dem Kopialbuch 15 
Lupoid* von Bebenburg, wonach der König das Patronats-, Kollation«- und 
jedes andere Recht an der genannten Kirche, das bisher ihm und dem Reich 
gehörte, dem Bistum schenkt. — Eod. d. 

196. Burkart der Snider ran Heilbronn und seine Kinder Hans, 
Adelheid und Burkard verkaufen an Cum den Cleberer 10 Schilling 20 
Heller Gülte, rom weissen Sonntag an über 3 Jahre in Kraft tretend, 
um 3 l h Pfund Heller, worüber su- quittieren, und weisen ihm die 
Gülte an auf ihre Wiesen zu Nordheim; er erhält sie ton Heinrich 
Schimgke auf Maria Himmelfahrt. Die Verkäufer behalten das Recht 
des Rückkaufs. Zeugen der Aufgabe sind: der Pfarrer von Nord- 25 
heim, Konrad der Hase, Heinrich Schiipke, Heinrich Hagerer und 
Kune Reh zu Nordheim. — Siegler der Pfarrer. — 1349 (sant Gre- 
goren dag) Marz 12. 

Heilbronn Stiftungspflegregistratur, Fasz. 1U5,L\ Or., Fg.. Siegel mit 
dem Bug abgerissen. — Schimgke und Schiipke icohl identisch. 30 

197. Virich, Propst des Stifts zu Stuttgart, x ) schenkt der Stadt 
lleilbronn seine Häuser daselbst zwischen Reinbot Wigmars Anwesen 
und EUins von Binsicangen Haus mit der Verpflichtung, jährlich 
15 Pfund Heller Heilbrunner Münze zu verwenden, 1 für den Pfarrer 

») Stamm! aus Heilbronn, ein PrieMersohn, zugleich Pfarrer zu Bretten. 
Württ. aus rom. Archiren ( Wiirtt. Geschq. 2) 4M f. u. K'4f. 
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und die Pfründner an der Pfarrkirche zu einein Jahrtag für ihn, 
seine Mutter und »eine Vorfahren, das sie auch auf andere sichere 
Güter anweisen können, 1 für den Bau der Neckarbrücke, und 13 
für die Strassen in und ausser der Stadt, wo es nötig ist, und 
5 bestimmt, dass, wenn dieses Geld nicht verwendet werde, es an den 
Pfarrer und die Pfründner an der Pfarrkirche fallen, und wenn sie das 
Geld anderswo anlegen, die älteren Briefe, deren er und die Priester je 
einen haben, vernichtet werden, auf jeden Fall ungültig sein sollen. — 
1349 (nehsten mitwochen tage vor dem palmen tage) April 1. 

10 Heilbronn Lade 23, 20. Or., Pg., vom Siegel oben ein Stück abgegangen. 

Die übereinstimmende Urkunde de* Schultheissen, dt» Bürgermeisters und des 
Rats von Heilbronn 1349 (an der asacherigen mitwochen) Febr. 25. Lade 25, 42. 
Or., Pg., das dreieckige Stadtsiegel abhangend, an den Bändern beschädigt. 

198. K. Karl [IV. ] bestätigt dem Kloster Maulbronn die von 
15 seinen Vorgängern verliehene Steuerfreiheit seiner Güter zu Heilbronn. 
— Speier 1349 (des nehsten sunabent vor dem palme tag) April 4. 

Si.A. Heilbronn IV, Maulbronner Hof. Or., Pg., Majestätssiegel. Ein 
auf dem Umschlag ertcähntes Vidimus von 1349 (feria quarta ante diein Lau- 
rentii) Aug. 5, ebenfalls tu Sjmer ausgestellt, ist nicht mehr vorhanden. 

*20 199. König Karl [IV.] giebt Elisabeth, der Frau Engelhards 

von Hirschhorn, das Haus des reichen Juden Nathan zu Heilbronn 
gegenüber dem Haus des Rottinger als rechtes Eigen und gebietet der 
Stadt, sie dabei zu schützen. — Speier 1349 (dienstage in der oster- 
heiligen tagen) Apr. 14. 

26 St.A. Heilbronn I Weinsehnten u. s. tr. Abschrift aus neuester Zeit aus 

Darmstadt. Heg.: Jtöhmer-Huber n. 934 (nach Or. Dannstadt) ; Archiv f. hesti. 
Gesch. 10, 106 nach Hirsefthorner Cop.B. 61. 

200. Propst Burkhard und Konvent des Klosters Adelberg 
verkaufen an Ludwig, Lützen Sohn, Bürger zu Heilbronn, l*/i Morgen 

30 Weingärten am Stalbühel, ebensoviel am Lintberg und 19 /u im Seilach 
auf Heilbronner Markung zwischen denen Bernharts, Konrad Erle- 
wins, Diether Gebwins, Reinhards von Ebringen und Heinrich Mil- 
smaltz's als Morgengabe für seine Frau Elsbeth, Konrad Gebewins 
Tochter, um 1S3 Florentiner Gulden. Projwt Burkitard und Bruder 

35 Johannes genannt der Rühe geben die Güter vor Gebewin Münzmeister, 
Diether Gebewin, Hans Fiuwer, Gerhard von Waiblingen und Folmar 
Lemlin, Richtern zu Heilbronn, auf. — Zeugen die Richter, ferner 
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Albrecht und Harlmut die Bockinger, Gebrüder, Bruder Heinrich und 
Bruder Walther, beide Pfleger des llofes zu Heilbronn, Bruder Diepold 
von Metzisweiler (Metzlins wyler) der Nietter u. a. — Siegler die Aus- 
steller und die Richter. — 1349 (nebsten dunrestag nach dez heiligen 
cruces tag als ez funden wart) Mm 7. h 

St.A. Adelberg 16. Or., iV/., am 1. Siegel der Hand oben, am Ittzten 
recht* unten beschädigt, am 3. der Schild und der Rand oben und links mit 
den Siegelstreifen herausgerissen. 

a) Desgl., stellen als Bürgen die genannten 5 Rieht tr (der letzte blos* 
Folmar genannt), den alten Bockinger und seinen Bruder Hartmut Bockinger, n> 
Bürgtr zu Heilbronn. — Siegler die Aussteller und die Bürgtn, die beiden 
letzten in umgekehrter Reilienfolge. — Kod. d. — Ebd. Or., Pg., am ö. Siegel 
der rechte, am b. der obere Rand beschädigt, beim 7. von oben bin unten der 
Siegelstreifen herausgerunen. 

201. Markgraf Ludwig von Brandenburg beurkundet, dass er V> 
und seine Brüder ihre Lande geteilt hoben, so dass u. a. der Zehnte 
zu Heilbronn ihm, Ludwig dem Römer und Otto dem jüngeren bleibt. 

— Landsberg 1349 (nähsten Sonntages nah unserer fratfrn tag als 
si geborn ward) Sept. 13. 

Letztmals gedr. : Quellen und Frort, z. bayr. und deutschen Gesch. t>,4()7. 20 

202. Die Grafen Eberhard und Ulrich con Wirtemberg ver- 
sprechen, wenn Markgraf Ludwig t on Brandenburg und seine Bruder 
den Weinzehnten zu Heilbronn um 3000 Pfund Heller von Graf 
Albrecht von Otlingen lösen wollen, denselben [den sie als Afterj)fand 
von Albrecht inne haben] herauszugeben; wenn sie aber mit Ludwig 25 
und seinen Brüdern übereinkommen, dass der Weinzehnte von ihnen 
gelöst werden solle, so solle Albrecht ihnen den Pfandbrief herausgeben 
und nichts mehr damit zu schaffen hetben. — Geislingen 1349 (nechsten 
afltermontag nach aller heiligen tag) Sov. 3. 

Gedr. : Öftlc SS. ,er. Bote. 2,177. Vgl. Stillin 3,24S. 30 

203. Wigmar Gerhart genannt von Sinsheim (Snnshein) und 
sr ine Frau Katharina, Bürger zu Heilbronn, verkaufen an Lutz von 
Lauffen den Jungen, ebenfalls Bürger daselbst, 15 Schilling Heller, 
ein Fastwchthuhn und ein Herbsthuhn jährlichen Zins vom Haus 
Heinrich Xagelsperys in der von Grthtingen Gasse um 1.0 Pfund 3» 
Udler, worüber sie nniUtereu, mit dem Witderkaufsrccht für die 
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nächsten 3 Jahre vom obersten Tay an und stellen als Wehrburyen 
Johann Fiter und Kunz Wigmar, seinen Schwager, Bürger in der 
genannten Stadt. — Siegler der Aussteller und Johann Fiter. — 1340 
(an dem heiigen abent ze wihennahten) Dez. 24. 

5 St.A. Adelberg 16. Or., Py., an beiden Sieyeln der Schriftrand yröstt en- 

teil* abgesprungen. 

a) J&t Nagelspergin und ihr Sohn Hairtwiy, Bürger zu Heilbronn, ver- 
kaufen an Lutz von Lauffen den junyen, auch Büryer daselbst, 5 Schilling 
Heller Zins von ihrem Haus in der Grüninyen Gasse zwischen Ifaff Johann 

10 Stupfe und Johann von Sontheim um 3 Pfund Heller, vorüber sie quittieren, 
und behalten sich das Hückkaufsrechl für die nächsten drei Jahre auf Licht- 
tness vor. — Siegler Diethe r Gebwin und Volmar Lemlin, Richter zu Heilbronn. 
— 1350 (neihsten dinstage vor unser frawen tag kerzwihe vor vasennaht) 
Jan. 26. — KM. Or., Pg., am zweiten Siegel der Schild und die Umschrift 

15 oben und unten in der Breite der Siegtlstreifen mit diesen herausgerissen. 

204. Bruder Johann von Dachenhausen, Kommissar Krzbischof 
Balduins von Trier, absolviert Klerus und Volk von Heilbronn von 
allen geistlichen Strafen, die sie sich in der Angäegenheit K. Ludwigs 
zugezogen lutben. — Esslingen 1350 (prima die januarii) Jan. 1. 

20 StA. Heilbronn I, Reliyionstcesen. Or., Pg., mit unten rtrhts beschä- 

digtem Siegel. 

205. Anna, Konrad Keirchers Witwe, Bürgerin zu Heilbronn, 
verkauft an Konrad Schöning, Bürger daselbst, 1 Pfund Heller Gülte 
und Vorgeld, auf Martini zu zahlen, auf ihrem etwa 14 Morgen 

25 grossen Acker zu Grossyartavh zu der Hart um 12 Pfund Heller, 
worüber sie quittiert, und setzt als W ehrbürgen ihre Stiefbrüder Peter 
und Hans für Jahr und Tag. — Siegler Diether Gewin und Hans 
Fiter, beide Richter zu Heilbronn. — 1350 (an dem nehsten sampg- 
tag vor unser frawen tag kertzwihe) Jan. 31. 

30 St.A. Heilbronn II, Grossyartach. Or., Pg., das 1. Siegel links unten, 

das 2. oben beschädigt. 

206. Innengard die Bederin zu Heilbronn im Billigheimvr 
Hof verkauft an die Äbtissin Elsfleth und den Konvent des Klosters 
Biltigheim einen Morgen Weingarten am Stalbühel zwischen Konrad 

35 Lutwin und Benz von Böckingen, behält das Hecht des Rückkauf s 
um die genannte Summe, nach ihrem Tode fällt der Weinberg aber 
jedenfalls an dos Kloster. — Siegler Gewin Mitussmeister und Diether 



Digitized by Google 



92 



1350 Febr. 8 - 1351» Apr. 17. 



von Obrigheim (Oberkein), Richter zu Heilbronn. — 13~>o (mantag 
nach der pffaffen vasenacbt) Febr. 8. 

HeUbronn Lade 53, Billigheim 1. Or., Pg., mit Siegeln. 

20 7. Pfalzgraf Ruprecht behält sich bei seinem Schiedsspruch 
zwischen Markgraf Ludteig von Brandenburg und König Karl TV. 6 
tt. ff. die Entscheidung über den Zehnten zu Heilbronn cor. — Bautzen 
1350 Febr. 14. 

Der Urkunde vom Febr. 16, teorin der Markgraf den Schiedsspruch 
anerkennt, inseriert und mit dieser gedr. : Sommersberg, SS. rer. Sites. 1, 961 : 
Lünig CD. Germ. 1,1066: Riedel CD. Brandenburg. 2 b, 21 4. Vgl. ferner 10 
Mur Überlieferung Böhmer-Huber, Rek lissachen n. 117 f. — Karl bestätigt den 
.Schiedsspruch Febr. 14. Böhmer-Hubtr n. 121b. 

208. Markgraf Ludwig ton Brandenburg, zugleich für seine 
Brüder, die zu ihm geteilt sind, bevollmächtigt seinen Vetter Pfalz- 
yraf Ruprecht den älteren, dm von seinem Vater um 3000 Pfund 15 
Heller versetzten Zehuten zu HeUbronn von Wirtemberg oder Otlingen, 
wer ihn gerade inne halte, zu laxen. — Nürnberg 1350 (samwta^ 
vor jubilate) Apr. 17. 

St.A. HeUbronn II, Würit. Pfleghof. Or., Pg., mit .Siegel 

a) Desgl. ohne Krtcöhnung der Brüder, eod. d. — Ebd. Or.. Pg. mit 20 
Siegel. —>Reg.: Koch-Wüle, PfaUgrafen 1,161 n. 21*4. 

b) Ders. giebt dem Grafen Albrecht ron Öttingen ilacon Nachricht und 
bittet, den Pfalsgrafen nicht an der Lösung zu hindern. — Innsbruck 135tt 
(nettsten freytag nach sant Peter und sand Pauls tag) Juli 2. — El>d. Or., 
Pg., Siegel uf dem niegen mit Pergamentdecke. — Gedr. : Oberrhein V, 31.1. — 25 
Reg. : a. a. O. n. 2662. 

e) Markgraf Ludwig der Römer von Brandenburg entlaust den Grafen 
Albrecht von Otlingen aus seinem Lehensverband tregett des Zehnten tu Heilbronn 
und weist U%n an, künftig seinem Bruder Markgraf Ludwig damit su Diensten 
zu sein. — Luckau 1351 Dez. 24. — Reg. Boica b, 228. — Gehört zum Teilung*- 30 
vertrag über die Inzyrischen Lande vom gleichen Tag. Qu. und Erört. zur bagr. 
und deutsch. Gesch. 2, 416. Böhmer- Huber, Reichsnachrn n. 149. 

209. Engelhard, Heinrich, Burgsint und Anastasia, die Kinder 
Konrads von Heimund, verkaufen an das St. Klarakloster 30 Schil- 
ling Heller Gülte [Clever'] Sulzbacher Währung und 2 Fasnacht- 35 
huhner von ihren Gütern zu Sulzbach, die Vasolts Tochter und Fritz, 
der Bübin Sohn, bauen, um 15 Pfund Heller und stellen als Bürgen 
Pf äff Heinrich Schlegel ron Lfiirensteiu, Rüdger den Röscher, Ritter, 
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und Claus von Eislingen, Edelknecht. — Sieglet' die Brüder utul die 
Burgen. — 1350 (n ei beten eampetag vor 8ant Georgen tag dez heiigen 
marterera) April 17. 

StA. Heilbronn IV, Klarakloster, ihr., Pg., am ersten Siegel links, am 
5 zweiten links und oben Stücke abgebrochen, das dritte unten zerbrochen, das 
trierte abgerissen, das fünfte hat einen Sprung. Aussen «. a. ; Den 26. aprilis 
anno 1?23 in der renovationspublication ist in gegen war th hemi vogts von 
Weinsperg der verglicg geschehen, das ein fasnachtshnne nmb 8 kreuzer zolle 
bezahlet werden oder zolle zelbige in der natur lieferen. 

10 210. Pf uff Gebwin, Gebwin Husen seligen Sohn, verkauft an 

Einbettl, Konrad Vederers Witwe, auch Bürgerin zu Heilbronn, ein 
Pfund Heller Zins von seinem Haus über dem Keller hinter Gerhard 
Fuers Hofraite zwischen set nein andern und seiner Schwester Haus 
um 11 Pfund. — Siegler: Konrad Gebtvin und Heinrich Wigmar, 

15 Bürger und Richter zu Heilbronn. — 1351 (neihsten dinetag vor 
dem 6beretag tag ze wibennahten) Jan. 4. 

Heilbronn Ladt 2n, 43. Or., Pg., mit Siegeln in umgekehrter Folge. 

211. JoJmnn, Konrad Fuers Sohn, Bürger zu Heilbronn, ver- 
kauft an die Pfarrkirche 10 Schilling Heller Zins von einem Hof 

20 des Spitals zu Frankenbach, verfallen auf öbersten [Jan. 6], um 
0 Pfund Heller und stijlet für sich und seine Frau Adelheid einen 
Jahrtag mit einer auf Martini verfallenen Gülte von 11 Schilling, 
4 l h auf Murschen Hof, 3 Schilling und 3 Heller auf des Kochs 
und ebensoviel auf der Herbstin Hof, alle zu Frankenbach. — Siegler: 

25 Konrad Fuer, Vater, und Johann Fiter, Vetter des Ausstellers, Richter 
zu Heilbronn. — 1351 (an dem nechsten dünderstag vor sant Peters 
tag dez haiigen zweifboten alz er ze babst erhöbt wart) Febr. 17. 

SLA. Heitbronn I, lieiigionswtsen. Or^ Fg., beide Siegel abgegangen. 
Aussen 2. Hälfte des 15. Jh. ; R. Adelheidis Kngerin et Gfintheri de Leuwenstein. 

30 212. Pf off Johann Stüpf Pfründner an der Pfarrkirche zu 

Heilbronn, schenkt vor den Richtern Konrad und Diether Gebwin, 
Gebrüdern, dem Kloster Adelberg Bremensteiger Ordens 5 /i Morgen 
Weingärten am Lercltenberg zwischen denen der Pfarrkirclie und 
Konrad Hirts utul Vs am Hundsberg (biins-) zwischen denen des 

35 Klosters Billigheim und der Kinder Hartmuds von Waiblingen und 
bekommt sie als UbcnslCtngliches Lehen um ein Fasnachthuhn Zins 
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zurück. Bei ehafter Not darf er sie verkaufen oder (ersetzen, nach 
Keinem Tod fallen sie ans Kloster. — Siegler die beiden Richter. — 
13~>1 (neihsten dinstag vor Bant Margarethen tag der heiigen jfing- 
frawen) Juli 12. 

StA.. Adelberg Iii. ()>:, Pg., am ersten Siegel der Rand link* unten 5 
abgebrochen. 

213, Wolf, Tochtermann Heinrichs von Böchingen, und seine 
Frau Sanne, Bürger zu Heilbronn, verkaufen an die Geistlichkeit 
an der Pfarrkirche daselbst B* Schilling Heller Zins vom Weingarten 
meines Bruders Dietrich Stolle am hintern Stiftberg auf Sülmer Mar- ^ 
h ang neben Gebur Fuers seligen Weingarten und der Hainrichin, um 

"t Pfund 8 Schilling und stellen als Bürgen Heinrich von Böchingen, 
Wolfs Schwäher, und Heinz Rülin, Bürger zu Jleilbronn, mit der 
Verpflichtung zum Kinlager in Heilbronn. — Siegler Hans Fuer und 
GerJtard von Waiblingen, Richter zu Heilbronn. — 1351 (neihsten 1 & 
-dftnderstag vor sant Laurencien tag dez heiigen marterers) Aug. 4. 

Heilbronn Lade 2t>, 43. Or., Pg., mit Siegeln. Ikts ernte oben bescfuldigt. 
Aussen aus dem 14. Jahrhundert: littera Kudolfi Messenerz. 

214, Klsbeth, Äbtissin, und Konvent von BiUigheim verkaufen 
an ihre Mitschwester und .Sangfrau Anna Lütewinin von Heil- 20 
brottn 5 /s Morgen Weingärten, vormals Heinrich S wenden gehörig, am 
(irnningesthal neben dem von (Innungen um 22 Pfund Heller; nach 
ihrem Tod soll der Weinberg an das Prioramt*) fallen, der Wein 
den Schwestern in das Refektorium (den rebentir) gegeben und Annas 
und ihrer Base Adelheid Kelnerin Jahrtag begangen werden, bei Ver- 25 
Säumnis, ebenso wenn ihn das Kloster versetzen oder verkaufen will, 
der Weingarten an die beiden Pfründen zu St. Nikolaus in Heilbronn 
fallen. — 1351 (an der mitwochen nach sende Bartolomen* tage) 
Aug. 'II. 

I/eilbronn Lade 53, Jiilligl^im 3. Or., Pg.. mit ^ Siegeln. 30 

215, Konrad Teiting und seine Frau Anna, Bürger zu Heil- 
bronn, verkaufen an die Geistlichkeit an der Pfarrkirche zu Jleilbronn 
5 Schilling Heller Gülte und Vorgeld von 3 /i Morgen Wiesen zu 

l ) Dies ist vielleicht der Sinn, das Wort ; tlas pal, iiber dem p ein Haken, 
konnte ich nicht entziffern, = priol? dann mnss man Amt ergänzen. 
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Flein am Greifenbrunnen um 2 Pfund 15 Schilling guter alter 
Heller, zum Jahrtag von Pfaff Heftrichs Kellnerin von Lauffen 
gehörig, und stiften ebensoviel dazu für einen Jahrtag für seinen 
Vater Konrad Teiting. — Siegler Hans Fuer und Wigmar ron Sinss 
5 heim, Richter zu Heilbronn. — 1352 (neihsten fritag vor mitter- 
vasten) Mars 10. 

Heilbrunn Lade U5, 44. Or., Fg., da* ztceite Siegel am Rand beschädigt. 

216. Heinrich Misseback, gesessen zu Neckargartach, schuldet 
der Pfarrkirche zu Heilbronn einen jährlichen Zins von einem Pfund 

10 Heller ton seiner Mühle zu Neckargartach, der unleren am Bach, 
und der Wiese dabei, das er bisher dem Konrad Gebar Fuer selig 
gegeben und dieser der Präsenz zu einem Seelgeräte vermacht. — 
Siegler sein Pfarrer Herbort, Kammerer zu Neckargartach, und Haus 
Fuer, Richter zu Heilbronn. — 1352 (neihsten dinstag vor sant 

15 Martinstag: <lez heiigen byschofs) Nov. f>. 

Heilbronn Lade ^5, 43. Das erste Siegel abgegangen, das zweite stark 
beschädigt. 

217. Pf off Walther, Pfründner am St. Katharinenaltar der 
Pfarrkirche zu Heilbronn, Heinrich Wigmar und Heinrich Strulle, 

20 Bürger daselbst, teilen auf Bitten der Pfründner an derselben Kirche 
Heinrich Milchsmaitz und Dietz von Bönnig/ieim die zu deren Pfründen 
gehörigen Güter: die des Dietz erhält von der andern jährlich 15 Schil- 
ling Heller und zahlt jährlich ein Pfund an die des Pfaffen Johann 
Tieringer. Trauj- und anderes H asser von der Hofraite des Diez 

25 hat seinen Weg durch den Teil der Hofraite, der zu des Milchsmaitz 
Pfründe gehört. — 1352 (nehsten dinstag nach sant Martinstag) 
Nov. 13. 

Heilbronn Lade 2ö, 43. Or., Pt/. f das erste Siegel zerbrochen. 

2 IS. König Karl [IV.] bestätigt dem Kloster Kaisersheim 
30 die Briefe von seinem Stifter und dessen Nachkommen, von römischen 
Königen und Reichsstädten und u. a. den Besitz von 2 Häusern, 
2 Kellern und 60 Morgen Weingärten zu Heilbronn. — Prag 1353 
(freitags nach des heiligen cruezis tage als es funden wart) Mai lo. 

Reg. Boica b,Zti8. Böhmer- Huber n. 1558. 
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219, Markgraf Ludwig von Brandenburg bevollmächtigt den 
Herzog Albrecht von Osterreich, in seinen Missheilungen mit König 
Karl [IV.J zu entsc/ieiden, und unterwirft sich dessen Vrteil. — 
Passau 1.75.7 (montag vor sant Margarethen tag) Juli S. 

Gedr.: Sommersberg, SS. rer. Süesiac. 3,6t. Reg.: Lichnowsky, Habt- 5 
bürg 3, 4ö3 n. 1H38 (mit Juli 8 oder 15 ; letztere» ist ausgeschlossen, da Margarethe 
am 13. und in Passau am 12. Juli gefeiert wurde). — l lieher gehört die „un- 
datierte alte Abschrift 11 bei Eure, Österreich unter Albrecht dem Lahmen 364 : 
Ludteig bevollmächtigt . . . (wie oben) und bittet u. a., das* er den vom König 
an Wirtemberg Vergebenen Zehnten zu Heilbronn lösen dürfe. 10 

ai Herzog Albrecht von Österreich entscheidet zwischen Markgraf Lud- 
wig und König Karl (IV.J u. a. wegen des Zehnten zu Heilbronn (zum heiligen 
bruun), das* ungültig sein und der Konig widerrufen solle, was er mit der 
Lehenschaft und dem Zehnten gegen den von Wirtemberg gethan, dass der 
Markgraf den Zehnten um die Summe, um die ihn sein Vater versetzt, lösen 15 
könne und der König ihm dabei behüflich sein solle. — Passau 1353 (frytag 
vor »ant Jacob» tag) Juli 19. — Gedr. : Sommersberg l. c. 3, 60. Hiedel, CD. 
Bratidenburg. 2,2,348. — Reg. : Lichnowsky l. c. »». 1641t: Reg. Jioica 8,278. 
Böhmer- Huber, IteicJissachen n. 177. 

220, Volmar Lemlin und seine Frau Agatha, Bürger zu Heil- 20 
bronn, verkaufen an Ritter Hofwart tun Laujfen ihre Hofraite in 
der Stadt Laufen, wo das Thürlein hineingeht, ihre Hofstatt im Dorf 
Lauffen an der Steige, ihre Güter in diesen beiden Orten und zu 
Besigheim (Baysenkein) und Hausen um 170 Pfund Heller, worüber 
nie quittieren, und stellen als Wehrbürgen Heinrich Wigmar den alten 25 
Schultheissen, Lutwin den jungen und Gebwin, den Ausstellers Bruder, 
Bürger zu Heilbronn. — Siegler der Aussteller und die Bürgen. — 
1.153 (an sant Nycolaus abent dez heiigen byschofo) Dez. 5. 

St.A. Laufen 1. (tr., Pg., das 1. und 3. Siegel abgegangen, die beiden 
andern «ark beschädigt. 30 

22t, König Karl [IV.] erlaubt dem Bürgermeister, dem Hat 
und den Bürgern zu Heilbronn, einen Bösewicht, der Mord oder andere 
Bosheit mit " Vorsatz gethan und ins Kloster der Dentschherrn fliehe, 
daraus zu nehmen, unbeschadet des Asglrechts (mit beheltnuss dem selben 
closter einer freyheit) des Klosters, das nur für Leute gilt, die wegen 35 
Schulden, Totschlags und anderer Dinge, die ohne Vorsatz geschehen, 
dahin geflohen sind. — Schlettstudt (im achten unsrer riebe, dez 

•) Lamig fiil*thiu k U./H . 



Digitized by Google 



1854 Mai 10 - 1854 Sept. 80. 



97 



nehesten samsstages vor ■> dem sontage als man singet cantate Domino) 
1354 Mai 10. 

StA. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg. mit Resten des aufgedrückten 
Sekrets. JHtilhronn, Lade 42 Vidimus von Joseph MiiUer von Woty'egg ron 
5 1425 (Johans tag ev.) Dez. 27, zugleich mit dem Priv. ron 1359 Juni 2. 
Kbd. Vidimus des Abts Georg von Schönthal von 1509 (montag nach Bartholo- 
men tag) Aug. 27. Lade 1 Vidimus desselben von lölo (donnerstag nach 
sant Gallen <les hayligim abts tag) Okt. 21. — Der Bestätigung K. Maxi- 
milians von 1510 Okt. 26 inseriert, mit dieser gedruckt: Lnnig HA. 13,8!t4. 
10 Reg.: Bohmer-Hubcr n. 184t). 

222, Hans gesessen zu Eberstadt und seine Frau Anna, liuj>- 
reeht Wgneigcs Witwe, verkaufen an die Geistlichkeit an der Pfarr- 
kirche zu Heilbrunn ein Pfund Heller Gülte, ron l l h Morgen Wein- 
garten an der Bremenhalde (heilde) auf Gelmersbacher Markung 

15 neben Heinrich Dyeprehts Weingarten um 10 Pfund, je 10 Schilling 
thtvon zu den Jahrtagen für Priester Burkard, der das Pfund gestiftet 
hat, und Adelheid ron Binswangen. — Bürgen Heinrich Wiss, Walther 
llepfenkein und Konrad Pf ender, gesessen zu Eberstadt. — Siegler 
Pfiff Albrecht, Pfarrer zu Kberstadt, und Kourad Hölzeler, Bürgt r- 

20 nteister zu Heilbronn. — 1354 (dfmderstag in der heiigen pfingst- 
woohen) Juni 5. 

Heilbronn Lade 25, 43. Or., Pg., das erste Siegel durch Ihrausreissen 
des Siegelstreifens stark beschädigt. 

223, Abt lleynofd und Konvent des Klosters Schönthal beur- 
25 künden eine Stiftung von loO Pfund Heller durch Konrad Ludolt 

und seine Frau Kunigunde, wovon das Kloster jährlich am Karfrei- 
tag für (i Pfund Heller von seinem Hof zu Böckingen Heücrbrott 
an die Armen zu Heilbronn zu verteilen und die etwa übriggebliebeneu 
dem Spital zuzuweisen hat. Bei Versäumnis soll d<(S Spital die 
80 Stiftung ausführen. — 1354 (liebsten tag nach sant Michels tag> 
Sejd. :io. 

Schönthahr Logerb. v. 1487 : Diplomatar von 1691 nennt den Stift* r 
Laitdolt. Übersetzung bei Kremer, Chron. Schonthal. S49. 

a> Dieselben beurkunden di: Stiftung ron WO Pfund Udler durch Kon - 
85 rad Ludolt selig und seine Frau Kunigunde, Bürgt r zu lUilltronn, für ihre 
allen Heiligen geweihte Kapelle in ihrem unfern Hof zu Jlfilhronn, womit das 
Kloster dnien ron Thalheim ihren Hof zu Flein abkaufte, und ver ftprechen, einen 



a> rorr. <iw.« »arh. 

Württ. Geschichti'qtMllen V. 7 
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eigenen Priester daselbst zu halten und bei Unterlassung oder wenn 3 Monate 
keine Messe gelesen werde, dem Spital zu Heübronn 20 P/und vom genannten 
Hof zu Flein zu zahlen. — 1301 (an »anet Gerdrnden tag der heyligvn jungk- 
t'rawen) März IS. 

Schönthaler Lagerb. von 1487 zu 1301. Am Svlduss später vermerkt: 5 
NB. Snpcrsunt litcrae scriptae ante hoc l\ Hcmardi Vilheuers, opus iusipne: 
quae dicunt scripta» et datas esse anno 1361. Ulis ergo «•redenduin dico. 

- Diplomatar von 1512 Fol. 41 hat 1371, das von 1091 Fol. 127 hat 
1371, Landoli, und bloss in unserm hol*. Übersetzung bei Kremer, Chron. 
Schfmlhal. tut? zu 1301. Heynold resignierte 130h, icomit die Frage einfach 10 
C'hdigt ij»t. 

224. Konrad Ratgebe, seine Frau Demut und seine Mutter 
Elle, yesessen zu Vaterstadt, verkaufen an Werndrut, Kellnerin des 
Pfaffen Johann Tieringer zu Ileilbronn, 10 Sehilling Heller Gülte 
von zirei Häusern zu Eherstadt um 4 Pfund IG Schilling (an vier ir> 
geh. fftmf pfund), und stellen als Bürgen Heinrich Regnisen und 
Konrad Wist, Richter zu Eberstadl, mit der Verpflichtung zu Leistung 
nach Weinsberg. — Siegler Pf äff Albrecht, Pfarrer zu Eberstadt. 

— (neihsten meintag vor dem söntag so man singet oculi in 
der vasten) Marz: 1. 20 

Heilbronn Lade 2ö, 44. Or., Fg., Siegel abhängend, links unten der 
Hand abgebrochen. 

22». Kaiser Karl / /!'./ befehlt den Städten des Landfriedens 
zu Schnoben, besonders Augsburg, Ulm, Esslingen, Heilbronn und 
Sördlingen, d<is Kloster Kaisersheim zu beschützen. -- L'egensburg 25 
1X55 Jnli X~>. 

lieg, lioica S,32o. Böhmer- Hnbrr n. 2 IM. Esslinger Uli. 1.524. 

220. Kaiser Karl [D'.J bestätigt der Stadt Ileilbronn auf 
ihre Bitte tdle Briefe und Freiheiten com Reich, wie er schon als 
König gethtm. — Suhbttch I.'Uj') (an santh Peters tag den man 30 
nennet vineula Petri) Aug. J. 

St.A. Heilbronn L Frin'l. Dr., Fg., Maj :stätssiegcl mit Rtivksiegd an 
rut und gelber .Seidenschnur, in Leder eingauüd in Jlolzsrhtdt. Auf dem Bug: 
Per dominum Joumit-m Lutliomislir nseiit episcopuin cancollaiiiim Joannes 
Kysti'tonsi.s. Aussen: llrgtatrata Volpertus. — Feg.: Bohmw-Huber n. 1'JlO 35 
[IJ.~>4 nach .Inger 1,131] und Krgzg. n. 0&3S nat-k iLiiidiur im ) Neuen Archiv 
f. ö\ deu'sche Ge*chkdc. S. 2' i L 
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227. Heinrich Lutz und seine Frau Agnes und ihre Kinder 
Rüdger und Heidwig, gesessen zu Bollingen, erhalten vom Kloster 
Billigheim den halben Hof dftselbst als lebenslängliches Lehen gegen 
einen jährlichen Zins von je 6 Malter Korn, Dinkel und Haber, in 

b den Hof des Klosters zu Heilbronn zu liefern. Bei Versäumnis des- 
selben und nach dem Tode aller vier fällt der Hof heim. — Siegler 
ihr Pfarrer Herbot. — 1355 (neibsten din8tag vor sant Laurencien 
tag) Aug. 4. 

Heilbronn Lade 53, Billigheim 3. Or., Pg., mit abhängendem, stark 
10 beschädigtem Siegel. 

228. Kaiser Karl [ IV,] verleiht dem Bürgermeister, dem Amt- 
mann, dem Rat und den Bärgern von Heilbronn die Gnade, dass 
niemand sie vor dem Landgericht, andern auswärtigen Gerichten oder 
dem Hofgericht verklagen darf sondern jeder sein Hecht vor ihrem 

15 Schnltheiss und ihren Richtern nehmen soll und alle andern Prozesse 
ungültig sind, ausser es werde dem Kläger zu Heilbronn das Recht 
verweigert oder wider Recht und Gewohnheit verzogen, bei Strafe von 
10 Mark lötigen Goldes, zur Hälfte an die kaiserliche Kammer, zur 
andern an die Stadt zu zahlen. — Nürnberg 1355 (des ochsten mith- 

20 wochen noch santh Niclos tag) Dez. 9. 

St^A. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg., Majestätssiegel mit Rucksiegel 
an gelber Seidenschnur t unten beschädigt. Auf dun Bug: Per dominum . . 
magiatrum curie Johanues de Glatz. Aussen: Kcpstrata Ilertwicus. — Heil- 
bronn Lade IV Vidimus des Hofrichters Johann von Sulz zu Rottweil, zusammen 
25 mit der Urkunde K. Friedricfw von 1442 Juli 2o von 144$ (nächsten vrita^s 
vor dum haili^en pfiligstag) Mai Ht. — Gedr.: Liinig 13,b8b. Heg.: Böhmer- 
Huber n. 2324. 

220. Bischof Albert von Würzburg gestattet dem Kloster Schön- 
thal, in seinem Hof zu Heilbronn an einem geeigneten Ort eine Kapelle 
30 zu errichten und, jedoch ohne Beeinträchtigung der Rechte der Pfarr- 
kirche, einen Priester zu halten. — Würzburg 1350 (feria quarta 
ante diem beati Martini) Nov. 9. 

St.A. SchOnthal 60. ()r., Fg., Sögel abhangend, zerbrochen. Die Stuck-; 
sind durch das h ■rwngeicicktlte Werg zusammengehalten, — Kopie Krrmr, 
35 Chron. Schonthal. — Erwähnt: Schönthaler Oblegbuch bei Wibel, Hohcnloh. 
Kirchen- und lif.form.hist. 4.2'J zu 1351. 

S> Bruder Berthold, Bischof von Cygana (Zy^enensis), Weihbischof des 
Bischofs von Wurzhnrg, Albtrts von Hohenlohe, verleiht allen reumütig Beichten- 
den, die am jährlichen Fest der Weiht von Kapelle und Altar zur heiligen Jung- 
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frau, Katharina. Agnes und allen Heiligin im Hof des Klosters Schönthal zu 
lltilbronn teitnhmen, oder den (tri an den rier Festtagen Märiens und dr 
genannten Heiligen besuchen oder milde Gaben reichen, oder abends beim Glocken- 
zeichen nach römischem Brauch knieend den englisctien Grass beten, 40 Tage 
Ablas* ron Tod-, 1 Jahr und 1 (J androgene von lässlichen Sünden. — 1357 5 
(in die fe.sti «licti <livi»ioniB boatornm oinniuui apustolorani) Juli 15. — End. 
ffr., Pg., Siegel abhängend. Kopie bei Kremer l. c. 861. Cygana (nach WilUch) 
unbekannt, Dwcse Iberien am sehtearzen Meer (Reiniger, Weihbischfife von 
Wurzburg h 

230. Lnyelhard ton Weinsbery eignet Heinrich Wignutr dem 10 
alten, Schultheißen zu Heilbronn, Weyen treuer lUenste die bisher ron 
der Herrschaft Weinsberg zu Lehen getragenen Zehnten, je ein Viertel 
am grossen und kleinen zu Sülzbach, Wimmenthai und (Grantschen, 
die Wiymar mit 4 l lt Muryen Wiesen zu Lehen aufgetragen hat, — 
7.7.07 (an unser frawen abernte kerzwihe) Febr. 1. 15 

St.A. Schönthal 8"J. Gr., Fg., der obere Rand des Siegeh durch Heraus' 
reissen des Fg. streifen* beschädigt. 

a) her genannte Heinrich Wigmar und seine Frau Agathe verkaufen 
diese Zehntin und einen Morgen Weingärten zu Sahbach an das Kloster 
Schonthal am 207 kleine Florentiner Gulden and stellen als Wehrburgen Heia- 20- 
rieh* Jiruder Reinbot Wigmar, Lutwin, Gerhard ron Waiblingen und Konrad 
Hedzerer, alle Ric/Uer und Rurg-r zu Heilbronn. — Siegler Wigmar und die 
Rurgen. — 1357 (nelistuu sauilista-: uarh saut Agathen tajr) Febr. 11. — Kbd. 
Hr., J'g., das 1. Siegel oben and rechts unten. 3. und 4. rechts, :>. oben beschädigt. 
— i'bersrizung: Kremer, Chron. Schönl/ial. tri 3. 25 

23 /. Bürgermeister und Bat ron Jfei/broiiu beurkunden, das* 
ihr Bürger Walther Halle ran den Pßegern von St. Kilian, Kusse 
und Hans Tfdlawe um HO Pfund eine Gülte tun H Pfund Heller 
gekauft hat und die Pjieyer für diese (iidte in dem kernder vor 
dem gebein l ) ein ewiges Licht brennen sollt n, bei Versäumnis der ;mi 
Inhaber diese* Briefs die Gülte für das Jahr ahrerlangen und das 
Licht selber stellen könne. — 7.757 (an sant Georgen abent) April '>'>. 

St.A. Jfeilbronn I, Religionsireseu, Oy., l'g., Stadtsiegel abhängend, die 
ol,em Ecken a>>gesf>rangcn. 

232. Hie Geistlichkeit zu St. Kilian in Heilbronn gelubt, den 35> 
Jahrtaij für Gebwm Münsmt /sfer und die ron ( > emmingeu , seine biutu, 
und ihre Kinder jährlich zweimal, um Knuzerfindang und M<iyd->- 

') Keniilor - Reinhans. 
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leueutag, zu begehen und erhält dafür 30 Schilling Heller (iülte. 
Bei Versäumnis fällt diese für das betreffende Jahr ans Spital. — 
Siegler Konrad Teingeler, Pjarrer zu Heilbronn, und (r er not und 
Wigmar Bernhard, Pfründner daselbst. - 1.757 (ueihsten tnitwoche 
■5 nach sant Georgen tag dez beiigen marterers) April 26. 

Heilbronn Lade ~'o, 44. Or., Pg., die 3 Siegel alle am Rand beschädigt. 

2*33. Hedwig, Äbtissin, und Konvent des Klosters Billigheim, 
verkaufen an Kunigunde von Amor buch und Hedwig von Mosbach, 
Klosterfrauen, und Bruder Peter 1 l lt Morgen Weingärten zu Xeckar- 

10 e/z (Ellentz) in der Au um 45 dulden; wenn eines derselben stirbt, 
soll das (tut an die andern, nach aller Tode an das Befectorium 
(rebenter) des Klosters halb auf Nicolai, halb als man singet von 
unser« herren wänden, ') fallen. Wenn Äbtissin oder Meisterschaft 
dtrs (int aber verkaufen wollten, so dass die Priorin nicht nach dieser 

15 Bestimmung thun könnte, verfällt es dem Pfarrer zu Billigheim. — 
i:i r >$ (liebsten tage vor sanet Gcorien tage) April 22. 

Heilbronn Lade 53, Billigheim 3. (>>:, I'g., mit Siegeln, dos des Kon- 
vents auseinundergeltroehen. 

234. Hi/gunt die Sanne von ^ordheim giebt vor J lein rieh 
2o Wggmur, Bürgermeister, und Bernhard von Waiblingen, Bichter zu 

Heilbronn, dem St. Klarakloster daselbst ihre Güter auf und empfängt 
sie gegen einen jährlichen Zins von einem Huhn als lebenslängliches 
Lehen zurück. — Siegler die genannten Bürger. — /.7 ><S (an sanet 
Thomas abent des heiligen zweif boten) Jhz. 2o. 

25 Kopialbuch des St. Klaraklosters fol. 110. Jäger 1. 124 und ohne Zweifel 

darnach O.A.II. Brackenheim 361* falschlich zu 133b. 

ay Hans Miltner und seine Frau Anna, gesessen :u X<>r<iheim. erhalten 
vom St. Klaraklnstcr dessen Hof zu Xardheim, 102 Morg n Acker, 8 Morgen 
Wiesen und tJ Morgen Wald, den vorher Peter com Beine innegehabt, als Krb- 

'«I leiten um je tj Malter Boggen, Dinkel und Haber und H Simri Erbsen Zins. 
— Siegler Konrad Sunsshcim und Heinz ron Hausen, btide HichUr zu Heil- 
bronn. — 1413 {»-MM Michels ;»Winl) Sept. Jb. — Ebd. Fol. 117. 

235. All/recht Botgalle, Bürger zu Heilbronn, überlässt den 
Herrn von Adelberg P> x i\ Morgen Acker hinter dt m Zaun, am 

'&* Si/ehenbruni/eit, oben an Benz Hünrer mal am Silvia nbach auf Ifed- 

•) Xach firottfend, Zeitrechnung 1.U3 der zweite Freitag nach Fron- 
l iehitam. In Wurzhurgw Missali n fand ich das Fest nicht. 
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brauner Markung, den Muryen um 12 Pfund Heller, für einen von 
seiner Hofraite schuldigen Zins von 5 Pfund Heller, der zu 50 Pfund 
Kapital angeschlagen wird, und [73 Pfund J Schulden, die er dem 
Orden und dem Kloster schuldig war. — Sieglet' der Aussteller und 
Hans Lutwin, Richter zu Heilbronn. — 1359 (neihsten mitwehe ö- 
nach dem obersten ta«;) Jan. 9. 

St.A. Adelberg 10. Or., Fg., das 1. Siegel abgegangen, da» .i. am ganzen 
Hand beschädigt. 

iit'iß. Pfnff Albrecht Böckinger, Kirchherr zu Heinrieth, und 
sein Bruder Hans übertragen das Pfund Heller, das Konrad Küm- 10 
jtost selig von ihren verstorbenen Elfern Albrecht dem Böckinger 
und Adelheid gekauft und das auf den zwei Lehen zu Hofen (Hof- 
hein) stand, auf ihre Wiesen zu Böckingen neben ihrem Vetter Hart- 
mut dem Böckinger und llülin von Böckingen, die liüdger Hüne um 
30 Schilling Zins von ihnen zu Lehen hat; sie sind verpflichtet, das 15> 
Pfund jährlich auf Martini an Meister und Pfleger des Adelberger 
Hofs zu Heilbronu zu einem Seelgerät für Kumpost und sein Ge- 
schlecht zu zahlen. - 1359 (neihsten sampstag vor sant Agneten 
tag der heiigen jüngfrawen) Jan. 19. 

St.A. Ebd. Or., Fg., am ersten Siegel der Rand fast ganz abgebröchtlt, 20 
das zweite abgegangen. 

*ii'i7» Efsbrth Böppin, genannt ron Gelmersbach, stiftet der Pfarr- 
kirche 10 Schilling, nach ihrem Tod 1 Pfund Heller Zins ron einem 
Morgen W eingärten am Tetzberg zu (ielmersbach neben Heinrich 25- 
Spidel und Gern Sohn can Erleubach. Bei }'ersäumnis verfällt der 
Weinberg zu Erouhnnden. — Sieglet' die beiden Hans Euer, Onhl 
und Xcjfe, liichfer zu Ifeilhronn. — 1359 (neihsten ditnderstag vor 
dem palmetag) Apr. II. 

Heilbrnnn Lade Xä,43. Or., Pg., btide Siegel stark l>es<h<idigt. 80 

£*Y#. Kaiser Karl [IV. / verleiht den Bürgern ron Hei/bnuiu 
die (inade, duss weltliche Pfaffen oder andere geistliche Leute, die 
Wein, Getreide und anderes (int Gewinnes halber kaufen, und die, 
welche solche Habe in deren Häusern einlegen und Gewinnes halln r 
verkaufen, davon an Stadt- und lleichssteuer leiden sollen was jeder 35 
andere Bürger daselbst. — Prag 1359 (neuesten suntage nach dem 
heiligen auffarttage) Juni 2. 
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St.A. Htabronn I, Privü. Or., Pg., Siegel unter Papürdecke aussen 
angedruckt. Unten: Per dominum niagistrum curie Hciuricus Australis. — 
Heilbronn Lade 42 Vidimus von Johannes Malter von Wolfegg von 14U5 
(Johans tag ev.) Dez. 27, zugleich mit dem Privileg von 1354 Mai 10. Pg. 
5 mit Siegelresten. Unten: Der keyserlich brief gehört wider der deutschen 
herren erst ansprach. Der koniglicli brief gehört wider der deutschen herren 
Vierde ansprach, nemlicli von de/. Kölners wegen. — Geetr. : Liinig 13,6*9. 
Heg. Böhmer-Huber n. 2959. 

239, Kaiser Karl [IV.] gestattet der Stallt Heilbronn, die den 
10 (i rufen Eberhard und Ulrich von Wirtemberg schuldige Reichssteuer 

mit der bei ihnen zur betreffenden Zeit gangbaren Münze zu zahlen. 
— Pratj (unserr reiche in dem dreutzenden und dez keisertums in 
dem fünften jare — an dem achten tage nach unsers herren auffart- 
tagc) i:iü9 Juni (i. 

15 Heilbronn Ladt 37,^7. th\, Pg., aussen Siegel unter Papierdecke. — 

Unten: IVr dominum magistrum curie Heiuricus Australis. 

240, Heinz Bei/er und seine Frau Greth, Bürger zu Sülm, 
verkaufen an das St. Klarakloster zu Heilbronn 30 Schilling Heller 
Zins ron 12 Morgen Ackern zu Reisach neben Walther Salzmann 

20 au der Iii usuange r Haide um 10 l it Pfund Heller und stellen als 
Bürgen Heinrich Sichblock, Bürgermeister, Wemher Vetter** und 
Fritz den Fiess, Bürger zu Sülm. — Sieg/er Konrad von Thalheim, 
Bürger zu Sülm, und Heinrich Wigtnar, Bürgermeister zu Heilbronn. 
— 1:'.l>9 (sanet Peters und Pauls abent zweger zwölf boten) Juni 2d. 

2~) St.A. h'np.B. Schönt hal ron 1512 Fol. 59. t Ibers, bei Kreiner, Chron. 

Schonth. 8SS. Falsches Regest Schimhuth, Schönthal 69 (als ob d r Zins dirrkt 
an Schönthal verkauft worden teure). 

a> Das St. Klnraklosttr verkauft den Zins 1 ) um 16 Pfund Heller an 
das Kloshv Schöntha/. ~ 1.J01 (palmabendt) März 21). — Kop.B. Schonthal l. e. 

30 '241, Mintz die Jüdin und ihr Sohn Abraham, gesessen zu 

Heilbronn, quittieren Engelhard von Weinsberg über :"<) du/den rüek- 
ge zahlte Schulden. — i:i.~>!t (sant Elzbethen tag) Xor. V.K 

Heg.: Wirt. Franken 5, ö'/\>. 



u) Krtmtv: XvUi-T. 

') Sicht die 14 Morgen Acker, nie e« im K»i>.H. luio.tt. 
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242. W'althtr \\ igmar, Bürger zu Hedbronn, und seine Frau 
Anna verkaufen an das Stift zu Wimpfen im Thal 18 Fasnacht- 
hilhner von der Rüt in den Rödern auf Eisesheimer Markung um 
I I Pfund Udler und stellen ah Bürgen Hau* Fiiwer d. j. und Gewin 
Wigmar, Bürger zu Heilbrunn. — Siegler der Auasteller und die 5 
Bürgen. — J.'tCO (ze mittcrvasten) März 15. 

St.A. Heilbrunn 1, Reb'giomncssen. (Je., Pg., alle ,'; Siegel abgegangen. 
Austen: a. a. Vi. Jh.: Kis<'slifhii siiperius. 

24H. Haren tun Daisbach (Taspacli), Edelknecht, und -seine 
Frau Anna verkaufen ihre Guter und Zinse zu Bollingen, die Mühl- 10 
statt ausgenommen , an Volmer r Lemblin, Bürger zu Ifeitbronn, um 
12(1 Gulden, worüber sie tjuittiereti, mit beiderseitigem Kündigungs- 
recht auf Kl Jahre, je 2 Monate vor Georgii. Im Falle des Rück- 
kaufs dürfen die schaff, die Volniar gende haben, volle degen ') bis 
Martini. Lendin kann ein Haus unter 12 Pfund Heller bauen und 15 
erhält beim Rückkauf eine von 2 Schiedsleuten und einem von diesen 
gewählten Obmann zu bestimmende. Summe. Die Verkäufer wehren 
die Güter, solange sie bloss verpfändet sind, und geben sie dann 
dem Lehensherrn auf. Bürgen: Beringet' von Kirchhausen, Kunz 
und Bernhard Strube von Thalheim, beide zu Kirchhausen, und Rein- 20 
bot von Klingenberg, Edelknechte, mit der Verpflichtung zum Einlager 
in Heilbronn. — Siegler Aussteller und Bürgen. Villi t (sambs- 
t;i£c in der osterwochen) April 11. 

JhUhnmn, Stiftung.sjiflegregirtralur l\isz. lL'7, 7. ()> ., Pg.. von den Siegeln 
nur das vorletzte erhalten und diems am linken Rund besehüdigt. 25 



244. Kraft von Rappach, Edelknecht, weist der Pfarrkirche 
zu Heilbronn 8 Schilling 1 Heller Zins für den Stäujf'er an auf 
2<> Morgen Acker, ton denen von Staufen gekauft, genannt „mrsser dem 
halben Hof* , und 1 1 j Morgen Wiesen neben der Köchin und neben 
Berthold Teipischer, hinter der Burg dem Hoch zu, alles in Franken- 3u 
fundier Mark. — Sieglet' der Aussteller und die Heilbrottner Richter 
Reinbot Wigmar und Heinrich Whjmur. — 1 '■><><> (sant Ceorgen 
abent) April 22. 

St.A. ILilbvouu I, RAiyi»n<icesen. <>>■.. Pg.. di Si-gt l (die um Uaid 
he schädigt. 35 

') ili'^cii wu*s Itnr ghit hindeutend sein mit r \\\;i haben". 
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245. Kaiser Kurl [IV.] belehnt Leutuein Nächst 1 ) von Heil- 
bronn mit einer Mühle diesseits der Brücke vor der Stadt, die ihm 
durch seines Grossrufers •> Konrad Leutuein Tod zugefallen ist. — 
Nürnberg 1MO (sand Petri und Pauls tag) Juni 20. 

5 Olafeg, Aneedota tili n. 17ti. Reg. : Böhmer- Halter n. 3196. 

246. Derselbe beurkundet, dttss der Edle Burkhard Sturmfeder, 
ihm rom Reich die Dörfer Dultenberg (Tutemburg), Offenau{-\\z\\\\), 
Ober- und Niedergriesheim, Bachenau(-hc\m), Jagstfeid, Riehaczbusen, 
Kaezzcntal *) und alle Eigenleute, die nach Wimpfen gehören, und 

10 die Vogte i der drei dem Reich gehörigen (unser) Höfe zu Flein um 
lfiOO Pfund /feller terjfändet sind, ihn gebeten, die Pfandschaft 
auf E/sbeth, die Frau seines Sohnes Burkhard, Tochter Engelhards 
ton Hirschhorn, zu übertragen, was mit Vorbehalt des Lösungsrechts 
des Reichs geschieht. — Nürnberg 13HO (sand Ulrichs tag) Juli 4. 

15 Gedr.; Glafeg, Anccdota 237. — lieg.: llöhmer-Hubcr n. SSM. 

247. Derselbe quittiert der Stadt Heilbronn über G(>(> Pfund 
Helfer bezahlte Reichssteuer. — Nürnberg l'JHO (neuesten mantag 
vor sant Marien Magdalenen tag) Juli 20. 

lieg.: Glafey. Aneed»ta 2}a n. 1S3. U'egelin, Landrogtei 2. 71. Böhmer- 
20 Huber n. 3XiS. 

24H. Berthold Loferer ton Horkheim und seine Frau Gertrud 
r erkaufen an die Geistlichkeit der Pfarrkirche zu Heilbronn Hl Schil- 
ling Helfer Gülte ron 2 Morgen Äcker, der Wiemarin Acker, auf 
Horkheimer Markuug neben St. Georgs, des ron Röt und des Brenners 
2"» f iütern um 5 Pfund Heller, worüber sie quittieren, mit jährlichem 
Kündigungsrecht von selten der Käufer 14 Tage rar Georgii, und 

ai B'jhmer U ••!«/, ■: Söhnt»; r* hrtnt ,i/xr une. 

') Xaehst ixt ein Familienname, der sonst in Heilbrunn gar nicht vor- 
kommt : möglicher ireise liegt ein Schreibfehler in der Kamlei oder l>< im Heraus- 
oeher vor. — *) Richartshautt n and Kaltenthal sind vielleicht abgegangene Orte 
auf der Markung Kochendorf. So O.A.B. Xeekarsulm 2H7. Reichertshausen O.A. 
Xeekarsulm icar hohenlohisch. Reichartshausen B.A. Sinsheim (so O.A.Ii. 2t>:t 
armutet) und Katzenthal H.A. Mosbach dadurch ausgeschlossen, das* nach 
Reg. lioico !t,t;:> <Urk. von Juni 17 1 dir obengenannten Dörfer ..auf der 

FJttn grn Wimjfen auf den Sal gehörten', was bei diesen nicht d-r Fall war. 
Vgl. Krieger, J'ojtogr. Wörterbuch von Baden s. r. 
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stellen als Bürgen Wörz und Heinz, die Söhne der aiU'n Wörzin, 
mit der Verpflichtung zum Kinlager in Heilbronn. — Siegler Gernolt, 
Kirchherr zu Horkheim, und Simon ron Rot. — 1360 (sant Lau- 
rencien dagg) Aug. 10. 

Heilbronn Lade 22, G. Oi\. l*g., das erste Sir gel oben und unten durch 5 
Ueruusrtissen der Siegelstreifen beschädigt. 

240. Kaiser Karl [1V-] belehnt liudolf der G oezin Sohn 
ron Wössingen (Weg — ) auf seine Bitte mit dem Ladamt zu Heilbronn 
und Zubehöhr, das Gönz Leder, sein Schwager, innegehabt hatte und 
nun an liudolfs Weib gefallen ist. — Oppenheim 1300 (in die saneti 10 
Michaelis) Sept. 

Ginfeg, Anecdota 3G'J n. 253. lieg.: Böhma-Huber n. 3327. 

'250. Derselbe erlaubt der Stadt Heilbronn, die Steine der 
gebrochenen Feste Klingenberg an irer etat nuz und bau zu rertrenden. 

— Laufen ») 1300 (ailerheiiigen abend) Okt. 31. 15- 

St.A. Heilbronn I f Privilegien. 0r., Pg., auf dem Hag: IVr «loniimnii 
iinperatorcm Heinricus AustrnlU. Ans* n Spuren des auf gedrückten Sekrete. 

— lieg.: Böhmer- Huber n. 3705 fälschlich nach Jäger 1, 137 zu I3til. Be- 
richtigt Ergänzungsheft 1 n. 7037. 

a) Derselbe gebietet eleu Stedten Hedbronn, Wimpfen und Weinsberg 20 
zu verhindern, das* lleinbot von K lingenbtrg oder sonst jemand seine im letzten 
Krieg gegen Wirtemherg zugleich tregen des Baabes zerstörte Burg nieder auf- 
baue, da er ihm nur gestattet habe, ein schlechtes Viehhaus ron Holzicerk, den 
Städten and dem lieich ohne Schaden, zu bauen. — Nürnberg 13hl (unser 
frawen ;il>i'i»t zu liolitim's.sp) Febr. 1. — Ebd. Or., Pg., auf dem Bug: l'or 25 
«toininuin <le Hoinluirjr Heiiirioiis Australis. Aussen Sekret unter Pnpitrdeckt. 

— Heg.: Böhmer- Haber n. 3513 und Ergänzungsheft n. 7041. 

251. Derselbe gestaltet der Stadt Heilbronn, das com Heidi 
au II irtemberg um 1'tOO Pfund Heller verpfändete Schuftheisseuamt 
zu Heilbronn um diese Summe zit lösen, behält dem lieich das Hecht ?0 
auf II iedf rlösung cor, verspricht aber, es sonst niemand zu lösen zu 
geben. — Samberg 13(Ui (die saneti Briccii) Sor. 13. 

(iedr.: dlafeg 42!i «. 3<>7. H g. : Böhmer- Huber n. 34<)'J. 

a) Itit Grafen Eberhard und l'lrich von W irtemberg, Gebt Uder, bekennen, 
das* Hedbronn das ihnen vom lieich nrftf findete Schultheissenamt mit Einver- 35 

l j Böhmer-Huber hat den Aufstellungsort nicht. Da der Kaiser während 
die« )- Zeil zu Xnrnberg ireilt. hat man Lauf östlich v«n Xürnbtrg anzunehmen. 
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stiindnis des Kaisers um 1500 Pfund Heller ron ihnen geltet hübe. — 1301 
(ineutag nah unsers heren lichnames tag) Mai 31. — St.A. Heilbmnn I, Schalt- 
heissenamt. Dr., P/7., mit den EeiUrsiegeln der beiden Grafen, da* erste »bin 
beschädigt. 

5 2o2. Kaiser Karl [IV-] beurkundet, dass Graf Albrecht von 

J/öuenstein den Zehnten zu Heilbronn in Feld, Mark m) und in der 
Stadt, klein und gross, den er com Reich zu Lehen hatte, ihm auf- 
gegeben habe, und belehnt auf seine Bitten Engelhard ron Hirsch- 
horn. — Nürnberg 1360 (die sancti Aiidree apostoli) Nor. 30. 
K> (iedr : (ilafeg, Anecdota 462. Reg. : Böhmer-Huber n. 34^6. 

253, Die Äbtissin Hedwig ton Billigheim beurkundet mit 
dem Konvent, dass ihnen Bruder Heinrich Frevel, ihr Kaplan, von 
dem Geld, womit ehrbare Leute ihnen eine Kaplanei gestiftet und 
3 Zentner Butter verschrieben, 8 Pfund geliehen habe. Dafür giebt 

1") sie dem Konvent einen halben Morgen Weingärten zu Neckarelz (Elnz)- 
am ITeineberg, den Claus von Muckenthal und seine Frau Liphus 
um 2 Pfund Heller Zins auf Sno-ppelers und Swenden Haus zu Heil- 
braun, an die Pittunzmeisterin zu geben, gekauft holtat. — 1360 ohne 
Tagesdatum. 

20 Heilbronn Lade 53, Iiilligheitn 3. Or., Fg., mit 2 Siegeln. 

254. Johann Pretach, Heinz Prctuchs des Schneiders Sohn, 
Bürger zu Heilbronn , bestimmt, dass die drei Acker und die Wiese 
[zu Brettach J, die einst Seiner Mutter Heiratgut gewesen, trenn er sie 
nicht aus Not veräussern müsse, nach seinem Tod an seine Muhmen 

25 Hedwig und Adelheid, Konrad Schmids von G ruppenbach Töchter, 
Jollen sollen, ebenso die bis dahin aufgelaufenen Einkünfte, die er auf 
ein Hans zu Heilbronn anlegen will. — Siegler Johann Füwer d. ä. 
ntnJ Gerhard von Waiblingen, Richter zu Heilbronti. — 1361 (saut 
Pauls tag als er bekert ward) Jon. 25. 

30 »Schiint haier JHploinatar von ltiul Fol. 401. Über.stzung bei Kremer, 

Cham. »Schönthal. UOQ. 

a) Johann l'rettaeh dir alte, Schulmeister zu Marbach, dir Hein; Wischer Vi 
und dessen Frau Adelheid, sein-r Muhmu Bürgern zu H>il/»oun, 6 Gulden, 
bis Johannis liapistu zurückzuzahlen, schuldet, verpfändet dafür die Mitgift 

35 seiner Mutter, 3 Acker und eine Wiese zu Brettach — »Siegler Kunz Fei/dir 
und Konrad Hirt, Richter zu HeiUnronn. — 13'jü (nclu*ten <lyiu«t;i£ vor s;mt 
Niehuus t:»ii) JJtz. 3. — Flui. Fol. 401. Übersetzung bei Kremer H/Sti. 

a) man kt l-ti Gtciftt, jedenfalls rrv»rh r i T .bt.n. K> Krtmer: Weiht. r. 
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255. Bernger von Klingenberg und seine Söhne Banger und 
Hans, Edelknechte, verkaufen an Kunz Ka uff mann, Bürger zu Heil- 
bronn, 6 Schilling Heller, eine Garn und ein Fasnachthuhn von Hof- 
statt, Harten und Wienenstiick neben Otto Lise zu Nordheim heim 
Mühlbrunnen um 7 Schilling und 4 Pfund Hefler und versprechen, 5 
den Kauf Jahr und Tag zu fertigen. — IHM (sant Ambrosien tag) 
April 4. 

Heilbronn Unt. Gew. Lade 42. Or., Fg., mit Siegel lieringers. 

256. Die Stadt Jleilbroun leiht die Brot- und Fleischbänke 
wieder aus. — IHM Apr. 22. 10 

Heilbronn U>5. Metzger d. ()>',, Vg., in dopjtelter Ausfertigung von der- 
selben Hand für beide Zünfte. Bei beiden das dreieckige Stadtsügel an den 
oberen Eiken beschädigt. 

Wir der burgernieistcr und gemeinlichen der rat der stat ze 
Heilprünne vergehen offenlichen an disem brieff umbe die brotbencke 15 
und umbe die fleisch benke, die unser vorgnanten stat ze Heilprünne 
cygenlichen vervallen und ze fronhanden gangen warn, das wir der 
ersamen lüte der zweire zünfte antwerg, der brotbecken und der 
metzler unser liebeu mitbürger bet und flehde angesehen haben und 
haben in und allen irn nachkomen die vorbenenten brotbenke, der 20 
schtzig ist, der geben zehen ze sehs Schillingen und die andern ze 
fünf Schillingen, der summe ist sehtzehendhalp pfftnt und vcllet ze 
plingsten, und die tieischbenke, der ähtundzweintzig sin, der git 
ieglieher zehen Schillinge, der summe ist vierzchen pfünt und vcllet 
uff sant Martins tag, wider gelihen haben und lihen sie in auch mit 25 
disem brieff also das under den vorgenanten antwerken keiner me 
haben soll denne ein brotbank oder ein fleischbang und welher under 
in me heit oder gewiinnc, sie vieln in von erbs wegen uff oder wie 
sie im würden, der oder die sollen den bang, ob er vor ein hat, 
darnach ze hant verkauften und an werden, so sie schierst mügent 30 
ungeverlichen. Und weihe under in ir benke verkauffent und an 
werdent, der oder die selben, die denne verkauffent und kauffent, 
sollent zu den bruckenmeistern gen und sollen sie do vor in uffgeben 
und empfahen nach unser stet reht. Weire auch ob under dem vor- 
gnanten brothuse und fleisehhus der benke deheinre erblos. massig 35 
oder wüste lege oder ligende würde, das sol unser stat an dem vor- 
gnanten zinse ze keim schaden komen und sollent die brotbecken 
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oder die metzler, die denne benke under den büsern haben, die 
massigen bencke mit den andern irn benken gemeinlichen verzinsen 
in dein rehten als ir benke ungeverlichen. Me ist geredt und ge- 
dinget, das die brotbecken das brothnse und ir bencke und die 

0 metzler das fleischus und ir bencke furbas me eweclichen biiwen, 
decken und machen sollen von ir koste an unser stet schaden, es 
weire denne das wir von unser stet wegen der hüser eins oder sie 
beiden abbrechen und daruff bftwen wolten, des sollen sie uns nit 
wem und sollen auch sie des selbs bflwes kein schaden haben, das 

lo mal ze decken und sollent auch in die benke darunder bliben stende 
in dem vorgeschriben rebten und wenne der selbe bii volget und 
bereit wirt, so sollen sie darnach aber die hüser decken und ir bencke 
machen als vorgeschriben stet ungeverlichen. Und des ze Urkunde 
so geben wir den vorguanten antwerkeu ir ieglichem dirre brieff 

l") ein mit unser stet gemeinem insigel besigelten, das heranhanget, der 
geben ist an sant Georgen abent nach Christus gebürt, do man zalt 
drutzehenhöndert und einundsehtzig jar. 

237. Heinrich Mulbeyer, Bürger zu Heilbronn, giebt cor Kun- 
rad (ienin und Beinbot Wiymar, Richtern daselbst, dem Kloster 

20 Billigheini 1 V* Morgen W eingärten am Limpery auf Heilbronne r 
Markung neben Pfaff Johann Stüpf und einen halben Morgen oben 
an der kurzen Steige neben seiner Bruderstochter Ell in Bey erlin, 
Klosterfrau zu Billigheim, und erhält sie als Leibgeding um einen 
Zins ron einem Erntehuhn in Geld zurück. Nach seinem Tode soll 

±b die Hälfte an das Siechenhaus zu Billigheim, die andere an Ellin, nach 
deren Tode ebenfalls an das Siechenhaus fallen. — 13H1 (nehsten 
dunderstage vor dem heiligen pfingstage) Mai i.V. 

Heilhronn Lade 53. Jiilligheim 3. Or., Pg., beim ernten Siegel, d m 
(ietrirtM, vom Schild ein Stück abgesprungen, am zweiten, dem Wigmar*, ein 
30 Stück com liund link« abgebrochen. 

23 H. Engelhard von Bachenstein beurkundet, dass seine Erste 
Döttingen (Tettingen) ewig beim Reich und des Reiches Städten bleiben 
und für sie ein offenes Haus sein, aber mit dem zugehörigen Gut 
seinen rechtmässigen Erben bleiben soll. — Sieg/er der Ausstellt r, 
35 die Stadt Heilbronn und Luteiein, früher Bürgermeister daselbst. — 
Heilbronn IHM (neehsten gütenitag vor unserer frowen tag als sie 
geborn wart) Sept. H. 
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St.A. Heilbronn I, Einungen. Or., Pg., das 3. .Siegel oben beschädigt. 
Aussen au* dem 16. Jh.: Dass die veate zu Bookingen den reichssteten eiu 
offen hauas «ein soll. — lieg.: Wirt. Franken b,S6 zu 1371, liest ebenfalls 
Böchingen. 

259. Kaiser Karl [IV.] erlauht der Stadt lleilbroun, sich 5 
gegen ungerechten Angriß' zu wehren und den Angreifer wieder zu 
schädigen, schädliche Leute, tco sie solche erfahren, zu fangen und 
mit ihnen nach Stadtrecht zu rerfahren, und Bürger, die sich gegen 
den Rat auflehnen, zu strafen, doch ohne Schaden der Hechte des 
Kaisers und Reichs, seiner Landvögte, Amtleute und des Schult- 10 
heissen. — Samberg 1361 (nechsten suntag vor santh Nyelaus tag) 
Dez. 5. 

St.A. Heilbronn I. Priri legten. Or., Pg., stark beschädig! es MajestAts- 
siegel mit Rücksiegel. Auf dem Bug: Per dominum iniperatorem Johanne» 
Eystetcnai.?. Aussen: K. Johannes Saxi». — Gedr.: Liinig, Reichmrchir I3.1&9: 15 
Reg. : Böhmer-Hninr n. 37H4. 

260. Berthold Basenplat, Bürger zu Heilbronn, überträgt die 
von Botbur selig für die Geistlichkeit an der Pfarrkirche für ihre 
Präsenz gestifteten 30 Schilling Heller von einem Morgen Weingärten 
am Lerchenberg auf Güter, die er von Kunz Widelbach, Bürger zu 20 
Weinsberg, gekauft, und stiftet zu seinem Seeleuheil noch ebensoviel 
dazu. • - 1302 (an des heiligen eriitz tag nach ostern) Mai 3. 

Ueilbronn Lad" 25,44. Or., Pg., mit abhängendem Siegel, der Rand 
ganz abgebröckelt. 

261. Johann genannt Uohenkein, Priester und Pfarrer, und 25 
Beinbot genannt Strulfe, Bürger zu Hedbronn, Kommissäre des er- 
wählten und bestätigten Bischofs Albert von Würzburg, teilen diesem 
mit, dass Dietrich von Bönnigheim das zu seiner Pf ände gehörige 
Haus neben der Hofstatt des Konrad genannt Miere um 1»0 Pfund 
Heller verkauft habe, was sie als der Pfründe nützlich vorbehaltlich 30 
der Genehmigung des Bischofs bestätigt haben, und dass um diese. 
Summe 1 Va (alterum dimidium) Morgen Weingärten zu Flein an der 
Schenkenhalde um 20, 2 zu Nordheim um 10» und daselbst V* um 
25 V« Pfund Heller gekauft n orden seien. — 1302 (in rigilia pentlie- 
kosten) Juni l. 35 

lleilbroun Lade L>:>, 44. Or.. Pg.. beide Siegel abgrrisstn. 
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1362 Juni 17 — 1362 Dez. 8. III 

262. Burkhard Sturmfeder, Ritter, Elsbeth, Engelhards ton 
Hirschhorn Tochter, seine Frau, und sein Sohn Burkhard bekennen, 
dass Erzbischof Gerlach ron Mainz die ihnen verpfändeten Dörfer 
[ 1300 Juli 4 ] und die 3 Höfe zu Flein gelöst hat. — 1302 (fritag 
5 nach unsere lierren licham tag) Juni 17. 

lieg. Baien 9,65. Beiznzhhen ist dit Urkunde Karls IV. von 
März 21 ebd. 9, 59, worin er dem Erzbischof Gerlach von Maine gestattet, 
die an Burkhard Sturmfeder verpfändeten Dörfer zu lösen. Katzenthal und 
die drei Hüft zu Fh'in werden nicht genannt, vielleicht teeil sie von Sturm- 
10 ftdtr bereits treiter verpfändet waren (wie Bichartshausen Juni 17, ebd. 9, t!ö). 

26.3, Bernger ron Klingenberg, seine Frau Anna und ihre 
Söhne Bermjer und Hans begeben sich zu gunsten der Klöster Adel- 
berg und St. Klara zu Heilbronu ihrer Ansprüche auf Wiesen und 
Atmende zu Klingenberg, Böckingen zu gelegen. — 1302 (sant Jacobs 
15 abend des heiligen zweifboten) Juli 24. 

St.A. Heilbronn IV. Klarakloster. Or., Vg., das ä. und 3. Siegel am 
Band beschädigt, das 4. fast ganz abgegangen. 

y 

264. Jute, Äbtissin, und der Koncent des Klosters Billigheim 
/erkaufen au ihre Klosterjrauen Anna Philipsin von Hall und Elisa- 

120 bt fh ron \\ ittstatt (Widichstat) genannt Engelhardt Tochter l x Ii Morgen 
H eingiirten auf Hcilbronner Markung an der Waldsteige neben dein 
jungen Lutwin und Sanct Xicolaus und das Glind im zwischen Hein- 
rich Weger und Konrad Münssmeister auf Gerendenberg um 55 Pfund 
Heller mit dem Versprechen, den Wein heim- und den Mist hiunus- 

2i> zuführen, ferner 3 Pfund Heller Zins ton ihren Gütern zu l'rbach 
um 30 Pfund, mit der Zusage, den Zins zu ergänzen, nenn er nicht 
ganz bezahlt werde. Die Güter fallen nach dem Tode der beiden 
Schwestern wieder ans Kloster. — 1302 (sanct Eucharius tage) Dez. 8. 

Heilbronn Lade 53, Billigluim 1. Or.. l'y., mit Siegeln. Vom zweiten 
•"W die untere Hälfte abgebrochen. 

26o. Heinrich der Göhr ron Xeijtperg, Edelknecht, und sein 
Sohn Heinrich verkaufen an Kunz Kau/mann, Hans Singers Tochter- 
mann, Bürger zu Heilbronn, eine Gülte ron 12 Mass Wein Schwaigerner 
(Swegcrer) Mass und einer halben Gans com „breiten" Weingarten 
3j zu Nordheim neben Heinrich dem Mülner, den Götz von Schwaigern 
baut, um 3 Pfund Udler, worüber er quittiert. — Siegler Heinrich 
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(d. ü.) — 1302 (nechsten fritag vor dem heiigen tag ze wyhcn- 
nahten) Des. 23. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., mit Siegt I. Aussen u. a. 
Ende des lö. Jahrhundert*: Klarakiostcr. 

266. (inte Veldnerin genannt die Pfülin, Jiürt/erin sa Heil- > 
hronn, (erkauft an Walther Senft, Bürger sa Hall, die Hälfte der 
Kelter hinter Hocke, genannt die Spitzkelter, nm 10 Pfund Heller. 
— Siegler die Ausstellerin and Vtdnutr Lemmliu, Bürger sa Heil- 
hroun. — 1302. 

Erg.: Gabelkhover, Kollekt. 3,49 (Mscr. off. Bibl. Stuttgart). 10 

267. (iraf Albrecht ton Löuenstcin e erkauft (in Lutwin ron 
Heilbronn seine Fischens zwischen Wimpfen und Offenheim auf Wieder- 
käut'. — 1303 April 21. 

Oberrhein X.F. 10, Mittig. l>3. 

8/ Lutwin der altere von Httlbronn verkauft an Konrad ron Gosheim V> 
genannt von Heimberg, Edelknecht, seine Fischen; ron Wimpfen bis ()ffenh:nn 
und 2 Fischenzen zu Griesheim, die er rom Grafen ran Lowenstein gekauft, 
mit Wiederkaufsrecht für 2 Jahre und Vorbehalt ds Wiederkaufsrecht* für 
din Grafen ron J^'iwtnstein. — Zeugen Erhard Lutwin, ]{., Walther, Kunz 
und Stephan Lutwin, Kirchherr zu Beihingt n. — 1374 (sainsta^ vm- \Valpur;ris 2» 
Marz 24. 

Stocker, Ganmingen II 2,11. — 67« k* und Lutwin, Lu'wins seligen Sohne 
verkaufin als Vormünder der Kinder ihre* vostorbeutn Bruders Herold ltß Schil- 
ling ron der Mühle zu Gosheim um 5 Pfund an Konrad ron Gosheim und 
sind Bürgen, hin die Kinder zu Jahren kommen. — 1374 (donncrsta£ vor 2.") 
pfingsten) Mai IS. — Ebd. — Lutwin der altere, Bürger zu lleilbronn, githt 
Pfalzgraf Ruprecht fUL.J einen Hof zu Kapfenhardt als Lehen auf. — 
Zwischen 1398 Jan. lo und 14<>l Aug. 21. — Koch- Wille, Pfalzjrafen 1 n. 041(4 
nach Ruprechts Lehenbuch. — . . Sturmfeder, ') Engelhardt von Hirschhorn 
seliyen Tocht rmann und fein« Frau Elisabeth verkaufen an Llel Lutwin, 30 
Bürger zu Jhilbronn. . . . und 30 [34, wie sich aus dem Kauf Schilling rrgiebt ] 
Pfund Heller Zins zu den 30, die sie ihnen schon schuld n, ron ihren Leuten 
und Güttrn zu Gruppenbach und Stettenfeix mit ewigem Losungsrecht um 

340 Gulden, und stellen als Bürgen mit der Verpflichtung zum Einlage,- 

in Htilbrnnn. — Heilbronn Unt. Gew. 432. Einband eiues Atnzaus aus einem 35- 
Bedbuch von 1399 aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Der Schluss 
mit den Namen der erst bei der Siegelung genannten Burgen und dem Datum, 
ebenso vom ein Streifen in der Br. /fc ron 3 Fingern ist abgesch litten. Ihr 
.Schrift nach ist die l'rkunde ans d r zweden Hälfte des 14. Jahrhunderts. 

') Ohne Zweifel Burkhard S'tnrmfeder. da' sieh 13', 2 Febr. 3 (Flau, 
Anhang) als Schwiegersohn Engelhardt bezeichnet. 
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2ßS, Hon* von Münchingen, Bürger zu Heilbroun, verkauft 
JO Pfund Heller und 20 Hühner Gülte ton Gütern zu Whnmcnthnl 
um 120 Pfund Heller an Baven von Neuenfels, Edelknecht. — Bürgen: 
Volmar Lemlin, Seitz Gerhart, Hau* Ptter der junge und Hans Lut- 
5 win, Bürger zu Heilbronn. — Siegler der Auasteifer und die Bürgen. 
Die Urkunde soll Kraft haben, solange ein oder mehrere Siegel ganz 
sind. — (mitwoche nach sant Georgen tag) April 20. 

St.A. Sehouthaler Diplomatar von 15U: Bl. ui : von 1601: 1 Bt. ~>44. 

:2H<J. Pfalzgraf Uuprecht [ I. ] befiehlt der Stadt Mosbach, 
10 von der jährlichen Steuer HO Pfund Heller an Volmar Lemlin, Bürger 
zu Heilbronn, auszuzahlen, bis die (iOO Pfund, die er genannten 
Heilbronne r Bürgern schuldet, abgelöst seien. — Mergentheim PJf'ui 
Okt. 2. 

Beg.: Koch-Wille, PfaUgrafen 1,X)7 n. 3473. 

15 a> Derselbe verschreibt seinem Wirt Volmar Lernet, Bürger zu Heilbronn, 

60 Gulden ton der geteohnlichcn Steuer zu Mosbach für seine Schuld von 
tUM) Florentiner Gulden. — Heidelberg 1M.S Mai 29. — Ebd. 1, n. 3561. 

h) Dn-sJbe ccrsiclarl Mosbach, dass diese Summe ron d*tr Steuer ab- 
geht n solle. — K„d. d. — Ebd. it. 3,~><iL'. 

20 '270. Bürgermeister und Hat von Heilbronn befreien Haus und 

Hof mite des Klosters Kaisersheim in ihrer Stadt zwischen den Hof- 
miteu Kunz llülins von Böckingen und Heinrich Wigmars, welch 
letztere man St. Johanns Hof heisst, hinten an du* Spittil stosseud, 
wovon das Kloster einen Teil von dem genannten Wigmar gekauft l \ 

25 und bisher Bede gegeben hat, n ie sie jetzt gegen St. Johanns .Hof 
und die Strasse bezimmert, beschwellt und ummauert sind, gegen ein- 
malige Zahlung von 50 Pfund Hellem von ollen Steuern und Ab- 
gaben und gestatten, im Bedürfnisfall ein neues Jfaus dafür zu bauen. 
- i:m (sant Gallen tag) Okt. PK 

30 St.A. Heilbronn IV, Kaisersheimer Hof. Or.. I'g., Sieg- 1 fast ganz ab- 

gegangen. - Heg.: Schaidlir, Kaisersheim 

r>.\ Die zu Ulm versammelten Städte des schwäbischen Bundes entscheiden 
in der Klage des Klosters Kaisersheim gegen Heilbronn iregen der Steuerfrei- 
heit seines Hofs, seines Teils am Hirsau er Hof an der Keckarmauer, seiner 

') H tinrieh Wikmar, Borger zu Heilbronn, r er kauft dem Kloster Kaisers- 
heim das Recht an einer Hofstatt. — 1330. — Bcpertorium der Stifiungspßeg- 
registratnr. Die Urkunde (Pas-, Mi) fehlt. 

Württ. C,, uchichtiquellen V. S 
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4J3 Morgen Weingärten und des Zinnen vom Kloster ilirsau auf Grund obiger 
Urkunde zu guntften des Kloster«. — 1381 (sunnentaga vor unser frowon tag 
als aiu gt'boru wart) Sept. 1 — Ebd. Or., J'g., mit SiegJ Ulms. — Heg.: 
I. c. Ol. 

b) Heilbronn vergleicht sich mit dem Kloster Kaisersheim dahin, dass 5 
dieses seine Guter auf Heilbrunner Markung haben soll tcie zur Zeit, ehe sie 
mit einander Streit bekommen, wofür das Kloster der Stadt 3(H) ß. leihen soll, 
die für beide Teile, je ein halb Jahr vor Weihnachten, kündbar sind, womit 
dann die Ansprüche jedes Teils wieder aufleben. — 13f<2 (saut Gallen tag) 
Okt. 16. — Ebd. (>r. t Pg., mit am rechten Obereck beschädigtem Stadtsiegel. 10 

271. Burkard, Fritz und Sturmfeder, Gebrüder, Burkords 
trügen Söhne, Edelknechte, verkaufen der Stadt Heilbronn ihren Teil 
und ihr Hecht an der Mühle oberhalb der Drücke und am Nordberg 
mit den zugehörigen Gütern um 445 Pfund Heller, worüber sie quit- 
tieren, und versprechen, den Kauf gegen Ansprüche ihres Bruders 15 
Burkard* des Jüngern oder ihrer Schwestern Anna von Gundelfingen 
oder Elsbeth von Erbach (Elrbach) auch nach Jahr und Tag zu 
fertigen. — 1HU4. (sant Margarethen tag der heiligen jnngfrawen) 
Juli Vi. 

ileilh onn Lade Mi. Or., Fg.. mit 3 Siegeln, alle am Rand" beschädigt. 20 
— lieg. : Wirt. Franken 7,237. — l)a 3 Si.gel anhangen, ist an der Richtig- 
keit des Anfangs der Urkunde (die Aussteller) nicht zu zweifeln. 

£72. Ludwig genannt der S inner, Bürger zu Hellbraun, ver- 
zichtet nach dem Urteilsspruch der Schiedsrichter Rudolf von Hom- 
burg, Landvogts in Unterschwaben, Konrad Gewin, Volmar Lemplin 25 
und Hans Lutwin, Bürger zu Hellbraun, zu gunsten des Klosters 
Steinheim auf seine Ansprüche an eine Wiese im Badgarten zu Stein- 
heim gegen 7 Pfund Heller als Ersatz für seine Kosten. — Siegler 
die Schiedsrichter. — Hei/braun 1304 (an der nächsten mitwochen 
vor sant Nyclans tag) Dez. f. 30 

StJL. Steinheim 3. Or., Pg., mit 1 Siegtin. 

Ü7tf. Kaiser Jüirl [ IV. J erlaubt der Stadt Hei/braun mit Bück- 
sicht darauf, dass einige übefthätige Leute wegen Mords ins Deutsche 
Ifaus entwichen waren und das Asglrecht (die freyheit die darinne 
ist) geltend gemacht hatten, bei Mord, Brand, Raub, Diebstahl und 35 
Sat zncht, die mit Vorsatz und Bedacht geschehen, worüber der Bat 
zu entscheiden hat. den Missethäter aus dem Haus zu nehmen und 
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zu bestrafen, und widerruft alle von ihm dem Deutschen Hau» in 
diesen Sachen etwa verliehenen Privilegien. Im übrigen bleibt das 
Asglrecht in kraft. — Prag 1304 (hayligen Christabend) Dez. 24. 

StA. Heilbronn I, Priril. Or., Pg., Majestätssiegel mit Rücksiegcl ( Adler). 
5 Auf dem Bug: Per dominum cancellarium Guntherus de Raiimg. Aussen: 
Ii. Petrus scholasticua Lubicensis. — Heübronn Ladt 1 und 42 zwei Vidimus 
von Abt Georg von Schönthal von 1509 (uiontag naeh sant Bartholomen» tag) 
Aug. 27 und 1510 (dienstag nach sant Gallen tag) Okt. 22. Pg. Siegel am ersten 
fast ganz abgegangen, am zweiten zerbrochen. — Der Bestätigung K. Maxi- 
10 milians von 1610 Okt. 2<i inseriert und mit dieser gedruckt: Lilnig RA. 13,894. 
Reg.: Böhmer-Huber n. 4101. 

2 74. Hafan von Fürfeld (Furhenfelt) und seine Söhne Diether 
und Wilhelm, Edelknechte, verkaufen an Heinz Rechan von Neckar- 
gartach ihr Drittel am Böllinger Hof um 54 Pfund Heller. — Siegler 
15 Ilafan und Dietrich und Eberhard von Menningen, Ritter, und Ger- 
hard von Xordheim, Edelknecht. 1305 (fritdage vor dem obersten 
dage) Jan. 3. 

Heübronn Stiftungspflegregistratur Fas;. 127, 12. <h:, Pg., die beiden 
trsten Siegel an den Rändern beschädigt. — Erwähnt : Stocker, Gemmingen II 3,8V. 

20 275. Kaiser Karl [IV.] 1 ) verkauft das Schultheissenamt zu 

Heilbronn um 2000 Pfund Heller und 1O0O Gulden an die Stadt, 
behält aber dem Reich das Recht auf Wiederlösung vor. — Prag 
(1300, im 20. unserer Reiche, im 11. des Kaisertums, dienstage naeh 
dem heiligen eriststage) 1305 Dez. 30. 

25 St.A. Heilbronn I, Schultheissenamt. Or., Pg., Majestät*- und Rücksiegcl. 

Auf dem Bug: Per dominum .. de Kohlte/. Johannes Eystettensis. Aussen: 

\i. Volt/.o Wurmaciensis. — Reg.: Böhmer- Huber n. 44GO zu 1366 Dez. 29 

nach Jflger 1, 149, setzt aber in Klammer bei 1365 ? 

a) Derselbe verpfändet das Schultheissenamt um 30OO Pfund Heller und 
30 y'MÄ) Gulden an die Stadt, behalt aber dem Reich das Recht der Wiederlösung 

nach Verfluss von 3 Jahren vor. — Nürnberg 1368 (nehsteu douerstage vor 

vasnacht) Febr. 17. 

Ebd. Or., Pg., Majesttits- und A'äcksiegel. Auf dem Bug: Per dominum . . 

de Koldicz Nicolaus de Cropic/.. Aussen: Ii. Johannes de Gcylnhusen. — 
30 Reg.: Böhmer-Hub,,- n. 4»; 11. 



') Der Kaiser war 1365 Apr. 19 zu Heilbronn, urkundet für den Deutsch- 
ordensmeister und das Kloster Schonthal: Böhmer- Huber n. 1146 f. und für 
das Kloster Gnadenthal {Samstag nach Ostern) : Wibel, Hohenloh. Kirchen-hist. 
2,204 ohne Tag; das Datum aus dem Gnadenthaler Coph. im St.A. 
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V.m Vehr. 10 - 1367 .Jan. 18. 



270. Kunz Strecker ton Flein zu Heilbraun verkauft dem 
Schüler Hei ff rieh von Mosbach und den nacfij ob/enden Inhabern der 
P/ründe der Güntzin ein Pfund Heller Gülte von einem Morgen 
Weingarten zu Flein an der Steige neben denen der Frauen von 
Heilbronn und der von Blankenstein um 10 Pfund mit dem Jiück- i> 
kaufsrecht in den nächsten 8 Jahren, und stellt als Bürgen für Weh- 
rung des Kaufs Berthold Weschemer und Kunz Bretach von Flein, 
Bürger zu Heilbronn, mit der Verpflichtung zum Eiulager <faselb>t. 
— Siegler Hans Lutwin und Gewin Wigmar, Richter zu Heilbronn. - 
I.'Jtiti (neihsten dinstag vor der vasenalit) Febr. lo. 10- 

lleilbrnnn Lade Z'ö, 44. (fr., Pg., das trste Siegel am linken Hände be- 
schädigt, beim zweiten der Schild und Oberrand mit den Sn gelstreifen heraus- 
gerissen. 

277. Äbtissin Alheit und Konvent des Klosters Billigheim 
verkaufen aus Armut an Heinrich Xegelin, Bürger zu Hall, für seine 15- 
Töchter Elisabeth und Anna, ihre Klosterfrauen, nach deren Tode der 
Klosterfrau Anna von Wörth, ihren Weingarten zu Heilbronn an der 
Lerchenbergersteige zwischen Konrad Zinser und Hans Creuzer um (JU 
Pfund Heller, versprechen, davon der Stadt Bede zu zahlen und den 
Mt st. hinaus- und den Wein heimzuführen nie andern Schwestern, die 20 
dort Weingärten haben. Seich aller dreier Tod fällt er wieder aus 
Kloster. - 1SGC (an saut Walpurge tage) Mai 1. 

Heilbronn Lade 53, Billigheim U. Or„ Pg., mit Siegeln, (tu* erste unten 
beschädigt. 

27 S. Kaiser Karl IV. aenehmii/t die- Erhebung von übersehe ff- oj> 
lenz zur Stadt, erlaubt, dieselbe zu befestigen, Wochenmärkte zu 
halten, Stock, Halsgericht und alle «indem (Jerichtc zu haben und 
zu gebrauchen und vor der Stadt, doch in deren Gebiet, Galgen zu 
errichten und Bäder zu setzen und verleiht ihr das Ju cht der h'eichs- 
städte Heilbronn und Wimpfen. — l'.Uil Jan. 18. ;x>- 

Oberrhein. Stadtreehie 1. 117. 

2 79. Gottfried von Hanau, Komtur, und die Brüder des Haasts 
zu Heilbronn geben ihre Fischenz daselbst, die Peter Pietzer und dir 
Hunder inue haben, und ein durch einen Graben davon getrenntes, 
zum Fang gehöriges l'nterwerdfein um 7 Pfund Hd/er Zins und mit 3i> 
der Auflage ron i Diensten jährlich, jeder I Pfund oder mehr wert, 
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-auf Martini, Weihnachten, Achttaumitftroch l ) and Ostern ah Leib- 
geding an Albrecht (ierach und seine Söhne Peter, Hartmud mal 
Heinrich, Bürger zu Ifcilbronn, was- aber erst nach dem Tode der 
genannten Inhaber in Kraft tritt, und rerpßichteu dieselben zur Be- 
5 trah rutig des dazu gehörigen Widachs. — Zeugen: Albrecht von Wil- 
perth, Siegfried Womoldt, Hauskomtur, und Dietrich ran Sternen/eh. 
Brüder des Hauses zu Jfeilbronn. — l.'Ui? (sanct Jacobus tag des 
hailgcn zwelfboten) Juli 25. 

S1.A. J/eutschordens-Xeekarnberaint. Kojtien ron Lehen- und flstand- 
10 briefen dir Kommende JJeilbronn .» >. — Gottfried rem Hanau, Komtur zu 
Jfeilbronn und Chn, urknndct in Angelegenheiten Meiner Familie i:t?o Juni 24 
und 1373, und wird erwähnt 1372 Okt. ti : lfr.*#i*ehe* V.II. If J.7ol, 77b, 7.~>'J 
(Publik, a. d. preuss. Staatsv.rehicen Band tut/. 

Abt Johann und Kottrent ron Mutdbrouu belehnen die 

15 Stadt Ifeilbronn mit ihrem Ifof daselbst, den bisher Lupo/t der alte 
Scbultheiss und seine Erben innegehabt. Die Stuu't kann frei über 
denselben rerfügen mit Ausnahme des halben Waldes auf dem Xord- 
berg und der (12 Pfund 14 Schilling Ü Heller, die auf dem Ifof 
stehen, und setzt daf ür die andere Hälfte des Waldes auf dem Xord- 

20 berg, den sie ron denen von Ebersberg genannt Kurtziu gekauft, und 
die beiden ausserhalb der Stadtmatter am Neckar einander gegenüber- 
gelegenen Mühlen ein, zahlt jährlich auf Martini HU Pfund Heller 
Hellbrauner oder je für 18 Sehilling l dulden Sjieierer Währung, 
bei Versäumtiis über l Wochen das Doppelte bei Streife des Bück- 

25 falls des Hnfs an das Kloster, liehen die Mühleu ab und uerden 
au einem andern Platz in der Mark neue gebaut, so sollen diese als 
Pfand dienen. Die Zinse sollen bei einander bleiben, jeder neue 
Bürgermeister sieh rom Abt belehnen lassen, und beide Parteien sieh 
mit ihren Urkunden aushelfen, nenn es uotuendig wird. Die Zinse 

30 sind: ron Häusern zusammen 3U Pfund El Sehilling V Heller und 
7 Pfund U Sehilling für die Wiset [OesehenkJ ton der Bcrnhurfin 
ron der mittleren Bad st übe in der Buch, ron Jleiuhold Siiior ron 
Itsfeld, Anna Met mannin, Wolf, Klaus und Eberhard Knjfrrsehmid, 
Hermann (irüitde/cr, Walther Halle, KihcJin Dieme, Hans Hot, Hein: 

35 n,n Dürrmenz, Begger Schinil, Oetriti Sehletz, der Eckartin, Jakob 
Vierihing, dem allen Sasse, Winnutr Tat/i, Haus Xiere, Haus Sasse, 

•) (i cmcint ist der Aselormittiro'-h und das Wort ,.,•>, I,ri 'J»;n f,ir aciiz- 
t:\£. ->\ tj rottend, '/.-zitreehnnng I. •'»'. oder ;i-«'!it;i-. 
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Biilin Bender, der Lützin von Lauffeu, ron Grümads seligen Huus r 
Hans Burk zwischen Hann Hulwer und der Lorcherin und Heinz 
Schmit von seinem Haus vor Heinz Magner dem Süter; (iartenzime 
zusammen 4 Pfund 3 Schilling S Heller von dem }\ 'escher, der 
Hungerltrin, Wem her Gepper, Hans lief euer, Hans Füwers Erben, 5 
Rotgalle, Abelin Keller, dem Nordel inger, dem Schüsseler, Peter 
Hecker, Heinz Singer, lteinbot Wigmar (Gärten cur dem Fleiner 
Thor am Graben, an der Leimgrube, am S ulmer Thor bei der Fitice r 
Mühle am Bach); Weingartenzinse zusammen: 10 Pfund 7 1 /a Schil- 
ling von Hans Lindelin, Wolf Wölplin, Konrad Wolplin, Rüseler, 10 
Jh'emar Karcher und Heinz Sgfrid ( Weingärten am Sordberg zwischen 
Gütern des Xgjf'ers, des Kolters, des Liebenliebe, Beinbot Wigmars, 
der Deutschherrn und des Klosters Adelberg ). — Siegler Abt und 
Konvent, die Abte Maryland von Au Diözese Speier und Konrad 
ron Schönthal als Verordnete des Ordenskapitels und Berthold von 15- 
Bronnbach. — 1308 (donderstag vor sant Peters tag deu man nennet 
zu latin cathedra) Febr. 17. 

St.A. Heilbronn IV, MauVironner Hof. (fr., Pf/., I. und .». .Siegel obtn 
beschädigt, 3. abgegangen. — Ebd. (iegenurkunde Heilbronn» vom gleichen 
Datum. Or., Pg. mit den in Leinwand eingenähten Siegeln der Städte Heilbronn. 20 
Wimpfen und Weinsberg. 

a) Kaiser Karl [IV.] bestätigt den Verkauf. — Xurnbag cod. d. — 
Ebd. Or., Pg. mit Majestät«- und Hiicksiegel. Auf dem Bug: Ter dominum . . 
de Kolditz Nicolaus de Cropitz. Aussen: M. Johanne* de «icylnhiisen. 

2SJ. Konrad von Hornberg, Edelknecht, mit seinen Schwestern 25- 
Anna, Wörtweins Witwe, und Elsa, Frau des Heinz von Mainz, 
übergiebt die Güter, die sie ton ihrer Schwester Juliane, Seiz Ger- 
h-trts Witwe, geerbt, an Konrad Gebwin, Bärger zu Heilbronn. — 
Sieg/er der Aussteller und die Brüder Hans und Albrecht ton 
Honhardt. — 1308 >. d. 30 

Rifj.: fiubclktiorer, KoUtkt. i\ iMstr. off. Hihi, .Stuttgart). 

Bit polt Tutel, Bürger :u Xördlingtn, und seine Schwester 
Kunna, Bürgerin zu llcilbronn, (erkaufen dem Pfarrer und den 
Priestern der Pfarrkirche zu Heilbronn zwei Schilling, zwei Fasnachf- 
und zwei Sommerhühner Gülte ron ihren Gütern unter Helfenberg, 35 
ZuIfen Güter genannt, um 0 Pfund Heller, worüber sie t/uittiereu, 
und stiften 10 Schilling Udler Gülte und das Hauptrecht auf den 
genannten Gütern in der Höhe ron 3 Sehilling zu einem Jahrtag für 
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Meister Hermann den Arzt (arzat) genannt den Tutel, seine Iran 
und Kinder. Bürgen: Hans Adelhelm und Kunz Phedelbach, beide 
Bürger zu Heilbronn. — Siegler Lupolt und Adelhelm. — 1360 
(neusten dunderstag nach sant Martins tag des heiligen byschoffs) 
5 Xoc. 15. 

Heilbronn Lade 23, As. <)> ., Fg., das erste Siegel um Hunde beschädigt, 
das zireite abgegangen. 

Engelhard der ältere von Weinsberg und seine Söhne 
Engelhard der jüngere, Konrad, Domherr zu Mainz, und Konrad, 

10 Domherr zu Würzburg, beurkunden, dttss Albrecht der }i allinger, 
Bürgermeister su Esslingen, Hans Bürger, 'Taler genannt, Bürger- 
meister zu Gmünd, Albrecht Sattler, Bürger zu Reutlingen, Bürchard 
Esslinger, Bürger zu Hot t weil, Hans Lecher, Bürger zu Hall, und 
Albrecht Kirchherr, Bürger zu Weit, zwischen ihnen und denen von 

15 Heilbronn getädingt haben, cerpflichtm sich eidlich, diesen und ihren 
Helfern Freund zu sein und bin Ostern auf einen Tag zu Esslingen 
zu kommen, wo die genannten Ratsherrn ihren Handel mit der Stadt 
und den früheren mit dem Heilbrunner Bürger Heinrich Harsch 
untersuchen sollen, und sich dem Urteil der Mehrheit zu unterwerfen. 

20 Kommen die Schiedsrichter zu keinem Entscheid, so sollen sie einen 
siebenten Mann hinzunehmen und einen andern Tag setzen. Wer 
nicht erscheinen kann, hat S Tage zuvor abzusagen. Etwa notwendigen 
Ersatz eines Schiedsmannes stellt der Rat seiner Stadt. Zur Ver- 
handlung mit den Gefangenen wird der Palmsonntag als Termin an- 

2.~> gesetzt. Engelhard erklärt sich unschuldig an der Sahme, die zu 
Buch geschehen ist, ist aber bereit, seinen Sohn, den Domherrn zu 
Mainz, zu Ersatzleistung anzuhalten, wenn die Schiedsrichter diesen 
für schuldig erklären. — J.WJ (uehsten t'ritag nach dem heilicgen 
cristag) Dez. 2$. 

'SO St.A. Heilbronn I. Kriege, Fehden. Or., I'g., das ;>ceHe .Sü-gd abgegangei . 

— Zu l.Jtiü und nicht weil dir entsprechende Urkunde, der Stadt lleilbronn 

r»n 13(Hf «linsta^»* nach sant Kathrinen ta^. Xor. A*?, {Albrecht, \Ytinsbcrg< r 
Heg. 2,113, Or. in Öhringen» und der Spruch der Srhiedsrichttr von 1>T0 
Jan. 11 ist. - Erwähnt Ludwig, rel. manuxer. lX,. r t!>5. 

ni Die genannten Schiedsrichter (für Hans Lecher Wulthir .Sm/t, Bor ;er 
*« Hallf entsrheidett zwischen den genannten ron Wtinsberg und der .Stadt 
Heilbronn: 1) Kein Teil soll gegen den andern Ehrenrühriges reden, ni mond 
das beim Auszug Vorgefallene rächen •fitem nncli jreivchrn); i'l alle (iefan'/entn 
sollen freigelassen werden; .Ii teas der Domherr zu Mains beim Angriff aaf 

40 «einen Vatir zu Buch dem Kunz von Hoch genommen hat. s'ill <r zurückgeben, 
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wenn Kunz damals Heilbronn r llurgtr irar, und nenn es uich' mehr vor- 
handen ist, den ran Kunz und e> uid-cschnltenen Mannen beschworenen Wert, 
ular nicht aber Pfund heraus zahlen : ebenso dem Eigenmann des Harsch 
von Heilbronn das, was er zu Buch genommen hat, oder lt> Pfund : 1) wegen dir 
Staune F.ngdhards mit Harsch wegen dessen (Sutern zu Buch sollen h ide Par- 5 
t.in zwei. Heilbronn den Vvlmar L-mlin als fünften Mann stellen und diese 
nach Einziehung ran Kundschaft bis wissen Sonntag entscheiden; abgehende 
Schiedsrichter trsdz-n die Parteien, d u (ibmann die obgenannten Sehiedsricht r: 
i,i trenn der junge Herr ran Weiusberg den Schade n nicht ersetzt, soll ihn sein 
Vater dazu anhalten : (>> Totschlug und Xahine. die sonst geschahen sind, sollen 10 
ab Sein und ungeräehi bleiben. l.'iTo (ihtIisU'U tVitaic nucli di-ui olicrstm 
/.u wiln'fmaclit) Jan. 11. — Ebd. (fr.. Pg., das 5. und (i. Sieg l be- 
schädigt, das 2. abgegangen. 

2S-1, Bürgermeister, Hat und Börger ran Heilbrann verbünden 1"> 
sich mit Kaiser Kurl //'./ zu Hilfeleistung gegen Angriffe auf 
seine Hechte und diiter diesdts des böhmischen Waldts. — / Xii ru- 
hen,] VMt) Mai 2. 

dedr.: Jicichstagsakt'ii ljii. — Vgl. die llemerUungen daselbst l.tij, 
wonach Heilbronn nie die andern Städte r<an Kaisir das Wrsjtrechen erhalten 20 
hat, die Stadt, solange er lebe, »ei ihren (intern und Hechten zu schützen — 
wohl com selben JJatuin, und l,(,:if, woiuu lt. wohl am gleichen Tag. Heilbronn 
und Konig Wenzel sich zu gegenseitig» in Schutz vom T«dc Karls bis zur 
nächsten einmütigen K<oiigswuhl rerbuude' haben. 

B/ürktiu Metner, Bürger zu H< ilhrnnn, und seine Frau 25 
Katharina erwerben mit (ienehmiguug des Komturs d'attfried und 
der Brüder im Deutschen Haus ran Pfiff Hans Snntl.eim das zur 
P fründe am Spital, dir n,n den I >eats, h/u rrn :a Lehm geht, gehörige 
Haus um einen dem Inhahcc der Pfründe auf Martini zu reichenden 
Zins ran 2 Pfund I Schilling 2 Heller mit den Bedingaugen des 30 
Büch falls, nenn mit der Zinszahlung übt r S Tage gesäumt uird, vnd 
schriftlicher Abnn/chung, trenn am Haus et /ras geändert uird. ■ - 
Zeugen Vfuff Vierdnnk x ) ff"), Hans ran l'berliugeu, Pf irrer, und 
Pfiff Ecke. l ) Kap/an :u Heilhrann . Heinrich dt räch and Ahelin 
licruch. — Sieglet' Konrad deiciu und de /ein \ulmnr. Ba h f r r :u 35 
Heilbronn. J.'!7I (siint.ig nach kathedrai Petri) Frhr. 2'd. 

St.A Htilbrann /. lUiigiot-sw :scn. <>>-.. /',/., tu nie Siegel ab gegangen. 
Aussen: H>>ftt d:s L>. Jh.: Zu saut K;illii-riiia ]»t'nm<l in iK'iii .^»ilal zu 
li.'üpnin. 

') Di Manien y.ud u uii ii 'l i< ii. b'i ee.'t.rein i*t das pergamint iji'fultet. 
daher trg<h<J au- u. II in. 
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2S6. Berthold ton Massenbach der jüngere und sein Vetter 
Diether verkaufen an Konrad und Peter, Sieglers Söhne com Massen- 
bach, Bürger zu Heilbronn, um 104 gute kleine Gulden Äcker zu 
Schluchtern: einen Acker am Schwaigemer W eg zwischen der Breg- 
5 schilt und Berthuld (dem Aussteller), ungefähr 3 Morgen darüber 
:wischen der Krichin und Berthold, 3 dn selbst neben Berthold, 2 im 
Ii inspul neben dem Strubenhart, 2 Ys daselbst neben Berthold, 2 am 
Bluesbergcr Weg zwischen Berthold und Wielmau, 3 Ys auf dem 
Lerchenberg zwischen der Krichin und der Briuschin, 1 zu Hof- 

10 sfHten; im andern Flur: 3 Morgen hinter der Kirche im Kirchgrund 
neben Berthold, Ys bei den Zeteren, l l* neben der Kirche, 1 am 
Kirchberg neben Hertlin, 2 hinter Zentern Harten, 3 am Mosscn- 
bacher (-begger) Weg neben Berthold, 2 in der Klage neben dem 
Spital von Heilbronn, 1 1 Ii auf der Mal wen neben dein Hasser, Ya am 

15 Mettelweg neben Ifiltberg, Ys im Siphengrund ; im driften Flur dem 
Heuchelberg zu: 1 1 /s Morgen bei der Mühle an den Wiesen, Ys am 
Burgweg neben Berthold, 1 Ya daselbst neben demselben, 1 2 an der 
Halde am Weingarten, Ys unter dem Slag neben der Breitneri u, 
Ys hinter der Buche am Sfachjdiatt ( = pfad ), 1 am Bit pfad am 

20 Schaltacker. 1371 (nehesten guten tag nach saut Lucien tag der 
heiligen junefruwen) Dez. 1~>. 

Hcilhronn Lade X.\ 3b. Or., l'tj., beide Sieg-l sehr beschädigt. — Sehon 
lüol |< irefjorhn t;i£ d<*.s hohen lerer«*) März 12 hatte ein Hrilbrouucr Rurger, 
Heinrich Schalle, mit seiner Frau lrmel, vom Johanniterbruder Konrad von 
25 1 H'wzhaeh einten Hof, der des von llot und Konrads väterlich :s Erbe war, um 
l'i<) Pfund gekauft. — JJ.'tT (unser trauen abend lielitinej..««) verkauft Konrad 
fieirin. Borger zu Heilbronn. an licrthdd Rosenplat, desgl., i:> Malter Frucht 
and H:o Kur Zins von der Hofraitc zu Schlüchtern, wo Kunz Pfauen Sohn 
sitzt, und von 3 Morgen am Karthäuser Weg um KK> (iuldtn. Rosenplat und 
30 Johann Hedemer schenken die (ialte den Kranken im Spital zu Ihilbronn, 
denen in der Kasten schön Prot, :u Ostern die Eier gereicht werden sollen : 
bei Wrsuumnis verfallt sie halb an die von Rasetiplats Vett r gestiftete St. Mnrtins- 
pfründean der Pfarrkirche, halb an die ron Hesemer gestiftete Hetlighreu:pfrande 
vor d r äusseren RrucU zu Esslingen. Der Kaplan ran Esslingen hat iähr- 
35 lieh nach Heilbronn zu reiten, um sich alor Reichung der (mite zu rergewissent, 
und bekommt von den Pflegern 1 oder X I nge Kost. - - Stegh ein die Stadt. •-- IJög 
(Miehels abend) Sept. -J8. — - Host Stack' «erden schon im alten Rept rtnrium 
d r Sf iftung$pjlegregistra tnr, voran-, die Angaben stammen, als fehlen! I,,.: iihnef. 
a) Kunz Siglin ron Massenbach and st. ine Frau Demut, Jt arger zu Heil- 
Mi bronn. verkaufen ihre von Massenbach gekauften Ga'er zu Sehlnch.'ern. die 
Albrecht Ruhe bttut, mit Ausnahme ran Morgen zu Hofstetten and am Plilwels- 
berg, zusammen Morgen in den Fluren g g> n Schwaigern. Schlade im Rodt 
and Maisenbach um ins Pfand an d>- (ieisllichk U an der Pfarrkirche. :u 
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Heilbronn und stellen als Bürgen Gernohl llanmerlin und Abdin Weyener, 
Bürger zu Hcilftronn. — .Siegler Hans Alwig genannt Kulerbrunn und Kunz 
Hirt, Richter dasiUist. — 1M4 (unserer frawen abend der jungem ah sie 
jreborn wart) Sept. ?. — Ebd. Or., Pg., mit Siegeln. 

b) Peter Siglin und seine Frau Efobeth, Bürger tu Heilbronn, desgleichen 5- 
Morgen und 2 Wiesen, die Bnrck baut, um iH) Pfund 3 Schilling Heller. 
Burgen die Heilbrunner Bürger Heinrich Kriech und Hans Ztisolf. — Siegler 
und Datum wie vorhin. — Ebd. Or., Pg., das erste Siegel rechts und unten 
beschädigt. 

2S7. Kaiser Karl [lV. 'j yieht der Stadt Ileilhronn eine neue 10 
\'crfa.«sun</. — Bautzen 1371 Dez. 28. 

St.A. Heilbronn 1, Privilegien. Or., Pg., doppelt, das erste mit Maje- 
titnts- und liücksiegd, das zweite mit dem Sekret, ron derselben Hand. Auf 
dem Bug hei beiden: Ad relaciouein doniini .. Pratensis archiepiscopi Petrus 
prepo-ötus Olomucensis. Aussen beim ersten: lt. Johannes Saxo, beim zweüm: 15 
lt. Johanne* Lust. Das Zeichen deutet den Zeilenschluss in B an. Heilbronn 
Eade l'J Vidimus, für die Stadt und den Stadtschreiber G abriet Plins ausge- 
stellt ron Abt liernfiard ron tSchönlhal, ittil die t'rkunde an den kaiserlichen 
Hof geschickt werden muss. Zeugen: Thomas Ydt. Prior, und Johann An- 
iryler, Bursarius des Klosters. Xotar Albrecht Horner. — 14S3 (dinstai; vor 20 
fireiniH'i.Hiouis Domini) De:. H/j. lieg.: Böhme r-Hulnr n. üMX. 

Wir Karl von Gotes gnaden Komischer keiscr zu allen Zeiten 
merer des reichs und kunig zu Beheiin bekennen und tun kunt offen - 
lieh mit diesem briefe allen den, die yn sehent oder horent lesen, 
das wir nmb die stozze, : missehelunge und ufl leuffe, *> als die von 2ö 
Heilprunne die burger doselbest b) an einem teil und die gemeinde 
doselbest an dem andern teil mit einander bisher uft* diesen heutigen 
Uig gehabt han, sie mit einander ge richtet haben lieplich und 
ireuntlich als hernach geschreben c ' stehet. /// Czu dem ersten so 
scheiden und richten wir, das die sechsundzwenezig, die yeezund 30 
von den burgern und der gemeinde an dem rate und an dem | gerichte 
doselbest siezen, bleiben sullen unz uff sant Johans tage sunnwende 
der schicrest kunfftig ist und acht tage vor demselben sant Johans 
tag sullen die burger die ussern und die innern unter yn ander drey- 
zehen, die des jares nicht an dem rate noch an dem gerichte gewesen 3ö 
sein, kiesen und welen uff" ir eide und die selben dreizehen, die also 
us den bursrern gekom werden, sullen sechs richtet* und einen burger- 
meister us yn kiesen. «So sullen auch die gemeinde, die hierezwisehen 
an dem rate und gerichte bleiben sullen. auch ander dreiezehen us 

a) B ufflowffe. h) ti UoseJbift. c> K ce«chriben. 
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der gemeinde, die des jares nicht an dem rate noch an dem gerichte 
gewesen sein, kiesen und welen uff ir eide und dieselben dreizehen, 
die also us der gemeinde gekorn werden, sullen auch sechs riehter 
und einen burgermeister us yn kiesen und welen uff ir eide. [2] 

5 Und wenne sie also geweit werden, so sullent denne die burger- 
meister, der rat und die riebter zu den heiligen sweren gerechte eide 
mit nffgeboten vingern zu richten und zu raten dem armen als dem 
reichen an alles geverde, und die zwelff riehter sullen sprechen dem 
armen als dem reichen uff ir eide, die sie gesworen hant, und dorumb 

10 weder golt noch silber nemen noch dheinerleye myete, und sullen 
also die burgermeister, der rat und die riehter an den rat und an 
das gerichte treten an sant Johans tag sunnwende als vorgeschriben m) 
stehet und bey rat und gerichte bleiben als vorgeschreben stat bis 
von sant Johans tag zu summenden dem neuesten über ein jar 

ir> dornach und wenn das kumpt zu jare zu sant Johanns tag zu sunn- 
wenden acht tag vor die nechsteu, so sullen die burgermeister und 
der rat us yn ietwederin teil ander dreiezehen kiesen uud welen uff 
ir eide in aller der mazze als davor geschriben stehet und sullen 
lurbas mer alle jare burgermeister, rate uud gerichte also geendert 

20 werden, als vorgeschriben stehet. [3 ] Und were das sache, das 
einer oder mere us den vorgenanten partyen stürbe und abgienge, 
so sullen die andern derselben partien einen andern oder mere als 
vil ir gestorben were us irem teil kiesen und welen ynnewendig acht 
tagen an desselben oder derselben abgestorben stat und das sal ge- 

23 scheen als offte des not wirdet, also das allewege die gancz czal der 
dreiezehen uff iedem teil sein sal. f 4] Und also sal die enderung 
nnd alle vorgeschriben artikel furbas bleiben und bestan und wes 
denne die czwene burgermeister und der rat oder ir der merer teil 
ubereinkomen, das sol also bleiben und bestan und sullen auch uff 

tt> dieselben eide wochenlich anc vorrate an dem dinstag ungeboten rat 
haben an geverde uud sullen also hefftig sache und der stete not- 
durffte b> vor allen dingen dorynue ustragen ungeverlich. [5] Und 
so der rat also geseezet wirdet, c) so sullen denne alle burger und 
gemeinde reich und arme den burgermeistern geloben gehorsam zu 

3"> sein, wes der rat oder der merer teil zu rate wirdet oder wurden d) 
ist, alles ungeverlich. [ß] Were auch das sulehe grozze sache wurde 
und uffstundc, das die sechsundzwenezig oder dem nierer e) teil deuehte 
und erkente, das sie mere leute darzu bedorfften und notdurfftig weren, 

«) B voitfe-<-hre1>en. b> B notUorfft. c) B wir«, d) B worü*n. e) B der mrrui). 
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so mugen sie als dvkkc sie wellen den alten rat der nechsle vor vn 
gewesen ist oder den raerer teil daros an geverde zu yn heischen 
und zu yn nemen, der denn mit yn uher die saehe sitzen sal und yn 
helflen raten und tun was in der saehe fürzuwenden und zu tun sei 
ungevcrlich. / 7] Ks sullen die burgermeister und czwene uswendig 5 
rates. einer von den burgern und einer von der gemeinde, die der 
rat dorzu keuset und seezet, alle slussel haben zu toren, zu türmen, 
zu inzsigel und zu brieten, und das der rat furbas mer alle jar alle 
ampte uswendig rates von den burgern und von der gemeinde gleich 
beseezen, und das sie vier rechener seezen alle jar, auch zwene von 10 
den burgern und zwene von der gemeinde, die der stette gut alles 
ynnemen, beide, steur und von den ampten die yn gehorsam sein 
sullen das zu zeichen und alle ander zuvelle und dieselben vier 
rechener sullen denn auch dem rate zu ieder fronlasten widerrechen. a) 
was sie der stete guts yngenomen haben ungevcrlich. Auch sullen 15 
sie in der vorgenanten stat Heilprunne an wachen, an graben und 
an allen andern notliehen buwen und ander Sachen, der sie notdorff- 
tig sind, der der rat oder ir der nierer teil zu rate werden und sich 
erkennen, das notdorft'tig sind, einen pfennig tragen als der ander 
tingeverlieh. / SJ Tete oder würbe einer oder mere, die ir burger 20 
weren oder ir burger gewesen weren, von den burgern oder von der 
gemeinde wider diese vorgesehriben suchen dheine, das sal allzumal 
abe sein und keyn kraflt haben und derselbe der das tete und uhor- 
fure, sal dorzu meineydig. trewlos und erlös sein und alles sein 
gut vorvallen sein, halbes in des reiches kamern und das ander halb 25 
teil der vorgenanten stat zu Heilprunne. und sal er, sein weib und 
kinile die an seinem brote sein auch ewiclich die stat räumen uzzer- 
halb der mark und nimmermer darvn komen. l ud alle dise vor- 
geschoben geseezte und rechte sullen die burger und alle gemeinde 
reiche und arme in der stat zu Heilprunne zu den heiligen sweren 30 
steet b> zu halden und zu haben an alle geverde, und wenn sie die 
betesteur swerent oder gelobent. so sullent sie auch diese recht und 
gesee/.e in denselben eiden oder geliibden c > nemen steet zu halden 
und zu haben an geverde. /'0/Auch scheiden wir, das keyn ztinft 
do sein sal, als wir sie mit rechter wissen abgenomeii haben. Mit : *"> 
urknnt ditz briel'es vorsigclt mit unsir keisirlicheii majestat ingsigel. d> 
der geben ist zu Hudissvn. nach Crists geburte dreizehenhundert jar 
darnach in dem zweymindsihenzigsten jare an der heiligen kindelin 

ai lt - rertiPiii'ii h > B -r«:.\ i i ]l ^ l«b;l>Mi. 'Ii Ii mit n .-ürio kirimvi ai))i.iiu>«ii*l>-ti 
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tag unsir reiche in dem sccbsundzwcnczigsten und des kaisertums in 
dem sibenczehcnden jaren. 

2HH. Lutz Ltter und teilte Frau Gut, zu Grossyartuch yesesscn, 
terkaufen an Pfarrer und Pfründner an der Pfarrkirche zu Heil- 
5 bronn 30 Schill iny Heller Zinn von Gütern zu Grossyartuch zwischen 
Herrn Brun von Wimpfen, Lutwin, Biiryer zu Heilbronn, Albrecht 
Plenyer und Henslin Klecher, am Hellbrauner W ey und auf der 
Viehweide, um 24 Pfund Heller und »teilen als Bäryen Heinz Jös- 
lin und Kunz Laer zu Grossyartach mit Verpßichtuny zum Eiidayer 
10 in Heilbronn. Sieyler der Ofjicial zu Wimpfen im Thal und Pfejf 
Gernod, Kirchherr zu Horkheim. — 1372 (nehsten dinstag nach sant 
Erhartz tag dez heiligen byschoffs) Jan. 13. 

Htilhronn Lade 21, Iis. (h:, P/7., mit beschädigten und undeutlichen 
Siegeln. 

15 2H9. Wilhelm t on Kirchhausen zu Frankeubach und seine Frau 

Flsbcth, Krufts von Happach seliyen Tochter, verkaufen an liüdyer, 
Walther Müllers Sohn, Biiryer zu Heilbronn, ihre Rechte auf der 
Mühle zu Frankenbach um 37 Pfund Heller Heilbronne r Währuny 
und stellen als Büryen Hartmut den Böckinger und llülin Bender, 

20 Biiryer zu Ileilhronn. — Sieyler die Aussteller und Büryen. — 1372 
(frytag nach mitterfa*ten) März 12. 

St.A. Heilbronn I, Frnnkenlmch. 0r., I'g., die .> ersten .Siegel am Rand 
beschädigt. 

a) Ludwig Müller und seine Frau Anna und Hans von Xordheim und 
25 seine Frau Eis, H ärger zu Holbronn, bekommen von ihrer Mutter und Schwieger- 
mutter Katharina, Rüdiger Müller* Witwe, Bürgerin zu Heilbronn, die Mühle 
zu Frankenbach und das zugehörige Lehen um Iii Gulden Zins mit dir Ver- 
pflichtung, sie < Katharina t zu verköstigen. — Siegltr Peter von ßerlichingen 
und Heim von Hausen, Richter zu HeiUnonn. — 1413 (9:111t Emlres abt'tit) 
30 Noc. ~"J. - Ebd. Or., I'g. mit Siegeln. — Ludwig und Eis sind die Kinder 
Katharinas. 

290. Heinrich Harsch, Büryermeister zu Heilbronn, bekennt, 
durch acht ehrbare Männer mit der Stadt verylichen norden zu se'ni, 
und rerzichtet auf alle weiteren Forderunyen Weyen seine* Dienstes. 
35 — Sieyler der Aussteller und der Grawe, 1 ) Voyt im Zoberyäu, sein 

') SUgd: Walthcri dci. <5rae. 
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Oheim. — 1372 (liebsten dinstag nach des heiligen crutz ta«j als es 
fänden wart) Mai 5. 

Heilbronn Lade 54. (hr., Py., das ernte Siegel am linken Hand beschädigt. 

20/. Reinbot von Klingenberg, Edelknecht, und seine Frau Agnes 
stiften den minderen Brüdern zu Heilbronn für ihrer Vorfahren Seelen- 5 
heil und zu einem Jahrtag für den Bruder und den Sohn Reinbots, 
Friedrich und Bernger, 3 Pfund Heller Zins, 1 von und auf der 
Mühle zu Nordheim und 2 auf der Wiese dabei, und bestimmen, n enn 
sie oder ihre Nachkommen ohne leibliche Erben abifingen, solle die 
W iese ans Kloster fallen und der Zins von der Mühle fortdauern. 10 
— Siegler Reinbot und der Richter zu Wimpfen im Thal. — 1372 
(|>fing8teabent) Mai 15. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., l'g., da« streite Siegel ringsum 
beschädigt, unten ein Stück abgebrochen. Die Inhaltsangabe aussen aus dem 
IG. Jh. datiert : anno 137 J für der reformation. 15 

202. Wigmar Lembtin, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Ursula verkaufen an das St. Klarakloster 4 Pfuiul Heller Zins von 
3 Weingärten (hinter der Kirche zu Flein zwischen der Güntzin und 
dem Vogt zu Beilstein, am Remmingsberg zwischen den Weingärten 
der Heiligen und der Frühmesse und am Grafenberg zwischen denen 20 
von Lichtenstertl und der Güntzin ) um 60 Pfund, worüber sie quit- 
tieren, und stellen als Bürgen Heinz Wisse von Besigheim und Hans 
hasse, beide Bürger zu Heilbronn. — Siegler der Aussteller und die 
Bürgen. — 1373 (nehsten donderstag nach sant Walpur»; tag) Mai ö. 

St A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., das erste Siegel am Rand 25 
beschädigt, beim dritten der Schild abgesprungen. 

a) Bert hold von A'ordheim und seine Frau Mechtild, Bürger zu Heübronn, 
bekennen dem St. Klarakloster von ihrem Weingarten auf Fleiner Markung 
out Grafenberg zwischen den Weingurten der Frauen ron I Achtenstern und 
Konrad Wikmars, den sie von Ursula Wikmarin gekauft haben, 30 Schilling 30 
Heller Zins schuldig zu sein. — Siegler Heinrich Fmcr und Konrad Ffner 
genannt Wigmar. — 14ot> (dornstag vor sant Michels tajr) Sept. 23. 

Ebd. Or., I'g., das ernte Siegel oben und unten beschädigt, das streite 
abg gang u. 

2iP.(. Bischof Echard von Worms absolviert, soweit er es kann, 35 
dm Hegitto von Heilbronn und seine Mitschuldigen, die llegmos Neben- 
buhler Stahe/ mit bewaffneter Hand in der Pfarrkirche zu Böckingen 
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ermordet und diese dadurch entweiht haben, und gestattet dem Pleban, 
die beiden nächsten Jahre die Messe an einem geeigneten Ort im Dorf 
auf einer beweglichen Altarplatte zu lesen, da er zur Zeit keinen 
Weihbischof habt, um die Kirche rekonziliieren zu können. Für 
5 letzteres haben die Missethäter binnen 2 Jahren zu sorgen. Den Geist- 
lichen seiner Diözese verbietet er, sich in die Heilung des Schadens 
oder die Absolution der Schuldigen einzumischen. — 1373 Mai 2S. 

St.A. Heilbronn I, Böchingen. Or„ Pg. mit beschädigtem Siegel. 

204, Heinrich Heper, Bürger zu Heilbronn, tauscht mit Johann, 
10 Abt, und Konvent des Klosters Maidbronn und giebt ihnen ein Pfund 
W achs von seinem Haus zu Haslach zwischen Ziegelmans und Walther 
Fuctismuns Häusern um 1 Pfund Wacfis, das bisher Peter Herf- 
schüch und der Wigar, Bürger zu Heilbronn, von einem Weingarten 
in Wimmental (Gy-) gegeben haben. — Siegler die beiden Pfarrer 
15 Gerlach zu Haslach und Konrad zu Heilbronn. — 1373 (an sant 
Nycolaus tag dez hailigen bysehofz) Dez. G. 

St.A. Maidbronn 44. Or., Fg., das erste Siegel abgegangen. 

29Ö. Konrad Gewin und Volmar Lcmbliu und ihre Söhne 
Gewin Lembliu, Hans Wigmar und Gewin Sletz bekennen, durch 

20 Bischof Adolf von Speier, zugleich Verweser des Erzbistums Mainz, und 
Eberhard von Wirtemberg mit der Stadt Heilbronn gerichtet worden 
zu sein: ihre Guter in Stadt und Markung werden ihnen von der 
Stadt zurückerstattet und sind die nächsten G Jahre steuerfrei, was 
aber neu erworben wird, steuerbar; sie selber bleiben ausserhalb der 

25 Stadt, der Gräben und Gartenzäune, bis die genannten Herren das 
Betreten der Stadt erlauben; Klagen auf ihre Güter verkündet ihnen 
die Stadt nach Sülm und macht ihnen ein Gericht an der Ziegelhütte, 
bei dessen Entscheidung es bleiben soll, ebenso umgekehrt; der Stadt 
bezahlen sie ihre Schulden, ebenso umgekehrt; ihre Weiber, Knecht«', 

30 Mägde und Ehehalten dürfen zu Heilbronn aus- und eingehen, dort 
wohnen, die Felder bestellen, müssen aber schnüren, der Stadt keinen 
Schalen zu thun; sie selber schwören, Bernhard Hünrr, Kunz Hug, 
Kunz llülin und Hartmut von Waiblingen nicht zu raten noch zu 
helfen, bis sie auch an dieser Sühne teilnehmen. — Sülm 1374 (nechsten 

35 fritag vor dem aunntag letare in der vasten) Marz 10. 

H*ilbf<iitn Ld'h ~>i. (h\, P<j., 1. und 4. Siegel oben beschädigt, X. al>- 
gegangen. 
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a) Volmar, Volmar Lnnblins seligen Sohn von Heilbronn, besehtrört diese 
Sohne ebenfalls ( Adolf ..Erwählter von Mainz" ). — 137!) (uehsten sambstagc 
vor saut Yitrs tag) Juni 11. — Ebd. (fr., Pg. mit Sitgel. 



296. Kaiser Karl [IV.] hebt alle Klaye, Urteil und Anleite 
yeyen (iraf Kiterhard von Wirtembery und seine <Jüter, besonders den 5 

Weinzehnten zu Jfeilbronn, worauf Bitter Alb recht von Xussbery vor 
sriuem JFofyericht zu Miihlbery namens des Herzogs Albrecht ton 
Bayern ycklayt hat, bis nehsten tag nach dem wissen suntag / 1375 
März 12 ] auf und erklärt jedes etwa schon einyeleitete Verfahren 
für unyültiy. — Berlin 137 1 (sante Gregorien tag des heiligen 10 
babstes) März 12. 

St.A. Heilbronn II. Or., Pg., Majestutssiegel nur noch zur Hälfte vor- 
handen. Auf dem Bug: Per dominum .. <li> Kohlicz Conradus <!<• (iysinhciin. 
Aussen : Ii. Voltzo tle Worniacia. — Heg.: Bohmer-Huber Ergänzungsheft 1 
n. 7397. 15 

297. Albrecht Schieber, Biirycr zu Heilbronn, und seine Frau 
Irmel verkaufen an I i Bopfinycr und seine Frau Adelheid, Biirycr 
zu Hedbronn, den Kunz Kälter zu yeleyenen Teil ihres Hauses am 
U5 Pfund Heller. Bei künftiyeu Bauten soll die Mauer zwischen 
Schiebers Haus und dem verkauften Teil yemeinsam sein und von 20 
beiden Seiten je zur Hälfte darauf yebaut werden dürfen. — Sieyler 
(ierhard ran Waiblinyen und Hans Beil stein, Richter zu Heilbronn. 
— 1374 (liebsten donderstage vor sant Georien tag) April 2t). 

Heilbronn 273 I I) 1. Or., Pg. mit Siegeln, das erste oben und unten 
durch die Siegelxtreifen beschädigt. *-" v 

29S. Die Städte Esslinyen, Reutlinyen, Rott weil, (imiiud, Half, 
Heilbronn, II V/V, Wimpfen, Weinsbery, Sördlinyen, Worth, Diukels- 
biild, Bopfinyen und Aalen einiyen sich mit (i raf Eberhard von Wirtrm- 
bery bis Jakobi [Juli 25/ 1370, nenn der Knniy die Einuny nicht 
widerruft. — Stuttyart 1375 (liebsten snntag vor sant Johans tag m> 
ze sun wenden) Juni 17. 

(iedr.: Sattler trafen 1 Beil. n. i:>7. 

'199. Herzoy Otto von Bayern und seine Vettern Stephan, 
Friedrich und Johann eers-prechen den C rufen Eberhard und VI rieh 
von Wirtembery, bis kommende Sonnenwende die 735(> dulden, d>< 35 



Digitized by Google 



1375 Okt. 13 — 



1376 Juli 28. 



120 



sie ihnen ron der Nutzung des Zolls zu München schulden, und die 
3O00 Pfund Heller wegen der Losung des Heilhronner Zehnten zu- 
rückzuzahlen, und verpfänden dafür einstweilen den Weinzehnten zu 
Heilbronn. — Ehingen 1375 (samstag vor Gallen tag) Okt. 13. 

5 Reg. Boica l>,333. 

af Die beiden Grafen ron Wirtemberg versjrrechen den genannten Hersogen 
ron Bugern, die Lösung den Weinzehnten jederzeit zu gettatlett. — Eod. d. 
- Ebd. 

300. Margarethe, Witwe des Benz ron Böckingen, Bürgerin 
10 zu Heilbronn, verkauft an Wolfram Schad, Pfründner zu Wimpfen 

im Thal, ihren Hof zu Bollingen um 150 Pfund Heller Heilhronner 
Währung und stellt als Bürgen Hans Bernhart, Bemharts seligen 
Sohn, Claus Mercklin und Hans Mercklin, Bürger zu Heilbronn, — 
1376 (an sant Mathis abend dez heiligen zwelffboten) Febr. 24. 

15 St~A. Stift Wimpfen, Or., Fg., die Urkunde zum Teil unleserlich, die 

Siegel abgegangen. Dabei eine Kopie. Auf dem Or. aussen u. a.: Ad vicariam 
Wolfram i Schaden fundatoris ad altare 8. .Joannis bnptiste. 

301. Adelheid von Heilbronn, Klosterfrau zu Billigheim, leiht 
mit Erlaubnis ihrer Äbtissin dem Haus Zeghe, Bürger zu Heilbronn, 

20 l l lt Morgen Weingärten am Lietherg zwischen der ron Büch und 
Eutin Süterlin und Vs Morgen am Hüngsberg zwischen Heinz Ngfer 
und der lleinsin, erhält davon jährlich ein Drittel und zwei Eimer, 
verstricht (nach ihrem Tode das Kloster), ihm Mist und Pfähle 
hinaus- und den Wein in die Kelter des Klosters zu Heilbronn heim- 

25 zuführen. Nach seinem Tode mögen seine Erben die Weingärten 
d«s Jahr vollends behalten oder sich nach dem Urteil zweier Männer 
für ihre Arbeit entschädigen lassen, dann sollen sie an Adelheid bezw. 
das Kloster zurückfallen. - 137 fi (liebsten donderstag vor sant Marien 
Magdalen tag) Juli K>. 

30 Heilbronn Lade 5o, Billigheim J. Or., Pg., Siegel dtr Äbtissin ab- 

hangend beschädigt. 

302. Kaiser Karl [IV.] befehlt der Stadt Ibdbronn, den 
Ed ein Borsso von Biesenburg und Kraft ron Hohenlohe zu seines 
Sohnes Händen, der zu Frankfurt gewählt und zu Aachen gekrönt 

35 worden, zu huldigen und ihnen eine Urkunde darüber auszustellen» 
wie Aachen, Frankfurt (inseriert ) und Nürnberg gethuu. — Nürn- 
berg 1370 Juli 28. 

Württ. Geichichtsqnelleti V. 9 
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1376 Juli 2$ — 1377 Aug. 17. 



Beif.: Böhmer- H über n. 56;,D nach dem Register in München. Vgl. 
Reichstagsakten 1, W3 (Befehl an Rothenburg gedruckt). 

303. König Wenzel bestätigt der Stadt Heilbronn (die Briefe 
und Freiheiten seines Vaters und seiner Vorgänger und verspricht, 
sie dabei zu schützen. — Nürnberg 137(> (nehsten montag nach sant 5 
Jacobs tage) Juli 28. 

St.A. Heilbronn I, Privilegien. (h., Fg., zersprungene* Majestätssiegel 
mit Rucksiegel. Auf dem Bug: Vax dominum regem Nicolai»» Camericensi* 
prcjioaitus. Aussen: U. Willielmu» Kortelangen. — Wenzel 1377 in Heilbronn'/ 
(Lindner 1,3!H>): es handelt sich um das Kloster Heilsbronn. 10 

304. Kunz Lutwin und Stephan Lutwin, Kirchherr zu Beihingen, 
des alten Lutwin Söhne t on Heilbronn, verkaufen an Graf Eberhard 
ron Wirtemberg ihre. Unter zu Großgartach um 200 Gulden. — Siegler 
die Aussteller, Berthold der Kolter, der Heilbronner Bürgermeister Kunz 
Niere, und die Vettern der Aussteller Hans Lutwin und Hans Ruringer. 15 
— j:.t7ti (liebsten suntag nach sant Elizabethen tag) .Vor. 2:i. 

St.A. Brackenheim W. 17. <ir., Pg., nur das 3. Siegel noch vorhanden 
Jind dieses am Rand beschädigt. — Der alte Lutwin von Heilbronn desgl., um 
21X) Gulden. Mit ihm siegeln seine Sohne Kunz und Stephan. 137 ti (nehsten 
mamlag nach saut Lucicn tag) Dez. lo. — Ebd. thr., Pg., alle Siegel ahgs- 20 
gangen. — Eni ahnt Steinhof er 364. *>8. 

30*%. Kaiser Karl IV. bestätigt den Städten Heilbronn, Gmünd, 
Hall, Dinkelsbühl, Wimpfen, Weinsberg und Boj fingen, die ihm den 
geblieben und nicht zu denen ron Ulm und andern schwäbischen 
Städten übergegangen sind, ihre Privilegien, verspricht, sie bei der 25 
herkömmlichen Reichssteuer zu behalten, sie nicht durch Versetzen, 
Vergeben, Verwechseln oder sonst zu trennen, sondern immer beim 
Reich zu behalten, gestattet Selbsthilfe gegen Einfälle, Räuberei und 
Unrecht, verbietet aber, sich mit Ulm und den schwäbischen Städten 
:u verbünden. Tangermünde 1.(77 Juni J. 30 

Gedr. : Reichstagsakten 1, IV 3. Reg.: Bohmer-Huber n. Ö77S. 

300. Heilbronn tritt dem Bund der Städte Ulm, Konstanz, 
Esslingen, Reutlingen, Weil, Uberlingen, Memmiugen, Biherach, Ravens- 
burg, Lindau, St. Gallen, Kempten, Kaufbeuren, Lcutkirch, hng, 
Wangen und Buchhorn bei. 1.(77 (montag nach unser frawen 3ö 
himtneltahrt) Aug. 17. 
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Notiz in der Schmidschen Sammlung 1 n. 60 (im St.A.). — Reg : ( Vischer) 
Forschungen zur deutschen Gesch. 2, 183 n. 104. Böhmer- Huber, Reichssachen 
n. 637. 

a) Die Pfalzgrafen Ruprecht der ältere und der jüngere, Friedrich, Jo- 
b kann und Ruprecht der jüngste und Markgraf Bernhard von Baden, dieser 
zugleich für seinen unmündigen Bruder Rudolf, einigen sich mit den genannten 
u. a. Städten bis 1365 Apr. 23. — Baden (»and l'lrichs tage) Juli 4. — Gedr. : 
Datt, de pace imp. publica 39 : vgl. ( Vischer) l. c. 2, 137. Reg. neuestens : 
Koch-Wille, Pfalzgrafen n. 4295; Fester, Markgrafen von Baden n. 1326. 

10 b) Die schwäbischen Städte, darunter Heilbronn, einigen sich mit den 

rheinischen, Mainz, Strassburg, Worms, Speier, Frankfurt, Hagenau, Weissen- 
bürg und Pfedderslieim bis 1384 Dez. 25. — Speier 1381 Juni 17. 

Letztmals gedr.: (Boom) Wormser U.B. 2,517 mit dem Nebenvertrag: 
der Revers der rheinischen: (Fritz) Strassburger U.B. 6, 17. — Vgl. (Vischer), 

1"> l. c. 2,140.— Verlängerung dieser Einung bis Weihnachten 1391: 1382 Okt. 8. 
Gedr.: (Boos) I.e. 2, :>39 : Revers der rheinischen vom mitwoch nach Dionysii, 
Okt. 15, bei (Fritz) l. c. 6,t>4. — Vgl. (Vischer) l. c. 2,145. 

c) Graf Eberhard von Wirtemberg, die Löwen-, die St. Wilhelms- und 
die St. Georgsgesellschaft einigen sich mit den schwäbiseften Städten und Herzog 
20 Leopold von Österreich bis 1384 Jan. 6. — 1382 (nächsten niittwoch nach dem 
hailigcn ostertage) Ajtr. 9. — Gedr. : Datt l. c 42; Sattler, Grafen, 1. Beil. 
n. 171. — Die Urkunde Leopolds, Ehingen, vom gleichen Tag: Sattler n. 172. 

307. Lutwin von Heilbronn der äff vre bekennt, der Klara 
Fthcerin, Klosterfrau zu Steinheim, auf Martini f> Pfund eiriyen 

25 Zinn und auf Maria Himmelfahrt (frawentag den erren . . . assumpeio) 
4 Pfund und 4 Malter Dinkel Leibyediny schuldig zu sein, verpfändet 
dafür Haus und Ho freite, die bei Versäumnis über 14 Taye an Klara 
verfallen und zu Fronhuuden yehen sollen, und hat die ti Pfund nach 
ihrem Tode ans Kloster zu yeben. — Sieyler der Aussteller, Haus 

30 Fütrer, Kunz Alwiy und Peter Sehenkel, Richter zu Heilbronn. — 
1377 (nehsten samsstag nach unser frawen tag der j ungern alz sü 
geborn wart) Sept. 1%. 

St.A. Steinheim. (h\, Pg., das 1. Siegel ohen beschädigt. Xach einer 
Bemerkung aussen sind die (J Pfund um 24 Gulden abgelöst worden [l.~> ](-S 
'.iö (frvtag nach Katherin) De;. 1. 

.'tOS. (i raf Eberhard von Wirtembtry quittiert den Büryermeistern, 
Richtern, Ratyeben und Bnryern von Heilbronn über 1000 von den 
4700 Gulden, die er für sie vor etlichen Jahren zu Speyer auf seinen 
Schuldschein und seinen liüryen entlehnt hat und deirtueyen sie ihn , 
40 seinen Büryeu und seine Briefe lösen sollen, und verspricht, für die 
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SUidt den jährlichen Zins t on den 1(100, 100 Gulden, nach Spei/er 
zu zahlen. — Siegler der Aussteller und sein Sohn Ulrich. - 1377 
(sant Katbcrinen abeud der heiligen jungfrawen) Nov. 24. 

Heilbronn 4jJ, Passiva 1. Or., Pg., mit Siegeln. 

&) Derselbe und sein Sohn i'lrieh desgleichen. — Irnberg (Loweuberg) > 
1378 (nächsten suntag nach sant Martins tag) .Vor. 14. — Ebd. desgl. 

b) Wörtlich gleich wie a). — Stuttgart 1379 (sant Nyclaiw tag) Dez. 6. 

— Ebd. desgl. das Siegel Ulrichs hat hier auch Hehn und Helmzier. 

300, Bürgermeister und Hat ton Heilbronn verkaufen Wtgzins 
und Gülten, bisher auf Mittfasten entrichtet, an die Eigentümer dir Kl» 
Güter, worauf sie ruhen : an Hans Wüst 1 ( je um das Klfache, 
nenn nichts bemerkt ist), Sch/apsils 5, Kunz Kolb 3, Heinz Lutz 

1 Schilling, lierchtold Hü tinger 28 Heller, den Hei f euer von Schot zach 
.Vit Schilling, Heinz Schall IS Heller, Walther Erlwin 2, Hans von 
Massenbach 1, Bellinger 3, Kunz Walther 1, Peter Brackenheim ir> 

2 Schilling, Rar 15 Heller, Benzlin Becker 1, den Steinbrecher 5, 
Walther Laiiwers Wirtin 3, Walther Schuler und Hans Wicmar* 
:t Schilling auf Hitlers und 2(1 Heller auf Werner Mürers Haus, 
Peter Unser 1 auf Klaus Xests Scheuer, Kunz Spenlin G, Hans Rot 
den Bender 2, den Schmerwer und den Gründeier 2 Schilling, Lutz 2(K 
Müller 27, Heinz Wescher und Kunz Henffner 18 Heller um 1 Pfund, 
Hans Singer 3 Schilling, Peter Pietzer 9 Heller um 10 Schilling, 
Hermann Kint b) uf den Zehen 4, Hans K legge r l.'Vh Schilling um 
8*h Pfund, Heinz Hunger 1, Heinz Segler 3 Schilling und an den 
Kegeler am Hüngsberg einen früher Stahel gehörigen Morgen Wein- 2% 
gärten um 15 und ein früher Klaus Xest gehöriges Haus in d>s 
Steinbrechers Gasse um 12 l h Pfund Heller, worüber sie quittieren. 

— 1378 (sant Marx tag des heiligen evangelisten) April 25. 

St.A. Heilbronn I, Wcinzehnten u. s. ic. O»-., Pg. mit Stadtriegel. 

310. Vertrag zwischen den Priestern an der Pfarrkirche und m 
der Stadt Heilbronn. — 137s Juni 5. 

Heilbronn Lade 23. 1. Or., Pg., vom Siegel oben ein Stück abgebrochen. 

In Gutes namen, amen. Wir Amoldus Linck von Winsshein. kirch- 
herre der pfarrekirchen ze Heilprunne, pfaff Gernolt | Plenger, pfaff Con- 
rad Vierdüng, pfaff Heinrich Heiller, pfaff Heinrieh Nier, pfaff Heinrich 3.> 

a) IUI: Wittmar. h, rit'itirht , T r„<-.V,>/*« für: Kirnt. 
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Waltz, pfaff Conrad von ; Klaubern, pfaff Dietz Schcnck, pfaff Conrad 
Eck, pfaff Sifrit Busenhart, pfaff Ulrich Schnitzer, pfaff Heinrich Ofter- 
dinger, pfaff Johans von Überlingen, pfaff Conrad von Buchein, pfaff 
Johans Sftnthein und pfaff Philips Helt, capplan, altaristcn der Capellen 
h und altare, die zft der vorgenanten pfarrekirchen gehören, von eim teil, 
und wir die börgermeister, die rihter und der rat gemeinlichen der selben 
stat Ileilprunne von dem andern teil tön ze wissen und bekennen 
öffentlichen mit disem brieff allen den, die in sehent oder hörent lesen 
und besonder den, den dise nachgeschriben ding zAgebörcn oder än- 

lo berurent, daz wir durch fride, fruntschaft und eynmütekeit mit ein- 
ander zft beiden siten willeclichen lieplichen und friuntlichen dirre 
nachgeschribenen vereynigunge dinge und gedinge ubereinkomen 
sin: f 1] Zfi dem ersten daz alle die gut und gülte, domit die pfrunde 
und messe zu den altam und cappellen allen, die zü der vorgenanten 

i;, pfarrekirchen gehören, bejt und sture und anderre weltlichen scheit- 
zftnge und dienstberkeit fry sin sollen in aller der wise und forme, 
als sie von den Stiftern gewidemt und von bischoffen besteitigt sint. 
/£/ Item welich gut an der pfrunde dehein von ir Stiftern geben 
weren und also von bisclioffen auch besteitigt weren, daz sie gewon- 

2<> lieh bet geben sollen oder ob die egenanten priester und altaristen 
deheinerley leysch gut besec/.zen, die zu im pfründen und gotesgaben 
nit gehörten, es were erbe oder evgen oder gekauft gut, ligende oder 
varnde, was sie derselben gut in der vorgenanten stat und marg 
heiten, dieselben gut, ir were wenig oder vil, söllen dieselben priester 

*2"> und altaristcn, wenne die bfirger das an sie vordem, ahten und 
scheitzen vor irm pferrer uf ir ainpt und eyde als liep sie in denne 
sint on geverde und alle argeliste und nach der scheitzünge sollen 
sie danne und ir ieglieber, der sölicher gut hesitzer ist, von iedem 
pffinde geben zu bet und stiire iergliehen uf sant Martins tag als 

3o vil als danne ander bürger geben von dem pfAnde zu der bet uf 
sant Martins tag allein und domit furbas das jar dovon sin von allen 
sturen und beten, wiewol daz were daz ander burger in der stat 
mer oder dicker des jars bet geben, zft welcherlev sachen daz were 
in der stat on geverde. Ob auch were das der priester deheinre 

35 ligende barschaft heite, es were pi'cnning, golt oder silber, wil er 
domit kauften oder gremppen in dem jar, so sol er die auch ver- 
beten als von der varnden habe vorgesehrieben stet ; wölt er aber 
domit nit kauften oder gremppen in dem jar und seite daz uff sin 
ampt und uf sinen cyt, so bedarff er die das jars nit verbetten. Were 

4o aber, daz der priester deheiner an der egenanten scheitzung siner 
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gut sich vergeisse nnd sie nit scbeitztc als zitlicb were, so solt ein 
pferrer einen us dem rat nemen und der rat einen us den priestern 
und die zwen sollen solich vergessftnge ansehen und sie also bessern, 
daz den priestern und der stat geliche besehene. [3] Item were 
daz daz der vorgenanten priester deheinre mit deheim burger in der j> 
vorgenanten stat ihtes ze schicken oder ze schaffend heite in welt- 
lichen Sachen, derselbe priester sol von demselben burger vor welt- 
lichem geriht vor dem schultheissen und rihtern in der stat reht 
vordem uud nemen und niergen anderswohin laden oder triben, es 
were denne ob man sin reht verschlüge an dem weltlichen geriht 10 
oder in mit geverden an dem rehten sümet. Ob auch ein bürger 
zu schicken heite mit der obgenanten priester deheinem, dem sol 
er nit gebieten für weltlich geriht. er sol in beclagen vor sinem 
geistlichen rihter, der danne über die sache ii\ sprechend hat. Auch 
mogent sie ein willekure tun an geistlich oder weltlich schiedlüte 1"* 
und vor den reht nemen, ob sie wollen in solichen suchen, darinne 
daz von erlaubüugc des rehten sin mag. / 4] Item were daz der 
vorgenanten priester deheinem an sinem zinse oder gulte, der zu 
siner pfründ gehört oder an die presentz die der priester genieinlich 
ist, zti kürtz besehene oder brach würde von eim bürger, der die 2«> 
gult oder zinse nit rihten wolt und nit laukent er were sie schuldig, 
wenne danne derselbe priester oder die presentzmeister oder ir bot- 
schaft das dem rat verkuntent und begertent darzü furdernisse und 
hilffe von dem rat, so sol der rat dem oder denselben priestern unver- 
zogenlichen ir boten und amptlüte, die darzft geborent, lihen. daz 2b 
die umbe dieselben unlauckenbaren zins und gulte pfant oder pfennige 
geben und antwurten sollen on geverde. Wer in aber des lauckenber 
were, an demselben mögen sie des mit reht erholen, als sie daz 
allcrfngsamst duncket an geistlichern oder an weltlichem geriht. [5 j 
Item wer in gulte oder zinse innehabe uff dem laude, der unser 3a 
bürger nit were, vurderten danne die priester das an den rat, so 
sol der rat in geben der stat briefe und getrüwelichen in helffen vor 
dem solich gulte und zinse, als vil als dick sie daz begerent, doch 
ander der priester koste und botschaft und des zu widerlegnnge und 
etlicher ander sache so sollen die vorgenanten priester jerlichen geben :*5 
von ir presentz der vorgenanten stat aht pfünt hciller der stet werüuge 
uff sant Martins tag. / (>] Item die genanten priester sollent furbas 
in der stat und der stat marg kein ligend gut kauften oder in gever- 
den pfänden, es beseheih denne mit des rats Urlaub und willen. 
17] Item was den priestern fnrbas an ir presentz gegeben wirt von 40 
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ligenden guten oder uff ligenden guten, daz sollen sie in jars frist 
verkauffen und on werden, teiten sie des nit, so sollen die selben 
gut der stat danne vervallen sin als die briefe sagent, die die 
stat von keysern und von kunigen darüber hat. Ob auch were, 

5 daz der egenanten priester deheinen erbe und eygen anviel in der 
stat oder der stat niarg, daz mag er verkauffen ob er wil, wolt 
aber er des nit tun, so sol er dovon sture und bet geben, als dicke 
und als vil als danne ander bürger in der stat tun von irn guten 
on ge verde. /#/ Item ein schültheisse, burgermeistcr und rat 

10 sollent die egenanten priester, ir übe und gut und broter getruwe- 
lichen schirmen als ander ir bürger au geverde. Und dirre wille- 
kurter vereinunge zu Urkunde und guter gezugnisse so han wir die 
vorgeschribenen priester, wanne wir eygens insigels nit haben, 
gebeten die ersamen geistlichen frawen die eptissin des frawenclosters 

15 in der obgenanten stat Heilprünne sant Ciaren ordens, daz sie ir 
insigel durch unser bet hat gehangen an diesen brieff. Und wir 
die ietztgenante eptissin bekennen, daz wir durch bet der egenanten 
priester unser insigel gehangen han an diesen brieff zu Urkunde 
und guter gezugnisse der vorgeschribenen dinge. Diez geschach und 

20 wart dirre brieff geben nach Cristi geburt do man zalt druezehen- 
hundert und in dem ahten und sibenezigsten jar an dem heiligen 
pringstabent. 

ai Jjic Priester an der Pfarrkirche und d*.n zugehörigen Kapellen: Xi- 
clatts Schöning. J'/arrer. zugleich Kaplan an St. Michael, Sifrit von Heidels- 

^• r > heim (IltMriolftälM'iu) am St. Katharinenaltar in der Pfarrkirche, Peter Eckhart, 
am gleichen Altar verpfründet, Johann Eckhart am St. Martinsaltar, Kilians 
Bäm am St. Maria- Magdult nualtar, Konrad Lütfried am Altar des von Magen- 
heim, ') Berthold Manch am Peter- und Paulsaltar, Peter Sess und Heinrich 
Manch, Inide am St. Petersaltar, Johann Steinbrecher und Peter Strelcr am 

30 Xiclausaltar, Konrad Engelmann und Johann Batlattrcr 1 ) am Marienaltar, Jo- 
hann Polin am Leonhardsaltur, Burkard am Heiligkreuzaltar, alle in und 
ausser dir Pfarrkirche. Konrad ron Buch in dir St. Joskapelle, Hans Wittmar 
im Spital am Katharinenaltor, Peter Mf.rklin am St. Petersaltar. Hans Holz- 
apfel am EUsabethi naltar, Heinrich Kürsner am Leonhardsaltar, alle im Spital. 

35 SdjJian Schriber an der Xiclauskapell> auf dem Altar im Chor, Erhart Lüt- 
fried am Katharinenaltar, Wiglin am Jacohsaltar und Peter Battinger zu 
Hückingen am Kalharintnaltar verpjliclden sich anf den Vertrag, den ihre 
Vorgänger mit ihr .Stadt JleiHoonn eingegangen. — 14t>'J (:ni »:uit 0*\valtz ta^) 
Aug. .>. — EM. U. <>>:, Pg., mit Siegel der Prdsou. — Ebenso Bürgermeister 

40 und Bat ron Hrilbronn. I'ntir d-mselben Datum. — Ebd. th:. Pg. mit 
.Stadtsiegel. 

l ) Uinntjsiusnltar. — '■) -- BotUrur. 
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311. Herzog Friedrich von Bayern, Lundrogt in Ober- und 
Xiedersch woben, rers/wicht den Städten Esslingen, Reutlingen, Kott- 
weil, Weil, Hall, Heilbronn, Wimpfen, Bopfingen, Weinsberg, Gmünd, 
Aalen, Dinkelsbühl und Xördlingen, denen er von Kaiser Karl [IV.f 
als Schinner und Verbrecher gegeben worden sei, ihnen und auf 5 
Verlangen jeder einzelnen Stadt eine Urkunde umzustellen t wie er 
den Städten in der obem Landrogtei, die er schon vorher innegehabt, 
gethan habe, und beurkundet, dass sie ihm uh Land tagt gehuldigt 
haben. — Kuchheim 1378 (sontag nach Üyonisii) Okt. 10. 

Gedr.: halt, de i>aee ini}>. publica 37.- danach (Wegelin) Landrogtei 10 
2, 48 : Sattler, Grafen, X Heilage n. KiS. 

312. Hans W ärt: uuel seine Frau Katharina zu Böchingen 
verkaufen dem Spital zu Heilbronn 30 Schilling Heller Heilbronner 
Währung (Hilfe von 2 Morgen Acker im Michelflur an der Klausin 
Sohn, 3 Ii im obem Flur neben Waffher Gartach und ihrem Bunmgarten 15 
zu Böckingen neben der Hofruilc der Luuehin und von ihrer Hof- 
mite daselbst neben der Hafraitc des Klosters Schönthal um 1~) Pfund 

l feller mit Vorbehalt ewigen Jtiickknufsrechls und der Pflicht des- 
selben nach 1 ftägiger Mahnung vor Martini. — Burgen Hans Wagen- 
bach und Ifeinz Gräbner zu Böckingen. — Siegler Peter Ruprecht 20 
und Kunz Graulocke, Richter zu Heilbronn. 137 H (sant Thomas 
abend des heiligen zweifboten) Dez. 20. 

UcHtinmn. Stift ungsjtflegrtgütratur / V/s.-. Vitt, i', . Gr., Pg, da- Siegd 
ahr/t rissen. 

313. Agatha Vidmarin rou Hellbraun giebt ihre Güter, Vogtei 25 
und Rechte zu Grossgartach, die teilweise ihre Morgengabe waren 
und die sie an das Kloster Udenheim verkauft hat, mit Zustimmung 
ihrer Tochtermänner Hans Bernhart und Hans Kggerer l ) und ihrer 
Kinder Vnlmar, Anna, Klara und F'se auf, als man dann morgengabe 
relit und billigen üffgeben sol in dem egenanten dorffe zu Gartach und 30 

') Hau* Kgg rer. Jtargtr su lleif^ranu, kauft ton Sir. gg.r von Vinning -n 
und sfiner Frau Agnes des So eint es seligen Tochter, und Krjdit: Klterliards von 
Venningen sei igen Sahn, ihre Güter an Grossgartach tTeil.: an Vogte i, Bede. 
ev.stlio. Wein- und Korngeld. EigenL-utr) um Jtio Guhhn. — Jluegen: die 
Brüder llertltold and J'rudrieli eon Mass ubac/i und Hafen Ggner. — J.;.'/7 
(iu-rlistfii <l<inist;iu uai-li «Iimii wissen sfinta^) Marz — Etat. th\, J'g. mit 
»; .Siegeln (d-e Verkäufer und Hingen). — K hin :>nger, ZahergXu Z'^'tJ. 
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beschwi/rt ihren Verzicht. — Sieg/er die Ausstellerin und die beiden 
Tochtermänner. — 1H79 (neusten samsstag vor dem wissen sftndag) 
Febr. 26. 

St.A. Brackenheim, Geitstl. 12. Or„ Pg., nur da« zweite Siegel ist 
5 erhalten. 

a) Eberhard, Volmar Lemlins selig Sohn, erkennt den Verkauf dieser 
Güter durch «eine verstorbene Mutter Agatha an. — Siegler der Aussteller, 
Hans Alwig genannt Kolbrän und Kunz Luphrit, Richter zu Heilbronn. — 
13S3 (ipso die Ajnietis virjjinis) Jan. 21. — Ebd. Or., Pg. mit schön er. 
10 haltenen Siegeln. 

314. Konz Hei fener der Weingärtner, Bürger zu Heilbronn, 
beurkundet, von Haus Kesing, Bürger daselbst, einen halben Morgen 
Äcker zu Horkheim zu den Hecklenden zwischen Haus Fnuers Kindern 
und IIa ns t on Seidlingen um ti Schilling Heller Gülte als Erblehen 
15 erhalten zu haben. — Siegler Bernhard, Bernhards seligen Sohn, und 
Werulin Krämer, Richter zu Heilbronn. — 1379 (nehsten dinstag 
vor sant Gregorien tag) März 8. 

Heilbronn Lade 25.44. Hr., Pg.. am zweiten Siegel die obere ff tlfte dir 
Vorderseile abgebrochen. — 

2u 3io. Jakob (irawe und seine Frau Lückgort, Bürger zu Heil- 

bronn, kaufen den Weingarten am dernoltsberg zwischen Kunz Kleiber 
und dem getruwen dienst von Walther Bender und seiner Frau 
Katharina und bauen ihn um ein Drittel für das Kloster Billigheim, 
solang Bender oder seine Frau lebt, nach deren Tod er ans Kloster 

25 fällt; sie thutt jährlieh KHK) Pfähle und U> Karren Mist darein, 
die der Pfleger im Billigheime r Hof hinaus-, ebenso wie. den Wein 
in die Klosterkelter oder eine andere hereinführen lassen soll. Wird 
ihnen durch die Furchgenossen bewiesen, dass sie das (int nicht in 
rechtem Bau halten, so kann sie das Kloster unter der Kelter nach 

4io unbüwes reht pfänden. — Siegler Hans Erlewitt und Kleinrot. Richter 
zu Ifeilbronn. — 1379 (palmabeud) April 2. 

Heilbronn Lade ■'>■'}, Billigheim 2. Or.. Pg. mit ASiegeln. 

3 IG. Engelhard ron Xcideck, Domherr zu Würzburg, und Wal- 
nttti t on llvndshnch, Scholastikas zu Ansbach, erwählte Schiedsrichter 
3*> zwischen Arnold Link, Rektor der Pfarrkirche zu lleilbronn, eitter- 
uttd den Pfrüuduern und Aftnristen daselbst ttndererseits in ihrem 
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Streit icege/t Einsammlung und Verteilung der PräsenzgeUicr bestimmen: 
jede Partei bestellt einen Altaristen als Prokurator, die die Schlüssel 
und Register der Präsem haben; beide Parteien miteinander und, 
wenn sie nicht einig werden, die Prokuratoren oder der Pfarrer mit 
ihnen oder einem con ihnen einen Bursarius zur Einsammlung und 5- 
Verteilung, die er nach Belieben vornehmen kann; die Verteilung hat 
aber mindestens zweimal wöchentlich statt zußndeu. Die Prokuratoren 
dürfen dem Bursarius nichts dareinreden und sollen ihm bei der Ein- 
sammlung und Eintreibung behilflich sein. Bis Oktar reu Epiphanie 
Jindet wegen der Nachlässigkeiten bei Zahlung der Präsenzgelder keine. 
Verteilung statt, damit von da an die Distributionen an den Jahr- 
tagen und zu ihrer Zeit erfolgen können. Der Bursarius soll nicht 
mehr als 5 Pfund currentis pagamenti bei sich behalten, sondern die 
(r eider in die Klausur thun, dem Pfarrer und den Altaristen Redlich- 
keit bei Einsammlung und Verteilung cersprechen und an Andrea und 1> 
Johannis Baptistä Rechnung ablegen. Die Kosten dieses Streits trägt 
die Präsenz. t)ie Schiedsrichter behalten sich die Entscheidung vor, 
wenn über diese Bestimmungen Streit entstünde. - Datum et actum 
1379 (die sabbati post diem corporis Christi) Juni 11. 

Jfeilbronn Lade XJ, 7. Gr., Pg. mit ^' Siegeln. •><> 

31 7, Herzog Friedrich con Bagern, oberster Landengt, in Ober- 
vnd Sirderschwaben, mit Ulrich dem Bessrer, Bürger zu Ulm, con 
seiner, Graf Rudolf con Sulz und Heinrich von Fregbera zu Leip- 
heim con Eberhards ran \\ irfemberg, und Hans dem Ehiuger con 
Mailand, Bürger zu Ulm, und fiel Huntpis, Stadtamman zu Rarens- 2C> 
bürg, con des Städtebunds Seite entscheidet 1) in der Klage der Stadt 
Hellbraun für ihren Bürger Hans ron Rie.ringen wegt-n (iiitern zu 
Meimshcim (Meminentzheiii): dieser solle bis in 3 Tagen und (i Wochen 
cor Ulrich Bcssrer, in dessen Abwesenheit cor Hans Ehinger oder 
dem Ulmer Bürgermeister Lutz Kraft erweisen, dass er seit 14 Jahren, Ho 
seit ihm die Güter ausstehen, jährlich Anspruch erhoben habe, und 
Ulrich Bcssrer das Urteil anheimgegeben werden, andernfalls die Güter 
Eberhard bleiben; 2) in der Sache des Kunz con Nc/p-pcrg und liegen 
des Zehnten zu Luujfen und Zimmern : es solle bis in dreimal eier- 
zchn und drei Tagen durch Kundschaf t erwiesen werden, ob die strit- Hf> 
tigen HüU r wirtembergisches Lehen oder Eigengut dieses Heilbronne r 
Bürgers seien, und Bcssrer das Urteil sprechen; 3) in der Klage 
der Witwe con Urbach ron lle'dbronn und Albrechts des alten, seiius 
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Bruders Hans, des alten Hans und seines Bruders Klein- Albrecht 
t un LiebenMein: die Sache solle in 45 Tagen zu Thalheim durch 
Schiedsgericht beendet werden. — Siegler der Herzog, Rudolf von 
Sulz und Bessrer. — 1379 (nebsten sunentags vor sant Johans tag 
5 ze snni wenden) Juni 19. 

StJL. Heilbronn II. Or., von den aufgedrückten Siegeln nur noch das 
1. unt r Papierdeeke vorhandin. 

318. Pf äff Diez Schenk, Pfarrer zu Bännigheim, jetzt zu 
Heilbronn gesessen, verkauft an Pfarrer und Pfründner an der Pfarr- 

10 kirche zu Heilbronn 3 l !i Pfund Heller Hellbrauner Währung zu 
Weinsberg mit den Briefen darüber unt V>3 Pfund, worüber er quittiert, 
und rersjn'icht den Kauf Jahr und Tag nach Weinsberger Recht zu 
wehren. — Siegler der Aussteller, Hans Kasse und Peter Diez, Richter 
zu Heilbronn. — 1379 (nehsten donderstag nach saut Bartholomeus 

15 tag dez heiligen zwölf boten) Aug. 25. 

lleiibronn Lade ^:>,4X. Or., Pg., die Siegel alle beschädigt. 

319. Margarethe von Augsburg, genannt die Schejfnerin *> 
stiftet der Pfarrkirche zu Heilbronn 1 Pfund Heller Zins von ihren 
3 /* Morgen Weingärten zu Binswangen an der Steig neben den Kloster- 

20 frauen und Wemher Eike, worauf bereits eine Abgabe von einem 
Eimer Wein ruht, zu einem Jahrtag an der nächsten Vigil nach 
Weihnachten. — Siegler Hans Bernhart und Hans Kozze, Richter 
zu Heilbronn. — 1379 (nehsten sampstag vor sant Nyclaus tag) Dez. 3. 

St.A. Heilbronn I, ReligionstrtMn. Or., Pg., bide Siegel am Sand 
25 beschädigt. 

320. Pfiff Johann ran Klingenberg und Bernger von Klingen- 
birg, Edelknecht, Gebrüder, verkaufen an das St. Klarakloster zu 
Heilbronn Pfund Heller Zins Heilbrunner Währung von Lutz 
Strul und Haus Peter gesessen zu Neckargartach von Misselbacks 

•W seligen Garten und Kgdeloider zu Neckargartach beim (i rgnbrunnen 
neben dem alten Peter um 30 Pfand Heller und stellen als Bürgen 
Kunz Neipperg d. ä. und Hans Neipperg im Spital zu lleiibronn. 
— Siegler Aussteller und Barnen. — l3*o (an dein palmeabend) 
Marz 17. 

;.) T,$hrt,'f ./«/W, ,.i„rn TiHUnfU'-k i,yl(rU. ,l f r .Yi.j.r 1*!. .11, 
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St.Ä. Heilbronn IV, Klarakloster. Gr., Pg. mit 4 Siegeln. Aussen 
u. a. 17. Jahrh.: Das closter geniest nichts darvon. 

321. Margaretha Schenkin van Erbach, Frau zu Hirschhorn, 

stiftet in ihrem Testament n. a. Seelenmessen zn Heilbronn. — 138** 

Juli 1. 5 

Druck bei Baur, hess. Urk. 1,471. Eben diestr Passus durch eine 
Bemerkung in einer Xote abgemacht. 

322. Katharina Strubin, Bürgerin zu Hedbronn, bekennt, das* 
jie, als sie noch Witwe war, ihrem Schwestermann Heinz K lecker, 
Bürger daselbst, das ton ihrem Mann Haus Besch geerbte Fisch- 10 
nasser zu Neckargartach an S ulmer Anwand rerkauft habe und ver- 
zichtet abermals darauf. — Siegler Peter Ruprecht und Wernlin, 
Richter zu Heilbronn. — 138o (sant Lucien tag) Dez. 13. 

St.A. Heübronn I, Neckar u. s. w. Or., Pg., beide Siegel abgegangen. 

323. Abt V olkhart zu Lorch giebt die bisher von Adelheid 15 
der Mangoltin innegehabte Mühte auf dem (Iritn zu Heilbronn mit 
den zugehörigen Gütern unter denselben Bedingungen an die beiden 
Heilbronner Bürger Kunz Müller den Zimmermann und Hans Klecker, 
„den Mann seiner Schwägerin," als ewiges Zinslehen. — 1381 (an 
der nehsten nrittwocheu vor unser frawen tag lichtniess) Jan. 30. 20 

Heübronn Lade 20. Or., Pg. mit Siegel. 

a) Schultheis und Bichter von Heilbronn entscheiden auf das Vorbringen 
der Eheleute Hans Schenk, ihres Mitbürger*, und Katharina, den verstorbenen 
Fritz Sirülle Tochter, dass sie dem Hans Klecker ihren Teil an der Mulde 
auf dem Gritn um MJtf Pfund Heller verkauft haben, aber zur Wehrung des 25 
Kauf« keine Burgen bekommen und nicht wissen, wie sie die Güter aufgeben 
und wehren sollen : die beiden sollen beschworen, das* sie keine Bürgen bekommen, 
und die Gitter vor dem Gericht aufgeben, jedem Dritten unschädlich, was ge- 
schieht. — 13UU (nehsten meintiige vor mittervasten) März 22. — Ebd. desgl. 
mit Stadtsiegel. 30 

324. Metze Riidin, Äbtissin, und Konvent des Klosters Billig- 
heim verkaufen an Konrad Hartlieps Sohn, Minderbruder zu Heil- 
bronn, etwas weniger als zwei Morgen Weingärten am Wedtenberg 
zwischen Heinz Huse und Beter, beide von Sontheim, um 130 Pfund 
Heller Heilbronner Währung. — 1 38 1 (der nehsten mittwoohen nach :!5 
unser frawen tag iu der vasten den man nennet in latyn annuneiacio) 
Marz 27. 
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Heilbronn Lade 53, Billigheim 1. Or., Pg., beide Siegel am Rand 
beschädigt. 

325. Heinz vom Stein, Bürger zu Heilbronn, and seine trau 
Klara Volmarin verkaufen an ihren Mitbürger Hans Eyrer die Hälfte 
5 der Güter zu Bollingen, die vorher Klaras Eltern innegehabt hatten, 
in und ausser der Mark, Vogtei, Gericht, Zehnten u. s. te. um 200 
Pfund Heller Heilbronner Währung, worüber sie quittieren, geben 
sie zu Heilbronn an des Reiches Strasse auf und versprechen, sie 
Jahr und Tag nach Landes- und Stadtrecht zu fertigen. — Siegler 
10 dtr Aussteller und die Heilbronner Richter Albrecht Rotgalle und 
Peter Schenkel. — 1381 (nesten dinstag vor sant Johans tag ze 
süngihten) Juni 18. 

Heilltronn, Stifiungspflegregistratur Fuss. 127, 6. Or., Vg., die beiden 
asten Siegel am Hand beschädigt. 

15 a) Eberhard Volmar, Bürger zu Heilbronn, und »eine Frau Anna von 

Maisenbach desgl. die andere Hälfte, die er von seinen Eltern getrbt, um 350 
Pfund Heller. — SUgler die Ausuteller und die Heilbronner Richter Hans Erl- 
win und Kunz Hirt. — 1364 (unser frawen abend als sii' geborn warf) Sept. 7. 
— Ebd. 9. ()r., Pg., das vierte Siegel abgerissen. 

2o 320. Dekan und Kapitel des Stifts W impfen quittieren Rüdiger 
Duchscherer, Bürger zu Heilbronn, über 12 Pfund Heller, womit er 
einen Zins von 1 Pfund von der Mühle zu Frankenbach gekauft. — 
Siegler das Kapitel. — 1381 (feria secunda post festum beati Andree 
apo8toli) Dez. 2. 

25 St.A. Heilbronn I, Frankenbach. Or., Pg., Siegel abhängend. 

327» Kunz Fuwerer, Bürger zu Sülm, bestimmt, dftss die 
3 Pfund Heller Zins, die das Kloster Schönthal auf seinen ihm 
gerichtlich gegen Konrad Rülin zugesprochenen Gütern zu Böckingen 
( 1 Morgen Weinberg am Hundsberg und am Löwenherz ; 12 x ii Morgen 

30 Acker in der Leimengrube, Lenzlins Acker, Mergelacker, im Geisdoch, 
beim Burgmal, hinter der Kirche, zu der Hofstatt : Pii Morgen Wiesen 
an der Breit und 3 5 /c Morgen Wahl) hat, zu gleichen Teilen, je 
l Pfund, von Ackern und Weinbergen, vom Wald und von der Wiese 
gehen vollen. Hans Kessler und Kunz Gurther, Bürger zu Heilbronn^ 

35 kaufen die Wiese und erhalten sie von Burkhard, Pfleger des Schön- 
thaler Hofs zu Heilbronn, gegen einen jährlichen Zins von 1 Pfund. 
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— Sieglet' der Anstellet', Hans Kessler und Johann Segtze, Richtet' 
zu Heilbronn. — 1382 (an der nechsten mitwochen vor sant Valen- 
tins tag) Febr. 12. 

Schimthaler Diplomatar von 151X, Fol. 45. Unmlhttindige i'berttttznng 
hei Kremer, Chron. 6'chönthal. K/37. 5 

32 H, Seiffried Wauboldt, Komtur, Götz Truchstss, Hauskomtur, 
und die Herren des Deutschen Hauses zu Heilbronn geben an Kunz 
Dueriuger und seine Frau Alhause, Bürger zu Wimpfen, ihren Huf 
zu Michelbach als Frblehen um 12 Malter Roggen, 7 Malter Haber 
und ein Fasnachthuhn Zins. — Siegler Kunz Alwig^ und Heinz t on 10 
Hausen, Richter zu Heilbronn. — 1382 (an sanct Giegorien abeut) 
März 11. 

St.A. I)eutschordoi*-Neckarobcramt. Lehen- und Iiestandt, riefe der Kom- 
mende Heilbronn S. lo7. 

329» Arnold Link, Kirchherr zu Heilbronn, und die Pfründner 15 
an der Pfarrkirche daselbst: Getmold Weniger, Heltnich Nger, Kon- 
rad von Kleebromt (K laibern), Konrad Eck, Nikolaus Milchsmaitz, Hein- 
rich Heller, Ulrich Sngtzer, Johann von Überlingen, Johann Sünther, 
Gemüg von Mückmühl, Heinrich Oftertinger, Konrad von Buch, Siegfried 
von Heidelsheim, Xiko/aus Schöning, Philipps Hell, Albrecht Kelter, Jo- 20 
hann Bglstein und Johann Rüliti verkaufen an Rüdiger Müller, Bürger 
zu Heilbronn, ihren Teil an der Mühle zu Frankenbach und einen 
Zins von Gerhard Fiur um 70 Pfund Heller. — Siegler der Kirch- 
herr und das St. Klarakloster. — 1382 (nehsten sampstag nach «lern 
heiligen pfingstag) Mai 31. 25 

St.A. Heilbronn 1, Frenkenbach. Or., Fg., das erste Siegel sehen erhalten, 
das streite zerbrochen. 

330. Wilhelm von Fisesheim und seine Frau Katharina von 
Heimstatt verkaufet! an Anna von Gundelfingen, Burkart StnrmJ'eders 
seligen Tochter, 2 Simri Heilbrunner Mass Ol Gülte von Hans Ochsen- 30 
berg und seiner Frau Lück von den V4 Morgen Wiesen in der G lamme 
zu Bollingen zwischen den Wiesen der von Billigheim und der Prediger 
zu Wimpfen um 21 Pfund Heller, worüber sie. quittieren, und stellen 
als Wehrbürgen Albrecht (Albirhtcu) und Haus Harsch, Gebrüder, 

a) Ko/.ie hat Alwlcger. 
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Wilhelms Vettern. Anna schenkt die Gülte zu ihrem und ihrer Vor- 
fahren Seelenheil an das Barfüsserkloster zu Heilbronn. — Siegler 
Wilhelm und die Bürgen. Katharina /tat kein eigenes Siegel. — 13*2 
(an sant Johans abende baptisten) Juni 2H. 

f) St.A. ücilhronn IV, Klarakloster. (h\, Pg. mit Siegeln, das erste am 

Unken Rand etwas beschädigt. 

33 t, Anna ton Gundelfingen, Burkhard Sturmjeders Witwe, 
setzt Arnold hink, Kirchherrn zu Heilhronn, Albrecht, Kammerer 
zu Bottwar (— bur), Siegfried ton Heidelshcin, Pf randner zu He.il- 

.10 bronn, und Kunz Hirt, Bürger daselbst, als Vormünder und Seel- 
wärter nach ihrem Tode ein, um folgende Stiftungen zum Vollzug 
zu bringen, wenn sie es nicht noch selber fhut: für die Pfarrkirche 
zu Heilbronn ein Messgewand mit einem Kreuz von vergoldeten 
Spangen, zwei Chorröcke mit zwei Strichen und einem Querstrich über 

15 den Rücken von vergoldeten Spangen und eine Chorkappe von schuarzem 
glattem Samt (seymit); für das Spital daselbst an den Elxbethen- 
altar 4 Messgewänder von schwarzem glattem und rotem Samt und 
weisem und blauem Seidentuch mit einem Kreuz von attderm Tuch 
und kleinen vergoldeten Spängleiu auf dem Kreuz, einen Kelch, ein 

20 gutes Messbuch und zu jedem Messgeivand eine Albe; für die Armen 
im Land 40, die armen Siechen im Spital zu Wein, Brot und Fleisch K/O, 
die Barfüsser lo, die willigen Armen zu Heilbronn 2, die Bttrfüsser 
zu Esslingen 20, die Prediger daselbst 10, die Karmeliter (unser 
frawen brudern) und Augustiner daselbst je 20, die Prediger zu 

25 Wimpfen 20, den Einsiedel im Kaltenberg, die Klausnerin zu Bott- 
war, die zu Beilstein und die willigen Armen zu Wimpfen je 2 Pfund, 
dem Kloster Zwiefalten zum täglichen Almosen, das man Oblegia heisst, 
lOO, den Paufinern im G undelsherg und denen bei Waldenburg je 
4 Pfund rauher Heller, dem Kammerer zu Bottwar ein goldenes Mess- 

30 geuand und 40 Pfund zu einer ewigen Gülte für ihren Jahrtag und 
lOO Pfund für eine eilige Messe [ Pfründe J, und tras noch übrig ist, 
für arme Leute. Stirbt oder verzichtet einer der Testamentsvollstrecker, 
so haben die andern Vollmacht dazu. Sie behält sieh vor, an der Stiftung 
zu ändern, zit mehren und zu mindern. Und ditz ist min testament 

35 "nd min lester wille; ob das nit döhte nach reht eins testaments, 
iedoch wil ich daz es töge und bestee nach reht eins ieglichen eins 
andern tuins lesten willen, ob es von mir bv lebendem libe nit were 
noch würde alz vorgeschoben stet. — Zeugen : Nikolaus Schöning 
und Johann flentschüher, Pfrümlner zu Heilbronn. — Notariats- 
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Instrument ausgefertigt von Jakob Schriber zu Heilbronn. — Heil- 
hronn in der Pfarrkirche 1382 (sant Afran tag) Aug. 7 nach der Ves-per 

Heilbronn Lade 1. Or., Pg. mit Xotariatszeichm. — Vgl. Wirt. 
Franken 7,235. 

332. Konrad Münzmeister, Bürger zu Hall, verkauft die 5 
lO l l% Pfund und 1 HeUer Zins von den Hamern vor dem Brothaus 
zu Heilbronn, die an Adam Bernhart verpfändet und durch seine 
Frau Adelheid die Bernhartin an ihn gekommen sind, wieder an die 
Stadt Heilbronn um die lOfache Summe, behält sich aber entsprechende 
Entschädigung vor, wenn der Kaufbrief ausweise, dass die Gülte um 10 
einen höheren Preis verkauft worden sei. — Siegler dir Aussteller, 
Kunz Peter und Virich Schultheis.«. — 13*2 (samstag vor sant 
Katherinen tage) Xov. 22. 

St.A. Heilbronn I, Weinzehnten u. ic. Or., Pg., das 1. Siegel abge- 
gangen, da* 2. zerbrochen, da* 3. am Rand beschädigt. Aussen au* dem /ö. Jh.: l r > 
Diu» so! nit whUt du« stat »in. 



333. Elsbeth Schmeruerin, Bürgerin zu Heilbronn, verkauft 
an Hegdel Kaufmännin, Bürgerin daselbst, 1 Pfund Heller Zins 
von ihrem Haus in der Grüninger Gasse zwischen Hans von Pforz- 
heim und Eberl in Radspinner, wovon bereits 2 Pfund für die Bar- 2») 
f Unser und die Präsenz gehen, um Ei Pfund. — Siegler Hans Aluig 
genannt Kulnbrunn und Kunz Lütpfrit, Richter zu Heilbronn. — 
13S.1 (Anthonien tag) Jan. 17. 

Heilbronn Lade 25, 43. Or., Pg., am ersten Siegd die untere Hälfte 
abgebrochen. 27h 

334. Diether Rüde, Edelknecht, und seine Frau Elisabeth 
verkaufen an die Präsenz der Pfarrkirche zu Ileilbronn ihren Teil 
am Weinzehnten zu Flein um 100 Pfund Heller lleilbronner Währung; 
Elisabeth weist die von ihrem ersten Mann vermachten 10 Schilling 
und den von ihr gestifteten *) gleichen Zins auf diesen Teil an, um 3(> 
den Jahrtag für sich und ihre Männer begehen zu lassen, und wird 
dieses Pfundes ledig gesprochen. -- Siegler Diether und für seine 
Frau, die kein eigenes Siegel hat, Kunz Egerer, ihrer Schwester seligen 
Sohn. — 1383 (sunt Marx tag des heiligen evangelinten) Apr. 26. 

Ileilbronn Lade 6. Or., Pg. mit Siegeln. 3b 
J ) Eine Urkunde darüber ist nicht vorhanden. 
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335, Die Stadt Ileilbronn stiftet eine ewige Messe um Drei- 
faltigkeitsaltar im Chor in der St. Nikolanskaf)elle mit- Genehmigung 
des Kirchherrn Arnold Link, begabt die Pfründe mit S l !t Moryen 
Weingärten (am Staufenberg zwischen der Steige und dem Weinberg 
5 des Spitals, und denen drr Barfüsser und Heinz Kriechs, Erblehen 
Virich Xibeluugs, zu Flein am Greifenberg zwischen denen Gerhards 
von Waiblingen und Hans Beilsteins, Erblehen Heinz Langes, hinter 
ilem Xordberg zwischen den Wegen zwischen Heinz Gruppenbuchs 
Weingarten und Kunz Günthers Acker, Erblehen Hans Krutheims, 

10 je gegen 1 /a des Ertrags, am Werkenberg [=. Wettenberg] zwischen 
denen der Deutschherrn, des Klosters Billigheim und Heinz Wegers, 
nicht verliehen) und 3 Morgen Äcker im Höfel zu Sülm zwischen 
Kunz Gewins und Hans Erlwins Ackern, an Heinz Schlappus um 
i lz von der Tenne als Erblehen gegeben, zusammen auf mehr als 

15 700 Pfund Helfer geschätzt, hat mit bischöflicher Genehmigung das 
Patronatsrecht und hat im Fall der Erledigung dem Bischof einen 
Priester oder einen, der es in Jahresfrist werden kann, zu präsen- 
tieren. Der Pfründner hat dem Hauptgottesdienst an Sonn- und 
Festtagen, den gemeiniglich schuldigen [ Offizien J und den yewöhnlichen 

20 Prozessionen anzuwohnen. — Sieglet' Stadt und Kirchherr, der seine 
Einwilliyuny erteilt. — Geschehen und gegeben 13H3 (pfingstabend) 
Mai V. 

Haibronn, Lade 2ö. M. Qr., Pg. mit Siegtin. 

a) Bischof Gerhard von Wflrzburg errichtet die Pfründe ah benefkimn 

25 Simplex non enratum preshyteralt; und erteilt da» Patronatsrecht an die Stadt, 
die innerhalb eines Monats [nach der Erledigung] einen Priester oder einen, 
der es in Jahresfrist werden kann, zu präsentieren hat. Der Inhaber hat 
Residenz zu halten, zur gewöhnlichen Tageszeit, niiotiens silii Dominus inspira- 
verit, zu celebrieren, an Sonn- und Festtagen und Vigilien den Offizien und 

30 den Prozessionen im Superpellicium anzuwohnen, muss dem Pfarrer schwören, 
die Oblationen und Messstipendien (inissarum comparationes seu animarum 
n'eumiiHinlatioiies) ganz, Geschenke und Vermächtnisse (leganda et donanda) 
halb an die Pfarrei abzuliefern, darf keine Sakramente spenden, ehe der Pfarrei 
genug gethan, keine Geschenke von Sterbenden annehmen und sith nicht in Au*— 

35 iibung der Hechte und Einnahme der Einkünfte des Pfarrers mischen ausser 
in den mm Gesetz vorgesehenen Not fallen. Dan Pf rundner wird aufs Gewissen 
gelegt, den Einkünften die Immunität, die der Bischof hiemil rerleiht, zu wahren. 
(Folgt die Aufzahlung der Güter wie oben.) Auf Bitten der Stadt rerleiht 
der Bischof die Pfründe dem Prierter Stephan Ilclinger und beauftragt den 

40 Pfarrer mit der Investitur. 138:1 (feria tercia proxima po.«t featinn aaneti 
lVtri ad viucula) Aug. 4. — Ebd. 37. Or., Pg., Siegel an rotgrünen Seiden- 
schnüren. 

Württ. Qe«chicht»qqellen \V. 10 
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336, Hans Siez, Bürger zu Hall, reversiert sich gegenüber dem 
Grafen Eberhard von Wirtemberg über die Belehnung mit l l» des 
Zehnten zu Böchingen, ') das vorher Albrecht Harsch, Bürger zu 
W impfen, innegehabt, und huldigt. — Schorndorf 1383 (samstag vor 

Symons et Jude) Okt. 21. 5 

St.A. Lehenleute I, Ehrenberg. Or., Fg., das Siegel fast ganz abgegangen, 
nur noch das Schildbild sichtbar. 

a) Harn Siez von Hall rerersitrt sich gegenüber demselben über die Be- 
lohnung mit l U des Wein-, Koni-, grossen und kleinen Zehnten. — Stuttgart 
13UX (nientag vor frowentag assmnpcituiis) Aug. 1J. — Siegel oben beschädigt. 10 

b) Wilhelm Siez, des Hans seligen Sohn, Bürger zu Hall — tote vorhin. 
— 1412 (donerstages vor saut Sixtes tage) Aug. 4. — Siegel unversehrt. 

c) Wilhelm Siez von Hall ebenso. — Stuttgart 1416 (nientag nach oster- 
tag) März 2b. - - Siegel unkenntlich. 

d) Michel Schietz von Hall rerersiert sich gegenüber dem Grafen Ludwig 15 
von Wirtemberg zugleich für dessen Bruder, Virich über die Belehnung mit 

dts Zehnten: ebenso (in einer besondern Urkunde) Wilhelm Slvtz [wohl 
Michels Bruder]. — 142b (frytag vor dein pnlmtag) März 2ti. — Die Siegel 
unversehrt. 

e) Hans Schietz von Hall ebenso. — Siegler Hans Zobel. — Stuttgart 20 
142b (donrstag nach Margrethen dag) Juli /."). — Siegel unversehrt. - - Diese 
Urkunden alle Or., Pg., ebd. 

337. Virich ton Hohenlohe bekennt, den Städten Rotenburg, 
II indsheim, Dinkelsbühl, Hall, Heilbronn, Wimpfen und Weinsberg 
Ii) Ol Hl Gulden rheinisch, vom weissen Sonntag') au in 10 Jahren 25 
zu zahlen und auf Martini mit 12 °lo zu verzinsen, zu schulden. — 
J3X4 f(feria tertia ante Petri ad kathedram) Febr. 16. ') 

lieg.: Beichstagsakten 1,43a Anm. 1. — JJit Verpfändung der Stadt 
Crailsheim und der Burg Werdeck an Hall, Heilbronn, Wimpfen und Weinsberg 
13bT (an Heilbronn, Hall, Weinsberg, Rotenburg und Windsheim 13t>4 '/) Wibel 30 
4, 90, steht wohl nicht damit im Zusammenhang, da Ulrich und Friedrich von 
Hohenlohe die Aussteller sind. 

33H. Konrad von Seckendorf genannt Aberdar, Landrichter 
:u Nürnberg, entscheidet in der Klage Wilhelms von Bebenburg be- 
treffend die Güter Engelhards von Hirschhorn mit den zugehörigen 35 
rfntdschaften, darunter die <m Hof und Zehnten zu Hiilbroun, dass 



') AUIxit hingen. — '-') hivorarit Febr. 2*. — y ) Nach einer ebd. erwähn- 
ten Aufzeichnung haben ihm für seinen Eintritt in den schwäbischen Bund 
geliehen: Hall. Heilbronn, Wimpfen, Weinsberg 9CHM) Kühlet), die and-rn (UM hj. 
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tr sie abtreten könne, wem er wolle, und Wilhelm übergiebt sie dem 
Burggrafen Friedrich [ V.J von Nürnberg. — 1384 (freytag vor dem 
palmtag) Apr. 1. 

Gedr. ; Monum. Zoller. ö, 13t> n. 134. lieg. Boica lo, 130. — Wilhelm 
5 von Bebenburg hatte 1380 Dez. 6 «eine Guter, darunter also auch die genannte 
Pfandschaft, an den Burggrafen verkauft. Ebd. 5, 78 n. 72. Reg. Boica K), 64. 

339. Priorin und Koncent des Klosters Lauffen einer-, Hans 
Ahr ig genannt Külabrunnen, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Adelheid andererseits vergleichen sich über 70 Gulden, die Altrigs 

10 Schuäher Meister Heinrich selig von Öhringen, ein Arzt, gestiftet 
und das Kloster an Wiesen zu Lauffen (am Segraben, am Bach, an 
der Selach ) angelegt hat. Die Schiedsrichter Hans Kriech, Vogt zu 
Lauffen, Hans Bernhart, Hans Xgperg d. ä. und Hans Egerer, 
Bürger zu Heilbronn f erklären alle alten Briefe Uber diesen Streit 

15 für ungültig; Alu ig soll auf die 70 Gulden verzichten, das Kloster 
soll für Meister Heinrich den Jahrtag mit Seelmesse und Vigilie be- 
gehen, bei Versäumnix des Jahrtags oder wenn die Gefälle, von den 
Wiesen an diesem Tag nicht den Klosterfrauen zum Tisch gegeben 
werden, die Wiesen dem Spital zu Heilbronn verfallen. — Siegler 

20 die Parteien und die Schiedsrichter ( Adelheid siegelt nicht). — 1384 
(nehsten fritag nach des heiligen crütz tag invencionis) Mai (>. 

St.A. Kloster Lauffen 2. <)r., Pg. mit 7 Siegeln. Das erste zerbrochen, 
das sechste auf die Riickseit» des Wachses aufgedruckt. 

340. König Wenzel belehnt auf mündlich vorgebrachte Bitte 
25 seinen (Jet reuen Hans von Böckingen mit dem durch Wichmar Lem- 

lins Tod erledigten Lad- und Kichamt zu Ifeilbronn. — Heidelberg 
1384 (Marien Magdalenen tage) Juli 22. 

St.A. Xtuwiirttemliergischc Lehen 2. Or., Pg. mit Majestätssiegel mit 
Sekret (ltiiclisiegel). Auf dem Bug: Per dominum duceui Teschiucnsom 
30 Cunratlus epiaeopus Lubicunsid. Aussen: lt. Wenceshius de Jeoykow. — 
Vgl. n. 317. 

341. Graf Eberhard von Wirtemberg and sein Sohn l'lrich 
verpfänden für die von Heinrich Hnntschüher" und seiner Frau 
Grete, Bürgern zu Gmünd, entlehnten 300t) ungarische und böhmische 

35 G u/den ein Drittel nun Wein zehnten zu Heilbronn, den sie von 

aj Stncktnhtr,,: Zemaschurch<-n 1 
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den Herzogen Stephan, Friedrich und Hann von Bayern pfandweise 
innehaben, mit den gleichen Rechten, wie sie ihn hatten, besonders 
der Zollfreiheit durch Wirtenberg, behalten sich das Recht der Wieder- 
lösung nach S Jahren cor und stellen als Bürgen Konrad ton Rech- 
berg von Wäschenburg, Georg rou Wall Warth, Bernold Schenk von 5- 
Winterstetten, Fritz Sturmfeder, Heinrich Trnchsess von Hefingen, 
Hofmeister, Erpf Trnchsess von Hefingen, Wilhelm von Rechberg 
ton Faurndau, Haus von Rechberg von Rechberghausen, Ulrich von 
Schädlingen, Albrecht von Renhardstveiler, Eberhard von Urbach, Fritz 
von Schlath, Kunz von Stetten, Renhart von Hohenschcid, Hans von 10> 
(jiültlingen von Ditzingen und Hermann von Sachsenheim, ihre Schult- 
heissen und je 12 geschworne Richter in ihren Städten Marbach, 
Schorndorf und Göppingen. — Siegler die Aussteller und die Burgen, 
die letztgenannten mit den Siegeln ihrer Städte. — (sant Ni- 

claus tag) Dez. (>. 15- 

$t.A. Heilbronn II, Pfleghof. Or., Fg. mit 31 Siegeln, die der Städte 
in umgekehrter Reihenfolge: da« 13. (Eberhards von Urbach) oben beschädigt. 
— Reg. : Senckenberg, Selccla jir. et hisl. 2, 2M>. 

342, Fritz und Burkard Sturmfeder und des letzteren Söhne 
Hans und Fritz verkaufen Vogtei, Gericht und die 20 Pfund Heller, 20 
die sie in Dorf und Mark Flein vom Reich zu Lehen haben, an 
Heifbronu um 350 Gulden, worüber sie <juitticren, und geben dun 
Lehen dem König auf. — 1385 (sant Urbans tag) Mai 25. 

St.A. Heilbronn I, Flein. Or., Fg., das erste Siegel abgegangen. Reg.: 
Wirt. Franken 7,237. 25 

R> König Wenzel thut kund, dann Rurkai d Sturmfeder ihn schriftlich 
von dem Verkauf benachrichtigt und gebeten habe, die Stadt zu belehnen, und 
bestellt den Bürger Hans Kyrer, der vor ihm erscheint und huldigt, als Lehen- 
träger für die Stadt. — Würzburg 13S7 (sunabend vor ocuü) Marz 9. 

St.A. Niuiciirttembergische leiten 1. Or., Fg. mit Majestät«- und Ruck- 30 
Siegel (Sekret). Auf dem Rüg: Ad mandatiini domini n^i.s Joannes Cami- 
nensis clcrtcti* caricellarius. Aussen: K. Bartholomen» de Nova ("ivitatc. 

343. Gerhart von Strubenhurt, Edelknecht, und seine Frau 
Anna von Bach und Strube ihr Sohn verkaufen G Malter Hcilbronner 
Mass Frucht Gülte von Gütern zu Neckargartach, an denen Konrad 35« 
Fairer und seine Frau Brethild früher Anthcil hatten, ') und 1 Malter 

x ) der geteilit etwan hat; «jeteilit kann ..Teilgenossenschaft,- aber auch 
ein bestimmtes abgeteilt s Stück bedeiitm. 
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Wimpfener Mass Roggen in Geld ron der obern Mühle, die Kunz 
dem Midier gehört und Heinz S neiler baut, an Hans Smalzhnrt, 
Bürger zu Heilbronn um HO Gulden. — lHtifi (an der nechsten mitt- 
wocta vor sant Vits tag) Juni Vi. 

5 Heilbronn Lade XI, 14. Or., Pg. mit 3 Siegeln. 

344, Hans Erletein und seine Frau Katharina, Bürger zu 
Heilbronn, cerkanfen an die Pfarrkirche daselbst ] Malter Koggen 
und je 12 Sinai Dinkel und Haber Zins von Gütern zu Franken- 
bach (Flur gegen das Holz: am hätte r und am Lüster; Flur im 

10 Michelthal: neben denen ron Gemmingen ; dritte Flur: bei der Mühle, 
beim Kreuz, neben der Kochin, auf dem Hütberg, am Ristenbach, 
zwischen der Burg und der Mühle) um 75 Pfund Helfer Heilbronner 
Währung und stellen als Bürgen Itel Bernhart, Bern harte seligen 
Sohn, und Diether Geteilt, Bürger zu Heilbronn. — Siegler die 

15 Aussteller und die Bürgen. — IHM (sant Thomas abent des zweif- 
boten) Dez. 20. 

Heilbronn Lade 21, 8. Or., Pg., das dritt- Siegel abgegangen. 

345* Jungfrau Adelheid Futterin, Bürgerin zu Heilbronn, 
verkauft an die Jungfrau Gute A/wenthekerin, Bürgerin zu Heilbronn, 
20 2 Pfund Heller Zins ton ihrem Haus und Baumgarteu zwischen 
Konrad Gewins und der ton Urbach Hofraite um HO Pfund Heller 
mit Rückkauf stecht. — Siegler Albrecht Rottgalle und Hans Altrig 
genannt Kidnbrunn, Richter zu Heilbronn. — 1HS7 (unser frowen 
abent kertzwihe) Febr. 1. 

25 Heilbronn Stiftungspflegregistratur Fasz. Mb, 'J4. Or., I'g., beide Siegel 

abgerissen. 

340, König Wenzel bestätigt H9 Städten, darunter Heilbronn, 
ihre. Privilegien, verspricht, sie beim Reich zu behalten und gegen 
Angriffe zu schützen. — Samberg 1H&7 März 20. 

30 St.A. Heilbronn I, Privilegien. Or.-Vidimas des Hofrichters Rudolf ron 

Suis zu liotiw il für Heilbronn t on IM*) (ziti3t;i£ nach l'ronlichanis t;i^) Mai JO. 

Druck: Reichstagsakten 1,547. Daselbst die l riunden und Drucke und 
Regesten. Seitdem Reg. in l'.B. Rottmil /,;>// n. 5:i5. 

a> Die J!> Städte rersprechen dem König, ihm gegen Angriff? auf sein 
35 Königtum in Deutschland zu helfen. - [Samberg] lds; M'ir? L>1. — Ebd. 1, 54*. 
— Nach 1,54b' »rar Vertreter Heilbronn* Hans Agi er. 
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347, Herzog Friedrich von Teck entscheidet als Stellvertreter 
König Wenzels zu Nürnberg wegen des Lad- und Eichamts zu Hcil- 
bronn zwischen Kunz Fewer, Bürger zu Heilbronn, Vertreter Ursulas, 
der Witwe Weihnar Lemlins y deren Lehensträger Herbot Hübsch es 
gegenwärtig inne hat, und Hans Snegder von Böckingen, die beide 5 
als von König Wenzel belehnt darauf Anspruch machen. ') Das 
letzte Ho fgericht hatte die Sache auf Zeugenbeweis vertagt und Feuer 
lässt seinen von 1387 (sand Syetes *) tag) Apr. 27 datierten Kund- 
schaftsbrief verlesen, worin die Stadt Heilbronn dem Pfimissel, Herzog 
zu Tischen und Herrn zu Ofogau, Hofrichter, mitteilt, das Lad- 10 
und Eichamt, das halb dem Weihnar gehört habe, sei ein Zinslehen, 
gillte jährlich eine Mark Silber oder 3 Pfund Heller an das Schult- 
heisseuamt und sei kein Mannlehen; worauf das Amt Ursufa zuge- 
sprochen wird. — 1387 (freytag nach unser frawen tag assumpeionis) 
Aug. 16. 15 

Heübronn Lade 29. <h\, Pg. mit Hofgerichtssitgel. Auf dem Bug von 
derselben Hand: SeyfridiiH Stcinheymcr. 



,'t4H. Bürgermeister und Rat von Heilbronn teilen ihren Eid- 
genossen mit, duss das Volk Herzog Ruprechts des älteren und des 
jutigen Markgrafen [ Rudolf VII. / von Baden am montag nach ad 20 
vineula Petri [Aug. 3] vor uns geherrschet 3 ) und uns gebrennet 
hat, und bitten sie, zusammen mit den Eidgenossen jenseits des Rheins 
die Feinde zu schädigen. — [1388] (dinstage vor Sixti) Aug. 4. 

Heg.: Fester, Markgrafen von Baden, löl n. 1455 nach gleichzeitiger 
Kopie in Frankfurt. 25- 

e) Jotuinn von Widdel berichtet an Frankfurt und andere .s'tadte, das* 
dem Vernehmen nach Pfalzgraf Ruprecht der altere und der junge Markgraf 
morgen mit grossem Volk Uber die von Heiibronn, Wimpfen und Weinsberg 
stehen und ihre Weingarten verwüsten wollen. — Speyer f 13bt<] Dominica .int«' 
Laurentii) Aug. 9.*) — Hey. ebd. l.*>2 n. U'.n nach gleichzeitiger Kopie in 30 
Frankfurt. 



l ) Vgl. n. 340. -') Sita, gewöhnlich Zitta, Acta Sancturum A v ril 3. 49 7 ff. 
Der l'mstand, dass nach dieser Heiligen in Deutschland, teie et scheint, nicht 
datiert wird (>iei Grotcfcnd II 2, 1*(> kein Beispiel), die Genctirfonn, das Zu- 
xammentreffen mit dem Datum de* Urteil* lasten Sixtes ta^r. August (J, als 
annehmbarer erscheinen. — s ) horson ~ hergfii, licren verheeren. — *) Ich 
mochte eher Aug. 2 vermuten : dann würdt da* Datum mit der Verheerung am 
3. Augast zusammenstimmen. Da Laurentii am Ja. Aug. ist, ixt die Datierung. 
„Sonntag vor Laurentii" am 2. wohl möglich. 
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b) Gemeine Städte den Bundes zu Schwaben uider dem Siegel ron Ulm 
an die rheinischen : nachdem, teie sie bereits geschrieben, Pfalzgraf Ruprecht 
der ältere, Markgraf Rudolf Graf Wolf von Eberstein und andere Herrn, 
Ritter und Knechte ihnen Fehde angekündigt und Heilbronn, Wimpfen und 
5 Weinsberg mit Brand und andern Sachen angegriffen haben, habe ihnen jetzt 
auch Ruprecht der junge indersagt und mit ihm viele andere Ritter und Knechte 
( Verzeichnis beiliegend), mahnen um Hilfe. — Ulm [1388J (Sonnentag vor sant 
Laurcucien taj?) Aug. g. 

Reg. nach gleichzeitiger Kopie in Strassburg: Koch- Wille, Pfalzgrafen 
10 n. t>726; Fetter 152 n. 14fe>: (Fritz) Strassburger U.B. 6,230. — Ebenso 
an Frankfurt. Eod. d. — Fester l. c. nach gleichzeitiger Kopie in Frankfurt. 

3 -Ii). Hans Wiylin, Bürger zu Heilbronn, rerersiert sich für sich, 
seine Frau Anna und sein Kind Efselin y eye näher dem Kloster Billiy- 
heim und Bruder Konrad, dem Pfieyer des Klosterhofs zu Heilbronn, 

15 über den Empfang ron ungefähr 3 U Morycn Weingärten in der Ätzmans- 
klinye neben Konz Liit/rit und einen halben Morgen am Lintbery 
zutschen Hans Kercher untl Hans Merze, als lebenslängliches Leib- 
yediny, so lange eines ron ihnen am Leben ist; alle drei eersprechen, 
alle Jahre 10 Karren Mist für den Moryen und Pfähle genug hinaus- 

20 zuthnn, die ihnen d<ts Kloster hinaus-, ebenso nie den Wein herein- 
führen lassen soll, und ron jedem Fuder einen Eimer Kelterwein zu 
geben. Wenn sie den Weiubery nicht in rechtem Bau halten, dürfen 
.sie unter der Kelter nach unbuwes gewonheit gepfändet werden. — 
Siegler Diether Gewin und Peter Dietz, Richter zu Heilbronn. — 

25 ]:1HV (sant Agnesen abend) Jan. 20. 

Heilbronn Lude .">ö\ Billigheim X. Hr., Fg. mit Siegtin. 

350. Der Bat von Wimpfen an die ron Weissen bürg : teilt 
mit, tlass der Herzag [ Buprecht d. ä. t on der Pfalz /, der Bischof' 
ron Würzburg und [Eberhard ] ron Wirtemberg mit starker Macht 

30 sich cor Wimpfen und ihre Freunde, die ron Heilbronn, geschlagen 
haben und letzteren die Weingärten beschädigen, die Frucht auf den 
Ackern abmähen und grossen Schaden thun, wie sie cor Wimpfen 
am Donnerstag cor Wolpuryis [Apr. 29 j auch gethau, ferner dass 
der Feind stärker als je cor Heilbronn sei. Die ron Heilbronn haben 

3."> an Wimpf en yeschriebt n mit der Bitte, es den rheinischen Städten 
zu verkünden ; sie möyeu sich darnach zu richten wissen. — (feria 
quaita post inventionem sanetc crucis) [J.'iSDJ Mai ">. 

Gedr. : ( Fritz ) Strasburg', r U.B. (i, 27!) mu h der Abschrift, die Hagenau 
an Slrns-xburg srhickU: 
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331. Kunz Steinbrecher und seine Frau Anna Nypcrgin, Bürger 
zu Heilbronn, rerkaufen an ihren Mitbürger Hans K lecker 7 l h Malter 
Roggen Gülte von der Mühle auf dem Grien, Fl* Morgen Äcker in 
der Au, V* Morgen Weingärten im S elfte lernt, Vj am Phöln, 3 U im 
Rapotenthal, Vs, den der Suenckcr haut, l h Eimer Wein Gülte von 5 
einem Weingarten am Steimcerd ton Ulrich Schultheis* ron Hall, 
1 Pfund 5 Schilling und */* Ganse Gülte com Spitalhof, 15 Heller 
com Haus der Hunden», alles den Herrn ron Lorch mit 2 l i* Pfund 
zinsbar, um Uli Pfund Heller Heilbrunner Währung, worüber sie 
quittieren, und stellen als Bürgen Heinrich Fiiirer und Hans Xgperg, 10 
Bürger zu Heilbronn, für deren etwaigen Schaden sie ihr Gut zu 
Gartach, 1 Morgen Weingarten am kleinen Stiftberg (Stiff-) und je 
i'/s Morgen Äcker in der Au und am Silchenbach neben Giltern 
Reinbot Wikmars, Kunz Muffers und Hans Seilers reif fänden. — 
Siegler der Aussteller, die Bürgen, Volmar Lemlin und Geu in Gern- 1T> 
minger, Richter zu Heilbronn. — 13SU (nechsten niitwochcn nach 
sant Gallon tag) Okt. V". 

Heilbronn Lade XH. Dr., Pg., das L>., und 4. .Sittel oben etwa« 
beschädigt. 

a) Dieselben erhallen van Hans KU eher und seiner Frau Katharina 20 
die Erlaubnis, die genannten Zinse und Gitter bis Georgii ron allen Pfand' 
sehafteu ledig zu machen, was nach dem Kaufbrief t»creits hätte geschehen 
sollen, stell m ah Jiürgen Heinrich Fiiicer, Hans Xgjterge und Heinrich Stein- 
brecher, Bürger zu Heilbronn mit der Verpflichtung zum Einlager in Ha'lhronn, 
geben K lecker das Hecht, einen Monat nach d:r Mahnung <: um Einlage/ ) sie 25 
und die Bürgen zu {»fänden, bis die Zinse und Gitter frei seien, und versprechen, 
diese Jahr und Tag zu fertigen. — Siegler der Aussteller und die luiden erst- 
genannten JSi'irg n. — l.'JU:.' («lnrriatHg narli saut Walpurjr tajr) Mai X. — Etui. 
Unteres Geict»V>e Lade X'J. Or. } Pg., das dritte Siegel oben t^svhädigt. 

.'{."> la. lirmler Se/frid von Venningen, Dcutschordcnsmeister, «U) 
tritt den Kirchensatz und Zehnten und alle andern Zinse und Gülten, 
die dets Ihut-sche Haus zu Heilbronn bisher zu Kümbach gehabt hat 
oder t on Recht* wegen haben sollte, an das Deutsche Haus :u Horn- 
eck ab und zahlt dem Haus zu Heilbronn dafür 10t tO Frankfurter 
Gulden, die ron diesem zu einem Güterkauf in Horkheim rerweudet 3."> 
werden, mit Rat und Wissen Friedrichs ron Fgf oft stein, Landkomfurs 
in Franken, Ludwias ron Wertheim, Komturs zu Nürnberg, und 
I Dietrichs ron Venningen, Komturs zu Mergentheim. Konrad ron 
Hreitcnbach, Komtur zu Heilbronn, und die lirüder daselbst, er- 
kennen den Kauf aa. — Siegler alle die genannten Herrn. Horn- 40 
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eck 13*9 (nechsten sambstags nach der hailigen eilftausent meide 
tag) Okt. 23. 

St.A. Ihutschmtüter 7. Abschrift aus dem 16. Jh. 

Anna ton Stettin, Äbtissin, und Konvent des St. Klara- 
Ii klosters in Heilbronn verkaufen ihren Teil am Korn- und Wein zehnten 
zu Weinsberg mit allem Zubehör am Steinuerd oder Hiinerberg und 
anderswo, nie er ihnen und Albrecht Burker bisher gereicht wurde, 
an Kunz Scherer von Weinsberg um 70 Pfund Heller Heilbronuer 
Währung zu lebenslänglicher Nutzung. — 139o (an den ascherigen 
10 niitwechen) Febr. 16. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloslr. (>r., Pg. mit zersprungen? m Kon- 
rentetiegel. 

353, Er zbischof Konrad von Mainz und l'falzgraf Ruprecht / IL] 
nehmen die Städte Jfeilbronn und Wimpfen wegen des herrschenden 
lä Unfriedens auf Anrufen in ihren Schutz; Heilbronn hat auf Mah- 
nung Wimpfen 2 (Heven zu stellen, nur nicht mich Hessen und 
Hagern; ausgenommen sind König, Reich und der Landfriede. — 
1302 (mitwoch vor sant Georgen tag) April 17. 

Heg.: Oherrhein 23,468: Koch- Wille 1,323 n. 5417: (aus/ Uhrlicher :) 
20 2 Vi. Lindner. Wenzel 2. 122 nach dem Mainzer Register in Wttrzburg ( Ingrosm- 
turbuch 12 Iii. 153 f.) : Scriba, hess. llegesteu 1, 121 : Joantris, Her. Mognnt. 
ml. 1.7(»i. 

3'54. Peter Wigmur, genannt Riech, und seine Frau Anna 
<i reckin vermachen von ihren 2*1* Pfund Heller com Holz zu (irujrpen- 
-"» buch, <las zn der gesungenen Frühmesse an dem Marienaltar in der 
I > farrkirche zu Heilbronn gehört, zu ihrem, ihrer Vorfahren and 
Sachkommen Seelenheil ein Pfand an die genannte Messe, so dass 
sie nur noch HO Schilling bekommen. — Siegler der Aussteller, Hans 
Eggerer mal llel (ieain, der Schaager des ^Ausstellers. — 13'J2 (saut 
Walpurg abend) April 3o. 

Jhilbronn Lade 2Ö.42. Or„ Py., beim ernten Siegel der Schild mit dem 
Si-g* Ist reifen heeantgertitsen. 

3t?i>. Die Herzoge Stephan, Friedrich und Jolatnn teilen Hagem 
unter sich, Stephan und Johann bekommen Oberbagern und damit 
den dazu gehörigen Zehnten zo Jfeilbronn, der versetzt ist. Jeder 



Digitized by Google 



154 



1392 Nov. 19 — 1894 März 20. 



der beiden kann ihn lösen, trenn er will, soll aber dann dem andern 
die halbe Lösung tun die entsprechende Stimme gestatten. — München 
1392 Nor. 19. 

Gedr.: Quellen und Entrt. zur bagr. und deutschen Gesch. 6. .55/. 

♦V»5ö. Elsbeth von (iemmingen, Äbtissin, und Konvent des Klosters f> 
Billigheim verkaufen an Heinrich ligseubüch, ihren Hofmeister, und 
seine Tochter Engelin, ihre Mitschwester, drei Weingärten : einen zu 
Heilbronn am Steinweg um SO Pfund Heller Abtbacher Währung, 
einen zu Buch, der iler von Heilbronn selig war, um 25, und einen 
zu Neckarelz (Elitz), Kammerforst genannt, um 20 Pfund Heller. 10- 
Nach beider Tod fallen sie an das Kloster zurück, bis dahin ver- 
pßichtet sich das Kloster zu den üblichen Leistungen ( vgl. z. B. 
n. 349.) — 1393 (sant Michels tag des lieylgen ertzengels) Sept. 29. 

Heilbronn Lade .V>\ liiüighehn 1. Ur., Pg., beide Siegel am rtchten 
Band beschädigt. 15- 



H<)7. Kunz von Helmstatt, Edelknecht, und seine Frau Felici- 
tas von Thalheim verkaufen mit Einwilligung (ierhards von Thal- 
heim ihre 31 Morgen W ald zu Bollingen zwischen dem Holz Hans 
Eggers an diesen um 119 Pfund, geben ihn au des Reichs Strasse 
auf und versprechen, den Kauf Jahr und Tag zu wehren. Bürgen: 2o 
Kunz ii ml derhard mit der Verpflichtung zum Einlagcr in Heil- 
bronn. — Siegler Kunz, (ierhard, Berthold van Massenbach und 
Kunz Zopf. — 1394 (nechsten fritag vor der phaffen vasnaht) 
Febr. 27. 

Htilbroiin, Stiftungspßegregistratnr Fns:. 1X7, Ja. (>>.. Pg., erhalten 2i> 
das zweite und vierte Siegel: letzteres am Hund beschädigt. 



3»>X, Peter Euer, Bürger zu Hall, verkauft au seinen Mit- 
bürger Heinrich Eberhart 2 Fuder laut Heilbrunner Weinzehnten , 
Lehen der Herrschaft Lau enstein, die er von seinem Schwäher Hans 
Mangolt zu Lehen hat, um 1(19 dulden rheinisch. — Siegler der 3o 
Aussteller und sein Schwager Kunz Mangolt. 1394 (fritage vor 
unser frauwen tag in der vasten) Marz 20. 

Hedbrnun I, Weiuzehnttn. Diese* und die folgenden St w ke in Ahm hrifttn 
und Regest tn ans n-nester Zeit nach den Or. in Dnrmxtadt und dem Htreh- 
horner Cupb. 35 

fi) Enuedlignng d>s Kunz Mangnlt. — IHU4 (s:uii*tatf vor .. ) März XL 



1394 März 31 



— 1394 April 6. 



b) Einwilligung des Lehensherrn Grafen Heinrich von Lbwensttin. — 
Siegler der Aussteller, Kraft von Eschenau und Uans von Böckingen. — 13V8 
(nesten dinstag nach saut Katherin tag) Nov. 26. — Graf Heinrich verkauft 
1399 März 27 weitere ti Euder vom Weinzehnten an den genannten Eberhart. 
5 c) Heinrich Eberhart verkauft die 2 Euder Wein Gülte vom grossen 

Weinzehnten zu Heilbronn an Ritter Johann von Hirschhorn und seine Fratt 
y lande, Wildgräfin von Dhaun. — 1402 (dinstag nach unser lieben franwen 
tag liehtuiesse geuant zu latin purificaeio Marie) Febr. 7. 

d) Diese schenken sie dem Kloster Hirschhorn. — I4t>9 (unser lieben 
10 franwen tag den man nennet zu latin anuunciacio) März 25. 

359. Bernger von Bietigheim begiebt sich zu gunsten des St. Klara- 
klosters zu Heilbronn seiner Ansprüche auf ein Pfund Heller Zins 
ron einer Wiese zu Xordheim oben im Katzenthal, die jetzt der Schop- 
reht hat, ivorüber er einen etwas älteren Brief hat, und verzichtet 

15 zugleich für Pf äff Johann von K Hilgenberg. l ) — Siegler der Aus- 
steller und die Heilbronner Richter Heinz von Hausen und Konrad 
Mettelbach. — Vi04 (nechsten dinstag nach mitterfasten; März 31. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Ür., Pg., die Siegel am obtrn Rand 
durch die Siegelst reifen beschädigt. Aussen um lö(Mß: Northeim. Hans Knapp 
20 sint die 2'/* schiling der fi-utiieus venveschelt und ist der briet' für ansprach 
gut. — Heg.: Klunzingtr, Zabergäu 2,147 unrichtig ~zu gunsten älterer An- 
sprüche des Klosters". 

360. Konrad W'inshrimcr, Pfarrer zu [ Seckar-JSulm, ver- 
kauft umb gut priesterlich früutschaft an die Pfarrkirche zu Heil- 

25 bronn den halben Fronhof zu Kirchheim (Neckarkirchen) um 115 
Gulden und giebt seinen Kaufbrief') heraus. Dir Pfarrkirche über- 
nimmt die Verpflichtung zu einem Jahrtag mit langer Vigilte und 
gesungener Seelmesse für den Verkäufer und seine Vorfahren am 
Freitag cor oder nach Michaelis. Bei l'ersäumnis verfällt das Pfund 

30 Heller, das an die Präsenzherren verteilt uürde. an das Spital. — 
Siegler Hans Bernhart und Hans Lütpfrid, Richter zu Heilbronn. — 
FiUl (inondtag nach sant Ambrosien tilg) Apr. G. 

Hellbraun Lade 21, IV. Or., Pg., das 1. Siegel oben und unten beschädigt, 
das 2. jetzt in Jlolzkajisel mit abgefallener, noch vorband* ner Vorderseite. 

') lirudtr Berngtrs, siehe n. 320. — -) Winsheimer kauft dieses Gut 
mit ein~r ewigen Gälte, Erblehen Bglstein Hof maus, der 3 Malter Koggen, 
IS Malter binkel und 0 Malter Huber giebt. um 115 Gulden, ron Konrad, 
Hrrrn zu Lupfen und Eberhard genannt Brune. Burgen die Brüder Albrecht 
und Hans ron Liebensfein. — 1M3 (mitwoclicn nach Mathyas dag) Febr. 2C. 
— Ebd. Gr., Pg. mit 4 beschädigten Siegeln (der Verkäufer und Bürgen). 
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361. Kunz von Helmstatt, Edelknecht, und seine Frau Felicitas 
von Thalheim und ihr Bruder Gerhard von Thalheim verkaufen an 
Hans Harsch als Pfleger des Barfüsserhauses zu Heilbronn ihren, 
„der von Thalheim Hof, den Itultvin von Neckargartach baut, und 
ein Drittel der Vogtei zu Bollingen um WO Goldgulden, worüber 5 
sie quittieren, und stellen als Bürgen die Brüder Hans und Konrad 
die G recken (Flur gegen Neckargartach 29 3 U Morgen bei der Kirche, 
am Frankenbacher Weg, auf dem Steinsfeld, am tiefen W eg, am Her- 
weg, über den breiten Weg, am Graben auf Frankenbacher Höhe, 
heim Gartacher Holz, auf Wimpfener Höhe, neben Gütern des 10 
Klosters Adelberg, der Hertuigin, des Schin, Heinz Waltinaus, des 
Eggerers, Dinkelsbühls und der Heiligen von Bollingen ; Flur gegen 
die Hellgruben 22 x h Morgen am Western eg, im Gründet in, im Krebs- 
grund, bei der Hellgruben, ob dem Virlerbrunnen, neben Gütern des 
Klosters Adelberg, Heinz Sellins und Eggerers; Flur gegen das Holz 15 
hinaus auf dem Westerfeld 35 Morgen bei der Warthütte, zu den 
Dachslöchern, am Biberocher, am äussern Biberocher und Westerueg, 
an der Kopfshalde, im Vorsee, unter der Kef ersteig, ober den Wein- 
gärten neben Gütern Eggerers, Fritz Iiechcs, Heinz Nantzen, dem Widern 
der DeuUchherrn und Heinz Swuls; C> Morgen Wiesen am Egelsee 20 
und Virlibrunnen und der „untere Hm/"'; Harn, Hof Scheuern 
u. s. u\; Zinslehen: das des Knülle, 2 Morgen Äcker und ein Garten 
um S Schilling Zins von seinem Drittel am Wasser zu Böttingen; 
das des Hans Schmit zu Neckargartach, 9 x k Morgen hei der Hell- 
gruben, vor dem Böllinger Holz, in der Au beim Bild, bei der Wart- 25 
hätte, am Biberocher Weg, ober den Weingärten und ein Garten am 
Ofenrein; das des Heinz Schine zu Sülm, der je 1 Simri Haber und 
Boggen Wimpfener Mass und ein Fasnachthuhn Zins gieht, 4 l h Morgen 
Äcker im Grund hinter der Kirche, am Biberocher Weg, im näheren 
Krebsgrund, am Eisisheimer Weg neben Gütern des Klosters Billig- 30 
heim, der Hartu igin und des Eggerers, 1 Morgen Wiesen und 10 Morgen 
Holz im Gern). — Siegler die Aussteller und die Bürgen. — 1394 
(neclisten fritag vor dem heiligen palmtag) Apr. lo. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or.. Fg., da.v /. und ö. Sieffei unten 
beschädigt. Die Bürgen siegeln in umgekehrter Reihenfolge. — In demselben 35 
Jahr kaufte da* liarfiisscrklosler das Lautcnhacher Lehen um X. r > Gulden. 
Rt\>crt. den Klaraklosttr* von 1740. Dir Urkunde nicht mehr vorhanden. 

•'i62. Heinz Bürger cou Diukelsbühl, Bürger zu Heilbronn, 
rrrmacht mit Wissen Anna Mettelbachs, seiner Frau, dem Burfüsser- 
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kloster ein Pfund Heller Zins von seinem Hof zu Bollingen, den er 
von Hans Ebenem zu Wimpfen gekauft hat, zu einem Jahrtag für 
ihrer Beider Geschlecht am Dienstag nach dem heiligen Palmtag, und 
bestimmen, das der Jahreszins bei Versäumnis dem Spital zufallen, 
5 und beim Tode eines Teils die Barfüsser vor seiner Herberge eine 
Vigilie lesen und morgens eine Seelmesse singen, den Siebenten und 
Dreißigsten begehest und dies jedesmal vorher verkünden sollen. — 
Siegler Heinz von Hausen und Konrad Mettelbach, Richter zu Heil- 
bronn. — 1394 (an dem liebsten samstag nach sant Görgen tag) Apr. 25. 

10 St~A. Ueilbronn IV, Klarakloster. Or., l*g. mit Siegeln. Austen u. a. 

nu* ilem 17. Jh.: Das Closter geniest nichts davon. Vgl. n. 363. 

363, Heinz Bürger von Dinkelsbühl, Bürger zu Heilbronn, 
stiftet mit Genehmigung seiner Frau Anna Mettelbach zu einem Seel- 
gerät für sich und seine Verwandten dem Spital zu Heilbronn einen 

15 Hof zu Bollingen, den er von Hans Eberwin von Wimpfen gekauft 
hat und den Walther Weildner von Neckargartach baut. Das Spital 
soll jährlich auf Martini den Barfüssem laut des Briefs, den er ihnen 
vormals gegeben, ein Pfund Heller geben, und die armen Siechen 
seiner und seiner verstorbenen Angehörigen in ihren Gebeten und guten 

20 Werken gedenken. — Siegler Heinz von Hansen und Konrad Mettel- 
bach, Annas Vater, Richter zu Heilbronn. — 1394 (nehsten fritag 
vor sant Urbans tag) Mai 22. 

Heilhronn Stiftungspflegregistratur, Fuss. 1X7, 1. Or., Fg., Siegel ab- 
gerissen. — Vgl. n. 3tiL>. 

25 304, Albrecht von Liebenstein der junge, Edelknecht, und seine 

Frau Christine, zu Beilstein gesessen, verkaufen an die Präsenz zu 
Heilbronn ihr Lehen zu Auenstein (Osthein), früher dem alten Her- 
mann von Sachsenheim gehörig, jetzt von Heinz Ifartmanu um je 
2 Malter Roggen und Dinkel und 12 Malter Haber gebaut, um 

HO 35 Gulden, versprechen den Kauf zu vertreten, dass das Gut nicht 
Mannlehen, auch nicht Morgengabe oder Heimsteuer der genannten 
Frau Christina von Weiler sei, und geben es auf, auch wenn dies 
der Fall wäre. Bürgen : Hans von Wunnenstrin, genannt von Ost- 
heini, Edelknecht, Heinrich lCrüse zu Ostheim und Kunz Hülztlbnvh 

35 z U lieilstein mit der Verpflichtung zum Einlager in Heilbronn. 
Siegler der Aussteller und Hans von Wunnenstein. — 1394 (sanips- 
tag nach sant Lucas tag) Okt. 24. 
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Heilbronn Ladt 21, 1. Or., Pg., das zweite Siegel abgegangen. 

a) Desgl. die andere Hälfte dieses Lehens; wörtlich gleichlautend. Hilrgen 
Xndris und Wilhelm von Weiler. — 14(XJ (sant Philippe» und »ant Jacobs 
-tag) Mai 1. — Ebd. Or., Pg., alle drei Siegel abgegangen. 

365. Gewin Gemminger, Bürger zu Heilbronn, beurkundet, der 5 
Allerheiligenkapelle im Schönthaler Hof zu Heilbronn 1 Pfund M 'ach* 
/Ans auf seinem Weinberg an der weissen Halde zwischen den Herren 
von Wimpfen und Kunz Lomre %) schiddig zu sein. — Siegler der 
Aussteller und die Heil bronner Richter Diether Gen in und Konrad 
Lütfried. — 1304 (»ant Eisbetten tag) Xov. IV. 10 

St.A. Schönthal 00. Or., Pg. mit 3 Siegeln. — Übersetzung bei Kremtr, 
Chron. Schönthal. 109». 

366. Stephan Wigmar, Reinbots seligen Sohn, und seine Frau 
Margarethe, Hermann Orters seligen Tochter, zu Wimpfen verkaufen 
ihren Hof zu Frankenbach, den Kunz Schüler ton Heilbronn um 15 
13 x lt Malter dreierlei Frucht Zins baut, um SO Gulden an die Pfarr- 
kirche zu Heilbronn mit Vorbehalt des Rückkaufs, wenn sein Bruder 
Jakob noch am Leben wäre und er oder Stephans Sohn, der jetzt 

in Rom ist, wieder ins Land käme und Anspruch erhöbe, und stellen 
als Bürgen Gerhard Ruprecht und Hans Dgeman, ihren Tochter- 20 
mann, Bürger zu Heilbronn. — Siegler der Aussteller und für die 
Bürgen Johann Riissinger und Kunz Lütpfrid, Richter zu Heilbronn. 
— 1395 (sant Feters tag den [man] zu latin nennet kathedra petri) 
Febr. 22. 

Heilbronn Lade XI, S. Or., Pg., das erste Siegel unkenntlich, die beiden 25 
andern abgegangen. — Der Xame de» zueilen llürgen lautet sonst JHemar. 

367. Hie Bürgermeister, der neue und alte Rat von Heilbronn 
beurkunden, duss ihr Mitbürger Hans Füwer genannt Xgpcrg zum Dank 
für empfangene Woldt baten dem Spital alle seine Güter (3 Morgen 
Weingärten am Buchhorn und der Sanzenstcigc, 12 Morgen Acker 30 
neben der Wiese der Deutschherrn, auf der Süchte, ob Kulnbrunns 
Acker, an der Xeckurgartacher Almende, wovon 3 Malter zu Laud- 
acht und 2 Malter Korn Gülte gehen, 2 Stücke Garten innerhalb 
der Brücke und cor dem Fleiner Thor und eine dem Mngdalenen- 
stftar mit IS Schilling zinsbare Scheuer am Sontheimer Thörlein ) H5 

a) Kremvr: Laurentius 
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mit Vorbehalt seiner Schulden und Barschaft gegeben hat. Dafür 
erhält er eine Pfründe im Spital, wie sie ein Meister hat, der über 
andere Knechte ist, täglich eine Mass Wein und behält lebenslänglich 
die Nutzung der Güter, die er selber versteuert. Was er ton der 
5 Nutzuny erübrigt, soll er mit Wissen und Willen der Pfleger für 
das Spital anlegen. Findet der Rat, das* es ihm nicht füglich wäre, 
im Spital zu sein, so soll er ohne Widerrede daraus gehen f seine Güter 
aber dennoch bis auf 18 (ruhten, die er vermachen kann wem er will, 
nach seinem Tod ans Spital fallen. — 1395 (sant Marien Magda- 
10 lenen tag) Juli 22. 

Heilhronn Stiffungttjiflegregixtratur 12H. (>r., Pg., das Stadtsiegd ist 
abgegangen. 

80S. Die Stadt Heilhronn an Strassburg: teilt auf Anfrage 
mit, dass sie nicht wis»c, ob dir den schwäbischen Städten im Krieg 
IS mit der Wilhelms-, Georgen- und Löwengesellschaft t on den rheinischen 
geliehenen hundert Gieren, die eine Zeit lang zu Rotenburg und auch 
zu Heilbronn gelegen seien, den gleissenden Wolf geschädigt haben. 
— (feria sexta aiite omnium sanetorum) [1395] Okt. 29. 

Auszug: i Fritz fStrasshurger t'.B. fi,. r *>7. 

*2U 800. Eis Lutzin, Bürgerin zu Heilhronn, verkauft an Berthold 

Ktingenberger, Bürger zu Heilhronn, 3 Pfund Heller Zins von ihrem 
Haus in der Judeugassc am Eck, hinten an Heinz Hüngers Hof an- 
sfosssend, um 30 Pfund und verspricht den Kauf Jahr und Tag zu 
fertigen. — Sieglet' : Kunz Mettelbach und Seitz Bender, Richter zu 

*2ö Heilhronn. — 1395 (sant Lntzicn tag) Dez. 13. 

Sl.A. Heilhronn I, Religioiuncutcn. ()>:, I'g., dos erste Siegel abgegangen. 

8 70, Klsbeth von Gemmingen, Äbtissin, und Konvent des Klosters 
hilligheim bestimmen, dass der Wein von ihrem Weingarten zu Heil- 
hronn an der Atzmanskliuge, Kunz Kegels Erhielten, zwischen denen 

30 von Adelberg (Magdelberg), Kunzlin Hertwig, Hans Weigel und Hans 
Reynmun an ihre Mitschwester Barbara von Hundelsheim und nach 
deren Tod an das Pitanzaml fallen soll, um den Jahrtag der von 
Möckmühl, der der Weingarten ehedem gehörte, des Zentgrufen (tzenck- 
grefen) und seiner Frau mit Messe, Wein und Brot zu begehen. — 

:*:> 139C (unser frawen tag alz sie geporn wart) Stpt. -s. 

IfeiUrronn Lade .»•>', Jiilh'gluim 2. Or„ Pg. mit Siegeln. 
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37 /. Fritz von Westerstetten genannt Schöpßin verbricht der 
Stadt Heilbronn, dem Kunz t on Neideck nicht mehr gegen sie, W impfen 
und Weinsberg zu helfen und die Feindschaft wegen seines Knechtes 
Abelin iiiatz wie dieser selbst aufzugeben, der seine Fehde mit Heinz 
Bitter austragen könne wie er wolle. Dagegen lassen die Städte seine .*> 
Knechte Kunz von Badhaus (-bansen) und Ülin Nagelröffte frei. — 
1396 (mitwoch vor Syomonis et Jude zweier heiligen z weif hotten tag) 
Okt. 2;>. 

St.A. Heilbronn 1, Kriege, Fehden. Or. y Vg. mit Siegel. 

372. Zeisolf von Magenheim stiftet für sein und seiner Vor- 10 
fahren Seelenheil 15 Eimer Wein Gülte vom Achtel des Weinzehnten 
zu Hückingen auf Peter Merklins Teil an die St. Johanns- und Diong- 
siuspfründe an der Pfarrkirche zu Heilbronn, die er von neuem 
gestiftet hat. — Mitsiegler die Äbtissin des St. Klaraklosters und 
Johannes, Stadtschreiber zu Heilbronn. — 1397 (sant Gregorie tag 15 
des heiligen lerers) März 12. 

Heilbronn Stift ungspflegregistratitr, Fa*z. 135. 12. Or., Pg., alle Siegel 
abgegangen. — Da der Böckingrr Zehnte in Sechstel geteilt irar, so ist hier 
AUböckingen gemeint, wo er (15Ht, Staatsarch. Heilbronn I, Hückingen) in 
Achtel und Sechzehntel zirfiel. — Hieher gehören die im Repertorium der 20 
Stiftungspflege ertvähnten, nicht mehr vorhandenen Urkunden : Zeisolf von 
Magenheim kauft 15 Kimer Erbwein zu Böckingm von Heinrich von Heinritt, 
ISbü. Derselbe stiftet die Hälfte seines Sechstels um grossen und kleinen Frucht- 
und Weinzehnten zu Flein dem Dionysiusaltar zu Heilbronn, 1W3. Derselbe 
vergleicht sich mit . . . Sturmfeder wegen des Autfils des Klosters Lichten- 25 
stern am Weinzehnten zu Flein, 1402. — 1307 stiftet derselbe der Präsenz 
10 Gulden. Ebd. 

373. Hans Stör, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau Katharina, 
und Anna, Hans Sickingers Witwe, (entwichen ihre 2 x lt Morgen 
Acker zu Höllingen neben d-eren von Adelberg Gut, die sie als Leib- 30 
geding innehaben, dem Spital zu Heilbroun. — Siegler Hans Bern- 
hard und Heinz von Husen, Richter zu Heilbronn. Diese behalten 
dem Phlug sein Recht vor. — 1397 (nechsten dinstag nach sant 
Johans tag ze sungihten) Juni 26. 

Htilbronn Stift ungspßeyregistratur, Fasz. 127.2. '{5 

374. Bischof Gerhard von Würzburg errichtet eine Pfründe 
an der Hciligkreuzkapelle vor der Stadt Heilbronn und inkorjujriert 
sie der Pfarrkirche. — 1X97 Dez. 2<K 
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Ileilbronn, Lade 24. Pergament- Vidimus vom 6. Januar 1398, alterius 
manu factum, ..auskultiert und konsigniert" vom geschworenen Notar der Stadt 
Heilbronn, Johann von Petershausen (Petridomug, Diözese Konstant) auf Bitten 
und in Gegenwart Si/rieds von Heidelsheim, Pfründners an der Pfarrkirche. 
5 Zeugen: Ulrich, Prokurator von St. Antonius, die Priester Peter Münckein 
von Hall und Martin von Niedernhall. 

In nomine Domini, amen. Gerhardus Dei gracia episcopus 
Herbipolensis ad rei memoriam scmpiternam. Inter sollicitudines, 
qnibus ad presens nos pastorale premit officium et debitum injuncte 

lo servitntis astringit, illa corde nostro precipue insidet, ut gregi nobis 
Dei gracia et apostolice sedis disposicione conmisso divinum cultum 
augeamus ac clericis et beneficiatis desolatis subventum et reforma- 
cionis graciam realiter facientes per hoc meritum acquirere valeamus. 
Quod indubie peragimus, dum beneficium bene fundatum legitime et 

15 dotatum nostre confirmacionis presidio roboramus, prout sacer canon 
lioc insinuat manifeste diceus, bone rei dare patrocinium et consul- 
tum et presentis vite subsidium obtinere et eterne remuneracionis 
premium cernitur exspectare. Cum igitur certa bona mobilia et in- 
mobilia ac annui fructus, redditus et proventus ac peccuniarum cen- 

20 sus ad fundacionem, dotacionem, ereccionem, creacionem et construc- 
cionem bcneficii ecclesiastici simplieis et non curati altaris et cap- 
pelle sante crucis noviter constructe, erccte et edificate in suburbiis 
opidi Heiligprunnen nostre dyocesis et infra liraites ecclesie parro- 
chialis ibidem instituendi quidem de novo pro beneficio et in bene- 

2'» ficium in laudem, reverenciam et honorem omnipotentis Dei et gloriose 
virginis Marie genetricis sue et totius ierarchie celestis ob divinique 
numinis cultus augraentum ac specialitcr et singulariter in honorem 
et landein sancte crucis nec non pro meliore sustentacione et rele- 
vacione clericorum, qui in dicta cappella divinum officium celebrare 

:<o tcnebuntur, juxta tarnen et secundum ordinacioncm nostram infrascrip- 
tam, per providos nobis in Christo dilectos magistros civium ac con- 
sules et universitatem opidi supradicti de bonis suis, elemosinis a 
di vereis christicolis ad dictam cappellam interim elargitis, in suarum 
snorumquc progenitorum et successorum ac bencfactorum nec non 

35 divinis officiis in dicta cappella celebrandis interessentium animarum 
remedio salutari legitime dotati, traditi, dati et deputati cxistant et 
in posterum erunt indubie pcram plins deputati, prout de hiis legitime 
fuimns ac sumus informati et plenarie certificati, cumque nobis per 
dictos fundatores, dotatores et constructores cappelle memorate fuertt 

4u et sit huiniliter supplicatum, ut fundacionem, dotacionem, ereccionem 

Wttrtt. 0«iobiohUqu«lUn V. 11 
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et creacioneni beneficii seu cappelle supradieti auctoritate nostra ordi- 
naria ratas et gratas habere ac illas admittere, approbare, ratificare 
et totaliter confirmare beDivole dignaremur: nos Deam pre oculiß nostris 
habentes diviuumque cultum in nostro episcopatu temporibus nostris 
augeri, prout ex injuncti nobis desuper pastoralis officii debito astringi- :> 
mur, eordialiter ut premittittir affectantes et ob hoc ciusdem bene- 
ficii seu cappelle fundacionem, dotacionem, ereccionera, creacionem 
ac constrnccionem approbantes, ratificantes et in Domino collaudantes 
ac eciani ob prefatorum magistrorum civium, consiliariorum ac uni- 
versitatiß supplicacionem votivam et instanter nobis, ut prefertur, lü 
exhibitam ac ob ipsorum et omnium aliorum dictam cappellam visi- 
tanciura animarum salutem hujusmodi cappellam altaris sancte crucis, 
de qua supra fit mencio specialis, in beneficium simplex non curatum 
altaris sancte crucis de consensu eciam nobis in Christo nobis dilecti 
Conradi de Ochsenfurt prefati opidi parrochialis ecclesie rectoris ad 15 
hoc specialiter adhibito, in nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti 
canonice et legitime in hiis scriptis auctoritate nostra ordinaria 
creamus, instituimus, erigimus, facimus, intitulamus et ordinamus ac 
sie, ut premittitur, institutum auetorizando confirmamns et forma, modo, 
via, jure, effectu ac efficacia melioribus quibus possumus et debemus 20 
perpetuis quidem temporibus divina cooperantc clemencia duraturum. 
Verum ut in dicta cappella seu beneficio sie per nos confirmato 
divinorum officia eo sedulius et frequencius celebrentur ac sollemp- 
nius peragantur, quo plures ad divina officia inibi peragenda servi- 
tores deputantur, volumus, statuimus, disponimus et auctoritate nostra 25 
ordinaria irrefragnbiliter ordinamus, quod deineeps et inantea perpe- 
tuis futnris temporibus in dicta cappella seu beneficio in qualibet septi- 
mana infra primam et secundam missas in dicta parrochiali ecclesia 
more solito atqne presto celebrandas et non [anteaj vel post quovis 
modo qtiatuor misse ad minimum per beneficiatos seu cappellanos 30 
tantuminodo ecclesie parrochialis supradicte ad hoc depntandos et 
ordinandos juxta et secundum vias, modos et ordinaciones per pre- 
fatum ecclesie rectorem seu cius vices gerentem nec non ipsos cappel- 
lanos et beneficiatos in eadem de consilio tarnen conBulum opidi 
memorati exnunc vel pro tempore existentium inveniendos, quibus 35 
rectori seu eius vices gerenti ac capellanis et beneficiatis seu maiori 
parti eorundem tantum, quo omnes in unum nequirent concordare vel 
nollent, plenam super hoc tenore presencium concedimus potestatem. 
canonice celebrari debcant et sollempniter celebrentnr; ita tarnen 
quod oblaciones omnes et singule, que tunc infra quatuor missas seu 40 
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earum quamlibet infra dictam cappellam super altari dari et offerri 
contigerit per quoscumqne, cedant et cedere debeant integraliter pre- 
fato rectori seu eius vices gerenti pro tempore existentibus tantum- 
modo et non aliis absque detraccione et diminutione quacumquc, 
f> quaß cciam oblationes prefati celebrantes, quilibet videlicet id quod 
recipit et oblatum existit, illico et s tat im dicto rectori seu eins viceB 
gerenti ipsius nomine dare et presentare tenebnntur, fraude et dolo 
penitus circumscriptis, et quibus tarnen missis rectorem et eius vices 
gerentem pro tempore existentem eximimus et ad illas dicendas eum 

10 teneri et obligari nolumus quovis modo, cnm alias legitime propter 
ouera sibi cottidie racione sue ecclesie predicte incumbencia satis 
gravatus existat. Porro bona mobilia et inmobilia ac fructus, reddi- 
tus et provetttus ac censns nec non bona oinnia et singula, cum 
quibus dicta cappella est dotata et cum quibus amplius dotabitur 

ir> Deo propicio in futurum, decernimus ac pronunciaraus legitime in 
hiis scripti8 fore et deinceps esse debere ecclesiatice libertatis et gaudere 
itli8 libertatibus, inmunitatibus et privilegiis, quibus cetera bona 
ecciesiastica gaudent et gaudere debent de jure scripto, eximentes 
ea omnia et singula et presentibus pronunciantes exempta a prc- 

20 cariis, steuris, inposicionibus, herbergis seu hospiciis ac universaliter 
ab omni jugo seu onere cuiuslibet laycc seu illicite potestatis. In- 
super quamvis in prefata parrochiali ecclesia opidi supradicti nostre 
dyocesis temporibus jam dudum lapsis pro inaiore divini cultus aug- 
mentacione in divinis officiis inibi sollcmpniis peragendis quam pluri- 

25 raa fuerint et sint beneficia ecciesiastica, cappellanie et altaria honori- 
tice et 8ollempniter instituta adeo quod illa tunc tenentes bene, congine 
et decenter sustentari poterant de eisdem, expost tarnen et exnunc 
fructus, redditus et proventus eorundem beneficiorum seu bona, ex 
quibus yivere debuerunt, et census annui tum propter monete deterio- 

ao racioneni tum propter hostiles incursus et gwerrarum mociones, 
que in illis et istis partibus quam pluribus pro tholor temporibus 
viguernnt, adeo sunt tenues et exiles ac ad talcm debilem statum, 
quod dolentes referimus, devenerunt, quod nonnulli beneficia tenentes 
huiusmodi cum magna penuria ipsorum vitam ducunt, nonnulli eciam 

35 propter dictorum beneficiorum exiguitatem et tenuitatem notoriam illa 
(Ii mittele sunt coacti in obrobrium cleri suum victum querentes mendi- 
cando, quorum occasione divinus cultus in dicta parrochiali ecclesia 
sepius est obmissus et inantea plus solito obmitteretur, nisi beneficia 
et beneficiati eiusmodi sufficienti remedio contigerit subvenirc, pront 

40 per dictorum magistrorum civium, cousulum et nuiversitatis opidi 
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supradicti insinuacionem lamentabilem ad nostram audienciam fait 
et est deductura nobis eciarn ob hoc supplicancium humiliter et in- 
stanter, ut predictis beneficiatis, cappellanis et clericis corundem sie 
desolatis et depauperatis sine tarnen ipsorum culpa paterno conpas- 
sioni8 a) affectu de remidio celeri providere curaremus, dictam Cappel- 5 
lam cum suis fructibus, redditibus et proventibus, juribus et obventi- 
bus universis et singulis ipsis pro consolamine et relevamine eorun- 
dem largiendo et legaliter condonando, presertim cum ipsorum et 
rectoris predicti voluntas et consensus expresse ob id accedat: qua- 
propter cum predictorum clericoruin egestati succurere et eorum 10 
necessitati providere ac eorum miserie misereri ex juris debito tene- 
ainur, presertim ne ipsi propter eorum inopiam predicta sua beneficia 
deseraut et dimittant et ob hoc divinum officium, quod ab olim in 
dicta ecciesia per beneficiatos ibidem sollempniter fuerat celebratum, 
relinquatur incultum, cumque dicti cappellani et beneticiati deineeps, 15 
ut premittitur, prefatam cappellam in missarum sollcmpniis inibi 
perpetuo peragendis debeant procurare, ut prefertur, debito b > jurique 
et racioni congruat, ut qui altari servit, vivere debeat de eodem, *) 
cum eciam seeuudum apostolum: „Qui ad onus cligitur, repelli non 
debeat a mercede" *) et: „Os bovis ligari non debeat triturantis", 3 ) 20 
volumus, disponimus et statuimus et irrefragabiliter et inviolabüiter 
in perpetuum statuendo ordinamus, quod omnes et singuli redditus, 
frnetus et proventus, obventus et emolumenta nec non annui redditus 
sive census. qui pro nunc ad fundacionem et dotacionem dicti bene- 
ficii dati et deputati existunt seu futuris temporibus perpetuis dari 25 
et deputari contigerit quovismodo, oblaeiouibus tarnen infra missarum 
soUcmpnia in dicta cappella inantea celebranda factis et datis ex- 
eeptis, in hae causa deineeps et inantea ac perpetue cedant et cedere 
debeant rectori nec non eius soeiis sibi in cura et regimine dicte 
ecclesic existentibus nec non omnibus et singulis cappellanis et 30 
beneficiatis ecclesic parrochialis snpradicte in relevamen et conso- 
lamen eorundem pro eottidianis distribucionibus dandis interessentibns 
divinis offieiis in ecciesia parrochiali meinorata certis tarnen horis 
ad hoc deputatis et deputandi6 juxta et secundum vias, modos et 
ordinaciones per rectorem Reu eius vices gerentem ac cappellanos et 85 
beneficiatos supradictos pro tempore existentes de consilio etiam si opus 



») Or. : C0Dp»ti 1, ° t.) procurare $imnlo* wi+itrholt. 

») Deut. IS, 1 : 1 Kor. <t, 13. - *) Nach Matth. W, Uh s ) (Deut. 2Ü, 4) 
1 Kor. 9,9. 1 Tim. 5, IS. 
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est magi8trorum civiuni et eonsulum opidi supradicti pro tempore 
existentium inveniendos super quibus eciam prefato reetori seu eins 
vice« gerenti ae beneticiatis et cappellanis supradicti« vel maiori 
ipsorum [parti], si in unum omnes nolint vel neqneant coneordare, 
5 plcnariam concedimus potestatem. Quibus omnibus et singnlis pre- 
sentibus et futuris in virtute sanete obediencie et sub pena excom- 
municacioni8 d ist riete preeipiendo mandamus, quatenus Deum pre 
oealis habentes et cor ad ipsnm tendentes hniusmodi divinis offieiis 
abinde et presertim exequiis et vigiliis defunetorum devote, caste, 

10 sobrie et landabiliter intersint, abinde sine manifeste causa raciona- 
biliter non recedant nullasque insilencias, burdas seu trufas, fatua, " 
vana et inutilia colloquia et fabulaciones inmiscendo, quorum occasionc 
divinum officium perturbari seu impediri posset quovis modo, sed illud 
ostendant in opere, quod gerunt in ore, ut sie layei eorum exemplo 

15 indueti ad maiora remedia et consolamina ipsis facienda provocentur. 
Prefatosque fruetus, redditus et proventus, jura, obventus et emolimente 
ipsius cappelle sanete crucis, quos et que pro nunc obtinet et habet 
seu ad cam devenire contigerit in futurum, oblacionibus tarnen ex- 
eeptis ut prefertur, prefatis beneticiatis ae capellanis ac illa canonice 

20 tenentibns eo modo quo prefertur distribuendos pro ipsorum susten- 
tacione meliore unimus, damus et ineorporamus in perpetuum et in 
eternum eciam modo, forma, jure, via, effectu et efficacia melioribus 
quibus possurous et debemus, jure nostro nobis et sueeessoribus nostris 
ex lege dyocisana vel jurisdictione conpetente in beneficium seu 

25 cappellam supradictam nobis et sueeessoribus nostris plenarie tarnen 
reservato. Et insuper ut beneticiati ac cappellani supradicti huiusmodi 
divina officia co devocius et sollempnius peragere sint astrieti, quo 
raaiore subventu et subsidio sunt fuleiti, volumus, disponimus, ordi- 
namus et statu imus irrefragabiliter et perpetuo duraturum in hiis 

30 scriptis, quod quocienscumque unum vel plura beneficium vel bene- 
ficia ex cappellanis seu benefieiis predictis simul vel suecessive et 
quovismodo preterquam per resignaeionem ex causa permutacionis 
fiende tactem vacare contigerit ex nnnc seu in perpetuum, fruetus, 
redditus et proventus huiusmodi beneficii sie vacantis cedant et cedere 

85 debcant per unum annum eontinuutn a die obitus defuneti eonpu- 
tandum beneticiatis et cappellanis supradietis pro cottidianis distribu- 
eionibus inter eos, qui tarnen divinis offieiis certis horis intersint. 
distribuendos juxte ordinaeionem, viam et modum per rectorem vel 



») Or. : f»ti do - 1») Or.: quin quod, QH*gt»chritb*n. 
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eins vices gerentem ac ipsos heneficiatos inveniendos nt prefertur. 
Postrcmo ut indultum, conccssio, ordinatio scu statutum nostrum co 
melius snum consequi valcat et conscquatur effectnm ac inviolabiliter 
et in perpetnnra observettir, volumus, statuimus, ordinamus et districte 
precipiendo maudamus, quod nnllus de ectero et inautea ad aliquod b 
bencficium seil cappellaniam quocumque modo vacantia seil quicumquc 
modus vacacionis oecurerit, illo tarnen modo de quo supra fit mencio 
tantummodo excluso, nostra vel successoruru a) nostrorum auctoritate 
adraittatur vel recipiatur quovis modo, nisi prius juret ad sancta Dci 
evangelia prescns nostrum statutum et ordinacionem nostram inmediatc lo 
inviolabiliter observare et iu perpetuum, fraude et dolo in illo et 
circa illud penitus circomscriptis. Ultimo finem litibns inponere et 
snbditos nostros ab hiis precavere in quantum possumus cnpientes 
declaracioncm et discussionem omnium et singularum questionuin 
et dubiornm emergencium occasione premissorura quovis modo nobis 15 
et successoribus nostris pro tempore cxistentibus specialiter et sin- 
gulariter reservautes, cum illius cuius est condere, Dei, et declararc 
existat juxta canonica instituta. Datum anno Domini millcsimo 
CCCLXXXX septimo in vigilia bcati Thome apostoli. ') 

375. litt ns Burgk, Bürger zu Heilbronn, stiftet der Präsenz 20 
zu Heilbronn zu seinem Seelenheil ~> Schilling Heller (lulle t on einem 
halben Morgen Weingarten im (.1 ei st loch neben der Hirtin Sohn vom 
derzeitigen Inhaber Frantzis Schmaltzhart, Bürger zu Heilbronn, damit 
die Geistlichen seiner und seiner Verwandten nach Sitte und den ahnheif 
gedenken. — 1307 (nchsten fritag vor dem heilige cristag zu wihen- 2ö 
nacht) Dez. 21. 

Heilbronn Lade Xö,44. Or.. I'g., Siegel abhängend, unkenntlich. 

376. Pfarrer und Priester der Präsenz der Pfarrkirche zu 
Hellbraun eersjuecheu den Bürgermeistern und dem Hat, die nm 
diesen der Präsenz als eigen zugewiesene *) Hciligkreuzkajtelle cor so 
der Stadt statt ihrer gegen Papst, Bischof, ihren Kirchherrn Kon- 
rad ron Ochsenfurt und jeden auf eigene Kosten rar Gericht zu 

») T$xl: iul>dltonim. 

*) J)ie Endungen der Worte sind meist abgekürzt, daher tci'/rc manch' 
mal eine ander»' möglich. Wo solche stehen, sind xie vielfach unrichtig und 
daher hier stillschweigend verbessert. — *) In der folgenden Urkunde ist nur 
von einem Konsens die Hede. 
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vertreten. — Siegel der Präsenz. Xotariatsinstrumcnt von Johann 
von Petershausen, geschworenem Stadtschreiber zu Heilbronn. — 
(nechsten dinstag nach dem obrosten tag ze wyhennaht) Jan. 7. 

Hrilbronn 23, 19. Or., Pg. mit Siegel. 
5 ä) Dieselben versprechen, wöchentlich 4 Mensen in der Kapelle und zwar 

zwischen der Frühmesse und dem Fronamt in der Pfarrkirche lesen zu lassen, 
damit das Almosen auch verdient w:rds, und wenn der für die Woche bestellte 
Priester säumig wäre, dem Spital einen Gulden zu geben. Damit die Kapelle 
besser cer selten sei, sollen, weil nach Laut des Iiestäligungsbriefs des Bischofs 
10 von Würzburg der Rai mitzus^trechen lud, je zwei von der Präsenz und vom 
Rat die vorhandenen und noch zu ericerbenden Güter in ewigen Renten an- 
legen. — Siegel u. s. w. wie oben. — Ebd. desgl. 

377. König Wenzel verleiht den Städten Hedbronn und Wimpfen 
das Hecht, trenn jenutnd sie anspreche oder Recht von ihnen heische, 

15 sich durch einen Burgermeister und zwei vom Hat vertreten zu fassen, 
und die Gnade, keinen Schaden zu haben, wenn sie unwissentlich 
einem Achtet' (.leleit geben, verbietet aber, einem Achter, der ihnen 
verkündet worden, Geleit zu geben und ihn zu behalten, gestattet, im 
Xeckar nach Xutzen und Bequemlichkeit Brücken und Fächer, Ä) aber 

20 ohne besondere Erlaubnis keine Mauern und Gräben zu bauen, und 
bestätigt alle Hechte und Freiheiten. — Frankfurt am Main l.'VJS 
(»and Agnezen tage) Jan. 21. 

Sl~A. Heilbronn I, Privilegien. Or., Pg., Majestätssiegel und Rucksiegel. 
Auf dem Bug: Per dominum Fridericum rotuitem de Ottingen Ik>r[»i\voi] de 
25 Swinar Nicolau« de (iewiez. »>> Aussen: R, Petrus de Wysscliaw. — Gedr.: 
Lünig, Reichsarchiv 13,bS9. 

&) König Ruprecht erneuert das Privileg (gleichlautend, ohne die Ur- 
kunde seines Vorgängers zu erwähnen). — Bönnigheim 14()1 (nehmten Wittag 
vor aant Laurcutien des heiligen inertlers tag) Aug. 7. 
30 Ebd. Or., Pg., Majestätssiegel an blaugelber Seidenschnur, abgegangen. 

Auf dam Bug: Ad mandatu in domini regia Nieolaus Human. Aussen: K. Ber- 
tholdus Dürlaeh. — Reg.: Chmel. n. 7 IX. 

378. Wypert Kaplan, Pfründner zu Ödheim, verzichtet um des 
Friedens willen freiwillig in die Hände des Plebans, der Pfrüudner 

35 und Kuj'läne zu Heilbronn zugleich für seinen Bruder Johann, Hein- 
bots Sohn, der zurzeit an der römischen Kurie oder auf dem Weg 
dahin (romiepeta !) ist, anfalle durch die Bestätigungsbulle, die Prokla- 
mation und Investitur oder Bemi*sion an den Archidiakon durch 
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Bischof Gerhard von Würzburg und die [ ^tatsächliche ] Investitur 
oder körperliche Besitzeinweisung durch den Archidiakon erlangten 
Rechte (tu der Heiligkreuzkapelle ausserhalb der Stadtmauer. — Zeugen: 
Konrad von Lorch, Pleban zu Ödhcitn, und Konrad Wetzet, Pleban 
zu Neuenstadt am Kocher. — Heilbronn im Lichtensteine r Hof in 5 
stupa hyemali 1398 Jan. 21. 

Heilbronn Lade 24. Or., Pg. mit Siegel; zugleich als Xotariatsinstru- 
ment ausgefertigt vom geschworenen Heilbrunner Stadtschreiber Johann von 
Petershausen. 

379, Heinz Kottier, Ileifigenpfleger zu Flein, urkundet für den io 
Abt Volkard von Lorch Uber die Belehn ung seiner Heiligen mit dem 
halben Gütlein zu Walkendorf gegen einen Zins ron einem Vierling 
Wachs. Pfaff Christian Krieg von Geislingen, Kirchherr zu Flein, 
genehmigt die Belehrung und bestimmt, dass das Gütlein wieder zu- 
rückfallen (ledig sein) solle, wenn es nicht in Jahresfrist von dem 15 
Heiligenpfleger in Empfang genommen sei. — Siegler der Kirchherr 
und Herr Berthold von Westerstetten. — 1398 (sant Georien tag) 
April 23. 

StA. Lorch 23. Or., Pg., die Siegel abgerissen. 

SSO, Die Stadt Heilbronn schliesst mit Wimpfen eine Einung 20 
auf 8 Jahre vom Datum dts Briefs an. Wenn die von Wimpfen 
in Feindschaft kommen, ihnen aber so viel Hecht geboten wird, dass 
.sie es annehmen können, sollen sie dem Spruch Heilbronns folgen. 
Bei Irrungen zwischen beiden Städten sollen einem Wimpfener Jiats- 
mitglied je 2 Hüte aus den Städten beigegeben werden und deren 25 
Schiedsspruch die Sache endigen, wenn die Städte sie nicht gütlich 
beilegen können. Ansjtrüche einzelner gehören vor d<ts Gericht des 
Beklagten. W-'enn Wimpfen Leute nehmen will, soll es stets halb so 
viel haben als Jhi/broun. M ährend der Einung entstandene Streitig- 
keiten wird Heilbronn auch nachher austragen helfen. Ausgenommen 30 
sind König und Brich. — 1399 (sant Plasien tag) Febr. 3. 

StA. Heilbronn I. Verträge. Abschrift aus neuester Zeil nach dem ()r. 
in Dartnstadt. — Die übereinstimmende Gegenurkunde Wimpfens ebd. (Stutt- 
gart). Or., Pg. mit Stadtsiegel. 

a) Wimpfen erneuert die vor Zeiten mit Heilbronn geseldossene FAnung. 85 
die nach ihrem Ablauf von Jahr zu Jahr erneuert wurde, bis Georg» über 
10 Jahre (1438 Apr. 23). — 1427 (dinatags vor sant Egidyen tajj) Aug. 25. 
— Ebd. Or., Pg. mit Siegel der Stadt Wimpfen. 
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381, Die Stadt Heilbronn befreit die Gitter des Klosters Schön- 
thal auf ihrer Markung von allen Abgaben, Bede, Bodenpfennig, Zoll 
und allen andern Diensten und nimmt d<ts Kloster und seine Güter 
zu Heilbronn unter ihren Schutz gegen einmalige Zahlung t on tUM) Gul- 
ls den mit dem Hecht des Rückkaufs im QuarUd vor Georgii, aber ohne 

Kiindigungsrecht des Klosters. — 1399 (neebsten dinstag nach dem 
wissen sunnentag) Febr. 18. 

St.A. Schonthal 60. Or., Pg., das Stadtsiegel abgegangen. Oben : Dic9cr 
freiheitsbrief ist auf der »tat tedigung mit 600 fl. zurückgegeben und cassirt 
10 worden vcrmrtg verglich» d. d. dinatag nach sant Bartholomen tag [Aug. 26] 
1516. Adnotatum 29. september 1774. — Übersetzung: Kremer, Chron. Schön- 
thal. 1113 mit dem irreführenden Datum die martis post dominicam in albis. 

382, Äbtissin Anna zu Heilbronn und ihre Schwester Gitta 
von Stetten, Klosterfrau daselbst, verkaufen an den Marienaltar in 

15 der Kapelle der Veldnerin zu Hall 7Vs Pfund und 1 Fasnachthuhn 
Zins von der Mühle des Spitals um 1(H) Pfund Halter Währung. 
— Siegler die Äbtissin, Abt Erkingvr von Comburg und Peter von 
Stetten, Bruder der Ausstelle rin. — 1399 (donnerstag vor sant Marien 
Magdalenen tag) Juli 17. 

20 Reg. : Wirt. Franken 8, 95. 

383, Fünf Schiedsrichter entscheiden in gegenseitigen Ansprüchen 
Eberhards von Wi Hemberg und der Stadt Heilbronn. — Bracken- 
heim 1399 Okt. 27. 

Heilbronn Lade 38, 5. Or., Pg., mit 5 Siegeln . Duplikat St.A. Heil- 
25 bronn II mit 5 Siegeln. — Steinhof er 2, 556. 

Wir Diehter grave zu Katzzcnelnbogeu, grave Rüdolff von 
Sültz der alt, Engelhart here zu Winsperg, Hans von Lftstnaüwe und 
Cüntz Zopf, bürger zu Wimpfen, tun künt menclich mit diesem brieff 
allen den die in sebent | oder höreut lesen ümb sollich züspruchc, 

30 ansprach und vordenmge. als der edel wolgeborn here grave Eber- 
hart von Wirtenberg unser lieber here den erbern wisen burger- 
maistern, dem raüt und den bürgern gemeinlichen | der stat zu Heil- 
prunn zuzusprechen gehabt hat und die erbern wisen bürgermeister, 
der raüt und die bürger gemeinlich der stat zü Heilprün dem edclu 

35 wolgeborn heren jrrave Eberharten von Wirtembcrg obgnant wieder- 
ümb | züzüsprechen gehabt haben, derselben züsprüch, ansprach und 
vorderünge sy üus vorgnanten funflfen getrüwet und der gentzlich 
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hinder um gegangen sind, sie dorumb zu entscheiden und zu riehten 
mit dem rehten oder gutlich, welches uns daz gefelligest ist, und 
wie wir sy von beiden teiln dorünib richten und entscheiden, daz sie 
daz danu von beiden teiln für sie und alle die iren halten uud dahy 
beliben wollen. Die Zuspruch dann hernoeh an ieglichem artickcl 5 
angefanget sind zu mereken, die wir dann gcricht haben ; mit namen 
sind diez die züspriich dez obgnanten unsere herren von Wirtenberg, 
diz ersten: Also wie daz die vun Heilprunn sinen anherren und vatcr 
seligen, dez er ein rehter erbeberre sy, bekrieget haben wieder 
gelimpff, reht und bescheidenheit, wieder daz sie nie kein rcht an lü 
sie noch an in gevordert haben und sien sie und ir diencr etwie 
offt in ir lant gezogen mit uffgeworffener banner jünge und alt, und 
haben sie, ir lant und lüte mit brande, mit nome, mit raube, die 
iren erslagen, gefangen und beschetzt, dez er zu schaden kommen 
zehentUHent gülden etc. Zu dem andern mol als die von Heilprunn 15 
in dem leüwenkriege in und sinen armen lüte zu Esclsperg und zu 
Steinbach und anders wa geschediget haben, ir viehe, rinder und an- 
der sache mee dann fünffhündert güldin wert über daz daz siu an- 
herre selige mit der leüwengeselschafft nit zu geschaffen hetde etc. 
Zu dem drietten mol als die stete ir diener und ir söldener schickten 20 
gen Eslingen, daz da die vun Heilprün und ir diener zügen uff in 
und sin armen lüte und in sin lant und schedigten in wol umb funff- 
tusent gülden etc. Zu dem Vierden mol als die von Heilprunn die 
edelen wolgeborn unser lieben fraüwen von Wirtenberg von Mcylant 
und ir armen lüte schedigeten wol ümb zweihundert gülden zü 25 
Büttickcin etc. Zü dem fünfften mol als die von Heilprün hern 
Walther seligen von Sahssenheim und andere sin armen lüte erslagen 
solten haben etc. Zü dem sehsten mol als die von Heilprün im sin 
armen lüte und sin diener und die iren geschediget solten haben 
zu Kürnbach, daz setzzen wir uss und scheiden nichtz zu diesen ziten ;*u 
dorumb wann es unser here von Wirtenberg obgnanter in sinen zu- 
sprachen stielte sten gelassen hät ünzugesprochen. Zü dem sieben- 
den mol als die von Heilprün geschüldet solten haben uff sin diener 
die er zii Brackenbein liegen hetde etc. Zü dem ahten mol als die 
von Heilprün Cüntzen schultheissen von Brackenhein in ircr stat zü 35 
Heilprün enthalten, gehuset und im mit grossem güt enweg geholffen 
solten haben etc. Und von dez Kolters, von der judenbrieff wegen, 
die die von Heilprün inne solten haben, die unserm heren von Wirten- 
berg sagen, und von der juden wegen Boriess und Jöselins haben 
wir üns behalten und dorumb sünder usssprücbe getan als der uss- 40 
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spruchsbrieff wol wiset, den wir in von beiden teiln dorümb gegeben 
haben. So sind diez der erbern wisen bürgermeister dez raütz und 
der burger gemeinlich der stat zu Heilprün züsprüch, als sie dann auch 
zugesprochen haben dem obgnanten unsertn lieben heren von Wlrten- 
5 berg, die zuspräche dann an ieglichem artickel auch angefanget sin 
zu mercken, die wir dann auch gerieht haben. Zu dem ersten als 
unser here von Wirtenberg obgnanter vor H&uwenstein läge, da neme 
in sin gewalt dez selben mols zweier hundert guldin wert viehs 
zu Northcin etc. Zu dem andern mol als sie hern Wilhelmen von 

10 Sasshenhein vor Bunieckein pfenten, da ylet sie unser here von 
Wirtenberg und würde im verkünt daz sie ez weren und hetden 
nihtc mit im zu schaffen dann gütz, über daz jeücht er in ire pfert 
abc und schediget sie wol ümb zweihundert güldin etc. Zu dem 
drietten mol als der Nidecker ir vint were, da enthielten in nnd sin 

15 helffcr unser here von Wirtenberg zu Marppach zu Weiblingen und 
in andern sinen slossen und daz sie von im doruss und dorin ge- 
schediget wurden umb drütusent güldin etc. Zu dem Vierden mol 
als unser here von W'irtenberg zoch uff die slcgelgeschelschafft an 
den Kochen und die Jagst, da schediget er und sin diener sie und 

20 die iren wol umb zweituseut guldin etc. Zu dem Knifften mol als 
sie in dem lenwenkriege sie und die iren von unserem hern von 
Wirtenberg und den sinen geschediget würden wol umb viertusent 
güldin etc. Zü dem sehsten mol als irer bürger zwen nff des richs 
trien Strassen düch genommen wurde und daz gen Böblingen kerne 

25 in unsers hern von Wirtenberg sloss, daz schetde in fünfftzig guldin 
etc. Zü dem siebenden mol als sie Erckingern von Mogenhein dem 
rieh zü einem bürger zü Heilbrün enpfangen hetden, da schickten 
sie iren gebütdel gen Brackenhein und daz er in daz beluten söllc, 
da wurde im ein ore abgesniten etc. Zü dem ahtenden mol als in 

30 ire dorffe Neckergartaeh von unserm heren von Wirtenberg und von 
den sinen verbrent wurde in den dingen, daz sie mit im nihtz zü 
schaffen hetden dann gütz, daz schetde in zweitusent güldin. Und 
ümb diese obgeschriben artickel wie die mitclage und entwort für 
uns kommen sin als sie üns von beiden teiln die dann beschriben 

35 gegeben haben und wir die verhört haben, da entscheiden und riehten 
wir sie gütlich von beiden teiln also, daz der obgnante unser here 
von Wirtenberg für in und die sinen der vorgnanten von Hcilprün 
und der iren gnediger here sin sol nnd daz die obgnanten von Heil- 
prun für sie und die iren der obgnanten unsers hern von W'irtenbcrjr 

40 und der sinen güte fründc wiederümb sin söllen und daz alle ob- 
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geschrieben artickel züsprüch ansprach und vorderünge als uns die 
beschriben gegeben und hie vor an disem brief geanfanget sin als 
wir die verhört haben, von beiden teiln und partien geneinander 
gcntzlich und gar verrieht, tode und ab sin sollen und daz entweder 
teil zu dem andern teil von der züsprüch und obgeschriben sache 5 
wegen fürbass mce nümmer kein vorderünge noch anspräche haben 
söllen in dehein wise on alle argeliest uud geverde. Und dieser dinge 
zu ürkündc und rchter warheit so geben wir obgnanten schiedlüte 
iedwedem teil diese riehtünge versiegelt mit unsern anhangenden 
eigin insiegcln. Datum et actum zu Brackenhein vigilia apostolorum lo 
Symonis et Jude anno Domini millesimo CCC nonagesimo nono. 

3S-J-. Dieselben desylcfchen in Ansprüchen wirtemberyi scher llnter- 
t Int tun tut Heilbronn. — Unter demselben' Dutum. 

Ebd. 6'. Or., I*g. t das erste und dritte Siegel am Hände beschädigt. Von 
anderer Hand als die vorige Urkunde., icie auch die Orthogruphw zeigt. Dupli- 15 
hat St.A. Heilbronn II mit 5 Siegeln. 

Wir Dicther grauff zu Katzenelnbogen, grauff RAdoif von Sulz 
der elter, Engelhart her zu Winsperg, Hanns von Lustnow und Cunz 
Zopf burger zft Wimpfen | tön kunt menglich mit disem brief allen 
den die in Sebent oder hörent lesen umbc solich züsprüch, so der edel 2u 
wolgeborn her grauff Eberhart von Wirtemberg zugesprochen haut 
den ersamen wisen dem burgerraaister, dem raut und den burgern 
gemainlich der stat ze Hailprunn von des Költers, siner husfrowen 
und ir kind wegen und des die von Hailprunn | obgnant geantwürt 
haben als sy uns daz von haiden tailn beschriben geben haben in 25 
irrn zusprüchen und antwrten, als wir denn daz verhört haben nach 
dag und antwrt, do sien wir obgnanten fünf ainmütig worden und 
sprechen gütlich, warr, daz die von Hailprunn dem Költer, siner hus- 
frowen und iren kinden iht genomen betten nach der zit als er burger 
zu Brackenhain worden waz und in daz verkünt worden wäre, daz :iu 
sollen sy wider geben und keren. Wes sy aber düht, daz sy in 
darnach nit genomen hetten, da sullen sy in sweren und daz relit 
dafür tun, und daz reht süllen sy tun mit irem täglichem raut, 
also daz der vierundzwaintzig sy än all geverde. Wair aber, daz 
sy daz reht also nit täten und vollfürten uff den tag als wir denn 35 
hernach gesetzt haben, daz denn unser her von Wirtemberg erwisen 
und kuntlieh machen möht mit erbrer kuntschaft als reht ist, daz 
süllen sy im geben und keren, daz dann dem Költer, siner husfrowen 
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und iren kinden genomen wäre näeh dem als vorgeschriben staut 
an geverde. Und umbe die judenbrief als unser her von Wirteni- 
berg obgnant den von Hailbrunn vorgnant zugesprochen baut, daz 
sy die innhaben, die da im sagen, und die von Hailbrunn geuntftrt 

5 haben daz sy der kain haben als sy uns des ir Zuspruch und antwrt 
beschriben geben haben und wir daz verhört haben nach clag und 
antwrt, da sien wir ainmntig worden und sprechen gütlich, wäre, 
daz die von Hailprunn judenbrief innhetten, die unserm heren von 
Wirtemberg seuen oder den sine ungeverlich, daz sy in die wider 

10 geben sullen, wair aber daz sy der brief dehainen betten, wölt denn 
unser her von Wirtemberg sy des rchten darumbe uberhaben, so 
sullen sy im darumbe sweren und daz reht dafür tön in der masz 
und uff den tag als wir den hernach gesetzt haben, daz sy der kain 
habeu an all geverde und wenn sy daz getan haben, so sullen sy 

15 unserm herren von Wirteinberg von der sach wegen enbrochen und 
nihtzit schuldig sin. Und von der Juden wegen Borichs und Jöslin, 
als unser her von Wirtemberg obgnant deu von Hailprunn vorgnant 
zü gesprochen haud und die von Hailprunn geantwrt band, als sy 
uns ir zftspruch und antwrt beschriben geben und wir daz verhört 

20 haben nach clag und antwrt, da sy-wir ainmutig worden und sprechen, 
wäre daz die von Hailprunn den obgeschrieben juden iht genomen 
betten in der zit, als sy unsers herren von Wirtemberg ingesessen 
juden und burger gewesen sint ; daz sy in dann daz keren sullen. 
wäre aber, daz sy in nihtz genomen hetten in der zit vorsten, denn 

25 die von Heilprunn des sweren und ir reht dafür tön in der mäsz 
als vorgeschriben staut, und uff den tag, als wir den hernach gesetzt 
haben, so sint sy unserm herren von Wirtemberg nihtzit schuldig 
darumbe zft keren. Wäre aber daz sy des nit täten, daz denn unser 
her von Wirtemberg erwisen und kuntlicb machen möht mit erbrer 

30 kundschaft als reht ist, daz sullen sy im keren, und von .löslins des 
juden wegen als unser her von Wirtemberg obgnant den von Hail- 
prunn vorgnant zugesprochen haut, wie daz Cüntz Schuler ir burger 
ain schuldbrief habe, der Maigern dem juden von Rotemburg sage, 
daran er im schuldig sy zwelff guldin und ahtzig' pfunt nach des 

35 selben briefes usswisung daran Jöslin ohgnant ain tail habe, und 
die von Hailprunn des geantört hafid, als sy uns ir zösprüch und 
anttfrrt beschriben geben und wir daz verhört haben näch clag und 
antwrt, da sien wir ainmütig worden und sprechen gütlichen, daz 
die von Hailprunn Cuntzen Schülern iren burger vorgnant dem ob- 

40 guanten juden Jöslin zft Hailprunn vor dem geriht zu dem rehten 
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stellen, ob er daz erfordert und begert. und im darumbe ains unver- 
zogenn rehten behelffen und im dar und dannen ain fries gelait 
geben stillen für sy und die iren die schuld ze erfordern nach dem 
rehten und wann sy daz tön und getan haben, daz sy denn unserm 
heren von Wirtemberg fürbaz darumbe nicht« mee schuldig sieu. 5 
Und dise obgeschriben reht die sulleu die von Hailprunn tön und voll- 
fürn uff den nehsten zinstag vor sant Lucien tag nehst kompt / De:. U] 
ze Hailprunn und den tag allen [verkünden] und da sol der vorgnant 
unser her von Wirtemberg uff den selben tag ainen oder zwen vou sinen 
vergen schiken mit sinein offenn gewaltzbrief, die die reht von den von 10 
Hailprunn in nemen nach dem als wir denn an disen ussspruch- 
brief gesprochen haben. Und des ze urkünd und diss ussspruebs 
zfl ainer waren gezugnüss so haben wir vorgnanten schidlüt unsre 
aigne insigel gehenkt an disen brief. Datum et actum Bracken- 
hain in vigilia apostolorum Symonis et Jude anno Doniini millesiino 15 
CCC nonagesimo nono. 

3H<>. Bischof deihard von \V iirzhunj hrsttitit/t die Statuten 

der Bruderschaft der tieist/ieheu au der Pfarrkirche zu Ifei/hronn. 

— 1400 Fe.hr. 17. 

lleilbronn Lade 23,8. Or., Ptf. mit Vikariatssiegd. Unten link» ron 20 
dcr*el1>en Hand: Unuiu Horenum et 4 »olitlos «lenanornm. 

In nomine Domini, amen. Gerhardus Dei gracia episcopns 
Herbipolensis. Cupientes augeri cultum divinum nostris temporibus 
ad laudem et honorem omnipotentis ; Üci, in quo est retribucio om- 
nium bonorum, quo nttestante beato Augnstino omninm Christianorum 25 
spes in futurum tempus extenditur, ut quod hic servimus Deo, alibi 
nos | Servisse letemur, juste siquidem et provide divina sapiencia 
distinxit tempus laborum et premii, hic ergo laboremus, hic servia- 
mus Deo, hic mutna | caritate oremus pro invicem et ubi frater aaju- 
vet, finem mnltum perficit congregacio devotorum. Et quia omnes 30 
manifestari nos oportet ante tribunal distineti judicii, ut reeipiat unus- 
quisque prout gessit sive bonum sive malum, hoc perpendentes 
multum devoti in Christo plebanus pro tempore existens ac altariste 
et beneticiati in oppido Heilprun nostre diocesis, et quia non est 
aeeepeius Deo opus quam misericordia, que exhihetur animabus ex litis, 35 
que tum uberrirae refluit in sin um faeientium, ideo plebanus et oinnes 
beneticiati pro presentibus et fnturis et eorum successoribus facientes, 
dispouentes et ordiuautes unam confraternitatem ordinacionem, (!) - 
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dum ingrediuntur viam earnis. Primo ordinamus: decumbens in lecto 
egritudinis conveniant omnes confratres, transeant superpelliciati una 
cum sacramento, astantes devote et antequam communicetur, fratres 
alternatim legant psalmum „Deus miseriatur" etc., cum dominiea 
r> oracione, cum versiculo „Panem celi" (!) etc. collecta subsequcnti 
„Deus qui nos (!) sacramento mirabili" etc., et communicato legant 
psalmum „Laudate Dominum omnes gentes" etc. cum versiculo „Sal- 
vum fac famulum tuum" et collecta „Prccende Domine famulo tuo u 
etc. Confrater vero inungendus iterum conveniant induti superpelliciis 

10 et astantes in ungendo legant penitenciales alternatis vieibus cum 
letaniis et aliis consuetis. Dum agonizat confrater, si aflectat" depu- 
tentur duo de confratribus ordinati seu ordinandi a provisoribus con- 
fraternitatis legentes passionem vel alias oraciones placentes. Item 
primo die obitus iterum conveniant omnes confratres et provisores 

15 eonfraternitatis, ordinent singula necessaria specialiter, si opus fuerit, 
induatur corpus exuti ornamentis sacerdotalibus, pulsu, candelis et 
funus deferatur processionaliter ad ecclesiam ab omnibus confratri- 
bus et cantentur vigilie novem leccionum in ecclesia et non pre fori- 
bus defuneti. Item dum elevatur sacrum dominicum in summa missa, 

20 quatuor de confratribus elevent feretrum cantantes antiphonam „Domine 
suseipe me u trina vice. Item omnes confratres legant missa« pro 
defunetis et quicumque de confratribus non habent graciain legendi 
mi8sam prima die, legant sequenti. Completis itaque missis et habita 
benediccione omnes confratres induantur albis et stolis et quatuor de 

25 confraternitate ordinati a provisoribus deferant corpus ad sepnlcrnm 
legentes et cantantes responsoria et alia, que continentur in exequiali 
et pre b) se deponant corpus ad sepulcrum cum calice cereo et hostia 
et Keppel iatur in parrocbiali ecclesia et non alibi. Item in septimo 
die obitus iterum conveniant confratres et de sero cantantes vesperas 

30 defnnetorum et de mane vigilias novem leccionum cum uno „Venitc" 
et omnes habentes graciam legendi missam, legant pro defunetis et 
omnes confratres persistant per totum officium et nullus abinde rece- 
dat. Completis itaque divinis oftieiis devote visitent sepnlcrum. Et 
simili modo conveniant in tricesimo die prout in septimo. Item 

M omnes confratres per totum tricesimum defuueti omni die orent vigilias 
et quocienscumque habeant" graciam legendi missam infra tricesi- 
mum, adjungant eollectam ob commemoracionem defuneti. Item omnes 
existentes in confraternitate quam diu vixerint babeant universalem 
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inemoriaiD confratrum tarn vivorura quam defunctorum. Item omnes 
confratres conveniant quater in anno tercia feria post octavas pasche, 
tertia feria post festum corporis Christi, tercia vice in tricesima die 
beate Marie virginis scilicet assumpcionis et tercia feria post con- 
eepcionem beate Marie virginis et qualibet vice cantent de sero 5 
vesperam defunctornm et de niane vigiliam novem leccionnm majorem 
enm una missa defunctornm et summa missa cantetur prout vide- 
bitur expedire. Item omnes de confrateruitate decedentes habentes 
tantum de facultatibns ordinent ut distribuantur pro ipsis prima die 
obitus dno maldra spelte septima tantum et in tricesima tantum, et 10 
si quid ab ipsis confratribus vel ab aliis personis extra confraternitatem 
existentibus legatum vel donatura speciafiter ad confraternitatem fuerit. 
posaunt provisores confraternitatis distribuere secundum quod vide- 
bitur expedire omnibus existentibus in confraternitate. Et quicumque 
de confraternitate transgressus fuerit aliquot predictorum, qualibet ir> 
vice puniatur pena presenciarum consweta. Et quia non bene coli- 
tur auctor pacis nisi tempore pacis, volumus nunc futuris et perpe- 
tuis temporibus, quod sit unum velle et nolle inter confratres et nullns 
molestet alium verbo nec facto et si inimicus homo seminaret ziza- 
niam discordie, quod absit, extunc confratres et provisores confra- 20 
ternitatis sedant et tranquillant sie discordantes. nisi existentes buius- 
modi propter que necesse esset implorare patrocinium superiorum 
no8trorum, contra quos in biis nec in nullo recalcitramus, quibus 
merito in omnibus obedire tenemur tamquam veri filii obediencie 
salvo nostro jure episcopali. Ut autem preseus ordinacio durative 25 
perseveret, voluinus ut de cetero nnllus beneficiatorum admittatur ad 
consuetam distribucionem presenciarum, nisi prius promittat fidc data 
nomine juramenti inviolabiliter hanc caritativam ordinacionem servare 
sine fraude et dolo. Nos vero Gerhardus episcopus prefatus atten- 
dentes dictam ordinacionem seu confraternitatem fore cousonam racioni 30 
et [juri] eandem auetoritate nostra ordinaria confirmamus, ratificamus 
et approbamus Dei nomine in biis scriptis, in quorum oranium et singu- 
lorum evidens testimonium ad preces dictorum confratrum dictas litteras 
sigillo nostri vicariatus feeimus conmuniri anno Domini millesimo qua- 
driugentesimo feria tercia post diem beati Valentini martiris. 35 

3HH, Getcin Gemminger und Hi/tpranf, St. Kilians Pfleger zu 
Heilbronn, beurkunden mit Gehern und Genehmigung der Bürger- 
meister und des alten und neuen Rats die Stiftung ton oft Gulden 
für ein ewiges Licht durch Kunz Legdtr und seine Frau Adelheid 
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Bernhart, Bit n/er zu Heilbroun, im Chor der Pf an kirchr rar unseres 
Herrn Leichnam zu Lob und Ehren (iottes, seiner Mutter Murin und 
des ganzen himmlischen Itters, ihnen, ihren Altvordern und Xach- 
kommen und (dien gläubigen Seelen zu Trost und Hilfe zu brennen, 
5 versprechen (bis Licht stets zu unterhatten und bei Versäumnis von 
S Tagen jedesmal einen Scheffel Roggen an das Spital zu liefern. — 
liol (sunt l'auls ta»; als or bekert wart) Jan. 2.~t. 

Heilbronn, Lude ~4, .'>. Or., l'ij. mit Stadt sieg J. 

at P/uff Konrad Klingt uih.rg, Bürger zu Heilbromi, verkauft au di^ 
10 oben genannt n Richter ."» Pfund 4 Schilling ron seinem Vater Bertold geerbten 
Zins von Hann Oftertingers Eckhaus in der .Indcngassc h Ikh Heinrich Honigtr 
und dem Haus am Licht* nistcr ntr Hof neben dem Schneller, das Heinz Seherer 
von dt.r Schelerin geerbt hat, um Liulditi. — Siegler Peter ron Ilerluhingen 
und Seitz Bender, Richter zu Heilbronn. — liois (tritajr vor lotaiv) Murz 23. 
1 ~» — St.A. Heilbronn I Religionsircseu. Or., Pg., das erste Siegd abgegangen. 

HS 7, Klsbeth von Thalheim, Äbtissin, und Kommt de* Klosters 
BiUigheim verkaufen an ihre Mitschu esleru Kuthurintt, Margarethe 
und Petersc von Würzburg zuri Stücke Weingarten zu Heilbrunn, 
eines neben lietvin dem Arzt und Haus Bernhart, das andre neben 
20 Pfiff Münch und dem (iemminger <ds Leibgediug um 4<> Pfund Heller 
und versprechen, davon Bede zu zahlen und Mist und Pfähle hinaus- 
zuthun ivic andern Schwestern ; nach ihrem Tode sollen die Hüter 
heimfallen. — Hol (sant Goldruten tage) März 17. 

Heilbroun Lade 53, liillightim 1. Or., Pg. mit Siegeln, das erste oben 
25 beschädigt. 

3SS. König Ilttjuecht verleiht Herolt Wickmar genannt von 
Ohm (Ornne) ein Fischtvasser zu Heilbroun von der Mühle abuärts 
bis zum (iartacher Wasser. — Horneck 1101 Juni 2~>. 

Reg. : Chmel n. 4hl aus Reichsregistraturbuch B. 

30 3S9. König Ruprecht belehnt den Ritter Hans von Hirschhorn 

für sich und die Kinder seines Bruders mit dem Zehuten der drei 
Früchte, dem kleinen Zehnten und dem Zehnthof bei der Pfarre zu 
Heilbronn, dem l>orf Rotenberg (Rodenbnrg) mit dericht und Zube- 
hör, Ilainbronn (Honcbronn), Finkenbach und dem II eilt r Mnlnbronne. 

35 — Heidelberg Hol Juli 20. 

Reg.: Chmel n. 573 am Reichsregistraturbuch B: unvollständig. Arch. 
f. hess. Gesch. 10. 13$ aus dem Hirschhorner Kopb. in Dannstadt. — Naeh einer 
WOrtt. Geicblcbtsquelleii V. 12 
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Xotiz am llzteren Ort IW die Rechnung mit dem Zehnten !4/t4 erneuert, bei 
Chmtl keine Urkund: 

ä) Derselbe erlaubt dein Kitter Eberhard von Hirschhorn, Meine Hälfte, 
nämlich l (<> am Zehnten zu Heilbronn, der vom Reich zu Echen geht, den Heil- 
tironner H ärgern Ulrich von Heimbery und Hans von Stetten zu verpfänden. 5 
— Heidelberg 1401 Juli .>. - Key. : Chmtl n. 1707. Ai ch. f. he**. Gesch. 10, 140. 

390. König Ruprecht bestätigt der Stadt Heilbronn die Frei- 
heiten und Brief e, die sie ton Kaiser Karl [IV.] und dessen Vor- 
gängern erhalten. ~ Ilönnigheim 1401. (suntag nebst vor sunt Laurentien 
tag iles heiligen mertelers) An;/. 7. 10 

St.A. Hcilbronn I. Rvivilegiav ffr., Rg., das ursprünglich an Idau-gelbrr 
Seid .nschnur anhangende Majcstatssiegel ist abgegangen. Auf dem Buy: Vor 
dominum Haha n um eju'scopum S|>imi»cm oaneHlarium Nicolaiis Human. Aussen : 
Ii. Johaunos «lo Landauwen. — lieg.: Chmtl n. 7<)S. — - Heide Rririhgien 
(dieses ,i. n. :r,7 a> uurden überlnaeht von Wiprecht von Rischofsheim, Konrad 15 
mn Weinsberg. Diether von (i< Innungen, Eberhard von XJpp<rg, Kunz Münch 
fron Rosenbcrg] n. a. Klnnzinger, Zabergau ].bt>. 

a> Derselbe «vM die Stadt Heilbronn an. seinem roll mächt igten Kiffer 
Hans von Hirschhorn eidlich an sn'uer stuft zu huldigen. - Jlönniyheim 14t tl 
(*onta<: vor Laumitii) Aug. 7. - lieg.: RJchstagsakten 5. P> i vgl. 4,JE>> und 20 
Chmcl n. ?//?. 

391. Derselbe nimmt IS schträbisehc Reichsstädte, darunter 
Hellbraun, in seine und des Reiches Haid, verspricht sie zu schützen, 
nicht zu versetzen, za rerkauf n, zu verkümmern noch ztt verpfänden, 
er/ässt ihnen die verfallenen Reichssteuern und ettnt erhobene Juden- 25 
'leider und gestattet Selbsthilfe gegen Beeinträchtigung dieser Artikel. 
— U/m 1401 Aug. Kl. 

T>ilirci<e g dr.: Reichstngsnkten ö.4X. — lieg. Chmcl n. 72,~>. — Vgl. 
dazu das Hominis von E' schwäbischen Städten, darauf -:r Hcilbronn, von 1402 
Febr. 4. Reg. Reichstagsakten a. a. (). 30 

392. Marko rt Scheck von Seipperg der Kicher und seine Frau 
Adelheid, Bürger zu Ifcilbroun, verkaufen an das Kloster Adelberg 
um AI dulden (litt er zu Flein, die es bereits als Pfand- inne hat: 
2 Metrgen Weingärten am Alten Berg, 3 Ii Morgen Wiesen, Vi Morgen 

(1 ttrten auf dem Rosenberg, St. Kilian mit 18 Hellern zinsbar, und 35 
7 1 2 Morgen Acker, 2 darou am llonseucr (Hüser) Weg, neben (lütern 
Konrad (leicius, Hütts Obersteufelds, Streckers, llochbeins und der 
Klöster HiUigheim und Adelberg. — Siegler Hans der Kasse und 
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Klaus Seiler, llichter zu Jleilbronu. — 14tU (Bartholomeiis abent) 
Aug. 2.J. 

St.A. Adelberg 13. Or., Fg. mit SU geht. 

l 

393, König Ruprecht verleiht Konrad von Tiefenbach, Lund- 
5 Schreiber zu Heidelberg, das Fand- und Ladatnt zu Heilhronu auf 
Widerruf. — Amben/ 1401 Aug. 24. 

lieg.: Chmtt n. b>72 aus Reirhsrcgijttruturbuch Ii. — Yant: „Xatural- 
ertrugnix e»n Grund und Boden." Lexer. 

304. Pfalzgraf Ludwig, lleichsrikur für seinen Vater König 
10 Ruprecht, weist die Stadl Heilbronn an, die an Martini verfallene 
Jieichssteuer an licchtold, Keller seines V titers zu Dilsherg, zu zahlen; 
wenn es geschehen, soll dieser Brief als Quittung gelten. — Heidel- 
berg 1401 (Katherinen tag) Sur. 25. 

Heilbronn Ladt .17.31. Or., Fg., Siegel rechts oben beschädigt. 

1."» a) König Ruprecht desgleichen bdr. die Zahlung der an Martini fallig 

werdenden Riiehssteuer an Albr< r e/it ron lierteangen, Meinen Hofmeister zu Heidel- 
berg. — Heidelberg JJo^(a:u\t Laiireucicn nlxMit doz heiligen mertelcrs) Aug, U. — 
Khd. 3-2. Or., l'g. mit Majexttltssiegel. Auf dem Bug: Ad mandatuiu doiuiiii 
rciris Johannes Wi»h«Mtn. Aussen ; K. lVrtliuldiiN Dmlacli. - Reg. Chmel n. 1X5S. 

20 Seriba, hess. Reg. t, 

b) Derselbe ebenso betr. die Zahlung der nächsten Steuvr an »einen Hatix- 
hof meist er zu Heidelberg, Heinrieh zur Huben. — Alzey 1 to3 (inittwochtMi nach 
sant KtMinViii* tajre) Okt. 3. — Ebd. 33. Or.. l'g., Siegel abgerissen, h'anzlet- 
r crmer k wie vorhin. — lieg. Chmel n. 1572. 

2ü et Derselbe weist die Städte Esslingen, Hall und Heilbronn an — irie 

unter b). — [Heidelberg] Hol .Juni UX. — lieg.: Chmel >i. 17bl aus Reich s- 
rrgistratnrbuch <•. 

d) Derselbe quittiert d r Stadt Heilbronn aber die jetzt schon bezahlte 
nächst ' Juhr ssti-uer. — Heidelberg 1101 Juli 7. — Ebd. n. ISOl. 

DO 305. Pfalzgraf Ludwig, lleichsrcrweser, belehnt die Stadt lleil- 

bronn auf mündliche Bitte Hans Kyrers mit Vogtei, Gericht und 
2o Pfund Hellern zu Flein und mit Hückingen und bestellt den ge- 
nannten als Lehenstrüger. — Heidelberg 1 4o2 (donerstag vor remi- 
iiiBcere) Febr. 10. 

35 St.A. .\t uicurttbg. Lehen 1. ffr., Fg., mit Siegel. — Reg. : Chmel, Rup- 

recht n. 1114. 
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:HM>. Murauard am Leonbeaj, Kourentbrnder zu Maulbronu. 
Pßcger der Unter des K tosters Lichte us/em zit lleiibmnn und aussvr- 
htdb, einerseits, Konrad Lütfrid, Pfriuuluer tun Altar St. Johannis 
liajdisfae in der Pfarrkirche zu HeiUaonu , und s< in Vater Kunz 
Lütfried, Bürgermeister und rou des Bafs wegen Pßeger des elenden .> 
Hauses daselhst, andererseits, beurkunden, dass das Kloster Lichten- 
stern ';c des Wein» van dem Sech zehntel des Heiner Zehnten, das 
die Sturmfeder an Zeisoff ran Mauenheim, den Stifter der genannten 
Pfründe und eles genannten Spitals, arkauft hatten, beansprucht, 
beide Parteien sich auf Beringer ran Bietigheim. JInieenloch ran 10 
Äff alt räch und Gerhard am Waiblingen ah Schiedsrichter geeinigt 
und diese zu dunsten des Klosters entschieden, die Sturmfeder dafür 
dem Zeisoff eine entsprechende Summe widerlegt haben. — Auf Hilten 
Manjuards wird darüber durch den Notar Joseph M älter t on Wolf egg, 
aesehnoeenen Stadtsehreiber zu Heilhronn, ein Xotariafsinstrament T> 
ausgefe rtigt. — Zemjen: Wilhelm con Steffen ran Half Priester, Konrad 
ran Puch, Kaplan an der St. Jos- Kapelle auf dem Kirchhof zu Hcif- 
bronu, und Peter Fcklatrt, Pfründner am St. Katharinenaltar au 
der Pfarrkirche. Siedler die beiden l/ütfried. — Heilbronn im Hans 
Haus Fgrers lpt2 Juli '.). 2n 

St.A. Lichtat*tern 0r., P<j ., Jln'dv Si.,jA uln/ei/anr/eH. 

•iU7. Kunz Wilde und seine Frau Adelheid, Bürtjer zu llcil- 
hronu, verkaufen an Hans Bernhard, Bürger zu Ht ilbrouu, 1 dulden 
(iülte rou ihrem Haus in der Judenuusse zwischen Heinz Yichberq 
und Kunz Syjß'er, woraus zugleich an Pfund Wachs für St. Kilian - > 
geht, um 14 dulden, worüber sie uuittieren. — Siedler Kunz Füwr 
und Kunz Jlüme, Ixichter zu Heilbronn. — lpt2 (mentag vor sant 
Bartholomeus tage) Any. 21. 

lliUbrimn, Lud? XX, 4. <h'„ i'y., htidc Sit gel abgfganyn. Attxsen, un- 
fatt/fx des Iii. Jahrhunderts: ]>as i.-t <Ut brief (iber den «ühteti ut'sant Katherin .;(> 
pfniu<l hus. Aua dun Vi. Jahrhundert : 1 «ultlen Hans Hayd ut* Kiliani v.m 
seinem haus in »1er jmlengasseii und: Der Vrclemnaelien in <ler jinlngansen. 
— Heolitolt Keinpt'. 

3!)8. Peter Waltmann und seine Fant Katharina zu Fisesheim 
reversieren sich gegen über dem Pfaffen Bnrkard ron Heilbronn, Pfarrer 3-> 
zu Sontheim und Pfründner am Heiligkreuzaltar (/nj' dem Lettner 
in der Pfarrkirche zu Heilhronn, über die Bclchnuug mit 2 Wiesen 
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an der Herfgasse ztt Obereisesheim, der Pfründe mit f> Schilling, 1 Fas- 
nacht- und X Sommerhühnem gültbar, und versprechen, den Zins, 
2 x h Pfund Heller Heilbrunner Währung, nach seinem Tod an seine 
Muhme Mechtifd, mich deren Tod alles miteinander an die Pfründe 
h zu entrichten. — Siegler Abt Albrecht von Munibronn, Lehensherr 
der Pfründe. — 1402 (liebsten mitwoch nach sant Dyonisien tag) 
Okt. 11. 

St.A. Il' illini'm 1, Iieligionstvesen. th:, Pg. mit beschädigtem Siegel. 

a) Johann Pruehenhein und seine Frau Elisabeth, liürgcr zu Heitbronn, 
10 verkaufen U Malter Frucht Glitte ron (intern zu Ob reisishrim an die Präsenz 
um 14 X U Gulden. — Siegler Ulrich Xenninger und Hans JJiemar, Picht er zu 
Heitbronn. — 144ü (Llieastaj;) Okt. IS. — Heilbronn, Stißnngspflegregistratur 
Fasz. 12:>,4l. Or., V<j.. Siegel abgegangen. 

.399. IHtther ron Bertichiugen, Edelknecht, verkauft an das 
lä Jiarfüsserktoster zu Heilbronn sein halbes Gütfein zu Obergriesheim, 
das Kunz Volz baut, und die Hälfte ron je 1 Malter Roggen ') und 
Haber Gülte von Heinz Zettler daselbst, wovon die andre Hälfte seiner 
Schwester gehört, während die Fruchtgülte für das ewige Licht vor 
dem Ludwigsaftar im Kloster über dem Grab Haus liernharts bestimmt 
•20 tat, um GO Gulden, die er von Hans Bernhart, dem Pjieger des Klosters 
erhält. — Zeugen Heinz Zettler und Werner Lutz, beide Richter zu 
Obergriesheim, und Kunz Volz.. — Sieg/er der Aussteller, die Edel- 
knechte Fritz von Domeneck (Tummeck) und Parka rd von Wittstadt 
und die. Heilbrunner Bürgermeister Kunz Legder und Kunz Lnffrid. 
2r> — 1H>2 (allerseelentag) Nur. 2. 

Kopialhuch de« Klara/dost <n> III. SV. 

a) Gütz ron Eschelbach (K>pel-). Edelknecht, und seine Frau Anna von 
llerlichingen rerkaufn die andere Hälfte von den Gütern zu Obergriesheim an 
Hans liemhart als Pfleger des Barfusserklosters zu Heilbronn um 57 Gulden. 
30 — Sieglet- der Aussteller und die Edelknechte llurkurd ron Wittstadt und 
P ier von llerlichingen. — I4t>:> (/.« oltltotca abend Simonis und Judae) Okt. 27. 
Ebd. Iii iril. 

400. Das Kloster Billigheim giebf an Hans Rebner, Bürger 
zu Heilbronn, 2 Morgen Weingärten im Sefb.eterrüte zwischen Fl rieh 
&"> Scltultheits von Hall und Sgfer Kufer ron Heilbrunn als Erhielten 

') Ihr Tt.rt ist hier unklar, > iue Zeile doppelt geschrieben ; das rieht if/e 
am der Abschrift im andern Kopialhuch und aus dun folgenden Stuck *u 
ersehen. • 
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um ein lhittel des Ertruys und einen Eimer Keltern ein von jedem 
Fuder. Herselbe soll jährlich 15 Kurren Mist und Pfühle hinatis- 
thun, die das Kloster hinaus- nie den Wein hereinführen lässt, bei 
Gnbau kann das Kloster ihn nach dem Urteil der Eurchyeiiosseu 
unter der Kelter pfänden. — 140'i (Bartholomeus tag") Auy. 24. "> 

Hettbronn Lade .VI, Hillightim 1. <>#., 1';/.. beide Siegel oben beschädigt. 

401. Ulrich von Jlei mbert/ überlädst Euyelhard von Weinsbery 
ibis Hort Schluchtern l ) n ieder, das er von ihm und seinem Sohn 
Konrad yekauft, um dos Eischuasser zu Kleineisesheim, tlas Heinz 
Wut fruit von Wim/ feit inuc hat, und die Gärten vordem lirückenthor 10 
zu Heilbronn, die ehemals Euyelhurds Bruder Konrnd, der zu Heil- 
bronu yesessat war, yehörttn. — Sieyler der Aussteller, Hans von 
Stetten und Hans Eiycrer. — Holl (Kathrin da?) Xov. 2'k 

Albrecht. Weinsbcrger t'.H. i Handschrift k. tif. lliht.J 2.2}. 

402, Pfiff Johann Kraft von Beil-tciu yenannt de* alten Voyfs 15^ 
Sohn von Marbach verkauft dem Kloster Ade/bery .1 Moryen Äcker 
auf Kleiner Markuny, / yeyen Zeissolfs Uttum am Wey und den 
letzten im Binzach am Groben, durch den der Wey yeyen Sontheim 
tlurchyehf, die er von seinem Grossruter Walther Glöckner, einyessenem 
linryer zu Heilbronn, yetrbfhtif, mit Ausnahme des Zehnten um 8 Gulden. 20 
— Sieyler der Aussteller, Konrnd Sei/>/>ery und Klans Sey/er, Richter 

:n lleilbronu. - 140 / (samstag nach iiffarttag) Mai lo. 

St.A. Adelberg 13. Gr., l'tj. mit i> um Hand ctirns beschädigten und un- 
deutlichen Sirgdn. — Heg.: ( iabrUhartr l\«U,J.t. 4. K>7. 

4()!f. Köniy llu/wecht tcr/fändit dem Bitter Eberhard von 2» 
Hirschhorn, der ihm i)oo Mark Silber Auysburyer Gedicht yelielieu, 
um das etat Karl 11'. v» r/fändefr Ammnnnomt und die Steuer zu 
Lim -j von Wilhelm und seinem Stdnt Heinrich von Btehbery einzu- 

') Kr hatte tlussrlbe ' 14oj (initwooli vor Mit-Iiaclis) Scjd. 2t> ntbst dein 
Dorf' Iliberaeh, Gütern zu Gross- und Kleincisesheitn, Ii Mtwgcn Wiesen zu 
Heilbronn und 2 Fuder & (eigentlich ,*>'/.•) Eim e Weingidtc :u Großgartach 
<rtc'>rben. Ihr Kaufbrief. <>r.. Heilbrnnn Lade 21, 12. — '•') Vgl. den Vertrag 
des Königs mit dim Keehberg I4t>l .Sept. 15 («lounerstaj,' nach exaltaeionis) ; Or. 
ebd.. Heg. Chmtt n: Utr t . ferner n. 114t, von U<>2 Mitrc 1. 
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lösen, die jährliche lieichssteuer zu Heilbronn und I) imjfen x ) ntit Vor- 
behalt ih r Wiederlösung erst noch Eberhards Tod, neun er nicht vorher 
selber zustimmt, und gebietet dm Städten, die Steuer an Eberhard zu 
zahlen und Quittung dafür zu nehmen, und daz oft' uns und unser naeh- 
5 kommen an dem riebe selb» quitaneien nit zu verziehen. — Heidel- 
berg 140-1 (sant Peters und Panels tag) Juni 2V. 

St.A. Heilbronn, Reichssteui rn. Or., J'y. mit Majestät ssieyd. Auf dem 
Jiuy: Ad niandatum doniini n-^i.H Johanne* Winheim. Aussen: K. Hertltoldus 
Dinladi. — Jley. Chmel n. 17W. Srriba, Ins*. Reyestcn L IM. Archiv f. he«8. 
10 Gesch. lo, 146. 

a > J)if WilUhriefe der Kurfürsten : 

Ruprechts als J'falzyrafen. Heiddbery llol (u);ind:i<; nach fand 1'lriclis 
tag) Juli tj tauf dem Jiuy: Ad niandatuin doniini iv-ris Emmens di> Mossclielu). 

Er zbischnf Johanns von Mains : Ehrenfeh 14o4 dir bcati Cermani 

lö opiscopi vt confessoria Juli :il (auf dem Buy: Johannes lienslie/m;. 

Erzbisehof Werners v<m Trier: Stolzenfels 1404 Auy. 4. 

Erzbisehof Friedrichs von Köln: Xurbury (in castro nostro Nurberjjh) 
1404 (feria quarta post diciu beati lVtri ad vinoula) Auy. 0 > unter dem Jiuy: 
Vor dominum Colonieuscin Walramiis). 
•20 Kfhiy Siymunds von L'ngurn als Markyrafm von Jirantlenbury : da 

er mit glaubhaften Jtrief.n unt rrichtit sei, das« Köniy Ruprecht virr Zeilen 
Eberhard von Hirschhorn erlaubt heibe, das Ammannamt und die Steuer zu 
Elm von Wilhelm und Heinrich von Rechbery, denen sie Kaiser Kurl verpfändet, 
einzulösen, und duss der K'miy. nachdem jener die genannten Einkünfte einige 
25 Zeil inneyehaht. ihm nunmehr dafür du Jieuhstewrn zu Heilbronn und Wimpfen 
versitzt habe. — Ofen 1410. (Lautenden aheut) Aug. i) tauf dem Jiuy: Ad 
niandatuin doniini n^is < ieor^ius \ icecancellarius). — Hey. : Altmann n. 11. 

Herzog Rudolfs von Sachsen auf mundliche Iiitie Eberhards ; Heiddbery 
1414 (Mathen* abcndc) .Sejd. 2o. — Diese Stucke alle ebd., Or., l'y. mit Sieyelu. 

30 404. König Hupncht erhält t on der Stadt JIrilbrunu 1500 dul- 

den und schlägt dieselben auf ilets ran Kaiser Karl /I*. an die Stmlt 
rer pfändete Schidfhcisscinimt, so dttss es jetzt com Heidt um .1000 Pfund 
Heller handesuähruug und 2~>00 rheinische dulden einzulösen ist. — 
Heidelberg 1 foj (mantag nach sant Ulrichs tag) Juli 7. 

35 St.A. HJlbronn I, Schultheis* namt u. s. ir. Or., l'y., Majestutssityel. 

Auf dem Buy: Ad mnudatum doniini rejjis Kuurieus de Mosschclu. Aussen: 
Ii. Uertholdu.s Diu lack — R L y. : ( hmel n. ls<M>. 

4ih"t. Ihether von Venningen, Abi, mal Koneeut des Klosters 
(hlenheini verkaufen <m Hans Kggerer, Hiirgir zu lleilhroun (Ilayl- 

') Die Reichsstiuer betrug auch untir König Uupneht zu Htilbronn Ovo, 
zu WnnpJ\n Uno J'fund Hdlir. Yencichnis der r ich>st<ultisch>n Sttuern le> 
Chmcl S'ite i'Ä>. 
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prnnden), ihre Laudacht, (Hilten und Zinse zu Seckargartach um 
150 dulden, worüber sie quittieren und gegen Herausgabe ihres alten 
Kaufbriefs und Versieht auf Vogtei, Cericht und Zinse zu dross- 
gartach, die Egrer von Stricker und Erpfe von Venningen und des 
rrsteren Frau Agnes um 160 Gulden, die nun dem Kloster heraus- 5 
zugeben sind, gekauft hatte und verbürgen sieh selbst für die Wehrung. 

— Hof (sant Jacobs «lag dez lieyligen zwölf boten) Juli 25. 

H -ilbronn Stift itngsjtflegregistratur, Foxz. 13G,.'iO. Or. t Pg., beide Siegel 
abgerissen. 

406. Hans Bütte nkein zu Hückingen rerersiert sieh Peter von lo 
lkrlachingen und Hilprant, Bürgern und Pflegern des Spitals zu Heil- 
bronu, gegenüber über die Helehnung mit 1W Morgen Äcker und 
lo Morgen Wasen in allen drei Fluren zu Hückingen auf 12 Jahre um 

je 12 Malter Roggen, Dinkel und Haber, ron der nächsten Ernte bloss 
12 Midter Haber, und nach den 12 Jahren noch je 12 Malter Koggen 15 
und Dinkel und 50 Lasten (bürdiu) Stroh. Jährlieh soll er zuci 
Morgen Äcker düngen und einen mergeln oder düngen, den Morgen 
mit HO Kam n Mist. — Sit girr Haas Harsche und Kunz Wert, 
Richter zu Heilbronn. — I lo~> (unser frawen tag ktrzwihe zu der 
liehtmisse) Febr. 2. 20 

Heilbrnnn Stift ungsjiflegregistratur. Fas:. 126, :>7. Or., Pg., das erste 
Siegel abgegangen, das zweite mit dem Bug abgerissen. 

407. Kunz t on Kliugeuberg. Edelknecht, verkauf t sein Sechstel 
tun grossen Kornzehnten und am kleinen Zehnten zu Böchingen, Lehen 
com Gra fen Bernhard von Eberstein, um 4 lo dulden an seiner Schuester >ö 
Sohn Hans von Mainz (Mentze), Bürger zu Hellbraun. — Siegler 
der Aussteller und die Heilbrunner Bürger Hans Hurseh und Hans 
Eggerer. — 1 \0~, (inantag vor dem pfingstag) Juni 1. 

St.A. Heilbrunn I, Hückingen. Or.. Pg., das zweite Siegel beschädigt. 

— lieg.: Klnnziitger, Zabergäu 4,7!'. 3(1 

«/ Graf Bernhard ron Ebersttin gäbt dieses I.-hen auf Bitten Konrath 
t un Klingenberg, dessen Vorfahren bis/nr von den seinigen innegehabt, an 
Hans von Mainz al* Mannlehen und tässt sich ron ihm huldigen. — 14(i5 
(tcria senmda proxiuia ante «liem heati Laurent i niaityris) Aug. - Ebd. 
Or.. Pg. mit Siegel. 85 

fc) ]>i( Grafen Bernhard und WiL'ulm ron Elmstein, Geleriider, eignen 
Hans Mentzer auf Konrad.', ron K Hilgenberg. Siegfried ihterborns ron liiexingcn 
und seine eigene Bitte dieses Lehen. — 14X1 (Mnttliys dajr«-) Febr. .14. — Ebd. 
tßr., Pg. mit Siegeln. 
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-40H» Kunz Zupf, Obmann des Schiedsgerichts arischen ihn 
Städten Ifeithronn und Weinsln nj, spricht den Unekiiojer Bert/ der 
ersteren zu. — 1405 Juni l'J, 

Heilhronn Lade VJ. Vidintas von 1441 Juni !t, ausgestellt vom Xofar 
5 Xt'colautt Zadel von Heidelberg auf d.m Pfarrkirchhof zu Heilbronn für dir 
Jli'iigeimeüster l.lrich Nenningtr und Kaspar Mettelbach. Sieglar: Graf Hein- 
rich von Löwenstein und Stricker Stnnnfdcr. Zeugen: Kunz Mangoll und 
Jorg von Hambach (Hanne-), Altxchulthtiss zu Löwenxt-'in. 

Es ist zu wissen umbe solich zweyunge, als die von He vi- 
lli prünnen uf eyn syten und die stat zu Winsperg uf die andern syten 
mit einander gehabt hant von eyues berges wegen, darunibe ine unser 
gnediger herre der Römische küng eynen gemeynen mann geben hat 
mit namen Contzen Zopflf von Wiinphcn und zu dem hant sieh beide 
vorgenanten stette sechs erber manne zu schidlüten vereynt mit namen 
15 drver von Esslingen us dem rate und drver von Wimpfen m* dem 
rate und also sin wir sieben manne nidergesessen zii Hcylprunnen 
in der stat, do kam fur uns des ersten die vorgenanten von Heyl- 
prunnen mit fürsprechen und sprachen den von Winsperg zü, wie 
daz sie sy irten an irem berge, den man nennet den Bockinger berg, 
20 den sie zu dem dorf Böckingen umbc die herschaft von Leowenstein 
erkauft haben und betten auch des einen guten besigelten kaufbrief 
und das wer auch lehen von dem heiligen Romischen richc, des 
selben kauf» hette auch der herschaft von Leowenstein und den von 
Heylprüun unser gnediger herre keyser Lüdweg selig gegünt und 
25 auch den confirmirt und bcstettigt, des sie auch sin brief baut. ') Zü 
allem dem zügen sie sich der sach uf erber lüte zu eyner künt- 
sehaft und baten uns brief und küntschaft darumbc ze verhorent. 
Die selben beide brief und auch die erber lüte. daruf sie zügen zu eyner 
küntschaft und die auch darumbc swüren zii den heyligen, ein war- 
•Hi heit zu sagen, haben wir sieben manne verhört und eygentlich ver- 
nommen. Und uf das verentwürten die von Winsberg die clage 
also, wie daz sie den selben berg ynne und herbracht betten für 
eygen und auch den in gewalt und in nützlicher gewer besessen 
und genossen betten hundert jar und lenzer denn kein mann gedenken 
:<5 mag imgeirret allermenklich und wöltcu auch das dafür beheben, wie 
sieh die sieben oder der merer teil erkanten. Und als wir sieben 
manne beider stette clagc, brief, küntschaft und entwürt dazemal 

'j Di.s ist du •■ntschiidviidf St</k im Streit tihtr Böchingen und All- 
liöckingen. 
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verhört und genommen und auch die Gelegenheiten und suchen vor 
und nach gesehen und gehört haben und besonder, daz ir steingrübe 
und gaJg uf demselben borg stett und ist, das alles die brief und 
kimtsehaft und alle ander Sachen, sehen wir ane und nemmen daz 
zc hilft und uf das alles, so haben wir dry von Wimphen mit namen 5 
Wilhelm Köber, Hans Brüning und Cüntz Pfeffer uns gar eigentlich 
erfarn an erbern wysen luten. cdeln und unedeln, geleiten und un- 
gelerten, und kiinnen nit anders erfinden nach gewist werden, so 
erfinden wir auch in unser eigen gewissny uit bessere und sprechen 
auch das zum rechten uf unser eyde, denn mag der bürgermeister 10 
einer ze Heilprimnc dar sten und mit im einer irs rates und einer 
irs gerichts und sieh der ebny underziehen und underscheyden als 
verr sie meynent daz sie ir si, doch nit verrer denn in der mass 
als sie uns vor gewyst und gezeugt haut darunter und nit darobe 
und daruf zu den heiligen sweren. da/, in kiuit und wissend sy, daz 15 
der berg in der wyte als vor bescheyden ist, von alter her zu dem 
dorf Bockingen gebort habe und noch darzii gebore und auch anders 
nit enwissen, des sollen sie denn billich gemessen und was sie des 
mit dem rechten also beheben, an dem sollen die von Winsperg die 
von lleilprunnen furbass mer ungeirret und ungeangt lassen ane alle 20 
geverde. Und des zu Urkunde ban ich Wilhelm Köber von unser 
aller dryer wegen min ingesigel gehangen an disen brief, der geben 
ist an sant Agathen tage ') anno Domini millesimo quadringentesimo 
quinto. 

Ks ist zu wissen von der zweyungen, als die von Heylpruncn 25 
auf einer syten und die von Winsperg uf die andern syten mit ein- 
ander gehebt haut von des beiges wegen, der zwischen Heilpronnen 
und Winsperg gelegen ist, den man nennet den Boekinger berg, 
darumbe sie zu bevder svte sechs manne mit namen drver von Ess- 
lingen us dem rate und dryer von Wimphen us dem rat zu dem 30 
rechten darzii gesetzt hau und als min gnediger herre der Komisch 
küng mich Cüntzen Zopff von Wimphen zu einem gemein manne zu 
dem rechten darzii gegeben haben und als ieh nu mit den obge- 
sehriebeneii sechs mannen alle clag und entwürt beider obgenanten 
partyen, red und widerred. kaufbrief und lehenbrief und klintschaft 35 
vorhört und ingenoinen hau. wan sich nii die obgeschriebenen sechs 
manne geteylt haben und die dry von Esslingen ein urteil gesprochen 
haben und die dry von Wimphen ein ander urteil gesprochen haben, wyl 



Digitized by Google 



1405 Juli 1 1448. 



187 



hü yedie partve ir urteil uns als einem genieinen manne geentwürt hat. 
die seihen urteil heidiü hau ich gezeiget herren, rittern und knechten, 
wysen und gelerten luten und der rate darinne gehabt; als ich nii 
der urteil einem gesten sal und kein hesünders sprechen, nach dem 
5 als ich mich dan erfarn han und mich min evgniü verstentnisse 
wyset, so dünket mich, daz der drycr von Wimphcn urteile dem 
rechten das glicher sy und gesten auch dem selben urteile. Des ze 
urkündc so han ich min eygen insigele gehangen an diesen brief. 
Geben an frytag nechst nach sant Vits tag des heyligen mertlers 
10 anno Domini millesimo quadringentesimo quinto. 

409, Urinier Koimid Oer von Sulzbach, zur Zeit Trojaner 
und Vorsehet' des Deutscheu Hauses zu Ifcifbronu und der Konvent 
[leben Gerlach van Steinbach, Bürtjer zu Heilbronu, auf Bitten einen 
Brief über das Weidach zu Sontheim (zivischen der Iiidde und dem 

15 Weidach der Deutschherrn und der Fischer, stösst oben an St. Johanns 
Brünnlcin und die Ahnende, unten an die Wiesen der Hof Leute zu 
Sontheim und an Kunz I Inf mann), das er und seine Frau Enyctin 
Kessin vom verstorbenen Komtur Senat (!) von Bosenbach um 1 Gulden 
Zins als Krblehen erhalten haben. — IJtt't (mitwochen nach sant 

2n Peters und sant Pauls ta<r) Juli l. 

.St A. Deut*ehordens-Xeckarol>eramt. Lehm- mal Ii stundbriife der Kom- 
mende Heilbronn IS. 

a) Johann r«/i Xijmenbitrg, Komtur, und die llrüdtr des Deutsehen 
Hauses zu Heilbronu geben das M'eidach, dos bisher Gerlneh tun Steinbacli 
25 ante;/ haltt, nn den Priester Jorg Zaisehoff um 1 Gulden Zins als Erblehen. -■ 
Der Komtur siegelt mit seinem aniroborn ai^ni iiisigol. — [14J4J (»untafi »>»tt> 
mihi) Kehr. 11. — Khd. 3c 

410, Ueichssteuer'juittniiiß u rt,m Jahre IJoö bis zum Jahre 1 14ö. 

Hdbronn lti!>r,o, 3t>, 3ha, .Job ,1. Samtloh Gr.. P,j. mit Siegeln dir 
30 Aussteller. 

ai Ritter Eberhard rom Hirschhorn a>utii<rt d-r Stadt Hedbronn ober 
die an Martini rcrfnllenc Iii irhsttuer, die er }>fa»direis> innehat. — Itoö — 141.0, 
immer zwischen Xov. 13 und 33. Dir Quittungen nm lKi'.h 1113 und 
14 Vi fehlen. 

35 b> Disgleu hen Dem dt Kdmmcrerin, seine W'dtrt: — 1431) Nor. Ib. 1431 

Xov. 31. 1433 Xor. 13. — Die Quittungen von 1433 »nd 1434 fehlen. 

O Desgleichen Eberhard vom Hirsehhom, Ebuhards .Sohn. — 1433 
Xor. 3<i; 143ti Xor. 17. 
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ä) DesgU ichen Wibrecht von He'mslatt, Humen seligen Sohn, für 
.sich und seine .Schwager, denen die Reichsteuir treffen ihrer Frauen, der 
Töchter Eberhardt von Hirschhorn und der Demut Kämmerer, gehört. — 1427 
Xor. 2ö. 

e) Desgleichen Wal'her ron Hnrnheim, Hilter, Hermann von Höllenstein "» 
und Wi/irtcht ron Heimstatt. Schräger. 142b — 1442 zwischen Nor. 13 und 
Dez. 12. 

f > Desgleichen Walther ron Hurnheim (Horn ), Wiprechl ron Heimstatt 
der junge 1 1444 heisst er Hofmeister > und Konrad von Rodenstein, letzterer 
für die Kinder .seines verstorbenen Bruders Hermann. — 1443—47 Nor. 12—10. 10 

g) Desgleichen Waith. r ron Hurnheim und Wibrecht ron Heimstatt, zu- 
gleich für die Kinder ihres Schwager* Hermann ron Rodenstein, letzterer als 
Vormund. — Sie.gler die Aussteller und Konrad, Hermanns Sohn, von Roden- 
stein, zugleich für seine (ieschiristi r. - 1448 Dez. 13. 

143b (tm-ia t'eria poxt beatormn Fabiani t t Scbastiani) Jan. XI forderte j;, 
l'falzgruf Ludwig, als Reichsrerweser von der Stadl Heilbronn die Rcichssteuer. 
— Neuenstadt. — Heill>ronn Ladt 37,27. Or., aussen Siegelreste. 



•III. llerzoy Stephan cun Hagem meldet dem Ut a Jen Eberhard 
von Jl irtembery, dass er seinem So/tu Ludiviy erlaubt habe, die 
ihm versetzten Städte Lauinyen, (lundelßnyen and Jlöchsfädt und 2o 
den Zehnten zu Heilbronn einzulösen, und ersucht ihn, tlirs zu ye- 
statten. — Wasserbury 14t>~> (eritag vor dem heiligen weihnachttag) 
Dez. 22. 

Regesta Boica 11,313. 

a) Die Herzoge Stephan, Ernst und Wilhelm von Bauern ermächtigen 25 
ihren Sohn und Vetter Hersog Ludwig, den Weinzehnten zu Heilbronn ron 
(iraf Eberhard ron Wirtemberg einzulösen. — Mfhichui lllO (fivytajr nach 
Jacobs tas) Aug. 1 — Ebd. 12. 73. 

b> Beringer Hole. Wieland Swelher und Seit: Marschälle, Rate Herzog 
Ludwigs von Hagem, v /pflichten sich, den H fr zogen Ernst und Wilhelm bis 'Mi 
Micha Iis einen unbesclaidigtai (im vcrinayli^tcn) Brief von ihrem Jhrrn zu 
bringen, worin er rers/rricht, ihnen den ron Graf Eberhard eingelösten Wehl' 
zehntin zu Heilbronn j derzeit zur Hälfte um die halbe Lösungssumme zur 
Wicderlösung zu geben. — 14 lo (iiiittichen vor Itartlioloiiieiis ta-:) Aug. 2fJ. — 
Ebd 12. 74. :r> 

o Herzog Ludwig ron Bageru ccrjifiudet seinn ganzen Wcinzthntcn 
zu Heilbronn durch die Mark, so u\it er reicht, mit Zehnthof, Keltern, Fässern, 
freiten und Keltergeschirr als rechtes Eigen um 12 (M dulden rheinisch an 
Ritter Hans ron Helmstatt und s.iue Frau (,ütel Knebel und den Edelknecht 
Retnhard von Neifferg und siinc Frau Magdalene ron Sickingcu. — Siegler 40 
der Aussteller und die Stadt Heilbronn. - Pforzh im 14 IS (Mmt.i^e vor sand 
I.oren/.eutajj) Aug. 7. — Ebd. 12.2'J2. — Nach bngr. Lanutagshandlungen I4.3U4 
{irrtümlich Neuburg statt Neij>p rg> wurde der Zehnt wieder eingelöst. 
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412, Hans Gartuch der ältere zu Seckargartach reo rsiert sich 
gegenüber der Margarethe Fttuerin, Bürgerin :u Heilbronn, über die 
Belehnung mit ihren Ädern zu Scckargartach: in der Flur Franken- 
back zu 15 Morgen, trenn Frucht darauf steht, mit 7 Malter der- 
" seihen vnd einem Fasnachthuhn, in der Flur im Hafuuckergrund 
Fi Morgen, mit o'Vs Malter und einem Fasnachthuhn, in der Flur 
im Frfach Morgen, mit il Malter X Simri zu rerziuseu, von der 
brachliegenden Flur gicht er bloss ein Fasnachthuhn ; dazu Pix Morgen 
Wiesen in der Au. — Siegler Konrad Legder und Heinrich Fitner, 
10 II ich f er zu Hedbronn. — 1 i<>7 (dingtag in der balmwochen) März 2U. 

lhili>roHH Stiftuugspflei/ntfiftralur, Juisz. l^<i,4J. Or., Vij., dos erste 
Sntjd abgerissen, das zieeitc abt/tgnngen. 

-113. Hans Bernhard, Bürger zu Ileilbronn, giebf den Kindern 
des Sohnes seines verstorbenen liruders, Hans Berlins, also daz es 

lö vc von einem kindc uf daz ander erben sol, sein Haus in der kirch- 
beeil beim Brunnen, der Präsenz mit 1 Pfund zinsbar, 2 W eingärten, 
von Hans Mergler gekauft, am Xord- und am Lerchenberg, St. Kilian 
mit 2 Schilling, dem Gemminger mit 2 Eimer Wein, der Füwrin mit 
l Pfund zinsbar, dazu die Hälfte und <dl sein Recht am Zehnten 

20 zu Ottmarsheim, den er und Hans Eggrer miteinander von denen 
von Urbach gekauft haben und giebt die Güter vor den Richtern 
Hans Harsch und Konrad Hirt auf. - Siegler der Aussteller und 
die Richter. — 1407 (samstag vor Geörien tag) April 1(>. 

Heilbronn Lade XL W. Or., F,/., am i>. Siegel die Umschrift abgebröckelt. 

25 414, Die Stadt Heilbronn verleiht ihr Würfelhaus an Hans 

Sippenburg von Bünnigheim um 41 Gulden Zins und gegen die Ver- 
pflichtung, der Stadt zu Boss und Fuss zu dienen. — NOS. 

Heilbronn 12 Dirersa. Auszug in einem alten Ucperlorium. 

415, Bertseh Lang t un Nordheim rerersiert sich gegenüber Hans 
3ii Fggerer, Bürger zu Heilbronn, über die Belehnung mit .V7Va Morgen 
Arier und 2 l lt Morgen Wiesen, die dieser bei der Teilung mit Eberhard 
ron Seipperg erhalten, um je 2 Malter Roggen, Dinkel und Haber 
Gülte (bei der Kapelle, auf dem Regit, im Schelmenthal, an der Winter- 
halde, am Mannenberg, auf der Zimmerhöhe, auf dem Sutfrer, Bracken- 
3.) heim zu in der Queckrode, am Greftnberg, in der Bruch, am Ratten- 
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brunnen, im Seihich; neben (filtern Hans Mettners, Ihrfsch Mesners, 
des Pfaffen Heinrich Münch, Hermann Xesls ton JmuJ'cu, Peters 
auf dem Heyn, Eherhtmls t on Xeijtperg, Eberlin Längs, der Früh- 
messe, der Heiligen, der liarfüsser und neben der Ahnende ). Siegler 
Pf off Nikolaus ron Wimpfen, Pfarrer zu Nordheim. — 1 4<>8 (Anthonien 5 
tag) Jan. 17. 

St.A. Heilbronn IV, K lurakloster. (fr., Pg., Siegel abgegangen. 

•£10. König lluprecht erlaubt dem Grafen Heinrich ran Löwen- 
stein, seiiter Frau Anna $chenkin fron Erbach] ein Wittum ron 
12000 Gulden auf die Ihichs/eheu, die Hälfte der Feste Lünenstein 10 
und den Zehnten zu Heilbronn anzuweisen, und gestattet der Frau, 
es auch nach ihres Mannes Tod zu geniessen, trenn sie ahne Leibes- 
erben bleiben, und über HOOO Gulden frei zu verfügen, wahrend die 
andern an die nächsten Erben ihres Mamas fallen snllen. — Mergent- 
heim 1408 Febr. ■>'. 15 

lieg. : Chmel it. Z172 aus Reiehsregislraturbm h ('. 

fl) Der seil n ') verleiht dem genannten Grafen den Fruchtzehnten zu Heil- 
ltronn in Stadt und Mark und den Zehnthof bei di r Pfarre. — Heidelberg 14(/S 
Apr. 2i>. — lieg. ebd. n. ZC»17 aus Ji. 

b) König Sigmund belehnt den Grafen Heinrich ron Lotcenstein mit Jinrg 20 
und Stadt Lüuensteiu, dem Getreidezehuten und Zehnthof zu Heilbronn und 
dem Dorf Sulzbach, bestätigt den Gunstbrief seines Vorgang -rs dafür, dnss Hein- 
rich seiner Gemahlin 12(#ß) Gulden auf diese Guter angewiesen hatte, und 
las st sich ron ihm huldigen. — Konstanz 1418 (s;inibstag nach der hailigen 
dreier kuni^j dhajr) Jan. <S. — Gedr.: Acta uend. Theod.'I'aht. 1,372. lieg.: 25 
Altmann n. Z7'J4. 

-Ii 7. Cun ran Garbsen, Heinrichs seligen Sohn, Edelknecht, ver- 
kauft seine Eigculeutc (eygen manne) Huu> und Peter IIa aal, Heinz 
und Hans Erlewin zu Flein und P* /er Metjgcr zu Bäckingen um 2(ß Gul- 
den an Heilbronn. — Siegler der Aussteller und sein Vetter Sefrid 30 
der alte ran Gochsen. — Hos (lotare) März 2~t. 

Heilbronn Lude 15, 1. ffr., Pg., das erste Siegel beschädigt, das zweite 
abgegangen. X. Als Gochsen. 

aj Anna Kaplanin ron Ödhciin. Witwe d.'~s alten Sefrid von Gochsen, 
und ihr Sohn Sefrid ron Gochsen lassen die Bruder Kunz und Walter du 35 

') Der König urkundtt 14Vb Juni 18 zu Heilbronn für Peter von Leim- 
berg. Chmel ii. 25b J. Am 17. hielt er mit den Städten einen Tag vber die 
Besserung der rheinischen Goldmünze. Reichstagsakten 0,26'J-7:i. 
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Hummel zu Flein um loO Gulden frei. — 1414 (»linstag vor unser t'rawen tag 
kerzwyhe) Jan. X>. — Ebd. Or., Pg., das erste Siegel ohen beschädigt. 

b) Kunz von Gochsen, Sefrids seligen Sohn, lässt die genannten llrüder, 
die von gotzlehen mins vatter seligen eigen gewesen siml und rieh von seine 
ö Mutter und seinem Bruder und dann noch um L'.'> Guld:n von ihm losgekauft 
Itaben, frei. — 14X7 (mentag naeli L'rhani) Mai X<>. — Ebd. ■>. Or., Vg. 

■4IH, Fri( deich ron Dörzbach, Projtst zu Jiebdorf, vom Generat- 
kollektor Johannes t on Seelheim, Propst zu Mainz an Sf. Maria ad 
gradns, für die Diözesen Hamberg und Würzburg als Kollektor der 

10 Annetten, Früchte und anderer Einkünfte der apostolischen Kammer 
subdelegiert, quittiert dem Hektar des Marienaltars in der Pfarrkirche 
zu Heilbronn, Johann ßoftrar, zugleich für alle Kleriker daselbst, 
über 7 Gulden rheinisch als fruetus medii primi anni, die sie für 
Inkorporation der Heiligkreuzkttpclle vor dem Snlmcrthor schulig irartn. 

lö — ,l lo8 (8ecunda feria post dnminicam vocem jocunditatis Mai 21. 

St.A. Heilbronn I, Religionxtresm. Or., Pg., Siegel am Hand beschädigt. 

•Iii). Aubetin Mesner, Uürgcr zu Heilbronn, und seine Frau 
Eis, die com Kloster Billiglu im einen Weingarten au der Beunen- 
steige neben Külbrunn um ein Drittel des Ertrags bauen, kommen 

20 mit demselben treffen eines bisher in Vnbau gelegenen Stücks überein, 
dass sie dasselbe mit Bäumen besetzen, dem Kloster daron einen Eimer 
Wein geben, die dort gezogenen Stöcke zum Weingarten lernenden 
und nicht verkaufen sollen. — Siegler Hans Ahrig genannt Küf- 
brün und Hans Merklin, llichter zu Heilbronn. — 1408 (Marien 

2."» Magdalenen tag) Juli 22. 

Heilbronn Lade ö;t. Billigheil» U. Or., Pg. beide Siegel beschädigt und 
undeutlivh. 

420» liernold t on Thalitcioi, Periadds seligen Sohn, und seine 
Frau Elisabeth [von Niefern] x ) l erktiuf n ihren Teil am Weinzehuten 
3o zu Flein an Pfarrer und Pfründner der Pfarrkirche zu Heil braun 
um Uo dulden. — Bürgen: Nikabtus Schoninger, Pfarrer zu Heil- 
bronn, und Gerhard ron Thalheim zu Kirchhausen. — Siegler die 
Aussteller und Bürgen. — / /V/S' (dunderstag nach Lcnliartztag) Nor. S. 

Heilbronn Lade L'1,6. Or., Pg., das 2. Siegel auseinandergefalUn, aber 
85 noch erhalten, jetzt in Holzkapsel, das ;■}. abgegangen, vom 4. noch ein klein- r 
Rest erha'ten, darauf tin Stuck- noi einem Engel, (also tear es das Siegel d s 
Pf airers). 

') Xach dem Si gel. 
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421. König Ruprecht an den Rektor der Pfarrkirche and die 
Bürgermeister (congulcs) zh ileilbronn : erteilt dem Johann Trabolt. 
Kleriker der Diözese Speier, ernte Bitten auf die durch die Resig- 
nation Konrad Wurms (Wörme) von Öwishcim, Klerikers derselben 
lHüzes,, erledigte Pfründe. — Heidelberg llOS Dez. J't. 5 

lit'h: f'hmel u. aus lieich.sregistraiurbueti A. 



42'2. Wolf rom Ror and seine Fron Anna Hersrhin zu Heil- 
bnntn tjeben dem Kloster Schönthal ihren IloJ zu Böchingen, Erb- 
lehen Heinz Emharts um .'J<>, und einen halben Hof daselbst, Erblehen 
Hans Dimlers, milbebaut von Lutz Ilufser um l.~> Malter Frucht 10 
(t'ülte, eine den Heiligen zu Klingenberg mit 7 Schilling zinsbare 
Wiese am Viehweg und Vitt (i ulJcn gegen ein heibaedino von Ott Maller 
bracht, 25 Eimer Wein und 20 fJuldeu und stellen die Hellbrauner 
Würger I tief her darin und Hans Eretain als Hü/gen. — ■ Siegler der 
Aussteller und die Bürgen. — II OS (sunta^ vor eristag) l>ez. 2.1. 15 

St.A. Sehonthal Ii,. Or., J'g., das J. Stemel beschädigt. — Mangelhafte 
Übersetzung mit entstellten Samen hei Kenner, Chroti. Schönt lud. IU'4, lieg, 
hei Schönhut/i, Schandtat liti. -- Über den Hof des K last r.s- zu Biickingeto 
»inen Morgen Wilsen am Sonnenbräunen ausgutotitmen. sind folgende Ktidehens- 
urkunden eorliawl.n: 20 

a/ Von Klaus Henne, und seiner Frau Katharina zu Bockittgin (ivr- 
sprechen noe/i, dem Kloster /.einen Luudsassen zu zuschicken, trenn er Htm nicht 
füglich und eben sei). —• Sieglet' <lic Uitlttcr Ulrich Xenninger und Hans Kader, 
— 1430 (*unt:ig n:wh Nirl.uis t;i^r) Dez. l-i. Krcrn:r I. e. 13CZJ. Der Lehens- 
brief des Klosters < Abt Heinrich) im Sehnn!hal; r Lagerbuch r<>n 14S7. 25 

b> Von Hans Rentor und seiner J-rau Margarethe. — Siegler und Da- 
tum trie al. 

c) Von Simon Klsesser und seiner l ran Anna zu Boekingen. — Sieglet' 
Hans ron Bosenbach uml l' tcr Kistenmet her. 14t,0 (finita«; noch dem heiligen 
olter.steu) Jan. 13. 

d) Von Hans Senfelt zu Bockingen. — Siegler Hans Kriech, Bürger- 
meister, und Konrad Markart, Bichttr. — JJatuttt wie vorhin. 

e) Für Klaus (Jreber t l'rkundc des Klosters, Abt Bernhardt. — 1400 
( Michel» t:\>:) Sept. z'!t. 

Alle Stucke ebd. <h:, Bg., mit Siegeln. 35 

■ 

4li3, Konrad (l ggennagel genannt Schelm r erspricht eidlich, 
der Stadt Heilbronn um 10 Gulden und freie Verköstigung, wenn er 
fortreiten müsse, ein Jahr lang mit Pferd, Armbrust und Harnisch 
zu dienen, den Bürgermeistern und seinem Hauptmann gehorsam zu 
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sein, Klagen gegen die Ihrigen vor ihr Gericht zu bringen und von 
»einer Entlassung an ein Jahr lang nicht wider sie zu sein. — Siegler 
Hans Harsch x ) und Junker Konrad Neipperg [ im Siegel FuerJ — 
140!) (Urbans tag) Mai 2». 

5 a) Ulrich Heggbach verpflichte »ich ebenso fiir ein Vierteljahr um lo Gul- 

den. - Siegler Hans Harsch. — 1411 (mitwocli vor Ambrosien tag) Apir. 1. 

b) Berthold von Mosbach für 2 Jahr» um litt Gulden. — Ulli (Itartholo- 
meus tag) Aug. 24. 

c) Heins von Bergtlusim genannt Bösheinz für 2 Jahre um 95 Gulden, 
10 nimmt den Herrn von Wirtemberg au*. — Siegler Berthold von Mosbach. 

1413 (crutzes tag alz ez erhöht wart) Sept. 14. 

dt Ludwig Müller für 1 Jahr um 4o Gulden. — 1414 (säntag nach 
frawcntag nativitatis) Sept. 9. 

et Mahtolf Hol ron Dieb ach für 1 Jahr um 50 Gulden. — 1415 (Valentins 
15 tag) Febr. 14. • 

ft Ludirig von der Höne für ein Vierteljahr um 6 Gulden; du* Pferd 
wird ihm gestellt. — Siegler Mahtolf Hol. — 1417 (Valentins tag) Febr. 14. 

g) Ludwig ron Walde für 1 Jahr um 40 Gulden, darf das Pferd ohne 
Genehmigung des Hat* nicht wechseln und keinen andern JJienst suchen. — 

20 1421 (»Aiitag vor Valentins tag) Febr. 9. — Derselbe quittiert dir .Stadt und 
eerlängal da* Dienstverhältnis um ein Jahr. — 1435 (Synionis et Jude) 
Okt. 28. 

h) Kunz Edelmann für 1 Jahr um 2<t Gulden: da* Pferd wird ihm 
gestellt. — Siegler sein Schwager Kunz Münch. — 1421 (Wnlpiirgen) Mai 1. 

25 /) Fritz ron Hochhausen für 2 Jahre um 90 Gulden, wk g). — Sieglet- 

Michtl von Breit. — 1421 («anistag na«h .Margareten tag) Juli 19. 

kl Hans Dief auf unbestimmte Zeil um 5ü Gulden jährlich, will es bei 
da- Entscheidung des Rats lassen, wenn ihm im Dienst ein Pferd abgeht, nimmt 
seinen natürlichen Leibsherrn Friedrich von Zollern den Öttinger aus. — Siegler 
30 Peter von Berlichingen und Michel von Breit. -- 1421 (<■ allen tag) Okt. 16. — 
Die Stadt erneuert den Vertrag, stellt ihm ein Pferd, trenn das seine abgeht, 
und kauft es um 24 Gulden, wenn er aus dem Dienst tritt. - 1427 (dieustag 
nach mitfasten) Apr. 1. 

i) Konrad Mostbach für 2 Jahre um 120 Gulden, nimmt die Schenken 
35 ron Erbach, Konrad den älteren und den jüngeren au*. — 1423 (dorustag 

vor Vitz tag) Juni lo. 

ml Konrad Kadrolf für 1 Jahr um HO Gulden mit 2 Pferden und einem 
gewappneten Knecht. — 1424 (ahtenden tag vor Vitz tage) Juni b. 



') Die*er Hans Hursch war 1410 Juli 7 bei der Deputation des schwä- 
bischen Bundes, die dem Pfalzgrafen seine Anerkennung als Heic/tsstatthalter 
durch den Bund meldeten. Heichstagsakten 7,15. Ein anderer Hans Harsch 
1408 Aug. 19 Pfründner am Magdalenetialtar zu Weinsberg. Albrecht, Weins- 
berger F.B. (Hs. k. off. Bibl. Stuttgart) 2, 69. 

Wortt. Geich!cht«<iaen«n V. 13 
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ni Heinrich von Hamberg wie m), giebt wegen Meines Burgerrechts das 
nächste Jahr Gulden Bede, versteuert dann sein? Guter nie andere 11 arger. 

— 1424 (dinstag vor Vitz tag) Juni Hl. 

Ol Konrad Winzig fur 2 Jaltre um 0C Gulden, darf ohne Winnen der 
Stadt keine Nacht ausserhalb zultringen, kein Geschäft treiben, keinen eigenen 5 
Krieg fühivn und nimmt den Grafen t on 1. owenstein aus. — Siegler Albrecht 
Harsch. — 142b (obrosten tag) Jan. C. 

pt Kun: lief »eher, ganz wie oK — 142b (mentag vor Gallen tag) Okt. lt. 

q) Stephan Oberode von Pf Lelbach für 1 Jahr um 4:> Gulden. — Sigler 
Michel von llreit. — 142'J (Jorgen tag) Apr. 23. 10 

r) Hau* Becklin für 2 Jaltre um je Cft Guldtn. — Siegler Mirhel ton 
Kreit. - 142'J (trvtag nach aatminpcioniM) Aug. 1!K 

3) llerthold von Eisenbach (Isem-) quittiert der Stadt über U Gulden, die 
sie ihm nach jahrelangen Beschwerden zufolge gütlicher Entscheidung der Stadl 
Wimpfen für ein in ihrem Dienst verdorbenes Pferd gegeben. — 143o (donratag 15 
nach ptingstag) Juni b. — Heilbronn Lade 54. ür., Siegel jtnter Pp.dtcke. 

II Jorg Feuer verpflichtet sich für 2 Jahre um je ti2 Gulden oder ent- 
sprechend viel anderes Geld, trenn die Stadt kein Gold hat : nimmt seine Lehens- 
herrn aus. — 1431 (snntag vor Peters dag katheilra) Febr. Ib. 

u) Hans von Hosenbach für 1 Jahr um öo Gulden. — 1437 (Bartliolo- 20 
mens tag) Aug. 24. — Derselbe verlängert das Dienstverhältnis auf 4 Jahre. 

— 1438 (Bartholomen« abend) Aug. 23. 

r) l'lrich Hohler, vor Jahren Soldner der Stadt, schwort, nicht mehr 
wider sie zu sein und Klagen gigm die Ihrigen vor ihr Gericht zu bringen. 

— Siegler Junker Michel von Breit. — 1437 (ineutag vor jarstag) Dez. :ut 25 
(oder 143C Dez. 31/). 

w) Kunz Segler für 1 Jahr um 4o Gulden. — Siegler sein Schwager 
Melchior Hattiur. — 143b (Martins tag) Nov. 11. — Desgleichen mit einem 
Knecht und 2 Pferden um loa Gulden und Schadenersatz. — Siegler Matthias 
von Aub. — 1442 (Martins tag) Nur. 1. 30 

x) Hans Ggrer von Fürstenberg für 3 Jahre um Co. Co und r>o Gulden 
und Schadenersatz. — 143b (dinstag nach Luden tag) Dez. IC. 

y> Melchior Hattencr. Bürger zu Heilbronn, wie 1/7. — 143b (»anxstag 
vor Thomas tag) Dez. 20. 

1) Hans von Ostringen genannt Darre mit einem Knecht und 2 Pferden 35 
für 2 Jahre um je 120 Gulden, nimmt den Markgrafen von Baden aus. — 143b 
(jares abend) Dez. 31. 

aaj Friedrich Herter von Herteneck für 1 Jahr um Co Gulden. — 143'J 
(samstag vor Pauls tag als der bekeret wart) Jan. 24. 

bb) Heinz Spannagel für 1 Jahr um öo Gulden und Schadenersatz. — 40 
Sieglet- Hans von Wasenbach. — 143i) (donderatag vor assumpeionb) Aug. 13. 

cc) Georg Httschelin von Pforzheim ebenso um 4C Gulden. - Siegler 
Junker Matthias von Aub. — 144t) (Feters tag ad viricula) Aug. 1. 

dd) Berthold Buler fur 1 Jahr um :>2 Gulden. — Siegler Junker Gir- 
hard von Thalheim. — UM» (Valentins tag) Febr. 14. 45 
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eef Jörg Brünckler ton Pforzheim genannt Huschelin quittiert über 10 did~ 
'den Schadenersatz für ein im Dienst der Stadt verlorenes Pferd und seine Arm- 
hrust. — Siegler Wilhelm von Wildenloh und Konrad von Stetten. — 1451 
(Appolonien tag) Febr. 0. 

•o ff) Hans Lothersch verpflichtet sich auf 2 Jahre um je 4t) dulden, ähn- 

lich trie OK — Siegler derhard von Thalheim. — 1451, ohne Tagssdatum. 

Berthold von Kirchheim für 1 Jahr um 4b dulden. — Siegler wie 
vorhin. — 1452 (ostertag) Apr. 9. 

hh) Henny von Lorch, der vor Ablauf der bestimmten Zeit aus Heinein 
10 Dienst getreten ist und den Lohn voransbekommen hat, verspricht, sHne Schulden 
zu zahlen. — Siegler Konrad von Stetten. — 1452 (tnitworli vor Vits tag) 
Juni 14. 

//.) Hau* Clein verpflicldet sich für 5 Jahre um je 50 dulden. — Siegler 
Diether von Tiefenbach und Konrad von Stetten. — 1454 (Kylians tag) Juli 7. 

15 kk) Hans Ahelfinger von Calw für 4 Jahre um je 5o Gulden. — Siegler 

trie vorhin. — 1455 (unser frowen klibel tag) März 25. 

II) Rafan von Thalheim mit 4 Pferden. 2 Kmehlen und einem Kimlnn 
für 1 Jahr um 2(XJ duld-n. — 1462 (Antonien tajf) Jan. 17. 
Alle diene Stin k - im Or.. meist Pg., Hdlbnmn 220 I 5. 

20 424. König Ruprecht sclüägt dem Ritter Eberhard von Hirsch- 

horn, der an seiner Statt Ammannamt und Steuer zu Ulm t on denen 
von Rechberg mit 500 Mark Silber an sich gelöst, dann dem Reich 
nieder eingegeben und dafür die Reichssteuern zu Heilbronn und 
Wimpfen verpfändet erhalten hat, daran doch uns, unsern nach- 

25 komen und dem riche moe dann 100 pfund heller jerlicher gulte 
uherlauften und zu folieist und zu Staden komen, als derselbe einen 
Schu'dbrief Kaiser Karls [IV.] aber 4000 kleine Florentiner Gulden, 
für seinen (irosscatcr Engelhard ron Hirschhorn vorgebracht, auf 
seine Ritte 3000 Gulden auf die genannten Reichssteuern, die jetzt um 

■.i0 500 Mark Silber und ,'JOOO Gulden zu lösen sind, wogegen Eberhard 
auf die andern lOOO Gulden verzichtet. — Heidelberg J40U (man- 
tages nach sant Egidii) Sept. 2. 

St.A. Heilbronn I, Reicltssiemm. (fr., Pg., Majestutssiegel in Leinwand- 
sdrkchen eingenäht. Auf dem Bug: Ad inatnlntitni «lonurii regis Johanne* 
35 WinlK'iin. Aussen: K. Hertholtlns Durlacli. — Reg.: Chmel n. 2195. 

425. Konrad von KUngenberg, Edelknecht, und seine Frau 
Anna von Sachsenheim verkaufen an das St. Klaraklostcr zu Heil- 
braun ihr Höf lein zu Xordheim, das Hans Hägen baut, 5U l h Morgen 
Äcker und 5 X ';> Morgen Wiesen, die Samstag nachts von der Mühle 
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aus gewässert werden dürfen, wovon Anna bekennt, data es nicht ihre 
Ileitnsteuer noch Morgengabe sei, um 154 Gulden. Bürgen: Fritz 
genannt Rotfritz, Burkhard, Juughuns und Kunmun, alle von Sachsen- 
heim. — Siegler die Aussteller. — 140!) (Matheus abent) Sept. 2t). 

Kop.R. des Klavaklosters fol. 113. 5> 
ai Heinz Rogen, Pfleger (incister) des Klosters, giebt den Hof an Heinz 
Dimer. Sehultheiss zu Xordheim, ah Erblehen um 4 Malter Hoggen und jt 
5 Malter Dinkel oder Einkorn und Haler Gülte (folgt GiUtrbeschreibungJ. — 
142t* (tnentag vor frawentag annunc-iacionis) Märe ~>X. — St.A. Heilbronn IV, 
Klarakloster. Or., Pg. mit beschädigtem Siegel des Konvent*. 1<> 

b) Leonhard Müller von Nordheim irhält diesen Hof um den gleichen 
Zins als Erblehen. — Siegler die Heilbrunner Richter Daniel Mettelbach und 
Konrad Markart. — 14'»? (Kbhetlieti tag) Nov. l'J. — Ebd. (fr., Pg., dnn 
Z. Siegel hemJutdiyt. 

420. Graf Hamann von Zweibrücken, Herr zu Bitsch, eignet 1> 
feinem Lehensmann Volmar Lemlin auf seine Bitte, den bisher zu 
Lehen getragenen Teil am Zehnten zu Böckingen. — 14<M (Endris 
tag) Nor. 30. 

Auszug in einem Xotariatsinstrumait von 1444 März 14 vom Notar Niko 
laus Zudel für Zörg Zeisolf und Jost Kupferlin, Altaristen zu lleilbmnn, al* 
Vertreter Eberhard Esslingens, Kirchherrn, und der Priestr einer', Hans Eyrer 
den allen als Vertreter Hans Lemlins den älteren, Sohn* des Volmar Lemlin, 
andererseits. Lemlin hatte der Prdstnz Keinen Teil am Weinzehnten zu Gross- 
gartach am Heuchelberg, das man nennet den Warteiiberg, und seinen Teil 
am Röckinger Zehnten als freien Eigen rer kauft, Eyrer liisst mit obiger Ur- 2b 
künde das Eigentumsrecht an letzterem erweisen. Zeugen : Konrad von Röckingen, 
Kirchherr zu Rr, ( -kingen, und Hans Stctblin, Bürger zu Heilbronn. — Siegler 
Hans Kyror und der Schultheis« Bernhard Berlin. 

427. Konrad von Weinsberg und Wilhelm von Helmstedt, 
Edelknecht, Amtmann des Bischofs von Speyer am Bruchrein, verkaufen 30» 
an das St. Kfarakloster zu Heilbronn die Güter zu Kocher'thnrn, 
die sie von Sefried (Sieg-) von Gochsen, seiner Frau Anna Kaplanin 
von Ödheim und ihrem Sohn Sefrid dem jünger n gekauft haben l ) 
( 54 l i2 Morgen Äcker und 17 Morgen If iesen, die ersteren in drei 
Fluren, in der An 15: in der Gänsf urt, am hohen Markstein, auf 35 
dem Gries; in der andern Au Iii: hinter dem Werd, bei der Flur- 
und der Westerwiese, auf der Eggerde, beim Aussätzelhaus und der 

') Der Kaufbrief ebd. von IU>9 (frei tag nach (Jallen tag) Okt. 18. Kauf- 
preis derselbe wie oben. 
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täten Mühle; in der Brinkbach 23 l is: Pfefferacker, am Heimweg, beim 
Aussätzelhaus ; die Wiesen in der Brinkbach, Zangers- und Zwerch- 
uiese, bei der alten Mühle, auf dem Gries, im Gänspfuhl ; neben Gütern 
der Frühmesse und der Heiligen zu Kocherthür n, des Spitals zu 
5 Wimpfen, der Herrn cou H einsberg, Hertwig Wulfs, Götz t on Ben- 
lichingen, der Wesin, Münchs, Diether Hüdes zu Lobeubach ) um 
285 Gulden, setzen sie im Gericht zu Kocherthürn an des Reichs 
freier Strasse in Besitz ein und stellen als Bürgen Ulrich Kaplan 
von Odheim und Konrad von Wittstatt genannt Hagenbuch. — Siegler 
10 die Aussteller und Bürgen. — 14 W (sambstag vor obristen tag) 
Jan. 4. 

Kop.B. des Klaraklosters fol 91. 

*) Segfried, Schultheis* zu Kochertlulrn, erhält den Hof um je 8 Malter 
lioggen und Dinkel und 9 Malter Ilaher (rillte als Erblehcn. — »Sieglet- Johann, 
15 Kammerer de* Kapitel* Weinsberg tu Kochnihürn. — 14*:} (Bartholomen» 
abent) Aug. 23. — Ebd. fol 97. 

42H. Die Schnhmachergcseilen zu Heilbronn stiften eine Bruder- 
schaft mit einer Kerze und gemeinsamen Kasse. — 1410 Febr. 2. 

Ileilbronn lo7. Schuhmacher. Gleichseitige Fg.- Abschrift. 

20 1410. Wir die schumaeherknecht j zu den zeiteu haben an- 
gesehen das heil unser seien und haben gemacht ein kerzen unser 
lieben frawen zu eren und | Got voran, darumb das sie unser furepreche 
gen irem lieben kind sei und zu trost und zu hilf und mit ir besitzen | 
das ewig leben und haben auch dise kerzen gehenkt zu den bar- 

25 fussern für unser lieben frawen altar, darumb das wir irs gebets 
und aller gutheit deilhaftig werden vor Got, wan wir leyder vor 
unser arbeit nit vil guts mögen Volbringen. Darumb seind wir die 
gesellen gemeinlichen ze rat worden zu den zeyten zu zwen nach 
unserm ende bv disen herren und mit in und durch ir gebet besitzen 

30 das ewig leben. Wir seind auch gemeinlich mit willen und begird 
ze rat worden, welcher gesel furbit ') unrfer uns, der soll bei den 
herren ligen und alles das er hat sol an die kerzen gevallen, ist 
sach das er nit recht erben hat; hat er aber erben, so sollen die 
erben geben ein gnldin an die kerzen und sollen in das dinglach, ') 

') Die Bedeutung muss „sterben" sein. Vielleicht ist das Wort nur ver- 
schrieben fnr »turbit. — *) = Weisszeug, Schweiler, bayr. Wörterb. und 
t/rimm, Deutsches Wnrterh. 2.1175 s. r. Dinglich. Ein Yerbnm wird rermisst. 
Vielleicht ist auch das Subjekt wir ergänzen. 
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und welcher gesell nit wer bei der begrcbt und hei dem opfer, der 
ist verfallen den gesellen ein vierdung wachs ausgenomen sichtag 
haben oder herren not. Auch sein wir ubereinkumen, welcher gesel 
krank wurd und siech, und das er nit zu zcrcn hat, so sollen im 
die gesellen zu hilf kommen us der büchscn uf sein frumkeit, bis fr 
er zu im selber wider kumpt, wen er dan arbaiten wurt, so soll er 
das wider legen in die buchs, so vil man im herausgcluhen hat, stirbt 
er aber, so sollen wir das sein nemen und inhaben, bis in das ire 
das sie im herausgelanhen haben aus der büchsen wider wurt. Auch 
sein wir ubereinkomen, das ein yezlich gesel zum monat geben sol 10 
in die büchsen ein kneeht 4 pfening und ein knabe 2 pfening, welcher 
das nit thet, der ist den gesellen in die buchs verfallen ein vier- 
dung wachs. Auch sol ein yeglicher under der geselschaft alle fron- 
tasten sein in der kirchen und sein Opfer bringen und welcher das 
nit thet, der ist verfallen (> pfening in die büchsen ussgenomen 15- 
siechtag oder herren not. Auch so sol ein yeglicher zu yeder fron- 
fasten geben 2 pfening in die buchs und welcher das nit tet, der 
ist den gesellen verfallen für ein vicrdung wachs an die kerzen, und 
welcher über 4 pfening schuldig ist, der sol auch geben ein vierdung 
wachs an die kerzen. Auch sein wir ubereinkomen, wo wir in ge- 20 
selschaft sessen oder weren und welcher der wer der ein baderung 
macht under den gesellen der sol verfallen sein für ein eimer weins 
den gesellen halben und in die büchs halben. Auch sein wir uber- 
einkomen zu den zeyten, das wir alle monat sollen setzen zwen 
kerzenmeister, die kerzen entzünden sollen und die büchsen inne 2> 
haut und wer es, das die kerzenmeinster die kerzen nit entzünten zu 
rechter zeit, so sollen sie verfallen sein ein halben vierdung wachs. 
Wer auch das die gesellen etwas zu schaffen heten under einander, 
so sollen sie ir ding ausrichten uf den faeyertag und nit nf werke- 
tag, darumb den meinstern on schaden und auch von rede wegen 30 
der mayster. Auch sein wir eins worden, velcher in die kirchen 
oder in bot barschenkel kumpt, der sol verfallen sein ein vierdung 
wachs. Und des alles zu einer gezeugnus der ding so ist dobey 
gewesen Endris Northen und Heinz Mengas, kerzenmeister zu den 
zeilen von der stat zu Heylprun, auch ist dobey gewesen der Wunder- 3fr 
lieh und der Wild Seyfrid von Heydeltshein und Abelin von Verher- 
berg, Peter von Helmstat, Peter von Laudenburg, Wernher von Onos- 
bach und darnach alle gesellen zu den zeyten wollen bitten mit ernst 
nach ir sei heyl das ding zu halten als wir es gehalten haben bis- 
her, wan wir nichs darin meinen dan alles gut und das heyl beyde 40 
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leybe und sele. Datum in festo purificacionis Marie virginis anno 
Domini tausend vierhundert und zehen jar. 

429. Bruder Heinrich von Ansbach, Prior, und Konvent den 
Prediyerklosters zu Wimpfen verschreiben sich yeyen Konrad von 
b Weinsbery für die StifUmy von je 1 Malter Korn, Dinkel und Haber 
von 2 Teilen des Zehnten zu Böllinyen zur Abhaltuny eines Jahr- 
tays au Lonyinustag mit Vigilie und gesungener Seelenmesse, für 
L'rzbischof Konrad von Mainz geborenen Herrn von Weinsbery, 1 ) 
Konrad von Ii rauneck, ä ) Graf Hans von Leuchtenbery und Hals und 

10 seine Frau Eis von Weinsbery,*) Friedrich von Walsee und seine Frau 
Ida von Weinsbery, 3 ) die Fräulein Ennlin, Dorothea, beide des Stifters 
Schwestern, und Ennlin, seine Tochter, seine Eltern Enyelhard und 
Anna von Leiningen und seine [erste] Frau Anna von Hohenlohe, 
der letzteren Tochter Margarethe von Brauneck, Gräfin zu Schwarz- 

15 bury, 4 ) die Gräfinnen Maryarethe von Hohenstein 3 ) und Aynes von 
Helfenstein, 3 ) beide geborene von Weinsbery, und alle ihre Vorfahren 
und Nachkommen. — 1410 (saut Johans tag des heiligen teufters ze 
«un wenden) Juni 24. 

Albrecht, Wtinsbirger Regest en .Handschrift dir k. »ff. R.blj II B 1,307 
20 nach Or. in Öhringen. — Encähnt : J.ndewig, rtl. mamutcr. J*, ;«v*. Dillenius, 
\Vein*b*rg o'.l. 

4H0. König Sigmund von Ungarn verspricht dem Pfalzgrafen 
Ludwig für seine Stimme bei der Königswahl, 21 Städten, darunter 
Hfilbroitn, wenn sie ihn in einem halben Jahr nach Annahme der 
2o Wahl anerkennen, ihre Privilegien als König und einst als Kaiser 
zu bestätigen. — Ofen 1410 Aug. 5. 

Rachstagsakten 7,19. - Reg.: Gunter, Rottweiler U.R. l,.10ov. 741. 
Altmann it. 3. 

4SI. Johann, erwählter und bestätigter Bischof von Worms, 
30 belehnt Konrad von Weinsbery mit den Stiftslehen: Schloss Guften- 
bery und Zubehör, Voytci zu Hitffenhard, */s der Vogtei zu Kälherts- 
hansen, Vc der Vogtei zu Sieyelsbach (Se-), dem Weifer Neckarmiihl- 
bach (Mulubach) unter Guttenbery, den 2 Kapellen daselbst, Schwarzach 

') Oheim des Stifters. *) Erster Mann der ersten Krau des Stifters. 
— ) Sdarestern des Stifters. - *) Vgl. Vgl. Xote äl. 
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mit Vogtei und den zugehörigen Dörfern, Neckargartach, Großgartach, 
Leinburg (Lun-) und [ Klein- /Gartaeh darunter mit Zubehör und Burg 
und Stadt Winnenden, als ferre er recht zu den hat und uns und 
unsenn stift nit verfallen sint. — Heidelberg IUI (donrstag nest 
nach dem zwelftcn tag) Jan. s. 5 

Abschrift in: Albrecht, Weinsberger U.Ii. < k. üff. Bibl.) 2,111 aus Or. 
in Öhringen. Uber W'innndcn *. OABesehr. Wathlingen 216 Antn. — Reg-: 
Ludeteig, reliq. manuter. 12,572. 

a) Bischof Friedrich ebenso. — Stein 1427 (in netava aasiunptionis bcate 
Virginia) Äug. 22. — Heg.: Albrecht, Weinsberger Regenten B 2,2ö</. Auszug \o 
aus dem Revers Konrads com gleichen Tag: Sehannat, hist. episc. Wormat. 1,246. 

b) Bischof Reinhard ebenso, ferner mit s-inem Teil an Neipperg, der 
Führe am Xeckar unter Wimpfen und der Mühle dabei. — 1446 (sninstag 
nach Mnthia tag) Febr. 26. — Heg.: Alb recht 1. e. B. 4. 

432. Bruder Paid Merkliu, Guardian der minderen Brüder 15 
zu Heilbronn, ') und der Kommt beurkunden eine Stiftung von 5 Gul- 
den zu einem Jahrtag am Montag vor Palmsonntag für Hans Geues- 
gern und seine Frau Elisabeth von Weinsberg und der letzteren ersten 
Mann Kunz Müller und ihren Sohn Watther Genesgern. Bei Ver- 
säumnis fallen jedesmal l Pfund dreissig Pfennig Hcilbronncr Wäh- 20 
rung an das Spital. — 1411 (neehsten fritag vor sant Julians dag 
des toffers) Juni PK 

Heilbronn, Stiftnngspflgrcgistrulur Fax:. 126,42. <h\, Hg., Siegel ab- 
gegangen. 

at Bruder Johann, Guardian, und Konvent des Jlarfüsserk'osler* zu 25 
Heilbronn beurkunden, dann sie jährlich an BurcharcU fur Katharina, Ludirigs 
von Marnheim Gattin, einen Jahrtag zu halten, den Brüdern, die Priester sind. 
Uber Tisch eine halbe Mass Wein, allen Brüdern ein gebratenes Gericht als 
Zulage zu geben, bei Versäumnis über S Tage dem Spital 1 Gnlden zu bezahlen 
haben. Die Stiftung betragt 14 Gulden. — 1412 (Klizaboten tag) Nov. iy. 33 

St.A. Heilbronn I, Or.. Fg.. das erste Siegel sehr beschädigt, das zweite 
abgegangen. 

433. Pfarrer, Priester und Pfründner an der Pfarrkirche zu 
Heilbronn beurkunden eine Stiftung von 400 Gulden für 4 Jahrtage, 
Dienstag und Mittwoch nach jeder Fronfasten im Chor mit gesungener 'iö 

') Als solcher schon 13Uö nachweisbar, in welchem Jahr er mit dem Kon- 
vent der Katharina Holzapfel gestattet, zwei für einen Jahrtag gestiftete Morgen 
Weinberge zu verpfänden. Hepertorium der Stiftungspflegregistratur Heillrronn 
Fasz. 12i,. 
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Viyilie, 9 Lecliouen und Amt zu halten, durch Mechtilde, (1 rüfin tun 
Sponheim, Markgraf in ton Baden; hei \ r ersdumnis einen Jahrtags 
fällt die Xut2ung eines Jahres halb an das Klarakloster, hallt an 
das Spital. -- 1412 (dinstajr nach oculi) Mär: 8. 

b St.A. Heilbronn I, Religionsuesvn. Or., Pg.. mit Siegtin der Praxen: 

uiul der Stadt. 

a> Eitel Gelnein, Konradi seligen Sohn, und sein ' Frau Agatha, Burycr 
zu Heilbronn, stiften mit 12 Simri Roggen und 10 Sitnri Haber Gülte von ihren 
Gütern zu Frankenbach, die der Depsche baut, einen Jahrtag an der Pfarr- 
10 kirche. — Zeugen und Siegler Hans Bernhuser mit seiner Frau Barbara »> und 
Konrad von Wittstadt genannt Hagenbuch mit seiner Frau Anna. 1,1 — 1412 
(fritag vor frawontajr al& sie zu hiuicl fürt«) Aug. 12. — Heilbronn Lade 21, 
Or., Fg., mit 2 Siegeln. 

b) Nikiaus Schöning, Pfarrer, und die Geistlichen an der Pfarrkirche 
15 zu Heilbronn haben auf Agathentag oder den nächsten freien Tag einen Jahr- 
tag mit Vesper, Vigil mit U Lektionen, Seelenmesse und vier brennenden Kerzen 
für Konrad Leyder und seine Frau Adelheid zu halten, die Iii Gulden, jetzt 
in 1 Malter Roggen Gülte von Johann Steinbrecher zu Nordheim angelegt, 
gestiftet haben. Der Präsenzmeister soll den Präsenzherrn Brot von 2 Maltern 

20 Dinkel geben: bei Versäumnis fallt die Gülte an die Feldsieehen: die Priester 
sollen keinen Schaden haben, trenn sie für das Brot Geld bekomm m. — 14 13 
(clonerstag nach Henedii tcn tax) März 23. — Heilbnmn Lade 2:i, V. Präsenz- 
Siegel, am linken Rand beschädigt. 

c) Hans Sporiii von Zofingen, ein Münzmeister zu tleilbronn, und seine 
25 Frau Barbara stiften der Pfarrkirche zu Heilbronn '*/, Morgen Wiesen zu 

Sülm neben den Barfüssern und dem Heilbronmr Bürger Hans Merz für einen 
JaJtrtag am Freitag und Samstag nach Mariä Himmelfahrt mit Vesp-r, Vigil 
mit 9 Lektionen und Messe. — WJH (rrbanus ta*) Mai 25. — .St.A. Heilbronn 1, 
Religionsir es t n. Or., Pg. mit sehr beschädigtem Siegel. 

30 di Johann Gemmingtr, Doktor und Kirchherr, und die Geistlichen an der 

Pfarrkirche zu Heilbronn beurkunden, dass Martin Mayersbach, Dekan zu 
Neumünster und J*ropst auf dem Frauenberg bei Würzburg und Vikar der 
Pfründe des von Magenheim am Dionysius- und Johannesaltar in d:r Pfarr- 
kirche zu Heilbronn, 6() Gulden fränkischer Landeswährung be:ir. 2 , i.. Gulden 

35 jährlicher Einkünfte für ein-n Jahrtag gestiftet liabe und versprechen, denselben 
für seine Eltern Heinz und Katharina, seine Brüder Hans und Heinz und 
nach seinem Tode auch für ihn und alle Gläubigen, an Dorotheenabcnd mit Vesper 
genannt Placebo. Vigil mit 'J Lektionen und Amt zu begehen, an diesem lag 
zirei Gulden und ein Ort an die Geistlichen und die Bürgermeister zu nr'.eilen, 

40 die Priesttr, die nicht Messe lesen, den Schulmeister ausgenommen, nur halb 
zu rechnen, den Geistlichen, die bei der Vesper und Gräbtrbesuch. od*r der 
Vigil oder der Messe fehlen, ,'! Pfennig abzuziehen, ein Ort für 4 während 
der ganzen Feier brennende Kerzen zu verwenden, die Glocken zu läuten, 
den Jahrtag in ihre Seelbflcher einzuschreiben und nrkiinden zu lassen, bei 

Hl /'>> Frttufnntimtn fin amlnt,- ll'iixl auf Jiuxur. 
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Versoumung des letzteren dem Prüsensmeister die halbe Pröttitz abzuziehen, 
wenn der Jahrtag auf einen Sonn- oder Donnerstag fiele, no sie andere Jahr- 
tage /iahen, ihn zu verlegen. Wenn der Jahrtag r er Bäumt und auf Mahnung 
der Stadt nicht in 0 Tagen nachgeholt teird, verfallen die 2 i j i Gulden der Stadt, 
die sie für Wege, Stege oder sonst nach Gottes Willen verwenden kann. - - 14U6 «> 
(Peters tag ad kathedram) Eebr. 22. — Bischof Johann von Wilrzburg bestätigt 
d'f Stiftung auf Bitten des Dekans ex eerta soiontia, setzt die Strafe der Ex- 
kommunikation für Rektor, Geistliche, Bürgermeister und Bat auf Versäumnis 
und verleiht allen Teilnehmern <i»i ganzen Officium 4f) Tage Ablass. — Würz- 
bürg IHM (ij)sa die .hmicH Ilenudieti abhatis) März 21. — lieilbronn Ladt 2S, 14. 10 
<h\, I'g., die Urkunden sind zusammengesiegelt : Siegel des Vicariats, der Prä- 
senz und der Stadt. 

434, Johann ron Frankenstein, Komtur zu Vrozelten, und 
Johann von Venningen, Komtur zu Kopfenburg (Koff-) einer-, Hans 
Kgrer und Kunz Hirt, Ratsmitglieder andererseits entscheiden zwischen lf> 
dem Deutschmeister Konrad t on Kejloffstein und dem Deutschen Haus 
zu Heilbronn und der Stadt: das durch Austrocknung des Neckars 
entstandene W eidach zwischen )Yerd und Weidach der Deutschherrn 
und Ahnende und Weidach von Hückingen bleibt abgegrenzt, wie es 
jetzt ist, dann ist bis Böchingen der Neckar Grenze, den die Deutsch- 20 
herm nutzen dürfen. Geht die äussere Neckarbrucke ab, so haben 
beide Teile Zufahrt wie bisher. Die Deutschherrn rerzichten auf 
dos Werd oberhalb der inner u Brücke bei der Stadt. Die Cremt 
zwischen, Böckinger Almende und den Wiesen, früher Weidach, der 
Detitschherm ist ron den Schiedsrichtern festgestellt. Betreffs der 2"> 
Häuser am Garten der Deutschherrn bleibt es beim Spruch der Unter- 
gänger, betreffs der / Neckar- jGartacher Ahnende beim Kaufbrief, den 
die Deutschherrn haben. 141'2 (mentag in der erützwochen) Mai V. 

Hrilbron Lade 42. t/r., I'g., eins erste Siegel grösstenteils abgegangen, 
das dritte am rechten Band b schädigt. — Ebd. ein unvollständiges, in den 3o 
einzelnen Punkten übereinstimmendes Kons» fit. Erankenstein ist hier Komtur 
zu Horneck, Venningen zu Yirnsberg. 

43't. Henslin Weldncr der junge, Bürger zu lieilbronn, beur- 
kundet, dass ihm seine Frau Barboret 50 Gulden Heimsteuer zuge- 
b rächt habe, lO an Gütern, die andern 10 an Barschaft, und diese 
widerlegt er ihr auf sein Haus hinter Sgfcrlin Gerachs Hans neben 
Kern Spengler. — Siegler Peter von Berlichiugen und Heinz ron 
Hausen, beide Richter zu Heilbronn. — 1112 (unsers herren fron- 
lichnams abent) Juni 1. 

lieilbronn 2t>S Btrlichinf/en. Or.. Po. mit Sirgeln. 40 
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4:3(i» Hans Altviy genannt Külbrtin, Bürger zu Heilbronn, 
giebt dem Kloster Adelberg zum Seelenheil deines Geschlechtes seine 
Kgerten am Hüscrberg. — Sieylcr der Aussteller und Hans Merkt in, 
Richter zu Heilbronn. — 1412 (Oswaltz tag) Aug, ö. 

5 St.A. Adelberg 16. Or., Pg., beide Steffel abgegangen. 

b) Peter Husen, Bürger zu Heilbronn, widerlegt dem Kloster Adelberg 
II Schilling Zinn ron einem Acker ob dem Silchenbrunnen mit Kt Schilling von 
Gyssßhels seligen Hans. - Siegler die Heilbrunner Richter Pet r ron Betlichingen 
und Heinrich ron Hansen (Husen), Vater des Ausstellers. — 1414 (frawon altent 
10 kiTKwilie) Febr. 1. — Ebd. Or., l'g., das erste Siegel oben beschädigt, das zweite 
abgegangen. 

437, Kourad von Schaubeck, Edelknecht, und seine Frau Marga- 
rethe von Weiler i erkaufen ihren Hof zu I Isfeld, den Kunz Stolle, 
Heinz Rote und Weingarters Frau, Kunzlin Kestner und Heinz Ritte 

15 und Abelin Bemolt in 3 Teilen um je 12 Malter Korn und Dinkel 
und 13 Malter Haber bauen, und die Landachtäcker um 4GO Gulden 
an die Fräsenz der Pfarrkirche Heilbronn. Bürgen: Heinrich ron 
Heinriet, Ritter, Fritz genannt Rotfritz und Hans genannt Mösch 
ton Sachsenheim, Hans ron Urbach, Peter ron Liebenstein, Wilhelm 

20 ron Sachsenheim und Gerhard von Thalheim. Sieglet' die Aus- 
steller und Bürgen. 1412 (frawen abent assumpeio) Aug. 14. 

St.A. Lauffen C>. Or., Pg., das .7. Siegel beschädigt, C. und 7. abgegangen. 
— Ulli Okt. 7 eignet Graf Heinrich von Lbirenstein obigem Konrad einen Hof 
zu llsfeld. St.A. Kloster Laufen. 

2>) a) Hans Öchlin und seine Frau Katharina, gesessen zu llsfeld, rerer- 

sieren sich gegenüber dem Pfarrer und der Präsenz zu Heilbronn über die Be- 
lehnung mit 12 Morgen Äcker zu Ilsftld, vor dir Kelberharl und am Laujfenceg 
neben Gütern Hans Kocfts, der Frühmesst und Kam Scherers um .» Simri Korn 
Gälte als Erblehen; bei Veräuxserung hat die Prflsenz das Vorkaufsrecht. — 
Siegler Bruder Hans Koch, Kaplan zu Wilstenhausen. Heuser ordes. — 1435 
(t'rytag vor kerzu ilu>) Jan. X7. — St.A. Laufen l>. Or., Pg., Siegd unkenntlich. 

43H. Meister Ulrich der Armbroster t on Regensburg beurkundet, 
dass ihn die Stadt Heilbronn auf 10 Jahre zum Armbruster und 
Werkmeister bestellt habe ; er soll ron Bede und Wachdiensten frei sein 
,15 und jährlich au Weihnachten lo Gulden erhalten, dafür ihr Geschütz 
trorfen und besorgen und ihr innerhalb und ausserhalb der Stadt be- 
hoffen sein, trenn sie seiner bedarf aber auf der Stadt Kosten; etwaig» 
Klagen gegen tlie ihren rerspricht er cor ihren Rat zu bringen, auch 
trenn t r die Stadt tcrlassen hätte, und wird auf diese Bedingungen 
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vereidigt. — Siegler der Aussteller und Konrad Sunsshein. — 1412 
(fritag vor cristtag Dez. 2:i. 

Jleilbronn III, Zeughaus 1. ()r., Pg., am zweiten Siegel ist die Vorder- 
teile mit dem l'trgamentstreifen herausgerissen. 

4*39. Die Huf(hube)schmidknechte Klaus von Widern, Michel 5 
ton Kisslegg, Peter Spargsen, Peter Ramsfür, Hans rou Ronsheim, 
Peter von Steinsfeld, Heinz von Gosheim, Wagnerknecht , der junge 
Kunz Meuzinger, Kunz Duttenburg, Wagnerknecht, Henslin von Steier- 
mark, Henslin Kupferlins Knecht von Grüuingen, Kunz von Rötten- 
bach (Röttel-), Frgtzon ton Maudach (Mü-), ffans von Blau fehlen, 10 
Peter von Hilsbach und Wyclauff Gemalit y runden eine Bruderschaff 
bei den liarfüssern zu Heilbronn, haben eine Kerze mit Kinu'illiyutuf 
der Schneiderzunft zu Ehren der Mutiergottes und vom Kloster au* 
einen geineinsamen Begräbnisplatz, da sie 2 Jahre lang ihren Wochen- 
lohn dazu gegeben haben. Wer in die Bruderschaft eintreten will, 15 
tjiebt alle Fronfasten 4 Pfennig, jede Woche einen, wenn es einen 
Schilling Pfennig oder darüber gilt et ; wenn es darunter giltet, einen 
Heller in die Büchse, und wenn der betreffende noch keine Arbeit 
in Heilbronn gethan hat, seit die Bruderschaft besteht, 4 Pfennig 
Dinggeld; nach Ablauf von 14 Tagen jällt diese Verpßichtttng weg. 20 
Alle Fron fasten sollen .7 Büchsenmeister gesetzt werden, d-iese die 
Gesellen zur Messe rufen, und jeder einen Pfennig opfern bei 4 facht r 
Busse. Kranke Mitglieder erhalten ohne Pfand zwei Schilling Pfennig 
geliehen. Wenn ein Kerzenmeister das Anzünden der Kerze an Sonn-, 
Feiertagen und Hochzeiten unterlässt, giebt er einen Yierling Wachs. 25 
Die Mitglieder sollen jeden Sonntag von den Bächstume istern zusammen- 
gerufen werden und ihren Pfennig zahlen, bei Strafe von einem Vier- 
fing Wachs. — Sieglet' der Konvent des Barfüsserklosters. — 141'J 
(ahsten dag der heiligen dry kung) Jan. 1H. 

Htillronn l'nt. Gen:, Lade 4jJ. Or., Pg. mit Sitgcl, oben ein Stück 30 
■abgebrochen. 

440. Pf äff" Johann Steinbrecher, PJründncr an der Pfarr- 
kirche zu J/eilbronu, verkauft an die Präsenz daselbst eine Gülte von 
1 Malter Roggen, von aller Steuer und Dienstbarkeit frei, von den 
Gütern zu Sontheim, die er von Einhart und seiner Mutter zu Xord- 3"> 
heim gekauft hat und die jetzt Hans Hofmann baut, um IS Gulden 
< Finsten^klinge, Rotenberg, Widern, Mannenberg, Gwcrkrüte, Lange 
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Halde, Hittweg, deiersberg, <* utelnyarter Wey, Ncijmeryer Wey, liitt- 
brry, Seyluch; neben Gütern der Nonnen zu Heilbronn, der Früh- 
messe zu Xordheim, Konrad Beckers, der Heiligen zu Nordhehn, des 
Klosters Schönthal, dem Pfründlehen St. Peters zu Heilbronn, den 
5 Wiesen St. Cyriacus, der Almende). Bürgen: sein Bruder Heinz 
Steinbrecher und dessen Tochtermann Kunz Knoriy. — Sieyler die 
Äbtissin de* St. Klaraklosters und Nikolaus Schoniny, Pfarrer zu 
Heilbronn. — 1413 (fritag nach Julianen tag der bl. junkfrowen) 
Febr. 17. 

10 Heilbnmn Stiftungspßegretjistratur n. 37 (Lagerbach der Präsenz von 

WO.tfol. 114). 

a) Die Präsenz giebt ihr Gütfein zu Nordheim, 34 Morgen, nm Kunz 
Liutfried gekauft, an Hans Benz und seine Frau Margarethe um U Malter 
Frucht Gälte und 3 .Schilling für einen Jahrtag an Pfarrer and Frühuusscr 
15 zu Xordheim als Erblehen. — 1470 (Katharina tag) Xov. 2a. Ebd. fol. 100, 
daselbst der Revers des Benz. — Die andere Hälfte dieses Hofleins haben Jörg 
Hengler und seine Frau Barbara Sut-rin zu Nordheim, nach einem Kaufbrief 
rom gleichen Tag. Siegler Heinrich Apfelhauer. Kirchherr zu Nordheim, und 
Dietmar Aschmann, Vogt im Zabergau. — Ebd. fol. 111. 

20 441, Eberhard von Hirschhorn und Ruprecht Münch tädingen 

zwischen der Stadt Heilbronn und Andreas und seinem Sohn Diether 
ron Weiler wegen des von diesen gefangen genommenen Fräuleins 
Agnes, Kunz Mangolts von Nördlingen Tochter, Bürgerin zu Heil- 
braun: Die beiden sollen vor den Schiedsrichtern, dem Komtur zu 

25 lleilbronn, Peter von Adelberg und dem Hat schworen, Agnes nicht 
geschmehet noch geletzet zu haben, daz ir schedlichen sy an irem- 
gelimpf und an iren eren, und sie wieder freigeben; beide Parteien 
sollen vor die Pfalzgrafen Ludwig und Otto kommen, die den Misse- 
thätern eine Entschädigung auferlegen werden, dann soll die Sache 

30 erledigt- sein. Diether bekennt, dass Agnes ihm nicht die Ehe ver- 
sprochen habe. — 1413 (Peters dag ad kathedram) Febr. 22. 

Heilbmnn Lade 38, 7. Or. mit zwei Siegeln unter Papierdecke. 

a) Die heidtn Pfalzgrafen, Gebrüder, entscheiden, dass die von Weiler 
den Eid geleistet und dem Fräulein genug gethan haben: wegen der in der 
35 That liegenden Beschimpfung der Stadt sollen sie 5 Jahre nicht irider sie sein, 
beide Parteien ihre Streitigkeiten nach Laut rftr Einung zwischen Pfalz und 
Heilbronn austragen. — Heidelberg 1413 (moiitatf vor Ulrichs tag) Juli 3. — 
Ebd. Or., Pg. mit 2 Siegeln. 

Agnes mtrde dann die Frau des [Bürgermeishrs] Hans Egrer nach 
40 folgender l'rkunde: Hans Eygtrer und seine Frau Agnes, Kunz Mangolts von 
Xnrdlingen seligen Toefdcr, sehliessen mit der Stadt Heilbronn einen Vertrag 
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über das Erl* von Mangrdt, HttM) Gulden und der Agnen Leibgcding, dass sie 
dattselhe zum vollen Wert versteuern, von allen andern Leistungen frei sein, 
bei Wegzug beider oder Tod des Hans vor seiner Frau die Erben der letzteren 
<l<xs Erbe ohne Anzahl ') bekommen, dagegen trenn Hans und Agnes zu Heilbronn 
bleiben, die Erben die 1000 Gulden versteuern, rrrbeden und veranzahlen sollen. 5 
— J432 (dinatag nach Mirhelrt tag) Sejtt. W. 

442, Hans G iil und Margarethe Feldneri n genannt die Ggrin 
Urkunden über ihre Aufnahme als Bürger zu Heilbronn: Hann schwört t 
die nachten 3 Jahre buwlichen und heblichen in der Stadt zu sitzen 
und zu leisten was andre Bürger, ausgenommen run den Gütern zu 10 
Gmünd, die dort verbedet werden, auch im Fall des Wegzugs die Güter 
in Stadt und Mark Heilbronn zu 1200 dulden zu versteuern, und 
ebenso etwa dazu erworbene. — 1413 (Johans abent baptisten) Juni 23. 

Heilbronn 5U VI, B 1. (Jr., Fg., das erste Siegel abgerissen. 



443, Hans Erlewin, Hans Egrer der junge und liafan Isen- 15 
hat, genannt Mettelrajen, Bürger zu Heilbronn, werden von der Stadt 
Heilbronn wegen ihres Mutwillens auf ein Jahr aus der Stadt gewiesen 
und schwören Urfehde. — Siegler Erlewin und Isenhut, Hans Egrer 
der alte, Vater, Konrad Lutfrid, Grossvater, Bernhard Erltein, Vetter 
des Hans Egrer d. j., und Hans Isenhut, Vater des Hofau. — 1413 20 
(Jacobs abent) Juli 24. 

Heilbronn 274, Urfehden 2:>. Or., Pg. mit 6 Siegeln. Die Siegel folgen 

in der Reihe: Hans und Bernhard Erluin, Eyrtr, I.utfried, liafan und Hans 

Isenhut. Das 3. links oben zerbrochen, das 5. unten etwas, das ti. oben und 
unten beschädig!. 25 



444. König Sigmund bestätigt der Stadt Heilbronn auf Bitte 
ihre Privilegien und Gewohnheiten. — Coma 1413 (Martins tag) Sar. 11. 

St.A. Heilbronn I, Privilegien. Hr., Pg., Majestätssiegel an rot-blauer 
gedrehter Seidenschnur. Auf dem Bug : Ad mandatuin doiniui legis .Johanne.« 
Kirchen. Aussen: Kehlst rata. — lieg.: Altmunn n. 781. 30 

a) Desgleichen als Kais.r. — Basel 1433 (durnstag nach unser frawen 
U\\z coneepeionir«) Dez. 10. 



') ..Anzahl' ist eine Wegzugsstener, besonders eine Nachsteuer, die von 
Fremden erhoben m'rd, wenn ihnen in der Stadt eine Erbschaft zufällt, die sie 
dann zu verkaufen haben. Dreifach: Hohr der jährlichen Bede beträgt sie: 
Oberrhein 14, WIK 
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Ebd. <)r., Ff/., Majestätssiegel ursjtr. an schwarz-gelber Setdenschnur ab- 
gerissen, beiliegend. Auf dem Bug: Ad maudatuiu douiiui imperatoris Caspar 
Sligk cancellarius. Aussen: U. Marquardts Brisacher. — Heg.: Altmann n.i*b?tS. 
-- Ebenso schon Aug. lo, Rom, 22 schtcribischen Reichsstädten miteinander ; 
5 ebd. n. 9954. Dagegen ist n. 7937 — Jäger J. l&ü (Bestätigung für Heilbronn, 
Ulm 14:Ut Nor. lot zu streichen. 

44o. Walther Engelmann und Peter Zech, von Rat* wegen P fleyer 
des Sonde rsiechenhanses zu Heilbronn, beurkunden, dass Adelheid Bern- 
httrtin, Kunz Leyders Witwe, zur Besserung der Leibnahruny der 

10 Sondersiechen ihr Höf lein zu Neckargartach, das sie von Hans Erle- 
win gekauft, das jährlich 22 Malter Frucht gültet, geschenkt habe. 
Bei Nichterfüllung der Stiftung verfällt der Zins für das betreffende 
Jahr ans Spital. — Sieyler die Heilbrunner Richter Kunz Suns- 
hehn und Heinz von Hausen. — 14 IH (montag nach Eisbethen tag) 

15 Xov. 20. 

Jleilbronn Stiftungspjlegregistratur, Lagerbuch n. 6J fol. 40. 

a) Bernhard Berlin und Bechtold von Vaihingen, Biirger und Pfleger 
des Sondersiechenhauses zu St. Jakob in Heilbronn erhalten von dem Bürger 
Hartmut Lruze / V s Gulden rheinisch und haben jährlich an den (Juatember- 
20 freitagen den Sondersiechen 2 Pfund zu 3t) Pfennigen zu reichen. — 1447 
(fallen tag) Okt. 16. — Heilbronn Lade 25 V B. Or., Pg. mit Siegel Berlins. 

446. Pfalzgraf Ludwig mit seinen Räten, den Bischöfen Jo- 
hann von Worms und Lirich von Verden, den Grafen Einich von 
Lcininyeu und Wilhelm von Eherstein, den Rittern Hans von Hirsch- 

25 hörn, Schwarz-Reinhard von Sickingen und Eberhard von Hirschhorn, 
Ruprecht Münch von Rosenberg und Hans von Venniuyen dem jungem 
tädingt zwischen Engeltrud, Albrecht (Jäters Witwe, und Agnes von 
Remchingen, der Frau Jörgs von Gemmingen : Engeltrud fordert ihr 
väterliches, ihr von ihrem Vormund Hans, dann von dessen Bruder 

30 Jörg von Gemmingen vorenthaltenes Erbe und den ihr gebührenden 
Teil am Nachlass des Hans. Aynes entgegnet, Engeltrud habe um 
[OOO Gulden auf ihr väterliches Erbe verzichtet und Hans habe alles 
seinem Bruder vermacht. Engeltrud antwortet, sie habe nieverzichtet, 
von den 1000 seien 700 Gulden von ihrer Mutter, sie hoffe, von Haus 

'r> so gut zu erben wie ihr Bruder, f'rteil: Engeltrud muss schwören, 
nie auf ihr väterliches Erbe verzichtet zu haben, und mit 2 oder .V 
scbildbürtigen oder wenigstens un versprochenen Mannen eidlich an- 
geben, was zu diesem gehört, und soll dann davon und von der aus- 
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gefallenen Xutzung die Hälfte erhalten. Da Triegel, Engelt rud* 
und Jörgs Vater, zweimal verheiratet war, .soll Jörg bleiben, was 
seiner Mutter gehörte, und die Lehen ; was verwidmet und rermorgen- 
yabt sei, gehöre billig ihr, ebenso, was ihre Mutter beigebracht. Kann 
Fngeltrud den Beweis nicht antreten, so soll Agnes die Hälfte der 5- 
Outer herausgeben und beschwören, dass sie nicht mehr inne habe. 
Wovon Jörg ausweisen kann, dass es Besitz seines Bruders und ihm 
vermacht sei, das soll er behalten. Als nächste Tage werden gesetzt: 
Samstag nach Purißkationis, Montag nach Pfaffeufasnacht und Diens- 
tag nach Uemiuiscere [Febr. 3 und 1U und März (>]. — Siegln- der 10 
Pfalzgraf, Kugelt rud, Jörg, Agnes and Burkhard nm Gidtlingen. — 
1414 (donrstag nach Anthonien tage) Jan. 18. 

St.A. Heilbronn I, Frankenbach. Or. t Pg., da* 4. Siegel beschädigt. 

a) Engeltrud leistet den Kid nach obigem Urteil. Zeugen: Burkhard 
von Gültlingen, Jörg von Enzberg der jüngere, Edelknechte, Heinrich Hunt' 1J> 
/»recht, Frühmesser zu Sulzfeld, von Engelt ruds, Hann Sturmfeder zu Helfen- 
berg, Eberhard von Siekingen, Heinrieh von Remchingen, Wil/telm von Ang- 
lach, Schultheis* zu Heidelberg, und lUrttcig Keieh von Agnen Seite. — In 
der grossen Stube im Rathaus zu Heidelberg 1414 (S. Jahr Gregors XII) 
Febr. 3. — Notariatsinstrument ausgeftrtigt vom Notar Wernher Ernst. — 20 
Ebd. Or., Pg. 

b) Bischof Ulrich von Verden und Sc funk Efnrhard von Erbach, Räte 
Pfalzgraf Ludteigs, beurkunden, dass Engeltrud, Martin Golers Witwe, mit 
ztrei Zeugen, Bertsch Hane und seinem Sohn Rutesche, Bauern zu Stettbach, 
den Beteeis geführt, dass die Hälfte dessen, was ihr Bruder Jorg zu Gemmingen 25- 
und Frankenbach inne habe, ihr?« Vaters gewesen sei, und die Hälfte daran 
beansprucht, dagegen auf Lehen und auf das, was Jörg durch Heirat oder 
sonst erworben, verzichtet habe. — Heidelberg 1414 (<liiist.i£ nacli reminiscerc) 
Marz ti. — Ebd. (fr., Pg. mit Siegeln. 

447, Kunz Xantz genannt Hupp und seine Frau Anna rer- 30 
kaufen an Virich von Heimberg ihre Erbschaff und ihr Hecht am 
Fischtiasser com Spitaluasen bis zur Gartacher Furt an der Nantzin 
und F.ggrers Wasser um Itftf Gulden. — Siegle r die lleilbronner 
Richter Peter von Berlichingeu und Heinz nm Hausen. — 1414 
(Geörien tag) Apr. 2X 35- 

St.A. Heilbronn I, Neckar u. s. u: Or., Pg., die Siegel oben beschädigt. 

a) Klaus Halpmeister, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau Anna ver- 
kaufen dieses Fischwasser, das des Ausstellers Vater von Ulrich von Heimberg 
gekauft, um lott Gulden an Hans ron Mainz. — Siegler Marx Schenkel und 
Peter Jeger, Richter zu Heilbronn. — 1434 (tlourterntag nach letare) März 10. *0 
— Ebd. Or., Pg. beide Siegel beschädigt. 
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448. König Sigmund bestätigt dem Bitter Eberhard von Hirsch- 
hörn auf seine Bitte alle Gnaden, Freiheiten, Rechte, Briefe, Privi- 
legien und Handfesten, die er oder andere von Hirschhorn von 
seinen Vorgängern im Beich erhalten haben, besonders die über die 

5 Beichssteuern von Heilbronn und Wimpfen, und gebietet allen Unter- 
thanen bei Strafe von 20 Mark lötigen Goldes, nichts dawider zu 
thun. — Speier 1414 (saropztags vor sant Marien Magdalenen tag) 
Juli 21. 

St.A. Heilbronn I, Reichssteuer. Or., Pg. } MajestäUsiegel an rot- und 
10 blauer gedrehter Seidenschnur. Auf dem Bug: Ad mandatum domini regia 
Johannes Kirchen. Aussen: R. — Reg.: Altmann n. 1060. Archiv für hess. 
Gesch. 10, 151 aus Hirschhorner Kopb. Darmstadt. 

449. König Sigmund belehnt Egen Sgder und Hans Berlin 
mit dem Lad- und Eichamt zu Heilbronn und lässt sich von ihnen 

15 huldigen. — Speyer 1414 (Jacobs tag) Juli 25. 

St A. Neuwürttbg. Lehen 2. Or., Pg. mit Sehret. Auf dem Bug: Ad 
mandatum domini regia Johannes Kirchen. Aussen: R. 

&) Derselbe belehnt Egen Sgeder mit dem ganzen Lad- und Eichamt, 
da dieser dem Berlin seinen Anteil abgekauft und dessen Verzichtsurkunde vor- 
20 gebracht hat. — Konstang 1417 (suntags vor sant Lucie tag) Des. 12. — Ebd. 
Or., Pg. mit Sekret. Auf dem Bug: Per dominum Guntheruin comitem de 
Swarczburg jndicem curie Johannes Kirchen. Aussen von verschiedenen Hän- 
den: III, V (Taxen ?) und R. 

Altmann n. 2733 (aus Reichsregistraturbuch F) bringt ein Regest vom 
25 (mitwoch nach Niclaus) Dez. 8: König Sigmund genehmigt den genannten 
Verkauf. 

b) Anna von Wolmershausen, Tochter des verstorbenen Ulrich Lesch, 
quittiert dem Heübronner Bürger Egen Sieder über die Rückzahlung von 150 Gul- 
den, wofür er ihr seiner Zeit das Ladamt zu Heilbronn pfandweise verschrieben 
30 hatte. — Siegler ihr Mann Hans von Woltmershausen, gesessen zu Gauretters- 
heim (Gewrettaheim). — 1421 (suntag vor Mathias dag) Febr. 23. — Ebd. 
Or., Pg., Siegel abgegangen. 

460. Kihiig Sigmund weint die Stadt Heilbronn an, für ihre 
Juden 1000 Gulden an Hans Starke, Bürger zu Nürnberg, zu zahlen. 
35 - Nürnberg 1414 Okt. 1. 

Reg. : Altmann n. 1233 aus Reichsregistraturbuch E. Hier heisst das 
Datum bei allen ähnlichen Stücken ftria 6. post Francisci, OkL 5; von AU- 
mann korrigiert, weil die noch vorhandenen Originale für Augsburg und Ess- 
lingen raontag nach Michels tag haben. 

Wttrtt. Oe.chioht»qn»ll«>n V. 14 
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t) Derselbe widerruft dienen Befehl und gebittet, die Judensteuer an Fritz 
Mann, Gewandschneider zu Speier, zu zahlen. - Heilbronn 1 ) 1414 (sabbato 
ante (ialli) Okt. 15. 

Reg. : ebd. n. 1257. — Nach dem Bericht der Frankfurter Gesandten 
vom gleichen Tag an ihre Stadt forderte und erhielt der König von drei Juden 5 
zu Ileilbronn 1200 Gulden. Letztmals gedr.: Beicltstagsakten 7,230. 

45 1. König Sigmund verleiht den Juden zu Heilbronn einen 
Schutzbrief mit Bestimmungen über Rechtsgeschäfte, Verkehrs- und 
Religionsfreiheit, Eid, Gerichtsstand und Abgaben an die königliche 
Kammer. — Heilbronn 1414 Okt. 15. 10 

Heübronn 91, Juden 24. Or., Pg., Maje*ttit*siegel. Auf dem Bug: Ad v 
lnaudatum domni regia Johanne« Kirchen. Aussen : liegistrata. Dennoch vaurde 
diese Urkunde nicht registriert, denn sie fehlt bei Altmann. 

Wir Sigmund von Gotes gnaden Römischer kunig, zu allen 
zyten merer des richs, und zu Ungern, Üalmacien, Croacien etc. 15 
künig, bekennen und tun kunt offenbar mit disem brief allen den 
die in sehen | oder hören lesen, daz wir angesehen haben, daz die 
juden und judin in unser und des richs stat zu Heilbrunn gesessen 
in unser und des richs camer gehören und uns und dem riebe zu 
dienste | siezen, und haben in dorumb mit wolbedachtem mute, gutem 2o 
rate und rechter wissen dise nachgeschriebene gnade und friheite 
getan und gegeben, tun und geben in die ouch in craft diss briefs | 
und Romischer künglicher mahtvolkomenbeit als hernach begriffen 
ist. ///Zum ersten, wo man in schuldig ist oder furbaz schuldig 
wirdet, daz man in daz nach lut irer brieve, bürgen oder müntlicher 25 
Versprechung richten und bezaleu sole, als dan das von guter gewon- 
heit herkomen und gehalden ist, und welich jud oder judin ein pfant 
heldet über ein jare und damit tut als reht ist, daz er dan dasselbe 
pfant verkoufen, verseezen und verkümern möge als ander sine eigen 
gut on alle anspriiche und hindernüsse. [2] Item daz man ouch 30 
ir libe und ir gute in steten dörfern und uf dem velde, uf Strassen 
und uf wassern beschirmen sölle, und daz in alle strazen offen sin 
sollen, und daz sy ouch doruf aller friheite, schirmes, frides und 

') Der König halte die Fürsten und Städte schon auf 3. Oktober nach 
Heilbronn berufen; Reichstagsakten 7,22ti. Altmann n. 1195; er kam am 11. 
und weilte daselbst bis zum 16. , Altmann n. 1255 a — 1263 a (Urkunden für 
Comburg, Konrad von Heinrieth, Mainz, Rothenburg, die Juden von Winds- 
heim und Hans Zobel) und empfing am 15. die Huldigung der Stadt Heilbronn. 
Reichstagsakten a. a. <)., Altmann n. 1256 a. 
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gnaden, es sy fried oder krieg, gemessen and teilhaftig sin söllen und 
mögen, des cristen edel und unedel geniessen und teilhaftig sind. [3] 
Item daz man ouch die vorgenannten juden und judin mit keinerley 
zöllen oder Sachen uf wasser und uf lande be&waren sölle, ussgenomen 

5 der zolle, die unsere vorfaren Römisch keiser und künige ufgeseczt 
haben, und waz doran von alder herkomen und gewönlich gewest 
ist, daz man das von in nemen sölle und nicht mee in kein wys. 
f 4] Item daz man ouch keine der vorgenanten juden, ir wibere oder 
ir kindere zu der toufe dringen sölle. [5] Item wan sy ouch in 

10 unser und des richs camer gehören, dorümb ist unser sünderliche 
meynunge und wöllen, daz man sy noch ir keinen fürbass mere 
verteilen oder eignen solle wider dise unsere gnade und friheite, 
sunder daz man sy uss einer stat in die andern zu allen zytcn varen 
und ziehen lassen sölle on alle hindernüsse uud irrung. [6] Item 

15 daz man sy ouch weder für lantge rieht oder landfrid ob die weren 
oder lanttage heischen oder laden sölle oder möge, sunder wer zu 
in samptlich oder sünderlich zu sprechen hat, daz der recht nemen 
und geben sölle vor dem werntlichen gerichte in der stat zu Heil- 
brun, und wer es sache, daz sy doriiber beswaret würden, daz das 

20 ouch weder craft noch maht haben sölle. / 7] Item daz sy ouch 
gemeinlich oder sünderlichs oder ir iglichs wibe ödere kindere nit 
pflichtig sin söllen, vor judischen meistern, die sy nennen ire rabi 
oder homeister, zu entworten noch zu gesteen von yemants, er sy 
homeister, rabi, jud oder judin, clag oder ladunge wegen, usgenomen 

25 einen homeister oder rabi, der zu Heilbrun gesessen ist, oder so 
keiner da siezet, vor dem, der in der nechsten richstat by Heil- 
brun gelegen gesessen und wonhaftig ist, und ob andere hohmeistere 
oder rabi die vorgenanten juden, ire wibe oder ire kindere für sich 
lüden, in den jüdischen ban legten oder in andere beswerunge an- 

30 teten, das soll alles weder craft noch macht haben und den vorge- 
nanten juden und den iren keinen schaden fugen noch brengen in 
kein wys, und dorzu söllen solich rabi oder homeistere, die sy wider 
dise unsere gnade und friheite banten oder beswärten, der pene in 
diesem brief begriffen verfallen sin in unsere und des richs camer 

85 unleslich und on myndernüsse zu bezalen. / 8] Item welich zyt das 
ouch geschehe, daz ein jud sweren sölt, daz er uf Moyses buch sweren 
möge mit solichen worten: „Als im Got helf by der ee die Got gab 
uf dem berge Synay K und nicht anders. [9] Item daz man ouch 
keinen der vorgenanten juden oder judinen weder an übe noch an gut 

40 bezügen möge dan mit unversprochenen cristen und unversprochenen 
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jaden, die nit sin offenbar viende sint. [10] Item daz ouch ein 
iglich jud und judin, die über drizehen jar alt sind, den güldenen 
opferpfennyng in unser und des richs camer alle jar uf wihennacbten 
und als herkomen ist geben solle; welicber jud aber des alrousens 
lebt, der bedarf solichen opferpfenning nit geben, welcher aber den 5 
zu geben hat und nit gibt, der sol diser gnade und friheite nit teil- 
haftig sin. [11] Item daz wir auch keinen der vorgenanten juden 
nymand geben noch bescheiden sollen noch wollen weder durch 
dienste noch durch bete willen in kein wys. Mit namen wollen wir, 
daz alle stüke und artikel, als die oben geschriben steen, ganz 10 
und stet beliben und von allermenclich gehalden werden sollen, und 
gebieten ouch dorümb allen und iglichen fursten, geistlichen und 
weltlichen, graven, frien rittern, knechten, landrichtern, richtern, 
burgermeistern, reten und gemeinden, die iczund sin oder in zyten 
werden, unde nemlich der stat zu Heilbrun ernstlich und vesticlich 16 
mit disem brief, daz sy die vorgenanten juden und judinen by den 
vorgeschribenen unsern künglichen gnaden und friheiten gerülich und 
ungehindert beliben lassen und sy ouch gemeinlich noch sunderlich 
U8s der vorgenanten stat zu Heilbrun furbaz nit laden, heischen, 
fürtriben oder urteil über sy sprechen in kein wys, by unsern und 20 
des richs hulden und by verliesunge zehen mark lötigs goldes, die 
ein iglieber der dawider tut als oft das besebiht zu einer rechter 
pene verfallen sin sol in unsere und des richs camer unleslich zu 
bezalen. Mit urkünd diess briefs versigelt mit unser küniglichen 
maiestat insigel geben zu Heilbrun nach Cristi geborte vierzehen- 25 
hundert jare und dornach in dem vierzehenden jare des nechsten 
montags vor sant Gallen tag, unsrer riche des Ungrischen etc. in dem 
achundzweinzigisten und des Römischen in dem fünften jaren. 

452. König Sigmund weist auf Vorbringen seines Kämmerers 
Konrad von Weinsberg, dass er und seine Vorfahren für ein Gut- 30 
haben von 15 000 Pfund Heller die Reichssteuern von Hall, Heilbronn 
und Wimpfen pfandweise innegehabt, er und sein Vater Engelhard 
aber von König Wenzel daraus verdrängt und über die Steuern von 
Hall und Heilbronn von König Ruprecht anderweitig verfügt worden 
sei, und dessen Bitte, ihnen laut ihrer königlichen Briefe die Steuern 85 
zu ersetzen, ihm und seinem Vater und ihren Erben 6000 rheinische 
Gulden an und verpfändet ihnen dafür die Reichssteuer zu Hall im 
Betrag von (100 Pfund Heller auf Wiederlösung, gebietet zugleich 
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dieser Stadt, sich an der Quittung der Herrn von Weimberg genügen 
zu lausen. — Konstanz 1415 (sambstag nach Bant Erbarts tag) Jan. 12. 

Gedr.: (W egelin) Reichslandvogtei in Schwaben 2,74. Heg.: AUmann 
n. 1387. Nach letzterem auch Reg. in: Marmor, Urkundenauszüge zur Gt- 
5 schichte von Konstanz 51, und ebd. die WiUtliriefe der Kurfürsten. Über die Ur- 
kunde (unleserlich)., Vidimus und Kopie s. AUmann. Eine weitere Kopie Heil- 
bronn, 40, Königssteuer. — Sigmund bestätigt den Herrn von Weinsberg ihre 
Reichspfandschaften, Konstanz 1415 Febr. 6. Vjsh. 1884, 225. Alimann n. 1433. 
Vgl. Altmann n. 1596 f. 

10 453. Hans Eyrer der ältere, Bürger zu Heilbronn, schenkt 
dem Spital zu Heilbronn zum Heil SCI HCl' Seele, seiner beiden Frauen 
und Vorfahren die Mühle zu Bollingen, die jährlich 4 Malter lautern 
Roggens und l(H) Eier gültet, wogegen der Müller jährlich einen 
Morgen (!) Holz erhält. Die Gülte sollen die Spitalpfleger, jede 

15 Fronfasten ein Malter, einnehmen, verkaufen und den armen Siechen 
dafür Fleisch, Brot und Wein, in der Fastenzeit Heringe oder was 
sonst notwendig ist, kaufen, zu Ostern soll man die 100 Eier unter 
sie teilen und ihnen sagen, sie sollen des Stifters gedenken. — Siegler 
der Aussteller, sein Schwäher Konrad Lütfrid und sein Schwager 

20 Hans Schietz. — 1415 (samsstag vor oculi) März 1. 

Stiftungspflegeregistratur Fasz. 127, 3. Or., Pg., Siegel abgerissen. 

a) Hartmut Leute schenkt dem Spital (Pfleger Hans Harrer und Klaus 
Hertelin) 13 l l% Gulden zur Verteilung des Zinses davon unter die Kranken. — 
1447 (Jorgen abend) April 22. — Heilbronn Lade 25 V C. Or., Pg., mit Siegel 

25 des Spitals. 

b) Johann Hesse, Buchschreiber und Bürger zu Heilbronn, und seine 
Frau Elisabeth Tauwerin verkaufen an das Spital (Pfleger Hans Harrer, Rats- 
herr, und Konrad Mergler) ihr Hoflehen zu Bollingen, das je 14 Malter Korn, 
Dinkel und Haber gültet und dem Heilbronner Spital und den Heiligen zu 

30 Söllingen zinsbar ist, um HO Gulden. Bürgen:*) die Junker Konrad Seyler, 
Burger, und Johannes Flins, Stadtschreiber zu Heilbronn. — Siegler die Richter 
Hans Hunder und Hans Keller. — 1461 (dientag nach driefaltigkcittag) Juni 2. 
— Sttftungspflegregistr. Fasz. 127, 13. Or., Pg., die Siegel abgerissen. 

454, Hans Helling } Schuhmacher und seine Frau Eis, Bürger 
35 zu Heilbronn, verkaufen an das St. Klarakloster ihre Mühle zu 
Frankenbach um 200 Gulden. — Siegler Konrad Lütfried und Peter 
Sigel, Richter zu Heilbronn. — 1415 (samstag vor letare) März 9. 

StA. Heübronn IV, Klarakloster. Or., Pg. mit Siegeln. 

•) Von da an «o* anätrtr Ha»*. 
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ai Hans Müller und seine Frau Adelheid, Hans Ackermann und seine 
Frau Anna, der erstgenannten Eheleute Tochter, erhalten diese Mühle um 
5 Malter Korn, 6 Malter Kernen, 2 Kapaune und 2*M) Eier GülU als Erblehen. 
— Siegler Hans Berlin. — 1429 (dinatag nach fronlichnams tag) Mai 31. — 
Ebd. Gr., Pg. mit Siegel. 5 

455, Kunz Schubiz der junge wird von der Stadt Heilbronn 
wegen Gotteslästerung (nnzimlich und ungewonlich swüre die ich getan 
und Got übel gehandelt han) gestraft, schwört Urfehde und 10 Jahre 
lang oder länger nach Gefallen des Rats eine Meile con Heilbronn 
zu bleiben. — Siegler Gottfried Truchsess, Komtur des Deutschen 10 
Hauses zu Heilbronn. — 1415 (uff ahttag vor sant Georien tag) 
April Ki. 

Heilbronn 374, Urfehden 26. Or., Pg. mii Siegel; links beschädigt. 



456, Graf Haman von Zweibrücken eignet dem Wilhelm von 
Weiler */6 am Böckinger Zehnten, das sein Vetter Kndris zu Lehen 15 
trägt. — 1415 (mendag nach aller heiligen dag) Nov. 4. 

Si.A. Heilbronn I, Böckingen. Or., Pg. mit Siegel Dabei eine andere 
Ausfertigung von derselben Hand, wovon der Bug abgerissen ist; anscheinend 
bei der Besieglung verunglückt. 

&) Enders von Weiler, Edelknecht, verkauft sein Sechstel am grossen 20 
und kleinen Zehnten zu Böckingen, woraus jährlich ein halber Gulden Kon- 
tribution geht, mit allem Zubehör um 724 Gulden rheinisch an Georg von 
Hambach und seine Frau Engel Morringerin. — Siegler der Aussteller, seine 
Söhne Diether und Burchard und*) die Bürgen Simon von Stetten, Her- 
mann von Btrlichingen, Hans von Liebenstein und Zeisolf von Adelsheim 25 
(Altatz-). — 1432 (montag vor Katherin tage) Nov. 24. — Ebd. Or., Pg. 
mit Siegeln. 

b) Derselbe rereichtet auf das Rückkaufsrecht, das ihm Georg von Ham- 
bach mündlich ßunüchst auf 10 Jahre zugesichert hatte, und verspricht, den 
Eignungsbrief vom Herrn von Bitsch iierauszugeben. — Siegler der Aussteller, 30 
Engelhard von Heimund und Kunz Mangolt, beide von Löwenstein. — 1434 
(dunderatag vor Jörgen tag) Apr. 22. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 

c) Georg Hambach, weiland Schultheis* ru Löwenstein, und seine Frau 
Engel Möringtrin verkaufen dieses Sechstel vom Zehnten an die Stadt Heilbronn 
und geben den Kaufbrief von Endris von Weiler und den Eignungsbrief vom 35 
Herrn von Bitsch heraus. — Siegler der Aussteller, Kunz Mangolt und Engel- 
hard von Heimund zu Löwenstein. — 1437 (diostag vor Jacobs tag) Juli 23. 

— Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 



») Von da ab von dtrtlbtn Band, abfr mit andtrtr Tin*. 



Digitized by Google 



1416 Juni 29 — 1417 März 5. 



215 



457, Rudolf von Münkheim, Bürger zu Hall, mit den von 
Ngperger, Bürgermeister, und Erhard Mettelbach, Bürger zu Heil- 
bronn, gesetzten Zusatzmannen Heinrich Keck und Klaus Halberg, 
Bürgern zu Hall, einer- und Friedrich von Winterstein und Hans 

5 Engelhart andererseits entscheidet zwischen der Stadt Heilbronn und 
Wernher von Crailsheim. Dieser klagt, er habe ' den Rat durch Schenk 
Konrad von Limpurg und Friedrich von Nenningen ersuchen lassen, 
das ihm von seinem verstorbenen Schwager Hans Harsch zu Heilbronn 
zugefallene Erbe in Beschlag zu nehmen, bis die Sache entschieden 

10 werde, was der Rat zugesagt habe, dennoch habe der Rat einen ge- 
wissen Lamparter das Erbe in Besitz und Nutzung nehmen lassen; 
er verlangt 100 Gulden Schadenersatz, Beschlagnahmung des Erbes 
und Auslieferung der eingenommenen Nutzung. Der Rat erwidert, 
Lamparter habe seine Frau als Erbin ausgegeben, ein Mönch dies 

15 bestätigt, worauf ihm das Erbe vorbehaltlich der Rechte Dritter zu- 
erkannt worden sei. Dem von Nenningen habe man nur zugesagt, 
das Erbe nach dein Recht der Stadt in Beschlag zu nehmen, die Stadt 
habe keine Nutzung eingenommen, zalde auch keinen Schadenersatz, 
kümmere sich überhaupt nicht um die Sache, wolle aber den schützen, 

20 dem das Erbe zugesprochen werde, und verlange, dass Wernher die 
Fehde abthue. — Urteil: die Fehde soll ab sein, und die Stadt schwören, 
dass es sich verhalte, wie sie angegeben; was geschieht, worauf sie 
freigesprochen wird. — 141G (montag noch Johans tag des taufers) 
Juni 29. 

25 Heilbronn Lade 64. Or., Pg. mit unkenntlichem Siegel. Vgl. n. 464. 

458, Pfalzgraf Ludwig versichert, zugleich für seinen Sohn 
Ruprecht, den Städten Heilbronn und Wimpfen, solange er mit ihnen 
in Einung sei, sich nicht bei König Sigmund zu bewerben, d-ass er 
sie ihm verpfände, ihre Freiheiten nicht anzutasten und wenn der 

30 König sie von andern Reichsstädten sondern und beschweren wollte, 
zu ihrer Hilfe und Förderung zu thun, was er vermöge. — Heidel- 
berg 1417 (fritag Dach invoeavit) März 5. 

St.A. Heilbronn I, Einungen. Gr., Pg., Siegel zerbrochen. — Reg.: 
Scriba, hegt. Urk. J, 138. 

35 459, Die Stadt Heilbronn, Eis Bidermennin, Künzlin Gerach, 
ihr Tochtermann, Bürger daselbst, einer- und Heinz Reinwort von 
Sülm andererseits kommen in ihren Händeln vor Erzbischof Johann 
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von Mainz und werden von diesem an Junker Swicker von Sickingen 
zu Scheuerberg gewiesen und hier gütlich gerichtet: Reinwort soll alle 
Schuld- und alle erlangten Urteilsbriefe der Stadt herausgeben, die- 
selben sollen, wenn sie älter sind als diese Tädigung, alle ungültig, 
alle weiteren Forderungen abgethan sein. — Siegler Swicker. — 1417 5 
(dinstag vor Georien tag) Apr. 20. 

Heübronn Lade 54. Or. t Pg. mit Siegel. 

460. Johann Kutsche, Vikar am St. Nikolaumltar im Stift 
zu Öhringen verkauft mit Zustimmung des Dekans und Kapitels zu 
Öhringen dem St. Klarakloster zu Heilbronn je 2 X \% Malter Weins- 10 
berger Mass Korn, Dinkel und Haber Gülte ton dem Hof zu Ödheim, 
von dem das Kloster die andere Hälfte hat, wozu Hans Brecht 6 Schil- 
ling und ein Fasnachthuhn und die Brotbeckin 2 Sommerhühner giebt, 
um 74 Gulden, womit er für seine Pfründe einen Hof zu Selbach 
kauft. — Siegler Dekan Johannes und das Kapitel. — 1417 (mitt- 15 
woch vor Philippi und Jacobi) Apr. 28. 

Kopialbuch des Klarakloater* fol. 37. 

461. Hans Zoll von Heilbronn verkauft seine Habe zu Heil- 
bronn (Haus und Hof neben Heinrich Hoffmann, lh' l /t Morgen Äcker, 

7 Morgen Wiesen, 2 1 U Morgen Weingärten, gelegen in der Tiine 20 
zwischen Flein und Sontheim, am Fleiner Weg, in der nieder n Müss- 
klinge, am Ochsenberg, hinter dem Lerchenberg und einen Krautgarten 
vor dem Brückenthor neben Gütern Hans Minssers, der Deutschherr n> 
Renners, Nikiaus Smieds, der Lederin, Klaus Müntz, Klaus Merk- 
lins) um WO Goldgulden bar an Michel von Breit. — Siegler Junker 26 
Hans genannt von Marloch und Engelhard von Berlkhingen. — 1418 
(Agneten tage) Jan. 21. 

Heübronn Lade 10,2. Or., Pg. mit Sügeln. 

462. König Sigmund gebietet den Reichsstädten Augsburg, Ulm, 
Giengen, Nbrdlingen, Dinkelsbühl, Rothenburg, Nürnberg, Weissen- 30 
bürg, Aalen, Esslingen, Heilbronn und Bopfingen, das unter des 
Reichs Schutz stehende Kloster Kaisersheim zu schirmen und seinen 
Leuten auf Nachsuchen das Bürgerrecht zu gewähren. — Konstanz 
1418 Apr. 25. 



Digitized by Google 



> 



1418 Nov. 11 - Nov. 24. 217 

Heg. : Altmann n. 3117. Reg. Boica 12,284. — In dem Mandat an 
mehrere Fürsten und Städte, dem Kurfürsten Friedrich von Brandenburg zum 
Schutz des Klosters beizustehen, vom gleichen Tag (Altmann n. 3118, Beg. 
Boica l. c.) ist Heilbronn nicht genannt, 

5 465. Jost von Venningen, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses oerleihen ihr Altwasser zu Böckingen, das vor Zeiten Smier- 
lich Gerach innegehabt, an Hans Gosser als Leibgeding gegen 4 ß. 
rh. Zins, behalten sich alle Strafen und Bussen wegen unberechtigten 
Fischens und Beschädigung vor und gestatten die Nutzniessung des 

10 Wassers durch Hans Huchelmann ( Hugelmann), solange Gosser lebt. 

— Siegler der Komtur mit seinem aigen angeborn insiegel. — 1418 
( — decesimo! octavo — Martini) Nov. 11. 

Lehen und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 52. 

s.) OffiziaJ und Richttr des geistlichen Gerichts des St. Petersstifts zu 
15 Wimpfen im Thal entscheiden zwischen dem Komtur Johann von Nippenburg 
und Kunz Henner von Böckingen, dieser sollt die »/• Gulden Zins von einer 
Wiese zu Böckingen, die er als zu viel verweigert, wie früher weiter entrichten. 

— 1438 (freytag vor frawen tag ala sie geborn wart) Sept. 5. — Ebd. 

b) Johann von Nippenburg, Komtur zu Heilbronn, giebt das Aliwasser 
20 der neuen Brücke zu, von Böckingen herab in den Neckar, das bisher Hans 
Josser innegehabt, um 5 Gulden Zins der Stadt Heilbronn. — 1446 (Laurencien 
tag) Aug. 10. — Heilbronn Lade 42. Or., Pg., Siegel zerbrochen. 

4ß4, Wernher von Crailsheim und seine Frau Lucret (!) [ Luckard J 
Herschin verkaufen ihren Hof zu Böckingen, den sie von Hans Harsch 

25 geerbt, während Bernold Piauwe die andere Hälfte geerbt hat, um 
KH) Gulden rheinisch an Bafan Ysenhut, Bürger zu Heilbronn. Georg 
Lankwarter, Edelknecht, der einen Teil von diesem Hof hatte, erkennt 
den Verkauf an und verzichtet auf fernere Ansprüche. — Siegler die 
Aussteller, Lankwarter und die Heilbronncr Richter Itel Erlicin d.j. 

30 und Peter Sigel. — 1418 (Catherin abent) Nov. 2H. 

Heilbronn Stiftungspflcgregistraiur, Lagerbuch n. 62 fol. 33. Vgl. n. 457. 

a) Bafan Ysenhut der ältere, der mittlere und der jüngere, Bürger zu Heil- 
bronn, verkaufen den Hof um 100 Gulden an Marx Schenkel. — Siegler die Richter 
Hans Berlin und Klaus Sailer. — 1420 (dinstag vor Bartholome!) Aug. 2ü. — 

35 Ebd. fol. 34. — Marx Schenkel leiht den Hof an Adam Krume und seine Frau 
Mechtüd, ge^eftsen zu Böckingen (die andere Hälfte, die ehemals Gerlach Plawes 
Kindern gehörte, gehört jetzt den Heiligen zu Zimmern), 1422 (Thomas abent) 
Dez. 20, später an Hans Schellenberg und seine Frau Anna zu Böckingen, 
1428 (sontag nach Gregorien tag) März 14, jedesmal um 7'/j Malter Frucht 

40 Zins. Die Lehensreverse ebd. fol. 35 f. mit Güterbeschreibung. 
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465, Hans von Wittstedt, Edelknecht, seine Frau Benigna von 
Thalheim und ihr Sohn Hans der jüngere verkaufen an das St. Klara- 
kloster zu Heilbronn ihre Güter zu Thalheim (51 l U Morgen Äcker, in 
der Flur vor dem Jungholz 18 x lt Morgen: am Schozacher Pfad, im 
Ütelngrund, auf dem Kernbühl, im Lauffergrund, auf der Neckar- 5 
holde, im Kengrund, auf der Nase; in der Flur im Bürkfeld 18* Ii: 
beim Horkheimer Holz, am Hängern, am Bieff er graben, hinter der 
Burg im Binzach, bei der Ötelmceide; in der Flur die Strasse hinab 
Horkheim zu Wh Morgen: im Grund gegen Sontheimer Feld, an 
der Steinbrücke auf der Halde, auf dem Wissenrein, der Neckar- io 
halde, beim hölzernen Kreuz über dem Lau ff er weg, vor dem hohen 
Markstein, zu Hofstetten; 5 l h Morgen Wiesen am Bach, beim Forst- 
bronn, ob dem Nördeibach; 4 Morgen „Donnbronner* Weingärten, 

3 Priestern zu Thalheim mit 5 Schilling für ein Seelgeräte zinsbar 
— neben Gütern des alten Bemold von Thalheim, des Heilbronner 15 
Spitals, Kunz von Klingenberg, St. Jörgs zu Horkheim, der Sturm- 
feder, der Heiligen zu Thalheim, des Klaraklosters, der vom Iluhclberg, 
des Frauenklosters zu Lauffen, Hans Beniners; endlich 31 Schilling, 
5 Fasnacht-, 6 Sommerhühner und 7 Gänse Zinse) um 365 Gulden 
und stellen ah Bürgen Konrad von Wittstadt genannt Hagenbuch 20 
und Sifried Greck, Edelknecht. — Siegler Hans, Benigna und die 
Bürgen. — 1418 (Endris abent) Nor. 29. 

StJL. Ueilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., das 2. und 4. Siegel ab- 
gegangen. 

466, Marquard und sein Sohn Hans von Bachenstein ver- 25 
kaufen 3 Teile am Strubenhof zu Grossgartach (das letzte Viertel 
gehört Katharina von Thalheim, der Witwe Heinrichs von Gochsen), 
die Hartmut Diemar von Richen um l h des Ertrags als Erblehen 
innehat, l ) um 475 Gulden an die Pfarrkirche zu Ueilbronn. Bürgen 
die Edelknechte Hans von Bachenstein genannt Bechlin zu Döttingen 30 
und Wilhelm von Stetten zu Stetten und die Heilbronner Bürger 
Hans Isenhut und Arnold Marpach. — Siegler die Aussteller und 
Bürgen. — 1418 (Thomas tag) Dez. 21. 

Heilbronn Lade 21. Or., Fg., das 3., 4., und 5. Siegel abgegangen, 
s) Desgleichen um 139 l l, Gulden das letzte Viertel, das ihnen von Katha- 
rina von Thalheim, der Frau Wilhelms von Ottersbach, eingegeben wurde, jetzt 

i) Der Erblehenbritf ebd. Or. von 1414 (Agathen tag) Febr. 5., es werden 
142 Morgen Äcker, 13 Morgen Wiesen aufgezählt. 
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ebenfalls Erblehen Diemars ; versprechen, den Kauf gegen Katharina und ihren 
Sohn Kuno von Gochsen zu wehren. Bürgen: Wilhelm der ältere und der 
jüngere von Stetten, die Heilbrunner Bürger Arnold und sein Sohn Mathis Mar- 
pach. — Siegler die Aussteller und Bürgen. — 14 19 (Mattis abent) Febr. 23. 
5 — Ebd. Or., Pg. 1., 3. und 4. Siegel abgegangen, 2. und 6. beschädigt, vom 
5. die Vorderseite abgelöst, aber beiliegend und gut erhalten. 

b) Hans von Bachenstein su DSrsbach gesessen vergleicht sich mit den 
Präsemherrn über einen von diesen zum irtcähnten Hof beanspruchten Acker, 
indem er verzichtet. — Siegler der Aussteller und sein Bruder Engelhard von 
10 Bachenstein, Propst zu Gebsattel. — 1425 (mentag nach palmdage) Apr. 2. — 
Ebd. Or., Pg., beide Siegel abgegangen. Dabei ein ursprünglich als Or. beab- 
sichtigtes Stück (für die Initiale bei Ich Raum gelassen), wegen Korrekturen 
und schmalen Unterrandes nicht besiegelt. 

ci Hartmann Diemer, der diesen Acker von Markart um 1 Malter Korn 
15 als Erblehen erworben, giebt ihn auf des Hans Befehl den Präsenzherm auf. 

— Siegler Ulrich Nenninger und Hans Kuder, Richter zu Heilbronn. — 1425 
(dinstag nach ostertage) Apr. 10. — Ebd. Or., Pg., das 2. Siegel abgegangen. 

d) Derselbe und seine Frau Elisabeth bekommen von Wilhelm von Brünne, 
Kirchherrn, und den Altaristen zu Heilbronn den Strubenhof (147**11^ Morgen, 
20 dazu T />* eines Ackers und eine Wiese mit 4 Mahden, Haus, Hof und Scheuem : 
die Güter werden beschrieben) um je 18 Malter Korn, Dinkel und Haber als 
Erblehen. — Siegler Paul Burger und Jakob Binkcsser, Richter zu Heilbronn. 

— 1426 (frytag vor letare) März 8. — Ebd. Or., Pg., das 1. Siegel sehr 
beschädigt, das 2. abgegangen. 

25 e) Heins Zerrengiebel mit seiner Frau Berhuss, Hans Hanmann, Schuh- 

macher, und Ruf Roser mit meiner Frau Anna zu Grossgartach erwerben den 
Strubenhof von Eberhard Esslinger, Kirch/terrn zu Heilbronn, und den Al- 
taristen daselbst um je 20 Malter Roggen, Dinkel und Haber Gülte, versprechen 
den Hof bei einander zu lassen, ihre Anteile mit dheinera stein, sunder uit 

30 dann mit hulzin stutzen uuderzeichen und mit malcstat alao hanthaben. — 
Siegler Pauls Burger und Jakob Binkesser, Richter zu Heilbronn. — 1434 
(mentag vor Fabiani und Sebastian i) Jan. 18. — Ebd. Or., Pg., das 1. Siegel 
abgegangen. Als Vorlage (auch hier Güterbeschreibung) diente d). 



467. Eyen Sieder und seine Frau Ar/neu von Sachsenheim, 
35 Bürger zu Heilbronn, verkaufen an das St. Klarakloster daselbst 
ihren Hof zu Frankenbach, den Hermann Amott um je 4 Malter 
Koni, Dinkel und Haber baut (Flur gegen Heilbronn lPh Morgen: 
am Mühlacker, am Böckinger Weg, auf der Schlicht, auf dem Hüt- 
berg; Flur gegen das Holz hinaus 8 u lit Morgen: am Markstein, neben 
40 der Steige, im Kreuuenloch; Flur am Bach hinauf <J*lt Morgen: 
neben der Kleinen Almende, zu Hau wenn- inkel, neben Gütern derer 
von Gemmingen, Geres, [an dem Geren, Flurname 't], der Hysten- 
becherin, der Deutechherm, Vockes, des Ritters, Klaus Schmidts, Peter 
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Metzlers, Jörg Kruses, am Haus 2 x k Morgen Garten und Wiesen, 
Va Morgen Wiesen am Dornlins) um 130 Gulden. — Siegler der Aus- 
steller, Itel Erletvin und Peter Sigel, Richter zu Heilbronn. — 1419 
(sarastag vor Anthonien tag) Jan. 14. 

SI.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., da« 2. Siegel hat durch 5 
Heraussreissen des Pg.streifens das Wappen verloren. Austen u. a., 18. Jh.: 
Ncitzischeo hof. 

468, Klaus Merklin und Peter Husen, von Rats wegen Pfleger 
des Spitals zu Heilbronn, beurkunden die Stiftung von 40 Gulden 
durch Hans Bernhart, Bürger zu Heilbronn, zu einem ewigen Licht 10 
bei Nacht für die Siechen, das aufgestellt sein soll, wo die Siechen 
wandeln. Strafe bei Versäumnis über ein halbes Jahr 2 Gulden für 
die Kranken. — 1419 (dez heiligen crutzes tag als es fänden 
ward) Mai 3. 

Heübronn Lade 25 V C 2. Or., Pg. mit beschädigtem Stadtsiegel. 15 

469, Peter Ruf und seine Frau Margareth zu Neckargartach 
reversieren sich gegenüber Jakob von Bruchsal und Johann Rosengart, 
Pfründnern und Verwesern am St. Kilians- Altar im Stift zu Wimpfen t 
über die Belehnung mit deren Hof zu Neckargartach um 14 Simri 
Roggen, je 15 Simri Dinkel und Haber, 1 Simri Erbsen Gülte und 20 
2 Schilling Handlohn bei jedem Wechsel des Inhabers. — Siegler 
die Heilbronner Richter Kunz Neipperg und Hans Merz. — 1419 
(Katarinen abent) Nov. 24. 

St.A. Heübronn I, Neckargartach. Or., Pg., teilweise unleserlich, die 
Siegel abgegangen. Aussen aus dem nächsten Jahrhundert: Ad altare saneti 25 
Kiliani — Ad vicariara primam et »ocundam domiiii Burkardi . . . docani et 
fundatoris. Etwas später: Erbbeataudsrever» Uber den Kutterbof zu N. — 
Vgl. die Urkunde vom folgenden Tag im Anhang unter der Hauptnummer 
1367 Febr. 24. 

470, Die Wormser Bürger Henne Heimborger, seit 25 Jahren 30 
Hausmeister im Kaufhaus zu Worms, Werner Schocke, an 25 Jahre 
Unterkäufer, und Henne Mörschel, 17 Jahre Unterkäufer und Jahre 
Zoller, bezeugen, dass die von Heilbronn von ihren Waren nie einen 
Zoll gegeben haben, wissen jedoch nicht, ob das Recht oder Gewohn- 
heit sei. — Notariatsinstrument ausgefertigt für Konrad Gerach, 35 
Bürger zu Heilbronn, in Gegenwart Henne Moments und Klas Helf- 
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gotts durch Johannes Herrenberger von Ladenburg, Kleriker der 
Diözese Worms, im Hof zum schwarzen Rüpel zu Worms. — 1420 
Febr. 9. 

Heilbronn 257, Worms 1. Or., Pg; die Urkunde ist objektiv gefasst. 

5 471. Konrad von Weinsberg eröffnet der Stadt Heilbronn das 

heutige Urteil des von ihm besetzten Hofgerichts zu Breslau in der 
Dompropstei, wonach die Grafen Ludwig, König Sigmunds Hofmeister, 
und Friedrich von Öttifigen, Gebräder, den Weinzehnten zu Heilbronn 
mit Häusern, Keltern, Wein und allem Zubehör gegen Pfalzgraf 
10 Friedrich um 2000 Mark Goldes gewonnen haben und in Besitz 
gesetzt worden sind, fordert daher, ihnen beholfen zu sein, bis ihnen 
die 2000 Mark bezahlt seien. — Breslau 1420 (dinstags nach letare 
zu mittervasten) März 19. 

Heilbronn 249 V D. Or., Pg. Unten: Petrus Wacker. Aussen Siegelspuren. 

15 472, Kunz Schüler, Bürger zu Heilbronn, verpfändet seinen 
Hof zu Frankenbach mit Zubehör um 130 Gulden an Konrad von 
liinderbach, Bürger zu Heilbronn. — Siegler Eitel Erlwin und Klaus 
Seiler, Richter zu Heilbronn. — 1420 (Ulrichs tag) Juli 4. 

St.A. Heübronn I, Mankenbach. Or., Pg. mit Siegeln. 

20 a) Derselbe verkauft seinen halben Hof und ein Viertel, der ihm von 

seiner Schwester zu Frankenbach geworden ist, um KM) Gulden an Konrad von 
Rinderbach. — Siegler der Aussteller und Georg von Gemmingen. — 1421 
(donrstag nach Erhartz tag) Jan. 9. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 

b) Kunz von Eindtrbach zu Frankenbach und seine Frau Margareth 
25 erwerben das letzte Viertel des Schulerhofs von Ludwig vom Walde um je 
4 Malter Korn, Dinkel und Haber und 1 Simri Erbsen Gülte, von Kunz Beck, 
der jettt den ganzen Hof um V» des Ertrags baut, zu liefern. — Siegler Paul 
Burger und Peter Jeger, Richttr zu Heilbronn. — 1431 (sauipstag nach Lucien 
tag) Dez. 15. — Ebd. Or., Pg., das 1. Siegel beschädigt. — Ludwig vom Walde, 
30 Bürger zu Heilbronn, verkauft die Gülte an Hans Berlin, 1434 (mcntag nach 
Ulrichs tag) Juli 5: wiederholt 1434 (dinstag vor Laurencien tag) Aug. 3, 
diesmal der Kaufpreis, 120 Gulden, genannt. — Ebd. Beide Urkunden Or., 
Pg. mit den Siegeln der Richter Ulrich Nenninger und Hans Kuder. — Bern- 
hard Berlin verkauft sie mit Genehmigung der Witwe seines Vaters Hans Bcr- 
35 lin, Elisabeth Münzmeisterin (so nach ihrem jeteigen Mann genannt), seiner 
Stiefmutter, als Vormund seiner Halbgeschwister um 140 Gulden rheinisch an 
das St. Klarakloster. — Siegler Ulrich Kenninger und Hans Diemer, Richter 
zu Heilbronn. — 1434 (dinstag nach Martins tag) Nov. 16. — Ebd. (Jr„ Pg. 
mit Siegeln. Aussen, 17. Jh.: Wie wür den guetenleuthof gekauft haben. 
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473. Der Zunftmeister, die 2 und 12 vom Gerberhandwerk zu 
Esslingen antworten der Stadt I Feilbronn auf die An/rage ihrer Bürger 
Hans Gümp und Hans Löwer nach ihrem Handwerksherkommen und 
ihrer Stellung zu den Schilfern und Abdeckern: Abdecker, solche 
die Häute von totem Vieh und totes Vieh wegen der Haut kaufen, 5 
dürfen bei ihnen das Handwerk nicht lehren noch treiben. — Siegler 
Trutlieb Ungelter, Richter. — 1420 (zwelf boten zertaylang abent) 
Juli 14. 

Heilbronn 107, Rot- und Weissgerber. Dieses und die /olgenden Stücke 
in Abschrift aus dem Anfang des IG. Jahrhunderts in einem Pergamentheft. 10 

aj Die Zunftmeister und die Gerber(\&wer-)zunfl zu Worms: schliessen 
Schäfer aus. — 1420 (divisionis apostolonim) Juli 15. 

b) Der Zunftmeister und die 12 der Gerber zunft zu Reutlingen: wie 
Esslingen. — Siegler Bens Steffalter, Bürgermeister. — 1420 (zinstag vor Magda- 
lenen tag) Juli 16. 15 

c) Meister und Gerberzunft zu Heidelberg antworten auf mündliche An~ 
frage, sie lassen keinen Schäferknecht das Handwerk lernen und essen und 
trinken nicht mü Schelmen und Schindern. — 1420 (feria quinta post diem 
sanetc Margarethe) Juli 16. 



474. Kunz Hagenauwer zu Neckargartach reversiert sich dem 20 
St. Klarakloster gegenüber über die Belehnung mit dessen Hof daselbst, 
von dem es 12 Malter Leibgeding zu entrichten hat, zahlt jährlich 
21 Malter Gülte Heilbronner Mass, 15 Malter Wimpfener Mass den 
Herrn zu W impfen im Thal, leistet der Stadt Heilbronn Bede und 
Dienste und ist verpflichtet, jährlich 60 Karren Mist hinauszuthun. — 25 
Siegler die Heilbronner Richter Hans Berlin und Berthold Bellinger. 
— 1420 (sanistag vor Gallen tag) Okt. 12. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., aussen 17. Jh.: Das closter 
hat nichts. 

a) Hans Kuchlin, Sohn Adam Kachlins, zu Neckargartach und seine 30 
Frau Endlin versprechen, 12 Simri Dinkel von Hans Lufter zu Frankenbach 
und seiner Frau Adelheid gestifteten Zins von den Gittern zu Frankenbach 
und Neckargartach, die jetzt an sie gekommen sind, weiter zu entrichten. — 
Siegler Hans J>inkelspühel und Hans Horlwagen, Richter zu Heilbronn. — 1473 
(donistag nach Sebastians tag) Jan. 21. — Ebd. Gr., Pg., das 1. Siegel teil' 85 
weise aus der Schale gefallen, das 2. zerbrochen. 

47/5. Graf Heinrich von Löwenstein verkauft dem Spital (dem 
elenden hüse) zu Heilbronn seine Güter zu Frankenbach: 3 l !i Morgen 
Äcker in der Höchmütc neben Georg von Gemmingen und Hans Gar- 
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tach von Neckargartach, dir eine Hälfte dem Erzpriesfer äu Schwaigern 
mit 2 Gänsen zinsbar, l l h zu Heuwinkele im Michelthal (-teil) neben 
Georg von Gemmingen utul Diether Becker, 2 im Bettber neben den 
Deutschherrn und Diether Becker, mit 6 Schilling dem Billigheimer Hof 
5 zu Heilbronn zinsbar, Vit Morgen am Gartacher Fussj)fad neben dein 
Frauenkloster, dem Rüssinger mit 4 Simri Landacht Wimpfener Mass 
zinsbar, 1 an der Flurscheid, genannt der Erk, neben den Deutsch- 
herrn, demselben mit 2 Simri Landacht Heilbronner Mass zinsbar, 
1 Morgen Wiesen und Äcker neben Koch und Peter Rudolf, auch 

10 an der Klingen, 3 Morgen desgl. ebd. neben den Deutschherrn und 
Hans Amolt, 2 Morgen zu Hipfelbauer im Koczengrund neben dem 
Spital zu Wimpfen um 80 Gulden, worüber er quittiert, und stellt 
als Bürgen die Brüder Hans und Ytel Erlewin, Bürger zu Heilbronn, 
seine Getreuen. — Diese siegeln mit. — 1421 (samstag vor jöbilate) 

15 April 12. 

Heilbronn Stiftungspflegregistratur, Fast. 126,47. Or., Pg., das erste 
Siegel abgerissen, das zweite abgegangen. 

s.) Kunz Hüter und seine Frau Margarethe zu Neckargartach bekommen 
vom Spital (Pfleger Hans Latsche) 38 l / t Morgen Güter um 15 Malttr Frucht 
20 Gülle als Erblehen. — Siegler die Richter Junker Hans Eurer d. j. und Paul 
Merklin d. j. — 1444 (mentag vor Pauls tag) Jan. X). — Ebd. 55. Or., Tg., 
die Siegel abgerissen. 

476. Graf Heinrich von Löwenstein verpfändet sein von Al- 
brecht Harsch gekauftes Fischwasser, „ I) ritte lwasser", am Spitalwasen 
25 bei der Wasen- und Grienmühle um (10 Gulden rheinisch an Hans 
Eyrer den älteren, Bürger zu Heilbronn. — 1421 (mentag nach 
Peters tag ad vineula) Aug. 4. 

St^A.. Heilbronn I, Neckar u. s. w. Or., Pg. mit Siegel. 

a) Derselbe verkauft dieses Fischtcasser (neben dem der Grecken von 
80 Kochendorf, von Kunzlin Gerachs Wasser hinab bis zu dem Siverlin Gerach») 
um &J Gulden an das Spital zu Heilbronn. — Siegler der Aussteller und seine 
Getreuen Kunz Mangolt und Hans Munzmeister genannt Vetzer. — 1433 (rait- 
woch vor palrotag) Apr. 1. — Ebd. Or., Pg., vom 3. Siegel nur noch die 
Schale vorhanden. 

35 b) Wilhelm Reuber von Wimpfen und seine Frau Agathe Riethin ver- 

kaufen ihr Fischtcasser, das Agathe von ihrem Vater geerbt, im Neckar unter 
der Brücke neben dem Teil Albrecht Harschs, jetzt des Spitals, um 60 Gulden 
rheinisch an Kunzlin Gerach. — Siegler die Aussteller, Jttubers Schwager Wi- 
precht von Dierbach und Jörg von Neuenburg zu Wimpfen. — 1433 (Marga- 

40 rethen tag) Juli 13. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln, das 3. beschädigt. 
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477. Benz heufei und nein Sohn Hans kündigen denen von 
Heilbronn und den Städten Wimpfen und Weinsberg Fehde au, weil 
erstere ihnen nachstellen in der Meinung, Harn sei beim Überfall der 
vier Gesellen beteiligt gewesen, und weil sie ihre Feinde in der Stadt 
und im Adelberger Hof speisen. — Siegler Junker Hans von Fechen- 6 
bach. — 1421 (dornstag vor Michels dag) Sept. 21. 

Heilbronn 194, Fehden I 1. Or. mit Siegelresten. 

a) Kunz von Wissenbach (Wh-) genannt Ratz sagt denselben als Ver- 
bündeter des Hans von Fechenbach Fehde an. — Siegel und Datum wie vor- 
hin. — Ebd. Or. mit Siegelspuren. 10 

b) Die von Rottunburg a. T. entscheiden auf Anrufen beider Parteien 
zwischen Heilbronn und ihrem [Rothenburgs] Diener Hans von Fechenbach, 
die wegen des Heilbronner Bürgers Hans Schrotlin in Feindschaft gekommen 
waren und einander mit Nähme und Brand geschädigt hatten, alle Feindschaft 
und alle Ansprüche auf Schadenersatz sollen abgelhan sein. — 1426 (freytag 15 
nach Anthonyen tag) Jan. 18. — Heilbronn Lade 3b, 9. Or., Pg. mü Siegel 

478. Henslin Reck, Beauftragter Konrads von Weinsberg, quit- 
tiert den Juden und Jüdinnen zu Heilbronn über Bezahlung des goldenen 
Opferpfennigs für vergangenen und kommenden Christtag: der Sams- 
dagin, die für sie, ihre Tochter die Wietwann und ihren Tochtermann 20 
und dessen Frau [nicht die genannte Tochter?] 6, dem Juden Sannel, 
der für sich 2 Gulden bezahlt hat. — 1421 (mentag vor Kathen neu 
lag) Nov. 24. 

. Albrecht, Weinsberger Regesten (h. äff. Bibliothek) B 2,27 nach Konzept 
in Öhringen. — Vgl. daselbst das Ausschreiben Konrads vom 13. Kov. und 25 
Altmann n. 4635—37. 

479. Papst Martin V. trägt dem Propst des Heiligkreuzstifts 
zu Stuttgart auf Bitten der Geistlichen an der Pfarrkirche zu Heil- 
bronn auf, die deren Pfründen entfremdeten Güter zurückzustellen, 
gegen Widersetzlichkeit mit kirchlichen Zensuren vorzugehen und die 80 
Zeugen zur Zeugnisgabe anzuhalten. — Horn bei St. Peter (ponti- 
ficatus noßtri anno quinto — 5. nonas marcii) 1422 März S. 

„Dilectorum filioruni", dem folgenden Stück inseriert. 

a) Albert, Propst an der Heiligkreuzkirche in Stuttgart, lädt auf Grund 
seiner päpstlichen Vollmacht und auf Bitten des Johann Steinbrecher Prokura- 35 
tors und Pfründners an der Pfarrkirche zu Heilbronn, wegen des Berthold 
Theberseiner, Altaristen zu St. Dionys, alle Pfründner an der genannten Kirche 
und alle, die daran ein Interesse zu haben glauben, auf den zehnten Tag nach 
Kr Öffnung des Schreibens oder den nächsten Tag danach, an dem Prozesse 
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verhandelt werden dürfen, in seine Wohnung nach Stuttgart vor, droht die nicht 
erscheinenden nicht zu berücksichtigen und hättet um Mitteilung über ihr Vor- 
gehen. — 1422 (indiccione 14, die jieuultima mensis julii) Juli 30. Zeugen 
Johann Spenlin, Professor der Künste und der Medizin, Meister Marquard 
5 Custos, Meister Johann Wenck, Meister (plur.) der Künste, Kanoniker des ge- 
nannten Stifts. 

Heilbronn Lade 23,27. Or., Pg. mit Siegel. Aussen kündigt Johannes 
l'ilger, Pfarrer tu Pfersdorf in der Diözese Würzburg, an, dass er als Ver- 
treter des Demetrius von Giech, Kanonikers und Dompfarrers zu Würzburg i 
10 als Vollstrecker dieses Mandats an St. Afra (Aug. 7) im Chor von St. Kilian 
sein werde. 

480. Papst Martin V. bestätigt den Pfründnern an der Pfarr- 
kirche zu Heilbronn den Besitz der rechtmässig erworbenen Bene- 
ficien. — Horn 1422 März 7. 

15 Heilbronn Lade 23. Or., It, Pg., BltibuUe an rotgelber Seidenschnur. 

Martinus episcopus servus servorum Dei dilectis filiis universis 
presbyteris, per | petuis beneficiatis, altaristis impresenciarum nuncupa- 
tis in parrochiali ecclesia sancti Kiliani opidi Heilprun Herbipolensis | 
diocesis salutem et apostolicam bcnedictionem. Justis petencium desi- 

20 deriis dignum est nos facilem prebere assensum et | vota, que a ra- 
cionis tranüte non discordant, effectu presente complere. Eapropter, 
dilecti in Domino filii, vestris justis postulacionibus grato concurrentes 
assensu perpetua beneficia altarista impresenciarum nuncupata, que 
in dicta ecclesia canonice vos proponitis adeptos, cum pertinentiis suis 

25 sicut ea juste et pacifice communiter obtinetis, vobis auctoritate aposto- 
lica confinnamu8 et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli 
ergo etc. Si quis autem etc. Datum Rome apud sanctum Petrum | 
nonis marcii pontificatus nostri anno quinto. | 

481. Pfalzgraf Ludwig schliefst mit den Städten Heilbronn 
30 und Wimpfen eine Einung auf 5 Jahre. — Stuttgart 1422 März 23. 

St.A. Heilbronn I, Einungen und Verträge. Gr., Pg. mit Siegel. — 
Erwähnt Acta acad. Theod.-Palat. 2,52. 

Wir Lüdewig von Gottes gnaden pfalzgrave by Ryne, des hei- 
ligen Römischen ricbes erztruchses und herzog in Beyern, bekennen 
35 und tun kund offenbar mit diesem brieve vor uns und den hochge- 
bornen fursten herzög Ruprecht unsern lieben sone allen den die 
yne sehent oder horent | lesen, wand wir mit ganzer begirde geneyget 

WOrtt. a«ichiohttqu«U«ii V. 15 
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sin zu frieden und zu gemeynem nutze der lande, und auch das 
witwen und weysen, riche und arme, pilgerin, kauflüte, lantferer und 
kaufmanschaft, goteshuser und alle andere unversprochen lute, sie sin 
geistliche oder werntliche, | beschirmet werden, sicher sin, desto bass 
gewandeln und by gemache verüben mögen, so haben wir mit wol 5 
furbedaohtem mute und rechter wissen dem heiligen Romischen riche 
zu sterkunge zu nütze und zu cren, uns selber den unsern und den 
gemeynen landen zu frieden ] und gemäche uns mit den ersamen 
wisen burgermeistern reten und bürgern gemeinlichc des heiligen 
riches stette Heibronne und Wimpffen unsern besundern guten fründen 10 
fruntliche und gütliche vereynet und vereynen uns auch ytzund mit 
yne mit rechter wissen in craft dieses brieves by unsern furstelichen 
triiwen und eren mit uns selbes und allen unsern Stetten, vesten, 
slossen, luten nnd dienern von datum dieses brieves an biss ofsant 
Georgen dag nehst kompt und darnach fünf ganze jare die neusten 15 
nach eynander folgend in aller der masse als hernach geschrieben 
stft: Zu wissen öb yemand, wer der were, die vorgenanten zwo 
stette Helpronne und Wimpffen, yre dienere und die yren oder ander 
geistliche oder werntliche persone, die yne zu versprechen Stent, ir 
eynen oder me angriffe oder beschedigete mit morde mit raube mit 20 
brande mit unrechtem vahen oder mit unrechtem widdersagen oder 
sie von yren fribeiden, rechten, gnaden, guten gewonheiten oder 
brieven, die sie von Römischen keysern oder kunigen bisher bracht 
erlanget oder erworben hant, dryben oder dringen wolte oder sie an 
iren lüten oder guten beschedigeten üf wasser oder uf lande oder 25 
sie und die iren oder die yne zü versprechen Stent, sie sin geistliche 
oder werntliche, mit macht überziehen, überbüwen oder belegern 
wolte, das alsdann wir die obgenanten herzög Ludewig und herzog 
Ruprecht unser sone und alle die zü uns gehorent ine darwidder 
getruweliche süllen und wollen beraten und beholfen sin mit nach- so 
ylcn zu frischer get&t, mit zürüffen und zuziehen und mit allen andern 
Sachen die darzü gehorent nach allem unserm besten vermögen glicher- 
wise als ob uns das selber anginge und uns auch selber widderfareu 
und gescheen were, alle geverde und argeliste genzlichen usgeschei- 
den. Wer es aber, das soliche geschiechte und sache also geschaffen 35 
und gestalt weren, das sie zü frischer get&t und so kurze nit mochten 
heröbert und usgetragen werden, wan wir dan darumbe oder, ob wir 
selbes of die zyt nit in lande weren, der obgenant unser söne herzog 
Rüprecht oder die den wir danne unser sache entpfolhen hetten von 
den vorgenanten burgermeistern und reten der stette Heilpronne 40 
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und Wimpfen, yne beiden oder ir eyner, sament oder besünder da- 
rumbe ermanet werden von yn selbes oder mit iren gewissen bodten 
oder brieveu, so sullent wir zu stund in den neusten acht dagen 
darnach unsere erbern rete zu yne gein Heilpronne oder gein Wimpfen, 

5 welicher derselben zweyer stette dann die manunge were, schicken, 
da zu rade zu werden und zu uberkomen was hülfe man furbas 
darzu bedorfe oder noitdorftig sy, nachdem dan dieselbe sache an 
yr selbes gestalt und geschaffen were, und die hülfe sal in eynem 
monet nebst darnach vollengene und mit der selben hülfe sullen 

lo auch wir dan unverzügliche zuziehen und beholfen sin in aller der 
masse als vorgeschrieben stet und glicher wise als ob das unser 
eygen sache were und uns selber anginge als lange bis das soliche 
angriff, beschedigunge und sache genzliche und gar herobert und 
abgeleget worden ane alle geverde. Und wer es das man also zu 

15 felde ligen und besesse haben worde, were danne das die vorge- 
nanten stette Helpronne und Wimpfen oder die iren als vorgeschrieben 
8t£t mit solicher unser hülfe, so die manunge ire were oder sust 
wie das zuginge, do die unsern by weren, ycht slosse oder gefange 
gewonnen, mit denselben slossen und gefangen mögen sie gefaren 

20 und tun wie sie wollen ane unser und der unsern irrunge und widder- 
rede, doch also das sie die gefangen nach erbers krieges gewonheid 
halten und die auch ane unsern willen und wissen nit doten lassen 
noch die gewonnen slosse brechen sullent und das sie uns auch da- 
rinne versorgen, so sie beste mögen, das wir fürbasser anspräche 

25 von denselben entragen werden und auch also das die obgenanten 
burgermeistere, rete und bürgere der vorgenanten zweyer stette Heil- 
pronne und Wimpfen und die iren als vorgeschrieben stet, was 
kostens oder Schadens darüber ginge und wachsen worde von gezüge 
und von wergluten, das sie das dargeben, usriechten und bezalen 

30 sullent ane unsern und der unsern schaden ungeverliche, also be- 
scheidenliche ob sie unser der vorgenanten herzog Ludwiges und 
herzog Ruprechtes unsere sönes gezüge, werke oder werglute darzu 
bedorfen würden und dorumb bidten oder manten, das wir yne die 
danne furderliche darzu lihen sullen ane widderrede, das auch sie 

35 by uns holen und uns danne widder antworten sullent of ire eygen 
koste und ane unsern schaden als güt sie den danne by uns geholet 
hant ungeverliche. Es sollent auch den vorgenanten burgermeistern, 
reten und burgern der vorgenanten zweyer stette Heilpronne und 
Wimpfen und den iren alle unsere stette, vesten und slosse die vor- 

40 genante zyt ganze us offen sin, sich darus und darinnc zü behelfen 
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geyn wem yne (Linne des noit geschiecbt ane alle geverde. Und wir 
sollen aüch bestellen, das man yne und den iren allezyt als dicke 
sich das gehöret, redelichcn feylen kaüff darinne gebe umbe eynen 
zytlichen pfennig ane geverde. Darzü sullen auch wir noch die 
unsern der vorgenanten zweyer stette Heilpronne und Wimpfen noch 5 
der iren als vorgeschrieben stet offen fiende in unsern slossen, Stetten, 
landen und gepieteu nit enthalten essen noch drcnken noch yne sust 
keyne zulegünge tun in dheyne wise ane alle geverde. Auch sullen 
wir und die unsern uns umbe dheyne sache, die sich von dieser 
eynunge wegen verlaufen worde, mit nyemand ussünen, frieden noch io 
fürworten in dheyne wise ane der obgenanten burgermeistere, rete 
und bürgere der vorgenanten zweyer stette Heilpronue und Wimpfen 
willen ane alle geverde. Und ob das were das die obgenanten 
stette Heilpronne und Wimpfen und die iren als vorgeschrieben stet 
mit yemand zu kriege uud tientschaft komen worden als vor unter- ir> 
scheiden ist, so sullen und wollen wir yne und den iren nach us- 
gange dieser vereynunge dannoch beraten und beholfen sin in aller 
der masse als vorgeschrieben stet bis das der krig genzliche ver- 
riechtet und versünet wirdet. Wer es auch das unser der vorge- 
nanten herzog Ludwigs und herzog Ruprechts unsere sones manne, 20 
burgmanne oder dienere, sie weren graven herren rittere oder knechte, 
bürgere oder andere die unsern an die vorgenanten stette Heilpronne 
und Wimpfen sie beyde gemeinliche oder ire eyne besünder das die 
gemeyne stette antreffe iclit zu sprechen gewonnen, dorumbe sullen 
die selben stette oder die under ine das antreffe dem cleger des 25 
rechten vor unsern reten ungeverliche gehorsam sin. Hette aber ye- 
mand wer der were an dheynen eynzelingen bürger der vorgenanten 
statte Heilpronne und Wimpfen ir eynen oder me, das doch nit eyne 
gemeyne stat antreffe, ichts zu sprechen, der sal dem nachfaren in 
die stad und geriechte darinne er gesessen ist, do man auch dem 30 
cleger des rechten furderlichen beholfen sin sal, es were danne das 
es eygen und erbe antreffe, das sal man ustragen an den geriechten, 
darinne die selben gütere gelegen sint. Gewonnen auch die obge- 
nanten burgermeistere rete oder bürgere der vorgeuanten zweyer 
stette Heilpronne und Wimpfen oder die iren au unser der vorge- 35 
nanten herzug Ludwigs oder herzüg Huprechts unsere sons manne 
bürgmaune oder dienere, sie weren graven herren rittere oder knechte 
oder eyne unser ganzen stette oder gemeyndc ichts zu sprechen, 
die sollen yne auch vor unsern reten ungeverlichen des rechten ge- 
horsam sin, darzü wir yne auch furderlichen beholfen sin sullen und 40 
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wollen, das yne das also widderfure und gescbee ane geverde. Hettent 
aber die obgenanten burgermeistere retc oder bürgere der vorgenanten 
zweyer stette Heilpronne nnd Wimpfen oder die iren an dheynen 
unsern, unsere dienere oder der unsern oder der die uns zu ver- 
5 sprechen Stent burger oder armenmanne eynen oder me ichts zu 
sprechen, dem sal der cleger nachfaren in die geriechte, darinne 
er gesessen ist, do man yme auch des rechten forderlichen beholfen 
sin sal ane alle geverde; es were danne das es eygen oder erbe 
antreffe, das sal man auch gein denselben burgern oder armenluten 

10 ustragen in den genechten, darinne die selben gütere gelegen sint. 
Und in dieser vereynunge haben wir die obgenanten herzog Ludwig 
und herzog Ruprecht unser sone usgenommen den allerdurchluch- 
tigesten fursten und herren hern Sigemünd Roinischen künig zu allen 
zyten merer des riches und zu Ungern etc. kunig unsern gnedigen 

15 lieben herren und das beilige Römische riebe und die erwirdigen 
in Got vettere hern Cünrad zu Mentze, hern Otten zu Triere und 
hern Dietherich zü Colne erzbischove, den hochgepornen fursten hern 
Friederiche marggrafen zu Brandenburg und burggraven zü Nurem- 
berg, unsere lieben oheymen besunder frunde und mitkurfürsten, die 

20 erwirdigen und hochgepornen fursten hern Raban bischof zu Spire, 
hern Jobann bischof zu Wormse, hern Johansen, hern Stephan und 
hern Otten pfalzgraven by Rine und herzogen in Beyern unsere 
lieben brüder, die wolgcpornen grave Ludwig und grave Ulriche 
und die herschaft zu Wirtemberg und die ersamen wisen meistere 

25 rete und bürgere der stad zü Strasspurg und des heiligen riches 
stette in Elsas, mit den allen wir vor in eynunge sin. Und des alles 
zü Urkunde und vestem gezugnisse so haben wir unser eygen inge- 
siegel vor uns und den obgenanten unsern sone herzog Ruprecht an 
diesen brief tün henken, der geben ist zu Stütgarten in dem jare 

:^0 als man schreyb 1422 jare uf den mandag nach dem suntage als 
man singet in der heiligen kirchen letare Jherusalem. 

a) Pfalzgraf Ludivig, Reichsverweser in den Ländern am Rhein, in 
Schwaben und des fränkischen Rechts, schliesst mit Heilbronn und Wimpfen 
eine Einung bis Georgii und darnach 5 Jahre l ) und verspricht ihnen Beistand 
35 gegen jeden Angriff, bei schon begonnenen Sachen auch nach Ablauf der Einung 
bis zu ihnm Austrag. Es folgen Bestimmungen übsr Klagen der beiderseitigen 
l'nUrthanen wie vorhin. Der Pfalzgraf nimmt aus König Sigmund und das 
Riich, die Erzhischöfe Konrad von Mainz, Rhaban von Trier und Dietrich von 
Köln, den Markgrafen Friedrich von Brandenburg, die Bischöfe utul Stifter zu 



*) 1438 Aprü 23. 
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Speier und Worms, die Pfalzgrafen Johann, Otto und Stephan, seine Brüder, 
und die Orafen Ludwig und Ulrich von Wirtemberg. — 1432 (off unsere 
herren lichnams tag) Juni 19. — Der folgenden Urkunde inseriert. 

Die Urkunde der Städte im St.A. Reichsstädte insgemein 23, gleich- 
seitige an Ulm übersandte Abschrift. Die Städte einigen sich mit den Brüdern 5 
Ludwig und Otto, versprechen, auf Mahnung Hilfe zu leisten oder, wenn sich 
die Sache nicht leicht erledigen lasse, nach Heidelberg zu schicken, um Rats 
zu werden. Gefangene, die bei einem Krieg mit Hilfe der Städte von den 
Pfalzern genommen, und Schlösser, die erobert werden, sollen die Fürsten nach 
Kriegsgewohnheit behandeln, ohne der Städte Wissen nicht töten bezw. brechen 10 
lassen. Die Fürsten können die Werkhute der Städte, aber auf eigene Kosten 
kommen lassen und verwenden. Die Festungen der Städte sind den Fürsten 
offen, sie erhalten daselbst Verpflegung zum gewöhnlichen Preis. Bei ange- 
fangenen Sachen dauert die Einung bis zur Erledigung auch nach Ablauf dis 
Termins. Nun folgen die Bestimmungen über Klagen der beiderseitigen Unter- 15 
thanen. Ausgenommen sind König und Reich, die Kurfürsten von Trier, Köln 
und Brandenburg, die pfälzischen Brüder Johann, Stephan und Otto (Otto 
gegenüber, bei dem die Kurfürsten fehlen : Ludwig, Johann und Stephan), die 
Bischöfe von Speyer und Worms, die Grafen Ludwig und Ulrich von Wirtem- 
berg, die Städte Augsburg, Konstanz, Ulm, Esslingen, Reutlingen, Überlingen, 20 
Nördlingeti, Lindau, Rotenburg, Memmingen. Ravensburg, Gmünd, Rottweil, 
Dinkelsbühl, Biberach, Weil, Pf Ullendorf t Hall, Kaufbeuren, Kempten, Winds- 
keim, Weissenburg, Scltaffhauscn, Isny, Wangen, Buchhorn, Leutkirch, Giengen. 
Aalen, Bopßngcn, Radolfzell und Diessenhofen. 

b) Pfalzgraf Otto [von Mosbach] erneuert als Vormund seines Vetters 25 
des Pfalzgrafen Ludwig die obige zn sant Jorgen tag nchst kompt l ) aus- 
gehende Einung für die Zeit seiner Vormundschaft, das heisst bis sein Vetter 
18 Jahre alt ist. *) — Heidelberg 1438 (montag nach miscricordia) April 28. 

— St.A. Heilbronn I, Einungen und Verträge. Or., Pg. mit dem Siegel unser 
furmundereehaft. Aussen von derselben Hand: C. 30 

Kunz, Hans Mettners seligen Sohn, und seine Frau Elsbeth 
zu Nordheim rerersieren sich gegenüber dem Bruder Hans Loben- 
hauser, Guardian, und dem Koncent des Bar/üsserklosters zu Heilbronn 
über die Belehnung mit dessen Gütlein zu Xordheim, das vorher sein 
Vater iune hatte, 12, 20 und 23 Morgen Acker, 5 Morgen Wiesen und 35 
l l h Morgen Weingarten, am Gretenberg zu Schurherhausen und am 
Kirchgraben um je 4 Malter Roggen, Dinkel und Haber Gülte. — 
Siegler Marx Schenkel und Jakob Bingusser, Richter zu Heilbronn. 

— 1422 (Wal bürgen abend) Apr. 30. 

Kopialbuch des Klaraklosters fol. 118. 40 



') Es ist vielmehr der bereits vergangene, die Ei nung bereits abgelaufen ; 
die Urkunde also etwas frühr entworfen. — ? ) Geboren am 1. Jan. 1424. 
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a) Peter Setcer und seine Frau Margaret ebenso aber denselben Hof, 
den zuletzt Werner Tallinger innegehabt, um 12 Malter gegenüber dem Klara- 
kloster. — Siegler Heinrich Hunder und Klaus Diemer, liichter zu Heübronn. 
— 1475 (aamstag nach courcpcionis) Dez. 9. — St.A. Heilbronn IV, Klara- 
5 kloster. Gr., Pg., das 2. Siegel abgerissen. Im Kopb. fol 122 die Gtilte falsch 
angegeben. 

483. Simon von Leonrodt, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses zu Heilbronn geben 0 Morgen Wiesen jenseits des Neckars 
Neckargartach zu um 6 Gulden Heilbronner Währung Zins an Ber- 
10 thold Wissach genannt Kantengiesser und seine Frau Sophie als Erh- 
ielten. — 1423 (Johans tag baptiste) Juni 24. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 67. Der Revers 
der beiden S. 65. 

t) Dieselben geben J'/> Morgen Wiesen an Konrad Ketter um J 1 /,, 
15 1 Morgen an Hans Stö'r um l'/t Gulden, Wiese, band (verschrieben für Land Y, 
oder gleich Bann, Bezirk) und Weidach zu Böckingen neben dem Werd Kunzlin 
Gerachs und der Böckinger Almende, etwa 3 Morgen, um 2 Gulden rheinisch 
1 Pfund Heller Heilbronner Währung Zins als Erblehen. — Ebd. S. 69, 70, 
71. Alle drei Stücke unvollendet und undatiert. — Johann von Nippenburg 
20 giebt je V» Morgen Garten vor dem Sülmer Thor am GutleuUnhaus um */» Gul- 
den Zins an Peter Hertwig, Kunz Kuechlin, Merklin Daubermann, Klaus 
Kucldin und Kunz Fetzer, 1447 (Gt-orgii) Apr. 23; der letztere erhält i 1 /, Morgen 
Äcker vor dem Eleimr Thor um i'/» Gulden Zins, 1448 (. . . post Georgii) 
Apr. 24-30. - Ebd. S. 81 und 74. 

25 484. Meister Mattis Giildin von Eger wird von den Städten 

Heilbronn und Weinsberg auf ein Jahr um 40 Gulden als Büchsen- 
meister bestellt, verpflichtet zu Dienst im Feld und in Schlössern mit 
seinen Künsten, von denen er nichts verbergen darf, erhält für Büchten, 
die er giesst, für den Zentner zwei Gulden und das Material, auch 

30 Kohlen, Lehm und Blasbälge und Knechte, verspricht, über ihre Heim- 
lichkeiten zu schweigen, bei Klagen gegen einen der Ihrigen vor kein 
fremdes Gericht zu gehen und wird darauf vereidigt. — 1422 (sant 
Kgidien tag) Sept. 1. 

Heübronn 111, Zeughaus 1. Gr., Pg., .Siegel oben etwas beschädigt. 

35 485» König Sigmund bevollmächtigt den Pfalzgrafen Johann 

von Neumarkt, wie schon vorher (Aug. 14) von den Juden in andern 
Städten, so auch von denen zu Heilbronn selbst oder durch seinen 
Anwalt die Reichs-Steuern, -Gefälle, -Bussen und -Strafen ein zu- 
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fordern und darüber zu quittieren, befiehlt den Juden in Heilbronn, 
die schtddigen Reichsabgaben und den vom Pfalzgrafen zu machen- 
den Anschlag für den Krieg gegen Böhmen an denselben zu zahlen, 
und weist die Stadt Heilbronn an, die Juden zum Gehorsam anzu- 
halten und dem Pfalzgrafen in der Ausführung dieses Mandats bei- 6 
zustehen. — Regensburg (sampstag nach Reraigii) [1422] Okt. 3. 

Druck: Reichstagsakten 8,244 aus Reichsregistraturbuch G: „Die ganze 
Urkunde ist durchstrichen mit dtr gleichseitigen Bemerkung restituta et annul- 
ata, also später für ungültig erklärt." — Reg. Altmann n. 5315. 

486. Konrad von Weinsberg, Reichserbkämmerer, quittiert den 10 
Juden zu Heilbronn über 400 rheinische Gulden, die er im Auftrag 
König Sigmunds zu seiner Zehrung zu Nürnberg, wo er durch der 
ganezen cristenheit willen lange geweilt, von ihnen gefordert und 
sichert ihnen mit königlicher Vollmacht dieselben Gnaden und Frei- 
heiten zu, welche die Juden zu Nürnberg vom König verbrieft he- 15 
kommen haben. — Guttenberg 1422 (dunretag vor Gallen tag) Okt. In. 

Albrecht, Weinsbtrger ÜB. (Handschrift k. off. Bibliothek) 2,3m nach 
einer gleichzeitigen Abschrift in Öhringen. 

487. Simon von Leonrodt, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses zu Heilbronn geben ihren Hof zu Auenstein (Ostheim) als 20 
Erblehen an Rufenstein und seine Frau Margarete um je 8 Malter 
Korn, Dinkel und Haber und ein Fasnachthuhn Zins mit der Auf- 
lage eines Handlohns bei jedem Besitz Wechsel. — Schluss weggelassen. 
Die Überschrift hat das Datum 1423. 

Lehm- und Bestandbriefe der Kommende Hrilbronn X. 113. 25 

488. Simon von Leonrodt, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses zu Heilbronn geben ihren Hof zu [ Neckar- JGartach l ) an 
Peter Kuder und seine Frau Margarete als Erblehen um je 12 Malter 
Korn, Dinkel und Haber, 2 Simri Erbsen, ein Pfund Heller und 
ein Fasnachthuhn Zins. — Schluss weggelassen. Nach der Überschrift 30 
von 1423. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 115. 



l ) Siehe alte OA.Beschr. Heübronn 323. 



Digitized by Gc 



1423 Apr. 4 - 1423 Sept. 13. 



233 



a) Jost von Venningen, Komtur, und die Brüder geben an Hans Ruede 
JlV» Morgen Wiesen, vorher ein Acker, zu Neckargartach neben ihren, Paul 
Dinkehbühls und ihrer Hofleute Wieaen, um 11*1* Gulden Zins vom 4. Jahr 
an auf 23 Jahre als Erblehen. — 1433 (Martins tag) Nov. 11. — Ebd. S. 73. 

• 

5 489. Simon roti Leonrodt, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses zu Heilbronn geben Uwe Mühle zu Sontheim an Hans Kolb 
und seine Frau Anna um 13 Malter Frucht, 0 Pfund Heller und 
2 Fasnachthühner Zins als Erblehen; das Verhältnis von Frucht und 
Mehl soll festgestellt werden, so dass unter Umständen der Müller 

10 bei letzterem auffallen muss; bei Verdacht der Veränderung des 
FruchtJiaufens [der als Mass dient] soll der Midier allein oder mit 
den Brüdern die Sache untersuchen. Bei Veräusserungen erhält das 
Deutsche Haus einen Handlohn, die Mühle soll in einer Hand bleiben, 
der Müller darf im Holz des Ordens Bauholz schlagen und steht 

15 unter dem Ordensgericht zu Sontheim. — 1423 (osterabent) Apr. 4. 

Lehnt' und Bestandbriefe der Kommends Heilbronn S. 1. 

a) Die Komture Diether vom Stein, 1468 (mitwoch nach reminiscere) 
März 16, und Jörg Diemar, 1470 (roontag nach lichtniesse) Febr. 5, ebenso 
an Ulrich Wuschuff. — St.A. Deutschordens-Neckaroberamt. Beide Or., Pg., 
20 bei der 1. Urkunde das Siegel abgegangen. 

■ 

490, Konrad Merklin und Konrad Kriech, Bürger und vom 
Rat bestellte Pfleger des Spitals zu Heilbronn, widerlegen mit Ge- 
nehmigung des Rats dem Abt Wilhelm und dem Koncent des Klosters 
Lorch 10 Pfund Heller Zins, die dieses bisher von der Mühle auf 

25 dem Grien (gryene) und den zugehörigen Gütern für die ctvige Messe 
in der St. Johannskapelle zu Lorch bezogen, auf die Höfe des Spitüls 
zu Heilbronn und Böckingen, welch letzteren der Seger um je 14 Malter 
Roggen, Dinkel und Haber Gülte baut, versprechen, den Zins bei 
Strafe der Verdoppelung auf AMartini zu zahlen und kaufen die 

30 Mühle für das Spital. — Siegler Spital und Stadt. — 1423 (cruecs 
abent als ez erhöhet wart) Sept. 13. 

StA. Lorch 8. Or., Pg. beide Siegel abgegangen. — Die Gegenurkunde 
des Klosters, das in diese Widerlegung einwilligt, damit die Mühle frei sei und 
ungehindert wieder verkauft werden könne, die Briefe über die Mühle heraus- 
35 giebt und auf jeden Anspruch verzichtet, vom gleichen Tag mit dem Ausstellungs- 
ort Lorch: Heilbronn Lade &i. Or., Pg., mit Siegeln des Abts umt Kon- 
vents. Bei der ersteren ein Pg.-Vidimus des Abts Wilhelm von Murrhardt 
von 1477 (Mathis aubent) Febr. 23. 
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a) Die Stadt Heilbronn, die die Mühle vom Spital gekauft hat, über- 
nimmt die Verpflichtung, die 10 Pfund Zins an Lorch zu zahlen, wofür die 
genannten Höfe des Spital* verpfändet sind. — 1424 (samstag nacb crutze tag 
als es funden ward) Mai 6. — Stiftungspflegregistratur Fasz. 126. Or., Pg., 
Siegel abgerissen. 5 

b) Dieselbe entlehnt vom Spital 1000 Gulden und verpfändet dafür den 
Spitalwaten zwischen den Gärten und dem Neckar mit den Weiden darauf und 
allem Zubehör, doeb also, daz menclich sin kürzwylc daruf haben sol als von 
alter her, den grossen Grien und das kleine Grienlin mit Weiden und Hole 
und da* durch den Neckar vom Grien getrennte untere Weidach, die das Spital 10 
nutzen und innehaben soll, bis die Summe zurückgezahlt ist. Die Pfleger können 
diese kundigen, wenn sie sie nützlicher anlegen zu können meinen. — Unter 
demselben Datum. — Ebd. Gr., Pg. 

c) Wohl auf dieses Weidach bezieht sich folgende Urkunde: Albrecht 
Harsch verzichtet der Stadt gegenüber nach der Entscheidung der Untergänger 15 
von Wimpfen und Lauffen auf seine Ansprüche an ein strittiges Weidach vor 
der Stadt am Wasen. — Siegler der Aussteller, Wilhelm Rauber und Jörg 
Newemburg zu Wimpfen. — 1429 (montag vor purificacionis) Jan 31. — St^A. 
Heilbronn I, Neckar. Gr., Pg. mit Siegeln. — Derselbe entlehnt von der Stadt 

26 Gulden, 1429 (freitag nacb purificacionis) Febr. 4, Hcübronn Lade 10. Or. 2ü 

491. Fritz Wegner Knecht, Vtz Schultheissen Sohn von Neres- 
heim, wegen seiner Unthat an Crabold Schneiders Tochter zu Heilbronn 
von letzterer Stadt ins Gefängnis gelegt, wird gegen Urfehde und 
das Versprechen, 2 Jahre oder länger nach Gefallen des Rats auf 
zwei Meilen die Stadt zu meiden, freigelassen. — 1424 (samstag vor 25 
Valentins tag) Febr. 12. 

Heilbronn 274, Urfehden 25. Gr., Pg. mit Siegel Simons von Leonrodt, 
Komturs zu Heilbronn. 



492. Hans Eygerer der ältere, Bürger zu Heilbronn, verkauft 
an das Barfüxserkloster daselbst 2 l U Gulden und eine Gans Zins 30 
von 5 Morgen Wiesen zu Bollingen von Heinrich Frödenstein, Pfarrer 
zu Biberach, Konrad Hofmann, Hans Rusch und Hans Dietz zu 
Biberach um 50 Gulden. Sein gleichnamiger Sohn willigt in den 
Verkauf ein. — Siegler der Aussteller und sein Sohn. — 1424 
(sanstag nach Matbis tag) Febr. 26. 35 

StJL Heübronn IV, Klarakloster. Or., Pg., das 1. Siegel beschädigt, 
das 2. abgegangen. 

493. Hans Kuchlin, Hans Hagenauwer und Hans Knapp, alle von 
Neckargartach, recersiiren sich gegenüber Hans Eyrer über die Be- 
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lehnuny mit dessen Hof' zu Bollingen, den vorher Hans Brenner inne- 
gehabt (Flur gegen das Höh: an der Flurscheid, am Gartacher Holz, 
am Ebenbreit dem Widdamncker zu, auf dem Westerfeld, am Böl- 
linger Holz unter der Mulde; Flur gegen Gartach: am Wimpfener 

6 Weg, bei der Mühle ober der Glammen, im Anglachsgrund, beim Rut- 
baum, am Frankenbacher Weg, an der Kirche; Flur gegen Wimpfen: 
am Wester weg, den sog. Fenzler, am Bach, bei der Kirche; Wiesen 
am Fierleybrunnen, an der Furt, wo die Weiden stehen, an der untern 
Furt, in der Au, zu Eisesheim in den Buschen; neben Gütern von 

10 Heinz Schwab, Adam Kuchlin, Heinz Ite/win, dem Spital, Fritz 
Bechen, den Heiligen zu Bollingen, denen von Adelberg, den Barfiissem, 
Hoppe, Heinz Hagenawer; 152 Morgen: 46 x k, 48 und 44 Morgen 
Äcker in den drei Fluren und 13 l h Morgen Wiesen) und geben 
jährlich 2 Morgen Holz oder 4 Gulden, 00 Malter dreierlei Frucht, 

15 2 Malter Bäben und 4 Simri Erbsen Gülte. Bei Unfrieden oder 
Hagelschlag sollen drei Schiedsrichter nach Billigkeit entscheiden. — 
Siegler Ä) Pfaff Heinrich Kriech, Pfarrer zu Neckargartach. — 1424 
(dinstag noch Gregorii dez heiligen babst) März 14. 

Heilbronn Sli/tungspßegregistratur, Fast. U7, 11. Gr., Tg. mit Siegel. 

20 494, Hans Marpach, Schultheiss zu Hall, beurkundet, dass 

Hans Smaltrew, Bürger daselbst, die Lehen des jungen Kunz Teschner 
und Kunz Gigengacks zu Siitzbach, die zusammen 11 Malter Frucht, 
1 Simri Erbsen und 2 Schilling gälten und je 4 Fahrten zu leisten 
haben, ferner 11 Schilling 12 Pfennig, 2 Martinshühner, 3 Simri 

26 Frucht und des Ertrags eines halben Morgens Weingärten daselbst 
um 95 Gulden rheinisch an das St. Klarakloster zu Heilbronn verkauft 
habe. — Siegler der Aussteller und Konrad Heiden, Stadtschreiber 
zu Hall. — Zeugen die Richter daselbst: Konrad Kleinkunz, Kon- 
rad Sletz, Heinrich Berler, Heinrich Keck, Hans von Bachenstein, 

30 Ulrich Sulmeister, Haus V eidner genannt Gyer, Konrad von Stetten, 
Götz von Bachenstein und Rudolf Eberhard. — 1424 (donderetag 
nach cruces tag invencionis) Mai 4. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg. mit Siegeln. Aussen eine 
Notiz, wornach in der Renovation von 1723 April 2ii ein Martinshuhn zu 
35 6 Kreuzer angeschlagen wird. 

a) Berthold Heberer, Schultheiss, und die Richter zu Sülzbach (Wins- 
purgcrsulzbach) : Peter Folglin der junge. Hann und der alte Gigengack, Abelin 

«) ron da ob txm anderer Hand und Tintt, 
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Riese, Marlin von Grantschen, Klaus SiboM und Sifrid Teschner entscheiden 
in der Klage des Klosters gegen Hans Smaltrew auf Fertigung der Gülte und 
sprechen diese nach Vorlegung des Kaufbriefs dem Kloster zu. — Siegler Graf 
Heinrich von Löwenstein und Swicker von Sickingen, Amtmann zu Scheuer- 
berg. — 1425 (letare) März 18. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 5 

498, Graf Heinrich von Lowenstein, Hans Erlewin, Bürger- 
meister zu Heilbronn, Peter von Berlichingen und Georg von Ham- 
bach (Han-), Schultheis* zu Löwenstein, entscheiden zwischen Simon 
von Leonrodt, Komtur, und dem Deutschen Haus zu Heilbronn und 
Michel von Breit wegen einer bisher dem Deutschen Haus mit 5Va Schil- 10 
ling S Pfennig zimbaren Wiese ton 2 Morgen unter dem Hezenstein 
neben Gütern Mathis Öchsners, Hans Herders von Heilbronn Schult- 
heissen zu Flein und des St. Klaraklosters: Michel und seine Frau 
Katharina von Eicholzheim sollen die W iese lebenslänglich zur Nutz- 
ung um 1 Schilling Zins behalten, nach ihrem Tod fällt sie ans 15 
Deutsche Haus zurück. — 1424 (Urbans tag) Mai 25. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende HeiV>ronn S. 27. 

496. Wilhelm von Brunn, *) Rektor der Pfarrkirche zu Heil- 
bronn, und die Geistlichen daselbst Konrad Beck, Peter Lypfrid, 
Berthold Münch, Johann Rülin, Konrad Engelmann, Konrad Klingen- 20 
berger, Johann Batwir, Peter Scherer, Peter Spohelin, Heinrich PelUfex 
( Kürschner), Konrad Streler, Georg Zeissolfs, Konrad Heinzmann 
und Heinrich Krych, zugleich im Namen ihrer Mitbrüder, nehmen 
den dritten Kaplan, der kein Recht auf die Präsenzgelder und Distri- 
butionen hat, in ihre Konfraternität -auf und lassen ihn zum Mit- 25 
genuss dieser Einkünfte zu, aber nur aus Gnade und mit Vorbehalt 
tles Widerrufs. Zeugen Peter, der ältere Mesner der Pfarrkirche, 
und Peter von Neidenau, jetzt Mesner. — Heilbronn, Sakristei 1424 
Aug. 8. 

Heültronn, Lade 23. Or., Pg., Notariateinstrument, ausgefertigt vom 80 
Notar Nikolaus Zadel aus Heidelberg, verheiratetem Kleriker der Diözese Worms. 

') Sein Vorgänger, Wilhelm von Hohenstein, kommt in Schünthaler Ur- 
kunden vor: 1416 ((linatag vor Urhani) Mai 19 besiegelt er eine Tädigung 
zwischen Schönthal und der Georgskaplanei zu Weinsberg (Or. im St.A. Schon- 
thal 83) : 1418 (Viti) Juni 15 ist er Schiedsrichter zwischen Schönthal und dem 
Propst zu Wimpfen wegen Zehnten zu Laudenbach. Kremer, Chron. Schön- 
thal. 1274. 
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497, König Sigmund gebietet allen Reichsunterthanen und Ge- 
treuen, und namentlich zu Schwaben, die neulich auf .seinen Befehl 
und in seinem Namen zu Heilbronn geschlagene silberne Münze, die 
sie in ihren Gebieten verboten haben, bei des Reichs Ungnade zu 
f> nehmen und nehmen zu heissen, da sie besser sei als die in Umlauf 
befindliche gemeine Münze und es unbillig wäre, des Königs Münze, 
von dem alle Münze im ganzen Reich ihren Ursprung hat und aus- 
geht, nicht zu nehmen. — Totis 1424 (frytag nach fröwen tage 
assumptionis) Aug. 18. 

10 St.A. Mün zweien 2. Ad iiiandatiun dotnini regis Francisens prepositus 

Strigoniensis (tu Gran). Abschrift, von Konrad von Weinsberg 1424 Sept. 18 
(mentag vor sand Mathens tag des heiligen zwölf boten) [Binder falsch: vor 
Martini] durch Johann, Pfarrer von Heimsheim an Ulm und die mit Ulm in 
Einung befindlichen Städte geschickt. Das Begleitschreiben des Weinsberg ebd. 

15 Gr.. vom Mandat Sigmunds der Text gedruckt bei Binder, Münzkunde 460. 
Heg.: Altmann n. 5497. Danach ist das Or. in Öhringen. 

49H. Die Pfarrer Peter Moli zu Sülzbach und Johann Kallen- 
berger zu Ödheim, der eine Dekan, der andere Kammerer des Kapitels 
Weinsberg, entscheiden in der Klage Heinrich Singers, Mönchs und 

20 Klerikers des Klosters Schönthal und Pflegers des Hofs desselben 
zu Heilbronn, gegen Hans Kamerer, Pfarrer zu Löwenstein, wegen 
Vorenthaltung von 10 Schilling Zins von einem zur Pfarrei gehangen 
Gut beim Suhnlin unter Löwenstein an der Halde, dessen andere 
Hälfte Herold von Ohm um denselben Zins inne hat, nach Vernehmung 

25 von Zeugen und Einsichtnahme der Schönthaler Zinsbücher zu Gunsten 
des Klosters. — 1424 (vigilia Andree) Nov. 29. 

Schönthaler Lagerbuch von 1487 S. 543. 

499, Pfalzgraf Ludwig tädingt zwischen Eberhard von Seins- 
heim, Deutschordensmeister, und dem Komtur zu Heilbronn und letzterer 

30 Stadt : die Parteien sollen einander ihre Forderungen bis Sonntag 
nach Fronleichnamstag nach Heilbronn bezw. Horneck schicken, eben- 
so in Zwischenräumen von je 14 Tagen Antwort, Widerrede und 
Nachrede, und am Sonntag vor Petri ad vincula alles nach Heidel- 
berg, damit er bis Weihnachten einen Vergleich und über die Punkte, 

35 wo ein solcher nicht zu stand komme, ein freundliches Recht zu stände 
bringen könne. Wegen dtr 1 ) verletzten Deutschordenskapelle sollen 

») Durch Gefangennehmung Konrad Wollers. Vgl. 1434 Juli 16. 
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beide Parteien das Geld zur Rekonziliation entlehnen und dann ent- 
schieden werden, wer es zurückzuzahlen habe. — Heidclbera 1425 
(dominica qua cantatur in ecclesia Dei exaudi) Mai 20. 

Heilbronn 244. Dirersa 5. Gr., Siegelreste. 

I. 1) Klagen der Deutgehherrn gegen die Stadt. — Horneck 1425 (samstag 5 
nach unsere herren lichnams tag) Juni 9. — Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 

a) Die Ordenshäuser zu Heilbronn, Horneck und Stocksberg und die 
armen Leute werden widerrechtlich mit Zoll, Boden-, Wäg- und Messgeld be- 
schwert ; die Stadt fordere von denen, die bei den Deutschherrn keltern lassen, 

4t) Pfennig für das Fuder, ton den Deutschherm, wenn sie Frucht an die 10 
Heilbronner verkaufen, 1 Pfennig vom Malter für den Messknecht, von ihren 
eigenen Leuten nur 1 Heller; fordern SchadenersatM für den Orden, etwa 
1000 Gulden, und für die armen Leute, Einstellung des Verfahrens utul 
Bezahlung der in den Ordensprivilegien angedrohten Strafe von 100 Pfund 
lauteren Goldes. 15 

b) Die Stadt schütze die, welche den Orden schädigen, vor der Strafe, 
die Lehensleute, die die Güter weiter leihen und sich als Eigentümer ausgeben, 
Dienst und Atzung verweigern, verbiete den herkömmlichen Handlohn von 
10 Pfund und habe selbst einen Handlohn festgesetzt, hindere den Orden an 
der Heimziehung dieser Güter beim Wechsel des Besitzers und schütze die 20 
Teilung der Lehensgüter; fordern 200 Gulden Schadenersatz und ein Urteil, 
dass weitergeliehene, verkaufte und getrennte Güter und die, von denen Diens'e 
und Handlohn nic/U geleistet werden, zurückfallen sollen. 

0) Die Stadt schütze einige d.r Ihrigen, die seit 16 Jahren von Gütern 
zu Sontheim keinen Zehnten mehr geben; fordern 100 Gulden Schadenersatz. 25 

d) Der Kölner sei voriges Jahr um Michaelis durch Hendlin, Diener, 
Peter Hertwig und Klaus Gundlin, zwei Bürger der Stadt aus dem Deutschen 
Haus genommen worden, ebenso der Wöller aus ihrer Kirche, wodurch ihr 
Asylrecht verletzt tcorden sei. Die Stadt habe von der Almende des Ordens 

zu Sontheim 4 Morgen an sich gezogen und 10 Legschiffe in das Wasser des 30 
Ordens gelegt ; fordern 300 Gulden Schadenersatz. 

e) Die Stadt schirme ihren Bürger Kunzlin Gerach, der einen Markstein 
versetzt und dem Orden ein Weidach zu Böckingen vorenthalte, den alten Hans 
Eyrer, der wie Gerach den Zins seit Jahren nicht zahle, die zu Böckingen, 
Schultheissen und die 12 Richter selbst, die Tag und Nacht in des Ordens 35 
Wasser fischen, den Bringer, der einen armen Mann des Ordens bestohlen habe, 
fordtrn zusammen 1300 Gulden Scftadenersatz. 

2) Antwort der Stadt, ebenso 

3) Widerrede des Ordens: fehlen. 

4) Nachrede der Stadt [1425, um Juli 20 J. — Ebd. Undatiertes Konzept. 40 
a) Die Stadt meint, durch die Freiheiten des Ordens nur wie andere 

Städte und wie herkömmlich sei gebunden zu sein, wisse nichts von einer Ver- 
schreibung, die sie dem Orden gegeben haben solle, wenn diesei- auch [am 20. Mai] 
vor dem Pfalzgrafen eine Abschrift habe verlesen lassen, und hoffe, diese Ur- 
kunde, wenn sie je existieren sollte, solle ihr keinen Schaden bringen. Die Auf- 45 
lagen dautrn schon viel Uinger als der Orden angebe. 
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b) Bei Klagen des Ordens habe sie nie das Recht verweigert, nur den 
Orden gebeten, von den Ihrigen nicht mehr als herkömmlich sei, zu verlangen, 
aber der Orden wolle nicht vor die Gerichte der Beklagten kommen ; die Stadt 
habe besetzte Gerichte, die geschworen haben, dem Armen wie dem Reichen 

5 zu richten. 

c) Die Stadt beruft sich auf ihre Antwort : die Ihrigen haben die Güter 
zu Sontheim als Egerten nur um eine Gülte erworben. 

d) Die Stadt habe das Recht, Strassenräubcr und übelthätige Leute aus 
dtm Deutschen Haus zu nchtmn [Kölner hatte Pilger beraubt]; wegen des 

10 Wolters bleibe sie bei ihrer Antwort [dass sie nichts davon gewusst und keinen 
Auftrag gegeben habe] ; die Klage wegen der Almende zu Sontheim möge durch 
Untergang entschieden werden, die Stadt sei unschuldig; Legschiffe habe sie 
nur an der abgegangenen Mühle des Ordens oberhalb der Brücke gelegt. 

e) Wasser und Widach Gerachs gehören doch Busammen, wie ja der 
15 Komtur selbst früher beides vor dem Landgericht zu Würzburg erfordert habe ; 

wegen des Marksteins sei er bereits gestraft; die Klage wegen Vorenthaltung 
der Zinse möge vor dem Gericht der Stadt entschieden werden; wegen des 
Fischens zu Böckingen habe die Stadt sich gut nachbarlich gehalten, auch be- 
reits ein Verbot erlassen. 
20 IL l) Klage der Stadt gegen die Deutschherrn [1425 Juni 11, vgl. Ant- 

wort unten], — Ebd. undatiertes Konzept. 

a) Sie bekomme vom Orden kein Recht für die Ihrigen; sie fordert 
lOüü Gulden Schadenersatz. 

bj Der Komtur von Leonrodt habe in ihrem Wald Holz hauen und ab- 
25 führen lassen; sie fordert 100 Gulden. 

o) Der Orden nehme die Ihrigen mit Gewalt gefangen und dränge sie, 
sich zu Gefängnis zu stellen. 

d) Der Orden habe unver zäunte Güter neben denen der Stadt und führe 
das Vieh weg, das hinüberkomme, anders als Anlaufsrecht sei. 
•J0 e ) Zur Pfarrei Neckargartach, die der Orden zu Lehen habe [eigentlich: 

deren Lehensherr der Orden sei], gehören zwei Kapellen zu Frankenbach und 
Bollingen, wo aber kein Frühmesser mehr sei. 

[Item — , in den folgenden Verhandlungen kommt aber kein weiterer 
Punkt mehr]. 

35 2) Antwort der Deutschherrn. — 1425 (samstag vor Johannis baptiste) 

Juni 23. — Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 

Sie meinten eigentlich, jeder Antwort überhoben zu sein, da der Zuspruch 
der Stadt, datiert vom Montag, erst am Dienstag nach Fronleichnamstag nach 
Ilomeek gekommen sei. 
40 a) Die Stadt habe vom Orden überhaupt noch nie Recht begehrt, An- 

gebote auf Schiedsrichter habe der Orden immer angenommen, aber die Stadt 
vermesse sich, vor den Komtur gehörige Klagen selbst zu entscheiden. 

bj Der Komtur wisse nichts davon, die Stadt möge näheres angeben. 

c) Das sei bloss bei denen geschehen, die auf Schädigung des Ordens 
45 betreten worden seien. 

d) Die Pfändung des Viehs geschehe mit Recht wegen des Sclwdens. 
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e) Der Orden wisse nicht, dass eint Frühmesse gestiftet sei. 

3) Widerrede der Stadt. — 1425 (sanistag vor Kilians tag) Juli 7. Ebd. 
Konzept. 

Der Bürgermeister sei abwesend gewesen, dann habe man die Sache ver- 
gessen, bis der Zuspruch der Deutschherrn angekommen sei. 5 

d) Wenn der Orden Schaden habe, möge er seine Güter verzäunen. 

e) Ks gehöre ein Frühmesser an die Kapellen, die Pfarrei trage auch 
gut zwei Priester, aber der Orden nehme das meiste für sich ein. 

4) Nachrede des Ordens tciederholt das bereits Vorgebrachte. - 1425 
(fritag vor Marien Magdalenen tag) Juli 20. - Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 10 

Vgl. n. 5W und 558 f. 

300. Wilhelm von Brunne, Kirchherr zu Heilbronn, verhört 
auf Bitten der Bürgermeister, die mit dem Deutschmeister Eberhard 
von Seinsheim Kunzel Winrichs zu Flein wegen einen Span haben 
und denen vor dem Gericht des Pfalzgrafen Ludwig der Zeugen- 15 
beweis auferlegt worden ist, Wolf Blindenshein, Kunz Blidensheitn , 
Hans Wolf und Kunz Orlin von Flein, nachdem dieselben ihres 
der Stmtt geleisteten Fides für diesen Fall entbunden worden sind 
und zu den Heiligen geschworen haben, und bezeugt deren Aussage, 
seit 40—50 Jahren habe Winrichs Vater zu Flein ein Gütlein inne- 2C 
gehabt, wozu einiges Holz gehöre, das Gütlein gülte den Deutschherrn 
und sei durch Erbschaft an Winrich übergegangen, und letzterem 
sei sein Holz widerrechtlich der Deutschherrn wegen abgehauen und 
weggeführt worden. Der Schultheiss und vier geschworene Richter 
bezeugen die Glaubwürdigkeit der Zeugen. — 1425 (mitwoch vor 95 
Thomas tag) Dez. 19. 

Heilbronn 24() V 1. Or. mit Siegel-Spuren. 

a) Joseph Mülter von Wnlftgg [Stadtschreiber] verhört die Zeugen, die 
die Stadt in ihrem Streit mit dem Deutschordtn beigebracht, nachdem er sie ihres 
Eides gegen die Stadt entbunden und, den Knaben ausgenommen, beeidigt hat : «jq 
Zum ersten Klagepunkt bezeugen Kunz Rechen, Hans Sneller, Fritz Kuder 
und Ulrich Mangold, trotz öfterer Forderung und Bemühungen ihrer Freunde 
vom Orden kein Recht bekommen zu haben. — Zum dritten Klagepunkt Heinz 
Seuffelt von llöckingen : er sei beim Versuch im Steinfach zu angeln vom Bau- 
meister gefangen und um X Schillinge geschüttt worden. Klaus Schuhmacher 35 
ebenso, als er oberfuilb Sontheim habe krebsen wollen, um 2 Gulden, sei nur 
durch Eintreten seines Leibherrn beim Komtur selbst noch gtlinder weggekommen ; 
Peter Gösser, 13 Jahre alt, sagt er sei ebenfalls heim Angeln gefangen genommen, 
unieneegs mit Ertränken bedroht und nur auf lütten der Frauen von Sont- 
heim, die er durch sein Schreien (mordenio, liclfcio) herausgerufen, freige- 40 
lassen worden, habe vom Bürgermeister den Bescheid bekommen, man werde 
ihn nicht vergessen, tr sollt vorläufig nicht* thun. — Zum 4. Klagepunkt: 
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Kunz Seger von Böckingen sagt, er sei einmal nach HeiUtronn geritten, während 
er tingekauft habe, sei sein Pferd, das er im Spitalhof eingestellt, durchgegangen; 
auf dem Heimweg sei er dem Baumeister begegnet, der es an einer Weide ge- 
führt habe, er habe es aber um 5 Schilling lösen müssen. Ebenso Hans Seger, 
5 Hans Schellemberger und Hans Krelle, deren Pferde doch nur dadurch auf 
das Gebiet der Ihutschherrn gekommen seien, dass sie auf der Weide durch 
die Hunde derselben bei der Hasenjagd scheugemacht worden seien: ähnlich 
Kunz Meytr und Hans Hofmann von Böckingen, denen auch auf der Weide 
Vieh auf das Wtidach der DeutschJierrn durchgegangen war. — 1425 l ) (die 

10 beati Thuine Cauthuariensis) ifez. 29. — Heübronn 244 Diversa 5. ()r. Siegel 
unter Papierdecke. — Ohne Zweifel gehört auch folgendes Stück hieher: Graf 
Heinrich von Löwenstein beurkundet die eülliche Aussage Henslins, Knechtes 
der Stadt Heilbronn, den Konrad Wollt r ohne Auftrag aus dem Deutschen 
Haus genommen zu haben. — Löwenstein (snntag vor Symonis et Jude tag) 

15 [1425] Okt. 21. — Heilbronn 23V VIII d. <)r. mit Siegelspuren. 
Vgl. n. 499 und 556 f. 

oOi. Griff Heinrich von Löwenstein, Komtur Simon von Leon- 
rodt zu Heilbronn, Klaus Diemar, Büryer dttselbxt, und Jöry Newem- 
bury, Büryer zu Wimpfen, tädinyen zwischen der Stadt Heilbronn 

2() und Hans Erlewin dem älteren: Erlewin soll die verfallene Bede und 
die noch festzustellende Anzahl*) innerhalb 5 Jahren entrichten, diese 
Zeit zu Heilbronn bleiben und in derselben Zeit seine Güter verkaufen, 
wenn ihm die Frist auf Bitten des Grafen und des Komturs ver- 
länyert wird, wie andere Büryer seine Güter verbeden, der Stadt 

25 Schutz yeniesseu, nicht auf ihren Schaden bedacht sein, auch nach 
den 5 Jahren auf Klayen von Heilbrouner Büryern vor das Gericht 
der Stadt kommen. Von den beiden Briefen, die Erlewin der Stadt 
yeyeben, soll das Versprechen, weder Leib noch Gut vor ihnen zu 
flüchten, uuyültiy sein, das andere, nicht wider die Stadt zu sein, in 

30 Kraft bleiben. — Sieyler der Graf der Komtur und Edwin. — 
14 20 (dunderstags nach Erhartz tage) Jan. 10. 

Heilbronn Lade 54. Or., Pg. mit Siegeln. 

a) Barbara Nenningerin, Hans Erlewin* des alteren Frau, Bürgerin 
zu Heilbronn, bekommt, nachdem ihr Mann mit der Stadt in grosse Feindschaft 
35 gekommen und Meine Güter in Beschlag genommen worden, in Anbetracht, dass 
er einen eigenen Willen höbe und sie unschuldig sei, von der Stadt ihre Güt r 
zurück und dazu noch bares Geld geliehen, verspricht, die rieten Schulden, die 
er hinterlassen, 3 ) zu bezahlen, wegen d r nicht anerkannten vor Gericht zu 



') Dass man hier ('ircumeisionsstil anzunehmen hat, beweist die vorher- 
gehende Erkunde von Jhz. 1. — '-) Siehe Anm. S. 206. — ") nach ahschvidnn^, 
nämlich aus der Stadt. Ein Verzeichnis der Schulden von 1420 ebd., zusammen 
830 Gulden: für 01H verkaufte die Stadt Guter. — Hans Erlewin und seine 
Württ. Gesehichuqoellen V. 16 
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kommen, von dem übriggebliebenen ihrem Mann und ihren Kindern, wenn sie 
gegen die Stadt seien, nichts zukommen zu lassen, sundern damit für etwa von 
diesen sug 'fügten Schaden zu haften, nicht aus der Stadt zu ziehen, ausser 
sie werde gerichtlich und durch Atidrohung des Bannes zur Vereinigung mit 
ihrem Mann gezwungen; dann werden aber die Güter wieder in Beschlag ge- 5 
nommen, ebenso auch wenn sie in dtr Stadt bleibt, nach ihrtm Tode, falls die 
Sache nicht erledigt ist. — Siegler der Komtur Jost von Venningen, Bernold 
von Thalheim der ältere, Albrecht von Weiler und ihr Bruder Ulrich Nenninger. 
— 1429 (dinstag nach reminiscere) Febr. 22. — Ebd. Or., Tg. mit Siegeln. 

b) Itel Erlewin von Steinsfeld erhält das Bürgerrecht zu Heilbronn, jq 
zieht dorthin, verspricht, nicht gegen die Stadt zu sein, bei Streit mit derselben 
vor eine der Städte Esslingen, Hall, Gmünd, Weil oder Wimpfen, bei Streit 
mit Heilbronner Bürgern vor das Gericht der Stadt zu kommen, auf Klagen 
wegen der vor diesem Brief ergangenen Dinge su gehorchen, hat aber kein 
Hecht auf den Schutz der Stadt, nenn diese Dinge nicht vor Bat oder Gericht 15 
der Stadt kommen und wenn er einen Ausmann vtrklagt; verspricht, wettn er 
icegziehen will, seine Güter bar zu veranzahlen und stin Bürgerrecht aufzu- 
geben, und Übernimmt die auf den Gütern, die er mit Genehmigung des Rat» 
von seiner Schwägerin Barbara Nenningerin um looo Gulden ertcorben, nach 
der Verseftreibung Barbaras ruhende Verpflichtung, für die Schulden seines 20 
Bruders Hans und den Schaden, den dieser und sein Sohn Hans der Stadt thun 
könnten, bis zur Holte von lOOO Guldsn zu haften. — Siegler der Aussteller 
Jörg Ne Wernburg zu Wimpfen und Heinz Keller zu Weinsberg. — 1429 (men- 
tag vor uiwera lierrco lielmama tag) Mai 23. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln, 

c) Derselbe und seine Frau Barbara übernehmen von ihrer Schwägerin 25 
Barbara Ntnningtrin deren Güter bis auf einen Weingartin und einen Acker, 
(trenn sie bei ihnen in Kost geht auch diese um 2 Gulden) zur Nutzniessung, 
zahlen davon die Schulden ihres Mannes und ihr jährlich 24 Gulden Leibge- 
ding, wenn sie bei ihnen in Kost gtht. nur G ; wird ihr das Leibgeding verkürzt, 



Frau Barbara kaufen von Volmar Lemlin zu Wimpfen 43*{ t Morgen Äcker 
zu Sontheim, den Deutschherrn mit 10 Malter 1 Imi Frucht zinsbar, um 20U Gul- 
den, bleiben diese schuldig und verpfänden den gekauften Acker und Weingärten 
an der Scheuer, am Kernsmid, am Nordberg, am Pfui, an der Waldsteige, 
am Tuppholz, am Ochsenberg, am Limperg, am Silchenbrunnen, am Hundsberg, 
auf der Breite, am Schleifweg, am Schleiß elber g. — Si gier der Aussteller und 
die Heilbronner Richter Marx Schenkel und Jakob Bingusser. — 1422 (dorns- 
tag vor letarc) März 19. Or., Pg. mit 3 Siegeln. — Erlewin schuldete der 
Stadt 2tJü Gulden, die er Markart Merklin in dessen Haus bezahlt haben wül, 
worüber Engelhard von Heimund, der als Zeuge anwesend war, eine Urkunde 
ausgestellt Itaben soll. Wenigstens erinnert ihn Erlewin daran, Stuttgart 1426 
(samstag nach Margs tag) Apr. 27. Engel/iarcl aber beurkundet, da Erlewin 
dieses Gerücht verbreite, auf seinen dem Grafen von Löwenstein, seinem Lehens- 
lierrn, geleisteten Eid, weder von dtr Bezahlung noch von der Urkunde etwas zu 
icissen. — Siegler der Aussteller, Kunz Mangnll zt Löwenslein und Diether 
von WeiUr. — 1427 (mitwoch vor ptinustag) Juni 4. — Or. : der Brief Erle- 
icins am gkichen Tag vidimiert von Hans Gemminger. — Diese Stücke ebd. 
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so kann sie die Güter verkaufen, soll sie eiber zuerst ihnen anbieten. Nach 
Barbaras Tod fallen sie an ihre Kinder, wenn sie in des Rats Freundschaft 
sind, wenn dieselben nicht mehr leben, an den Aussteller oder die Nächstberech- 
tigten. Barbaras Kinder Hans und Klärlin können sie in Kost und Pflege 

15 nehmen, wenn diese es annehmen, sollen ihnen je 200 Gulden (wenn eines stirbt, 
dem andern 4/00, wenn beide, der Mutter nur 200) geben, wenn sie tu ihren Tagen 
gekommen und mit dem Rat und ihrer Mutter vertragen sind. Für Schaden, den 
die beiden Hans Erlwin der Stadt thun, haften die Güter und das Leibgeding 
bis zu 1000 Gulden; übersteigt er diese Summe, so hat der Aussteller weder 

10 das Leibgeding noch die 4O0 Gulden eu zahlen und die Güter sind sein freies 
Eigen. — Siegler die Tädingsleute : Hans Berlin und Hans von Mainz, Bärger 
zu Heilbronn. — 1429 (dinstag nach trinitatis) Mai 24. — Ebd. Or., Pg. 
mit Siegeln. 

d) Eitel Erlwin von Steinsfeld, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
15 Barbara, die mit den von Barbara, der Frau von Eitels Bruder Hans Erlicin, 
erworbenen Gütern der Stadt Heilbronn für UHX) Gulden haftbar sind, diese 
Güter nun aber verkauft haben, verpfänden dafür mit Genehmigung des Lefiens- 
herrn Heinrich von Löwenslein das halbe Dorf Steinsfeld. — 1437 (sampntag 
vor Johannes baptistcn tag) Juni 22. — Ebd. Or., Pg. mit Siegel. 

20 e) Graf Heinrich von Löwenstein erlaubt auf Bitten dem Itel Erlwin 

von Steinsfeld und seiner Frau Barbara Mtrklerin, das von ihm zu Lehen 
rührende halbe Dorf Steinsfeld an Heilbronn zu versetzen, wie sie es dir Stadt 
verschrieben haben, und verspricht, auf Erfordern ein Ratsmitglied als Lehens- 
träger zu belehnen. — 1437 (suntag vor Johans tag baptistcn) Juni 23. — 

25 Ebd. Or., Pg. mit Siegel. 

f) Richter und Gericht su Heilbronn entscheiden in der Klage des Lorenz 
Fischer, Bürgers zu Heilbronn, und seiner Frau Klara, Tochter des Hans 
ErUrtcin, gegen Itel Erlewin von Steinsfeld, auch Bürger zu Heilbronn, wegen 
des von Klaras Mutier Barbara hinterlassenen, aber von Itel Erlewin einge- 

.30 nommenen Erbes, und wegen 20U Gulden, wofür Itel sich dem Rat gegenüber 
verschrieben habe: Itel solle nach Laut seiner Verschreibung die Hälfte des 
Erbes herausgeben, die andere Hälfte aber behalten und nutzen dürfen, solange 
[der eigentliche Erbe] Hans Erlewin am Leben sei, demselben aber nichts da- 
von zukommen zu lassen. Wenn Fischer und seine Erben glaubhaft beibringen, 

35 dass Hans Erlewin gestorben, können sie auf diese Hälfte Anspruch machen : die 
200 Gulden an Klara aber soll Itel jetzt zahlen oder entsprechend viel Güterdafür 
geben. Die herausgegebenen Güter aus dem Erbe sollen auch von den jetzigen 
InJiabern nur mit Wissen des Rats versetzt oder verkauft werden, und haften 
für 500 Gulden, da das ganze Erbe für 10OO dem Rat verschrieben war. — 

40 Siegler drei von den Richtern: Paul Burger, Marx Schenkel und Jakob Bin- 
kesser. — 1437 (dinstag nach Elizabethen tag) Nor. 20. — Ebd. Or., Pg. 
mit Siegeln. 

502. Peter Fetzer der alte und Peter Fetzer der junge 
und dessen Frau Anna erhalten von den Deutschherrn einen Hof 
45 und ein Lehen, die vor Zeiten Peter Fetzer der alte inneyehabt, 
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um je ') Malter Korn, Dinkel und Huber und 1 Famuchthuhn 
Zins für den Hof und je 13 Simri Korn und Haber für du« 
Leben ah heibgeding und einigen sich darüber vor dem Geriebt zu 
Heilbronn. — Siegler Peter von Berlichinyen und Hans von Mainz, 
Bürger und Ratsmitylieder zu Heilbronn. — 1420 (Anthonicn tag) 5 
Jan. 17. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 15. 



»03. Streit der Stadt Heilbronn mit denen von Neippery u. a. 
weyen einer bei ihr hinterlegten Summe von OffffO Gulden und Jörg 
Brenners. — 1420 März 0 bis 1427 März 31; 1438—1440. 10 

Ileilbronn 2GU, Neipperg 2 a. Die Briefe der Stadt Konzepte, die andern 
Originale. Die Urkunde von 1427 März 31, ffr., im untern GeirOtbe Lade 34. 

Eberhard von Neipperg hatte G(MM) Gulden in einem Sack mit H'ernrr 
Nothaft« Siegel, dessen Erben sie gehörten, bei der Stadt hinterlegt. Reinhard 
und Eberhard von Neipperg, von Hans von Venningen und Wiprtcht dem älteren 15 
von Menzingen gtdrfingt, fordern Herausgabe, was die S'tadt verweigert, da auch 
Peter von Leinberg als Erbt wegen seines Weibes Anspruch erhob. Hans von 
Sachsenheim, Hofmeister, und Hans Sturmfeder tadingen zwischen den genannten 
Erben Nothafts, den beiden ron Venningen und Lienzingen einer-, dem ron 
Leinberg andererseits : die erstgenannten sollen das Geld freimachen und selbst 20 
als Erben Konrads, des Vetters des Hans von Venningen, 2»MM) Gulden bekommen, 
wovon Venningen seine ei(K) sofort von der Stadt verlangt. Pfalzgraf Ludwig, 
auf den sich die Stadt und die Neipperger geeinigt, «et et ihnen einen Tag 
an auf Apr. 3, Stuttgart 1427 März IS, aber noch vorher giebt diesen die 
Stadt da« Geld her au«, die Neipperger versprechen, der Stadt bis Georgii zu 25 
quittieren, zu sorgen, das« die von Venningen, Men Bingen und die Nothaft 
die Stadt bi« dahin ledigsprechen, der Stadt beizustehen, wenn einer e« nicht 
thue, und innerhalb eines Monats nach erhobener Forderung der Stadt den 
Schaden zu ersetzen, in den sie kommen könnte. — 1427 (nieutaj: nach Ietaie) 
Marz 31. 30 

11 Jahre nachher wurde die Stadt von den Brüdern Hermann und Peter 
(im ersten Schreiben der Stadt irrtümlich Dietbert von Menzingen um Schaden- 
ersatz angefordert, wandte sich an die von Neipperg, sie «ollen sie von dem 
Handel befreien, erhielt aber zur Antwort, sie möge ihre Sachen selber aus- 
tragen. — 143S Okt. 1H—22. 35 

Auf wiederholte Klage deren von Menzingen wurde die Stadt vor Pfalzgraf 
Otto geladen und erinnerte die Neipperger wieder an die Versehreibung ron 
1127 Marz 31. Diese erklären «ich bereit, auf dem Tag vor dem Pfalzgrafen 
zu erscheinen. — 144<> Apr. 28 — Mai 13. 

Gleichzeitig und teilweise verbunden mit dieser Korrespondenz ron 1440 40 
geht eine andere: Jorg Brenner, ein JJeilbronner, hatte den Fischer derer 
von Neipperg zu Klingenberg überfallen. Die Stadt lässt sich herbei, den- 
v Iben nach Neipperg zur Verhandlung zu stellen. März 15 bis Mai 15. 
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o04. Konrad von Neidlingen, der wegen zur Zeit der Feind- 
schaft zwischen König Ruprecht und dem Markgrafen ihm zu Stein 
mit Brand zugefügten Schadens mit den Städten Heilbronn und 
Wimpfen in Fehde gekommen ist, teird durch Bischof Rahan von 
5 Speyer zu Bruchsal mit seinen Gegnern versöhnt, verzichtet für sich 
und seine Helfer auf Schadenersatz und verbricht, die beiden nächsten 
Jahre nicht gegen sie zu sein. — Siegler der Aussteller, Jörg von Bach 
und Albrecht, von Zentern. — 142fi (nientag nach letare) März 11. 

Heilbronn Lade 36, 10. Or., l'g., das ernte Siegel unkenntlich. 

10 .50.5. Anna Mettelbächin, Hans Ruxsingers Witwe, Bürgerin 

zu Heilbronn, stiftet 880 Gulden zu Gunsten der Stadt und triff 
folgende Bestimmungen: 1) Das Geld soll weltliches Gut bleiben, steuer- 
pflichtig sein und vom Rat bezw. durch zwei aus seiner Mitte jähr- 
lich auf Johannis Bupt. zu bestellende Pfleger verwaltet werden. 

15 2) Die beiden Pfleger, die beiden Bürgermeister und die vier Stadt- 
rechner sollen einen Weifgeistlichen als Prediger, nicht lebenslänglich, 
sondern auf beliebige Kündigung anstellen, um in der Pfarrkirche 
oder wo es sonst not wäre, au den nachher bestimmten Tagen zu 
predigen, und dafür die Einkünfte von der Stiftung bezahlen. 3) Da 

20 die Stiftung aber bisher noch nicht zum Gehalt für einen Prediger 
reicht, soll der Rat vorderhand nur zeitweilig einen Prediger bestellen, 
aber alles, was für das Amt noch gestiftet wird, mit dieser Stiftung 
vereinigen, bis der Zins zum Gehalt für einen Prediger reicht, der 
aber sonst nichts zu thun haben soll, 1) Die Tage, an denen gepredigt 

"25 werden soll, sind: von Galli bis Ostern jeden Freitag, von Ostern 
bis Galli am Samstag nacht nach der Vesper, das Jahr hindurch 
jeden zweiten Sonntag, an Ostern, Pjingsten und Weihnachten und 
je die 3 'Tage danach, an den Vorabenden der Marienfeste nach 
der Vesper, an Kreuzerfindung und -erhöhung, an den Tagen der 

30 hl. Markus, Lukas, Anna, 10 000 Märtyrer, Margarethe, 11 000 Jung- 
frauen, Antonius, Agnes, Pauli Bekehrung, Dorothea, an den Vor- 
abenden der Apostelfeste nach der Vesper, und wenn sonst der Prediger 
die Gnade habe oder von den Pflegern gebeten werde. — Siegier Ber- 
nold von Thalheim d. ä., Swicker von Sickingen zu Scheuerberg, und 

35 die Stadt, die über das Geld quittiert und verspricht, es nach der 
Stiftung zu verwenden. — 1420 (uehsten frytag vor saut Bartholo- 
men« tag apostoli) Aug. 23. 

Hcilhronn Lade 23,22. Or., ¥<j. mit 3 Siegein. 
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a) Bischof Gottfried von Würzburg bestätigt die Stiftung (vorige Urkunde 
inseriert) auf Bitten der Stadt und verleiht denen, die die Fredigt anhören, 
40 Tage Ablass. — Würzburg (1448) 1447 Dez. 2ti. — Heilbronn, Lade 24. 
Or., Pg. mit Vikariaissiegel. 

b) Johann Tndz;nbach, Meister in den sieben freien Künsten, verspricht, 5> 
nachdem ihn infolge der Vermittlung Meisler Johannes Wencks, Lehrers der 
heiligen Schrift, die Stadt Ueilbronn 10 Jahre lang' jährlich mit 20 Gulden 

zu Heidelberg hat studieren lassen, ungefähr von Johannis Baptistfl ab lebens- 
länglich das Predigtamt zu versehen und an den bestimmten Tagen (ausgelassen 
sind Ostern, Pfingsten und Weihnachten, die Marienfeste und Margarethe, statt 10 
Markus Martin) zu predigen, gegen 60 Gulden Gehalt, womit er zufrieden sein 
will, und mit halbjähriger Kündigung auf Johannis im Fall der Pflichtver- 
säumnis. — Unvollendet und undatiert. — Ueilbronn 270, Utzlingen. Konzept 
auf einem Brief des Bischofs Gottfried von Würzburg von 144b Judica, also 
irohl nicht viel später. 15- 

c) Meister Nikolaus Meyer, Licentiat, der das Predigtamt innehatte, 
hatte etwa 1460 eine Pfründe zu Esslingen trhalten, war aber auf Verwendung 
der Stadt Ueilbronn hier geblieben. Esslingen forderte endlich, er soll*- auf- 
ziehen und seine Pfründe versehen oder aufgeben, verlängerte 1466 I)"e. 16 
den Termin auf Bitten Heilbronns bis Kiliani 1470, schlug aber weitere l'er- 20 
längerung, um die sich der Altbürgermeister Hans Egrer persönlich in Esslingen 
bemühte, ab, 1470 Mai 11. — Heilljronn 257 Esslingen. — Wie Esslingen es 
mit der Pfründe hielt, ist in den Heilbronner Akten nicht zu finden. Nikolaus 
Meyer aus Langenau (Naw) blieb jedenfalls in Ueilbronn, denn tr quittiert der 
Stadt 1474 und 1475 und auch in den folgenden Jahren öfters über seine Ent- 25- 
lohnung für das Predigtamt (von Kiliani bis Egidii 20, dann bis 1. Advents- 
sonntag 30, bis Lälare 20, bis Urbani 30, jährlich also 115 — 120 Gulden). — 
Heühronu, unleres Gewölbe Lade 38. Die Quittungen haben kein Siegel, sind 
alle von derselben Hand, von Meyer selbst, geschrieben. 

306. Witter Konrad von Stammhehn, Richter des Grafen t on 30 
Wirtemberg, entscheidet in der Kluge Georg Fürs gegen die Stadt 
Ueilbronn wegen Zerstörung eines Fachs im Neckar. Sein Für- 
sprecher Fritz von Nenningen fordert 300 Gulden Schadenersatz, 
der der Stadt, Georg von Urbach, bringt cor, nach Urkunden von 
Wirtemberg und Baden habe die Stadl das Hecht auf die W asser- 35 
Strasse. Die Stadt ivird verurteilt, das Fach und Wehr aufzubauen, 
kann aber dann auf Öffnung Anspruch machen. — Stuttgart. 142d 
(dinstag nach crutxtag als es erhöhet ward) Sept. 17. 

SLA. Heilbronn I, Neckar u. s. w. Or., Pg. mit Siegel. 

»07. Peter SpohliU zeichnet die Einkünfte seiner von Lutwin 40 
und seiner Frau Elisabeth selig gestifteten Pfründe zu St. Nikolaus 
in der Pfarrkirche zu Heilbronn auf: je P2 Maller Korn, Dinkel 
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und Haber und 3 Eimer Wein vom Lutwinshof zu Böchingen, den 
Heinz Seger und Hans Stoll und ihre Frauen Margarethe und Anna 
innehaben, und einen Gulden Zins von einem halben Morgen Wiesen 
zu Flein neben Berthold Eyblin und Kunz Frank; den er von Stahel, 
5 Schultheissen zu Flein, um 14 Gulden gekauft, während er mit Ge- 
nehmigung des Lehensherm der Pfründe l l h Morgen Weingärten zu 
Nordheim verkauft hat; ferner gehört zur Pfründe ein bedfreies Haus 
oben in der Gruninger Gasse neben dem Garten der Barfüsser und 
der Stadtmauer. Er stiftet der Pfründe ein Messbuch. — 1427. 

10 Heilbronn Lade 25. Pg., ohne weitere Beglaubigung, aber wahrschein- 

lich eigenhändig, jedenfalls gleichzeitig. 

a) Derselbe, Pfründner am St. Nikolausaltar in der Pfarrkirche, und 
Hans Älwig, Lehensherr des Altars, geben den Hof zu Bökingen ( 132 Morgen 
in 3 Fluren: im ganzen Ftld, im Ober- und Mittelfeld, im Lengenthal, am 

15 Neipperger Weg, am Bruchberg, am Gartacher Weg, auf dem Hütberg, auf 
dem Haxen, auf der Flurscheid ; am Wasen, auf dem Kirchacker, am grasigen 
Weg, in der Glamet, in der Widern, gegen den Sonnenbach auf der Schollen- 
halde, auf der Heide, am Frankenbacher Weg, im Kreuzgrund, auf den Stein- 
/ickern, neben Gewinn Winne, am Lehenacker, in der Ältwig, an der Bied, heim 

20 Hitnba' umhin, im Bruch, am Wolfgraben ; auf dm Kapelläckern, am Xeipperger 
Weg, am Smerleib, bei der Leimgrube, im Traubenloch [vielmehr Crcuwenloeh?/A 
an Heins Seger und Hans Stoll und ihre Frauen Margarethe und Anna tun 
je 12 Malter Dinkel, Korn und Haber und 3 Kimer Wein Gülte uls Krittelten. 
— Siegler Spohlin und für Alicig Georg Zeissolf, Pfründner am Marienaltar, 

25 Verweser dtr Pfarrkirche zu Heilbronn. — 1431 (mitwueh nach Thomas tag) 
Dez. 22. Kbd. Or., Pg. mit Siegeln. — Daselbst der Revers der Belehnten 
vom gleichen Tag. Siegler Konrad von Böckingen, Kirchherr zu Böckingen, 
und die Heilbronner Richter Ulrich Kenninger und Konrad Kriech. — Or., 
Pg., das erste Siegel abgegangen. 

30 b) Hans Grosslin und Anna, Hans Stolles Witwe, zu Böckingen, Inhaber 

dieses Hofs, vertauschen mit Genehmigung des Pfründners Peter Spohlin und 
Hans Klwigs, Lehensherm der Pfründe, einen zum Hof gehörigen Weingarten 
gegen einen andern. — Siegler Konrad von Böckingen, Kirchherr zu Böckingen, 
und JSrg Zeissolf, Pfründner am Marienaltar in der Pfatrkirc/te zu Heilbronn. 

35 — 1455 (Valentins tag) Febr. 14. — Kbd. Or., Pg. mit Siegeln. 

508. Heinz Storre genannt der Ruhsse, Bürger zu Gernsbach, 
wird ton der Stadt Heilbronn, die er in seiner Thorheit dem Peter 
Schütze um 11 Schilling und 4 Pfennig hatte angreifen helfen, 
gegen das auf seinen dem Markgrafen geleisteten Eid gegebene Ver- 
40 sprechen, die Feindschaft ahzuthun, freigelassen. — Siegirr Hans 
Drapy, Ileiligenpßeger zu Gernsbach. — 1427 (dornstag nach sant 
Agathen tag) Febr. G. 
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Heilbronn 274, UrfcJiden 20. Or., Pg., Siegel abgerissen. — Ebenso Hans 
Schumecher, Bürger zu Germbach, Vetter des Schütz. (MCl CX'XX . . I, durch- 
löchert, fritag vor kerzuih»') 1427 Jan. 31. 

c) Dietrich Schumecher. der durch Sieicker von Sickingen mit der Stadt 
Heilbronn verglichen worden ist, droht der Stadt mit Fehde, wenn er nicht in 5 
4 Wochen befriedigt werde. — Siegler Junktr Kndres von Hedigheim. — 1427 
(cantate) Mai lb. 

o09, Hans ron Stadion, lütter, und Hans Truchsess ron Bichis- 
hausen, Vogt zu Urach, l ) an Ulm, Konstanz und die anderen Städte 
der Münzeinuny : teilen, da zu Pfullendorf von den S an der Münze 10 
beteiligten Parteien die Beschlussfassung ueyen der böhmischen Heller, 
die über dem Nominalwert gehen (hoher genommen werde und gange 
dann der angesehen ißt), und des Einreissens fremder Münze vertu ff t 
worden und sie nun ueyen Zeitmangels ihrer Herrschaft nicht er- 
scheinen können, den beiden andern Parteien ihre Meinung mit: der 15 
böhmische Heller solle zum anyesetzten Wert von 17 Heller gehen r 
wer aber IS nehme oder gebe, das der daran nit raisstüe und darumb 
ungestrafet belihe, Altplapphart, Kreuzplapphart, 3 ) Neuner und Schil- 
linge sollen zum angesetzten Wert, von fremder Münze, nämlich Mark- 
graf kr, Havensburyer und Heil bronner, der Pfennig nur um einen 20 
Heller genommen, jeder Übertreter für jedes Stück um 10 Schilling 
Heller gestraft werden; bitten um Mitteilung ihres Beschlusses au 
ihren Herrn oder sie, um sich danach richten zu können. — Stutt- 
gart [ 14 J27 (fritag vor judica) Apr. 4. 

Stuttgart, Milnzwesen 2. Or., aussen Adresse und Beste des Siegels des 25 
Truchsessen. 

310. Korrespondenz zwischen Berthold von Sachsenheim und 
der Stadt Heilbronn wegen einiger Hüter zu Böckingen und Hork- 
heim, die ersterer als Lehen seines Herrn, des Grafen von Wirtem- 
bery, beansprucht. — 1427 Juli 20 bis Sept. 14. 30 

SLA. Heilbronn I, Böckingen. Die Briefe an die Stadt Or., die der 
Stadt gleichzeitige Abschriften. 

Berthold von Sachsenheim, icirlemb:rgischer Vogt im Zabcrgüu, ersucht 
die Stadt, vier vom Gericht zu Böckingen, den Worz von Heilbronn, Hans 
Mainger »der einen andern zu ihm nach Horkheim zu schicken, Juli 20; bittet 35 
um Auskunft, da er erfahren habe, mehrere Heilbronncr Bürger haben Guter 

') Wirtemhergische Statthalter. — -') Plapliart (Grimm, \V<»1crb.) = 
Weisspfennige. 



Digitized by Google 



- 



1427 Dez. 11. 249 

und Zehnten zu Büdingen und Horkheim inne, die seine» Herrn, Ludwigs 
von Wirtemberg seien, Juli 23. Die Stadt verspricht Auskunft, wenn sie dar- 
über nachgefragt habe, Juli 23. Der Hat bittet Berthold, Späne und Verbot 
gegen einige ihrer Bürger, die armen Leute und Hintersassen zu Böckingen 
5 abzuthun und versj>richt, ihn in seinen gerechten Forderungen zu unterstützen, 
Aug. 26. Berthold äussert sein Befremden darüber, da sie doch »einem Herrn 
die Lehen entzogen haben: die Stadt habe ihm ja selbst die X amen angegeben: 
um ihr Eigen wolle er sie nicht bringen, Aug. 2b. J)er Bat bittet Konrad von 
Wittstadt um Nachricht über einige von Berthold ebenfalls in Verbot gelegte 
10 Wiesen, die die Stadt von ihm gekauft habe. Dieser weist sie, wenn es die Wiesen 
seines Schwähers Gewin von Obrigheim seien, von dem er sie erworben, an ihren 
Bürger Biholz, früher Gewins Knecht, Sept. 14. 

oll. Gerhard ton Thalheim vermittelt einen Waffenstillstand 
Zivilehen Eberhard von Dottenheim dem jnnyn zu Schupf und der 
15 Stadt Ileilbronn. 1427 (donrstag vor Lucien tag) Dez. 11. 

Heilbronn 194, Fehden II ö. Or., die folgenden Stücke teils ebenda- 
selbst und I 1, die meisten Lade 38. 

a) Eberhard von Dottenheim schliesst einen Waffenstillstand bis Pfingsten 
[Mai 23] Sonneuntergang unter Vermittlung des Deutschmeisters Eberhard von 

20 Seinsheim. — 142ö (quasinioriogeniti) Apr. 11. 

b) Fehdebriefe an die Stadt von Eberhards Helfern : Hubert von Kirchen 
(Kirchheim?) und Kunz Greusser. — Siegler Junker Götz Fant von Hieneck. 
— 1428 (suntag vor Thomas tag) Dez. 19. 

Hans von Hollerbach, Hans Feir, Hüeheinz, Hans Heillosa d. ä., Hein: 
25 Kappe und Heinz Schifferzan. — 142i> (initwoch vor Sebastiani) Jan. 19. 

Asmus Forstmeister, Vetter Eberhards. — 1429 (mentag noch iimiri- 
corilia) Apr. 11. 

Heinz von Wenkheim — 1439 (dritten pfingstag) Mai 17. 

Heinz von Thunfeld zu Schönbach und Anton von Wittstadt. — 1429 
30 (clumlerstag naeh pfingstag) Mai 19. 

Eberhard von Th fingen. — Eod. d. 

Eberhard und Klaus von Gmünd. — 1429. — Xotiz im alten lieper- 
torinm, zweifellos hiehergehörig. Der Brief fehlt. 

c) Eberhard von Dottenheim rechtfertigt sich der Stadt gegenüber, be- 
35 schwert sich, dass sie Wimpfen gegenüber seine Angebote verschweige; er sei 

seit Jan. 19 itir Feind, habe aber weder Knecht noch Pferd auf ihren Schaden 
gehalten. Eberhard von Isenbach sei ihr Feind, ich wolt er brecht euer viel ; 
fordert sie vor den Deutschmeister. - 1429 Apr. 11. 

d) Abklage ') der Stadt an Eberhard von Dottenheim d. </., Thomas von 
40 Husenberg, Götz und Wilhelm von Dott:nheim. — 1429 (tlinstag vor (Jcorgi) 

Apr. 19. 

') Aufforderung, ihre Sachen von dem Befehdeten zu trennen, um keinen 
Schaden zu leid:n. 
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e) Dietlier Landschaft von Steinach d. ä., Boppo von Adelttheim, Heinrich 
von Remchingen und Wilhelm Reubir kompromittieren auf den Deutschmeittcr, 
— 1429 Sept. 13. 

S12, Gerlach von Steinbach und Kunz Kriech, Bürger und 
Pfleger des Spitals zu Heilbronn, geben den Hof des Spitals zu Hork- .> 
heim, Haus, Hof ruhe und Garten und 51 Morgen Äcker und Wiesen, 
als untrennbares und nicht zu belastendes Erblehen um je 25 Malter 
Korn, Dinkel und Haber Gülte an Ulrich Hin und seine Frau Engel 
(Flurnamen : Endbnrg, After, Ruteweg, Hat; neben Gütern der Herr- 
schaft von Wirtemberg, der Deutschherrn, Gewins, Jorg Fewers, der 10 
Herrschaft Lauffen, Hans tlucks von Hoheneck). — 1428 (mentag 
vor obrosten tage) Jan. 5. 

Heilbronn Stift ungspflegregistraUir, Fasz. 126. Or., Pg., da* Sügel (de« 
Spital«/ abgerissen. Dabei eine beglaubigte Abschrift von Johann Grienbach. 
Licentiat beider Recht*, Protonotar der Stadt Heilbronn, etwa 1bVa. 15 

»5/3. Pfalzgraf Otto entscheidet zwischen dem Deutschordens- 
meister Eberhard von Seinshehn von Seiten des Ordens und des Kom- 
turs zu Heilbronn und letzterer Stadt, denen sein Bruder Ludwig 
auf heute einen gütlichen Tag nach Heidelberg bestimmt hatte, nach- 
dem er die Sache an sich genommen : da die Parteien sich fast schon 20 
gütlich verglichen haben, solle jede Partei durch zwei Freunde einen 
Vergleich versuchen, wenn keiner erreicht werde, sein Bruder noch- 
mals um Ansetzung eines Tages gebeten, die vier Tädingsleute verhört 
und die Sache spätestens bis Michaelis entschieden werden. - - Heidel- 
berg 1428 (vigilia corporis Christi) Juni 2. 25 

Heilbronn 244, Dirersa , r >. Or. mit Siegelspuren autsen. 

ot4, Jost rem Venningen, Komtur zu Heilbronn, verkauft an 
Graf Georg von LäwensU'in, Domherrn zu Hamberg, eleu Weder 
Breitenau um 987 Gulden. — 1428 (montag vor Petri und Pauli) 
Juni 28. 30 

Reg.: Acta acad. Theod.-Palat, I,:i47. 

.?/♦>. In einer Verhandlung in der Sakristei der Kilianskirc/te 
wird auf Beschwerde Johann Rülins, Pfründners zu St. Leonhanl, 
durch lieschfuss des alten und neuen Rats, die den Ratsherrn Gewin 
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Gemminger deputiert haben, der Diftpensator oder Kollektor der Ein- 
künfte der Kirche, Heinrich Scbwarzheimer, Bärger zu Heilbronn, 
verpflichtet und der Adituus Berthold angewiesen, nach alter Sitte 
dem Pfründner zu St. Leonhard vom Ol der Pfarrkirche zur Vnter- 
5 haltung einer Lampe bei der Vesper und beim Amt zu geben. — Zeugen 
Johannes Batwir, Peter Spohelin und Heinrich Krych, Pfründner an 
der Pfarrkirche. — Notariatsinstrument ausgefertigt von Nikolaus 
Zudel von Heidelberg, Kleriker der Diöccse Worms. — 1428 Juli 22. 

St.A. Heilbronn I, Beligionswesen. Or., Pg. 

10 516. Peter Feuer genannt Wigmar genehmigt als Lehensherr 

den Verkauf eines zur St. Petersjfründe an der Pfarrkirche gehörigen 
Weingartens durch den Pfründner Georg Wigmar an Hann Krobser 
und seine Frau Gilge um 9 Gulden. Letztere übernehmen den Wein- 
garten nach dreiteiliger Weingärten Hecht, müssen ihn in gutem Zu- 

15 stand halten, Pfähle und Dung genug hinausthun, der Pfründner 
die Beifuhr ganzer Ladungen übernehmen und dem Inhaber des Wein- 
bergs jährlich G Gulden leihen, wofür er ein Drittel des Ertrags und 
von 20 Eimern 1 Eimer Kelterwein bekommt. — 1428 (aller seien 
tag) Nor. 2. 

20 St.A. Heilbronn J, Religionswesen. Or., Pg. mit sshr beschädigtem .Siegel. 

Aussen, Ende des «77».: Bertliolt Koch. 

a) Konsens des Bischofs Johann von Wartburg. ■— 1429 (mitwoch v<»r 
reuiinisct're) Fein", lti. — Ebd. Or., Pg. mit der vorigen l'rkunde zusamm.n- 
gesiegelt. 

25 517. Peter Fewr genannt Wigmar, Bürger zu Ifeilbronn, und 

seine Frau Elisabeth verkaufen an Johann Wigmar von Ileilbronn, Kou- 
ventualen zu Rodenkirchen, 1 ) Prämonstratenscr, Peters Vetter, (i Gul- 
den Leibgeding Heidelberger Währung, in die Apotheke zu Heidelberg 
zu liefern, um Johann Wigmars Teil eines Hofs zu Frankenbach und 

30 einen Weingarten am Hundsberg zu Heilbronn, die sie dafür ver- 
pfänden. — Siegler Peter, Ulrich Nenninger und Hans Kuder, Richter 
zu Heilbronn. — 1428 (rnentag vor Martins tag) Nov. 8. 

Heilbronn 273 1 D 4. Or., Pg., das erste Siegel unkenntlich, dos zueile 
losgerissen, aber noch vorhanden, das dritte Valoren. 

') Wo ein Prämonstratenserkloster Rodenkirchen liegt, konnte ich nicht 
finden. Das Verzeichnis hei Le Paige, Bibliotheca ordinis Praemnnstratensix 
1, 326 ff. nennt keines dieses Namens. Man sollU es bei Heidelberg suchen, da 
das Leibgeding dorthin geliefert wird. 
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318, Johann Du teer, Doktor der Dekretalen, Spezialdelegat des 
Bischofs von Würzburg, thut Del Hilf mar, Kanoniker und Archi- 
diakon zu Würzburg, oder dessen Offizial kund, das« ihm die Edel- 
knechte Jodok Bemhanser und Kraft Greck, die das Patronatsrecht 
pleno jure haben, auf die durch Verzicht Peter Spöhlins erledigte 5 
Yikarie an der Kapelle St. Johanns des Täufers zu Heilbronn Hein- 
rieh Kruglin, x ) Priester der Dibccse Würzburg, präsentiert haben, 
insfituiert und investiert diesen und überträgt ihm die Verwaltung der 
Pfründe, befehlt dem Adressaten, ihn in körperlichen Besitz einzu- 
weisen. — Würzburg 1429 (feria seconda post epiphaniam) Jan. 10. 10 

St.A. Heilbronn I, Räigionswesen. ür., Pg. mit Siegel. 

a) Der Offizial Hiltmars giebt den Auftrag an d n Pfarrer von Heilbronn 
<ceit>>r, da er icegen anderer Auftrage verhindert sei. — 1429 (feria tercia post 
epiphaniam) Jan. 11. — Ebd. Or., Pg., Siegel stark beschädigt. 

b) Heinrich Krugelin, Pfründner an dir Sl. Johannskirche zu Heilbronn, 15 
verspricht, sein um 43 Gulden gekauftes Haus oben in d<r Gulinger Gasse neben 
der Schömvetterin an keine Pfründe oder Gottesgabe, sondern nur an einen 
Bürger zu verkaufen, es zu 42 Gulden zu versteuern und davon so riet zu leisten 
icie andere Bürger, und verpflichtet seine Erben, es in Jahresfrist zu verkaufen 
oder bei Verzug gegen des Rat* Willen vom Erlös Bede und Anzahlung zu 20 
tristen. — 1437 (vigilia omniuui sauetoruni) Okt. 31. — Heilbronn 70 d Ib. 
Or., Pg., Siegel abhängend. 

c) Derselbe ebenso wegen des Hauses im Gässlein Johann Jorgs neben 
dessen Pfründhaus, das er von Conlin Sybote, Bürger zu Heilbronn, gekauft. 

— 1446 (frytag vor oculi) März 18. Ebd. Or., Pg. mit undeutlichem Siegel. 25 

519. Kunz Ludwig und seine Frau lleidcl zu Horkheim rerer- 
sieren dem Marx Schenkel, Bürger zu Heilbronn, über die Belchnung 
mit 32 Morgen Güter zu Sontheim ( 1. Flur: ob der alten Mühle, in 
der Böte (Reuth), auf Fleiner Markung; 2. Flur: auf dem Leuferweg, 
(— Lauffeuer Weg), dem Gehcgge; 3. Flur: in der Tünnen, am 30 
I Ingelsberg, auf Heilbronner Markung am Wettenberg, am Scheff- 
bühel; neben Gütern der Deutschherrn, der ran Thalheim, des Spitals, 
Peter Vetzers, Kunz Kendlers, Peter Lowes ) um je 3 Malter Korn, 
Dinkel und Haber Gülte mit der Verpflichtung, jährlich 50 Karren 
Mist hinauszuthun. — Siegler Ulrich Nenninger und Konrad Kriech, 35 
Richter zu Heilbronn. — 1429 (renriniseere) Febr. 2<t. 

Heilbronn Lade 30, V A 1. Or., Pg. mit Siegeln. 



') Heinrich Krugelin, Kaplan an St. Georg auf der Burg zu Weinsberg 
1416 Mai 10 b:i Knmer Chron. Schönthal. 1251. 
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a) Nachfolger: Gebhard Siebeneyche und seine Frau Eis zu Sontheim. 

— Siegler die Richter Bernhard Berlin und Hans Diemar. — 1451 (Mathys 
abcnt) Febr. 23. - Ebd. Or., Pg., an die vorige Urkunde angesiegelt (Trans- 
fix), da* 1. Siegtl abgegangen. 

5 320. Kraft con Enslingen wird von Konrad von Weinsberg 

mit einem Gütlein zu Sontheim, das Ulrich con Schrozberg con Wil- 
helm Sieze zu Hall als weinsbergisches Lehen gehabt hatte, Gütern 
zu Zottishofen und Dachsrode und dem achten Teil des grossen und 
kleinen Zehnten zu Böchingen als Mannlehen belehnt. — 1420 (mon- 

10 tag nach oculi) Febr. 28. 

Albrecht, Weinsherger Hegesten (Iis. k. Off. Bibliothek) B. 2,29() und 
Miscell. 2 aus pfälz. Lehenbuch in Karlsruhe. 

*>21. Kraft ton Enslingen recersiert dem Grafen Ludwig ton 
Wirtemberg zugleich für Graf Ulrich über die Belehn ung mit x k 
15 des Zehnten zu Böckingen und huldigt. — 1429 (meotag nach oster- 
tag) März 28. 

St.A. Lehenleute I, Ehrenberg. Or., Pg. mit Siegel. 

a) Derselbe re versiert dem Grafen Ulrich Über "/•> die vorher die Siez 
innehatten. — 1442 (zinstag vor Martins tag) Xor. 6. — Ebd. Or., Pg. mit 

20 Siegtl. — Ebd. Abschrift des Lehenbriefs Graf Ulrichs aus dem Ende des 
15. Jahrhundert*. 

b) Walther von Enslingen ebenso. — 1401 (zin*tag nach Andree) Dez. 1. 

— Ebd. Or., Pg. mit Siegel. ') 

e) Jörg von Enslingen ebenso. — 1462 (palniabent) Apr. in. — Ebd. 
25 Or., Pg., mit Siegel. 

d) Graf Ulrich von Wirtemberg erlaubt seinem Lehensmann Walther von 
Enslingen, seinen Teil am Zehnten zu Böchingen an Hafan von Helmstadt zu 
verkaufen. — Stuttgart 1463 (fritag nach unser» herrn nfferttag) Mai So. — 
SLA., Lehenbuch F fol. 69. 
30 et Derselbe erlaubt seinem Lehensmann Jorg von Enslingen, auf seine 

vom Zehnten 400 Gulden von seinem Bruder Walther oder Eberhard von Ven- 
ningen zu entlehnen. — 1468 (liartholomeus tag) Aug. 24. — Ebd. fol. 81 b. 

f) Derselbe erlaubt Jörg, 7» vom Zehnten an Wilhelm Bombast von Hohen- 
heim um 2<iO Gulden zu verschreiben. — Stuttgart 1470 (judica) April S. — 

35 Ebd. fol. 84. 



') „Walther von Enslingen erholt als Mannlehen ■/»...., wie es sein 
Vahr Kraft innegehabt und von den Siezen an sich gebracht hat. 1463 zins- 
tag nach Andreas." Lehenhuch F fol. tj'J im St.A. Die Jahreszahl ist xeohl 
verschrieben. 
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g) Dtrselbe wiederholt die Jörg gegebene Erlaubnis, '/■ vom Zehnten an 
den Pfarrer Matthias Schiti zu Achstetten um 14i) Gulden sn versetzen. — 
Stuttgart 1471 (freitag vor palmtag) April 5. — Ebd. 

h) Wilhelm Bombast von Hohenheim recersiert dtm Grafen Ulrich von 
Wiriemberg über die Belehnung mit »/■ des Zehnten, die vorher Jörg von Ens- 5 
lingen eu Lehen gehabt, Matthias Schit mit rechtlichem Urteil erlangt und nun 

er als Afterlehen innehat, und huldigt. — 1473 (Stettins tag invencionia) Aug. 3. 
— St A. Lehenleute I, Ehrenberg. Or., Pg. mit Siegel. 

&22. Hans von Adelsheim (Aletzhein) der ältere schliesst mit den 
Städten Heilbronn, Wimpfen und Weinsberg Frieden auf Kündigung, io 
ausgenommen den Fall eines Angriffs der drei Städte auf jemand, 
mit dein er in Einung ist. — 1429 (dünderetag nach Ambrosii) 
April 7. 

Heilbronn Lade 38, 12. Or., Siegel unter Papierdecke. 

523, Abt Gerung von Maulbronn belehnt Hans Berlin, Bürger 15 
zu Heilbronn, mit dem Hof des Klosters daselbst. Berlin leistet den 
Lehenseid. — 1429 (frytag nach pfingsttag) Mai 20. 

St.A. Heilbronn I, Maulbronner Hof. Dieses und die folgenden Stücke 
'Or., Pg. mit Siegeln des Abts, beim Lehnbrief von 1472 Siegel abgegangen. 

a) Abt Johann ebenso für Hans Berlin. — 1431 (dinstag nach Vitus) 20 
Juni 19. 

b) Derselbe für Kaspar MtttelbaeJi, Bürgermeister zu Heilbronn. — 1434 
(fritag nach Margreten tag) Juli 16. 

c) Abt Bechtold (sonst Berthold) für denselben, Altbürgermeister. — 1446 
(donrstag nach pfingestag) Juni 9. 25 

d) Abt Johann für Hans Keller, Bürgermeister. — 1463 (Urbans tag) 
Mai 25. 

e) Abt Nikolaus für denselben. — (1468 Mathias anbeut) 1 469 Febr. 23. 
i Cistercienser haben den Annunciationsstil). 

f) Abt Johann ') für Gottfried Schenkel, Bürgermeister. — 1472 (Steffans 30 
tag) Dez. 26. 

524. Walther Schüssler, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Kugel vertauschen mit Margarethe, Äbtissin und Konvent des Klosters 
Billigheim und Hans, ihrem Schaffner zu Heilbronn, einen Weingarten 
bei der Scheuer am Hannekame, woraus das Kloster nun einen Acker 35 
gemacht, um drei Viertel Weingärten am Silchtnb rönnen neben Peter 

*) Sonst in diesen Jahren kein Abt dieses Xamens nachweisbar. 
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Husens Miene. — Siegler Peter Zehe und Hans Merze, Richter zu 
Heilbronn. — 1429 (samstag vor trinitatis) Mai 28. 

Heilbronn Lade 53, Büligheim 3. Or., Pg. mit Siegeln, beide sehr undeutlich. 

525, Hans van Degenberg urteilt nach der Entscheidung mehrerer 
5 Prälaten, Herren und Städte Niederbayerns und danach König Sig- 
munds mit den 24 Mannen Graf Etzel von Ortenberg, Wilhelm Fraun- 
berger zu Meinting, Hans dem Hagbekchen und Peter dem Haina- 
con der Ritterschaft Xiederbagerns, Engelhard Marschalk, Hagmeran 
Haslinger, Wilhelm Hiutinger, Ulrich Teufel, Friedrich Reichersheimer, 

10 Matthäus Tmendel, Erasmus Martin, Klaus von Puech, Stephan 
Premier und Jörg Säller von seilen Herzog Ludwigs, Paul Aresinger, 
Stephan Epser, Erasmus Hausner, U Wich Dachauer, Konrad Egloff- 
steiner, Wilhelm Mässelramer, Hans Awer, Virich Bayerstor ffer, Franz 
Tichfel und Ulrich Ledrer von Seiten der beiden andern Herzoge 

15 am heutigen Tag zu Straubing zwischen den Herzogen Ludwig und 
seinen Vettern Ernst und Wilhelm von Bayern. Ludwigs Anwalt 
Konrad Wolf bringt durch seinen Wortführer (farleger) Jörg von 
Rethaim ein Urteil vor, wonach Ludwig seinen Vettern innerhalb 
45 Tagen melden, um wieviel er den Zehnten zu Heilbronn eingelöst 

20 habe, und dies mit dem Original oder einem Vidimus des Verpfändungs- 
briefs erweisen soll, und lässt letztere Urkunde selbst vorlegen, mit 
der die Herzoge Otto, Stephan, Friedrich und Johann den Grafen 
Eberhard und Ulrich von Wirtemberg für eine Schuld von 7350 un- 
garischen und böhmischen Gulden von der Nutzung des Zolls zu 

25 München und 3000 Pfund Heller von der Lösung des Heilbronner 
Zehnten diesen letzteren verpfändet hatten. Der Anwalt der andern 
Herzoge, Peter Rudolf, verweigert das Geld und fordert einen Gerichts- 
brief, was die Gegenpartei ablehnt, da sie der Entscheidung genug 
gethan habe. Beide Parteien erhalten eine Urkunde über diese Ver- 

30 Handlung, — 1420 (erichtag vor Andreas tag) Nov. 25. 

St.A. Jle.ltnonn I, Weinzchnten. Or., Pg. mit Siegel. 

526. Die schwäbischen Reichsstädte an die von Heilbronn : 
bitten um Beistand gegen die Hussiten l ) und in der Sache der Stadt 

») Heilbronn tcurde im lfussittnkrieg 1422 mit Wimpfen und Weinsberg 
zu 24 berittenen Gewappneten, 1431 zu 3(MjO (andere Lesart 4(XX)) Pfeilen an- 
geschlagen. Hekhatagmkten 6'. 164 ; U, 521. 
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1430 Febr. 12. 



Weinaberg und um Mitteilung ihrer Meinung auf dem bevorstehenden 
Städte tag. — Ulm 1430 Febr. 12. 

StA. Heilbronn I. Or., Steffel Ulm». Est /tändelt nich um den Städte- 
tag zu Ulm am 19. Etbr., s. Reichstagmkten 10, 390 ff. 

Unser friuntlich willig dienst voran. Ersamen und wisen lieben 5 
friunde. Was kinglichen ungestümen grossen gewerbs gedrangs nnd 
mutwillens die ungelewbig diete von Beheim an den frommen cristen 
nicht in ferren landen begat mit aller unfüre etc., ist nü zcmale nicht 
uott zu sehryben, wan sich das layder mit der warhait selb eröffnet 
swarlicher wan das yeman geschriben müge. Wan aber der louffe 10> 
und die unfüre so nahet ye lenger ye mer, das ye nott und zytt 
ist, das alle fromen cristen darzu sehen und mit macht tuen, und wan 
och das tiuvenlische ketzerliche here unsern friunden etlichen Stetten 
in unser veraynung so zuziechet, das es si mit Schädigung des iren 
betretten und berüret hat und och si wartent sind, wellichs tags oder l.> 
wellicher stunde si für si rucken und uns lybe und gute unterstanden 
zu noteu, haben wir daruf trostlich empfangen ain scrifte von dem 
hochgebornen unserm gnadigen herren von Wirtemberg, der abschrift 
wir iuwer lieb verschlossen a) senden in disetn briefe, an der ir ver- 
neinen werdent, das die hochwirdigen und durebluchtigen fürsten 20 
unser gnädig herren die kurfürsten, ander fürsten und herren und 
och sin gnade maynent so trostlich zuzeziehen, dessgelyeh och die 
ritterschaft mit sant Jorgen schilte sich gar stattlich zurichtet mit 
macht zuzezyehen. Nu haben wir Got dem herren zu lobe, der 
hailigen cristenhait zu tröste, dem hailigen Römischen ryche zu eren 25 
und allen erbern statt ze hilfe die uusern aincr raysigen geziuge 
vormals gar merklich geschiket, die zu Nüremberg oder wo man 
ir bedorf noch sind und erheben uns im aber den fromen cristen, 
die da note lyden, zu rettung und des hayligen rychs steten, den es 
hert bytt, ') zu ufentlialt mit ainem grossen geziuge ze helfen. Das 30» 
verkünden wir also iuwer friuntsehaft in gutem, nmbe das ir der 
hailigen cristenhait nott und och wie sich fromen cristen herren und 
ander dagen stellent, wissent, und zwifeln nicht denne das iueh 
solieh der ungelewbigen vrevel und notigung layd sy und das ir 
iueh darzu och hilflich stellent und rüstent, sunder getrüwen wir 35. 
iuwer ersamen lieb, die wir mit ernstlichem vlisse bitten, ganz 
hoffent ob es uns b) Stetten mit den eibern ryehsstetten die in der von 

ai T!T«cble<»*l~ Ii) hUK. 

') bim = vi'oä nri/urn. 
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Winsperg ! ) oder unser veraynungen gehören mit dem loffe zu hert 
uberloste oder uf dem halse ligen wolte, das ir uns denne darinne 
nicht verlassent, sunder uns darinne mit rate und hilfe und och mit 
macht ze hilfe und zu staten koraent, als denne getrüwe gelyder 
ö des hailigen richs einander wol pflichtig sind. Wir biten och be- 
sunder iuwer friuntschaft, so wir innigest mugen, das ir solichs zu 
erwegen als sich gepüret umb unsern willen ze herzen nemen und 
iuwer bottschaft, die ir nechste her gen Ulme zu manung senden 
werdent, in dem iuwer maynung mit gewalte empfelhen, sich von 

10 den dingen zu undersprechen, also das wir verneinen mügen iuwern 
willen und maynung darinne; das wollen och wir mit willen in 
allen Sachen umb iuwer lieb verdienen als denne billich ist. Geben 
zu Ulme von unser allen haissens und bcvelhens wegen uf suntag vor 
Valentini anno Domini M quadringentesimo tricesimo. 

15 Aussen: Den ersamen und wysen Gemainerrychsstetterautsbotten 
den burgermaister und rate der der veraynung in Swaben, als wir 
stat Hailprunn unsern besundern uf die zytte zu Ulme by ainander 
guten friünden. gewesen syen. 

527. Kunz Rottenbure genannt Schwarzkunz, vergleicht sich mit 
20 der Stadt Heilbronn, verspricht, die 10 Gulden, die er als Heute be- 
kommen, als Fritz Gerhard zu Hassmersheim ein Schiff der Stadt 
mit Schleiern und andrer Ladaug genommen, je auf Weihnachten in 
3 Zielern zurückzugeben und schwört Urfehde. — Siegler Junker 
Bernold von Thalheim. — lFlo (suntag vor sant Peters tag kathedra) 
25 Febr. 19. 

Heilbronn 194, Fehden II 2. Or., Fg., Siegeleinschnitt. 



52H. Kunz Brawngsen, Bürger zu Heilbronn, von der Stadt 
wegen seines Handels mit den Bürgern Feter Husen, Klaus Hertelin, 
Bernhard Bogner und Feter Ilde ins Gefängnis gelegt, schwört mit 
30 seinem Bruder Hans, Bürger zu Heilbronn, mit Klaus RiUche, Bürger 
zu Wimpfen, Hanmann, Knecht des Wetzelhausen daselbst, und Kunz 
Xcgefin von Ellwangen, nie mehr gegen die von Heilbronn zu schaffen, 
an den genannten Gegnern sich nicht zu rächen und seine Beleidigungen 



l ) Schon 142'J Okt. 14 (frytag vor Gallen tag) bat Ulm um Kundschaft 
über Konrad von Weinsberg, lleilbronn 325, 2. Or. 

Wttrtt. Ge B chicht*quellen V. 17 
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1430 März 2 — Au«?. 23. 



zurückzunehmen. — Siegle r Junker Bemold von Thalheim der ältere. 
— 1430 (chinderstag vor dem wissen suntag) Marz 2. 

Heilbronn 274, Urfehden 25. Or., Fg. mit Siegel. 

o29. Die Stadt Heilbronn verkauft an ihren Mitbürger und 
Ratgesellen Hans Eyrer und seine Frau Agnen 35 Gulden Gülte 5 
um 700 Gulden mit der Verpflichtung zum Einlager für 6 Itats- 
Mitglieder, wenn nicht pünktlich bezahlt tcird. — 1430 (Bartholomeus 
abend) Aug. 23. 

Heübronn 42, Passiva 1. Or., Fg., Siegel abgerissen. Aussen u. a.: 
Dele debita bettschuMcn 1496. — Hans Eyrer leiht Michd von Breit und lo 
seiner Frau Katharina von Eicholeheim 60 Gulden, 1426 (sauistaj; vor judica) 
Marz 16 (Siegler Michel von Breit, Marx Schenkel und Jakob Bi tu- kesser ) : 
und nochmals 40 Gulden, 1427 (samstag vor oculi) Märe 22 (Siegler die beiden 
Schuldner), jedesmal zu 5 Prozent. — Michel von Breit hatte dem Heilbronner 
Burger Jakob Samer 150 Gulden ge'iehen, mit lo Gulden und dem Ertrag 15 
eines Weinbergs bei Böckingen zu verzinsen. Siegler die Heilbronner Richter 
Hans Berlin und Berthold Bellinger. 1423 (»amstag vor oculi) Mär: 6. — 
1432 (tlun'lerstag nach brharta tag) Jan. lo entlehnt Michel von Breit 150 Gul- 
den von Friedet Brogelin von Öhringen zu 77* Prozent, verpfändet dafür u. a. 
die Übermasse ') an seinem Haus. Mit ihm siegeln Peter Feu er genannt Wigmar 20 
und Peter Jeger. — Die vier Schuldscheine Heilbronn Lade 10,2. Or., Fg., 
alle Siegel erhalten. 

530, Die Stadt Heilbronn giebt Erhard Burger genannt Dinkels- 
puhel, Zinnnermann, und seiner Frau Elisabeth die untere Hälfte der 
Wasenmühle mit dem kleinen Haus und dem Flurhöf lein um 24 Gul- 25 
den Zins, auf die Fronfasten verteilt und mit Kreuzerhöhung ange- 
fangen, ate lebenslängliches Lehen; sie sollen mindestens 4 Mahlmühleu 
halten. Walk- und Schleif mühten dagegen keine, letztere höchstens 
zum eigenen Gebrauch. Haus, Stauer- und Mahlwerk und Brücke 
unterhalten .sie allein, das Bett (bethe) auch im obern Teil gemeinsam 30 
mit der Stadt im Verhältnis zur Anzahl der Räder oben und unten, 
dagegen allein, trenn die Stadt die Mühle oben eingehen lässt, n ährend 
die Stadt in allen Fällen das Steinfach allein unterhält; sie dürfen 
nicht mehr Wasser beanspruchen, als die Stadt oben tertrendet, nicht 
mehr Mahllohn (multer) nehmen, als in andern Mühlen der Stadt 35 
Sitte ist, aber darin auch nicht ton der Stadt t erkürzt werden. Von 
der eingeführten Frucht erhebt die Stadt unter den Thoren Zoll. 

') Weil bereits KM) Gulden daraufstehen. 
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Wird das Fach durch Gottes Gewalt oder Herrennot zerbrochen und 
nicht sogleich gemacht, so geht, am Zins ein der Zeit des Stillstands 
d( r Mühle entsprechender Betrag ab. Brennt die Muhle ab, so sollen 
sii die Inhaber bauen und sind t on der Gülte frei ; wollen sie das 

5 nicht, so fällt sie an die Stadt zurück, ebenso nach dem Tod der 
Inhaber, wobei die Erben Hausrat und Vieh ohne Irrung ausgefolgt 
bekommen. Die Inhaber können ihr Recht an einen Bürger icr- 
kauft Ii. iJa Burger frisch zugezogen ist, ist er von Steuern und 
Diensten frei, muss aber versteuern, was er von jetzt an erwirbt; 

10 beim Abzug braucht er das mitgebrachte Gut nicht zu ve ran zahlen. l ) 
Wenn man ihn braucht, soll er der Stadt um Lohn dienen. Streit 
mit der Stadt soll vor einen Bürger als Schiedsrichter, Streit mit 
einem Stadtangehörigen vor dessen Gericht gebracht werden. — 1430 
( dinstag nach Jörgen tag) Apr. 25. 

15 Heilbronn Ladt 26. Gr., Pg. mit Stadtsiegel. 

a ) Bür germeist ?r und Rat von Wimpfen entscheiden in Gütlichkeit zwischen 
der Stadt Heillronn und ihrem Bierger Hans Dinkelsbühl: in der Klage des 
letzteren, dass ihn die Stadf, solange er ihr Bürger gewesen, weil er auf einem 
i litt liehen Tag Hans von Sicking <n und Pfalzgraf Otto Beistand geleistet, ^gebi- 

2(j fangt" und sonst beeinträchtigt habe, in den Klagen der Stadt, die nicht auf- 
gezählt werden, und ihrem Anspruch, nicht- an das kaiserliclte Mandat gebunden 
zu sein, wonach sie ihn lebenslänglich als Bürger sitzen lassen solle: das 
Mandat soll aufgehoben, die gegenseitigen Ansprüche abgtthan sein ; die Stadt 
nimmt ihn auf Bitte Wimpfens später als Burger auf, lässt ihn vorläufig 

25 10*) Jahre als Ausmann Handel und Gewerbe treiben, besteuert ihn aber nur 
wie einen Bürger. — Etwa 144t). — Heilbronn, unteres Gewölbe Lade 32. 
Undatiertes Konzept. 

b) Erhard Burger, Bürger zu Dinkelsbu/U, verzichtet der Stadt Heilbronn 
gegenüber um 120 Gulden auf sein Hecht an der Muhle. — Siegler Konrad 

30 von Böckingen, Kirchherr zu Böckingen, und Hans von Rosenbach. — 1442 
(samstag vor eantate) Apr. 28. — Heilbronn Lade 26. Gr., Pg., das 2. Siegel 
oben beschädigt. 

c) Paul Burger genannt IHnkelsbühl, seine Söhne Hanman und Konrad 
mit ihren Frauen Barbara und Apollonia und seine Schwiegersöhne Eberhard 

35 Kegelin zu Hall und Franz Struss zu Xördlingen mit ihren Frauen Anna und 
Klara teilen das Vermögen Pauls: stirbt eines der vier Geschwister r»r dem 
Vater, so treten dafür dessen Kinder ein, die Söhne erhalten das neue Haus 
im Güsslein neben Christian Weber voraus, jedes erhält lHOo Gulden, Hanman 
hat alle 18t *0, Konrad 600, Anna 700, Klara 800 als Zugeid und Ehesteuer 

40 bereits erhalten, den Best bekommen sii com Hauptgut, das der Vater an Heil' 
bronn und Nördlingen geliehen und wovon er sich die lebenslängliche Nutzung 

al Korrijitrt, ur*pr«* : )lich iteti FuhIU. 

') .Anzahl-* s. S. äfft Anw. 
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H30 Au*. 4 — Aug. 22. 



vorbehält. — 14M (zwolfboten sthiduiig) Juli 15. — Heilbronn, unteres Ge- 
wölbe Lade 32. Or., l'g. t mü Stadtsiegel. 

d) Konrad Bürger zu Heilbronn verkauft einen Zinn an Bernhard Berlin, 
Altbürgermeister. — 14&8 (monta«* vor Jorgen tag) April 17. — Heilbronn 
Lade 20 V. A 3. Or., Siegel unter rapierdecke. & 

e) Tierselbe und seine Frau Apollonia Merklerin haben ron der Stadt 
um 76ö Gulden ein Leibgeding ron 72 Gulden gekauft, wovon jetzt 4 mit 
40 Guide» abgelöst werden, damit sie ihre Schulden bezahlen können. — Siegler 
der Aussteller, Ilafan von l'halheim und Dietrich von Tiefenbach. — litis 
(Mathtcus aubent) Sept. 20. — Heilbronn Lade ö4. Or., Vg. mit Siegeln. 10 

*?f?/. Bürgermeister und Rat ron Heilbronn an den Reichserb- 
kämmerer Konrad von Weinsberg : bedauern, sein zu G undelsheim 
mitgeteiltes Begehren nicht erfüllen zu können, da er selbst wisse, in 
welchen Schaden ihre Stadt seiner Zeit von solchem gekommen, und 
da ihre Vorfahren deshalb bestimmt haben, solches nicht nur ihm, 1& 
sondern männiglich gegenüber nicht mehr zu thun, und bitten, es nicht 
übel zu nehmen, da sie es bei der Gemeinde- nicht durchbringen u)id 
ohne diese nicht handeln können. — I i 30 (fritag nach Peters dag ad 
vinctila) Aug. 4. 

AU*recht, Weinsherger Begesten (Hs. auf der k. off. Bibliothek) B. 2. 36*/. 20 
Ebenso Wimpfen Aug. lo. Or. in Öhringen. Xach Albrechts Vermutung handtlt 
es sich um eine Bürgschaftsleistung. 

532. Konrad Egrer zu Speier und Hans Egrer zu Hedbronn, 
Gebrüder, verkaufen ihren Teil und ihr Recht in der Dorfmark Bol- 
lingen, die Hälfte an Vogtei und Gericht, ein Drittel an allem Zehnten 2b 
und 2 Pfund Gülte ron einem Drittel dieses Drittels, das Elsa und 
Anna ron Malmsheim, Schwestern, Klosterfrauen zu Frauenzimmern, 
innehaben, ihren Wald und alle Güter daselbst und ein cormals den 
Feuern gehöriges Gütfein zu Neckargartach um lö<>0 rheinische Gulden 
an das Spital zu Heilhronn und quittieren der Stai/t. — Sieglet- die 30 
Aussteller, Heinrich ron Heimberg and Konrad Muiizmeister genannt 
Vetzer. — 143o (dinstag nach frauwen tag wurzwihung) Aug. 22. 

Heilbronn Stiftungspß gngistratur, Kasz. 127. Or., l'g. mit Siegeln. 

(U Dieselben versprechen zu grösserer Sicherheit des Spitals, die Guter 
eufig zu wehren, dass sie nicht Leiten seien. Siegler di- Aussteller und ihre 35 
Vettern Hans genannt Kleinhans und Gewin Gemminger, Richter zu Heilhronn. 
— 1430 (Bartholomen* abend) Aug. 23. — Ebd. Or., Pg., rft.v Kleinhans Siegel 
an letzt ir Sttlle abgerissen. 
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b) Die genannten Klosterfrauen verkaufen ihr Neuntel am Zehnten um 
y:> Gulden an das Spital, ihr Kloster (Priorin Adelheid Rygin), welcltes das 
Geld eingenommen, übernimmt mit Genehmigung des Obern, des Abu Heinrich 
von Hailfingen zu Bebenhausen, die Pflicht der Fertigung auf Jahr und Tag, 
5 verspricht die 95 Gulden herauszuzahl n oder als eirige Gülte 5 Prozent Zinn 
davon zu entrichten, irenn es den Zehnten im Recht verliert oder seiner Ferti- 
gungspflicht nicht genügend nachkommt. — Siegler der Abt, das Kloster und 
Vogt Gerlach zu Brackenheim. — 1430 (frytag nach Lucio) Dez. 15. — Ebd. 
0r., Pg. 

10 #33. Markgraf Bernhard von Baden an Pfalzgraf Ludwig: 

teilt mit, dass ihm Hans von Remchingen, sein Vogt zu Besigheim, 
und seine Bürger daselbst einen Brief von Ludwig zugeschickt haben 
des Inhalts, sie sollen vom Grafen von Wirtemberg entscheiden lassen, 
ob ihr oder der Ileilbronner Angebot das billigere sei, und wenn 

15 Heilbronn ihn ( Ludwig) bitte, müsstc er laut der Einung l ) behilflich 
sein; antwortet darauf, die Besigheimer haben den Grafen um An- 
setzttng eines Tages gebeten, die Stadt Heilbronn könne sich damit 
begnügen, er hoffe, dass die Einung nicht darauf laute, dass der 
Pfalzgraf der Stadt wider Recht helfen müsse, und bittet die Stadt, 

20 zu weisen, dass sie seinen Leuten Recht widerfahren lasse. — Baden 
[Lipo (fcria qnarta post Remigii) Okt. 4. 

Heilbronn 253, Baden. Gleichzeitige Abschrift, nicht f>>: Siegelspuren sind 
nicht vorhanden, die Einschnittt deuten zwar auf einen Streifen, auf den da* 
SiegJ aufgedrückt wurde, rühren alter wohl davon her, dass der Pfalzgraf da* 
25 Schreiben in einem andern Brief verschlossen an die Stadt schickte. — lieg.: 
Fester. Markgrafen von Baden n. 4344 nach Jäger 1, /<s~. 

a) Stricker von Sickingen zu Scheuerberg tädingt zwischen Hans von 
Remchingen, Vogt zu Besigheim, und denen von Heilbronn wegen eines Erbes, 
herrührend von Eher/in vom Stein zu Besigheim, nachdem d-s letzteren Leute 

30 mit dem zu Heilbronn erlangten Urteil nicht zufrieden beim Vogt geklagt hattet» 
und es darüber zwischen den Amtleuten des Markgrafen von Baden, n/imlich 
dem genannten Vogt und dem Schultheiss zu Besigheim, und der Stadt zu 
Fiindschaft gekommen war: dass die von Besigheim an der Feindschaft schuldig 
seien, dh vott Heilbronn also für ihren Schaden vom Erbe HM) Gulden behalten 

35 dürfen, w-nn sie ihnen nicht sonst bezahlt werden. — f 14)31 (sainstag vor 
niyttt'aston) Mtirz lo. — Ebd. (Jr„ Siegel unter Papkrdecke. 

#34. Hans Vogler, gesessen zu Hedbronn und daselbst Hans 
Bullikein genannt, der von seinem Herrn Kourad roll Weinsberg als 
Eigenmann und Gotteslehen zurückgefordert und vom Rat aus der 

l ) Si bv n. 4SI. 
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Stadt gewiesen norden aar, erhält auf Fürbitte ehrbarer Leute von 
seinem Herrn die Erlaubnis, sein Wesen zu Heilbronn zu haben und 
Bürger daselbst zu werden, zahlt dafür 67/ Malter Haber und ist 
dann ron jedem Anspruch t on seifen derer von Weinsberg frei, ebenso 
nach seinem Tode auch seine jetzige Frau Anna Drescherin und eine > 
etwaige zweite Ehefrau und seine Kinder, dagegen lebt das Leibeigen- 
>chaftsverhä/tnis für ihn und seine Kinder wieder auf wenn er von 
Heilbronn fortzieht. — Siegler die Junker Peter von Berlichinejen, 
Hans Eigerer und Peter Wigmar (auf dem Siegel: Fuir), Bürger 
zu Heilbronn. — 143(t (mitwoch vor Gallen tag) Okt. 11. 10 

Albrecht, Weimberger Uli. (Ha. auf dir k. Off. Bibliothek) X, 7'lb nach 
ffr. in Öhringen. 

'535. Margarete von Helmstadt, Witwe Grafts von Eschenau, 
erwirbt vom Deutschmeister Eberhanl von Seinsheim und dem Deutschen 
Haus zu Heilbronn das Haus an ihrer Kirche, das bisher Hans l.> 
liuwelin innegehabt, um ■/# dulden als Leibgediug und bedingt für 
ihre Erben das Wohnungsrecht bis Kiliaui nach ihn in Tode aus. — 
Siegfer die Ausstellerin und Peter Fiurer genannt Wgckmnr. — 143a 
(Simonis und Judas) Okt. 2s. 

Lehen- und Bettandhriefe der Kommende Utilbronn S. lol. 20» 

a) Johann ron Xijipmburg. Komtur, und die Bruder dm Deutschen 
Haute* geben dimes Haus tauf dem Kirchhof mit Garten und einem klanen 
Haus dabei) um du Gulden an Bernhard Berlin und seine Krau Margaret 
ah Leibgediug und erlauben, ihr II oft hör cn benutzen und ein Thürlein in den 
Hof durch die Mauer zu brechen, nenn sie ein Pferd halt-n. — 1431* (remi- 2> 
niscM-re) März 1. Khd. H>4. 

ÜSfi. Hans Merklin, Kunz Hermann und Peter Clin erhalten 
vom Komtur Jost von Venningen und den Brüdern des Deutschen 
Hauses ihr Fischwasser bei Sontheim, das bisher Klaus Merkler und 
der Ulin innegehabt, auf 24 Jahre zu Lehen um 40 Pfund Heller 30- 
Heilbrunner Währung und 3 dulden rheinisch Zins nud mit der 
\'rij>ßichtuug, an den gemeinen nud Ordensfasttagen, den Freitagen 
und im ganzen Advent »in dazu gemachtes Körblei n voll Fischen, 
halb gute halb gemeine, wenn es keine Fische giebt, dafür 1 Pfund 
Heller, aber höchstens 4 Hhnal jährlich, zu liefern. Die Deutsch- 35 
la rra haben ihnen jährlich 3 Fuder Aste und 2 Fuder Zanuhofz (est- 
holz, etterholz) ans II risse r zu führen, die nach ihrer Anweisung zum 
Bau am Wasser und zu Fachen zu verwenden sind, dürfen jährlich, 
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ehe die Fischer schneiden, auf dem Weideich zu Sontheim, das n ie die 
künftig entstehenden den Fischern gehört, lo Sehäube Bänder schneiden 
lassen, können aber nichts beanspruchen, nenn der Neckar das Weidach 
fortnimmt. Die Fischer dürfen nichts verlangen, wenn der Neckar 
5 abnimmt, ihn nur mit Erlaubnis ableiten und keinen Gesellen halten. 
Wenn einer von ihnen zu Heilbronn Bürger wird oder anderswohin 
fortzieht als nach Sontheim oder Horkheim, scheidet er aus dem Ver- 
trag aus. — Siegler Gerhard von Thalheim und Stricker Sturmfeder. 

— 1430 (Martini) Nov. IL 

10 Lehen- und Bestandbriefe der Knmmendt Heilbronn S. 47. 

537. Peter Schnider ton Oftersheim, von denen ton Heilbronn 
wegen eines nächtlichen Mordversuchs an einem Bürger, Heinz Bochler, 
ins Gefängnis gelegt, wird auf Bitten seiner Herrn, derer von Gmünd, 
gegen Urfehde und das Versprechen, etwaige Klagen gegen Bochler 
15 vor das Heifbrouner Gericht zu bringen, freigelassen. — Siegler Junker 
Konrad von Wittstatt und Junker Sefrid von Gochsen. — 1430 (fri- 
tag vor sant Kathrinen tag) Nov. 24. 

Dieses und die folgenden Aktenstücke in Heilbronn, die meisten : 274 Ur- 
fehden 25 und 29, einige : 273 I 1) 2 und Lade 3H, 18 und 3o. 

20 &) Htnslin von Hühnerberg, von der Stadt wegen seiner Missethat in 

den Turm gelegt, schwört Urfehde. — Siegler Junker Konrad von Stetten und 
Dietrich von Tiefenbach. — 1441 (Philips und Jacobs aubent) Apr. 3<ß. 

b) Heinrich Mosbach, der teegen eines ihm von dem Juden Fifel r.r- 
dorbenen Pfordt* der Stadt Feind getcorden, söhnt sich unter Vermittlung Wip- 
25 rechts von Helmstadt des jungen mit ihr aus und wird von Fifel entschädigt. 

— Siegler Wibrecht. — 1441 (mitwoch nach jubilate) Mai 10. 

ei Heinz Symot von Vemnberg, gewesener Diener der Stadt, in den 
Turm gelegt, weil er seinen Hämisch dem Misset hüter (lläuber) Peter Grünig 
geliehen, wird gegen Urfehde freigelassen. — Siegler Junker Hans von Hosen- 
30 baeh. — 1441 (samatag nach Lucicn tag) Dez. 16. 

dl Klaus Gliiwer der junge und seine Frau Katharina, Bürger zu Heil- 
bronn, wegen Ungehorsams ins Gefängnis gelegt, werden gegen das Versprechen, 
der Entscheidung des liats zwischen ihnen und Kunz Störe nachzukommen, 
nichts gegen die Stadt zu thun und Klagen gegen die Ihrigen vor das Stadt- 
35 geeicht zu bringen, freigelassen. — Bürgen: Klaus Glüwer der altere, Hans 
Stierlin, Metzger, und Hans Schell, Kürschner, Bürger zu Heilbronn. — Siegler 
Ktmrad von Böckingen, Kirchften zu Böckingen, und Jörg von Hambach zu 
Heilbronn. — 1445 (montan nach tronlichnams tajj) Mai 31. 

e) Kunz Degen, Schuster, Bürger zu Heilbronn, schwört Urfehde. — 
40 Siegler Konrad von Bockingen. — 144i> (mviitag vor Syinons und Judas tap) 
Okt. 25. 
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f) Hans Elblin, Bürger zu HeUltronn, wird auf Bitten seinen Vaters 
Hann und seines Bruders Kunz freigelassen. — Siegler wie vorhin. — 1466 
(Katheriu abent) Nov. 24. 

g) Hein- Rülin, gebürtig ton Langenau, jetzt zu Obergruppenbach, der 
ein halbes Bind gekauft und verkauft, aber nicht bezahlt hatte und deshalb 5 
von der Stadt ins Gefängnis gelegt worden war, wird auf Bitten seines Herrn, 
des Junkers Wolf Grecke, freigelassen. — Siegler der Junker. — 1448 (frytag 
uaoh fronlichnamstag) Mai 24. 

b) Der Jude Mordache zu Heilbronn, xregen Beleidigung der Juden Mose, 
Schmole und Schulkhtpfel, mit denen er vor dem Bat gestanden, ins Gef Unguis 10 
gelegt, wird gegen einen judischen Kid, deshalb nichts gegen die Stadt und Mose 
zu t/tun, freigelassen. Siegler Junker Konrad von Stetten. — 145t) (Niclaus 
abent) Dez. 5. 

I) Klau* Meydbach von Hall wird auf Bitten der Stadt Hall und seiner 
Verwandtin freigelassen. — Siegler Junker Konrad von Stetten. — 1451 (Fabeanu.s 15 
und Sebastian n» tag) Jan. 20. 

kl Rudolf Enslin von Gmünd, der lange der Städte Feind gewesen war, 
sühnt sich mit ihnen unter Vermittlung Heilbronns und anderer Freunde aus 
und verspricht, 5 Jahre nicht wider sie zu sein, ausgennmm-n den Fall eines 
offenen Krieges im Dienste eines Herrn. — Siegler wie vorhin. — 1454 (frytag 20 
nacb (lallen tag) (Pkt. 17. 

I) Jakob Schmaldienst von Westheim söhnt sich mit Heilbronn aus. — 
Siegler Dietrich von Tiefenbach und Rafan von Thalheim. — 1455 (mitwocli 
vor judioa) März 19. 

m) Bushans, von Eberhard von Xeipperg, Vogt zu Heidelberg, zu Heil' 25 
lironn ins Gefängnis gebrac/U, wird auf Vertrendung der Stadt am Leben und 
frei gelassen und schwört ihr Urfehde (nach einer hier erwähnten Urkunde 
auch dem Eberhard). — Siegler Junker Hans vom Stein zu Ar neck. — 1455 
(diustag nach Michel tag) Sept. 3<>. 

n) Hans Ahelfinger der jüngere von Calw. Diener der Stadt, wegen Gottes- 30 
lästirung in den Turm gelegt, verspricht, bis in einem Jahr seine 28 Gulden 
Schulden an die Stadt zu bezahlen und sich wieder zu stellen. — ■ Siegler die 
Junker Konrad von Stetten und Dietrich von Tiefenbach. — 1459 (Vineenciu:* 
tag) Jan. 22. — Ebenso, doch ohne Erwähnung der Schulden, 2 Tage darauf 
(mitwoch vor I'auls tag als er bekert worden ist); sein Bruder Hans der ältere 35 
beschwört die Urfehde ebenfalls — Siegler wie vorhin. 

o) Konrad l ngstiim wird gegen Urfehde und das Versprechen, in t> 'Tagen 
von Frankenbach w (/zuziehen, freigelassen. ~ Siegler Konrad von Stetten. — 
1461 (Mathias tag) Febr. 24. 

p) Stephan Haim von Augsburg, der bei Beraubung der Stadt mitge- 40 
holfen. wird gegen Urfehde freigelassen. Bürge sein Vatrr Heinz Haim. Siegler 
Hans von Knöringen der alte. Vogt zu Burgau, und Hans Schenk zum Schenken- 
stein. Zeugen Hans Gleich und Michel Koch, beide Lederer und Bürger zu 
Augsburg. — HCl (mitwoch nach jubilate) Apr. 2t*. 

q) Knnrad Burig { liierig), Bürg r zu HeWrronn, wird gegen Urfehde 45 
freigelassen. — Sitgler Kaspar Mettelbach. — 14d7 (Mathias anbeut) Febr. 23. 
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r) Wolf Steinmetz von Worms ebenso. — Siegler Rafan von Thalheim 
and Hans Tubler, Amtmann Ludwigs von Bayern. — 1469 (samstag nach aller- 
hci Ilgen tag) Nov. 4. 

8) Kunz Rabolt von Dannenberg verträgt sich unter Vermittlung seines 
5 Vetters Horneck von Hornberg mit der Stadt Heilbronn und verspricht, 10 Jahre 
lang nicht wider sie zu sein. — Siegler die beiden genannten. — 1469 (montag 
nach Martins tag) Nov. 13. 

t) Andreas Renk von Regenbach genannt Koch, als Helfer des vsrstorbimn 
Hann von Wehingen Feind der Stadt Heilbronn, wird freigelassen gegen das 
10 Versirrechen, nicht mehr wider sie zu sein, ausser er müsste wegen seines Dienstes, 
und dann abzusagen. — Siegler Junker Hans vom Sand. — 1470 (samstag 
nach liechtmess) Febr. 3. 

u) Leonhard Gschwind. Müller, von Mediingen, gewesener MühlkneclU 
der Stadt Heilbronn, wegen Veruntreuung von Mehl in den Turm geworfen, 
15 wird in Anbetracht seiner unerzogenen Kinder freigelassen, muss aber versprechen, 
von HeilWonn wegzuziehen, sofort über den Rhein zu gehen (ein nacht nit sin. 
da ich die ander gewesen bin) und jenseits desselben zu bleiben, bis ihm dir 
Rat die Rückkehr gestattet. — Siegler Phille Stumpf vom Deutschen Orden, 
Baumeister des Deutschen Hauses zu Heidelberg, und Junker Hans Erer der 
20 junge. — 1473 (montag vor l'angracäo) Mai 10. 

53H. Swicker von Sickingen zu Scheuerberg schlichtet einen 
Stnif, zu hchtn Heilbronn und Jörg Feuer wegen eines Fach*, Werth 
und Wgdachs im Seckur zu Horkheim: die Parteien verzichten auf 
ihre Ansprüche und tragen die Kosten selber. — 1430 (dunderstag 
25 nach Lucie virginis) Dez. 14. 

St.A. Heilbronn 1, Neckar, Flosswesen. Or., Pg. mit Siegel. Über den 
Besitz der Fewer in Horkheim vgl. das Lehenbuch Eberhards des Greiners ( ed. 
Schneider Vjsh. lf>sö>4b und 33 a ; K lanzinger Zabergüu 4, 32 und zwei Urkun- 
den im St.A. (Stadt und Amt Weinsberg) : Graf Eberhard von Wirt emberg belehnt 
3t» Gewin Für, Bürger zu Heilbronn mit dem fialben Hof zu Horkheim um wöchent- 
lich 5 Heller Fische Zins, in der Fastenzeit das Doppelte. Urach (1412 Ju- 
lians tag in den wiheunähten) 1411/ Dez. 27. — Graf Ulrich eignet Jfirg 
Für von Heilbronn diesen Hof. Kürtingen 1461 (donrstag nach Vytz tag) 
Juni 18. 

35 539. Hans Midier, Zimmermann, wird t on der Stadt Heilbronn 

gegen Taglohn und 10 Gulden jährlichen Sold zum Werkmeister und 
Duner bestellt und verspricht, treu zu dienen, in ihren Geschäften 
zu reisen und in Sachen gegen sie oder die Ihrigen vor Hat oder 
Gericht zu gehen. — Siegler Junker Burkhard von Wittstadt. — 

40 1131 (dinstag vor Prisee virginis) Jan. Vi. 

Heilbronn 85 I B. 1. Or., Fg.. Siegel abgerissen. 
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tt) Albrecht Brethe von Herbolzheim verspricht, der Stadt Heilbronn gegen 
freie Kost (wenn er in der Stadt ist, Kost im Spital wie die Spitalknechte, da- 
zu eine Mass Wein) und 'J Gulden Sold ein Jahr als MarstallknecfU zu dienen 
und bei Klagen gegen Stadl oder Bürger ror ihr Gericht zu gehen und wird 
darauf vereidigt. — Siegler wie vorhin. — 1431 (kerzwilumg) Febr. 2. — Heil- 5 
bronn 226. Or., Fg., Siegel abhangend und oben beschädigt. 

b) Kunz Trometer con Bonfeld, Türmer der Stadt Heilbronn, der Uber 
.seinen Sold verschuldet ist, verpflichtet sich, noch ein Jahr im Dienst der Stadt 
zu bleiben um 20 Gulden und 4 Wagen Holz und, wenn er sich gut hält, jede 
Fronfasten 1 Malter Korn, verspricht eidlich Gehorsam, treue Dienste, Bezah- 10 
Jung seiner Schulden und will ohne ihr Wissen nicht von ihnen scheiden. — 
Siegler Junker Michel von Breit. — 1433 (sontag nach obrosten tag) Jan. IL 

— Heilbronn 70, XXIX B. Or., Pg. mit Siegel. 

c) Die Stadt Heilhronn bestellt Meister Hermann auf 3 Jahre zu ihrem 
Pflaster-, (? pfalster), Büchsen- und Grabmeister mit Verpflichtung zu Diensten IT) 
im und ausser der Stadt gegen freie Verköstigung bei Belagerungen und Kri ■</.«• 

; ilgen (peses und reise), jährlich 3 Pfund Rechenpfennige Lohn, jedes (Juatembcr 
ii Schilling, freie Herberge, Brennholz nach Bedarf besonderen Taglohn bei 
Tagwerkarbeit. — 1438 ahlstag) Aug. 5. — Heilbronn 111, Zeughaus 1. 
Gleichzeitige unbeglaubigte Aufzeichnung. 20 

d) Peter Hermann von Öd tu im, gewesener Diener und Marstallknecht der 
Stadl Heilbronn, wird, weil er nicht ihres Willens gewesen, vereidigt, nicht mehr 
gegen sie und die Ihrigen zu sein, Klagen gegen die Stadt vor den Bat zu 
Wimpfen, gegen die Ihrigen vor deren Gericht, gegen Wimpfen vor den Rat 
von Heilbronn oder Weinsberg zu bringen. — Siegler Junker Burkhard von 25 
Wittstadt. » 143b (Katherin tag) X'ov. 25. — Heilbronn III, Marstall. Or., 
Pg. mit undeutlichem Siegel. 

e) Pfifferheinz tritt auf ein Jahr in den Dienst der Stadt Heilbronn mit 
Pfeifen und Reiten, verspricht, ohne Genehmigung des Rats keine Nacht aus 
der Stadt zu gehen, demselben gehorsam zu sein, nichts anderes zu treiben, 30 
gegen die Ihrigen Recht vor dem Schultheiss und Gericht zu Heilbronn zu 
nehmen, bekommt dafür 30 1 /* Gulden und freie Verköstigung bei Diensten ausser- 
halb der Stadt und wird darauf vereidigt. — Siegler Hans von Bosenbach. — 
1430 («linstag nach letare) März 17. — Heilbronn 226. Or., Pg. mit Siegel. 

f) Meister Hans Büchs .nmeister von Ingolstadt dient der Stadt 1 Jahr 35 
als Büchscnmeistcr (macht Buir fr, Feuerpfeile u. s. w.) um 2 Schilling Tag- 
lohn und 6 Gulden Geschenk. — Siegler Junker Hans von Rosenbach. — 1442 
(riinstag nach Kilians tag) Juli lo. — Heilbronn 111, Zeughaus. Or., Pg. mit 
Siegel. — Derselbe, jetzt Büchsenmeister tu Frankfurt, quittiert der Stadt Heil- 
bronn über Entlohnung für seine Dienste. — Siegler Hans Kyrer der jüngere, 40 
Altbürgermeister, und Ulrich Kenninger. - 144* (samstag nach Jacobs tag) 
Juli 27. — Heilbronn 226. Or. mit Siegeln unter Papierdecke. 

g) Wenzel von Ems (Eint*?) verspricht der Stadt Heilbronn, um 52 Gul- 
den und freie Verköstigung bei Diensten ausserhalb der Stadt ein Jahr zu 
dienen, ihr*: Geheimnisse, Rüstung, Vermögen, Wesen und Rate zu verschweigen, 4.~> 
im Fdd und bt.i Belagerungen zu helfen und sich zu Botschaften verteenden 

zu lassen. — Siegler Konrad von Bockingen, Kirchherr zu Böchingen. — 1440 
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(»ampstag nechst vor Osswald« tag) Aug. 2. — Derselbe quittiert aber Ent- 
lohnung für seine Dienste im Krieg der Fürsten, Herren und Städte. — Siegler 
der Aussteller und Hans Eygerer der alte. — 1457 (raontag nach Kilians tag) 
Juli 11. — Heide Stücke Heilbronn 226, das 1. Or, Fg., Siegel abgegangen, 
5 das 2. Or. mit Siegeln unter Papierdecke. 

h) Diepold Yser quittiert der Stadt über seine Entlohnung als Büchsen, 
meister im letzten Jahr. — Siegler Junker Konrad von Stetten. — 1460 (frytag 
vor Marion Magdalenen tag) Juli 17. — Heilbronn III, Zeugltaus. Or., Siegel 
unter Papierdecke. 

10 0 J)'*< Stadt Heilbronn giebt ihrem Rüchseime ister im letzten Jahr, Hans 

IV endeck von Speyer, das Zeugnis, dass er sich im Krieg der Fürsten und 
Herren gegen den schwäbischen Städtebund, besonders während der Belagerung 
Heilbronns, mit Büchsengiessen und Schiessen und auch sonst wehrlich und 
kecklieh gehalten habe und in Freundschaft geschieden sei. — Eod. d. — Heil- 

15 bronn 3ol, gleichzeit. Abschrift, durchstrichen. 

k) Die Stadt Heilbronn bestellt Meister Friedrich Schrynner auf 12 Jahre 
zu ihrem Büchsen- und Werkmeister, giebt ihm im Winter 24, im Sommer 
■H) Pfennig Taglohn, 12 Gulden Sold, Kappe oder Rock wie die Schützen 
tragen, freie Verköstigung bei Diensten ausser der Stadt und Abgabenfreiheit, 

20 ausser er erwerbe Güter in der Mark, die er ein Jahr nach seinem Wegzug an 
einen Bürger zu verkaufen hat, und rechnet ihr Guthaben in 12 gleichen Katen 
ab. — 1453 (»ampstag vor nffarttag) Mai 5. — Heilbronn 111, Zeughau*. Gr., 
Pg. mit Stadtsiegel. 

I) Ebenso Hans Ryser, Zimmermann, von Waiblingen auf 2 Jahre t<.r 

25 erhält 18 bezw. 26 Pfennig Taglohn, ist abgabenfrei, hat aber die gewöhnlichen 
Zolle, Mü/d-, Um-, Boden-, Wäg- und Messgeld zu entrichten). — Undatiertes 
Konzept ebd., nach der Schrift um 147o. 

.540. Graf Bernhard von Eberstein belehnt Hann von Böchingen 
mit dtn (iiltern, die dessen Vater und Vorfahren von ihm und seinen 
30 Vorfahren zu Mannlehen gehabt, l U an der Vogtei zu Böchingen mit 
Haber und Hühnern, 4 und 17 Schilling Zins, H Mannen, Vi des 
Gerichts, V» im Uate ohne ein Siebtel und Vs im Huntrich ohne ein 
Siebtel [je *!uj. — 1431 (quasi modo geniti) Apr. 8. 

St.A. Heilbronn I, Böckingen. Or., Pg. mit Siegel. 

35 fi/ Hans von Rückingen huldigt für das Lehen, das er vom Grafen inne- 

hat. — Am gleichen Tag. — Ebd. Or., Pg. mit Siegel. 

b) Konrad von Röckingen, Kirchherr zu Rückingen, und sein R rüder 
Hans verzichten zu Gunsten der Stadt Heilbronn auf ihre von ihrem Vater Hans 
ererbten Ansprüche auf «» der Vogtei u. s. w., wie oben, die zu dem Mann- 

40 leiten gehören sollt* n, das ihr Vater und dann Konrad von Graf Bernhard von 
Ebersl- in innegehabt, liefern die darauf bezüglichen Urkunden aus und erklären 
alle, die. noch gefunden werden konnten, für ungültig. — Siegler die Aussteller, 
Rernold rem Thalham und Albrecht von Weiler. — 1431 (samstag nach Vits- 
tag) Juni W. — Ebel. Or., Pg. mit Siegeln. 
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c) Graf Bernhard von Eherstein eignet der Stadt lieilbronn die Gitter, 
die Hans von Böchingen von ihm ah Mannlehen innegehabt und die Stadt in 
einer Tadigung an sich gebracht hat. — 1432 (l'lrichs tajr) Juli 4. — Ebd. 
Or., Pg. mit Siegel. Die Urkunde a) ist inseriert. 

d) Konrad von Bockingen, Kirchherr daselbst, erkennt den Vertrag von 5 
1431 Juni Ui nochmals an. — Siegler der Aussteller and Hans Eyrer der altere. 

— 144ti (dunderataff vor cylftusent junkfiwen ta<r) Okt. &>. — Ebd. Or., 
Pg. mit Siegeln. 

S4i, Pfiff Diether von Braunsfeld (Brnns-) verspricht seinem 
Lehensherrn Konrad von Böckingen, die ihm verliehene Pfarrei ye~ 10 
treu zu versehen, an der ihm beschiedenen Pfründe sich genügen zu 
lassen und sie ohne Konrads Wissen nicht aufzugehen. — Sieg/er 
der Aussteller und Heinrich Bruglin, Kapbin zu Weinsberg. — 143 . . l ) 
(Johannis ante portam latinam) Mai 0. 

St.A. Heilltronn I, B<ickingcn. Or., Pg., das erste Siegel abgegangen. 15 

342. Konrad von Weinsberg, lleichscrbkämmcrer, entscheidet 
zwischen der Kommende ( Komtur Jost von Venningen ) und der Stadt 
Heilbronn (diese vertreten durch den Bürgermeister Haus Berlin und 
die Batsmitglieder Hans von Mainz und Virich Nenninger) wegen 
der Almende zu Neckargartach, wovon die armen Leute daselbst die 20 
Nutzung ohne Wissen des Komturs auf lO Jahre verkauft haben, 
als Lehensherr des Dorf s. Der Komtur legt Urkunden vor, eine 
von Konrad von Weinsberg dem altern, der den Komtur um Zu- 
stimmung zum Verkauf der Nutzung der Almende zu Gartach bittet, 
zwei von den 4 Füwern, Bürgern zu lieilbronn, des Inhalts, dass die 2ä 
Gartacher die Almende nicht ohne Wissen des Komturs verkaufen 
dürfen, und eine von Schultheiss und Richtern zu Gartach mit dem 
Siegel des geistlichen Gerichts zu Wimpfen gleichen Inhalts. Urteil: 
Dem Komtur wird das beanspruchte Hecht zuerkannt, doch yiebt er 
für diesmal, für die noch folgenden 7 Jahre, seine Zustimmung. Bei- 30 
sitzer: Heinrich von Helmsfadt, Konrad von Wittstadt genannt Hagen- 
buche, Bahan von Neudeck, Peter von Helmstadt gesessen zu Fürfeld, 
Stricker von Helmstadt gesessen zu Dattenberg (-bnrg), Zeisolf von 
Adelsheim, Peter von Finsterfohe, Heinrich von Fhreubcrg und Endris 
von Grumbach. — Gesclohen zu Jl impfen auf dem Berg. — 1431 
(dinstag vor Vits dag) Juni IX. 



T ) I)ü Einer sind radiert. 
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StJL. Heilbronn I, Bes. zum Deutschorden. Or, Pg., mit Siegel. Das 
Exemplar, da* der Orden bekam: Deutschordens-Neckaroberamt 8. Or., Pg^ 
Siegel abgegangen. 

543. Peter von Bertichingen und Klaus Diemar, Bürger zu 
5 Heilbronn, Zusatzmannen beim Schiedsgericht zwischen den Deutsch- 

Herrn und der Stadt Heilbronn wegen eines Fachs und Weges im 
Neckar bei Sontheim, gehalten von Buprecht Münch von Bosenberg 
mit den Zusatzmannen Heinrich ron Bremen und Wilhelm von Klep- 
sou (Klebsheim) von der andern Seite, urteilen nach eidlicher Aus- 

10 sage ron 17 Kundschaftern, dass der Weg beim Land vor Sontheim 
herabgehe, und von 6 Kundschaftern, dass ilas Fach Böckingen zu 
an das Land vermacht gewesen, ein Koge daran gehangen und Heus- 
löcher durchgegangen seien : der Weg am Fach soll nach Notdurft 
geöffnet, das Fach nach Geradfachs- Weise gerichtet werden. — Siegler 

15 Peter. — 1431 (uff an mentage nach Bant Peters tag ad vincnla) Aug. 0. 

Heilbronn X39, III Konzept. 

544. Fritz Gerhard schliesst unter Vermittlung der Brüder 
Jörg und Zeiso/f von Adelsheim Frieden mit Heilbronn bis Kathedrä 
Petri [Ftbr. 22] und dann auf freie Kündigung. - 1432 (dinstag 

20 nach cruzes tag als es herhaben wart) Sept. 10. 

Heilbronn Lade 38, 14. Or., Siegelrest r. 

545. Sei rid tun Biesingen genannt Osterbronn, Kdelktiecht, und 
seine Frau Anna von KUnuenherg verkaufen au den Komtur Jost von 
Venningen und die Deutschordensbruderschaft zu Heilbronn ihr Drittel 

25 am grossen Fruchtzehnten, ihr Drittel am kleinen, 1 /» und Vn von *fa 
(zus. ll Ui) am Weinzehnten zu Nordheim, alles von Annas Vater Kon- 
rad voit Klingenberg ererbt, früher Lehen, jetzt geeignet, um 14oo Gul- 
den rheinisch, quittieren darüber und stellen als Wehrbürgen Berthold 
und Schwarzfritz von Sachsenheim und Hans von Wittstadt zu Sülm. 

30 — Siegler Anstel/er und Bürgt n. — 14. Vi (mentag nach judica) März 30. 

St.A. Deutschürdens-Neckaroberamt h. Or., Pg., erhalten ist nur das 
X. und 3. Siegel, ersteres abgerissen und an die 5. Stelle angenäht. 

546. Haus Helling, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau Elsa 
stellen ihrer Mutier und Schwiegermutter Margarete Hellingin einen 

35 Schuldbrief aus über 20 ß rh. und vtrj fänden dafür ihr Haus, auf 
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dem bereits Vit Gulden an Hans Lang von Baume rlenbach und ein 
Pfund Bodenzins nach Billigheim, ebenso die der Reifingin und Elsas 
Mutter Kather ine, Rudiger Müllers Hl tue, schuldigen Leibgedinge 
von Vh und 7* Ii Gulden stehen. Wenn das Haus wegen Schulden 
verkauft wird, soll zuerst Hans Lang, dann die Rellingin mit ihren 5 
20 Gulden bezahlt, der Rest für die Leibgedinge verwendet werden. 

— Siegler Peter Zehe und Erlin Ferber, Richter zu Heilbronn. — 
1433 (sampsstag vor Vitus tag) Juni 13. 

Heilbronn 273, I D 1. Or., Fg., das erste Siegel unkenntlich, das sinite 
abgerissen. 10 

($47* Paul Belwin, Hans Belwins Sohn zu Heilbronn, wegen 
seines Verschuldens gegen seine Eltern in Strafe genommen, schwört 
Urfehde. — Siegler Hans Gul, zu Heilbronn gesessen. — 1433 (fri- 
tag vor Michels tag) Sept. 25. 

Heübronn 274, Urfehden 25. Or., Fg., Siegel abgerissen. l,~» 

54S. Graf Heinrich von Löwenstein und seine Frau Anna 
Schenkiti von Erbach verkaufen ihren Wald hinter Stettenfels, Hein- 
rieth zu gelegen, um 250 Gulden rheinisch an die Stadt Heilbronn, 

— Siegler die Aussteller und ihre Getreuen Kunz Mangolt und Hans 
Muntzmeister genannt Vetzer zu Löwenstein. — 1433 (donderstag 20 
«ach frawen tag als sie geborn wart) Sept. 10. 

Ihilbronn Lade 11. 1. Or., Pg. mit 4 Sieg 'In. 

&) Graf Georg von Löwenstein, Domherr su Bamberg, icilligt in den 
Verkauf ein. — 1433 (freitag uach frawen tag als sie geporn wart) Sept. 11. 

— Ebd. Or., Pg. mit Siegel. 25 

549. Jost von Venningen, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
Hauses verleihen ihr Haus auf ihrem Kirchhof lebenslänglich an Heinz 
Maingoss um 4 Gulden Zins und bestimmen, das die Kosten von 
Reparaturen und Änderungen, welch letztere er aber nur mit ihrer 
Genehmigung vornehmen dar/) innerhalb des Hauses Heinz, ausser- 30 
halb sie selber zu tragen haben. — Siegler der Komtur. — 1433 
(Martins tag) Nov. 11. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 97. 

550. Eberhard von Seinsheim, Deutschmeister, giebt mit Zu- 
stimmung der Deutschherrn zu Heilbronn deren Haus in ihrem Hof 35 
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mit Scheuer, das bisher Volnutr innegehabt, und ein Stück Garten, 
dem Egen zu gelegen, um 32 Gulden an Peter Legbfried, Priester 
und Pfründtier an der Pfarrkirche, als Leibgeding. — Datum weg- 
gelassen, wohl nicht lange vor dem folgenden Stück. 

') Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Ifeilbronn S. 95. 

a) Nikiaus Buchmüller, Priester und P/rändner an der Pfarrkirche, er- 
wirbt diese Stucke (statt Egen heisst es Buttendörfer) um 40 Gulden bar als 
Leibgeding, erhalt sie aber erst nach Leybfrieds Tod und verpflichtet sich, 
wöchentlich in der Frauenkirche des Deutschen Hause* von jetzt an eine Messe 

lü zu lesen und versäumte Messen nachzuholen. ~ 1433 (Kndris tag) Nor. 30. — 
Ebd. S. 98. 

b) Johann von Nippenburg, Komtur, und die Bruder des Deutschen 
Hauses zu Heilbronn bekamen, dass sie von dem neuen Gang, den sie an Stelle 
eines alten Baus in ihrem Hof vom steinernen Konventshaus bis über das Hof- 

15 thor, Vit Schuh über die Mauer hinaus gebaut haben, diesen Überschuss und 
den neuen Gang vor dem Hofthor draussen bis an das Pfisterhaut mit Unrecht 
besitzen, die Mauer nicht dem Überschuss gleich hinausrücken, und auf die 
Strasse und Almende das Wasser nicht hinausfliessen lassen dürfen. — 1438 
(fritag sant Ulrichs tag deB heiligen hischofs) Juli 4. — Heilbronn Lade 42. 

20 Or., Pg. mit Siegel. 

5Öi, Kaiser Sigmund belehnt Hans Agrer den älteren und 
Kunz Hompsser, die bevollmächtigten Botschafter der Stadt Heilbronn , 
auf Bitten als Lehensträger für die Stadt mit dem Dorf [ Alt- ] 
Böckingen und Zubehör und fässt sich schon von ihnen huldigen. — 
25 Basel 1434 (suntag der da was sant Anthonii) Jan. 17. 

St.A. Neuwilrttembergische Lehen 1. Or., Pg. mit Münzsiegel an schwarz- 
gelber Seidenschnur. Auf dem Bug: Ad inaudatum domini imperatoria Her- 
inannus Ilcecht. Aussen: K> Marquardt» Brisacher. Die Urkunde irurde den- 
noch nicht registriert und fehlt bei Altmann. 

30 852. Gewin Gemminger, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 

Margarethe verkaufen an Johann Jlug von Aschaffenburg, Altaristen 
zu Ladenburg, 5 Gulden Zins von ihrem Haus in der Grüninger 
Gasse neben der Schmürtin und von ihrem Weingarten im Seglach neben 
Hans Oschler. — Siegler Haus Spörlin, Münzmeister, und Berthold 

35 Klupfel, Bichter zu HeUbronn. — 1434 (mailtag nach dem wissen 
süntag) Febr. 15. 

a) Hans Diemar der jüngere von Riechen, Bürger zu HeUbronn, und 
seine Frau Barbara desgleichen von ihrem Haus zwischen Berthold Münch 
und Hans Gaul. — Siegler die Richter Paul Bürger und Jakob Binckesser. 
40 — 1434 (samsdag vur reminiscerc) Febr. 20. 
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b) DU Geistlichen an der Pfarrkirche zu Heilbronn verkaufen an den- 
selben von ihrer Präsenz um ÜOO Gulden 10 Gulden Leibgeding und übernehmen 
die Verpflichtung, nach Meinem Tod für ihn, seine Vorfahren, den Deutsch- 
ordenspriester Johann Hng von Mainz und alle Gläubigen jährlich viermal 
einen Jahrtag zu halten, denselben am Sonntag vorher zu rerkütuien und in die & 
Seelbücher ei mutragen, in der Heiligkreuzkapelle vor dem Sühner Thor wöchent- 
lieh zwei Messen, eine für die Verstorbenen, die andere von der hl. Dreifaltig- 
keü, unsers Herrn Leichnam, unserer lieben Frau oder dem hl. Kreuz zu lesen. 
Strafe bei Versäumnis 5 Gulden für die Feldsiechen. — 143b (frytag nach 
Dyonisii) Okt. 10. 10 

cj Johann von Aschaffenburg, Pfründner zu St. Peter in Ladenburg, 
schenkt die in den beiden ersten Urkunden ertcflhnten Einkünfte an Jttdokux 
Kupferlin, Altaristen in Heilbronn, und bestimmt, dass bei den Jahrtagen auch 
des Nikolaus Cuspes, Pfarrers in Neckarelz, gedacht werde, was der Vertreter 
der Präsenz zusagt. — Zeugen: Nikolaus Cnspes und Egenolf genannt Kleb- 1«> 
sattel, Schultheiss zu Morbach. — Notariatsinstrument ausgefertigt von Nikidaus 
Zadel von Heidelberg. Kleriker der Diöcese Wurms. — Mosbach im Haus de* 
Dekans 1438 Okt. IX. 

Heilbronn Lade 23. Or., Pg., die beiden ersten Urkunden im Auszug, 
die dritte wortlich inseriert. *> 



553. Kaiser Sigmund bestätigt den Juden zu Heilbronn, die 
ihm das Ehrengeschenk zur Kaiserkrönung gesandt, ihre Privilegien 
und verspricht, sie n ährend der nächsten 10 Jahre nicht mit ausser- 
ordentlichen Steuern zu beschweren und ihren Schuldnern keinen Xach- 
lass zu gewähren. 1134 (Mathias tag) Febr. 24. 2» 

Altmann n. 10 012 au* den Reichsregist raturbüehem. 

554. Hofau Isenhut genannt Mctt< •■trafen, Bürger zu Heilbronn, 
und sein liruder Hafen Isenhut der jüngere genannt Kleinrofen 
genehmigen den Verkauf ton 14 l h Morgen Ackern zu Hückingen, 
den Morgen um ci 3 U dulden, durch Heinz Frgenstein zu Hückingen 30 
an die Pfleger des Spitals zu Heilbronn, Konrad Kriech und Berthild 
Klupfel, da die Acker ihnen als Unterpfand, verschrieben sind, und 
verzichten auf diese Verschrdbung. — 1434 (slintag letaro) März 7. 

Heilbronn Stiftungspfltgregistrntur, Fasz. 12<>, c>2. Or.. Pg., die Siegel 
abgerissen. 

555. Hans Berlin mit seiner Frau Margarete, Vaterhans mit 
seiner Frau Elsa, Hans Wernher mit seiner Frau Katharina, gesessen 
zu Obereisesheim, und Klaus Wernher, Bürger zu Heilbronn, mit 
seiner Frau Gitta, reversieren dun Xikolaus Buchmüller, Pfründner 
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am St. Katharinenaltar in der Pfarrkirche zu Heilbronn , über die 
Belehnung mit 4 Morgen Äckern zu Obereisesheim um 2 Sommerhühner 
oder 10 Simri Korn oder Haber Gülte, je nachdem sie sie ansäen. 
— Siegler Peter Fear genannt Wigmar und Peter Husen, Richter 
5 zu Heilbronn. — 1434 (mentag nach jndica) März 15. 

Heilbronn Lade 21, lh b. (Jr., Pg. mit Siegtin. 

556. Albrecht Wolleben zu Heidelberg und sein Bruder Hans 
(die Urkunde ist nur vom ersteren ausgestellt) verpflichten sich gegen 
die Erlaubnis, zu Heilbronn ein Haus um 300 Gulden und einen 

10 Garten zu kaufen, nach Heilbronn zu ziehen und ihr Handwerk da- 
selbst zu treiben, dazu, dass sie Haus und Garten nur zum Kauf- 
preis versteuern, von Thorhut-, Wach- und Auszugsdiensten frei sein, 
wenn sie wirklich nach Heilbronn ziehen, auch Zoll, Boden- und 
Hausgeld und Unterkauf von ihrem Gewerbe wie andere Bürger geben, 

15 das Haus nur an einen eingesessenen Bürger verkaufen sollen ; wenn sie 
bis zu ihrem Tod zu Heilbronn bleiben, sollen ihre Erben das ganze 
Erbe, auch die bewegliche Habe, andernfalls nur den Erlös aus Haus 
und Garten ve ranzahlen. ') — Siegler Hans Berlin, Bürger zu Heil- 
bronn. — 1434 (Johanns tag zu sungihten) Juni 24. 

20 Htilbronn ö'J, VI B 27. Gr., Pg., Siegel abgegangen. 

.5.57. Klaus Schellenberg und seine Frau Agnes zu Böckingen 
reversieren sich gegenüber dem Priester Johann Kremer, Pfründner 
an St. Kilian im Stift Wimpfen, über die Belehnung mit dessen Pfründ- 
hot zu Böckingen tun je 5 Malter Boggen und Dinkel und (> Malter 
25 Haber, 2 Gänse und 1 Fasnachthuhn Zins und 15 Pfennig Wimpfener 
Währung Handlohn (folgt G üterbeschreibung). — Siegler der Richter 
des geistlichen Gerichts zu Wimpfen im Thal. — 1434 (crastino aposto- 
lorum Petri et Pauli) Juni 30. 

St.A. Stift Wimpfen. Or., Pg., teilweise unleserlich, Siegel abgerissen. — 
30 Daselbst ist ein fast ganz unleserlicher Lehenbrief von 1336 von dem Pfründner 
Ludwig Schedel für den Bauern Hartmann über seinen Pfründhof zu Böckingen. 

oo#. Pfalzgraf Ludwig entscheidet in der Klage des Deutsch- 
ordensmeisters Eberhard von Seinsheim gegen die Stadt Heilbronn:*) 

•) Über „Anzahl s. S. 2m Anm. — *) 1432 (feria terria post Laurencii) 
Aug. 12 hatten der Pfalzgraf und seine Hüte zu Heidelberg einen Vergleich 
versucht, die Sache auf 6 Wochen und 3 Tage vertagt, bis dahin sollten die 
Wttrtt. Ge»cblchUquellen V. 18 
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*.) Da der Deutschmeister Urkunden von Kobern, Konigen, Päpsten und 
eine von der Stadt vorbringt, die dem Orden die strittigen Freiheiten zuerkennen, 
wird dieser von jeder Leistung freigesprochen. 

b) Ks ist Kundschaft beizubringen und sind pfälzische Rate dabei zu- 
zuziehen. •> 

c) Die zu Sontheim sollen beweisen, dass sie die Unter gekauft haben 
und beim Kauf vom Zehnten befreit worden seien. 

d) In der Sache tcegen Kollers sollen die königlichen Privilegien beige- 
bracht werden: die Kosten der Heconciliation der Kapelle soll vorlaufig die 
Stadt auslegen; endgültig coli darüber entschieden werden, wenn die Entscheidung 10 
des Bischofs von Würzburg beigebracht wird, wonach die Stadt von Woller 
Urfehde genommen. Wegen der Sontheimer Almende soll ein Untergang vor- 
genommen, wegen des Wassers Kundschaft beigebraettt werden. 

e) Wegen des Weidachs, des Marksteins und der Zinse soll Kundschaft 
beigebracht, die von Heilbronn, wenn sie im Wasser des Ordens fischen, ge- lö 
straft werden. 

Für die Kundschaft wird ein Tag nach Heilbronn bestimmt of mitwoch 
nach cruces tag als e« erhaben wart (Sept. 15). 

Heidelberg 1434 (tri tag nach zwolfboten schiednn^c tag) Juli 16. 

St.Ä. Heilbronn I Bez. zum Deutsch Orden. Or., Pg. mit Siegel. Das 20 
Exemplar für das Deutsche Haus: St~A. Deutschordens-Xeckaroberamt 1. Siegel 
abgeschnitten. 

Vgl. n. 4'J'J. 5(M). öö'h 



559. Desgleichen in der Klage der Stadt yeyen die Kommende: 

a) Da nichts bestimmtes genannt sei. könne nichts entschieden werden. 25 

b) Die Stadt soll den Beweis erbringen. 

c) Bei dem einzigen, den die Stadt benannt habe, soll der Orden nach- 
weisen, dass er in seinem Wasser gefischt habe. 

d) Nach alter Gewohnheit sei Einung zu nehmen. 

e) Der Punkt wird vor den Bischof zu Worms gewiesen. 30 
Für Kundschaft wird ein Tag auf lö. Sept. nach Heilbronn bestimmt. 

— Datum teit vorhin. 

Ebd. Or., Pg. mit Siegel. — Heilbronn 23!) III und 244 Diversa 5 sind 
noch 2 Briefe des Deutschmeisters an die Stallt vom tlinstag nach assumpeionis, 
Aug. 17, und sabbato post Miehahelis, Okt. 1, aus Horneck, und die Antworten 35 
dtr Stadt von ltartholuiuoi und (»alü, Aug. 24 und Okt. Iii. Danach kam es 
am 14. August nochmals zu einer gütlichen Verhandlung vor dem Pfalzgrafen, 
die ohne Resultat verlief: der Deutschm -ist er forderte die Stadt vor einen ge- 
Parteien ihre Forderungen einreichen, soweit sie sich nicht vertrügen. (Gleichzeil. 
Abschrift Heilbronn 244 Diversa 5J Heidelberg 1133 (tVria quinta ante (Jalli) 
Okt. lö lädt der Pfalzgraf einige Ratsherrn von Heilbronn auf Xov. IT zur 
Verhandlung nach Heidelberg (Or. Heübronn 243 Diversa 5). — Uber die 
eineeinen Klagepunkte, die mit der Antwort aufgeführt werden, siehe n. 4M*. 
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umnen Mann mit gleichem Zusatz zu gleichem Hecht, wozu eich die .Stadt, die 
anfangs auf einem Untergang bestanden, nach einer mündlichen Verhandlung 
zu Sülm mit dem Komtur zu Horneck, Johann von Nippenburg, herbeiliess. 
Vmi dem Tag am 15. Sept. ist keine Spur vorhanden, nach diesen Briefen hat 
5 tr gar nicht stattgefunden. 

Vgl n. 499. Ö0(i. 55b. 

560. Georg von Pultendorf und »eine Frau Agnes von Sachsen- 
heim perpfänden der Stadt Heilbronn für (>7 Gulden rückständige 
Steuer und 100 Gulden Anzahlung, die sie vom Gut, das Egen Sieder, 

10 der erste Mann der Agnes, ihr und ihrem Kind Eni in hinterlassen, 
geben müssen, wenn sie nicht bis Martini übers Jahr Bürger werden, 
alle ihre Güter, darunter die, welche Arnold Jtipe für 400, die Hälfte 
des Ladamts zu Heilbronn mit den zugehörigen Äckern, die Lupoid 
ton Leuzenbruun für 200 Gulden verschrieben ist und wovon Ulrich 

15 Neuninger 47 Gulden Zins hat. — 1434 (Franciscen tag) Okt. 4. 

Heilbronn, unteres Gewölbe Lade 42. Or. mit Siegeln. 

a) Die Stadt Heilbronn und Agnes von Sachsenheim schliessen einen 
Vertrag: letztere soll bis Georgii ausziehen, bis dahin ihre und ihres Manns 
Schulden zahlen, itae Gitter in Jahresfrist verkaufen, bis dahin versteuern und 

20 dann veranzahlen. — Siegler Agnes, ihr Bruder Schwarzfritz von Sachsenheim 
und ihr Vetter Hans von Liebenstein. — 1437 (Mathias tag) Febr. 24. — Ebd. 
<tr. mit Siegeln unter Papierdeck;. 

b) Schwarzfritz von Sac/tsenheim und Ytel Walcker der ältere 1 ) beur- 
kunden, dass Ulrich Nenninger, Peter Zehe, Klaus Diemer d?r Junge und Itel 

25 Walcker vom Hat beauftragt worden seien, die Güter zu verkaufen, die Jörg 
v»n Puttendorf und seine Frau nicht gut haben verkaufen können, und mit dem 
Erlös deren Schulden zu bezahlen, in Klagen gegen die Stadt sollen die genannten 
Eheleute vor den Rat zu Wimpfen, gegen einzelne Bürger vor deren Rai und 
Gericht kommen. — Sieglcr die Aussteller und die beiden Eheleute. — 1439 

.130 (t'ritag vor ptingstag) Mai 22. — Ebd. Or. mit 4 Siegeln unter Papierdecken. 

cf Agnes von Sachsenheim giebt, da jetzt die Güter verkauft sind und 
sie krankheitshalber nicht kommen kann, ihrem Mann Vollmacht, die Käufer 
naeh Stadlrecht in Besitz zu setzen und Wehrbärgen zu stellen. — Siegler du 
Ausstelhrin und ihr Bruder Schvarzfritz. — 1439 (fritag "ach der eylftauseml 
35 jungfrawen tag) Okt. 23. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 

odl. Hans Wolke (Volke) der Färber zu Heilbronn und seine 
Frau Margarethe, Selbstschuldner, und Hans Kuder, Berthold Vtz- 
finger und sein Sohn Hans, Wehrschuldner, entlehnen von der Stadt 

l ) In der folgenden Urkunde: Bei Walter von Esslingen, der Agnes 
Schiräher. 
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Heilbronn 100 rheinische Gulden auf 10 Jahre um 5 Gulden Zins 
und entere setzen den Bürgen ihr Färbhaus und ff of mite in der 
Jitdengasse mit Kesseln, Bütten, Pressen, allem Schiß und Handwerks- 
gcschirr ah Pfand unbeschadet der Rechte der Stadt, der dieses für 
»ine ältere Schukl von 100 Gulden verpfändet ist. — Siegler Ulrich 5 
.Venninger und Hans von Riechen, Richter zu Heilbronn. — 1434 
(Luden tag) Dez. 13. 

Heilbronn 41, Aktiva 1. Or., Pg., das 2. Siegel abgeritten. 

&) Die genannten Eheleute versprechen dafür, Haue Utelinger in der 
Kunst des Färbens zu unterrichten, im Siedwerk, Färben von Garn und Tuch, IQ 
in Farben und Zusäteen, und nichts vor ihm zu verbergen. — Siegler Bert hold 
ron Weissach genannt Kantengiesser und Erlin Ferber, Richter eu Heilbronn. 
— 1435 (fritag vor Antlioriii) Jan. 14. — Heilbronn 273 1 D 1. Or.. Pg. 
mit Siegeln. 

562. Johann Steinbrecher von Hall, des wirdigen lobelichen 15 
heiligen sant Anthonien balterer l ) der zweyer termenycn zu Heil- 
bronn und Bruchsal verkauft mit Bevollmächtigung Hugs von Schonem- 
berg, Meisters und Gebieters des St. Antoniushauses zu Eisenheim 
an das Heilbronner Spital die Häuser, Hof und Güter des heiligen 
Antonius, „St. Antoniengütlein* , zu Böckingen, den Zehnten ausge- 20 
Kommen, als freies Eigen um 170 Gulden rheinisch, worüber er 
f/uittiert. — 1435 (samstag vor dem wissen snntag) März 5. 

Heilbronn, Stiftungspftegregistratur, Fasz. 126, o3. Gr., Pg., Siegel ab- 
gerissen. 

ößS. Ludwig vom Wald, zurzeit zu Heilbronn, verkauft an 25 
die Pfarrkirche daselbst 33 x !t Morgen Äcker, 1 Morgen Wiesen zu 
Frankenbach ( auf der Steige beim Bäumlein, am Xiperg, am Lützel- 
feld über den Wimpfener Weg, am Gartacher Weg, auf dem Eich- 
bühel, auf dem Stumpf, auf dem Maler, im Riet, am Bach; neben 
Gütern der Heiligen, Bochselers, Kunz Schulers, der Deutschherrn, 30 
des Spitals zu Wimpfen, der von Gemmingen) um 190 Gulden und 
giebt sie vor dem Gericht zu Frankeubach auf. — Sieglet' der Aus- 
steller, Ulrich Nenninger und Hans Diana r von Riechen, Richter 
zu Heilbronn ; Schnltheiss und Richter zu Frankenbach haben kein 
eigenes Siegel. — 1435 (mitwoeb vor Gerdruten tage) März 10. 35. 

a) 70 auf Üainr. 

v ) — paltencr, Wallfahrer, Bettler. 



Digitized by Google 



1435 Juni 14. 



277 



Heilbronn Lade 21,8 a. Or., Pg. } das erste Siegel abgegangen. Aussen 
<ru* demselben Jh.: Ludwig Muller; aus der 2. Hälfte des 16.: Des Bösshassen 
lehen genant. 



364. Graf Johann von Sulz, Hofrichter zu Rottweil, thut der 
5 Stadt Heilbronn kund, dass er auf Klage Rabatt Hof wart* von Kirch- 
heim die Städte Wärzburg, Ochsenfurt und Kirchheim in die Acht 
des Hof 8 zu Rottweil gethan habe und verbietet jede Gemeinschaft 
oder Hilf leistung. — 1435 (mentag nach Medardi) Juni 14. 

Dieses und die folgenden Stücke Heilbronn 165, Hofgericht III 1—4, 
10 alle Gr. Pg. : das aussen aufgedrückte Hofgeriddsskgel ist meist noch erhalten. 
— Derselbe ächtet: 

ai Wilhelm von Wildenholz (Willen-) auf Klage des Hans, des Knechts 
Wibrechts von Wildenholz. — 1448 (zinstag nach Uregorien tag) März 19. — 
Die Stadt teilt ihm dies mit, damit er wisse, dass er ihre Stadt zu meiden habe, 
l« r > (mentag vor jubilate) April b. 

b) Hans Horneck von Hornberg (bei Triberg) auf Klage Hans Gosten- 
hofas von Speyer. — 14ö7 (sambstag nach Laurentii) Aug. 13. 

c) Hans von Liebenstein, Wilhelm von Wölltoarth und Hans von Bern- 
hausen auf Klage Graf Ulrichs von WirUmberg. — 145S (zinstag nächst nach 

20 Philippe and Jacobe) Mai 2. 

dl Schwarzfritz den jungen, Diether, Hans den jungen, alle von Sachsen- 
heim, Sigfrid von Riexingen und Hans Link von Bönnigheim auf Klage des 
Juden Mosse von Lauingen zu Heilbronn. — 1462 (mitwoch nach letare) 
Mörz 31. 

2b e) Sigfrid von Riexingen, Diether von Sachsenheim, Klaus Epp», Ans- 

hdm Murer, Konrad und Hans Plasse, Hans Link, Gelmtcin Wagner von 
Bönnigheim, Hans Ziegler und Hans Tegmar von Rossigheim und Vogt Gerlach 
zu Brackenheim auf Klage des Juden Mosse von Augsburg zu Heilbronn. — 
1463 (Agnesen tag) Jan. 21. 

•30 f t Fritz, Hans und Kunz von Grumbach, Hans Wittstatt und Hans von 

Leiningen auf Klage Jörgs von Grumbach. — 1463 (mentag vor anuunciacioni») 
März 21. 

g) Peter von Liebenstein auf Klage Mosses von Augsburg. — 146 i 
(Jorgen abend) April 22. 

■35 h> Rafan von Thalham auf Klage Konrad Baumanns, Burgers zu 

Wimpfen. — Eod. d. 

ii Friedrich Sturmfeder auf Klagt Mosses von Lauingen. — 1463 (sams- 
stag vor cantate) Mai 7. 

kj Hans Eppe von Wimpfen auf Klage Hans Kagermayers und Jorg 
40 Schonkinds von Rain. — 1463 (pfiugotaubcnd) Mai 28. 

I) Fritz von Grumbach auf Klage Jorgs von Grumbach. — 1463 (Vits- 
tag) Juni 15. 
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m) Rafan ton Thalheim auf Klage Mosses von Lauingen. — 1463 (zins- 
tag nach Ulrichs tag) Juli 5. 

n) Thomas und Eberhard von Neipperg, Konrad Buninger tu Marbach, 
Hans Huninger, Schultheis» zu Jlsfeld, Vackelhans, Schultheis* zu Schnaitheim 
und Konrad Stolp den jungen zu Öffingtn auf Klage Monges von Augsburg. i> 

— 1463 (aubenil assnmpcionis) Aug. 14. 

0) Lienhart Lohlin von Brackenheim und Klaus Eppe zu Bönnigheim 
auf Klage des Juden Wolf von Iltilbronn. — 1463 (fritag vor l'elagicn tag) 
Aug. 26. 

p) Den er steten auf Klage Hans Scheckenmachers von Stockach. — 1463 lO 
(donrstag nach Lucas tag) Okt. 20. 

q) Hans von Frauenberg den älteren auf Klage Mosses von Augsburg. 

— 1464 (sanistag vor misericordia) April 14. 

r) Kaspar von Hirschhorn auf Klage des Bernhard Kreis von Linden- 
fels. - Eod. d. 15- 

.i) Konrad von Sachsenheim auf Klage des Hans von Helmstadt. — 1464 
(Medard us tag) Juni t>. 

t) Heinrich von Sickingen auf Klage Konrads von Ehrenberg. — 1464 
(Johann aubend baptistc) Juni 23. 

u) Dietrich, Engelhard und Diez von Berlichingen, Jorg von Bosenbach. 2t> 
Simon von Neuenstein. Hans von Bachenstein, Jorg von Wenkheim und Simon 
Horneck auf Klage Peters, Propsts zu Mönchsroth, und zwar Dietrich von 
Berlichingen in die Aberacht. — 1464 (Andres aubend) Xov. 2». 

t) Eitel und Eberhard von Sickingen (dieser zu Hrnzbarh,? Hemsbach 
bei Adelsheim) auf Klage Menlins. Sohns des Juden Wolf zu Heilbronn. — 2T> 

1465 (Oswaldstag) Aug. 5. 

w) Diether von Sachsenhtim auf Klage Mosses von Lauingen in die 
Aberacht. - 1465 (dornstag vor Katherinen tag) Nor. 21. 

x) Friedrich Sturmfeder und Konrad Durner von Dil mau auf Klage 
Wolfs zu Heilbronn. — 146ö (Katherinen anbeut) Nov. 24. 30 

y) Kasper von Hirschhorn auf Klage Katharinas, der Witwe Josls :um 
Horn, Bürgerin zu Speyer. — 1466 (aller hailigen aubend) Okt. 31. 

z) Klaus Eppe und Jos Decker zu Bönnigheim auf Klage Wolfyangs 
von Seinsheim, Hauskovüurs zu Ulm. — 1466 (Barbaren tag) Dez. 4. 

aa> Martin von Adelsheim, Xithard von W olmer shausen, Friedrich von 35- 
Bosenberg, Eitel Erltcin von Steinsfeld auf Klage des Hans von Sickingen. — 

1466 (.Sebastians tag) Jan. 20. 

bb) Balthasar und Heinrich Nippenburg auf Klage des Hans von 
Münchingen. — 1468 (Osualts tag) Aug. 5. 

cc) Auberlin Schiucktrurst zu Vaihingen, Berthold Berz» von l'uter- 40 
riexingen, Henslin Schnider von Grosssachsenheim, Heinrich Schnider, Wernher 
Kalle und Mathis Brodbeck zu Bietigheim, Rynvolt Stainer. Kaspar Mugliugo; 
Sigfrid Müller, Peter Boler und Hans Stump zu Hohenhaslach und die beiden 
ganzen Gemeinden Grosssaclisenheim und Unterriexingen auf Klage des Juden 
Lew zu Pforzheim. — 14b!) (initwoeh nach reininisi-i-r«') Mörz 1. 45- 
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dd) Schenk Albrecht von Limpurg, Vögte, Richter und Gemeinden zu 
Gaildorf, Ober-, Mittel- und Unterroth, Schmidelfeld, Schlots Sulzbach, Laufen 
am Kocher, Rupertshofen und Waibelhaus »> und alle die darin sitzen, Bröckingen, 
Holzftausen, Utzstetten, Frickenhofen, Mittelbronn, Seifertshofen, Kemnathen, 
5 L int hui, Seelach, Welzheim, Thierhauptcn (Durr-), Gilbertshofen, Oberfischach 
und alte, die in die genannten Amter gehören, ausgenommen die, welche Ulrich 
von Wirtemberg, den Klöstern Lorch und Adelberg und Eberhard von Urltaeh 
als Leibeigene zugehören oder sonst zu versprechen stehen, auf Klage Jörgs 
von Enslingen. - 1469 (Marien Magdalenen aubend) Juli 21. 

10 ee) Jörg von Massenbach auf Klage Hans Wabers, Bürgers und Gast- 

halters zu Speyer. — 1469 (Bartholome« aubent) Aug. 24. 

ff) Hans Hüninger, Schultheis zu I Isfeld, und Konrad Stolpe den jungen 
zu Öffingen in die Aberacht auf Klage Masses von Augsburg. — 1469 (Martins 
anbeut) Nov. 10. 

15 gg) Hans ton Frauenberg desgleiclten. — 1469 (Othroare aubeml) Not: 15. 

hh) Eitel von Sickingen, Heinrich von Ottenbach den jungen zu Lauter- 
bürg und Eberhard Hofwati zu Kirchheim auf Klage Hans Winrichs zu Speyer. 

— 147<) (Valentins tag) Febr. 14. 

ii) Eberfiard von Neipperg, Hans Anshelm, Dietrich Metzler und Bern- 
20 hard Helte zu Schwaigern und Pcttr Grüwlich eu Grossgartach auf Klage des 
Juden Mendlin. — 1470 (donrstag vor ocnli) Märe 22. 

kk) Hans von Sachsenheim den jungen genannt Brugel auf Klage Melchiors 
von Hirschhorn. — 147o (Feters tag ad vineula) Aug. 1. 

II) Jörg Marschalk von Grossgartach und Jörg Sutter von Kleinsachseu- 
25 heim auf Klage des Juden Samuel von Sinsteim. — 147o (LuHcntag) Dez. 13. 

mm) Hans Horneck von Hornberg auf Klage des Hans von Massenbach. 

— 1471 (zinstag vor paluitag) April 2. 

nn) Diether und Schwarzfritz dun jungem von Sachsenheim, Sigfrid von 
Riexingen und Hans Link von Bönnigheim auf Klage des Juden Mosse ron 
30 Lauingen zu Speyer, Diether in die Aberacht. — 1471 (palmaubent) April U. 

oo) Henckin und Veit von Gernsbach auf Klage des Juden Isaak zu 
Mosbach. — 1471 (Jacobs aubent) Juli 24. 

pp) Melchior von Hirschhorn auf Klage des Bernhard Kreis von Linden- 
fels, Schultheissm zu Frankfurt. — 1471 (Laurentien anbend) Aug. 9. 

35 qq) Dietrich Rade, Ritter, auf Klage Werner Nothafts des älteren. — 

1471 (Bartholomen» abend) Aug. 23. 

rr) Jörg von Helmstadt, Hans von Ehrenberg, Eberhard von Gemmingen, 
Eberhards seligen Sohn, Heinrich von Helmstadt zu Bonfeld und Hans von Helm- 
stadt zu Grovibach (Grün-) auf Klage Ritters Hans vom Sand. — 1471 (zins- 
40 tag nach Michels tag) Okt. 1. — Aussen Konzept eines Schreibens, worin die 
Stadt dies dem von Gemmingen mitteilt und ihn auffordert, Uir Gebiet zu 
meiden. — 1471 (inontag nach Symon und Judas) Nov. 4. 

ss) Eberhard von Urbach, Jörgs seligen Sohn, auf Klage Hans Lonhers 
{LouhersV) von Waldsee. 1471 (Thomas aubent) Dez. 20. 

,i) t,uf Ha-ur. 
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tt) Hans von Liebenstein den jungen, Ludwig von Hainburg und Marx 
Hohenlohe auf Klage Regina*, geborener von Wetterstetten, Frau Bernhard* 
von Urbach. — 1472 (Othinars tag) Nov. Iii. 

uu) Wendel Arnolt, Schultheis» zu Kirchheim am Neckar und Auberlin 
Schiijfer von Brackenheim auf Klage de* Juden Jakob von Lenburg mu Speyer. 5 

— 1473 (Erharts tag) Jan. d. 

rc) Hans von Ehrenberg und Harnt Link von Bonnigheim auf Klage 
Masses von Augsburg früher zu Heilbronn. — Eod. d. 

ww) Eberhard von Gemmingen, Ludwig von Sickingen, Auberlin Schdffer 
rou Brackenheim und Hans Wende von Bonfeld auf Klage Striaton*, des Sohn« 10 
Mosse«. — Eod. d. 

xx) Jorg rot Helmstadt, Heinrich von Hehnstadl zu Bonfeld, Albrecht 
von Ehrenberg zu Ehrenberg, Paulin Hof mann zu Zimmern, Peter bzi dem 
Bruniten zu Heimsheim, Simon Hertich, Schultheis*, Peter Kern und Krut Bert- 
hold, alle drei zu Bonfeld, auf Klags d:s Juden David ron Wimpfen zu 15 
Frankfurt. — 1473 (sarapHtag vor invoeavit) März 6. 

yy) Bernhard von Urbach zu Mundelsheim auf Kloge Ursulas von Wester- 
stetten, geborener von Homburg. — 1473 (samstag vor oculi) März 2t). 

zz) Otto und Melchior von Hirschhorn auf Klage Hartmann Kodon* 
zu Neudenau. — 1473 (wyhenuaclit abend) Dez. 24. 20 

a) Philipp ron Seideneck. Martin Walk, Stainrl (Stamel/), Kunz Schräm- 
hans den Jtlger, Kunz und Hans Wurzel auf Klage Kunz Fricks, Spital- 
meisters, utul des Spitals zu Ohringen. — 1474 (Agncson tag) Jan, 21. 

p) Otto ron Hirschhorn au,t' Klage de* BernJtard Kreis zu Lindenfels, 
Schultheissen zu Frankfurt. — 1474 (zinstag noch reminiscere) März 8. 25 

Y) Bernold von Urbach zu Mundelsheim auf Klage Rudolfs ron Wester- 
Stetten. — 1474 (Bencdietcn tag) Marz 21. 

t) Eberhard von Neipperg auf Klage Peter Mersshardts zu Wimpfen. 

— 1474 (Marien Madulenen auhent) Juli 21. 

s) Heinrich von Helmstadt zu Bonfeld auf Kage Gottfrieds ron Neu- 3o 
hausen, Küsters zu Wimpfen im Thal. — 1474 (Marien Magdalenen tag) Juli 22. 

X) Ludwig von Sickingen zu Ahlenfeld auf Klage Bernhards ron Gem- 
mingen. — 1414 (mentag noch Michels tag) Okt. 3. 

r t ) Gerlach Eppe ron Brackenheim auf Kluge Johann Kellers, Kanzlers. 

— 11',', (Marx abend) April 24. Ho 

») Peter Mader und Peter Grulich zu Großgartach auf Klage des Juden 
Isaak zu Mosbach. — 147A (Erasmus tag) Juni 3. 

'.) Hans von Massenbach genannt Thalacker (Teil-) auf Klage Markgraf 
Albrecht* von Baden. — 147.'> (sampstag nach Tlrichs tag) Juli fr. 

.7Ö.T. Bischof Friedrich ron Worms und die Utile Vfulzyrtif 4<> 
Ludwins: Scltnarz-Beinhard und S wicker ron Sickint/en, Siofrid ron 
Venningen, Bitter, die Meister Hon* Kirchen, Bartholomäus ron 
Herkenrath ( rode) und Hans Byseu, Doktoren des oeisf/ichen und 
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weltlichen Hechts, Diether Kämmerer, Hans von Venningen Vitztum 
zu Neuenstadl, Konrad von L[ engen J/eld, Hartmann von Handschuhs- 
hcim bescheiden auf einem gütlichen Tag die beiden Parteien, Eber- 
hard von Neipperg, der zugleich seinen Bruder Reinhard vertritt, und 
5 dte Stadt Heilbronn wegen des Viehtriebs und Weidgangs zu Böckingen 
auf Kundschaft ; sie sollen bis in 14 Tagen die Gerichtsherren zu 
G rossgar lach, Nordheim, Sontheim und Horkheim ersuchen, je 4 un- 
parteiische Männer, die redlichsten und ältesten, auf Montag nach 
Martini [ Nor. 14 ] nach Grossgurtach zu schicken, um vor zwei 
10 pfälzischen Räten eidliche Kundschaft abzugeben. Bis dahin soll dir 
Klage der Ritter stehenbleiben. — Siegler der Bischof. — Heidel- 
berg 1435 (mitwoch nach Johan8 baptigten tag decollacionis) Aug. 31. 

Heilbronn, Unteres Gcwölbs, Lade 38. Gleichzeitig, durchlöcherte Abschrift. 

566. Heinrich Hugk, Bürger zu Gmünd, erkennt den Verkauf 
15 der von seinem Vetter Hans Sesslin *> ererbten Zinse zu Heilbronn, 

Gartach und Bockingen durch seinen Freund Jfans von Mainz, Bürger 
zu Heilbronn, an und quittiert den ( genannten) Käufern ( die Zinse 
werden aufgezählt, dabei eine Kloster- und eine Klingenberger Gasse 
gewinnt). — 1435 (Egidien tag) Sept. 1. 

20 St.A. Hedbronn I, Rdigionsicesen. ()>., Pg. mit Siegel. 

567. Anna von Rosenbach, Peters von Berlichingen Witwe, 
schliesst mit der Stadt lleilhrunn einen Vertrag, nimmt ihren Sitz 
daselbst, giebt jährlich, solange sie in Heilbronn bleibt, von all ihren 
Gütern 2 Gulden, ist von Bede, Thorhut, Wach- und andern Diensten 

25 frei. Wenn sie fortzieht, sollen ihre Erben nach ihrem Tod sämtliches 
Gut icranzahlen, wo es auch gelegen ist, das sie von ihrem Manu 
geerbt hat. Wenn sie aber wieder heiratet, soll diese Freiung auf- 
hören und sie von allen Gütern, wo sie liegen und woher sie kommen, 
Bede und Anzahl gebin. — 1435 (Gallen tag) Okt. 10. 

30 Heilbronn äb'S, lierlichingen. <)r., Pg. mit Siegel. 

56&. Agnes von Sachsenheim, die Frau Georgs von Putten- 
dorf, verkauft mit dessen Zustimmung das ihr von ihrem ersten Mann 
Egen Sieder zugefallene Lad- und Eichamt zu Heilbronn, das ein 
erblohen von einem Römischen kunig man und frauwen zu lihen 

at auf limur. 
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und dem Schultheissenamt mit einer Mark Silber oder 3 Pfund Helfer 
zinsbar ist, um 40 dulden an die Stadt Heilbronn, quittiert, (ficht 
die Urkunden darüber heraus, verspricht den Kauf Jahr und Tag 
zu wehren und stellt ihren Schwager Hans Xothaft und ihren Vetter 
Werner Xothaft als Bürgen. — Siegler die Ausstcllerin und die 5 
Bürgen. — 143") (dunderstag vor Katherinen tag) Nov. 24. 

St.A. X euteürttembergische Lehen X. Or., Pg., das 1. Siegel unkenntlich. 

a) Georg von Puttendorf gieht seine Zustimmung dazu, das* seine Frau 
das Lad- und Eichamt an die Stadt und 4 Morgen Acker an Berthold von 
Vaihingen (Fall-) verkauft. — Siegler der Aussteller und Andreas von Weiler. — j(> 
1435 (montag noch Katrin tag) Xov. X8. — Ebd. Or., Pg., das 1. Siegel bt- 
beschadigt, vom i>. nur ein (Querbalken erkennbar. 

b) Graf Ludteig von Otlingen, Kaiser Sigmunds Hofmeister, belehnt mit 
kaiserlicher Vollmacht, nachdem ihm der Bürgermeister Hans Kyrer Huldigung 
und Eid geleistet, die Stadt Heilbronn mit dem Lad- und Eichamt, das sie 15 
von Georg von Puttendorf, seiner Erau Agnes von Sachsenheim und ihrem Kind 
Endlin gekauft, wie es Egen Sieder und Hans Berlin innegehabt haben : venu 

es nötig irird, soll die Stadl zwei Bürger als Lehenströger bestellen. — 143H 
(t'tvytag vor Martins tag) Xor. 9. — Ebd. Or., Pg. mit Siegel. 

5 60 »draf Michel von Wertheim, Schwarz-Reinhard von Sickingen, 20 
Hans von Sickingen, Bernhard Kreiss von Lindenfels, Werner Winter, 
S wicker von Sickingen, Siegfried von Venningen, Diether Kümmerer 
und Albrecht von Venningen, Hüte des Pfalzgrafen Ludwig, entscheiden, 
die Brüder [Eberhard und Meinhard] von Xeq/}>erg und die Stadt 
Heilbronn soffen einander ihre Klage, Antuort, Widerrede und Nach- 25 
rede in Utügigen Terminen (Jan. 1, Jan. 15, Jan. 20, und Febr. 12) 
zustellen, dann alles samt den Kundschaftsbriefen nach Heidelberg 
in das Haus des (i rufen von Wertheim schicken. Dann soll ein Tag 
festgesetzt werden. — Siegler der genannte Craf. — Heidelberg 14-15 
(sexta feria post Lucie) Dez. Vi. 30 

Gleichzeitige Abschrift. Dieses und die folgenden Aktenstücke im St.A. 
Heilbronn 1, Fehden. 

a) Die Klugen von 143.) saiii(*stag vor jarstag und jarsabont, Dez. 31. l ) 
Die Stadt beschteert sieh darüber, dass die Neipperg in tK Hilgenberg »ich das 
Recht des Weidgangs auf Böckinger Markung anmassen und den Acker eines H5 
armen Manns zu Böchingen, Ergenstein, widerrechtlich in Besitz genommen haben. 
— Die Xeipperg fordern 1) Guter zurück, die eigentlich zur Markung Kliugen- 
berg gehören : 2> die Guter des Klaraklosters und die Aberlin Kessigs und 
Schadenersatz für die daraus gezogene Xuizung, da sie badische Lehen seien : 

') Also l>ci der Stadt teie bei den Rittern Circumcisionsstil. 
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3) Schadenersatz für ihren zu Böckingen erschlagenen und nachher rom Vieh 
ausgescharrten Knecht, und 4) Schadenersatz für das von ihren Knechten 
gelandete (..wie es Hecht sei, dass jeder solch vom Neckar gebrachtes Höh 
lande und dass es sein sei u ) und vor dem Abholen von den Böckingem weg- 
5 genommene Holz. 

b) Die Antworten von 1436 (samstag iiach achzehemlcn tag) Jan. 14. 
Die Heilbronns: 1) Wird bestritten. 2) Die Äbtissin halte die Forderung für 
befremdlich, übrigens seien Äbtissin und Konvent selbständig und die Stadt 
habe sie nicht zu vertreten. Albrecht Kesing habe einen Kaufbrief, danach 

10 sei der Acker auf Xordheimer Markung und ihm von den Xeipperg entrissen 
worden, er fordere 60 Gulden Schadenersatz. 3) Die Mörder seien zwei fremde 
Dienstknechte, Brüder, gewesen, die wieder fort seien. 41 Die Hölzer seien nicht 
mit Weiden angebunden gewesen, übrigens habe man sich damals gutlich geeinigt 
und geteilt. (Siegel gedruckt uf die blicken [Bug. plicatura] (Iis bricla). — 

15 Die der Neippergr: den Weidgang besitzen sie seit 30 Jahren ungestört, er 
habe auch schon vorher zum Schloss Klingenbirg gehört, die Wade sei nie 
durch Steine abgetrtnnt gewesen, Fryensteins Acker l ) liege auf Klingcnbcrger 
Markung, sei also badisches Lehen. 

c) Die Widerreden von 1436 (»anistag nach conversio Pauli — vor 
20 purineaoiuni*) Jan. 28. Die Heilbronjis: die Weide gehöre nicht zum Lehen, 

seit die Xeipperg Klingenberg gekauft, und das sei über 20 Jahre, haben sie 
das Recht gegen den Willen der Stadt ausgeübt. Fnjenstein habe den Acker 
ron einem Heilbronner Bürger gekauft, der ihn 16 und dessen Vater ihn bei 
4() Jahren besessen, also langer als nach Landes- und Stadtrecht nötig sei. — 

25 Die der Xeipperger: 1) die Markungen seien seiner Zeit abgesteint worden. 2) Das 
Klostir haben sie wegen der Güter zu Klingenberg und des Bremichwaldes im 
Beisein dtr Pfleger zur Bede gestellt. Kesings Acker liege auf Klingcnbcrger 
Markung, er habe ihn von Pf äff Hans selig von Klingenberg gekauft, der selbst 
kein Ligengut zu Klingenberg gehabt habe, wie mit beiliegenden Briefen und 

•i0 Kundschaften erwiesen sei. 3) Die Böckinger haben jedenfalls um den Mord 
gewusst. 4) Beharren auf ihren Ansprüchen und berufen sich auf die Aussage 
zwein- Knechte, deren einer noch lebt und Bürger zu Heilbronn ist. 

df Die Nachreden fehlen. Vorhanden sind folgende Kundschaftsbriefe: 
Hans Grusleig, Vogt zu Schorndorf, beurkundet die Aussage des Schult - 

35 heissen und des mehreren Teils des Gerichts zu Hundsholz (Hoiiaoltz -=~- Adel- 
berg-Dorfj, dass Hans Gartach von Adclberg glaubwürdig sei. — 1436 (eonver- 
sionis Pauli) Jan. 2.~>. 

Ger[lach] Vogt zu Brackenheim vernimmt auf Bitten Heilbronns den 
Heinz Gartach von Adelberg, der bezeugt, dass früher die Besitzer Klingenbergs, 

40 Reinbold von Klingenberg und der Feiertag, ihr Vieh nicht auf die Weide 
getrieben haben, erst die Neipperger haben das begonnen, aber gegen den Willen 
der Böckinger, die das Vieh öfters gepfändet haben. 1436 (suntag nach coii- 
ver»ionis) Jan. 2'J. 

') Heinz llegtlenhtim, Bürger zu II e Hb ron n, bekannt, dass er vor ttwa 
16 Jahren an Fnjenstein sein Höflein zu Böckingen, darunter dm obigtn 
..Engelacker ' auf Klingenbergt r Markung, den er von seinem Vater und dieser 
von dem seinigen ererf>t, rerkauft habe. — 1436 (Agneten tag) Jan. 21. Or. 
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Bürgermeister und Richter von Sülm vernehmen auf Bitten Heilbronns 
den Heinz Hößkein, der bezeugt, er und sein Vatir /feien lange Hirten zu 
Böckingen getragen, erst die Neipperger haben die Kuhiceide benutzen trotten, 
£8 sei ihnen aber immer gewehrt Warden. — 1436 (tnentag vor pnrificacioni») 
Jan. 3o. 5 

Johann von Nippenburg, Komtur, vernimmt auf Bitten Heilbronns den 
Kunz Brenner, früher Feldschittze und Knecht der von Bockingen, der die 
gleiche Aussage macht wie Heinz Gartach. — 1436 (fritag nach purificaciouis) 
Febr. 3. 

Hilprand Konig, Klaus Frankenbach eu Grossgartach, Siegel Hosser, H» 
Hans Snepf Konrad Eberhard zu ScJüuchtern, Heinz Diener und Konrad 
Hagen t on Xordheim bekennen, dass sie und 5 andere bereits verstorbene auf 
Bitten der Stadt und der von Neipperg seiner Zeit die Markungen Böckingen 
und Klingenberg geschieden, vom Stein auf der Hohen Strasse, der die Markungen 
Grossgartach, Böckingen, NordJieim und Klingenberg scheidet, angefangen haben 15 
und an den Neckar herabgegangen seien und niemand haben schädigen wollen. 

— Siegler Hans Clingkhart, Küchenmeister im Deutschen Haus zu Heilbronn, 
und Junker Wigand von Erlenbach. 1436 (dinstag nach Agathen tag) Febr. 7. 

Schultheiss und Richter von Bruchsal vernehmen auf Bitten Heilbronns 
den Michel von Binswangen und Heinz Boppcnhan, beide ron Böckingen ge- 20 
bilrtig, die bezeugen, die ron Klingenberg haben ihr Vieh nur bis zum Drcufel- 
bronnen getrieben. — 1436 (initwoch nach Dorothecn tag) Febr. s. 

Heinrich ron Heimberg vernimmt auf Bitten Heilbronns den Heinz Summer- 
mann ron Ilsfeld, der bezeugt, so lange er Schütze der Böckinger gewesen sei, 
haben die von Neipperg ihr Vieh immer gegen deren Willen auf die Kuhweide 25 
getrieben und seien oft gepfändet worden. — 1436 (Appolanion tag) Febr. 9. 

— Für Summcrmann stellen Schultheiss und Richter von 1 Isfeld am gleichen 
Tag (donderstag vor Scolaatice) ein Leumundszeugnis aus. — Siegler Endres 
Mahr, Johunniterbruder, Pfarrer zu Ilsfeld. 

Konrad von Böckingen, Kirchherr zu Bockingen, vernimmt auf Bitten 30 
Heilbronns den Peter Hofmann zum Neuitthaus, der dieselbe Aussage macht. 

— 1436 (t'ritag Scolasticc) Febr. 15. 

Von da an fehlen die Akten bis 1438 Mai 28. 

570. Eberhard von Vinstertoch und seine Fron Katharina 
Hasetechin beurkunden, dass Katharina ihr B ärger recht zu Heilbronn 35 
aufgegeben, sie beide ihre bed- und anzahlpßichtige Habe zu 200t t Gul- 
den geschätzt und daran nach Stadtrecht 2<><> veranzahlt haben, erhalten 
die Erlaubnis, mit dem Verkauf ihrer liegenden Güter zu Heilbronn 
.7 Jahre statt eines warten zu dürfen, geben dann davon alle Abgaben 
wie die Bürger, die Bede ausgenommen. Katharina verspricht , auf 40 
Anforderung ton Heilbrunner Bürgern vor dem Bat oder Gericht 
daselbst zu gehorchen und t on den Heifbronneru vor deren Gerichten 
Recht zu nehmen, beide, in Spänen wegen der genannten Güter sich 
mit dem Eutscheid </es Rats, Gerichts oder der V nteryänger der Stadt 
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zu hey Hilgen. Im eierten Jahr sollen sie ihre Güter an einen ein- 
gesessenen Bürger verkaufen, nach Ablauf desselben sollen die unver- 
kauften wieder in Bede und Anzahl verfallen. — Sieglet' Eberhard 
und Johann von Nippenburg, Komtur zu Heilbronn. — 1436 (mon- 
5 tag nach Erhartz tag) Jan. 9. 

Heilbronn, untere* Gewölbe, Lade 42. Or., Pg. mit Siegeln. 

571. Konrad Kumpf zu Brettach re versiert sich gegenüber 
Nikolaus, Guardian, und Hans Egerer, Fürseher des Barfüsserklosters 
zu Heilbronn, über die Belehn ung mit dem Gütlein, welches das Kloster 

10 von Bernold dein älteren von Thalheim und seiner Frau Elisabeth von 
Niefern gekauft hat ( 23 Morgen und eine Wiese von nicht genannter 
Grösse; Flurnamen: Salchenau, Schleckmannshalde, Hegenthal, alte 
Schnitte, Kreuzgraben, Holder; neben Gütern der Heiligen, des heiligen 
Kreuzes und unserer Frau ) l ) und giebt je 2 Malter Korn und Dinkel 

15 und 3 Malter Haber Gülte. — Siegler Johann Kollenberger und Rafan 
von Neideck. — I43t> (samstag vor halpfasten letare) Marz 17. 

St.A. Neuenstadt 4. Gr., Pg. mit Siegeln. Nach O.A. Begehr. Neckar- 
sulm 310 hatte Elizabeth von Thaiheim die Güter 1433 ans Kloster verkauft 
( Urkunde auf dem Rathaus in Neuenstadt). — Nach einem Brief Konrad 
20 Kampfs an den Guardian von 14H7 (Pg., angenäht an den Pg.streifen des 
2. Siegels) erwarb Kumpf die Hofstatt als Eigengut und trug dafür einen Acker 
zu Lehm auf. 

572. Hans Busch. Bürger zu Weinsberg, und seine Frau Anna 
verkaufen den Nonnen Anna und Margarethe von Möckmühl, Schwestern, 

25 ihr mit einem Eimer Wein gültbares Sechstel am Weinsberger Zehnten, 
an dem das St. Klarakloster, das nach der Nonnen Tod deren Teil 
erben soll, jetzt ein Sechstel, der Kirchherr und die Frauenpfründe 
zu Weinsberg je ein Drittel haben, um (>0 Gulden. — Siegler Hans 
Nagel und Heinrich Moll, Richter zu Weinsberg. — l f.'W (mentag 

30 in der mitzwuehen vor unsers herren uffarttag) Mai Ii. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Or., Pg., das 1. Siegel zerbrochen. 

a) Bechthold Metzinger und Hans Lohmann, Bürger und vom Rat be- 
stellte Spitalmeister zu Weinsberg, erhalten vom St. Klarakloster zu Heilbronn 
Ermässigung eines wegen Verkleinerung des Ackers nicht mehr gereichten Zinses 
35 von 12 auf 6 Schilling. — Siegler das Spital. — 1474 (montatf post letare) 
März 21. — Ebd. Or., Pg., am Siegel unten ein Stüek abgebrochen. 

') Pfründen zu Neuenstadt. 
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«77«?. Hans Gemminger, Hans Kader, Paul Gnott und Hans 
Viewer, Bürger und zurzeit geschworene UnUrgüuger der Stadt 
Heilbronn, entscheiden zwischen Kloster Schönthal und Hans Diemar 
Jon jungen, der Brunnen am Thor des Schönthaler Hof* soll gemein- 
sam sein, Diemar die neugemachten Fenster an seinem Haus gegm f> 
<len Hof des Klosters abthun und nur drei kleine Fenster, höchstens 
einen Schuh iceit, haben und nichts in des Klosters Hof schütten 
oder werfen dürfen. — Gnott hat kein Siegel. — 1430 (nehsten 
initwoch nach Viti und Modesti) Juni 13. 

St.A. Schönthal 60. Or., Pg., das 1. Siegel undeutlich und beschädigt. 10 
JCopie bei Klemer, Chron. Schönthal. 1421. 

ä) Dieselben nehmen einen Untergang l ) vor zwischen Kloster Schönthal 
und Hans Eblin teegen etlicher Winkel zwischen ihren Höfen und des Trauf- 
rechts darin. — Siegler und Datum wie rothin. — Ebd. Or., Pg., mit Siegeln. 

S74. Beruhard Berlin, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 15 
Margarethe verkaufen an Peter Fuwer genannt Wigmar «9 Pfund 
4 Schilling Zins von den Häusern des Hans Moll in der Juden-, des 
Klaus Bader in der Lichtensterner- und der Trautzenbechin in der 
Klostergasse um 29 Gulden rheinisch und ein Ort. — Siegler die Richter 
Hans Gemminger und Hans Kuder. — 1430 (Bartholomaus abend) 20 
Aug. 23. 

St.Ä. Heilbronn I, Weinzehnten und sonstiger Besitz. Or., Pg. mit Siegeln. 

a) Berhuse Herschin, Bürgerin zu Heilbronn, verkauft an ihren Stiefsohn 
Peter Euer genannt Wigmar 6' Pfund Zins von ihrem Hof in dzr Judengasse 
zwischen der alten Heungerin und dem Kirchherrn von Böckingen um 22 Gul- 25 
den rheinisch und 6 Schilling Pfennig. — Siegler die Richter Marx Schenkel 
und Jakob Binckesser. 1430 (Galleu tag) Okt. 10. — Ebd. Or., Pg., das 

1. Siegel abgegangen. 

b) Johann von Böckingen, Priester, und sein Vater Bit' in an denselbm 

63 Schilling 2 Heller und 2 Hühner Zinse (werden aufgezählt, zu Böckingen 30 
und Heilbronn) um 0'/» Gulden. — 1441 (Mutheus aubet) Sept. 2<>. — Ebd. Or., 
Pg. die Siegel unkenntlich. 

♦5 7*1, Streit Heinrichs von Remchingen mit der Stadt Heilbronn 
teegen einiger Kleinodien, die der Jude Fi fei zu Heilbronn an ihn 
herauszugeben hat. — 1437 — 1442. 35 

») Man/uard Merklin, Jakob Binkesser, Raff Isenhut und Meieher Hettner 
nehmen einen Untergang vor zwischen Hans Mangmeister und der Witwe Kuder 
wegen zireier Winkel zwischen ihren Höfen. — Istnhut siegelt nicht. — 144o{<\'ms- 
tag nach Kjriilieii ta>j) Sept. 4. — Heilbronn Lade lO, 2. Or., Pg. mit Siegeln. 
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Die Korrespondenz hängt teilweise mit der über Frankenbach zusammen 
und liegt bei dieser, Heilbronn 25, Acquisition Fasz. 10 und 1 a. 

Der Jude Fifel war vom Rat zu Sjteyer verurteilt worden, Heinrich von 
Remchingen etliche Kleinodien herauszugeben und seine Kosten zu ersetzen. 

5 Remchingen fordert die Stadt Heilbronn, wohin Fifel inzwischen gezogen irar, 
auf denselben dazu anzuhalten, 1437 Jan. 25. Nach öfterer Mahnung thut 
dies die Stadt, der Jude geht nach Speyer und hinterlegt die Kleinodien, da er 
Remchingen nicht trifft, beim Bürgermeister Fitelfritz, Sejitembtr ndtr Oktober. 
Remchingen beklagt sich über ungenügende Ausführung des Speyerer Urteiln 

10 und über Beschiitzung d:s „Judshundes** durch die Stadt. Dieze schickt den 
Juden dreimal mit ihrer Ratsbotschaft nach Speyer, um zu erfahren, was an 
der Ausführung des Urteils noch fehle, eventuell um das Urteil durch den 
Speyerer Rat erläutern zu lassen, was Remchingen abschlägt. In einer Tädi- 
gung zu Speyer verurteilen die Heilbronner Bürgermeister Hans Fyrer und 

15 Markart den Juden, Remchingen Genüge zu thun (1438). Remchingen fordert 
die Erfüllung dieses Urteils noch 1439 März 2 und 1440 Juli 3ü, und wie r* 
scheint, wieder im Herbst 1442. Nach dtm letzten Brief, der in dieser Sache 
vorhanden ist, vom 10. Sept., war der Jude dem Speyerer Urteil noch nicht nach' 
gekommen und inzwischen nach Sinsheim „hinter Pfalzgraf Otto gezogen 1 * ; trotz- 

20 dem wendet sich Remchingen an Heilbronn, da die Stadt sich für den Juden 
verschrieben habe und seiner mächtig gewesen sei. 

576. Stricker ton Sickingen zu Scheuerberg beurkundet, dass 
er zu dem seit lange ausgeübten Viehtrieb im Huntrich und der Weide 
oberhalb Sülm kein Recht, sondern nur von der Stadt Heilbronn 

*2o uegen freundlicher Sachbarschaft die jederzeit widerrufliche Erlaub- 
nis habe. — 1437 (unsere Herren Gots uffart abend) Mai S. 

Heilbronn 9<>, Vieh 5. Or. mit beschädigtem Siegel. 

577. Paul Burger genannt Dinkelsbühl, Bürger zu Heilbronn, 
und seine Frau Elisabeth stiften mit 2 Pfund Heller Gülte, die sie 

30 ron Bernold von Thalheim gekauft und von Martin Bretach von 
Gütern zu Flein zu empfangen haben, bei den Barfüssmt einen Jahr- 
t'«J fü*' ihr Geschlecht und verpflichten diese zugleich, wenn eines von 
ihnen stirbt, die Yigilie, Seelenmesse, den Siebenten und Dreissigsten 
für dasselbe zu halten. Bei Versäumnis verfällt {ler Zins von einem 

:r> Jahr dem Spital. — 14H7 (Gallen tag) Okt. W. 

St.A. Heilbronn IV, Klarakloster. Gr., Pg. mit Siegel. 

57 H. Anna Waldenbergin, Einhard Lohlins Frau, Bürgerin 
zu Heilbronn, beurkundet, dass sie wegen „grossen Unwillens und 
Widerwärtigkeit, um besseren Friedens willen und um grösserem Unrat 
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zuvorzukommen" die Ehe zeitweilig geschieden und ihre Güter geteilt 
haben, „bis Gott ihre Sache wieder zu Gutein und besserer Freund- 
schaft schicke". — Siegler die Geistlichen Johannes Clingkhart, Küchen- 
meister im Deutschen Haus, und Konrad von Böckingen, Kirchherr 
zu Böckingen. — 1437 (dunderstag nach Gallentag) Okt. 17. > 

Heilbronn Lade 10,6. Or., Pg. mit Siegtin. 

579. Prozess zwischen Heinrich von Remchingen, Martin Göhr 
von Ravensberg und der Stadt Heilbronn wegen des Dorfs Franken- 
hach. — 1438—1441. 

Die Briefe und Akten Heilbronn 251 26 in 11 Faszikeln. H> 
Heinrich von Remchingen hatte Weiler und Mankenbach um 2O00 Gulden 
an Pettr von Thalheim verpfändet, ersteres um bißt Gulden wieder eingelöst, 
und meinte, nun Frankenbach um 12tK) Gulden zurückkaufen zu können. Peter 
ron Thalheim hatte Fvankenbach um 1300 Gulden weiterverpfändet, zuletzt an 
Heilbronn, da nach seiner Auffassung von den 800 Gulden 100 Entschädigung 15 
für vorgenommene Bauten zu Weiler ') waren. Die Stadt Heilbronn wäre 
hiemit in Schaden gekommen, giebt sich daher Mühe, die beiden zu einer Tiidi- 
«jung wegen der too Gulden zu bringen (ron April 12 an), was an Remchingens 
Abneigung scheitert. Dieser forderte von der Stadt eine beglaubigte Abschrift 
der Verpfündungs Urkunde auf Pergament und eine Gegenurkunde von der Stadt '-0 
über die Wiederlösung. 

Nun erhob Martin Göhr ron Ravensberg Anspruch auf einen Teil ron 
Frankenbach als mütterliches Erbe von Triegel von Gemmingen her. Die Stadt, 
die das Dorf nur als Pfand innehatte, wies ihn an den Eigentümer, Heinrich 
von Remchingen. Göhr entgegnet, er könne sich nicht an diesen als Eigentümer 2o 
wenden, da er selbst Eigentümer sei, fordert Herausgabe des beanspruchten 
Teils sowie etwa eingenommener Nutzung und Entbindung der armen Leute 
vom Treueid innerhalb 6 Tagen und droht, er werde sotist mit Hilfe seiner 
Herrn und guten Freunde sein Recht durchzuführen suchen; die Stadt möge 
sich an den halten, von dem sie das Pfand erworben (1438 Okt. 31). Die 30 
Stadt wandte sich an Remchingen mit der Bitte, laut seiner Verschreibung den 
Kauf zu wehren, die Sache mit Göhr aufzunehmen. Dieser antwortet, Georg 
von Gemmingen, sein Bruder Hans von Remchingen und er selber haben das 
Dorf stet« ohne Ansprache ron selten Gohrs besessen: er habe sich aber mit 
diesem bereits auf ihre Freunde Hans von Sickingen, Hans von Helmstadt 35 
Vogt zu Lndenbnrg (I g auterl>ur£), und Hans ron Venningen, Vitztum zu Neuen' 
stadt, geeinigt. Die Stadt lädt Göhr vor Pfalzgraf Otto, Göhr geht darauf 
ein, fordert aber, der Pfalzgraf solle über Frankenbach entscheiden, während 
die Stadt nur entscheiden lassen will, ob sie des Dorfs wegen zur Antwort ver- 
pflichtet sei. Göhr erwidert, die Stadt suche anscheinend Abwege ; wenn sie die 40 

') Nach ehr Antwort Heilbronns auf Remchingens Klage 1441 Da. 14 
genauer to fl. für Bauten, 40 fl. für eine von Thalheim an Remchingen abge- 
tretene Forderung. 
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Stiche mit Huderei austragen trolle, könne er ihnen helfen: droht, bei Vereng 
mit Got'es, seintr Herrn und Freunde Hilfe das Seinige an sich zu ujim-n, 
143t> ') (Johaus tag ewangelista) Dez 27. Die Stadt verbittet sich den hoch- 
mütigen Ton «eines Briefs, will den Pfalzgrafen auch noch entscheiden lassen, 
ö welches von ihren Angeboten das billigere sei, (1439 tereia feria anto featuin 
rircuiiicisiouia) 1438 ■) Dez. 3o. ( inier besteht auf seiner Forderung, droht von 
neuem mit der Hilfe seiner Freunde, die Stadt brauche nicht zu zweifeln, dass 
er sich ihres Hochmuts wegm oder aus Furcht mit Papier und Botenlohn nicht 
..teuren" lasse : freut sich, dass ihm sein Herrgott einen Mund verliehen, Worte 

Hl zu ralm. die die Stadt nicht gan hört, 1439 Jan. Ja. Unterdessen geht eine 
Heilbrunner Gesandtsrhaft nach Heidelberg und trifft daselbst Heinrich von 
Remchingen (der sonst zu .Speyer ixt/; dieser wundert sich über Gölers Forde- 
rungen an die Stadt, da er doch mit ihm auf Meister Ludwig von Ast und 
Hans von Venningen, Vitztum zu XemnstaU, übereingekommen, Jan. 25. 

15 144() Juli: Gohr weist Meister Ludwig und jeden andern zurück, fordert 

seinen Vetter Hinrich von Remchingen vor Pfalzgraf Otto. Dieser erbietet 
.sich vor das Landgericht zu Rottweil, seines Wissens das oberste Gericht in 
deutschen Landen, oder eine der Sliidle Speyer, Worms oder Mainz, oder einen 
Schiedsrichter mit gleichem Zusatz. (Ein Teil der hier erwähnten Briefe ist 

■ J <) nicht vorhanden, die Korrespondenz der beiden wurde der Stadt nur zum Teil 
mitgeteil!.) 

Da Göler von seinem Vetler „keine redliche Ausrichtung erhalten, sondern 
nur mit viel Worten umgeführt worden", richtet er seine Forderung auf Heraus- 
gabe des Dorfs oder Erschein :n zu rechtlicher Verhandlung vor Pfalzgraf Otto 
wieder an die Stadt, 1441) (sainpstag vor Jacobs tag) Juli 24. Remchingen, 
an den sich diese nun halten will, meint mit seinem Erbieten Güter gegenübtr 
bereits genug gethan su haben, dieser habe ihm alle* abgeschlagen. Göler wieder- 
holt seine Forderung an die Stadt 1441 («linstag nach judica) April 4, da eine 
zweimalige Besprechung mit Remchingen ergebnislos geblieben war. Die Stadt 

30 wendet sich wieder an Remchingen : wenn er sie nicht von der Klage befreie, 
miisste sie mit Göler vor den Pfalzgrafen kommen, da sie sich in ihrer Einung 
mit der Pfalz da tu verschrieben habe [Artikel über Klagen pfälzischer Diener]: 
Remchingen meint, ein Urteil des Pfalzgrafen könne ihn an seinem Eigentums- 
recht nicht schädigen, da die Stadt das Dorf nur als Pfand besitze, wiederholt 

35 seine Anerbietungen Göler gegenüber. Letzterer wird geduldiger, da er selbst 
gesehen, dass Remchingen -ein verzugiger Mann in seinen Sachen" sei. Eine von 
Remchingen gewünschte Besprechung mit Heilbronner Ratsherrn und Franken- 
bacher Richtern kommt wegen der wilden J^andsläufe nicht zu stände. Die 
Bitte der Stadt, den Pfalzgrafen entscheiden zu lassen, ob sie überhaupt auf 

40 seine Klage zu antworten habe, schlägt Göler als Versuch zu weiterem Auf- 
schub ab und besteht auf unbedingtem Recht : fordert Schultheiss, Gericht und 
Gtmeinde zu Frankenbach auf, ihm zu huldigen und als fromme Leute ihm, 
ihrem rechten Erbherrn, wie den bisherigen Inhabern des Dorfs mit allen 
Diensten gewärtig zu sein, verbietet unter Androhung ron Fehde, der Stadt irgend- 

45 wie dienstbar zu sein und verspricht, das Dorf mit Hilfe seiner Herrn und 
Freunde gegen die Stadl zu schützen, 1441 (dornstag nach cantatc) Mai 18: 

») Circumcisionsstil ! — ») Xativitätsstil ! 
WOrtt. 0«»chicht>quellen V. 19 
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verlangt dann von der Stadt, die armen Leute von ihrem Eid zu entbinden, 
das Dorf und die eingenommene Nutzung herauszugeben oder zu unbedingtem 
rechtlichem Austrag vor Pfalzgraf (Mo zu kommen, sonst müsste er nach seinem 
Erbe greifen, «eine und seiner Helfer Ehre wahren und die Vorenthaltung seines 
Erbes und gleichen billigen Hechts öffentlich kundthun, (frytaj; vor pfin^^ta^) 5 
Juni ii. Der Pfalzgraf rät, die Stadt solle zuerst mit Remchingen darüber 
einig wtrdtn, ob er Gewährschaft leisten wolle, und hält strenges Vorgeh n nicht 
für notwendig, da ja beide Parteien seine Freunde seien. Auf einer Tudig «ny 
zu Speyer wird Remchingen verpflichtet, für sich und für die Stadt auf die 
Klage Göhrs Recht zu geben (Albans tag) Juni 21; er verlangt von Güter, 10 
dass die Eigentumsklage nicht gegen die Stadt, sondern gegen ihn selbst, den 
Eigentümtr, anhängig gemacht werde und erbietet sich vor das Landgericht zu 
Rottweil, ein Schiedsgericht, eine der Städte Speyer, Worms und Mainz, das 
künftige königliche Hof g< rieht, Pfalzgraf Stephan, dessen Sohn Friedrich, beide 
oder einen Herrn von Wirtemberg, einen der letzteren als Schiedsrichter mit 15 
gleichem Zusatz oder das Gericht zu Frankenbach, wenn dieses es annimmt. 
Letzteres lehnt es ab, erbringt übrigens den Kundschaftsbeweis, dass das Dorf 
nach des Dorfes Recht von Hans von Remchingen an seinen Bruder Heinrich 
übergeben worden sei und letzterer es bei 20 Jahren innehabe. Remchingen er- 
bietet sich der Stadt gegenüber vor Pfalzgraf Stephan, thut dann aber die nötigen 2f> 
Schritte nicht; Göhr sieht, dass er „vor Alter auf kein Pferd mehr steigen 
könnte", wenn er auf den Austrag des Handels zwischen Remchingen und der 
Stadt warten wollte, und eröffnet die Fehde, anfangs September, Pfalzgraf Otto 
bringt einen Waffenstillstand bis Gallentag •) zu stände, den Güter bis Eisbethen 
tag *) verlängert, nachdem Pfalzgraf Stephan der Stadt und Remchingen einen 25 
Tag nach Lambsheim auf Xov. ti angesagt hatte (Meisenheim 1441 sexta ante 
Galli, Okt. 13). Auf letzterem Tag erhielt Remchingen das Urteil, dass er mit 
seinem Angebot gegen Goler die Pflicht der Fertigung erfüllt habe (das Urteil 
nicht vorhanden, aus einem Brief der Stadt an Pfalzgraf Stephan vom smitag 
nac h Kathrinen tag, Xov. 2f>, zu entnehmen). 30 

Unterdessen hatte Goler die Stadt wegen Recht sar Weigerung beim Fem- 
gericht durch seinen IYokurator Heinrich von Hörnhusen verklagt und Han* 
Romer, Freigraf zu Hündein lädt die Stadt auf Jan. KJ vor den Freistuhl zu 
Babenoill, 1441 (rtinstages na (Sailen ilajrc) Okt. 17. (Weiter i*t darüber nichts 
vorhanden, ob sich diese Vorladung auf den Streit um Frankenbach bezieht ?j 35 

iiftO, Johann Georg von Jiottirar, Pfründner am Marienaltar 
in der Pfarrkirche zu Ifeilbronn, beurkundet, dass das Haus in Pf äff 
Jörgen Gässlein *) hinten am Lichtensterner Garten, das er um 40 Gul- 
den für seine Pfründe gekauft und mit seinem eigenen der Stadt 
veranzahlten Geld gebessert, wozu er noch eine Scheuer gebaut, ran 40 
Thorhut-, Wach- und allen andern Diensten frei, aber zu 40 Gulden 
steuerbar sein soll. — 1438 (Pauls tag convereionis) Jan. 25. 

') Okt. IV. — *) Nov. 19. - s ) Es hat den Kamen wohl vom Aus- 
steller selber. 
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Heilbronn 70 D Ib. Or., Pg. mit Siegel. — Derselbe verkauft mit Ge- 
nehmigung des Lehenshtrrn seiner Pfründe, Pfarrers Eberhard Esslinger, 
1 Pfund Gülte zu Frankenbach an den Heilbrunner Bürger Ludwig Maller 
und seine Frau Anna, 1437 (initwoch nach kerzwihe) Febr. 5., Heilbronn 
6 Lade 35, 45. Or., Pg. mit Sieg>:l Esslingers. 

a) Petra* Schcrer, Kaplan an d.r St. Jakabikirche ausserhalb Heilbronns, 
verspricht, das Häuslein neben seinem Pfrilndhaus oben in der Votzmau, das 
er mit Erlaubnis der Stadt um 35 Gulden von der Wintherin gekauft, zum 
Kaufpreis eu versteuern und tru* andere Bürger zu leisten, Auszugs-, Wach- 

10 und Vorhutdienste ausgenommen, und das Haus an keine Gottesgabe, Pfründe oder 
geistliche Sache, sondern nur an einen Barger zu veräussern. — 1430 (fritag 
vor iuvoeavit) Febr. 20. — Fbd. Or., Pg. mit Siegel. 

Derselbe wie vorhin für sein um 5() Gulden von der Winterin gekauftes 
Pfrändhaus oben in der Votzenau neben der Schefferin und Peter Wigmar, 

15 nachdem ihm Bernhard Berlin, Lehensherr seiner Pfründe, gestattet, das alte 
Pfrändhaus zu verkaufen. Die. letzte Bestimmung fehlt hier natürlich. -•• St gier 
der Aussteller und Berlin. — 1442 («linstag nach Valentini) Febr. 3t*. — Fbd. 
Or., Pg., das 2. Siegel zerbrochen und dem Abfallen nahe. 

b) Berthold Zwir (sonst Zwirn), Pfründner am Peter- and Paulsaltar 
20 in der Pfarrkirche ebenso für einen Baumgarten am Spitalwasen neben Meister 

Hans Goldscltmid und einen Krautgarten in der Gartengasse neben der Vockin 
(35 Guldi.nl — 1441 (fritag nach Ambrosien tag) April 7. — Ebd. Or., Pg. 
mit Siegel. 

cj Meister Johann Trauzenbach, Baccalaureus der hl. Schrift, ebenso 
25 izu 60 Gulden) für sein ihm von seiner Muhme Elisabeth, Chon Hasenors Witwe, 
vermachtes Haus bei der Nikolauskirche zwischen Ludwig Barschaft und Ul- 
rich Tresser. — 1442 (»ainstag nach aller heiligen tag) Nov. 3. — Ebd. Or., 
Pg., Siegel abgerissen. 

d) Johann Arck{Erk), Pfarrer zu Neckargartach, ebenso für sein Haus 
30 m der Grüninger Gasse zwischen Hans Sgeder und der Ringmauer. — Sir-glcr 
Erk und Hans Eygre.r der alte (auf dem Siegel: der junger). — 1458 (Doro- 
theen tag) Febr. fi. — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 

i>HL. Streit der S tadt Heilbronn mit dem Rtirhserbh'innnefer 
Kutirud ton Wtinsbenj weyvn Vertreibung der Juden. — 1438 Jan. 11 
bis ll.i9 Okt. 6. 

Allirechi, Wtinsbergcr UB. (Hs. auf der k. äff. Bibliothek Stuttgart) 
3,185 -335: Weinsherger Regesten IIB 3, 320—05; einige Notizen in dem von 
Albrecht herausgegebene Rechnungsbnch Konrads von Weinsberg. 

Konrad von Weinsberg an die Stadt Heilbronn: verlangt unter Erwähnung 
40 eines früheren Schreibens, einer Sendung des Hans Greck und einer mündlichen 
Besprechung bei seiner Anwesenheit in Heilbronn, *) dass rfjV Stadl, die ihre 
Jaden vertrieben hatte, dieselben dort wohne lasse, ihm und dem Reich die 



') Von 1437 Dez. 20 an s. Albrtcht, Regesten. 
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jidtrliche Steuer nicht wüste noch darniederlege und für das, was er von den 
Juden bekäme, entschädige: erbittet sich zur Ablösung der Steuer, da er sich 
mit der Stadt nicht entzweien tadle. 

14. 1H (dinstag vor Antonyen tag) Jan. 14. — Die Stadt antwortet, dass 
sie die Juden nicht ihm noch sonst jemand zu Widerwärtigkeit beurlaubt habe, (> 
.sondern durch offenbare Xotdurfl und grossen Schadtn dir Ihrigen gezwungen 
worden sei, und wollen, das wir die nie so lang gehalten hetten; zudem werden 
sie und die Ihrigen in Predigt und Bricht ermahnt und gewarnt, wie sehr sie 
sieh durch Duldung des Wuchers der Juden gegen Hott, ihren Wachsten und 
sich selbst rar sandigen; erbieten sich zu gleichem Ii cht vor den Pfalzgrafen \Q 
und seine Räte (quarla tVria post oetavatu epiphanu-) Jan. 15. — Konrad von 
Weinsberg antwortet, ror Zeiten haben gelehrte und fromme Leute, auch die 
Päpste, dem Reich gestattet, Juden zu halten, warum sollten sie dann nic ä in 
einrr Stadt des Reichs gehalten werden dürfen '/ Übrigens habe er ein Recht 
auf diese Einkünfte, da seinen Vorfahren ror lio Jahren l ) di: Judensteuern lö 
in der niedern J.andeogtei verschrieben wurden seien. (*aiu»tag nach Anthonien 
tag) Jan. IS. Konrad kommt selbst zweimal nach Heilbronn, die Streitenden 
einigen sich auf Pfalzgraf Otto, den Konrad personlich zu Mosbach um An- 
setzung eines Tages bittet (Febr. 25 i. Ob der Tag zu stände kam, ist nicht 
zu ersehen, jedenfalls nahm die Stadt die Juden nicht auf. 20 

143b Juli 27 übergab Konrad von Weinsberg dem Kanzler Kaspar .Schlick 
einen Anschlag der Jüdischheit im Reich wegen des dritten Pfennigs, den ihm 
der Jude Nochern entworfen hatte; die Juden zu HeiUtronn hatten danach 
4ü(> Gulden zu zahlen, dabei ist aber bemerkt: Die »int verdriben. — Die Sache 
kam auf dem Reichstag zu Xürnb rg zur Verhandlung, wohin der König die 25> 
Juden berufen hatte. Als Machtboten des Königs schreiben ') Kaspar Schlick, 
Kanzler. Konrad von Weinsberg, Reichserlikfimmerer, und Haupt von Pappen- 
heim, Reichserbmarschall, an die Stadt: der Konig habe nicht erwartet, dass 
sie sich unterstände, seine königliche Kammer zu verwüsten und die ihm zu- 
stehenden Juden zu vertreiben, besonders jetzt, da sie mit andern Juden dem 30 
Konig zu statten kommen sollten, er begehre und gebiete daher, die Juden wie bis- 
her sitzen zu lassen, sonst miisste er den Schaden seiner Kammer von der Stetdt 
fordern. Die Stadt antwortet, sie habe den Brief demutiglich empfangen und 
gelesen, giebt die Gründe der Vertreibung an (fast wörtlich wie Jan. 15) und 
bittet, sie dem König gegenüber zu verantworten (initwoeh vor Bartholomci) 3» 
Aug. 2t). Konrad von Weinsberg erwidert, er habe die Antwort erwartet, set- 
lange sie (die drei Machtboten) noch bei einander getecsen seien, fordert die Stadt 
auf, zu bedenken, was an der Sache liege und ihr sonst encachsen könnte. 
Guttenberg (Bartholoineus abend) Aug. 23. — Die Juden wurden wieder auf- 
genommen und zahlten nach einer Tädigung mit Konrad &tu Gulden an diesen, 40 
1439 (durnstag vor Dyonisicn tag) Okt. 8. 

5H2. Die Vormünder Hann und Volmar Lern/ins verkaufen deren 
Ted an Frankenbach um 1300 Gulden an Jhilbronn. — 1438 März 1. 

«) 1312. Stalin 3, 131 : bei Böhmer nicht zu finden. — «) Xicht erhaUen, 
aus der Antwort der Stadt entnommen. 
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St.A. Heilbronn J, Frank nbaih. Or., Pg mit Siegeln. 

Wir diese nachgeschrieben mit namcn Peter von Dalhein den 
man nennet von Eberbach, Volmar Lemlin der eitere und Peter | Lem- 
lin gebrüdere bekennen und tun kunt offenbare mit disem brief als 

b ich vorgenanter Peter von Dalhein vor jaren von | Heinrichen von 
Itemchingen bürg und dorf zu Wyler mit iren zugehörden und sin 
teile und recht an dem dorf zu Franckem'bach mit sin zugehörden 
umb zweytnsent guldin uf ein ewigen widerkauf erkauft han und er 
nu Wyler bürg und dorf mit iren zugehörden mit siebenhundert 

10 -rulden und hundert gülden alda verbute von mir erlöset und mir sin 
obgesch rieben teile und recht zu Franckeinbach mit sinen zugehörden 
für drüzehenhundert gülden gelassen hat und ich nu Hansen und 
Volmarn dem jungen niyner Schwester kinden den selben teile zu 
Franckenl>ach mitsineu zugehörden umb drüzehenhundert gülden auch 

lö nf ein ewigen widerkauf dem vorgenanten Heinrichen von Itemehingen 
und einen erben damit zu gewarten zugewant han, alles nach Inte 
der brief darüber gegeben und versigelt, das wir alle dry austat und 
von wegen der vorgenanten zweyer kiude Hansen und Volmars des 
jungen als ir recht funnündere den ersamen und wisen unsern guten 

20 (runden burgermeistern dem rate und den bürgern gemeinlich der 
stat zu Heilpronuen den vorgeschrieben teile zu Franckenbaeh mit 
allen sinen rechten und zugehörden auch für drüzehenhundert gülden 
uf ein ewigen widerkauf dem vorgenanten Heinrichen, von Itcnichingen 
und sinen erben damit zu gewarten zugewant und zu keuffen geben 

25 han, des seihen gelts sie uns gewert und bezalet haben, also das 
die vorgenauten von Heilpronn und alle irc nachkomen und stat den 
vorgeschrieben teile zu Franekembach mit luten guten vogtyeu ge- 
liebten holen zehenden zinsen gulten reuten rechten gewonheiten und 
allen zugehörden zu dorf und zu fehle nu furbas inhabeu besizen 

30 nutzen niessen und mit aller hcrliehkeiten und gewaltsamy gebruchen 
sollen als ir eigen gute, in aller der inasseu und zu allen rechten [als] 
mir dem obgenanten Pet 'i n von Dalheim das alles von Heinrichen 
von Itemehingen verschrieben und ankörnen ist, also lange bis er oder 
sin erben den selben teile zu Franckenbach mit sin zugehörden wider- 

^• r > umb von den von Heilpronn mit driezehcnhuiidert gülden abkeuft'eu 
erledigen und erlösen, des sie in auch stat tun und gehorsam sin sollen, 
alles nach inhalt der verkauf'brief von Heinriehen von Iteiuchingen 
und sin (runden darüber gegeben und versigelt on geverde, die selben 
brief wir den obgenanten von Heilpronn allesampt hiemit zu den 
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ircn rechten daralter zu iren banden und gewalt ubergeben han. 
Wir gereden auch für uns als von der vorgenanten zweyer kinde 
wegen, den von Heilpronnen des teiles zu Franckembach mit sinen 
rechten gewonheiten und zugehorden, als vorgeschrieben stet, zu 
fertigen und zu weren für recht eigen mit dem rechten für aller- f> 
menglichs und eins iglichen rechtlich ansprach jare und tag nach 
eigens und lande« recht und gewnnheit on alle geverde. Und dis 
alles zu einem waren offen Urkunde so geben wir den vorgenanlen 
von Heilpronnen als von der egenanten kinde wegen disen brief mit 
unsern eigen angehen kten ingesigele bcsigelt, der geben ist uf den 10 
samstag vor dem snntag invoeavit in der vasten in dem jare als man 
zalte nach Crisi gepurte tusent vierhundert drissig und acht jare. 

Der Eddknecht Heinrich von Remchingen cerkanft Keinen 
Ti il tun Dorf Franken //ach nn<l alles, was er daselbst hat, Voytei, 
(ier;cht, Zehnten, Höfe, Zinse, Fischwasser, Patronatsrecht (geist- 15 
lieber lehenschaft der gottisgaben), Haupt rechte, Hauptbauern (-buern), 
Dienste und Gefälle um 1400 Gulden rheinisch an Bürgermeister, 
Rat und Bürger von Heilbronn, setzt dieselben in Besitz ein und 
behält sich das Rückkaufsrecht jährlich zwischen Michaelis und Georgii 
vor. — Siegler der Aussteller, Heinrich con Rüppurr^ der junge 20 
und Heinrich von Seipperg. — UH8 (feria secunda post dominicam 
judica) März M. 

St.A. Heilbrenn I, ZYank*nbach. Or., l'g. mit Siegeln. 

5H4. Wolf G recke von Kochendorf und seine Frau Elsa Müuz- 
meisterin beurkunden, dass letztere ihr Bürgerrecht zu Heilbronn auf- 2."> 
gegeben, ihre Güter, 1250 Gulden und das ihr von ihrem ersten Manu 
Hans Berlin verschriebene, zu 750 G ulden angeschlagene Wittum veran- 
zahlt, aus der Stadt gezogen und nach Strichen gebracht habe und 
fernerhin von diesen Gütern zu Heilbronn weder Bede, Steuer, Thor- 
hut noch Frondienst leisten dürfe, nach ihrem Tode aber ihr Wittum 80 
wieder nach Stadtrecht abgabepflichtig sein solle, doch unschädlich 
ihres Wittumbriefs ; die beiden verpjlichten sich, wenn Irrung wegen 
dieser Güter entstünde, vor Gerieht oder Untergang nach Heilbronn 
zu kommen. — Siegler die Aussteller und Elsas Bruder Haus Münz- 
ineister genannt Vetzer. — 1-138 (dinstag vor dem palmtage) April 1. 3& 

Heilhronn 09 IV Ii 1. Or., Pg.. mit Siegeln. 

a) auf hatur. 
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f$H5. Fortsetzung des Protestes zwischen Hcilbronn und den 
Rittern ton Xeippery wegen Markumjsstreitiykeiten zu Bbckinyen. — 
1438 Mai 28 bis Sept. 2.1. 

SLA. Heilbronn I, Fehden. Die Briefe an die Stadt im Or., die der 
5 Stadt als Konzepte oder Abschriften erhal'en. Vgl. n. Ö79 und 582. 

Die von Heilbronn an Eberhard von Stipperg: beklagen »ich darüber, 
dass am letzten Montag während der Verhandlungen über das «trittige Werd 
und Weitlach die Klingenbergtr mit Armbrusten über ihre Leute zu Böckingen 
hergefallen seien; erbieten «ich zu gütlichem Vergleich oder einer Verhandlung 
10 rar Pfalzgraf Otto. — 1438 (mitwoch nach Urbati» tag) Mai 28. 

Eberhard und Bernhard von Neipperg antworten, die Böckinger seien 
an dem Vorfall schuld: sie haben eins Menge Mägde und Frauen mit Spiesse n 
ans Werd geschickt, diese haben sich dort versteckt und gewartet, bis ihre 
Knechte gekommen seien, um zu pfänden. Einige ihrer Knechte seien tödlich 
15 verwundet worden ; sie wollen nicht hoffen, dass die Stadt die von Böckingen 
beim j tzigen grossen Morden noch rechtfertige. — 1438 (fritag vor pfingstag) 
Mai 30. 

Pfalzgraf Otto bittet die Xeipperger, die Sache in gutem anstehen zu 
lotsen, er werde ein Verhör darüber anstellen. Speier 143b (6. tVria ante 
20 t'estuin penthecostes) Mai 3o. — Diese antworten, die Bockinger hätten so 
mördliche Übellhat wohl nicht ohne Winsen der Stadt gewagt; beschweren sich, 
dnss die Stadt die Böckinger Almende durch einen Graben abgesperrt, selbst 
dagegen Schafe auf Klingenberger Markung getrieben habt. — (pfingstabent) 
Mai 31. 

25 Darauf reiste Reinhard zum Pfalzgrafen nach Heidelberg. Die Brüder 

fordern von Heilbronn Freilassung der Knechte, Zahlung der Kosten, Schmerzens- 
geld und Sc/iadenersatz für die Knechte, 1438 (tlonrstag uaoh Kiliani) Juli 10. 

Die Stadt erbiete! sich vor den Pfalzgrafen, kann die Knechte nicht frei- 
lassen, da diese sich weigern, Urfehde zu schwören. — 1438 (sabbato ante 

30 Margretlie) Juli 12. 

Die von Neipperg wären damit einverstanden, da es sich eigentlich ge- 
bührte, die Sache nicht vor dem Le/tensherrn zum Austrag zu bringen, aber 
da sie schon einmal viele Jahre mit der Stadt vtnr dem Pfalzgrafen im Richte 
gestanden seien und keine Entscheidung bekommen hätten, so sehen sie, das» 

35 die Stadt die Sache nur verziehen wolle, und beharren auf ihrer Forderung 
vor Markgraf Jakob von Baden. 1438 (mitwoch nach Marien Magtlalencu 
tag) Juli 23. — Endlich gehen sie doch darauf ein und bitten d.n Pfalzgrafen, 
sich der Sache anzunehmen und sie zu kurzem Ende und Austrag zu bringen. 
1438 (tlinstag nach Bartholonieus tag) Aug. 2ti. 

40 Pfalzgraf Otto lädt die Stadt Heilbronn wegen d<* Überfalls zu Böckingen 

auf mntitag nach sant Matlieus tag, Sept. 22, zuuaclit und den folgenden Tag 
zur Verhandlung nach Ladenburg. — Siegler sein Hofmeister Bitter Konrad 
ron Bosenberg mit seinem eigenen Siegel, bresten halb zu dieser zyt des unsern. 
- - Ladenburg 1438 (qiiarta post Egidii) Sept. 3. 

45 Pfalzgraf <ttto, Pfalzgraf Ludwigs Vormund, und seine Bäte Bischof 

Friedrich ron Worms, Hans von Sickingen, Konrad von Bosenberg, Hofmeister, 
Wiprecht t on Hehnstadt der jüngere, Swicker von Sickingen Vogt zu Br Jten, 
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Sigfrid von Venningen, Hilter, Heinrich t on Fleck ustein der alte, Konrad von 
Leng nfcld, Ilartmann von Handschuhsheim, Hans von Venningen Vitzium 
zu Neuenstadt, Michel Rod ron Morbach und Eberhard von Sickingen Vogt 
zu lhidclbtrg, entscheiden zwischen Fb.rhard und Reinhard ron Neijgnrg und 
der Stadt Heilbronn : wegen des Überfalls zu Böchingen sollen alle :u Heilbronn 5 
und Bockingen über lti Jahren ihr - Unschuld b schworen : wegen des Werds 
sollen beide. Parteien bin Martini Kundschaft beibringen und einen Untergang 
vornehmen; wegen der Kosten der geschlagenen Knechte seien die Neipperger 
vorläufig nicht zu belangen. IJie Eide sollen je vor tintm der pfälzischen Räte 
am Montag nach Lukas [Okt. Ua) zu Heilltronn auf dem Rathaus, zu Bockingen 10 
vor d -r Kirche g leistet werden. - Ladentmrg 1-13* (ilitistai: n:i< Ii M.ttlifiis) 
Sept. Uli. — Zwei gleichzeitig Abschriften . die zweite hat dos Datum sunt 
Mathius. nach der Ladung ron Sept. 3 ist das erste Datum das richtig c. 

5X6. Ulrich Nenninger, Bürger und Sehultheiss zu Ileilbronn 
und die Richter des Gericht* Uidimjcn zwischen Heinrich Kirchherr 15 
zu Klingenberg, cor Jahren Erzpriestcr des Kapitels Schwaigern, und 
Margarethe, Jakoh Hegelms zu Hefucrhoslach Frau einer- und deren 
Bruder Hans Schedlin zu Ileilbronn andererseits, dass Schedlin dein 
Erzpriesfer jährlich S, der Margarethe 4 dulden Leibgeding geben, 
diese Verpflichtung aber nicht auf seinen Gütern ruhen, sondern mit 20 
seinem Tode aufhören solle. - Siegle r Senuinger. — 14dS (mentag 
nach Vitus tag) Juni lti. 

Heilbronn U?3 I D 1. Or., I>g. mit Siegel. Der Name- Margarelh ist 
durchgängig spntvr eingesetzt. 

XS7, Aden Kromme und seine Frau Metza , gesessen zu Böckingen, ^ 
erhalten ron Nikolaus Buehwidler, Pfründner am St. Katharinen- 
altar im Spital zu Hcdbronu, l(r\ x Morgen Äcker zu Böckingen ( am 
Grossipirtocher, Frankeubaeher, tiefen und grasigen Weg; neben Gütern 
der l)eut<chherrn, der ron Schönthal, des Frau» -nklosters, nämlich von 
St. Klara), um F2 Malter Pinkel und i Malter Ilaher lleilbronuer HO 
Mass Gülte. — Sieg/er Konrad ron Böckingen, Kirchherr zu Böckingen, 
und Junker Eberhard ron Finstertoh zu Ileilbronn. — / IHS (dins- 
ta£ nach Vits tag) Juni 17. 

S'.A. Ileilbronn IV, I\ laraklos'r. Ur., I'g. mit Sieg ln. 

a) Nilrduns von Forfehl und seine Emu Margarethe zu Neckargartach 'A 
verkaufen an Nikolaus Jtuhmulbr, Rfrnndn:,- um St. Kathuri n.nnltar, J'.\ Gul- 
den Zins und 1 Morgen Weiidurg am Stiftberg um 30 dulden. •■ - '/.eug n: 
Marc (iroslin, Schulthtiss. Raul (irnslin und Ji.iislin Weiner. Richter zu 
Neckargartach. .Siegt er Melchior von Neuneck, Komtur zu Ileilbronn. und 
Junk r Eberhard ron Einsterlohe, Schultheis* daselbst. — U57 (diiistajc vor 40 
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Ueorien tajr) April 1U. — St.A. Hdlbronn I, Heligionsw sen. Das 1. Sittel 
abgegang n. 

SiHH. Graf Heinrich ron Linrenstein (fielt ehr Stadt Heilhnoin 
die bisher ihm als Leibeigene (von Götz leben uns eigen) ztajehörap- 
5 Anna, Hans (irosslins des älteren II ittre :n Neckargartach mit ihren 
Kindern Hans, Peter und Marx zu ei(/en, sa<ff sie der eygenschaft 
ledig und los, so d W sie fortan der Stadt ir leptage mit irer lip- 
eigensehaft ge warten sollen. — l-l.'is (Peters tag ad vineula) Ata/. I. 

Heilbronn Lade li>, 1. Or., Pg., mit Siegel. 

10 Fehde tausch* n d< r Stat/t Htilbrmin and Elnrhard ron 

Venningen. — 14SM mal 1 IM. 

Dil Aktenstücke Heilbronn, Lade öS, /."> .- Xo'S Adtlsheim : hauptsächlich 
1'J4 Fetalen 11; an I tzterem tlrt namentlirh da* „Protokoll", tin in Tagbuch- 
form angelegten Itcgistcr der eingegangenen Briefe, besonder* der Fehdebriefe, 

15 ebenso der von den Helfern der Sind; abgegangenen, untermischt mit Erzählung 
einzelner Vorkommnis*-;. Dabei ist ein Verzeichnis des Schadens, den die 
Bockinger and Frankenbacher erlitt m. ') und ein Verzeichnis d.r Feinde, das 
110 Xamen enthält. 

Hervorzuheben l'W vielleicht folgend * ; die Feinde reibrannt in Böchingen 

20 and Frankelbach, erstach n d-.n S> hnltheiss, n Heinz Schellenb rg, schatteten 
Kindb Herinnen und Kranke ans d.n Helten, so das* sie im Feld starben, 
nahmen b Leute gefangen und schatzt.ii sie um 107 fl 2 *< /<. Die Heilbronner 
sogen cor Steineck and erbeuteten vi>l Vieh, nahmen dann Hans von Stein zu 
Steineck and Kit tz vo.i Ueiniiordswed r g< fangen. Hans Dürre zog mit 2ts de' 

25 sillen von Heilbronn und 12 von Wimpfen gegen Isenburg, konnte dieses nicht 
gewinnen, verbrannte aber zwei l>rfer dtbei. Verbündeter Heilbronns war 
Albrecht von Beiwangen. Kurckurt SturnitVder slu-e Alireeht van Berw an^en 
ci.icm fasse mit wiu den hodeu uss l»y dein soiinenlirnnnen und zerstäche im 
auch ein bethe das die federn hin« e^rtiij^en. — A!»reclit von Uerwanjrcn leite 

30 sich vor Steinecke, er sclmf alier £:\r nicht/, und verzerten {er und seilte 
i t s Gesäten) w«d niere denn MO ^nhlen. 

H Fehdebriefe an die Stadt idie Namen der Knechte ir erden hier nicht auf- 
y fuhrt, auch trenn si:- eigene Fehd.hriefe schickten 'i; Fbtrhurd von Venningen 
u egen der beiden Gumpp Leiter, angekommen 14.1S (nienta^ nach aller heiligen 
35 tajr) Nov. .7. 

Frkai er Hof wart von Kirehh im 'diinta£ - i Xor. ■/. 

') Jl > hingen ;:7<>;>, Fronkenbach t vielleicht un vollst indig, nicht zusammen- 
gezählt! 13SO dulden. Darunter z. lt.: der Sehel/eubcrgin der Mann ermordet, 
lt> Schweine und ein Pferd geraubt^ .7 Häuser mit Hausrat und 2 Sch.uem 
mit Frucht und Ui Wagen Heu verbrannt, 2dfi Gulden. Aw/t dem St. Klara- 
kloster wurde ein Haas verbrannt, das :u 12 Gulden geschätzt wird. 
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Heinz Schilling, Hans Stein von Steineck, Martin von Dünnem, Werner 
Schenk von Staufenberg, Bert hold Volhtcin ton Heitingen, Itclhans V »lkwin, 
Rudolf von Bechingen, alle 1438 (Montag vor Martins tag) Nov. 9. 

Ruchheinz von Esslingen 1438 (Martins tag) Kor. 11. 

Hans Kaljt von Merheim, Erpf von Lustadt, Arnold Kreis von Linden- 5 
/eis 7J.ii>> («lorstag vor Niclas ta^) Bez. 4. 

Albrecht Beyer von Walberg 143* (Xiclaus tag) Des. o\ 

Krtn/rid Bock von Erpfenstein 1436 («liiiMtag vor Lncieu tag) Dez. 9. 

Beter von Menzingen, Burkhard Sturmfeder, Hans Synnolt von llosen- 
buch, Hans Wambolt t on Umstadt d. j. 1438. 10 

Peter und Hans von Obrigheim, 1439 (somlag nach Antonii) Jan. Ib. 

Wilhelm Bocklin, 1439 (Montag vor kerzwihe) Febr. 1. 

Hans von Xeuenhuus, 1439 («amstag vor remiuiMcere) Febr. X8. 

Balthasar von Xeuenhaus und Michel [Inger als Hel/er Burkhard Sturm- 
fed'is, d'S Vetters Balthasars. — 1439 (uioutag vor Johans tag) Juni 22. 15 

Linhart Klein und Matthias Funk, 1439 (Magien tag) Aug. 28. 

Peter Messersmit und Hans Phale von Kirchberg als Feinde des Grafen 
von Wirtemberg, mit dem Heilbronn verbündet ist, 1439 (mitwoch nach aller- 
heiligen) Nov. 4. 

bl Abklaye «) dar Stadt an die /olgenden : 20 

An Frau X. von Lustnau, Witwe Reinhard Bocklins, Heinrich, Hans, 
Reinhard und Adam Bovklin, ihre Sohne, wegen Martins von Dürrmenz, li:>8 
(feria six umla post Thonie) Dez. 22. 

An Jjinhard von Bosenbach, Jörg ton Xeuenstein und alle andern ge- 
meiner (Mitbesitzer) zu Xeuen/els wegen Erkinger Ho/warts, 1439 (scciintla 25 
feria post remiuiMcere) Märe X. 

An Sigfrid von Venningen, Eberhards Vetter, 1439 («linstag nach palm- 
tag) März X4. 

An Hans Sturmfeder den älteren zu Honhardt wegen seiner Söhne Burkard 
und Wiprecht, 1439 (tri tag nach Jorgen tag) Apr. X4. — Sturmfeder antwortet HO 
am Tag darauf, er habe nichts mit seinen Söhnen gemein, bedaure, dass sie 
Heilbronns Feinde seien, und sti zu billigem Rieht btreit, wenn sie gegen seine 
Söhne Klage auf Schadenersatz erhebe. 

An Hans. Vilztum zu Neuenstadl, Konrad und Diether, die Brüder 
Eberhards von Vinningen. — Undat. Konzept. 35 

c) Die Wider sagsbrivfe der Verbündeten der Stadt und ihrer Knechte 
sind teils in Abschriften vorhanden, die meisten im Protokoll notieii. 

d) Jörg von Adelsheim der Junge an Heilbronn: teilt mit, dass tr. als Eber- 
hard von Venningen. Diether Landschad u. a. *) am Mittwoch nach Allerheiligen, 
Nov. 3, mit Raub und Brand gegen die Stadt vorgegangen seien, dem Landschad 40 
gedient und den Neckar überschritten habe, aber mit 32 Pferden abgeritten sei, 
als er gesehen habj, gegen wen es gehe, bittet um Sicherung für sich und seine Ge- 
sellen. - 1438 (freytag nach Mertins tag) Nor. 12. — Aus alter Freundschaft mit 
den Adelsheimern erfüllt die St«dt die Bitte, Dez. 2, nachdem Jörg seine Erzählung 
nochmals bestätigt hatte. Atlelsheim giebt sich Mühe, seinen Schwestersohn Balt- 45 
hasar von Neuenfels mit Heilbronn auszusöhnen, 1439 (Laureneii) Aug. 10. 

') Vgl. n. 51 ö. — ") Nach der Antwort der Stadt auch Erkinger Hof wart. 
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ei Pfalzgraf Otto, Vormund seines Vetters Ludwig, tädingt zwischen der 
Stad , Eberhard von Venningen. Burkhard Sturmfeder, Hans Stjnnold von Rosen- 
bach. Hans Wantbold von Umstadt und ihren Htlfern einen Waffenstillstand 
ron Philip pi und .Jakobi. Mai 1. -Sonnenaufgang bis Bartholomäi, Aug. 24, 
h Sonnenuntergang. Bis dahin solUn den Gefangenen, die sich stellen, läge ge- 
geben wtrden, auch dun Hans ron Stein, nenn nich der Anspruch der Stadt auf 
ihn als begritiui t erweist. Mit allem unb -zahlten Geld w gm Schätzung, Jlrand- 
schatzung u. s. w. soll man es anstehen lassen. — Heidelberg 143D («lornntag 
*ant Jorgen tag) Apr. 23. 

10 f) Derselbe tädingt, es soll bii .•■\iitem und seiner Bäte Urteil, das bis 

Weihnachten gesprochen werden soll, bleitien, alle Feindschaft ahgethun sein, 
die Gefangenen gegen Urfehde ledig werden, die der Stadt in 14 Tagen nach 
Heilbronn, di ' Venningens nach Xturufels kommen, alles ungeg.hcne Geld ron 
llrundschatznng oder St hat zun g nicht gegeben werden, Burgen dafür der Bürg- 

\'r> schaff ledig sein. Diese Bichtung «<dl am Freitag angehen. — Heidelberg 14311 
(MMitair nach iJionisien tag) Okt. II. 

g) Derselbe mit seinen Baten Bischof Friedrich ron Worms, Hesse ron 
Leiningen, Sch-nk Konrad von Erbach, Schultfnis* zu t)p/ enheim, Hans von 
Sickingen, Hans von Hirschhorn, Eberhard ron Xeipperg, dessen Bruder Bein- 

20 hard, Unterlandvogt im Elsa**, Friedrich ron Flörsheim, Amtmann zu [Kaisers-} 
Lautem und Wolfstein, Swicker von Sicking^n. Vogt zu Bretten, Werner Winther, 
Amtmann zu Odern heim, Wibrecht von Helmstadt dem alten und dem jungen, 
Hofmeister, Bittern, Mei*ter Ludwig von Ast, Doktor beider flechte, J)iether 
Kämmerer, Heinrich von Fleckenste:», Konrad von Lengenfeld, Vogt zu Germers- 

2ö heim, Hans ron Helmstadt zu Grumbach, Hans ron Enzlnrg, Hans ron Gem- 
mingen, Karl ron Ingelheim. Heinrich ron Ehrenberg und Eberhard ron Sickintfen, 
Vogt zu Heidelberg, ludinjt zwischen der Stadt Heilbronn und Eberhard ron 
Venningen: 1) dieser soll, wie auch Si gfried, Hans (Vüztum zu Xeu nstadt) 
und Jiiether von Venningen, zugleich für JjieUters ron Venningen seligen Kinder, 

HO githan, auf die ron der Stadt als Bürger beanspruchten Eigenleute rer:icht,n. 
2) Eberhard soll bis Fasnacht 1442 Pfalzgraf Ludwigs Diener bleiben und 
nicht wider die Seinen und die, di- ihm zu versprechen stehen, wozu auch Heil- 
bronn gehört, thuu. 3) Gegenseitige Ansprüche wegen Brands, Xahme und Tot- 
schlags sind abgeihan. 4) Heilbronn ist für KM.O Malter Frucht ron den Zolim 

Hö in der Pfalz zu Mannheim, Oppenheim, Bachurach und Kaub frei, wohin die 
Frucht auch geführt wird. — Hudelberg J43!f') (ipsa die heati Johannis ewange- 
liste) Dez. 27. 

500. Eberhard t on Xeijtpery fordert die Gemeinde Böchingen 
auf, ihm zu huldiyen und einnt Tay dafür anzusetzen, da er das 
40 Dorf von Friedrich t on Hit seh, Grafen von Ztceibriicken, als Mann- 
lehen erhalten habe. — 1431) (nütwoeh nach dem aclitzeheusten dag) 
Jan. 14. 

Htilbronn Lade 14, 1. Gr. mit Siigelresten. 

') Circumcisionsstil .' dass die Urkunde nicht zu 143S gehört, zeigt f. 
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ai Wiedtrholt die Forderung, da er auf obiges Schreiben noch kein" Ant- 
wort bekommen. — 14.PJ (<Hiist:i£ nnoh reminiseere) Marz 3. — Ebd. dexgl. 

Eh ist au/fallend, das* dieser lehensherrlichen Ansprüche im gleichzeitigen 
Prozess dr Hitler ron NtipjK-rg wegen d^s Weidgangs und einet Überfall* zu 
Hückingen nie gedacht wird. 5 



59 i. Pfalzgraf Otto und seine Räte Jiischof Friedrich ron 
W orms, lütter Schwarz- Reinhard tan Sickingen, Meister Ludwig ron 
Ast, Doktor im geistlichen und weltlichen Recht, Heinrich ton Flecken- 
stetn der alte, Amtmann zu Lützelstein und Harr, Hans ron Venningen, 
Vitztum zu Seuenstudt, Hartmann ron llniulschuhsheim und Eher- 10 
hard ron Sickingen, Vogt zu Heidelberg, entscheiden auf die Klage 
Eberhards und Reinhards ron Xeijgu'rg gegen Heilhronn : 1) wegen 
der Güter zu K Hilgenberg bringt die Stadt Kundschaft hei, die Ritter 
werden ahge wiesen ; 2 ) das St. Klarakloster hohe die Stadt nicht zu 
vertreten, Kesing soll seinen Acker zurückerhalten, />/.>• er wiesen ist, lö 
dass er hadisehes Lein n ist; ii ) wegen d< s ermordeten Knechts sollen 
alle, di<- damals über IS Jahre alt waren und zu Hückingen wohnten, 
ihre Unschuld an Rat und That beschwören ; i) wegen des gelandeten 
Holzes ist die Slut/f nichts schuldig, solange die Ritter nicht förm- 
liche Klage erheben; auf dir Klage der Stadt: 1) der Streit wegen 20 
der II ei de l ) wird vor den Jschcnxherrn Jfarkaraf Jakob ron Raden 
gewiesen ; l 1 rgeusfe/n erhält seinen Acker zurück, die ritn Xeijwcrr/ 
können rar dem Lehensherrn den Beweis versuchen, dass derselbe 
Jjchen sei. Jede Partei trägt ihre Kosten selbst. — Heidelberg 143'J 
(sabbato Antlionii) Jan. 17. 2."> 

St.A. Heilbroiui I, FJtden. Or., Pg. mi' Vt.rmnndschnftssiegel. 

a) Dieselben entsch-idtn in der Klage Eberharde und Meinhards von 
Keippcg g gen die Stadt Heilhronn wegen mangelhafter Ausführung des letzten 
Spruchs: Ii die beiden Ba'xmitglieder, die noch nuht geschworen hiben, weil 
sie. damals abwesend waren, haben dies ua> h-,ihulen ; :jj wegen derer, die zu 80 
Hückingen noch nicht gcschiroren, werden si: auf Mittwoch nach J.ichtmess 
[Febr. 4/ einen ihtxr Ix'äte schicken: ;i> der Untirgung «oll vorgenommen werden: 

4) Die Kosten für die Knechte zu Hesigheim hat vorläufig, bis uf «las n'elit, 
die Stad auszulegen. — Ebd. am gleich n Tag. Gt. ich leitige Abschrift ebd. 

b) HeHbronn. das die Urteilsbriefe Febr. X erhalten, bittet Eberhard um 3f> 
Beistund lui Ausführung derselben und um Mit alung über die Kosten für di 
Knechte an Atzung und Schererlohn ~u Besigheim. Iii** (i|iiinta feria Dorotlioel 



') Voran ging ein Zcugenrerhür zu Jfeilbroun durch Wiprecht von Helm- 
studl und Heinrich von Ehrenberg wegen der Weide und des Uberfalls. 143s 
(frita^' nach conet'ptionis) De:. iV. Ebd. Zwei gleichzeitige Abschrift .n. 
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Febr. 5. ») Eberhard antwortet, für Schererlohn habe Berthold Klupfel zu Ihsig- 
heim 40 Gulden bei den Juden aufgenommen, das Geld für die Atzung habe 
der Schultheis« zu Besigheim ihm und seinem Brndrr geliehen, Febr. 6. Die 
Stadt bezahlt die«? Kosten und drflngt auf Vollziehung des Untergangs. Kber- 
5 hard von Neijtperg klagt über Verzug von seiten der Stadt und darüber, daxs 
zu Heilbronn schmähliche Heden über ihn und seinen Bruder geführt tcertlen. 

592. Heinrich Walther, Bürger zu Heil brotin, und seine Frau 
Metz bekommen von Anna Fryin von Diescheliugen, Äbtissin, und 
Konvent des Klosters Billigheim einen Weingarten am G emiugsthal, 

10 iVa Morgen, neben Ad< Iberger Gütern um ein Viertel, ihre Nachfolger 
um ein Drittel des Ertrags als Erblehen. — Siegler Konrad Mergler, 
Stadtsehreiber zu Ueilbronn. — 1439 (mentag nach reminiscere) 
März 2. 

Heilbronn Lade 53, Billigheim X. Or., Fg. mit grösstenteils abgt- 
15 brach fiiem Siegel. 

593. Hans Kässlin, Bürgermeister zu Leonberg, an Heilbronn: 
zeigt an, dass er durch den Überbringer dieses Briefs für die Zehrung 
ihrer Söldner bezahlt sei und teilt mit, dass er von einem Znsammen- 
stoss zwischen den genannten Söldnern und Hans vom Stein vor Leon- 

20 berg nichts gehört noch in Erfahrung gebracht habe. — [14 ]39 (mit- 
woch vor dem hniligen gründornstng) April 1. 

Heilbronn 3ü:>,X. Or., aussen Adresse und Siegelreste. 

594. Hans Agrer der ältere, Bürger zu Heilbronn, verkauft 
die niedere Mühle zu Neckargartach an Hans von Hall, Kupferschmied, 

25 Bürger zu Heilbronn, der sie bisher um 1 Pfund Heilbronner Wäh- 
rung auf Martini, 4 Kapannen auf Weihnachten, 4 Fasnachthühner 
auf Famacht und 100 Eier auf Ostern mit der Auflage von 2 Haupt- 
rechten oder Iii Gulden als Zinslehen innegehabt, um 50 Gulden rheinisch. 
— Siegler der Ausstiller, Berthold von Weissach genannt Kantun- 

30 giesser und Haus Diemar von Riechen, Richter zu Heilbronn. — 1439 
(Jorgen tag) April 23. 

SLA. Heilbronn I, Neckargartach. 

») Jost Kupferschmid, Bürger zu Heilbronn, belehnt Heinrich Müller und 
seine Frau Anna zu Neckargartach mit der Mettelmühte, die sie von Anna* 

') Dorothee Febr. 6: es ist ante zu ergänzen, nicht post, weil die Ant- 
wort vom H. Febr. datiert ist. 
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Vater als Erblehen encorben (folgt Aufzählung des Zinses). — Siegler die Heil" 
bronner Riclder Peter Fairer genannt Wigmar und Klaus Diemar. — 1447 
/mentag nach Johanns tag des teuflfers) Juni XÜ. — Ebd. Or., Pg., das 2. Siegel 
abgerissen. 

505, Friedrich, Graf von Zwei brücken und Herr von Bitsch, 5 
belehnt Konrad, Hansen Sohn, von Böckingen mit einem Drittel am 
Weinzehnten zu Böckinyen, dem halben Wein zehnten am Wartberg bei 
Großgartach und dem Kirchensatz zu Bückingen und lässf sich von 
ihm huldigen. — 14.'}!) (sontag nechst für dem nontage) Mai 10. 

St.A. Heillronn I, Bockingen. Or., Fg. mit Siegel. 10 

506, Bürgermeister und Rat ton Heilbronn beurkunden, das* 
Konrad von Weinsberg und Craft von Hohenlohe bei ihnen eine Truhe 
mit goldenen und silbernen Kleinodien hinterlegt haben, die mit Aus- 
nahme von 11 silbernen Schüsseln, die dem von Weinsberg gehören, 
Eigentum des Grafen Michel von Magdeburg (Meydeburg) und nur 15 
ihnen oder ihrem Bevollmächtigten gegen Quittung herauszugeben sind. 
— 1439 (roontag vor pfingstage) Mai 18. 

Jleilbronn 271. Or. mit aufgedrücktem Sekret. 

597, Bürgermeister, Bat und alle Bürger gemeiniglich, reiche 
and arme, der Städte Esslingen, Reutlingen und Weil nehmen die 2<> 
Sttnlt Heilbronn in ihre Einung auf die 1433 Aor. 25 (Katherincn 
tag) geschlossen, 1437 Juli 3 (Ulrichs aubent) erneuert wurde und 
bis 1443 April 23 (Gergen tag) gilt; bei alten Sachen, die sich vor 
Datum des Briefs erhoben, sind die Verbündeten nicht zu Hilfe ver- 
pflichtet, Heilbronn wird zu 350 Gulden veranschlagt. — 143» (sant 25 
Kilians tag und sinr gesellen der hailigen marterer) Juli S. 

St.A. Heiltironn I, Verträge. Or., Pg. mit Siegeln. Die Gegenurkunde 
der Stadt, die ihre Verbündeten Pfalzgraf Ludwig und Wimpfen ausnimmt, 
vom gleichen Tag gedruckt: Dutt, de pace publica HS. Dumont CD. 3,1,6S. 
Heg. : Georgisch 3, 1087. 30 

«/ Die lirüder Ludteig und Ulrich, Grafen von Wirtemberg, dehnen ihre 
1143 Febr. 24 (Mathias tag) ablaufende Einung mit den Reichsstädten Esslingen, 
Reutlingen und Weil auf HtHbronn auf und nehmen zu denen, die zuvor aus- 
genommen wurden, noch die Gesellschaft mit Sankt Georgen Schild im Hegau, 
Oberschwaben an der Donau und Unter «chwabtn an der Donau aus. — Kirch- 35 
heim 1439 (fritag vor Margarethen tag) Juli If). — Ebd. Or., Pg. mit Siegeln. 
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598. Heinrich von Berwangen, ron Markgraf Jakob von Baden 
für dienen Proteus als Kommissär bestellt, mit den Räten Hans Zorn 
von Eckenrich, Burkhard Hammel von Staufenberg, Klaas Bernhard 
Zorn von Bulach, Abrecht von Zentern, Reimbold von Windeck, Ul- 

5 rieh von Remchingen, Peter Wiedergrün von Staufenberg, Gerig und 
Wilhelm Röder, Hans von Niefern, Lienhard von Neuenstein, Fritz 
von Gomaringen, Siegfried von Flehingen und Daniel von Gärtringen, 
spricht zu Recht zwischen der Stadt Heilbronn (Fürsprecher Albrecht 
von Zentern) und den Brüdern Eberhard und Reinhard von Neipperg 

10 (Fürspreeher Heinrich von Fleckenstein). Letztere beanspruchen alle 
Güter in der Markung Klingenberg, wo sie Schloss und Dorf von 
Baden zu Lehen haben; die Stadt gesteht ihnen nur die zu, worüber 
sie Lehensbriefe haben und das Lehen und Salbuch des Markgrafen 
den Ausweis giebt. Die Stadt klagt wegen Ausübung des Rechts des 

15 Viehtriebs auf der Markung Böckingen, die Ritter behaupten, sie 
haben es schon seit 60 Jahren, was die Stadt bestreifet, da auch die 
von Klingenberg es nie gehabt haben. Beide Klagen, die erste re im 
Sinn der Stadt, werden auf donrstag Dach Michels tag, Okt. 1, 
wieder nach Ettlingen, vertagt. — Ettlingen 1439 (crutzstag exalta- 

20 cionis) Sept. 14. 

StA. Heilbronn 7, Fehden. Or., Pg. mit Siegel. 

a> Von J4.S9 (^untafj vor Michels t:ij;) Sept. X7 die Kundschaftsbriefe : 
Schultheiss, Richter und Gemeinde zu Sont/uim, festere auf die Eide, die nie 
zu ihrem Amt und dem Gericht, die Gemeinde auf die, die jed-r zum Dorf und 

25 zu seitum Herrn geschworen, - Heinz Diener, Schultheis* zu Nordheim, Richter 
und Gemeinde auf die Eide, die sie der Herrschaft Wirtembcrg geschworen, — 
Bürgermeister und Gemeinde zu Horkheim: bezeugen, dais die von Xei/tperg 
das Recht des Vicht rieb« immer gegen den Willen Heilbronns und der von 
Böcking.n ausgeübt haben. — Siegler die Junker Swiggcr Sturmfeder und Hans 

30 von Rosenbach, — Abrecht von Berwangen, — derselbe. - Ebd. Alle drei Or. 

»7.9.9. Rudolf Zorn von Bulach anstatt seines Herrn Markgraf 
.hdcohs ron Baden mit den Beisitzern Burkhanl Hummel ran Staufen- 
berg, Reimbold, ron Windeck, Heinrich von Gärt ringen, Dietrich Röder 
dem altern, Hans ron Kiefern, Siegfried ron Rie.ringeu, Wilhelm 

35 ron Schauenburg, Fritz ron Gomaringen, Bechtold Kloblauch, Hein- 
rich von Rüppurr Reinhards seligen Sohn und den Anwälten Heinrich 
ron Fleckenstein und Burkhard Hummel entscheidet zwischen Eber- 
hard und Reinhard von Neipperg und der Stadt Heilbronn : 1 ) Such 
Verlesung des Kaufbriefs über Köschings Acker zu Klingenberg, 

40 verkauft von Pf äff Hans von Klingenberg, Kirchherrn daselbst, nicht 
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Lehen, sondern von seiner Schierster Ehe von (Imhausen herrührend, 
trird Kesings Anspruch unerkannt. 2) W eyen des Viehtriebs haben 
die Richter (des Markgrafen ) nicht zu entscheiden, da der Lehen- 
brief die Böckinger Ahnende nicht enthalte. 3) Jh'e Forderung der 
Stadt iceyen 12 Morgen Weingärten wird mit Hinweis auf ein pfälzisches ."> 
Urteil abgewiesen. — Ettlingen 1130 (donnerstag nach Michels tag) 
Okt. 1. 

Sf.A. Heilbronn I, Fehden. ttr., Pg. mit beschädigtem Siegel. — Die 
Stadt bittet die Xeiftperger mehrmals, jetzt den l'ntergang treffen der Ahnende 
and Weid: /</u/ wegen der beiden Werde und den Weidachs zwischen Hockingen 10 
und Klingenberg fuhren :u hissen. Die.se üben das Hecht d<s Weidgangs 
nach wi; rar aus, die *tadt pfdndtt. das Vidi auf der Weide und dringt auf 
rechtlichen Austrug, (iraf Hesse von Leiningen, Pfalzgraf Ludwigs Hofmeister, 
mit den Helten Hans von Hirschhorn, Friedrich ron Flörsheim, Wiprecht von 
llelmsiadt dem alten und dim jungen, Stricker von Siekingen, Siegfritd von 15 
Venningen, Hilter Heinrich von Fleckt -»stein, Diether Kümmerer, Michel von 
Mosbach und Diether von Sickingen entscheiden wegen de - Kosten ron Wund- 
arzt, Schererlohn. Atzung und Zehrung für die geschlagenen und verwundeten 
Knechte derer ron Neijijierg (die ihrerseits Uk.O dulden Schadenersatz anspnehen ), 
da die Knechte mit der Pfändung angefangen, habe die Stadt nic/ds zu zahlen 20 
und solle das geliehene Gold zurückerhalten. — ILidelherg 1443 (soeunda feria 
post examli) Juni 3. Wegen der Weide ladt Pfalz graf Ludwig die Parteien 
auf Pfingsten nach Heidelberg, .Juni 4. 

600. liürgermeister und Rat ran Heilbronn thitn kund, dass 
das Feld innerhalb des Grabens, den sie zwischen eleu Markungen 26 
von Heilbronn und Sontheim in dem Wettenbach bis an die Leinen- 
steige und von da mit Erlaubnis des Komturs Johann von Nippen- 
burg und Genehmigung des Deutschmeisters Eberhard von Seinsheim 
durch die Sontheimer Markung hinaus durch den nach Sontheim 
gehenden alten Holzweg bis an den Wald geführt haben, bis au 30 
die Marksteine beim Kreuz nach Heilbronn gehören solle und die 
armen Leute über den Landgraben Stege zum Gehen machen dürfen. 
— 1430 (Endris tag) Nov. 30. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 43. 

HOL Johann ron Nippenburg, Komtur zu Heilbronn, Burkard 35 
ton Wcsterstetten, Komtur zu Horneck, Hans von Ehrenberg und 
Peter Freite/, Bürger zu W impfen, entscheiden zwischen der Stadt 
Heilbronn und Klaus von Buch: alle Feindschaft und Ansprüche 
sollen aufhören, ebenso die Anspräche des Klaus auf G iiter und uus- 
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gefallene Satzung, die das Spital inne hat, diese sollen dein Spital 
Ideiben; wegen des aufgegebenen Bürgerrechts soll es bleiben, wie es 
aufgegeben wurde. Die angeblichen Schulden des Klaus zu Heilbronn 
sollen ebenfalls abgeihan sein. — Siegler die Komture. — Geben und 
5 besehenen Gundersheim 1439 (donderstag noch frauwen tage coneep- 
cionis) Dez. .9. 

Heilbronn Lade 25, V C 3. Or., beide Siegel unter Papierdecken. 

602. Konrad ron Heimenhofen zu Burgberg sagt der Stadt 
Heilbronn für sich und seine Knechte (5 Namen) als Verbündeter 

10 Michels ron Breit ab. — 1440 (invokavit) Febr. 14. 

Heilbronn Lade 10, 1. Or. mü Siegelnden. 

a > Dietrich Zobel, Ludwig ron Eyb, Niklas Sacht, Oswald Danner, Sig- 
mund Auer, Asmus von Eberstein, Oswald Irselbeck, Heinrich von Kemnat h 
desgleichen. — Siegler Xiklaus Sacfis. — 144a («lunderstag vor sant Better» 
15 tag katdeere) Febr. 18. — Ebd. desgl. 

603. Eberhard Esslinger, Kirchherr der Pfarrkirche zu Heil- 
bronn, verleiht 3 /i Morgen zur Pfarrkirche gehörige Acker um 3 Schilling 
zu je 12 Pfennig Bodenzins und Gülte und 2 Sommerhühner an Peter 
Menlin und seine Frau Eis; diese müssen den Acker in rechtem Bau 

20 halten, dürfen ihn nicht versetzen noch beschweren, nur nach Stadt- 
recht liegen lassen, nur an einen Heilbronner Bürger verkaufen, wobei 
der Pfarrer das Lösungsrecht hat. — Zeugen Jörg Zeisolf, Pfründner 
am Mafienaltar in der Pfarrkirche, und die Hedbronner Bürger Kunz 
Mormperg und Ulrich Trescher. — 1440 (fritag vor palmtage) März IS. 

25 Heilbronn Lade 25, 45. Or., Pg. mü Siegel. 

604. Klaus Hützelbach, Bürger zu Heilbronn, seine Schwester 
Anna Hützelbächin und Konrad Ngdenawc d. ä. quittieren dem Hans 
Rgnwin, dem Manne ihrer verstorbenen Schwägerin und Schwester 
Hilta Hützelbächin als Erben des Sohnes der letzteren, Jakob Hutzel- 

30 buch, über den liest der ihm von Hilta vermachten 100 Gulden. — 
Siegler Hans Diemar, Richter zu Heilbronn. — 1440 (froulichnams 
abeut) Mai 25. 

Heilbronn 273 I D ... Or., Pg. mit Siegel. 

605. Ulm an Heilbronn: schlägt Massregeln vor zum Schutz 
35 der Reichsfreiheit Weinsbergs. — 1440 Sept. 6. 

Wttrti. 0«*obiebuqa«lUu V. 20 
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Heilbrnun 2oti, Ulm. Or., Althen Adresse und Reste des briefschlitssen- 
<len Sitgels. Auf einem beigelegten Zettel: Ouch, lieben friunde, »n i*t noch 
bialier nyeman vun Winsperg zu uns her gen Ulme knmen. 

Unser friuntlith willig dienst voran, ersamen und wysen lieben 
friunde. Als ir uns von der geschiente und j des grossen Übels wegen 5 
an iuwern und unsern guten friunden den von Winsperg ergangen, 
wie sich da/ gemacht [ und ergangen hatt, geschriben und verkunt 
hand, haben wir wol uud mit laydigem gemüte vernommen, | und 
als iuwer und unserer guten friunde der stette unserer veraynung 
erbern ratzbotten uf diser zyte von geschiente by uns hie zu Ulme l<> 
zii manung sind, haben wir sy den vorgerürten iuwern briefc hören 
lassen, die daz trurig und in laydigem gemüte vernommen hand und 
den und och uns sölich gross übel und unrecht vast wider und billich 
layd ist und haben wir und haben och under ainander von den Sachen 
so vil geredt, daz ir sy und ouch ander stette zu der von Winsperg 15 
sachen gewandt billich zu den Sachen und dingen stattlich tügen, 
damit den obgenanten von Winsperg zu hilfe kommen und sy an 
dem ryche gehanthabet werdent, denne sy und wir stette unserer 
veraynung zu solichem willig zu hilfe und zu rate sin und uns in 
solicher müssen in den dingen bewysen und darzAtim wollen als die, 2o 
den sölich gross übel und unrecht layd ist und zu herzen gatt und 
als darzö gehöret, *> ob uns anders von uch und den andern Stetten 
daran gewandt darzfi geholfen wirdt* } und haben eedemmalen und 
uus die egenant uwerc schrifte kommen ist, ain manung der stette 
zu der von Winsperg sachen gewandt uf an suntag zfinechste znnach 25 
hie zu Ulme zu siud fürgenommen, als ir denne in derselben manung. 
die iueh uverkommen ist, och wol vernomen hand, umbe daz dest 
ernstlicher, stattlicher und hilflicher zu den sachen nach notdurft 
getan werde. Darutnbe so ist der egenanteu unserer friunde der 
stette unserer vereynung ratzfriunde, die yetzo by uns hie zu Ulme 3u 
sind, und ouch unser raute und maynung uf iuwer verbessern, daz 
ir uch in ge . . . mde und als daz zugehöret mit iuwerem geziuge 
und lutea darzu rüsteut und zürichtent, wie die stette uf den nehst- 
komnieuden suntag die sacheu beschliessent und anrichten werdent. 
daz ir danne damit ane verziehen züzeziehen gerast und gerecht syent, a r > 
und ob uch notdurft sin bedunke. sölichs iu gehaimen iuwern und 
unsern guten friunden, den von Wimpfen und Esslingen oder andern 
Stetten zii iueh gehörig, zu verkünden, daz ir den daz denne ouch 

-i>— •) um Uan,l Utytttttt. 
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verkundent, Minder ouch daran sycnt, da/ die von Winsperg dehain 
t&ding noch satze mit den, die ir statt abgewonnen band, nicht uf- 
nyement noch haltent und daz ir ouch iuwer treffenliche kuntschaft 
dest gewisslicher ob der statt Winsperg habent uud eigentlich erfaren 

5 lassent, ob sy sich iebt hinin sterkeut, ouch ob sy iclit coste oder 
geziuge hinin füren und was geziuge daz sy, und was ir also von 
den oder anderen Sachen crfarent zu solichem notdurftig zu wissen 
sin, des wollent iuwer erbere ratzbotschaft, die ir of den vorgenanten 
sunnentag schirst zu uns bergen Ulme senden werdcnt, iuwer maynung 

10 mit vollem gewalte underrichten und mit derselben iuwer botschaft 
zu uns her zu schicken nicht verhalten, als ir wol verstand, daz des 
grosse notdurft ist; daz wällen wir mit willen umb iuwer wyshaite 
geru verdienen. Geben uf aftermontag vor nativitatis Marie anno 
Domini etc. xl mo 

15 Den ersamen und wyssen burgermaister Burgermaister und 

und raute der statt Hayltpronnen. unsem raute ze Ulme, 
besundern guten friunden. 

ßOG. Martin Terdinyer, Pfründner am Peter- und Paulsaltar 
an der Pfarrkirche in II> dbronn, (■erkauft mit Einwilliyuny des 

20 Patron* der Pfründe Peter Feuer yenannt Wiymar zu Heilhronn 
an Eberhard Esslinyer, Kirchherrn zu Heilhronn, und die Präsenz 
eines seiner Pfründhäuser, das neben dem andern oben in der Votzenau 
neben Hans Vock, Weinyärtner t und vom an Wiynutrs Scheuer lieyt, 
ah yeistliches Gut, um 60 Gulden, über die er quittiert und die er mit 

25 Wissen Esslinyers und Wiymurs unleyt, und weist sie in Besitz ein. — 
Sieyler Konrad ron Böckinyen, Kirchherr zu Böckinyen, Esslinyer 
und Wiymar, letztere zur Bestätiyuny des Kaufs. — 1440 (sant 
Franciscen tag) Okt. 4. 

Heilhronn Lade 23, 13. Gr., Pg. mit 3 Siegeln. Heim mittleren der 
30 Schild aus der Schale gefallen. In einem mitversiegelten Zettel hckennt der- 
selbe, das* er auf beiden Häusern eine Gülte von ehum Pfund 6 Schilling gehabt 
und sie von dem verkauften Haus mit ö Gulden, die er am Kaufpreis nach- 
gelassen, abgekauft habe. — Vertrag zwischen Präsens und Peter Fairer über 
ihre Häuser nebeneinander. — Siegler als Tiuligungsmann der ItaUshtrr Hans 
35 Uiemar und je eine der Parteien, bei unser m Exemplar Fuicer. — 1444 (anvas- 
t:ifi vor Gallen tag) Okt. ja. - Kbd Gr., Pg. mit Siegeln. 

607, Andreas ron Thalheim, von den Heilbronnern in den Turm 
yeleyt, weil er ohne Wissen seines Herrn, des jnnyen Hchultheissen, 
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Allen Kachlins seligen Sohns, Frucht verkauft, a ird gegen Urfehde frei- 
gelassen. — Siegler Konrad von Böchingen, Kirchherr zu Böckingen. 
[14J40 (samastag nach Martini) Nor. 12. 

Heilbronn 274, Urfehden 25. Or., Pg., Siegel ul-gtrissen. 

60H. Prozcss der Stadl Heilbronn mit Michel ron Breit. — 5 
U41-1444. 

Die meinten Akten sind verloren, aber da von beiden Seiten (abschriftlich, 
je zu einem Heft zusammengenäht) die Zuspräche {Klagen) und die Antwort. 
Widerrede und Nachrede dazu (von 1442) vorhanden sind, macht sich der Ver- 
lust für den Anfang des Prozesses weniger fühlbar. — Heübronn 03, 76 und 10 
Lade 10, 1 und ii. 

Michel von Breit verklagt die Stadt w&fen eines Uberfalls durch einen 
der Ihrigen, Kunz Humpfer. wofür er trotz ihrer Zusage keine Gcnugihuung 
erlangt hat ; fordert jetzt 3t HM) Gulden Schadenersatz; wegen Bruchs einer Zu- 
sage, ihm noch !> Jahre gegen 6 Gulden Steuer seine Güter zu lassen und 15 
UM) Gulden schuldige Steuern zu stunden: wegen Einziehung seiner Guter, die 
er an seinen Tochter wann [Hau* Mangmeister] verkauft habe, wofür er 1'ttM) Gul- 
den fordert : wegen zu Heilbronn durch Klaus Slosser erlittener Beleidigung 
und wegen Befehdung seitens der Stadt, weil er zu Amorbach einen Anschlag 
auf sie gemacht habe, wofür er einen Brief vom dortigen AU und den angeb- 20 
lieh Mitschuldigen vorbringt. Die Parteien einigten sich auf ein Schiedsgericht 
mit Swicker von Sickingen als Obmann. 1441 Xoe. 10, Michel soll seinen Helfern 
dies verkünden, damit sie die Feindschaft aufgeben. Nun klagt die Stadt, dass 
Michel nicht darauf geblieben sei und die Sache hinausgeschoben habe, fordert 
:i(MJ Gulden für ihre Bürger und 400 für sich; dass er seinen Helfern die Ab- 25 
machung nicht kundgethan und infolgedessen Ludwig von Eyb ihre Bürgerin, 
die Lepkucherin, gefangen genommen habe, fordert 20 Gulden Schadenersatz : 
dass Michel eine der Stadt um 12 Gulden verpfändete Wiese zu Gruppenbach 
an seinen Schwiegersohn verlauft habe, 1442 April. Die Klagen der Stadt 
scheinen unberechtigt gewesen zu sein. 30 

Die Entscheidung Swickers ist nicht bekannt, muss aber zu Gunsten 
Michels gelautet haben, denn die Stadt appellierte dagegen an den König {undat. 
Konzept) '). Michel erbietet sich vor Pfalzgraf Ludwig, die Stadt gestattet nicht, 
dass er die Sache vor ein andere* Gericht ziehe, da sie bereits an den König 
appelliert habe (Brief an den Pfalzgrafen, 1443 reminiscere, März 17). Auf- 36 
fallend ist, dass die Parteien noch einmal auf Swicker kompromittierten. Di 
Stadt sttlltc Beringet- und Hans von Berlichingen. ihr Gegner Leonhard von Seins- 
heim und Eitel Mertin von Mergentheim als Zusatzmannen, Swicker entschied 
für das von den letzteren eingereichte f'rleil. das zu Gunsten Michels lautete, 
1143 (Michels ahent) Sept. 28. 40 

Michel von Breit und seine Frau [Katharina von Eicholzheim] verkaufen 
mit Einwilligung ihres Schwiegersohns Hans Mangmeister und ihrer Tochter 

') Dass sich die Appellation nicht auf das Urteil com 28. Sept. bezichen 
kann, geht aus dem folgenden Brief hervor. 
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Klara ihr Hau* und ihre Güter um 1<M»> Gulden rheinisch bar an die Stadt 
Heilbronn. — Siegler Johann von Nippenburg, Deutschordenskomlur. Matthias 
von Ow, der Aussteller und nein Schwiegersohn. — 1444 (dunderstag vor pting*t- 
tag) Mai 2b. — iJer Komtur und Walther Ehinger von Ulm bestätigen den 
5 Kauf als Tading smannen, eod. d. — Beide Urkunden Or., i'g. mit Siegtin. 

Vgl. den Prozess der Stadt mit den Mangmeistersehen Eheleuten u. tiJX. 

G09, Georg, Domherr zu Bamberg, 1 ) und ( sein Bruder) Heinrich, 
Grafen zu Löiceustein, und Anna Schenkin ron Erbach, des letztern 
Gemahlin, verkaufen an Pfalzgraf Ludwig ihre Herrschaft, darunter 
K> den Fruchtzehnten zu Heilbronn und vom II 'ein zehnten 9 l h Fuder 
Weingülte und ihren Hof daselbst um 14 0(M> Gulden rh., behalten 
sie aber, solange eines von ihnen am Leben ist, nebst einer Rente von 
SOO Gulden, vom Pfalzgrafen jährlich auf Weihnachten nach Heil- 
bronn zu zahlen. — 1441 (uff dem montag des haiiigen jhars tag, 
15 circumeisionis Domini zu latine genannt) Jan. 2. 

Acta aead. Theod-Balat. J, :S€5. 

&) Gräfin Anna, Wittce, schlichst mit dem PfaUgrafcn einen Vertrug. sie 
darf den Ileilbronner Zehnten lebenslänglich behalten, bekommt im Gulden Rente, 
soll nach Heilbronn sieben, hat aber mich Jahresfrist wieder Wohnungsrecht 
20 Löwenstein, ferner Jagdrecht und Anrecht auf 00 Fuder Hol: jährlich. — 
1444 (samstag vor judica) M<he 2b. — Ebd. i, 31a. 

010, Untergangsurteile 1441 — 1454. 

aj Markart Merklin, Kafan Isenhut der altere, Jakob Binkes-r*> und 
Melchior Hettner, 1 ')*) Bürger und geschworene Vntergänger zu Hcilbronn, ent- 

25 scheiden wegen des Euchgassleins beim Kirchbrunnen und des darauf stossenden 
oberen Gässleins neben dem Haus der t on Sachsenheim : das Thürlein auf das 
Euchgiisslein soll immer offen bleiben, das Wasser freien Abfluss haben, das 
Euchgässlein sauber gehalten und der Kehricht bei Strafe von einem dulden 
in b Tagen abgeführt werden, der liesiteer des untersten Hauses, der Zeit Hans 

30 Jlrech, das Wasser durch eine Kinne in das Rinnsal des Güssleins ableiten, 
der Winkel zwischen Hünslin Kaiser und der Kupferschmidin vermacht sein, 
jedoch ein Scfdupfloch für die Schweine und ein hangendes Fenster habru. — 
Isenhut siegelt nicht. — 1441 (ilienstag nai li riMniniscme) März 14. Hcil- 
bronn 54, Urtclbuch 1. Einer Urkunde von IbU) inseriert. 

u) BruckhBM-r Ii» Krtt'T. 

*) Derselbe hinterlegt eine Urkunde Ffahgruf Ludwigs bei der Stadf, 
die aber für Diebstahl, Brand u. s. w. nicht verantwortlich sein soll. 1442 (t'ri- 
tag vor Matthia* tagt) Febr. 23. — Heilbronn 271 I Aid. Or., I'g. mit 
Siegel. — Es ist nicht unwahrscheinlich, dass es sich hierum die entsprechende 
Verschrexbung des FfaUgrafen handelt. — v ) Die Xamen richtig gestellt aus 
n. 573 Anm. 
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b) Meister Nikolaus Zudd der alte Schulmeister und Pauls Kurger genannt 
iHnkelspuhel bereden, das» elfterer die Mauer de* lästeren zicischen ihren Wohn- 
häusern zum „Legen und Lehnen* benützen und daselbst eine Dunglege an- 
bringen dürfe, dass Burger die Traufe von seinem auf die Mauer gebauten 
Haus in des Schulmeisters Hof richten, aber 4 fl. dafür zahlen solle, dass die 5 
Besitzer des Steinhauses (des Schulmeisters) hart bis an die Mauer bautn dürfen, 
beide Parteien dann das Traufwasser miteinander in einer Kinne ableiten, wenn 
dies nicht ginge, Karger es thun, aber seine 4 fl. zurückbekommen solle, dass 
aus Kurgers Hof nichts in <l n andern hinübergeworfen, die Lauster nach dieser 
Seite vergittert werden sollen, Kurger die Wand (apsyte) am Stall und Xeben- 10 
gebäude des Schulmeisters als Schirmwand benütz. 'n dürfe, aber mit L hm und 
Kalk verstreichen ^bessern mit kleiben und tünchen), die Kesiteer d.s Stein- 
ita uses Kecht auf den halben Markstein haben und wenn sie [das Wohnhaus] 
höher bauen wollen, die Traufe von Ringers Haus auf den Stall im andern 
Hof hinübergeführt werden solle. — Siegler Eitel Erlwin und Klaus LHemar d. j. 15 

— 1445 (pfingstabend) Mai 15. — St.A. Heilbronn I. (Hr., Kg. mit Siegeln. 
Aussen ii. Hälfte des 16. Jhr. : Hryf über des Claus Heyers haus und garten. 

1448 _ (Vgl. d). 

c) Hans JJiemar, Paul Gnote, Klaus Gunther und Konrad Merklin, Unter- 
gänger, entscheiden wegen der absyte (s. o.) hinten an dem früher den von Heim- 20 
berg gehörigen Hans bei den Karfüssern neben Eitel Erlwin* Haus: Klaus 
Reinbot, Schuster, solle, wenn er nach dieser Seite an seinem Harn Fenster 
anbringen wolle, dieselben vergittern und nichts in Erlwins Hof werfen und 
schütten, ferner die. Wand gegen Erlwins Hof unterhalten, Erlwin dastlbst bauen 
und die Thüre zu seinem Brunnen schliessen dürfen. — Gunther siegelt nicht. 25 

— 1445 (Matheus abtut) Sept. 00. — Ebd. Or., Kg. mit Siegeln. Aussen, 
Ende 16. Jhr.: t'ndiTgaiigsbrief betreffend Joach Zccchen haus und Kayser- 
haynor hau.««. 

d) Pauls Burger genannt Jjinkelspuhel und Konrad Störe einigen sich 
wegen ihrer Häuser und Höfe beim Steinhaus des alten Schulmeisters und dem 30 
Haus des Hochbein, nöherhin wegen einet in Kurgers Hof hereinhangenden 
Nebengebäudes und eines von Kurger neugebauten Hauses, dass das Trauf- 
wasser von letzterem auf das Nebengebäude und, wenn es nicht mehr vorhanden 
sein sollte, direkt in Störes Hof geleitet werden dürfe, ebenso eine von Burger 
gelegte Kinne, das« Störe Kurgers Mäuerlein, Kurger die Wände des Neben- 35 
gibfludes als Schirmwflnde benutzen, Kurger auf die neue Mauer, ebenso an dir 
Bretterwand bauen und die Traufe in den andern Hof fallen lassen dürfe, wenn 
Störe an die Mauer baut, beide das Wasser in einer Kinne in seinen Hof leiten 
sollen, laut eines alten Kaufsbriefs von Hans Schiet se für Burkard Erke, der 
dem Burger verbrannt ist. — Siegler Hans JJiemar, Untergiinger, und Klaus 40 
Diemar, Richter zu Heilbronn. — iJAs (montag nach quashtmdogeniti) Apr. 3. 

— Ebd. Or., L'g. mit Siegeln. Ausseti wie bei b). 

e) Die Untergänge»- Keter Wigmar, Markart Merklin, Uartmut Leutz 
und Hans Schüssler entscheiden zwischen dem Kloster Schönthal und dem 
Kürger Hans Wort ( Wörz\ wegen des Küchen- und Traufwassers ; letzterer 45 
darf jährlich 60 Eier von seinem Zins abziehen. — Siegler die beiden ersteren. 

— 14nH (frytag vor (iregnrien tag) März 9. St.A. Schönthal 60. <>r.. Kg. 
mit beschädigten Siegeln. 
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fi Hau* iJiemar, Konrad Woher, Hans Hunder und Hau» Tümann, 
linteherrn und Untergänger, sprechen einen Winkel zwischen dem Haus de» 
Ratsherrn Hartmut Lutz, da» früher dtm Vock gehörte, und dem Hau» der 
Präsenz der letzteren zn. — 1454 (montag vor Bonifacius ta<?) Juni 3. — 
5 Heilbronn Lade 23, 13. Or.. Pg. mit Siegeln. 

ßll. Diethe)' von Gemmingen beurkundet, ton der Stadt Heil- 
bronn für den ihm und den Seinigen durch Nähme, Brand u. s. w. 
und an der Mühle unter Steineck zugefügten Schaden entschädigt n orden 
zu nein und verzichtet auf weitere Anbrüche. — 1441 (Johans tag 
10 als der geboren wart) Juni 24. 

Heilbronn Lade 3t> t 19. Or., Pg. mit Siegel. 

(>12. Die Stadt Heilbronn an Graf Friedrich von Helf matein : 
antu ortet auf »eine Forderung, den Hans Mettelbach ohne Lösegeld 
freizulassen und ihm seine Urkunde wiederzugeben oder vor Ludwig 
15 und Ulrich von Wirtemberg Hecht zu geben: der genannte sei ent- 
lassen worden; bittet um Krlass weiterer Forderungen, andernfalls 
sei sie bereit, sich vor den beiden Grafen zu stellen. — 1111 (Petri 
et Pauli) Juni 29. 

Heilbronn 325, 2 Konzept. 

20 613, Heinrich von Linne, Freigraf von Waltrop und Bodel- 

schwingh, urkundet über die Verhandlung zu Waltrop in der Klage 
der Heilbrunner Bürgerin Christine Brugfin ( Proknrator Heinrich von 
Lette) gegen Jakob Geregas, Vogt zu Böblingen, und die Schöffen und 
Urteilssjwecher daselbst wegen Rechtsverweigerung und Verdrängung 

25 von ihrem Recht: nach Verlesung der Abf orderung Graf Ulrichs von 
Wirtemberg wird vor Konrad von Lindenhorst, Erhy rufen zu Dort- 
mund und Stuhlherrn des genannten Freistuhls (Waltrop) mit Zu- 
stimmung und im Beisein des Ausstellers, des Prokurators, einiger 
Diener Adolfs von Cleve- Mark, Heinerkes von Voerde, Freigrafen 

30 zn Volmarstein, seines Boten Hotgher und Dietrichs von Wickede 
gdädingt, duss Graf Ulrich der Klägerin Sicherheit und in einem 
Monat Hecht zu Böblingen verschaffen, andernfalls die Klage wieder 
vor das freie Gerieht kommen solle. — Siegler der Aussteller, die von 
Lindenhorst und Wickede. — 1441 (in octavis omniura sanetorunü 

35 Nov. tf. 

Heilbronn ltiU. West/al. Gerichte Ü. Or. mit Siegelsum!. 
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614, Johann von Nippenburg, Komtur, und die Brüder des 
Deutschen Hauses zu Heilbronn geben den Hof zu Biberach an Martin 
Lang und seine Frau Elsa um 10 Schilling, .HO Maller Frucht, Vs Malter 
Erbsen, 1 Fasnachthuhn und einen Handlohn nach Übereinkommen 
als Erblehen und erlauben, den Wald dabei zu benutzen, aber kein 5 
Holz zu verkaufen. — 1441 (doroinica ante festum nativitatis Christi) 
Dez. 24. 

St.A. Dmtschordem-Neckaroberamt L>ti. <>r., Pg., dag Siegel den Kom- 
turs fast ganz abgegangen. 

615. Der Pfarrer f Eberhard Esslinger] von Heilbronn beklagt 10 
sich beim Bat: 1) die Pfarrkirche bekomme nur den zehnten Teil 
des Fruchtzehnten aus dem Zehnthof die Sammler und Diener haben 
seit 12 Jahren Schaden gethan und unterschlagen, weil man ihnen in 
der Ernte nicht täglich drei Mass Wein und jährlich ein Paar Hand- 
schuhe vnd einen Seckel gegeben; nie haben auch seinen Kaplan und 15 
Knecht blutig geschlagen und vertrieben; 2) den Teil von 1440 be- 
halte man ganz zurück, etwa 140 Malter Frucht; Ii) 4) fordert den 
ganzen kleinen Zehnten von jungen Hühnern, Enten, Obst, Baumfrucht 
und Gärten, während man bisher nur von einigen Gärten einen Heller 
gegeben habe; 5) fordert Zurücknahme der llatsverordnung, dass, wer 20 
bei einem Leichenbegängnis noch an einem zweiten Altar opfern wolle, 
dort mindestens einen Gulden und dem Rat ebensoviel geben müsse; 

6 ) beklagt sich, dass man die Kinder unter 10 Jahren nicht begehe; l ) 

7 ) bei der Kopulation haben die Eheleute früher jedes eine Kerze 
im Wert von 4 oder 5 Pfennig und H ecken oder Brotlaibchen ge- 25 
opfert, was auch in andern Städten des Bistums Sitte sei; 8) klagt 
über die Erhebung eines Guldens durch den Hat beim Begräbnis 
Auswärtiger im Pfarrkirchhof und über auswärtige Bruderschaften; 

9 ) fordert die Marienkapelle für die Jurisdiktion der Pjarrkirche, 
da seine Pfarrkinder dieselbe gebaut und die Deutschherrn sie ohne 30 
Einwilligung des Bischofs und Pfarrers für sich genommen haben; 
/ordert auch das seither daselbst gefallene Opftr; 10) die Sonn- und 
Aposteltage sollen besser gehalten werden; 11 ) in der Kirche soll ein 
„Umhang* (in den weiteren Verhandlungen: Hungertuch) angebracht 
und ein Prediger bestellt werden; 12) die Feld- und Viehhirten sollen 35 
wie an andern Kirchen gehalten werden; Vi) fordert die Sendheller 
und unständigere Behandlung der Sendboten (boten von synodums 

') Leichcngottesdiennt mit Opfer. 
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wegen) von seifen des Huts; 14) der Hut soll die Kirche hauen und 
an den Pfarrer keine Rechnung stellen; 15 ) das Volk mache „Siedeln", 
Bänke und Stühle in der Kirche, ohne ihn zu fragen. — Nach dem 
2. Punkt nach 1440 und cor 1442 Apr. 24, jedenfalls 1441. 

5 Heilbronn 69 II A 1. Gleichzeitige Abschrift, undatiert. Ebd. lateinisch. 

e) Antwort des Rat* (folgt in der deutschen Abschrift unmittelbar auf 
jeden ein Beinen Punkt): 1) äussert sein Bedauern, er sei nicht Richter des 
Zehntherrn oder seiner Diener, werde aber mit Bitten zu erreichen suchen, 
iras möglich sei; 3) 4) die consuetiulo t empörte imroemorati werde hier wohl 

10 den Bürgern zu gut kommen, der Pfarrer habe auch ohne Beschwerung des Volkes 
seine redliche Nahrung, habe auch den kleinen Zehnten nicht ganz zu bean- 
spruchen: was recht sei, wolle ihm der Rat nicht verweigern; 5) ein solches 
Gebot existiere nicht, es stehe jedem frei, an beiden AlUlren tu opfern ; 67 hier 
müsse man den filtern ihren Willen lassen und die Armut des Volkes berück- 

15 sichtigen, die Kinder, die ohne Sünde von hinnen scheiden, haben es nicht nötig, 
und seien ja auch darunter, wenn man für alle Verstorbenen bete; wenn es in 
andern Pfarreien geschehe, sei es freiwillig; 7) der Pfarrer möge mit dem Opfer 
bei der Benediktion zufrieden sein, er und seine Gesellen haben von der Präsenz 
Brot, soviel sie brauclten; wenn man den Siebenten und Dreissigsten begelte, 

20 habe er dreimal Brot, Wein und Lichter, seine Gesellen und der Mesner haben 
mehr Lichter, als sie brauchen, das Volk opfere von seiner Arbeit und Armut 
Kerzen in die Kirche, spende für das Almosen zum Bau, für Seelsorgsdienste, 
die doch der Pfarrer von Amis wegen leisten müsse, bei der Beicht, Kommunion 
und letzten Ölung . b) der Pfarrkirchhof sei zu eng, die Luft in der Stadt 

25 könnte vergtftet und stinkend werden, man habe ja noch einen andern zur Pfarr- 
kirche gehörigen Kirchhof, der Gulden werde für den Bau der Kirc/ie erhoben. 
Die Bruderschaften seien nichts Strafbares, wenn der Pfarrkirche Unrecht ge- 
schehe, möge er es vor dm kirchlichen Rictäer bringen; ä) der Pfarrer solle 
sein Ree 14 beweisen, wenn er es könne, bekomme er natürlich auch das Opfer. 

30 10) versjmcfd, Zuwiderhandelnde in Unterweisung eu nehmen; 11) das Volk zu 
beleJiren, gutes Beispiel zu geben und seine Geistlichen dazu anzuhalten sei 
Sache des Pfarrers, er möge darauf mehr achten als auf sein Einkommen ; auch 
für das Predigtamt sei zunächst der Pfarrer da, bisher habe man zwar gelehrte 
Prediger gehabt, zur Zeit lasse die Stadt einen zu Heidelberg die hedige Schrift 

35 studieren, l ) aber zur Anstellung eines gelehrten Mannes sei der Zins noch zu 
gering, der Pfarrer möge also eintn jährlichen Zuschuss geben, da die Predigt 
doch eigentlich seine Pflicht wäre, ebenso tum Umhang, dann wolle der Hat 
das Beste thun; IUI dieselben seien meist arm und können nicht umsonst ar- 
beiten ; die Bürger müssen ja ihre Handwerksleutc auch bezahlen und Gewohnheit 

40 anderer Kirchen sei nicht bindend; 13) bisher haben die Pfarrer selbst die Send- 
heller gegeben ; die Sendboten habe man würdig behandelt, sogar beschenkt, wozu 
man aber nicht verpflichtet sei: 11) der Hat wolle den Pfarrer nicht mit zeit- 
lichen Angelegenheiten beschweren, aber dieser möge nach seinem Vermögen 
beisteuern, wie sonst die Pfarrer thun, 15) die Kirche gehöre nicht bloss dem 



*) Johann Trutsenbach, seit 144b Prediger zu Hedbronn, s. n. 5o5b. 
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Pfarrer, sondern »weh dem Volk, und dass dieses nicht in der Asche sitzen 
trolle, schade niemand und geht niemand an dass man eu viel sitze, was beenge 
und störe, missfalle auch dem Hat. 

b) Forderungen des Hals an den Kirchherrn: 1) es sei Gewohnheit, das* 
der Pfarrer in der Fasten und im Advent täglich nach der Frühmesse predige 5 
odtr predigen lasse; 2> dar Pfarrer soll die Messe pro peccatis. die man täg- 
lich vor dir Predigt /nachher eine <le «Ii«.) gelesen ftabe, nicht abgehen lassen : 
3 t der Pfarrer soll fromme, gehhrte und erfahrene Kapläne halten: 4) der 
Pf airer solle einen gelehrten Mesner halten, dtr singen und lesen könne und 
mit aunseramtlichen Arbeiten nicht belästigt werden darf : ') .">> die Schützen 1(1 
und Hirten sollen belassen werden wie bisher. ') ~ Ebd. gleichzeitige undatierte 
Abschrift in zwei verschiedenen Fassungen. 

et Johann Wenck von Herrenberg, Lehrer (Doktor) der heilig :n Schriß ! 
Dietrich von Giessen, Licentiat des geistlichen Hechts und Dekan zu Wimpfen, 
Ulrich Nenninger, Lehrer des geistlichen Rechts und Sänger dts Stifts Neu- 15 
hausen bei Worms, entscheiden zwischen Eberhard Esslinger, Kirchherrn zu 
Heilltronn, und der Stadt, nachdem beide Parteien, die Stadl durch ihren Bürgtr- 
meister Marquard Merklin, gelobt, den Schiedsspruch zu halten: I. in der 
Klage des Kirchherrn: Ii er möge seinen Zehnten vom Grafen von Löwenstein 
nach Angabe der Drescher Jordern, ausstehend-: Guthaben könne er bei den 20 
Schuldnern fordern, abtr die Stadt in Ruhe lassen, der Hat möge ihm behilflich 
sein und 2) den Leuten des Kirchherrn keinen Schaden gescheiten lassen: 3) 4) es 
soll beim Herkommen bleiben, da eine Neuerung beim Volk Unwillen erregen 
und dem Kirchherrn schaden konnte: 5) wenn ein Verbot vom Rat ergangen 
sei, soll es zurückgenommen werden und beim ersten Opfer im nächsten Vierteljahr 25 
einer oder gwei vom Rat an den zweiten Altar gehen : ü) sei freiwillige Sache, 
der Hat dürfe niemand hindern; (der 7. und 8. Punkt fehlen): 9) gehe die 
Stadt nichts an: In) für die Haltung der Feiertage ftaben die Geistlichen zu 
sorgen, Entheiligung soll d<r Hat strafen : 11) ein Hungertuch mögen die Heiligen- 
pfleger anschaffen, wie es sonst üblich ist, mit dem Predigtamt soll es nach der HO 
Verschrcibung gestalten werden : 12) fehlt) : 13) wegen der Smdheller soll es beim 
Herkommen bleiben; 14) bei der Rechnung der Heiligenpfleger soll der Kirch- 
herr beigezogen werden: 15) unziemliches Aufstellen von Stühlen soll dtr Rat 
nicht dulden : dazu 10) : vom Opfer an den Bau soll der Rat dem Kirchherrn 
jährlich 2 Pfund zukommen lassen. II. in der Klage des Rats: 1) der Kirch- 35 
herr soll wöchentlich drei Stunden, den Sonntag nicht eingerechnet, predigen 
lassen; 2) die Messe pro poecatis in der Fasten soll er, wenn sie herkömmlich 
und für den Gottesdienst nicht hinderlich sei, nicht abgehen lassen: 3) er soll 
Gehilfen haben, die ein erbauliches Leben führen und ihn in der Belehrung 
des Volkes vertreten können: 4) er soll einen gelehrten Mesner halUn. der de* 40 
Singens und Lesens kundig s.in, aber nur sein Amt r ersehnt soll: tt) wegen der 
Hirten und Schützen bleibt es beim Herkommen. Die Schiedsrichter behalten 

') In der andern Abschrift : nicht einen Knaben wie eur Zeit : der Pfarrer 
nehme Widern und Zehnten hinter dem Nardt» ig, die dein Mesner gehören. — 
■) Daselbst: das Volk werde in der Beicht und sonst gedrängt, an den vier 
Opfern tu opfern, das müsse aber freiwillig bleiben. 
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rieh Auslegung dieser Artikel in Zweifeltfätlen cor, die Artikel sollen (feiten, 
solange Esalinger Kirchherr ist. — Zeugen Meister Ludwig Horich, Pfarrer 
tu Weinheim, Georg Zeissolf, Pfründner zu Heilbronn u. n. — 1442 (lUnstag 
mich Gorgentajr) April 24. — Heilbronn Lade 23. 24. Or., Py. mit 3 Siegeln. 

616. Pfiff Hans Diim, Pfränduer am St. Elsbethenaltar 
im Spital zu Heilbronn, verkauft mit Genehmigung und Geheiss dem 
Patrons seiner Pfründe, des Kirchherrn Eberhard Ksslinger, an das 
Kloster Steinheim (Priorin Agnes) Zinse zu Kleinbottwar, Steinheim 
und Heilbronu (vom Steinhaus des Sigfrid Friese). — Siegler der 

10 Kirchherr, der Aussteller und Hans Kgrer. - 1442 (dunderstag nach 
Valentins tag) Febr. 15. 

Sl.A. Steinheim 9. Or., Pg. t die Siegel abgerissen. 

617. Pfalzgraf Stephan entscheidet zwischen der Stadt Hvil- 
broiut und Heinrich von Remchingen: 

15 1) in der Klage der Stadt, dass Remchingen entgegen seiner Ver- 

schreibung sich weigere, den Kauf Frankenbachs Martin Göler gegenüber 
zu vertreten, und dass ihr durch Göh rs Feindschaft 200 Gulden Scha- 
den erwachsen sei. Remchingen antwortet, nur Jahr und Tag zur 
Fertigung verpflichtet zu sein, diese Frist sei schon lange verflossen 

20 und Göler habe ihm das Gebot vor das Landgericht zu Rottweil, das 
oberste Gericht in diesen Landen, abgeschlagen. Ha der Kaufbrief 
ausweist, dass Heinrich verpflichtet ist, den Kauf vor mcnglichs an- 
sprach zu versprechen jare und tag, Galer aber innerhalb dieser Frist 
Anspruch erhoben habe, wird Remchingen zur Vertretung rerurieilt; 

25 2) in der Klage Heinrichs von Remchingen, dass die Stadt 

Frankenbach um 1800 Gulden von Peter von Thalheim, dem ir es 
nur um 120O verpfändet hatte, erworben; man habe ilunn deswegen 
zu Heilbronn verhandeln wallen, er selbst sei nicht persönlich erschienen 
und Thalheim habe sich geweigert, seinem Bolen zu antworten, so sei 

30 er um 100 Gulden und 5t t Gulden Unkosten gekommen. Heilbronn 
bestätigt diese Angaben im wesentlichen. ') Da Peter von Thalheim 
nicht verpflichtet genesen sei, dem Boten zu antworten, wird entschieden, 
Remchingen solle persönlich vor dem Rat zu Heilbronn erscheinen 

') Genauer werden diese Verhandlungen erzählt in der im Konzept (Heil- 
Irronn 26, Aequisition 0) erhaltenen Antwort d:r Stadt auf Hemchingens Klage 
vnn 1441 (diinMerstn;: nach Lünen tap) Der. 14. Über die Differenz von la<t Gul- 
den vgl. n. ö7y. 
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und bei deuten i'rteit solk es bleiben. Die Kosten soll jeder Teil 
selber tragen. — Meisenheim 1442 (tercia feria post dominicam pal- 
maram) Marz. 27. 

St.A. Heilbronn I, Franken bach. <*., Fg. mit Siegel. 

618. König Friedrich belehnt Burkhard ton Weder mit Schutt- 5 
heissenamt und Vogtei zu Heilbronn und Wimpfen, wie sie sein Vater 
Andreas vom Reich zu Lehen gehabt, dessen Lehenbriefe aber verbrannt 
sind, und lässt sich ron ihm huldigen. ~ Nürnberg 1442 (an saml 
Philipps und sand Jacobs tag) Mai 1. 

St.A. Heilbronn I, Schultheissenamt u. s. tr. Or., l'g. mit Sekret und Ring- 10 
siegäals Ritcksiegel. Auf dem Bug: Ad mawlatuni domini regia L'lricus O.uinpeii- 
herpus eancellarius l'ataviensis. Aussen: Jacobtit« Witlorl. — Chmef n. .*>.->. 

619. Pfalzgraf Ludwig entscheidet zwischen der Stmlt Heilbronn 
und Martin (töler von Ravensberg : des letzteren Vertreter Hans ron 
Enzberg beansprucht für Göhr das Dorf Franken bach als mütterliches 15 
Erbe und Ersatz für die ausgefallene Xutzung. Die Stadt (Ver- 
treter der Bürgermeister Marquard Merkfin und l'lrich Xenninger / 
lehnt die Antwort ab, da sie das Dorf nur pfandweise t on Heinrich 
ton Remchingen innehabe, wird aber für teiyßichlet erklärt zu ant- 
worten, worauf sie um Aufschub bittet, um Heinrich zur Vertretung 20 
zu bewegen. Der Pfalzgraf und seine. Räte Graf Hesse ron Leiningen. 
Graf Hans ron Eberstein, Vogt zu Ortenberg, S wicker t on Sickingen, 
Meister Bartholomäus, Doktor des geistlichen Rechts, Meister Hans 
Ernst, Kustos des Domstifts zu \\ onus, Meister Hans Kopf, Licentiat 
des geistlichen Rechts, Heinrich ron Fleckenstein, Hofmeister, und 25 
Konrad von Rodenstein vertagen die Sache bis zur Rückkunft <ies 
Pfalzgrafen aus Frankfurt rom römischen König; bis dahin sollen 
dir Parteien ihre Beweismittel vorbringen. — Heidelberg 1442 (vigilia 
testi corporis? Cristi) Mai .'JO. 

St.A. Heilbronn I, Frankenbach. tPr., Pg. in doppelter Ausfertigung. — 140 
Heinrich von Remchingen hatte noch am Tag zuvor (diiista^ noch tritiitatis) 
(röler aufgefordert, die Stadt unbekümmert zu lausen und ihn als Eigentümer 
zu verklagen. 

620. König Friedrich bestätigt der Stadt Heilbronn auf Bitten 
ihre königlichen Privilegien und hergebrachten Gtwohnheiten and be- 35 
fehlt allen Untert hatten, sie dabei zu schützen. — Frankfurt a. M. 
1442 (freitag nach Margarethen tag) Juli 2t t. 
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St.A. H Olbronn I, Privilegien. Or , P<j.. MajeMätssiegel mit Rüchsiegel 
< Münzsiegel), auf der Vorderseite mit dem Hingsiegel unten in rotem Wachs, 
an rotgrüner Seidenschnur. Auf dem Bug: Ad maudatum domini regia referente 
domino Conrado do Woynsperg Jaeolms de Wynashcim decretorum doctor. 
5 Austen: R. Jacohiis Widerl. — Reg. Chmel nr. 748. 

a) Derselbe ebenso ah Kaiser. — Neustadt 14Z3 (mittichen nach frauwen- 
tag liechtmesse) Febr. 7. — Ebd. Or., Pg., Siegel wie vorhin, an violetter 
Seidenschnur. Auf dem Bug: Ad mandatum proprium domini imperatoris 
riricu* Weltzli. Aussen: R. Stephanus Kolbeok. — Reg. : Chmel n. 3ul7. 

10 (iül, König Friedrich belehnt als Lehenträger der Stadt Heil- 

bronn den Vil ich Nenninger mit dem Dorf Flein samt Vogtei, Gericht 
und 20 Pfund Hellern, dem Dorf Böckingen samt der Ebene, Äckern, 
Wiesen, Weingärten, Wäldern, Wegen, Stegen und allen andern Rechten, 
endlich mit dem Lad- und Eichamt zu Heilbronn und lässt sich oon 

15 ihm huldigen. — Frankfurt a. M. 1442 (montag nach Marien Magda- 
lena tag) Juli 2:t. 

SLA. Xeutciirltembergischc Lehen 1. Or., Pg., Majestütssiegel an rot- 
gritner Seidenschnur. Auf dem Bug : Ad relaeioneni domini Couradi de Wyns- 
pergh camerarii hereditarii Jacolms de Winssheim decretorum doctor. — 
20 Aussen: R. JncobiiM Widerl. — Reg.: Chmel n. 777 aus Reichsregistraturbuch O. 

a/ Kaiser Friedrich belehnt ebenso Hans Eggrer den jungen. — Äisw- 
sladt 145ti (eritag vor sand Veits tage) Juni 8. — Ebd. Or., Pg. mit Miins- 
Hiegcl. Auf dem Bug: Ad mandatum domini imperatorii» Viridis Weltzli vice- 
canccllarin«. Aussen: R. Steplianu« Kolbegk. 

25 U22. König Friedrich [III.] belehnt Virich Nenninger, Bürger 

zu Heilbronn, mit dem von seinem Schwiegerrater Kunz Gerach auf- 
gegebenen Fischuasser an der Heilbronner Stadtmauer, oben an das 
Wasser der Deutschherrn, unten an das Hans Egrers des älteren 
stossend. — Frankfurt 1442 [Mitte August]. 

30 Chmel n. it9i> aus Reichsregistraturbmh N. (Tyrers, trie hier gedruckt 

ist, nach dem folgenden bu korrigieren.) 

a) Ebenso den Erhard Xenninger (wörtlich ghich). — Graz 14t!6 Sept. 22. 
- Ebd. n. 4053 aus Rcichsregb. <}. 

623» Hesse, Graf zu Leiningen, Hofmeister des Pfalzgrafen 
35 Ludwig, urteilt im Namen desselben mit den Räten Meister Hans 
Kopf von Speyer t Licentiat des geistlichen Rechts und Rektor des 
Studiums in Heidelberg, Meister Hans Rgsen, Doktor des geistlichen 
Rechte, Wibrecht mn Htlmstadt d. a., Siegfried von Venningen, Rittern, 
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Heinrich von F/cckenstein, Hermann ton Rodenstein, Burggrafen zu 
Alzey, DisÜur ihm Sickiugeu, VitzLum. zu Xeueiutiudt, Albrecht von 
Venningen und Johann Baisse ron Waldeck, Amtmann zu Kreuznach, 
zwischen Bürgermeister und Hat ron Heilbronn und Martin Göler 
t on Rarensberg, welcher auf hulh Frankenbach als Erbe seiner Mutter 5 
selig Anspruch macht, worauf die von Heilbronn entgegnen, da er 
noch 3 Schwestern habe, könne er überhaupt nur auf ein Viertel des 
halben Dorfs Anspruch erheben. Vrteil: du Gölers Schwestern nicht 
im Recht stehen, um seinen Anspruch mitzuvertreten, und die ron 
Heilbronn keine Kundschaft von denselben btigebracht haben, so müssen 10 
sie auf Gölers Ansprache für roll antworten. — Heidelberg 1442 
(off (linstag nach sant Elizabethen tag) Nov. 2(t. 

Heilbronn 2.\ Ac/uisition 7. ihr., aussen aufgedrucktes Sirgel unter 
Papierdecke. 

8.) Auf einer Verhandlung von Pfalzgraf Ludwig bringt die Stadt ein 15 
schriftliehe« Versprechen Remchingens, das Dorf wieder einzulösen, und die 
Einwilligung Göhrs in einen Aufschuh bis Georgii vor unter der Bedingung, 
dass dann seine Gegner sich wieder steüen, gleichviel ob der Hückkauf statt- 
gefunden habe oder nicht. — Heidelberg 1443 (feria sexta post epiphanie) 
Jan. 11. — Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 20 

b) Die Stadt trollte sich am Rottweiler Hofgericht die Ermächtigung tum 
Anleiteverfahren gegen Remchingens Güter erteilen lassen; nun teilt ihr Proku- 
rator Leonhard Zeller mit, dass Remchingen sich heute aus der Acht gezogen 
habe und sich Febr. 19 tu Rottweil stellen wolle; nach Hofgerichtsrecht habe 
sich der Kläger (also die Stadt) selber zu »teilen, wenn ein Ächter aus der 25 
Acht komme. — 1443 (samstag nach Hilarii) Jan. 19. — Ebd. 9. Or. 

Auf einem Tag vor Pfalzgraf Ludwig zwischen der Stadt und Göler 
geht letzterer auf einen Aufschub bis Michaelis (Sept. 29), während welcher 
Zeit die bereits beim Pfalzgrafen anhängige Klage der Stadt gegen Remchingen 
entschieden werden soll, unter der Bedingung ein, dass die Stadt sich nachher 30 
wieder stelle und am jetzigen Rechtszustand nichts geändert werde. — Heidel- 
berg 1444 (quinta feria post exaudi) Mai 2ti. — Zwischen der Stadt und 
Remchingen kam es zu keiner Verhandlung, Remchingen zog die Sache hin, 
der Pfalzgraf hatte keine Zeit. Dann dringt Gohr nach der vorhin erwähnten 
Abmachung darauf, dass seine Klage verhandelt werde, der Pjalzgraf bestimmt 35 
dazu den 23. Dez. (feria tercia post Thonie), vertagt aber an diesem Termin 
die Sache auf (freitag nach liihtmess) Febr. 0 (45 Tage). Die Bitte der Stadt, 
wälirend dieser Zeit ihren Handel mit Remchingen zu erledigen (1444 ja res 
abent, Dez. 31), ') schlägt der Pfalzgraf ab. Am b\ Ftbr. wird die Sache 
wieder bis (freitag vor palmsontag) März 19 vertagt (Kerbzettel), wie es sclteint, 40 
wieder auf Bitten der Stadt. Denn jetzt wird deren Klage gegen Remchingen 
verhandelt: auf dem ersten Tag zu Heidelberg, 1445 (sabhato ante ocnli) Febr. 27, 
bleibt dieser aus (Urkunde des Grafen Hesse von Leitungen), über einen zweiten, 

l ) Circumcisionsstil. 
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der auf Donnerstag nach Jtuh'ca März 17 angesagt wurde, int nicht« bekannt. 
Dagegen kam der in der Klage Göhrs zu stände. (])ie bisher erwähnten Akten 
Ueilbronn 25 Acqnisition 4 und 7.) 

Graf Hesse von Leiningen, Hofmeister Pfalzgraf Ludwigs, und dessen 
5 Räte Bischof Frietlrich von Worms, Eberhard von Ntipperg, Swicker von 
Sickingen, Meister Hans Guldenkopf, Lehrer (Doktor) des gastlichen Rechts, 
Heinrich von Fleckenstein, Albrecht von Venningen, Hans von Gemmingen und 
Michel von Mosbach entscheiden in der Klage Gohr« (vertreten durch Friedrich 
von Maesenbachf, der halb Frankenbach als mütterliches Erbe und die andere 

10 Hälfte oder entsprechenden Ersatz für ausgefallene Nutzung beansprucht, gegen 
die Stadt Heilbronn (vertreten durch die Bürgermeister Ulrich Nenninger und 
Hans Egrcr), die die Klage abteeist, da der Anspruch sich verjährt habe und 
Göler als in der Acht b findlich rechtlos sei: die Stadt soll das halbe Dorf und 
die Nutzung seit der ersten Forderung herausgeben. — Heidelberg 1445 (aesta 

15 feria post judiea) Mars 19. — St.A. Heilbronn I, Frankenbach. Or., fg. in 
doppelter Auafertigung. — Die Stadt beeilte sich nicht, dem Urteil nachzukommen 
(denn Goler forderte dessen Ausführung noch im Juni, btkam, wie es scheint, 
das Dorf überhaupt nicht in seine Hände), sondern suchte sich nun an Remchingen 
zu halten und mit Berufung auf ihre Einung den Pfalzgrafen Ludwig zu be- 

0() stimmin. seinen Diener Remchingen anzuhalten, dass er ihr den Kauf wehre. 
Dieser erliess zwar einen Befehl dieses Inhalts an Remchingen, Heidelberg 1440 
(IJonifacii) Juni 5, letzterer berief sich aber auf eine gütliche Entscheidung der 
pfälzischen Räte vom Apr. ~% ') die tr nicht gebrochen, deren Annahme aber 
die Stadt verweigert fittbe. Hellbraun hatte Remchingen damals schon vor dem 

25 Hofgericht tu Rottweil verklagt, war aber imimr noch bereit, laut Einung 
vor den Pfalzgrafen zu kommen, aber nun besteht Remchingen darauf, 1445 Juli, 
scheint sich aber dann doch nicht gestellt zu haben, denn er kam in die Acht, 
erklärte nachher das Verfahren für ungültig. Die Stadt rechtfertigt sich dem 
Pfalzgrafen gegenüber, 1445 (jares aheiit) Dez. Hl. s ) — Die Akten Heilbronn 25, 

30 Acr/uisition 7-9. 

624. Die Stadt Ifeilhronn kündigt dem Rafan von Helmstadt, 
Fndris seligen So/in, Fehde an, weil er gegen ihr rechtliches Gebot 
ihren Feind Hans von Michelfeld genannt Klingssore hause und halte 
und teilt mit, dass sie alle seine Feinde besonders die Städte gegen 
35 ihn hausen und Indien werde. — 1442 (dingtag nach Katlieriu tag) 
Xor. 27. 

Heilbronn IUI, Fehden I, Alle diese Stücke gleichseitig in ein Heft 
eingetragen. 

a) Ebenso dem Konrad von Helmstadt, da er an Helmstadt teilhabe, eod. d. 
40 b) Ebenso dem Martin von Helmstadt, Margarethe Josts von Helmsteidt 

Witwe, Agnes Kreissin [von Lindenfels] Heinrichs von Sickingen Witwe und 
Hans von Helmstadt dem jüngern, eod. d. 

l ) Von dieser i.<tt aus den noch vorhandenen Akten nichts bekannt. — s ) Cir- 
cumcisionsstil ! 
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c) Ebenso Siegfried ron Hieocingen gen. Osterbronn Nov. 3t), durchge- 
strichen. 

d) Ebenso dem Michel von Freyberg, Konrad von Bebenburg und Ant- 
helm ron Yberg (samstag nach Andreas tag) Des. 1. — Eod. d. die Diener 
der Stadt: Matthias von Ow, Hans ron Hosenhoch, Hans und Konrad ton 5 
Ostringen genannt Dürre, Kunz Segler, Hans von Luptitz, Hans Dichnitzer, 
Kunz Iselin von Altheim, Burkhard Herdlin, Peter ron Aresheim, Klaus von 
Russfeld, Kunz Munche ron SchQtsingen, Konrad von Steinfurt genannt 
Winsig, Diether von Flein, Georg Husche! in von Pforzheim, Stephan Eicher, 
Hans Franke und Klaus Meisenbach. — Siegler der erstgenannte. 10 

e) Ebenso die Stadt als Verbündete Wimpfens dem Konrad ron Beben, 
bürg (Harbaren tag) Dez. 4. Durchstrichen. 

f) Ebenso dem Horneck von Hornberg d. j., die Fehde soll in 14 Tagen 
beginnen, da sie sich auf 14tägige Kündigung verschrieben haben, (samstag nach 
Lwieii tag) Dez. 15. 15 



625. Die [ Küfer- ] Meister: Hans Hatt der alte, Heinzlin Röttlin, 
Merklin Bender, Heinz Ulrich, der alte Hans Hutzeihach, Bechtold 
Bender, Heinz Becklin, Hemlin Winer, Kunz Richard, Peter Schnoppler, 
Oppenweiler, Kraft Bender, der alte Schlechtbach, Klaus Hübner, 
Werner Bender, Heinz Schwarz, Heinz Lybenstein, Heinz ron Stein- 20 
heim, Hemlin Remlin, Jost Humer, Hans Brecht, Hans Keyser, 
Thoman Hutzelbach, Hans Wemher, Hermann Wülfer, Klaus Engel- 
hart, Hans Schwapp, Matthias Hochbein, Kunz Kruttheim, Kunz 
(iundlach, Peter ron Spei/er, Hans Freyermut, Peter Herbst und Hans 
Xouwer beschliessen, jedes Quatember solle ein Meister 3 Pfennig, ein 25 
für das ganze. Jahr gedungener Knecht V« Pfund Wachs, ein Stück- 
werk (= im Akkord) arbeitender Knecht ron einem Viertel Fass 
einen Vierling Wachs, ein Meister, der einen Lehrling nimmt, ein 
Pfund, wenn er ihn nur für den Herbst nimmt, einen Vierling Wachs 
geben (oder der Lehrling, je nach dem Dienstvertrag), Va Pfund, 30 
wer bei einem Gebot ausbleibt, auch bei Leichen, wenn sie vom be- 
treffenden Meister angezeigt werden und der Kerzenmeister ein Gebot 
erlässt; ron 4 bei einer Leiche gestifteten Kerzen fällt eine an die 
Stiftung. — t44H (öbersten tag) Jan. H. 

Heilbronn lo4 Küfer 1. Abschrift von derselben Hand wie das folgende, 35 
wohl von 1472. 

a) Die Meisler Thomas Engelhart, Lienhart Fryess, Matthias Frim, Hans 
Nürtinger, Jörg Crutten [— Krautheim], Bechtold Bocklin, Michel llsf eider , Kunz 
Fuicer, Andres Koch, Hans Weger, Hans Herberlin, Kunz Buwer, Joss Deg, Külin 
Sybolt, Ulrich Specklin, KelgBeylle, HansNart, Diebolt Hutzelbach, Hans Münch, 40 
Heinrich Hassenschart, Peter Mendlin, Martin von Biberach, Bernhart Nürtinger, 
Joss Hühner, Joss Herbst, Peter Xautoer, Hans Jlassenberger, Hans Keysei-, Peter 
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Badmann, Klaus Wedler und Hans von Bissingen „bessern unserer lieben Frau 
auf" : wer Meister wird, giebt »/, /. 1 Ort an die Keize und 1 Ort den Meistern 
an das Geschirr, ») ein Meiskr, der einen Lehrling nimmt, giebt in den ersten 
14 Tagen 1 Pfund Wachs, wenn es nicht der Lehrling thun muss. — 1473 
5 («lumlerstatf in uiittfast) März 13. — Ebd.. desgl. 

626. Georg Fiter beurkundet, das*, wie früher Eberhard und 
Meinhard von Neipperg ein Stück; so jetzt die Stadt Heilbronn ihm 
die. andere Hälfte des Weidachs im Neckar, das er von Wirtemberg 
zu Lehen hat und das bis an die Klingenberger Markung reicht, durch 

10 Urteil der Untergänger abgewonnen habe. — 1443 (samstag vor 
ocnli) März 23. 

Heilbronn Kasten 15, Bockingen, Markung und Weidgang Fa*z. 3. Or., 
zerrissen, mit Kesten des aufgedrückten Siegels. 

627, Simon ton Leonrodt, Komtur, und die Brüder des Deutschen 
15 Hauses zu Heilbronn verleihen ihr Wasser bei der äusseren Brücke 

zu Heilbronn, das bisher die beiden Kgmen innegehabt, auf 10 Jahre 
um 22 dulden an Hans Holzapfel und Hans Kgme; diese sollen wo 
nötig das Fach reparieren und dürfen dazu und zu sonstigem Ge- 
brauch die Weiden auf einer Wiese der Deutschherrn schneiden. — 
20 1443 (osterabent) April 20. 

Lehen- und Bestandbriefe der Kommende Heilbronn S. 58. 

a) Hans Holzapfel, Fischer, und seine Frau Barbara verkaufen ihr 
Fischwasser von der Neckargartacher Furt bis herauf an das Wasser des 
Spitals mit Gestaden, Weidachen, Werdern und Altwasser um 142 Gulden an 
25 Bernhanl Berlin, Bürgermeister. — Siegler die Richter Gottfried Schenkel und 
Heinrich Kruth. — 1456 (ÜswaMs tag) Aug. 5. — St.A. Heilbronn I, Neckar 
u. s. w. Or.. l'g. mit Siegeln. Dieses Wasser wohl niclit identisch mit dem 
oben erwähnten. 

62H. Die Grafen Ludwig und Ulrich von Wirtemberg nehmen 
30 Esslingen, Reutlingen, Heilbronn, Kottweil, Weil und Wimpfen in 
ihren Bund mit den Städten Ulm, Nördlingen, Hall, Gmünd, Dinkels- 
bühl, Kaufbeuren, Donauwörth, Kempten, Leutkirch, Giengen, Aalen 
und Bopßngen, der noch bis 1445 Juni 15 währt, auf. — 1443 
(dornstag vor Marien Magdalenen tag) Juli 18. 

35 J)atU de pace imp. publica t>8. 

') Nachtrag: ausgenommen eines Meisters Sohn. 

WOrtt. Oe«eblobt«qne1len V. 21 
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629. Heinrich ton Heimberg, Bürger zu Gmünd, und seine 
Frau Elisabeth Melberin verkaufen dem Kirchhern Eberhard Ess- 
linger und der Priesterschaft zu Heilbronn an die Präsenz 2 Fuder 
8 l ü Eimer Weingülte ron der Vorbede zu Großgartach l ) um 370 Gul- 
den, geben ihren Kaufbrief heraus, obwohl dieser nur auf 2 Fuder 5 
s Eimer lautet, und stellen Peter Eurer genannt Wigmar, Bürger- 
meister, und Walther Kuntengiesser, Bürger zu Heilbronn, als Bürgen. 
— Siegler die Aussteller und Bürgen, ferner Pauls Burger und Hans 
Eyrer d. j., Richter zu Heilbronn. — 1444 (Erharte tag) Jan. 8. 

St.A. Heilbronn Lade 21, 12. Or., Pg., das 4. Siegel abgegangen, das 10 
zerWochen. 

030. Streit Konrads von Weinsberg mit Sigfrid Kugel genannt 
Narp wegen eines Guts zu Frankenbach. — 1444 Jan. 12 bis Sept. 1. 

Die Akten (3 Briefe, Protokoll über die Gerichtsverhandlung von Aug. 26 
in Abschrift, und das Urteil von Sept. 1. Konzept): Ifeilbronn 25, Acquisitum 1. 15 

Dem Norp hatte seine Frau Anna Ludwigin ein Gut zu T'Yankenbach 
beigebracht, sie lebten jetzt in geschiedener Ehe und Anna verkaufte das Gut 
um 40 Gulden, die er ihren Gläubigern bezahlte, an Konrad von Weinsberg: 
dieser lässt sich rom Gericht zu Erankenl>ach in Besitz einsetzen. Xorp macht 
darauf Anspruch, da ein Ehevwib Erbe und liegende Gülten oder Güter nicht 20 
veräussern dürfe, Anna beruft sich auf den Schiedsspruch des Heilbronner 
Gerichts, dass sie ihre Schulden von ihrem Eigentum bezahlen dürfe. Xorp 
behauptet, das Gut sei mit Schulden belastet gewesen, als er es bekommen, er 
habe es erst Ifisen müssen und könne es als Eigentum beanspruchen. Dies wird 
durch eine (Quittung von der Xonne Agnen, Ludwig Müllers Tochter, weiche 25 
Anna vorbringen kann, und durch die Thatsaefie widerlegt, dass immer noch 
Schulden darauf standen. Die Sache wird vertagt (Verhandlung vor dem Heil- 
bronner Bat, mitwocli vor Aiignstini, Aug. 26) auf Dienstag nach Egidi (Sep. «"»'. 
wird aber schon (teria tercia ante nativitatem beate Marie virjriuta) Sept. 1 
entschieden: Xorp habe anerkannt, dass sein Weib ihre Schulden von ihrem 30 
Eigentum bezahlen dürfe; Weinsberg solle beschwören, dass er das Gut von 
Anna gekauft habe, und es dann vorbehaltlich der Hechte Dritter behalten 
dnrfen. lliefiir werden als Termine Sept. 2<t, Okt. 6 und 2<i angesetzt. 

G3I. Peter Btttneck, Bürger zu Heilbronn, übergiebt auf dem 
Todbett in Gegenwart des Notars, der Fideikommissare [Testaments- 35 
rollstrecker J Johann Dum und Berthold Zwirn und der Bürgermeister 
Ulrich A enninger und Peter W ichmar de n letzteren 400 ß. und ein 
Guthaben bei Peter Meyer, Bürger zu Nürnberg,' in der Höhe von 

') Vgl. 11. 4o1 Ahm. 
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200 Gulden, damit mit denselben eine Pfründe am Kloster zur Nessel 
gestiftet werde. Er bestimmt, man solle damit eine Gülte von 30 Gulden 
kaufen, der Pfründner an jedem Quatember 7 l h bekommen und viermal 
wöchentlich celebrieren, für jedes Versäumnis einen halben Gulden an die 
5 Pfarrkirche (/eben, bei Nichtresidenz die 30 Gulden der Pfründe zufallen, 
der Rat von Heilbronn solle das Präsentationsrecht und Johann Butneck, 
Bruderssohn des Stifters, den nächsten Anspruch haben. — Zernien Jakob 
Hutzelen und Johann t on Wimpfen, Kleriker Würzburger und Wormser 
Diözese. — Notariatsinstrument des Notars Nikolaus Strub von Leon- 
10 berg, Klerikers Speyrer Diözese. — Heilbronn, im Haus des Andreas 
Butneck, 1444 April 8 (lndiktion 7, 12. Jahr Eugens I V.!). 

St.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. mit Notariatszeichen. Der 
Notar achreibt durchgängig sexingenta für 600. 

&) Johannes Putnit, Schreiher, wiederholt »eine Forderung an die Stadt, 
15 das Testament seine« Vetters auszuführen und diu Pfründe zu besetzen, beklagt 
sich, dass er das letzte mal keine Antwort erhalten habe und droht, die Sache 
weiter zu bringen. — 1448 (sambstag nach unsere herrn ufl'arttag) Mai 4. — 
Heilbronn 262 Ncsselklostcr 15. Gleichzeitige Abschrift. 

b) Bischof Gottfried von Wärzburg errichtet gemäss der Stiftung des 
20 Peter Buttneck von Au (Awe), Priesters am St. Leonhardsaltar in der Pfarr- 
kirche zu Heilbronn, an der Marienkirche sur Nessel ror der Stadt am Peter- 
und Paulsaltar nach eingeholter Zustimmung des Klosters eine Säkularpfründe 
ohne Seelsorge, bestätigt die Bestimmungen der Stiftung, ordnet an, dass die 
während der Messe faltenden Oblationen für Benützung der Bücher und 

25 Paramente aus der Sakristei dem Kloster zufulk-n, der Pfründner die Bechte 
des Klosters und des Pfarrern nicht schmälere und nur in Notfällen dem 
Pfarrer zustehende Funktionen vornehme. — Würzburg 1452 Okt. 31. — 
«S7.il. Heilbronn IV Karmeliter. Or., Pg., V'ikariatssiegel an grüner Seiden- 
schnur. Daselbst ein vom Notar Nikolaus Straub von Leonberg für die 

30 Bürgermeister Gottfried Schenckel und Michael Huriwagen und die Hatsmit- 
glieder Michael Hungerlin, Ludwig Gerach und Konrad Franck ausgestelltes 
Pg.-Vidimus von UDO Aug. 2». Zeuge Gabriel Flins, Protonotar (Stadt- 
schreiber) zu Heilbronn. 

c) Die Stadt verkauft an Buttnecks Pfründe 30 fl rh. Zins von ihren 
35 Gütern um GOU fl mit ewigem Unckkaufsrecht nach halbjähriger Kündigung. 

— 1453 (Ocrdrattcn tag) März 17. Heilbronn 42, Passiva 1. Or., Pg., Siegel 
abgerissen, Urkunde zerschnitten (bei der Wiederlösung). 

632. Prozess der Manr/meisf ersehen Eheleute mit der Stadt 
Heilbronn. — 1441—141*. 

40 Die Aktrn dieses Prozesses, der mit dem des Michel von Breit. Schwieger- 

vaters des Mangmeister (it. 6<f8), zusammenhingt, Heilbronn 166. Westfftl. 
Gerichte 1, 2 und 4, und Lade lo, 3. 
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a) Amd Klcynsmyt. Freigraf zu Villigst ( Yclgystc) beurkundet, dass ') 
Dietrich (I)iricli) Ploiger, Freigraf der krummen Grafschaft, auf Klage Diet- 
richs ran dem Vittinghof genannt Xortkirche, Prokurators des Hann Mang- 
meister, wegen widerrechtlicher Entziehung seine« Besitze» und Gefangensetzung 
(py.storhft. pevangeii und ablochet) seiner Frau Klara die Bürgermeister Ulrich 5 
Nenninger und Kaspar Meitelbach, ferner Hans Aertr den jüngern, Marguart 
Mercklin, Peter Wianar (Weidemar), Marx Scheuchet, Birnhart Perlyn, Erert 
von Finsterloh, Heinrich Kriech, Klaut Thyemur, Tonye •) Mtttelhach und alle 
Bürger und zu ihren Jahren gekommenen Mannspersonen der Stadt Heilbronn 
auf heute vor den freien Stuhl zu Brünninghausen geladen und er wegen Vtr- 10 
hindern ng l'loigers den freien Stuhl besetzt habe. Nortkirche bringt die Klage 
vor, zugleich eine neue, dass die Stadt die gefangene Klara zu einem Kompro- 
miss gedrängt habe. Von der Stadt ixt niemand erschienen. Der Kompromisx 
wird für ungültig erklärt und die Stadt als des Bruchs des Bürgerrechts schuldig 

zu 2000 fl. rh. Schadenersatz verurteilt. — Umstandet ; Dietrich von Wickede, »> 15 
Stuhlherr, sein Sohn Heinrich von Wickede, Degenhard Haze, Johann Bockel!, »> 
Ludwig von Wickede, Engelbert Koster, Hotgher von dem Vittinghof genannt Nort- 
kirche, Jakoh Nortkirche, Johann Redick, Godeke Werner, Hans Vryman, Dietrich 
ten Pothove. — Sieglet- der Aussteller, Dietrich und Heinrich von Wickede, Johann 
Bockell, Ludwig von Wickede und Engelbert Koster. — 1444 (fcriji quinta post om- 20 
nimn siinctoruin) Nov. ö. — Or., Pg., das letzte Siegel abgerissen, aber beiliegend. 

b) Vor dem freien Stuhl zu Brünninghausen tädingten Dietrich Norf- 
kirche, Prokurator der Kläger, und Heinrich Schelme, und Johann Sleper 
Schreiber uwt Diener der Erbstuhlherrn, die Parteien sollen auf Oculi vor den 
Speyerer Rat kommen, 144,'t (dinstap na der heiligen dryrr konige tag) Jan. 12 25 
(der folgenden Urkunde inseriert). Daselbst erschien aber von Seiten der Kläger 
niemand, worüber sich Heilbronn, vertreten durch Ulrich Nenninger u. a., eine 
Urkunde ausstellen liisst. — 1445 (ipso die doiuinico qua cantatur oculi) Febr. 2b. 
(Or., Pg. mit Sekret). JJie Sacftc kam wieder ans Freigericht zurück, auf 
einem ersten Tag kam zwischen Klara und Jorg Gütz, dem Bevollmächtigten 30 
der Stadt, ein Aufschub bis Juni 22 zu stände. Dann beraumt Dietrich Phtiger 
mit Dietrich von Wickede und Dietrich Nortkerke einen Tag nach Borken auf 
Mai 30, wenn dort nichts zu stände komme, nach Brünninghausen auf Juni 22 
an. — Siegler der Aussteller und Dietrich von Wickede. — U4;i (inandagc nach 
Marcus dagt?) Apr. 26. — Or., mit Siegelresten. — Die Stadt becollmdchtigt ihren 35 
Bürgermeister Markart Metklin für den erstgenannten Tag 144ö (frytag nach 
tronlichnaniNtag) Mai 2b. — Or. mit Sekret. — Über diesen Tag ist nichts Vor- 
hand n. 3 ) Die Stadt bemühte sich wieder, vom Freigericht frei zu werden, 
wandte sich an Pfalzgraf Ludwig, der Dietrich Ploiger mitteilt, *) dass die Stadt 
sich erbiete, vor sein Gericht zu kommen. 40 

ai— »i auf littuur. 

V Das Folgende hat im August 1444 stattgefunden. — *> Nicht Anton, 
sondern Daniel. — *) Da das Or. der Vollmacht vorhanden ist, also nicht aus- 
gehändigt wurde, scheint der Tag nicht zu stände gekommen zu sein. — *) Tu 
Heilbronn ist dieser Brief vorhanden und zwar das Konzept, das aus der Heil- 
bronner Kanzlei stammt. Eine Notiz auf der Bückseite klärt dies auf: Wie 
unser puedigor hörn? dein fry greven schriben sollt'. 
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c) Dietrich l'loiger lirineß zwischen der Stadt Heilbronn f Prokurator 
Heinrich Murer, Färber zu Esslingen) uttd den Klägern (Hermann Strauss 
zusammen mit dem früheren Prokurator Dietrich Nortkirke) einen Kompromiss 
zu stände. Die Stadt verspricht, bis Juli 22 den Klägern nach Miltenberg die 

5 von drei schildbiirligen Mannen besiegelte Zusage zu schicken, das* si: sich 
Aug. 22 zu Frankfurt stellen und vor dem Pfalzgrafen ihnen Recht geben 
werde, darauf wird sie von aller Beschwernis des freien Gerichts freigesprochen. 
~ 1446 (vigüia Petri et Pauli) Juni 28. (Zwei Urkunden Floigers, (fr., Pg.) 
Unter dem gleichen Datum versprechen Dietrich von Wickede, Stuhiherr in der 

10 freien krummen Graf schaß, und Dietrich von dem Vittinghof genannt Nortkirche, 
keine Klage in dieser Sache anzunehmen bezw. su erheben. Die Stadt bevoll- 
mächtigt für den Tag zu Frankfurt ihren alten Bürgermeister Ulrich Nenninger 
und verpflichtet sich zu halten, wie er handdn möge, (mitwocli nach a.Hsum- 
peionis) Äug. 18. {Gleichzeitige Abschrift.) Ob nun dieser Tag zu stände kam 

15 oder nicht, jedenfalls wurde nicfUs erreicht. Die Schuld scheint auf seifen der 
Stadt gelegen zu sein, denn Mangmeister brachte sein'; Klage wieder vor da* 
freie Gericht und zwar, was besonders gegen die Stadt spricht, durch tieinen 
alten Prokurator Dietrich Nortkirch vor Ploiger und den Freistuhl zu Brünning- 
hausen. Die Stadt war wieder durch Heinrich Maurer aus Esslingen «) ver- 

20 treten. Ploiger vereinbarte einen neuen Kompromiss. die Klag: soll durch einen 
Schiederichter, einen Fürsten oder eine Stadt, entschieden werden, dessen Wahl 
den Klägern zustehen. Diese sollen einen ntuen Glaubbrief "*) von der Stadt er- 
füllten und dann den früheren von Stephan von Adelsheim, Heinrich von Ehren- 
berg und Wolf Grecke besiegelten zurückgeben. — 1440 (toria .seeuuda post 

25 oxaltacionis) Sept. 20. — Or. mit Siegelresten. — Die Stadt schickt dm Klägern 
eine Abschrift des Kompromiss es und fordert sie auf, demselben nachzukommen. 
(uiontag vor Burkarts tag) Okt. 11; wiederholt mit der Forderung, den Schieds- 
richter zu benennen, (Burckarts tag) Okt. 14. Mangmeister ..von Augsburg- 
bevollmächtigt seine Frau zur Verfolgung ihres Hechtes vor dem freien Stuhl 

30 Brünninghausen. — Siegltr Mangmeister und Seils Berlin, Bürger zu Dinkels- 
bühl, wissender Freischöffe. — 1440 (suntag nach ailftausi'iit u>ägt tago) Okt. 24. 
— Beide Parteien kamen dem Kompre>miss nicht nach t Mangmeister benannte 
keinen Schiedsrichter, die Stadt schickte ihm keinen Glaubbrief i und beschuldigten 
einander, die Stadt schlug den Markgrafen Jakob von Baden, Klara Mang- 

35 meutert» (Bürgerin zu Miltenberg) den Erzbischof Dietrich von Mainz ah 
Schiedsrichter vor. 

d) Unterdessen Hess die Stadt Heilbronn den Mangmeister zu Dink l>- 
bühl gefangen setzen, „um ihn vom Leben zum Tod zu bringen-*, wie Fritz Hofer 
und Hans von Feuchtwangen zu Dinkelsbühl ihrer Schwiegermutter, der Frau 

40 Mangmeisters mitteilen (1446, freitag nach Erhalt/, tag. Jan. 11). Die Stadt 

') Heinrich Munr bittet die Stadt Heilltronn um 10 fl., die er in WestfaU n 
noch schuldig sei, teilt mit, dass er dorthin gehe und erbietet sich, Auftrage 
auszurichten. 1446 (fritag vor Laurencii) Aug. 5. — Heilbronn 320,2 Or. - 
') =i Beglaubigung, hier und öfters Versicherung durch V Edellcute, dass der 
Beklagte (diesmal die Stadt) sich vor Gericht stellen wolle. Dadurch wurde 
letzterer vom Freigericht „abgefordert", dasselbe musstc nun dem ordentlichen 
Prozess seinen Lauf lassen, da es nur bei Rechtsverweigerung einschreiten durfte. 



1444 Okt. 29. 



trollte Viren Gegner zu Dinkelsbühl aburteilen lasten, der Hat von Dinkelsböhl 
teilt auf Anfrage mit, teer einen schädlichen Mann verklage, müsse 40 Gulden 
hinterlegen, die verfallen seien, wenn der Kläger dem Recht nicht nachgeh*. 
Der Beweis sei mit zwei, wenn der Beklagte geständig sei, andernfalls, also 
diesmal, mit sechs Eideshelfern zu führen, (ilonrtsag nach lichtmess) Febr. 3. 5 
Mangmeister und seine Frau erklären »ich bereit, ihr Recht cor dem Rat von 
Dinkelsbühl zu nehmen. •) Hier beschwören die Vertreter der Stadt Markart 
Merklin, Peter Weikntar (Weikman) und Hans Rockenacker, dass die Stadt 
die Güter Michels von Breit t on diesem gekauft habe, darauf wird die Sttidt 
freigesprochen. — 1446 (inentag vur Jolians tag sunwemlen) Juni 20. 10 

e) Klara Mangmeisterin bevollmächtigt ihren Vetter Jörg von Ochsenfurt *) 
zur Vertretung ihres Handels mit Heillironn (Verletzung eines Kompromisses, 
Geleitsbruch und Entfremdung ihrer Guter) vor dem freien Stuhl zu Brünning- 
hausen. — Siegler Diebolt Schultheiss, Freischöffe, und Michel Hot von Mols- 
heim, beide Bürger zu Strassburg. - 1448 (ziustag nach jtulka) März 12. — 15 
(hr., Pg. mit Siegeln. — Jörg klagt vor dem freien Stuhl tu Waltrop, Heinrich 
von JJndenhorst d. j„ Erbgraf zu Dortmund, lädt die Stadt auf Donnerstag 
iw Urbani, Mai 23 vor, (tlinstag na quaaiinodogeniti) Apr. 2. Jörg giebt seine 
Vollmacht an seinen Bruder Konrad ab, (fritag vor pfingstage) Mai J<( (die 
Urkunde zugleich besiegelt von dem Freischoffen Junker Jörg von Schauen- 20 
bürg d. j., die Siegel unkenntlich und teilweis - abgefallen). Die Stadt bevoll- 
mächtigt [ihren Stadtschreiber] Johann Flinss von Bulach und beauftragt ihn 
zugleich zur Abf orderung auf Grund der Arnsberger und Frankfurter Refor- 
mation, Mai 11. Heinrich von Lindenhorst d. j. gebietet der Stadt, da jetzt 
Jo/iann Osthoff die Klage vor dem freien Stuhl zu Waltrop vorgebracht habe, 25 
sich binnen 14 Tagen nach Empfang des Briefes mit den Klägern zu vergleichen, 
lädt sie andernfalls auf Donnerstag nach Margarethentag, Juli 18, nach Waltrop 
vor, 1448 (dinstag nach Urbani) Mai 28. Die Stadt antwortet mit einer Ab- 
forderung (samstag vor Ulrichs tag) Juni 2U. Die Klage wurde Aug. 8 end- 
gültig entschieden, s. n. 677 Seite 35t. 80 

633. Anna t on Hosenbach vereinigt sich wieder mit ihrem Ehe- 
mann Osteoid eon Steig wegen „der Freundschaft und Liebnis, die 
er ihr erzeigt und noch täglich t-hitt", und erteilt ihm das Verfi'tgungs- 
rerht über ihre Güter wieder. — Sieglerin die Aussteller in. Durch 
Johannes Ilospitalis, Pfaffen Speyerer Bistums und offenen Schreiber, 35 
in Form eines Notariotsi/istrumeuts gebracht. — Zeugen: Konrad 
Münssmeister, genannt Fetzer, und Jörg Ggltz, genannt Haldrych. 
— Heilbronn 1444, als <las eoneiliura zu Basel gewert bat, Okt. 2U. 

Heilbronn, Lade VJ,7. Or., Pg. mit Siegel. 



») Erhalten ist nur die Erklärung Hedbronns, Kerbzettel von 1446 (Valen- 
tins tag) Febr. 14 und von der Stadt am folgend n Tag besiegelt und anerkannt. 
Aber das Nachgehen war sicher auf säte der Kl/lger. — s ) Freisrhöffe nach 
dem folgenden. 
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634, Prozet.s Konrad G leaers mit der Stadt Heilbronn, 1 Li 5. 

Von den Akten darüber sind noch vorhanden : das Urteil des Vemgerichts 
Sept. 2fJ, das Protokoll der Verhandlung zu Wimpfen Sept. 20 und das End- 
urteil De$. 23, einige Briefe, Heilbronn 166 Westfälische Gerichte 3. 
5 Gleser hatte seinen Mitbürger Henslin Eeder in Westfalen verklagt, war 

ron der Stadt ans Bürgerrecht gemahnt worden (wonach er Klagen gegen Bürger 
nur vor das Gericht der Stadt bringen darf), war dann von dem Urteil des 
Heilbronner Gerichts nicht befriedigt. Ferner verlangte er von der Stadt, sie 
solle dem Grafen von Hohenlohe, Konrad von Weinsberg, Schenk Konrad ron 

10 Erbach und Schenk von Limpurg 7(X) Gulden, die ihm das Vemgericht zuge- 
sprochen, b.schlagnahtnen, was die Stadt abschlägt, da sie nicht wolle, dass ein 
Bürger einem Ausmann das Seine in der Stadt verkümmere. Er gab dann sein 
Burgerrecht auf (die Stadt liess ihn ohne Anzahlung ziehen) und verklagte die 
Stadt beim Vemgericht cor dem Freigrafen Heinrich von Linne und dem Frei- 

15 stuhl zu Waltrop. Hier kam ein Kompromiss auf den Rat von Wimpfen zu 
stände. Die Verhandlung zu Wimpfen scheiterte, woran die Parteien einander 
die Schultl zuschieben. Gleser verklagte die .Stadt wieder vor dem Freigericht, 
da Heinrich von Linne inzwisc/fii gestorben war, vor dem Freigrafen Dietrich 
Floiger von Waltrop n id in der freien krummen Grafschaft vor dem Freistuhl 

20 zu Brechten wegen Rechtsverweigerung, Verdrängung aus seinem Eigentum zu 
Heilbronn und Erhebung am Aachsteuer und fordert 40t) Gulden Schadener- 
satz. Die Stadt, vertreten durch Heinrich Murer, Färber zu Esslingen, beweist, 
dass Gleser dem Kompromiss nicht nachgekommen sei, und bietet abermals 
Recht vor dem Rut zu Wimpfen an. Die Abf orderung wird ange lommen. — 

26 Siegler Dietrich Floiger, Konrud von Lindeithorst , Freigraf der kaiserlichen 
Kammer zu Dortmund und Slnhlhtrr des genannten Freistuhls, sein Sohn Hein- 
rich, Junggraf zu Dortmund, die Brüder Ernst und Johann Osthoff und Johann 
Tretftoge. — 144;> (feria «juinta post exaltai'ioiii* sanete vivificn[ue ciucis 
Christi) Sept. 2i>. (Für Johann t isthoff siegelt sein Bruder Ernst, also doppelt.) 

30 — Or., Fg. mit 6 Siegeln. 

Zu Wimpfen wiederholt Gleser seine Klage, bringt auch neue vor: wegen 
wiederholten Mordversuchs auf ihn und seinen Boten, Geleitsverweigerung und 
Erhebung von einem Guldtn Bede von seinem Weib, die Stadt leugnet ersteres. 
die Bede habe sie eingezogen, weil sein Weib nnch seinem Wegzug zu Heilbronn 

85 sitzengeblieben sei. Jier Rat von Wimpfen vertagt die Sache auf Donnerstag 
vor Weihnachten. — 14 t:, (montag nach Martini) Nov. 15. — Gleichzeitige 
Abschrift. 

Am bestimmten Tag sprach der Bat von Wimpfen das Urteil: Wegen 
der Kluge gegen Beder sei die Stadt nicht verpflichtet, zu antworten . die Bürger- 

40 meister und zwei vom Rat sollen beschworen, dass die Stadt die Gewohnheit 
habe, einein Auswärtigen seine Güter bei Klagen von Bürgern nicht in Beschlag 
zu nehmen, was geschieht, worauf die Stadt freigesprochen wird. Die Stadl 
soll ferner beschworen: dass sie Gleser nicht anders als im Recht nach dem 
Leben getrachtet, dass Glesers Weib die B- de schuldig gewesen, dass die Stadt 

45 den Boten nicht gefangen genommen und duss sie Gleser einen Geleitsbricf ge- 
schickt habe. Hiefür werden 3 Termine in Abständen von 14 Tagen angesetzt. 
— 1445 («lonerstaj; vor cri*ta>;) Dez. 2o. 
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63fi. Bischof Gottfried von Würzbury i erleiht, um den Hau der 
neuen Marienkapelle zu den Nesseln cor den Mauern Heilbronns und die 
Andacht dmelbst zu fördern, allen, die sie an (den (jeu ähnlichen) 
Festtagen, Samstay abends oder Sonntays nach Fmpfany des Buss- 
sakraments besuchen oder zum Ausbau, zur Krhaltuny oder Ausstatt uny 5 
mithelfen, 40 Taye Ablass. — Würzbury 1445 Juni 4. 

StA. Heilbronn l\ r , Karmeliter. Or., i'g., das Vikariatssiegel abgegangen. 

— Ebd. Vidimus vom Notar Nikolaus Strub aus Leonberg für liaban Isenhut, 
vom Rat bestellten Pfleger (Magister der Fabrik) der Kapell?, besiegelt vom 
Pfarrer Eberhard Esslinger mit dem Siegel d?r Präsenz (fraternitatis). Zeugen 10 
die Pfründner Jorg und Matthias Zeisolf eu Heilbronn. — Heilbronn I44i> 
Juli »). 

636. Dietrich Player, Freiyrof zu Waltrop und in der freien 
krummen Grafschaft an Hermann Barchantwcber, genannt Juden- 
könig zu Gmünd: ladet ihn auf Klage Johanns von Osthoff wegen 1» 
Verrate (? vorrederey) an dem Heilbrunner Bürger Hans Kercher auf 
Dienstag nach Martini [Sur. 16] vor den freien Stuhl zu Waltrop. 

— [14J45 (doneredags na sant Michelstag) Sept. 30. 

Heilbronn 326, 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 

637. Hall an Heilbronn : antwortet auf die Forderung auj 20 
Rückgabe einer ton ltel Krlewin, Bürger zu Heilbronn an Peter 
Fetter, Bürger zu Hall, geliehenen Konfirmation einer Pfründe, die 
Urkunde liege noch im Recht zu Würzburg, und der Gegner habe 
nach Mainz appelliert, Fe teer brauche dieselbe also noch wohl. — 
[14J45 (dinsstag nach Francisci) Okt. 5. 2» 

Heilbronn 325,2. Or., aussen Adresse und Siegelreste. 

63 H. Martin Göler con Ravensberg verkauft an Heilbronn 
seine ihm vom pfälzischen Gericht zugesprochene Hälfte am Dorf 
Frankenbach und seine Ansprüche auf Ersatz für alle ausgefallene 
Nutzung um 800 Gulden. — 1445 Dez. (i. 30 

StJL. Heilbronn I, Frankenbach. Or., Pg. mit 5 Siegeln. 

Ich Martin Göler von Raflensperg bekenne und vergihe offen- 
lich für mich und alle rayne erben und thün künt und ze wissen 
allen den und «ynem yglichen, die disen brieff yemer ansehent, lesen 
oder hören lesen, das ich einmütiglich mit | furbedachtem mute nach 35 
rate myner frunde und mit rechter wiossen und guter veruünfte recht 
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und redlich han ufgeben nnd verkeuflte, verkeufe und gibt* auch uf 
mit craft dies» briefs für mich und alle myne erben in eins | rechten 
steten ewigen kaufe wise wie der von recht oder von gewonheit 
wegen in dem besten volkomensten rechten allerhast craft und 
macht hat, haben sol und mage an allen geriechten und rechten 
geistlichs und wertlichs und be|sonder nach diess lands kaufsitte und 
gewonheit und an aller stat und in aller der massen und zu allem 
dem rechten, als ob ich des vor des heiligen Komischen rychs hoff- 
gericht gethan und ufgeben hette zü urtcl, ewiglich den ersamen 

tü wisen bnrgenineistern rate und burgern gemeynlichen der statt zft 
Hcilpronn und allen iren naclikomen der selben statt minen teile an 
dem dorf zu Franckenbach, das dan mit namen ist ein halbteile und 
darzft auch die ufgehaben nützünge. als ich das dan vor des durch - 
luchtigen hochgepornnen fursten und herren hern Ludwigs pfaltzgraven 

15 by Ryne und hertzogen in Beyern etc. mynes gnedigen herren retten 
mit urtel und recht gewonnen han nach lüte desselben urtelssbriefes, 
den ich in dan darüber und auch alle ander versiegelt brief darzft 
gehören heruss geben han und ob hie nach in künftigen zyten yemmer 
mer brief des vorgeschriebnen tciles halp fonden und f urgezogen 

20 würden, die sollen doch mir noch mynen erben nit nütze und den 
selben von Heilpron und allen iren nachkomen deheynen schaden 
beren noch bringen, sondern tode und crafilose sin; und setze auch 
die vorgenanten burgemeister rate und bürger gemeinliehen der statt 
zu Heilpronn und alle ir nachkomen für mich und alle myne erben 

25 mit diesem genwertigen brief in den selben niyn lialpteil des vor- 
geschrieben dorfs Franckenbach und in alles das ich in der selben 
marke und dorfe han und in ir yglichs besonder mit allem ire be- 
griffe und zügehorde niebtz usgenomen, es sy an vogtycn, gerichte, 
zehenden, hofen, hofstatten, an eygin lüten, hindersessen, lantsessen. 

30 holzen, weiden, wonnen, wassern, weiden, wegen. Stegen, mülen, mül- 
statten, eckern, wiesen, wingarten, hüsern, wyern, vischen, vische- 
wassern, wie es alles namen hat oder haben mage, es si ytzo benant 
oder unbenant, es lige in büwe oder in unbuwe, in der erden oder 
ob der erden, besüeht oder unbesücht, wie vemands das mit besondern 

35 Worten allereigetlichst benennen bedenken oder beschriben mage oder 
kain, dein oder gross, mit aller gewaltsamkeit, herlichkeiten, geist- 
licher lchenschefte der gotesgaben, iieuptreehten. heuptbuwern, dinsten, 
Zinsen, gulten, nützen, Vellen, renten, was darzu und darin geboret 
von recht oder von gewonheit, die sie l'urbass ewiglieh sollen und 

40 mögen inliaben, besitzen, nützen, niessen, besetzen, entsetzen und das 
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alles und yglichs besunder keren und wenden und auch da mit tun 
und lassen nach irem besten willen als mit andern yren eigin guter 
an geverde, daran ich oder myne erben noch nyemands von unsernt- 
wegen sie nyemer geirren, geangen, betrangen noch beteidingen oder 
bekümmern sollen noch wollen in debein wise an alle geverde, zft 5 
stetein und ewigem kaufe und für recht eigin umb achthundert guter 
wol gewogner rynischer güldin, der ich in mynen und myner erben 
kuntlichen nütze zft guter genftngde bin bezalet worden, damit mich 
wol genfingt, die ich auch in minen und myner erben schinbern 
fromen gekeret han und ich sage auch die vorgenanten burgciricister lo 
rate und burger gemeinlichen der stat zu Heilpronn und alle ir nach- 
komen der selben achthundert guldin umb diesen kanffe für mich 
und alle myne erben beruf genzlichen quid ledige und lose mit diesem 
genwertigen briefe. Und ich vorgenanter Martin floler gerede globe 
und versprühe für mich und alle myne erben in craft dicss briefs 15 
mit guten tmwen und in rechter warheit die egenanten von Heilpronn 
und ir naehkomen dies kauf» mit allen sinen zftgehoruugen nützen 
und vellen, als vor begriffen ist und geschrieben stet, mit dem rechten 
zft weren und recht vertigung und werschaft zfi tun jare und tage 
und nach landesrecht an iren costen und schaden für alle ansprach 20 
irreale und hinderniese aller lüte und geriecht für recht eigin als 
eigens und dies landes kauferecht, sitte und gewonheit ist als dik 
in das dan not würt on geverde; und daruiub zö merer besser Sicher- 
heit so han ich für mich und alle myne erben den vorgenanten 
von Heilpronn und iren naehkomen zö rechten unverscheiden bürgen 25 
gegeben uud gesetzt die erbern und vesten die dan vor datum dies 
briefs mit iren namen geschrieben sten also und mit dem gedinge, 
ob es wer, das denselben von Heilpronnen oder iren naehkomen 
dheynerley uberfaren brüche oder infelle bescheen an allem oder 
etlichem Stöcke besonder die an diesem briefe vor oder nach ge- MO 
schrieben sten ec dan diser vorgeschriben kaufe gevertiget wer worden, 
wenn dann die selben bürgen von in ermant werden, sie alle oder 
ein teil mit brieffen zfi hüss oder zft hofe oder mit botten muntlich 
under äugen, wie in dan die manunge ze wiessen getan wart, so 
sollen die selben bürgen, die also genant sin. unverzogenlich inwendige 35 
den nechsten achtagen uf das erst ermauen senden und stellen ir 
yglieher nf sein güte truwe ein knecht und ein pfert in ein often 
herberge gein Ifcilpronen in weliche sie dann gemant werden, des 
sich dan der bürgen dheyner wiedern noch uf den andern verwilen 
noch sunst niht furziehen sol, sünder so sich der leistenden pferde 40 
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ein« oder inere verzeret hau oder ein leistender knecht oder pferde 
in der leistönge sust ahgen würden, welche bürgen die dann gewesen 
sint, der sol ye als oft ander knecht und pferde an der abgangen 
stat in die yztgenanten leistünge unverzogenlich so er darumb ermant 
6 wurt, an wiederrede wieder schicken und stellen als oft sich das geburt, 
die an denn wirt der selben herberg leisten und uss der leistflnge 
nit komen sollen als lange biss das den oftgenanten von Heilpronnen 
oder yren nachkomen, umb solichs darumb dau die manunge also 
gescheen wer und umb den eosten und schaden darufgegangen. das 

10 dann redlicher kost und schade heist und ist, wie der genant sy 
und zü gangen wer, von mir oder mynen erben abgelegt gekeret 
und ein volkomen ganze genungen geschieht und von des costen und 
schaden wegen iren siechten worten on evde gelübniesse und au alle 
zügnisse zu gleuben und das also tftn als oft in des not wirt an alle 

16 geverde. Wer auch das der bürgen eyner oder merer abgiengen. 
von lande faren oder sunst nntügenlich wurden wie das kerne, so 
sollen und wollen ich und myn erben den oftgenanten von Heilpronnen 
und iren nachkomen ye ander als gut bürgen an der abgangen uss- 
lendigen oder untogenlichen bürgen stat in vierzehen tagen nach dem 

20 und wir des ermant werden, in der massen als vor von der manunge 
begriffen ist, und als oft sich das geburet, wieder setzen und stellen, 
die glicher wise als die blieben bürgen verbunden und phlichtig sin 
sollen. Tetten wir aber des nit alssbalde denn die andern bestanden 
bürgen gemant werden, so sollen sie und ir yglicher aber on Verzüge 

25 infaren und leisten als vor geschrieben stett als lange bis die zale 
der bürgen wider erfüllet wirt ongeverde. Wer auch das der nach- 
genanten unser bürgen dheiner verbreche oder nit in leistünge schickte 
so er erraanet würde oder das die selben die er geschickte hette, 
wider uss leistunge füren und nit hielten als vor geschrieben stet, 

30 so erleuben diese nachgenanten myne bürgen mit mynem wiessen 
und willen den vorgenanten von Heilpronnen iren nachkomen und 
allen iren heifern, wer die sind, das sie mögen derselben brechenden 
bürgen pfant und göte ir lute und gute und wer es das die bürgen 
über das halptcil also verbrechent, so erleuben ich in für mich und 

35 myn erben, das sie mögen unser pfände und gute und unser lute 
sie selber ir pfant und ir gut an allen enden und Stetten angriffen 
und pfenden und mit eygener gewalt selber nemen on gericht oder 
ob sie wollen mit gericht, geistlichen und weltlichen wie und wo sie 
die finden und haben mögen nnd in aller hast fuget und moget auch 

40 das tfui und dieselben lute sie selber ir pfant und ir gute tryben 
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tragen und füren, in welcli stat oder slosse sie wollen und die sie 
enthaltent oder in helfent, sollent damit nit wider mich myn erben 
noch die bürgen noch nycmands anders «retan noch gefrevelt hau. 
Dar zu mögen sie und wer in des helfen will von uns und unsern 
brechenden bürgen clagen und sagen allermenglich und daran tun 5 
on allen unsern und iren zorn, das sie nit hielten noch gehalten 
hctten, das sie sich dan by iren truwen an dein ende verschriben 
und versiegelt hetten als lange und wil bis sie von mir oder mynen 
erben und den bürgen umb das darumb sie denn gemant und geklagt 
hetten und umb allen redlichen costen und schaden, der von in oder lo 
iren heifern darufgegangen were, genzlich usgerieeht und deshalben 
unclagbaftig gemacht werdent, iren schlechten worden on eyde als 
vor begriffen ist, darumb zu gleuben an alle geverde. Den oftgenanten 
von Heilpronnen iren nachkomen noch dheiuem irem belfern sol an 
solchem angriffen pfennden oder ander hievor an diesem brieff geschrieben 15 
dheynerley dinge oder sache gebotte oder verbotte geistlich noch welt- 
lichs gerichtes, bane des bapstes oder achte des Komischen konigs 
oder ander fursten oder hofgericht, lantgericht, lantfride, büntniesse 
oder eynunge, wie das dar komen mocht, schaden oder hinderniesse 
brengen in dhein wise. Alle und iglich vor und nach geschriben 20 
stucke pünete und artikel an diesem briffc begriffen gereden ich ob- 
genanter Martin Goler für mich und alle myn erben uff unser gut 
truwe wäre stette und feste zu halten und sunder das wir disc nach- 
genanten bürgen von diser burgschaft on eide und schaden breiigen 
und losen sollen und wollen on geverde. Und dis alles zu warem 25 
urkonde so han ich egenanter Martin für mich und alle myn erben 
myn eygin ingesiegel tün henken an disen brif und wir dis nach- 
genanten bürgen erkennen, das wir unverscheidelich bürgen sin werden 
und globen unser yglicher uf sin gute truwe, gute bürgen zu sin 
und burgenrecht zfi tun und getrulich war und stette zu halten, was 30 
von uns in diseru briefe geschrieben stet und hat des zu Urkunde 
unser yglicher sin ingesigele auch tun henken an disen brife. Wir 
die selben bürgen sind also genant: Heinrich von Sickingen, Dietter 
von Anglach, Wilhelm von Anglach gebruder und Hennel von Sterunen- 
fels. Geben an sant Nyclaus tag des heiligen bischofs in dem jar 35 
als man zalt nach Crist geburt tüset vierhfindert und darnach in dein 
funfundvierzigsten jare. 

63fh Unna ron Ybtry und Jfans ron (h-mwiitf/t'H, Marsc/mll, 
mit den Zuxatzleuteit liurfotrd ron WrstfrsUtten, Komtur :>/ Tlonieck, 
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und Dietrich ton Hiessen, Dekan des Stifts zu Wimpfen im Thal, 
einer-, Ufrich Seuniuger, Altbürgermeister, und Bernhard Hertin, 
Schultheis* zu Heilbronn, andrerseits entscheiden zwischen dem Komtur 
Johann t on Sudenburg und der Kommende und der Stadt Heilbronn : 
f> / ) in di r Klage, dass die Stadt t on Orelensgütern Nachzinse 

und Hüften erhebe: Erblehen dürfen vom Inhaber nicht iveiter ver- 
liehen werden ausser bei Todesfall oder Krankheit, wenn die Erben 
das Hut Armut< halber nicht gerade bebauen können, aber dann com 
Komtur und nur auf H Jahre, damit die Erben ihr Erbrecht nicht 

10 aus Xot verlieren. Hüter datjegen, die der Kommende mit Hellerzins, 
Hansen oder Hühnern zinsbar sind, sind des Inhabers freies Eigen- 
tum und dürfen weiter belastet, afxr der Zins für die Kommende 
soll zuerst bezahlt werden; 

2) zu einem Hof gehörige Ordensgüter dürfen nicht unter die Erben 

15 geteilt, jedoch von diesen besonders bebaut, aber nicht abgegrenzt werden ; 

H) die Heilbrunner Güter zu Sontheim leisten dem Orden Dienste 
und Atzung nur so rief als herkömmlich ist, die Frenklerin ausge- 
nommen; was künftig dort erworben wird, wird ebenfalls nur zu der 
bisherigen Leistung herangezogen ; 

20 4) bei Verkauf ton Ordensgütern ausserhalb der Markttag,*) 

aber innerhalb des Hebiets der Stadt erhält der Orden den 20. Pfennig 
Handlohn, bei Veräusserung ton zinsbaren Hütern auch innerhalb 
der Markung den zu Heilbronn herkömmlichen I landlohn von Käufer 
und Verkäufer je .7 Heller (also dnz der keufer und verkeufer yglicher 

25 ein Schilling neralicheu dry heller gebe); diese beiden sollen sich beim 
Komtur ein- und ausschreiben lassen, der Käufer in 14 Tagen tarn 
Komtur belehnt werden,*) der Orden dann kein Lösungsrecht haben; 

5) Die Hofleute des Ordens dürfen nur zu Frondiensten heran- 
gezogen werden, die seit 30 Jahren nachweislich in Übung sind, und 

30 sind bei ihren Hewohnheiten zu belassen; 

0 ) wegen des von der Stadt durch Ordensgebiet geführten Hrahens 
soll der Komtur seine Ansprüche aufgeben, die Stadt aber den Orden 
wie andere Leute entschädigen ; 

7) die Stadt darf höchstens I i Legschiffe, nicht grösser als 

85 bisher, in das Fisch wasser des Ordens unter dem neuen Turm legen; 

S) wegen des Bachs, den die Klosterfrauen von Heilbronn 
denen von Sontheim zum Schaden aufhalten, sollen Komtur uml Stadt 



l ) Innerhalb hatte die Kommende keine liegenden Unter. — *) Gilt nur 
für die eigenen Güter. 
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einen Obmann wählen, die Parteien je zwei Zusatzleute stellen und 
diese fünf entscheiden; 

0 ) der Schaden, der dem Orden bisher durch Führen von Klötzen 
und Steinen aus dem Xecknr und der Steingrube über seine Güter 
zu Sontheim erwachsen ist, soll verziehen sein, dies aber nicht mehr 5 
vorkommen; 

10) weyen des Fruchtmessens soll es beim Urteil des verstorbenen 
Pfalzgrafen bleiben: wenn der Komtur der Stadt oder den Ihrigen 
Frucht verkauft, schickt die Stadt ihre Messknechte ins Deutsche Haus 
und diese bekommen den üblichen Messlohn, aber nicht vom Komtur, 10 
sondern vom Käufer; 

11) in der Klage der SUult, dass der Komtur sie und die Ihrigen 
vor fremde Gerichte nehme: Klagen der Stadt gegen die Person des 
Komturs sind vor den Deutschmeister, gegen Ordensbrüder vor den 
Komtur zu bringen, bei Streitigkeiten über Besitz und alle andern 15 
Sachen sollen sich die Parteien auf ein fremdes Gericht vereinen, 
bei Klagen der Stadt gegen Gesinde und Knechte des Ordens wegen 
Sachen, die sich innerhalb des Deutschen Hauses zugetragen haben, soll 
der Komtur dieselben richten, wenn sie aber die Forderung nicht aner- 
kennen, soll der Komtur den Schultheisseti bitten, 3, 5 oder 7 Richter 20 
ins Deutsche Haus zu schicken, und (Utnn mit diesen entscheiden ; bei 
Freveln ausserhalb des Deutschen Hauses soll der Schnltheiss zuständig 
sein, unbeschadet der Freiheit des Ordens; Hojleutv des Ordens sollen 
cor das Stadtgericht gehören, wenn sie II ei f bronner Bürger oder der 
Stadt Eigenleute sind, andernfalls wie das Gesinde behandelt werden; 25 

12) alle andern Forderungen sollen abgethan sein. 

Siegler die sechs Schiedsleute. — 1440 (donerstag noch Agatha 
tag) Febr. 10. 

St.A. Heilbronn I, Beziehungen zum Deutschorden. Gr., Fg., das letzte 
Siegel stark beschädigt. Abschrift aus dem Anfang des 16. Jaftrhunderts in 80 
einem Heft „ Verträge stoischen Deutschordenshaus und Stadt Heilbronn" foh 10, 
StjL. Deutschordens- Neckar oberaml 1. 1444 (Fabyane und Sebastians «lag) 
Jan. 20 hatte Svhtcarzfrit: r»n Sachsenheim dem Komtur und der Stadt einen 
Tag auf Febr. 4 angesagt. — Heilbronn 244 Diversu ö. Or. 

fi40. Graf Johann von Sulz, Hofrichter zu Hottweil, Urkunde t 85 
über die Verhandlung am Dienstag cor Matthiä, Febr. 22, und das 
heutige Urteil in der Klage Heilbronns gegen Heinrich von Remchingen. 
Die Stadt (Hans Egrer und Markart Merk/in) klagt, Remchingen 
habe das Urteil Pfalzgraf Stephans nicht ausgeführt, Martin Göhr 
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ran Ravensberg habe sie deswegen befehdet und Pfalzgraf Ludwig 
sie zum Kauf halb Frankenbachs von Göhr um 800 ß. verurteilt, 
fordert also \00 fl. Schadenersatz. Remchingen fordert 200 fi. fin- 
den durch ungerechte Ächtung erlittenen Schaden, erklärt, den Ver- 
5 tretern nicht zur Antwort cerjiflichtet zu sein. Die Stadt Idsst zum 
Beweis, dass er dem Urteil nicht habe nachgehen wollen, seinen Brief- 
wechsel mit dem Pfalzgraf n verlesen. Remchingen klagt, die Stadl 
habe ihm statt der Urkunden, die die Stadt nach dem Urteil Pfalz- 
graf Stephans ihm hätte geben sollen, falsche gegeben. Das Urteil 

10 lautet: der Rat von Heilbronn und die beiden Vertreter sollen vor 
dem Bürgermeister und einem Ratsmitglied von Wimpfen schwören, 
dass die Vertreter die Sache nach dein Auftrag des Rats vorgetragen 
haben, die von Wimpfen darüber bis zum nächsten Hofgericht, Diens- 
tag nach Judica, Apr. 5, Protokoll einschicken, Remchingen dann bei 

15 Strafe der Aberacht zur Antwort verpflichtet nein. — Hofgerivhts- 
siegel. ~ 144H (dornstag vor reminiscere) Marz \o. 

St.A. Heübronn I, Frankelbach. Or., Pg. mit Siegel. 

a) Dan Urteil wird ausgeführt, Matthias Wiler, Rürgermcisttr, und Peter 
Frytel, Ratsherr tu Wimpfen, schickten das Protokoll ein, die Stadt schickte 

20 wieder die gleichen Vertreter ans Hofgerieht und bringt die Klage wieder 
vor. Remchingen entgegnet, die, von denen er Frankenbach erworben, haben es 
etwa 3<) Jahre unbestritten besessen, er teure mit Order vor da* Hofgericht ge- 
wenn dieser darauf eingegangen wäre . dass die Stadt im Prozess mit 
G öl er unterlegen sei, dafür sei er näht haftbar, da die Stadt, durch Fehde und 

23 unbilligen lirang bewogen, bedingtes Recht angenommen habe ; Güter habe über- 
haupt nichts erlangen können, da er zur Zeit des Urteils des Grafen Hesse von 
Leiningen als Ächter rechtlos gewesen sei. Das Hofgericht verurteilt ihn zu 
t>uv Gulden Schadenersatz an die Stadt, verpflichtet ihn zur Antwort auf die 
Schadenersatzklage der Stadt und auf die Forderungen der Anna von Hausen- 

30 stein, und verhiingt, da er sich nicht fugt, die Aberacht Uber ihn. Die andern 
Klagen werden vorbehalten. — 1446 (zinstag nach judica) Ajtr. 6. — Ebd. Or., 
Pg. mit Siegel. 

b) Graf .Johann von Sulz eröffnet der Stadt Speyer, dass Remchingen 
in die Aberacht gekommen und auf seine Güter, seinen Hof zum Rettschol bei 

:io der Georgenkirche zu Speyer und seine ausstehenden Kapitalien Anleite erteilt 
worden sei und dass er heute Heilbronn ermächtigt habe, das zu verkaufen 
oder zu verpfänden. — 144b (ainstaj? nach quasimotlogeniti) Apr. 26. Ebd. 
desgleichen. 

c) Speyer bringt einen Kompromiss zu stände: Jost Fryspach genannt 
40 Heinbarg, Altbitrgermeisttr zu Speyer, mit je 2 Zusatzmannen soll den Streit 

austragen, wenn das nicht ginge, letztere ihm binnen eines Monats nach dem 
Versuch ihre Urteile einschicken und er dann nach zwei Monaten entscheiden. 
— Siegler Speyer, Heilbronn und Remchingen. — 1446 (feria soxta powt t*an- 
cate) Mai 2t>. — Ebd. Or., Pg, mit Siegels imren aussen. 
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d> Georg Lewer von Ulm, Hieronymus von Bopfingen zu Nördlingen, 
Georg Keyb von Hohenstein, Friedrich Sturmfeder, Konrad Eyrer und sein 
.Sohn Engel Eyrer, Schiedsrichter, entscheiden : Heilbronn soll 3(MJ fl. Schaden- 
ersatz leisten, Remchingen schriftlich bekennen, dass Frankenbach jetzt um 
2000 fl. zu losen sei (das Recht dazu hat er auf 4 Jahre), und sich verpflichten, 5 
die Ansprüche Annas von Hausenstein (der von Huselstein), ihrer Schwester 
und Erben abzuthun. Ximtnt Heilbronn den Spruch nicht an, so soü er keiner 
Partei in ihren Rechten Abbruch thun. — Die beiden ersten siegeln mit ihrem 
Petschaft (bk.schit), da ihre Siegel zerbrochen sind. — 1446 (feria quinta post 
(Uvinionem apostolurum) Juli 21. — Ebd. <h\, Siegelspuren an 1. und 5. Stelle, 10 
die andern Siegel unter Papierdecken. 

e) Remchingen stellt die Vcrschreibung aus (2t MM) fl., da die 30O fl., die 
die Stadt Schaden gehabt, und die 300, die sie ihm ausbezahlt hat, auf die 
Pfandsumme von 1400 fl geschlagen worden sind). — Siegler der Aussteller, Hans 
von Böckingen und Friedrich von Meckenheim. — 1440 (feria tercia post assum- 
peionis) Aug. 16. — Ebd. Dr., Pg. mit Siegeln. 15 

64 1. Frozrss der Anna ßinkesserin *) mit der Stadt Heilbronn. 
— 1446 und 1447. 

Die Akten meist Heilbronn 166, westf. Gerichte 5, einige in den Küsten 5o 
und 325,2, die Tfidigung des Speyrer Rats Lade 54. 

Dietrich Ploiger, Freigraf zu Waltrop und in der freien krummen Graf- 20 
schaß, lädt Heilbronn auf Klage des Prokurators') der Anna ßinkesserin wegen 
Entziehung ihres Erbes und Bedrohung ihres Trebens, wenn kein Vergleich zu 
stände kommt, auf Donnerstag nach Petri und Pauli. Juli 1, netch Waltrop 
vor. — 1446 (feria quinta post inveiiciuni* sanete crucis) Mai 6.') — Or. — 
Die Stadt antwortet. Annas Mann Jakob Hinkesser sei, solange er noch iitr 25 
Bürger gewesen sei, wegen Verrückung eines Marksteines gestraft worden, die 
Kluge wegen Eigentumsentfremdung sei neu : erbietet sich vor den Rat einiger 
Städte, darunter Hall, wo Anna geboren sei. *) Weiteres Verfahren vor dem 
freien Gericht müssü sie nach der Gerichtsreformation des Königs und der Kur- 
fürsten für nichtig ansehen. — 1446 (Julians ahmt) Juni 23. — Gleiclizeilige 30 
Abschrift. - Diesen Brief, seine Vollmacht und den Glaubbrief der Freischöffen 
Heinrich von Ehrenberg, Jörg ron Hambach und Albrecht Ülner brachte der 
Prokurator der Stadt, Johannes Flins, Freischöffe, zu Waltrop vor, Dietrich 
Ploiger erkennt die Abf orderung an. Zeugen: Dietrich von Wickede, Heinrich 
ron Lindenhorst (-ast) Junggraf zu Dortmund, Heinrich von Wickede, Johann 35 
ron Kitzingen, Engelhard ron Holte, Johann ron Schölle, Tys Plaitvogt, Her- 
mann von Titz, Rother Zoest, Heinrich Steinhus:. — .Siegler dir Aussteller, 



') 1443 (oculi) März 24, bevollmächtigte die Stadt den Bürgermeister Ul- 
rich Xenninger und den Ratsherrn Hans Eyrer d. j. für den Streit mit Jakob 
Binkesser vor dem Deutchmeister Eberhard ron Seinshtim. Heilbronn 243 
Diversa 5. Or. Aussen Siegelspuren. — *) flach dem folgenden Johann Ost- 
hoff. — s ) Christi Himmelfahrt. — *) Xach dem folgenden sollte der Handel 
mit dem Markstein erledigt bleiben. 
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Dietrich von Wickede, Johann von Kitzingen genannt Tretflog, Engelhard Koster 
von Holte genannt Haynt. — 1446 (fcria quinta post Pctri et Pauli) Juli 1. 

— Gleichzeitige Abschrift. — Dienstags darauf fordert Floiger auf Bitten Annas 
dk Stadt auf, die damaligen Untergtlnger (zur Zeit der Marksteinsversetzung), 

5 den Kläger Pauls von Dinkelsbühl, ferner Rafan Eisenhut (-hart) d. «., den 
[Paul] Knott und Klaus Dymer zur Verhandlung vor dem Rat der betreffen- 
den Stadt mitzuWingen. (Or.) — Die Parteien einigten sich auf Bürgermeister 
und Rat ron Speyer, Heilbronn bevollmächtigte den Bürgermeister Kaspar Mettel- 
bach und die Ratsherrn Markart Merklin und Hans Rockenacker. Zu Speyer 

10 mü Anna auch die Klage wegen des Marksteins vorbringen und beruft sich 
dafür auf den Brief Ploigcts von Juli 6, erkennt dann das ganze Verfahren 
nicht an, da sie vom Vrteil von Juli 1 nichts gewusst habe. Heilbronn entgegnet, 
Anna habe ja ihren Prokurator dort gehabt und will nur insoweit su Recht 
stehen, als das Urteil des Freigrafen enthält. Anna bestreitet, jemand bevoll- 

15 mächtigt zu haben. Der Speyerer Rat giebt jedem Teil ein Protokoll über diese 
Verhandlung. 1446 (fcria tercia post Martini} Nov. 16. — Or., Pg. mit Siegel. 

— Graf Hesse ron Leitzingen lädt die Parteien und eine Vertretung der Stadt 
Wimpfen, die ehemals zirisc/ten ihnen getädingt, nach Heidelberg auf Jan. 21. 

— 1447 (samstag nach dry kouige tag) Jan. 7. 

20 642. Bruder Heinrich, Novize im Barfüsserorden von der Obser- 

vanz, Lehrer der geistlichen Rechte, entbindet seinen Vater Paul Dinkels- 
biihl und die Stadt Heilbronn von den seinetwegen gegen das Kloster 
Maulbronn übernommenen Verpflichtungen, ersteren von der Zahlung 
von 200 Ji, letztere von einem Leibgeding, und bittet auch den Abt 

25 ron Maulbronn, zu verzichten. — Siegler der Guardian von Pforz- 
heim. — 1440 (feria tertia post cantate) Mai 17. 

St.A. Heilbronn IV, Franziskanerkloster. Or., Pg. mit Siegel. 

643. Der Hat von Rothenburg an die Stadt Heilbronn: Hans 
von Fechenbach, Diener der Stadt Rothenburg, habe sich zum Aus- 

30 trag vor ihn erboten, auch sechs Tage vor und nach der Tädigung 
Sicherheit zugesagt ; lädt die Stadt daher auf nächsten Freitag vor. 

— 1446 (sabbato post exaudi) Juni 4. 

Heilbronn 196, Fehden II. Or. 

644. Kunz Hef ner, Schmid, seiner Zeit gegen Urfehde und 
35 das Versprechen, jenseits des Rheins zu bleiben (die Urkunde von 

Konrad, Kirchherrn zu Böchingen, und Hans Fuchs besiegelt), frei- 
gelassen, schickt seine Frau an die Stadt Heilbronn mit der Bitte 
um die Erlaubnis zum Besuch der Märkte diesseits des Rheins, die 

Wüttt. a«achichts<<aelleu V. 22 
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er mit der Bedingung der Meidung der Stadtmarkung auf S Meilen 
erhält. Im übrigen bleibt die Urfehde in Kraft. Siegler die Junker 
X. oder M. — 1446 (aamstag nach Bartholomeus tag) Aug. 27. 

Heilbronn 274, Urfehden. Konzept. Unten: diesen Ii rief soll man auf 
Pergament abschreiben und dann besiegeln lassen. 5 

64o. Hans Nothaft d. ä. an Heilbronn : bittet, den Huschelin 
anzuhalten, die Ladung vor das Rottweiler Hofgericht abzuthun, da 
sein Knecht Jörg Engelmager ihm gerecht werden wolle. — Stetten- 
feh 1446 (cruz tag exaltacionis) Sept. 14. 

Heilbronn 325, 2. Or. mit Siegelrcsten. 10 

8) Desgleichen : sein Knecht sei auf das Anerbieten vor Hans von Ybtrg 
angegangen. (Auf einem beigelegten Zettel:) Wegen der Schulden Stricker Sturm- 
feders bei einigen Htilbronner Bürgern habe er bisher weder vom Pfalzgrafen 
noch seinem Hofmeister Antwort bekommen. — 144b' (Steffans tag in den wih»»n- 
nehten) Dez. 26. ') — Ebd. desgl. 15 

ß46. Graf Konrad von Helf enstein an Heilbronn: bittet, den 
Wilhelm Hug, der ihn befehde, obwohl er ihm billige Angebote ge- 
macht habe (fügt Abschrift bei) und ron demselben nie ror Gericht 
gefordert worden sei, nicht zu unterstützen. — 1446 (frittag nach 
Manricii) Sqtt. 23. 20 

Heilbronn VJ4, Fehden II 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 



647, König Friedrich an Heilbronn: teilt mit, das* Jost von 
Venningen, Komtur zu Mßrgentheim, Hans von Nienburg *) und 
Stephan von Hoppingen 3 ) vom Deutschorden in ihrer Sache gegen 
Heinrich t'belacker Zeugnis von einigen Heilbronner Bürgern bedürfen 25 
and gebietet auf ihre Bitte, die Stadt solle die Zeugen anhalten, das 
Zeugnis durch einen Notar aufnehmen lassen und mit seinem Zeichen 
und ihrem Siegel einschicken, auch dem Übelacker den Tag an- 
sagen, damit derselbe seine Einwendungen vorbringen könne, aber die 
Sache nicht vornehmen, wenn er oder sein Vertreter nicht erscheine. HO 
— Wien 1446 (sampstag vor Michels tag) Sept. 24. 

Heilbronn 167, Kommissionen 1. Or. Unten: Ad mandatum doniini regia. 
Aussen Sekret unier Papierdecke. 

a) Hans von Yberg, Üurkard Truchsess von Höfingen, Schwarzfritz 
ron Sachsenheim, Hans Nothaft, Wilhelm von Remchingen, Jörg ron Nippen- 35 

l ) Circumcisionsstil ! — •) Komtur zu Heilbronn. — ») Komtur zu Winnenden. 
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bürg Fritzen seligen Sohn, Peter von Eschenbach (Espelbach) und Hans von 
Thalheim bezeugen einen Wortwechsel zwischen Jost von Vennmgen und Hein- 
rich Übelacker vor dem Heilbronner Rat (der Komtur warf Übelacker vor, er 
sei ums Geld Prokurator der Witwe Anna Frysin geworden ; alles im Wori- 
5 laut). — 1447 (dornstag nach Pauls tag des bekerers) Jan. 26. — Ebd. Or. 

b) Der König wies den Streit zwischen Übelacker und der Witwe einer-, 
den Komturen Venningen und Nippenburg andrerseits an Heilbronn als Kom- 
missur, wie Übelacker der Stadt mitteilt, 1447 ohne Tagesdatum (Or. Heilbronn 243, 
Dirersa 5). Das königliche Schreiben ist nicht vorhanden, weil Ubelachtr es 

10 zurückverlangte. Vor dem Rat verklagte Übelacker durch seinen Fürsprecher 
Hans Eyrer d. j. den Komtur Jost von Venningen wegen Geleitsbruchs und 
öffentlicher Beschimpfung, der Komtur rechtfertigt sich, Übelacker habe das 
Geleit verwirkt, da er trotz der kaiserlichen Kommission wieder Klage beim 
westfälischen Gericht erhoben und Briefe gegen dm Deutschorden am Thor des 

15 Deutschen Hauses angeschlagen habe. 1447 (feria secunda ante Gcorii martiris) 
Apr. 17. Der Bat entscheidet, der Komtur solle schwören, dass er die Beleidi- 
gung im Zorn ausgegossen habe, dann solle die Klage noch einmal verhandelt 
werden. 1447 (feria sexta ante penterosteu) Mai 26. — Konzepte, Heilbronn 167, 
ebd. die folgenden Stücke. — Der Komtur bittet die Stadt, ihm gegen Übel- 

20 acker behilflich zu sein, der dein letzten Urleil nicht nachkomme, oder mit ihm 
vor den Reichsrikar Pfalzgraf Friedrich, Pfalzgraf Otto oder den kleinen Rat 
von Ulm zu kommen, um entscheiden zu lassen, ob sie ihm zu helfen verpflichtet 
sei; andernfalls müsste er sie verklagen. — Mergentheim 1447 (freitag nach 
unsere herren leichnamstag) Juni 9. — Johann von Grumbach, Domherr zu 

25 Wurzburg, Landrichter des Herzogtums Franken, lädt die Stadt auf Klage 
des Komturs vor das nächste Landgericht am Montag vor Michaelis, Sept. X5. 
— 1447 (mantag nach sant Gyligen tag) Sept. 4. (Unterschrift: Johannes 
Gölery. - Bischof Gottfried von Würzburg will die Klage in Gütlichkeit aus- 
tragen, lädt die Parteien Okt. 4 auf Okt. 10, Okt. 13 auf Okt. 26 vor. 

30 c) Die Sache kam, jedenfalls auf Antrag der Komture, an den König 

zurück. Zur Verhandlung vor dem Kammergericht erschien Übelacker nicht, 
verfiel daher ..in die Strafe der gemeinen Reformation", bekam aber, da er 
rechtmässige Gründe für sein Ausbleiben vorzubringen versprach, wieder könig- 
liches Geleite (Urkunde des Königs, Neustadt 141t> (frytag vor palmtag,) Marz 15. 

35 Gleichzeitige Abschrift). Der Konig bestellte jetzt den Reichserbmarschall Hein- 
rich von Pappenheim zum Kommissär und gebot der Stadt, ihre Mitbürger zur 
Zeugnisleistung anzuhalten und dem ULelacker das Geleit zu halten, Neustadt 144$ 
(montag nach paltntag) März 1H. — Or. Unten: Ad mandatum domini regia 
doniiuo Caspare cancellario reforente. — Pappenheim teilt der Stadt den könig- 

40 liehen Auftrag mit, sendet Abschrift »einer Kommission und bittet, die Bürger 
am Montag nach Vitt, Juni 17, zur Zeugnisleistung anzuhalten. — 1448 (Phi- 
lipps und Jacobs dos uiynnern tag) Mai 1. — Or. 

64H. Der Hat von Schweinfurt an die Stadt Heilbronn: ein 
Vergleich zwischen Heinz t un Seligenstadt zu Schweinfnrt und ihrem 
45 Bürger Hans Vtzlingrr sei nicht zu stände gekommen; jetzt hahe Vtz- 
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linger den Heinz auch noch ein*-» Diebstahls beschuldigt; da dies zu 
Schweinfurt geschehen sei, seien bereits beide auf Okt. 26 vorgeladen. 
— 1446 (montag nach Dionissii) Okt. lo. 

Heilbronn 325,2. Or. 

649. Nikolaus Straub, Schtdtheiss zu Wimpfen im Thal, an 5 
die Stadt Heilbronn: wie er höre, sei der Prozess Eberhards von 
Finsterlohe, dessen Vertreter er gewesen sei, vor dem geistlichen Ge- 
richt zu Würzburg immer noch nicht beendet und Eberhard mehr 
beschwert als je. Er habe seiner Zeit vor dem Landgericht Berufung 
eingelegt, ebenso der Prokurator Bernhards von Ehnheim, Peter vom 10 
Land, und jeder habe dem Landrichter eine Kopie der Ajn>ellation 
übergeben. Dann sei er mit Lorengel in den Hof Arnolds von Brend 
gegangen, um den Prokurator der Gegenpartei, Johann Krusch, der 
die Briefe gegen Eberhard aussende, zu suchen, habe ihn aber nicht 
gefunden; Lorengel habe versprochen, diesem von der Appellation Mit- 15 
teilung zu macheu. Er habe Lorengel beauftragt, beim nächsten Land- 
gericht die Appellation vorzubringen, Zurückziehung des Monitoriums 
(an Eberhard) zu verlangen, wo nötig an den Stuhl zu Mainz zu 
appellieren und der Stadt Nachricht zu geben. Da also Lorengel 
schon ein Vierteljahr Prokurator sei, hätte dieser der Stadt Nachricht 20 
geben sollen. Er wisse seitdem nichts mehr von der Sache. — 1446 
(dominica post Dyonisii) Okt. 16. 

Heilbronn 325,2. Or. mit Adresse und Siegelspuren. 

650. Vogt und Richter zu Vaihingen an Heilbronn: danken 
für die Tädigung in den Ansprüchen ihres Bürgers Kunz Nagel 25 
auf einen Teil des Dorfs Frankenbach oder das daraus gelöste Geld, 
und bitten, da sie erfahren haben, dass einige vom Gericht zu Franken- 
bach wohl um einen Verkauf von 8 /< des Dorfs für 3(H) Gulden, um 
Käufer, Verkäufer und Fertigung wissen, deren Kundschaft zu ver- 
nehmen, damit Nagel die Sache weiter vornehmen könne, doch unbe- 30 
schadet der Rechte der Erben ihres Bürgers Rinderbach. — 1446 
(Barbaren dag) Dez. 4. 

Heilbronn 351. Or. Aussen Adresse und Rests des britfschliessenden 
Siegels unter Papierdecke. 

651. Der Ofßzial des bischöj liehen Gerichts zu Würzburg ge- 86 
bietet den Pfarrern ran Heilbronn, Affaltrach und Löwenstein und 
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uUen anderen der Diözese unter der Pflicht des Gehorsams und hei 
Stra fe der Exkommunikation und des Interdikts ab ingressu ecclessiae! 
dafür zu sorgen, dass die Hinterlassenschaft Jörgs von Hambach l ) 
und seiner Frau, die bei den Bäten der genannten Orte und sonst 
5 hinterlegt ist, teilweise auch in den Händen des Hans Wolf zu Löit eu- 
stein sich befindet, bei Strafe der Exkommunikation und von 400 dul- 
den an die bischöfliche Mensa nicht veränssert, entfe)mt, von Wolf 
angeeignet u. s. w. werde, sondern unter seiner Verwaltung belassen 
werde, bis dem Kläger, Joss Schwab, Pfarrer zu Keinoldsberg, dem 
10 nächsten Erben, genug gethan sei. Wer etwas hiegegen einzuwenden 
habe, möge sich auf den neunten Tag nach Verlesung dieses Mandats 
melden. — Würzburg 1446 (abent Marie als sie enpfangen ward) 
Dez. 7. 

Heübronn 70, U(7, 1. Gleichseitige Abschrift. 

lö 652. Alban Merkiin und Berthold von Vaihingen, Bürger zu 

Heilbronn und Pfleger unserer lieben Frau zu den Nesseln ausser- 
halb der Stadtmauern, beurkunden die Stiftung ton 40 Gulden zu 
einem Jahrtag in der Marienkapelle für Jörg Hannbach, -) Altschult- 
Iteissen zu LöwensUin, die seine Erben nach seinem Wunsch ausgeführt 

20 haben, mit dem Versprechen, die Summe nach der ersten Messe aus- 
zubezahlen. — Siegler der Bürgermeister Ulrich Nenninger. — 144d 
(montag vor Thomas tag) Dez. 19. 

St.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. mit Siegel. 

a) Prior und Konvent des Klosters zu den Nesseln beurkunden die Stif- 
25 tung von 600 Gulden durch Anna von Schlath, Gerhards von Thalheim Witwe, 
für ihr, ihres Mannes, ihres Vaters Fritz von Schlath, ihrer Mutter Anna 
Spethin, ihres Bruders Kaspur von Schlath Seelenheil und verspre-chen, täglich 
ein Gebet für sie zu sprechen, an jedem (fuatembtrdonnerstag den Jahrtag eu 
begehen, bei Versäumnis jedesmal zwei Gulden an die Feldsiechen zu St. Ja- 
30 kob odir das Spital zu zahlen. — Siegler Prior, Konvent, die Pfleger Hans 
Eygerer d. Altburgermeister, Markart Merkiin und Hans Eygerer d. j. — 
1448 (Johans nubenil baptiaton zu sonwemlen) Juni 23. — Ebd. (>r., Pg. 
mit beschädigten Siegeln, das 4. aus der Schale gefallen und verloren ge- 
gangen. 

35 b) Götz von Berlichingen d. a. schenkt dem Kloster einige Leibeigene 

zu Flein und Westheim. -- 1400 (Oregorius tag) Märg U. — Ebd. Or., Pg. 
mit Siegel. 



') Ehemals pfälzischer Schultheis :u Löwenstein. — ») Sonst Jörg von 
Hambach. 
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ßi$3* Eberhard von Urbach d. ä. au die Stadt Heiibronn : fordert, 
ditss sie die von seinen Knechten gefangenen, ihren Knecht Hans Met- 
mann und ihre Bürger Hans Grulich und Peter Narrung, die ver- 
sprochen haben, 30 oder 40 Gulden Lösegeld zu zahlen oder sich in 
8 Tagen wieder zu stellen, anhalte, dass sie ihren Eiden nachkommen, 5 
sonst würde er sie, wenn sie ihm in die Hand fielen, als Meineidige 
mit Abhauung der [ rechten / Hand und andern Misshatullungen be- 
strafen. - 1440 (fritag vor cristtag) Dez. 23. 

Heilbronn 325,2. Or. mit Siegelresten. 

054. Hans von liachenstein, Dietrich von Herlichingen und 10 
Jakob von Angloch an Heilbronn: bitten, Klaus Hefner von Weins- 
berg, dem als Teilnehmer bei der Hinnahme von Weinsberg die Stadt 
verboten worden sei, wieder ein- und ausgehen zu lassen, da er als 
ihr Diener nur seine Pflicht gethan habe. — 1440 (cristoben) Dez. 24. 

Heiibronn 325,2. Or. mit Resten vom Siegel des erstgenannten. 16 

ßo&. Konrad Wagenherz genannt von Speyer beurkundet, dass 
er vor einigen Jahren um 50 fl. jährlich in den Dienst der Stadt 
getreten sei, ohne Wissen des Rats sich dem Hans Huring genannt 
Pfeler, gleichfalls Diener der Stadt, als Knecht verdingt, mit ihm 
Streit bekommen habe, mit Pfeler vom Hat enthissen worden sei und 20 
sich habe verpflichten müssen, die Stadt nicht zu verlassen, bis er 
seine Schulden an die Stadt bezahlt habe; verspricht dieses auf seineu 
dim Junker Klaus Hase, Vogt zu Horb, geleisteten Diensteid. — 
Siegler Konrad von Hückingen, Kirchherr zu Hückingen. — 1447 
(dunderstag nach Erharts tag) Jan. 12. 25 

Heiibronn 59 V J 3. Or. mit Siegel unter Papierdecke. 

a) Die Stadt an ihren Burgermeister Hans Eyrer; teilt mit, dass sie vtm 
d'.r Tädigung seines Vetters mit Kunz von Speytr, der sie unlnllig befehde, 
Kenntnis habe, bittet, in Erfahrung zu bringen, ob er etwas gegen die Stadt 
vorhabe, und erbietet sich stt einem Schiedsgericht vor Martin Kohr, Heinrich 30 
von Ehrenberg, Hans oder seinen Vetter Peter von Liebenstein. 1453 (.samps- 
tag nach Bartolomen) Aug. 25. — Ebd. Konzept. 

056. Abt Huprecht und Konvent des Klosters Adelberg werden 
mit der Stadt Heiibronn, mit der sie wegen der Hede von ihrem 
Haus und ihren Gütern daselbst entzweit gewesen, durch Johann von 35 
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Nippenburg, iJeutschordenskomtur zu Jleilbronn, Hans von Ybery *' 
und Hans Eyyerer den junyen verglichen: da die Güter zu 7fXH) Gulden 
angeschlagen sind, die Stadt gegenwärtig t on 100 l h Gulden Hede 
nimmt, yiebt das Kloster 35 Gulden auf Martini, und entsprechend 
5 mehr oder weniger und öfter oder yar nicht, je nachdem es die Stadt 
hält, dti das Kloster Zinse auf Gütern zu Jleilbronn hat, soll es, 
wenn es diese Güter durch Lösung oder Anfall zu Fronhanden be- 
kommt, dieselben verbeden wie andere Bürger, dieselben aber nur 
wieder an Bürger verkaufen. Bei den herkömmlichen Diensten soll 
10 es bleiben. — Siegler Abt, Konvent und die drei Tädingsleute. — 
1447 (sant Anthonien tag) Jan. 17. 

Heilhronn Lade 5'J. Or., Pg. mit 5 Siegein. 

60 7, Stephan von Emershofen, Hofmeister, an Jleilbronn: teilt 
mit, eine arme Frau von Stuttgart beklage sich über ungerechte Be- 
15 straf uny ihres Mannes Typlin und über Wegnahme von Kleidern; 
bittet, letztere zurückzuyeben und über ersteres Kundschaft zu ver- 
nehmen. — 1447 (mitwoch nach Anthony) Jan. 18. 

Heilbronn 325,2. Or. 

a) Antoni von Emershofen, Voyl zu Weinsberg, fordert Schadenersatz 

20 für Heinz Scheffer von Odhcim, Leibeigenen seines Herrn, 1449 (Elsbeteii taf?) 
Nor. 19 und (sontag nach Niclas tag) Bez. 7 (wird abgelehnt); ebenso für die 
Leibeigenen Pfalzgraf Ottos zu Kälbertshausen, deren Eigentum in der Kirche 
weggenommen worden sei, 1450 (dinata^ vor Bonifaoii) Juni 2 (wird abgelehnt, 
da es bei ihren Feinden l>ciroffen worden seif. — Heilbronn 198, Eehden II. — 

25 Ebenso fordert Johannes Hosshäupter, Schultheis* zu Mosbach. Ersatz für 
zwei arme Frauen des Pfalzgrafen [Otto] zu Kälbertshansen und Obrigheim, 
1450 (exandi) Mai 17, und Gütz, Keüer zu Neckarelz. für die Tochter der 
Fronhaus von Aglasterhausen zu Helmstadt, Leibeigene des Pfalzgrafen. 1450 
Febr. 20 und Apr. 27 (wird abgeschlagen). — Ebd. 

30 b) Wegen Gefangennahme einiger Leute und Wcgnahnte von Eigentum 

zu Kälbertshansen um 25. April machen Leonhard von Hosenbach und Hanf 
von Ehrenberg (vor ihm schon seine Frau Margarethe von Gemminym) Forde- 
rungen, 145t) April und Mai: erstercr (und wohl auch letzterer) werden beschieden 
wie oben, ersterer beschwert sich, dass einige Gefangene sich ihm nicht stellen, 

35 ebenso umgekehrt die Stadt, 1450 Marz und Mai. — Ebd. und 351. 

05 H, Papst Nikolaus V. bevollmächtigt den Bischof Gottfried 
t un Würzburg, zur Errichtung eines Karmeliterklosters zu Heilhronn 
die Genehmigung zu erteilen. — Hont 1447 Jan. 29. 
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St.A. Heilt. IV, Kanneliter. Or., Pg., Hülle an Hanf schnür. Auf dun 
Bug rechte: Gratis de mandato doniini nostri pape A. de Tuscaui». Unter dem 
Bug links: (Jratis de mandato douiini nostri pape Ja. Honron. Am Rand link» 
neben dem Text stark verlängertes L. Auf dem Iluckvn: R. Coronen., unten ver- 
kehrt: Jo. de Steccaus (?). 5 

Nicolaus episcopus servus servorum Üei venerabili tratri epi- 
scopo Herbipolensi salutem et apostolicam benedictionem. Intcr preclara 
salutis opera, quibus sedulo | devotionis sinceritas dilectorum filiorum 
incolaram et habitatorum opidi Fontis Salutis alias Heylprum tue 
dyocesis versari conspicitur, aeeeptum gerimus et exauditione dignissi- 10 
mum, | ut suis, que presertiro religionis et divini rultus propagationem 
contemplari videntur et qnibus sne aliorumque saluti animarum eon- 
suli valeat, votis quanttim cum Dco possumus ! tavorabiliter annuamus*. 
Sane pro parte incolarum et habitatorum eoruudem nobis nnper ex- 
hibita petitio continebat, quod ipsi et nonnulli alii Christi fidelcs civi- 15 
tatum, opidorum et villarum circumvicinorum cupientes terrena in 
celestia et transitoria in eterna felici commercio c-ommutare ob singu- 
larem, quam ad beatam virginem, cuius inmago in quodam mnro a 
loco suarum habitacionum per centum fere passus distante sculpta, 
magna operari dignata est miracula et operari non desinit, gerunt 20 
devocionem, in dicto loco aliquod monasterium ordinis fratrum beate 
Marie de monte Carmeli pro usu et habitatione nonnullorum dicti 
ordinis fratrum sub regulari observantia viventiuni ac inibi in raissis 
et aliis divinis offieiis deservientium pro suarum ac successorum et 
predeeesRorum eorundem animarum salute de bonis propriis et aliis 25 
elemosinis construi et edificari facere desiderant. Quarc pro parte 
incolarum et habitatorum predictorum nobis fuit humiliter supplieatnm, 
ut eis dictum monasterium in eodem loco fundandi et coustituendi 
seu fundari et construi faciendi licentiam coneedere et alias super 
his oportunc providere de benignitate apostolica dignaremur. Nos 30 
igitur, qui de premissis certam notitiam non habemus nec non religionis 
propagationem ac divinum cultum vigere et augeri inteusis desidera- 
mus affectibus, huiusmodi supplicationibus inclinati fraternitati tue per 
apostolica scripta mandamus, quatenus de premissis auetoritate nostra 
tc diligenter informes et si per informationem huiusmodi ita esse repc- 35 
reris, super quo tuam eonscienciam oneraraus, eisdem incolis et habita- 
toribue monasterium predictum cum ccclcsia, campanili, campanis, 
claustro. domibus, habitationibus et aliis necessariis otficinis in eodem 
loco pro usu et habitatione predictis fundandi, conntitnendi et editicandi 
ac eisdem tratribus monasterium ipsum pro huiusmodi corum usu et 40 
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habitatione recipiendi et perpetuo retinendi plcnam et liberum auetori- 
tate apostolica licentiam largiaris non obstantibus felicis recordationis 
Bonifacii pape VIII predecessoris nostri prohibente ne fratres ordinum 
mendicancium in aliqua civitate sive villa vel quovis Castro sive loco 
5 ad inhabitandum quecumque domos vel loca <le novo reeipere vel 
eatenus reeepta matare presumant absque sedis apostolicc licentia 
speciali faciente plenaui et expressara de prohibitione buiusmodi men- 
tionem et aliis apostolicis eonstitutionibus contrariis quibuscumque. 
Nos enini universis et singulis, quos in eodem fundando monastcrio 

K» pro tempore niorari sive residere contigerit, ipsius ordinis fratribus, 
ut privilegiis, indulgentiis, libertatibus, immunitatibus et exemptioni- 
l)us quibuslibet prefato ordini et aliis ipsius monasteriis atque locis 
nee non pereonis eorumdem per sedem predictam et alias quomodolibet 
generaliter concessis uti et gaudere libere et licite valeant, auetoritate 

15 prefata tenore presentiani indulgeuius, iure tarnen parrochialis ecclesio 
et cuiuslibet alterius in omnibus Semper salvo. Datum Rome apud 
saneturn Fetrum anno incarnationis dominice millesimo quadringen- 
tesimo quadragesimo septimo, quarto kalendos februarii, pontificatus 
nostri anno primo. 

20 a) Bischof Gottfried von Würzbury cititrt als Exekutor dieser Bulle 

die Einwohner Heilbronns, die an der Errichtung eines Karmeliterkloster» in- 
teressiert zu .sein glauben, auf den Morgen des 2. Mai nach Würzburg, wo sie 
ihre Einwendungen vorbringen können % andernfalls werde er die Bulle so aus- 
fuhren. — 1448 April 10. — St.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. mit 

25 hübschem Vikariatssiegd. Unten von derselben Hand: Kedde literain sigillatatii 
cum sigiio execueionis pena sub prouiissa. Aussen die Bemerkung, dasx die 
Citation an CantuU, A)tril 21, in der Pfarrkirche durch den Prediger Rudolf 
Hocltreyner verlesen wurde. 

659, Hans Holzapfel, Büryer zu Hellbraun, ' und seine Frau 
30 Barbara bekennen, dem Junker Hans von Schnaitbery zu Hellbraun 
für ein Viertel vom Fischicasser im Neckar vom Spitalwasen bis zur 
Gartacher Furt 160 fl. r/t. zu schulden, die Vorlauf iy mit 8 ß. zu 
verzinsen sind, und cerjtf finden dafür das yenannte und ihr halbes 
Fischwasser zwischen denen des Weidner und des Jöry Zehe, der 
35 Stadt mit 2 X \* ß. zinsbar. — Sieyler die Richter Bernhard Berlin 
und Hans Keller. — 1447 (samstag vor Gregoricn tag) März 11. 

Heilbronn Lade 28. <>r., Pg. mit Siegeln. 

a) Bernhard Berlin, S'chultheiss, und die Richter ziCHtUbronn entscheiden 
zwifchen Hans von Schnaitberg. Bürger zu Speyer, und Hans Holzapfel d'tn 
40 Fischer. Bürger zu Heilbronn. Ersterer klagt auf Ablösung des Zinses mit 
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142 ß. : letzlerer giebt zu. eine solche Zutage gemacht zu hoben, verlangt aber 
suvor die Einwilligung der Pfleger der Kinder, denen der Kläger den Zins 
eingegeben habe Dieser verspricht, sie beizubringen. Bis dahin soll das tield 
bei Hans Eyrer hinterlegt werden. — - Siegler Bernhard Berlin und die Richter 
Eberhard r<,n Einsterlohe und Jost Emhart. — 14M (mantag vor judica) 5 
Mörz 8. — Ebd., das mittlen- Siegel abgerissen. 

660. Horneck t on Hornberg der jüngere entlehnt ron der Stadt 
Heilbronn fiO Gulden auf Kündigung, rersjiricht, für die Zeit, so- 
lange er ihr Schuldner ist, die Stadt und die ihrigen nicht zu schädigen, 
ihren Schaden :n nähren, ihr Schlots und Burg zu öffnen, ausge- io 

nommen Iis Schiedsrichter über die Erfüllung dieser Pflichten 

wird Hans Eigrer der junge bestellt. — Siegler der Aussteller und 
sein Vetter Hans Lemliu. — 1447 (Sophien tag) Mai ü. 

Heilbronn 41, Actiea 1. <)r., Fg., teilweise vermodert and unleserlich. 
Das erste Siegel abgegangen, das zweite hat quer einen Sprung. — Daselbst 15 
et» Schuldschein von Kunz von Blaufelden, Schmied, für die Stadt über loöfl., 
1441 März 27. 

661. Bischof Gottfried von Würzburg an Heilbronn: bittet, 
seiner Bürgerin zu Würzburg, Zeigerin dieses Briefs, die die. nächste 
Erbin des Hennann Xest, des Bruders ihres Vaters Hans Nest zu 20 
sein glaube und nicht wisse, wer das Erbe habe und wieviel es be- 
trage, behilflich zu sein. — Würzburg 1447 (freytag nach voceni 
jocunditatis) Mai Iii. 

Heilbronn 33, Bede 3. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren. 

662. Die ton Heilbronn an / Adressat nicht genannt, cermut- 25 
lieh Weinsberg] : sie seien von trefflicher Seite gewarnt worden, tlass 
gegen das tteich und gegen eine Stadt schwere Anschläge gemacht 
worden seien, was sie ihnen mitteilen, damit sie sich in acht nehmen 
und schützen und wonötig ihren beiderseitigen Freunden [in diesem 
Fall dem Städtebund) es verkünden können. — 1447 (inontag vor 30 
pfingstag) Mai 2C>. 

Heilbronn 33, Bede 3. Konzept auf der Rückseite des Briefs des Bischof* 
von Würzburg von 1447 Mai 19. 

663. Bischof Gottfried von Würzburg verordnet für die Dom- 
und alle Pfarrkirchen seiner Diözese, dass zu Ehren des Leidens 35 
Christi am Freitag um die Mittagsstunde mit der grossen Glocke ge- 
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läutet werde, und verleiht allen, dir nach Empfang drs Hu «.«Sakra- 
ments dabei drei Paternoster und Ave Maria knieend beten und denen, 
die läuten, 40 Taye Ablas*. — Würzburg 1447 Awj. 5. 

Ileäbronn Lade 24, 7. Or., Pg. mit Vikariatsxiegel an grüner Seidenschnur. 

5 &) Derselbe verleiht allen reumütig Beichtenden, die sich an der in Heilbronn 

neu eingeführten Fronleichnamsproetssion an der Oktav des Festes beteiligen oder 
dazu mitwirken, 40 Tage Ablas*. — Wilrzburg 1451 Okt. 27. — St.Ä. Heil- 
bronn IV, Karmeliterkloster. Or., Fg. mit schlecht gelungenem, zersprungenem 
Vikariatsiegel. 

10 b) Bischof Johann von Wilrzburg verleiht allen Gläubigern, die der Messe, 

die jeden Freitag am Heiligkreuzaltar in der Pfarrkirche zu Heilbronn zu Ehren 
des Leidens Christi gelesen wird, nach Empfang des Busssakraments anwohnen 
und mindestens 5 Vaterunser und Ave Maria beten, 4(J Tage Ahlass. — Wol z- 
burg 1462 Febr. 19. 

15 Heilbronn Lade 25. Or., Pg. mit Vikariatssiegel. Unier dem Bug: 

Nicoiaiw Rimenmider procurator fisci subscripsit. l'num riorenmu. 

664. Bruder Johann Meierstat, Kanneliterordensprovinzial für 
Oberdeutschland, beurkundet, dass der Rat von Heilbronn seinem Orden 
die Hofstatt der Marienkapelle zu den Nesseln vor dem Stadtthor 

20 Weinsberg zu zur Gründung eines Klosters mit l> Priestern und 
H Schülern und Novizen unter folgenden Bedingungen überlassen habe: 
der Bau wird nach Weisung der Pfleger und der Stadt, die diese 
ernennt, errichtet. Für Einholung der Erlaubnis und Bestätigung 
von Papst, Bischof und was sonst nötig ist, und für die Begabung 

25 mit den Ordenspririlegien hat der Orden zu sargen, auch Briefe der 
Stadt in dieser Angelegenheit zu besorgen, die Stiftung für unsere 
liebe Frau [ die Kapelle J darf nicht dazu herangezogen werden. Den 
Personenbestand des Klosters bestimmt die Stadt, rorläufig bleibt es 
wie oben genannt ist. Einem Antrag der Pfleger auf Versetzung 

30 eines Priesters wegen Ärgernis hat der Prior sofort Folge zu leisten. 
Almosen für Kapelle und Klosterbau verwalten die Pfleger, verwenden 
nach Weisung des llats auch, was sie mit Opferstöcken, Tischen, auf 
dem Altar und mit dem Heiltum sammeln. Geschenkte Esswaren werden 
halb für den Klostertisch, halb für den Bau verwendet. Die Pfleger 

35 sind nur der Stadt verantwortlich, legen nur ihr Rechnung ab ohne 
Gegenwart des Klosters. Opfer beim Amt und der Messe fallen dem 
Tisch des Konvents zu. Die Verfügung über die von [Peter] Butt- 
neck gestiftete Pfründe bleibt dem Rat. Für Jahrtagsstiftungen gilt 
die Übung der Kirchen und Klöster der Stadt. Bücher, Ornamente 

40 und was sonst zum Gottesdienst notwendig ist, beschaffen die Pfleger, 
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das Kloster aber hat sie im Stand zu aalten. In Kriegszeiten und 
ahnlicher Xot kann die Stadt dm Kloster abbrechen und in die Stadt 
verlegen. Die Stadt kann ohne den Orden an diesen Bedingungen 
ändern. — Zeugen: die Brüder Johannes Cröicelsshein, Prior zu 
Dinkelsbühl, Johannes Carpentaiit, Lektor der Theologie, und Cäsar b 
Knör, Bruder zu Esslingen. — Nach der Bestätigung des Bischofs 
soll die Urkunde in Pergament ausgefertigt werden. — 1447 (crutz 
aubent cxaltacionis) Sept. Vi. 

St.Ä. Heilbronn IV, Karmeliter. Or. mit Siegelresten unten und aussen 
in der Mitte (hier besiegelt, weil aus zwei Stücken zusammengenäht f. Gedruckt 10 
im der „Spezies facti und Deduction, dass Bürgermeister und Rat von Heilbronn 
nicht nur Fundaiores des Karmeliterkloster seien, sondern dem Magistrat auch 
Patronats- und Vogteirecht competiere". 172o Seite 10. (Stuttgart, k. Öff. Bibl. 
Deductionen n. 1637.) 

s) Bischof Gottfried von Würzburg bestätigt den Vertrag. — Würgburg 15 
1446 Mai ti. Ebd. (Jr., Pg. mit Vikariatssiegel an grüner Hanfschnur. 

b) Bruder Johannes, Karmeliterordensprovinzial, bestätigt den am 13. Mai 
1451 zu Heilbronn zwischen der Stadt und dem Provinzialkapitel wegen des 
dortigen Karmeliterklosters geschlossenen Vertrag, ') in qnantum racioni et iuri 
aunt consoua. — Im Kloster zu Heilbronn 1452 Juni 16. — Ebd. Or., Pg. 20 
mit Siegel. 

665, Bischof Gottfried von Würzburg bestätigt der Stadt Heil- 
bronn auf Bitten die von seinem Vorgänger Herzog Sigismund von 
Sachsen, Administrator des Bistums, pro epißcopo se gerenti expogito, 
gegebene Erlaubnis, am Marienbild vor der Stadt wegen des Zulaufs 25 
der Gläubigen und der dargebrachten Opfer eine Kapelle zu errichten, 
und dieselbe zu regieren und zu verwalten, weif die Stadt fürchtete, 
die Erlaubnis möchte aus bekannten Gründen zurückgenommen (cavil- 
lari) und die Kapelle wieder zerstört werden, unter der Bedingung, 
dass alle Oblationen für den Kultus daselbst verwendet werden und W) 
die Stadt von den Pflegern von Zeit zu Zeit sich Rechnung ablegen 
lasse. — (144b) 1447 Dez. 2t>. 

St.A. Heilbronn IV, Karmeliterkloster. Or.. Pg. mit Vikariatssiegel an 
grüner Hanfschnur in Holzkapsel. 

666, Bischof Gottfried von Würzburg entscheidet zwischen 35 
dem Pfarrer Eberhard Esslinger und der Stadt Heilbronn. Die Stadt 
klagt, der Pfarrer führe die Stiftung des Predigtamts nicht aus und 

') Derselbe ist nicht bekannt. 
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bestelle keinen Prediger; der Pfarrer antuortet, ohne bischofliche 
Genehmigung könne er keinen admittieren. Der Pfarrer klagt, die 
Stadt habe einige Statuten zum Nachteil der Pfarrkirche erlassen, 
liabe geboten, dass die Leichen nicht mehr auf dem Kirchhof von 

5 St. Nikolaus, sondern ausserhalb der Stadt beerdigt und dass der 
Todestag am Tag nach der kirchlichen Beerdigung begangen werde, 
so dass die Freunde und Verwandten des Verstorbetten wegen der 
Kürze der Zeit nicht zusammenkommen und ihre Bekannten nicht 
einladen können, wodurch der Geistlichkeit am Opfer Abbruch geschehe; 

10 die Stadt rechtfertigt sich, der Kirchhof sei schon lange zu klein, bei 
grosser Sterblichkeit könnten die Einwohner durch die Verwesungs- 
gase angesteckt werden (ex vaporibus de funeribns ascendentibus in- 
fici), Beerdigung vor der Stadt sei daher schon seit länger als Menschen- 
gedenken ohne Beanstandung üblich; das andere Statut könne sie nicht 

15 als rechtmässig erweisen, stelle es daher dem Bischof anheim. Der 
Bischof überläsH das Urteil seinen Bäten Georg Hoenloch, Doktor 
des geistlichen Rechts, und Johann Hessler, Schultheiss von Würz- 
bürg, und entscheidet, die Stadt soll künftig den Prediger dem 
Bischof präsentieren und der Pfarrer ihn, wenn er vom Bischof 

2o die Mission zum Predigen erhalten habe, ohne weiteres zulassen; 
erkennt die Verordnung wegen des Begräbnisses an, da die Stadt da- 
zu berechtigt und überdies die Sache jetzt Gewohnheit sei und einen 
vernünftigen Grund habe, hebt aber die andere Verordnung auf, so 
dass jedem sein freier Wille bleibt — (1448) 1447 Dez. 20. 

25 Heilbronn Lade 24. Or., Pg. mit Vikariatssiegel an gedrehter grüner 

Seidenschnur. 

667. Konrad von Heinrieth, Edelknecht, und seine Frau Elisa- 
beth von Eberbach stiften einen Jahrtag für ihr Geschlecht ( genannt 
werden die Eltern Konrads, sein gleichnamiger Vater und seine Mutter 

30 Agnes von Rechberg) im Franziskanerkloster zu Heilbronn mit dem 

Zins von ihrem Hof zu Holzweiter, Erblehen Heinrich Holders (je 

2 Malter Korn, Dinkel und Haber, 1 Fasnachthuhn, 18 Pfennig ), 

der bei Versäumnis dem St. Klarakloster zufallen soll. — 1448 (mit- 

wocb sanct Anthonien tag des heiligen abte) Jan. 17, 

35 Kopialbuch des Klaraklosters fol. 125. Beschreibung des Hofs daselbst 

in der Urkunde von 1478 Febr. 23. 

668. König Friedrich gestattet dem II iprecht von Helmstadt 
auf seine Bitte, die beiden andern Drittel der von König Ruprecht 
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um 500 Mark Silber und nachträglich noch 3000 kl*im Florentiner 
dulden an Eberhard ton Hirschhorn verpfändete Heilhronner und 
Wimpfener Rdchssteuer, die jetzt auf Anna ton Hirschhorn, Frau 
Walthers von Hiirnheim, und die Kinder Hermanns von Rodenstein 
von Elsbeth von Hirschhorn übergegangen sind, von deren Inhaberin 5 
zu lösen, vorbehaltlich des Rechts des Reichs auf Wiederlösung. — 
Wien 1448 (Taufe tag conversionis) Jan. 25. 

Si.A. Heilbronn I, Reichssteuer. Or., Pg., Majestätssiegel mit Rucksiegel 
an rotgrüner Seidenschnur (Münzsiegel). Auf dem Bug: Ad iiiamlatum dnniini 
regia domino Caspare cancellario referente. Aussen: K. 10 

a) Quittungen Wiprechts für 1449, 1460, 1451 für Heilbronn, die erste 
mit eintr Bemerkung ü/> r die Einlösung, jedesmal Ende November datiert, Heii- 
bronn 1691170. Or., Py. mit Siegel. — Zu dieser pünktlichen Betaklung (die 
Steuer verfiel auf Martini) wollen die folgenden Stücke nicht recht passen. 
(Vielleicht wurden die Quittungen wülkürlich zurückdatiert, was durch Urkunde 16 
von 1452 März 2 noch wahrscheinlicher wird.) 

b) König Friedrich gebietet lleübronn auf Beschwerde Wiprechts, die 
Steuer diesem fortan auszubezahlen. — Neustadt (unsere reich» im ainlifften 
jare) 146V April 16. — Heilbronn Lade 37,3. Or. Unten: Ad inandatum 
domini regia Michael de Pfuliciidurf. Aussen Siegel unter Papierdecke. 20 

c) Wiprecht von Helmstadt fordert von Heilbronn, da der Ergbischof 
von Maing den gütlichen Tag, zu dem sich die Stadt erboten, abgesagt hat, 
unverzüglich die Bezahlung der Reichssteuer, die ihm, seinem Schwieger- 
vater und seinen Schwägern seit mehr als 3o Jahren gegeben worden sei. — 
1451 (dornstag nach Lucas dag) Okt. 21. — Heilbronn Lade 37, 24. Or. mit 25 
Siegelresien. 

069, Klaus Lutz an die Stadt Heilhronn: bittet, den Hans 
Xauwer anzuweisen, das ihm gehörige Gut herauszugeben, erbietet sich 
vor den Rat zu Wimpfen. — Siegler Leonhard hohlin. — 1448 
(samstag nach conversionis) Pauli) Jan. 27. 30 

Heilbronn 194, Fehden IL Or. 

&) Hie Stadt lehnt die Bitte als befremdlich ab, Jan. 30. Ebd. Konzept. 
— Lohlin ist Bürger zu Brackenheim. Ein Brief von ihm an die Stadt in 
unbekannter Angelegenheit von 1447 Juli 4, Heilbronn 326, 2. Or. 

670* Bürgermeister und Rat von Ulm au die von Heilbronn: 35 
teilen mit, dass ihnen die von Nürnberg geschrieben haben, dass der 
Bischof ton Würzburg die Einung mit den Städten verlängert habe, 
dass die von Rotenburg dieselbe beschworen, vom Bischof eine Urkunde 
bekommen haben, dass auch die künftig noch beitretenden Städte in 



Digitized by Google 



1448 Febr. 4 — Mai 4. 



351 



der Verlängerung mit einbegriffen sein tollen, und dass sie ferner 
gebeten haben, den bereits r* pflichteten Städten das zu verkünden, 
damit sie den Gegenicreinigungsbrief der Städte, wenn sie ihn erhalten, 
besiegeln und die Verlängerung beschwören können. — 1448 (vasnaoht) 
5 Febr. 5. 

Heilbronn 258 29 a. ()r. Aussen Adresse und Spuren des roten brief- 
schlicssenden Siegels. 

071. Reinhard t on Neij/perg an Heilbronn : dankt für die seinem 
Boten, dem Kirchherrn von Schwaigern, gegebene Zusage, für ihn zu 

10 Speyer Geld zu entlehnen, das er mit den bereite schuldigen 300 Gul- 
den in Jahresfrist zurückzahlen werde und wofür er ihnen seinen 
Teil am Heilbronncr Zehnten retpfänden wolle, bittet nicht um 400 Gul- 
den, wie er durch den Kirchherrn habe sagen lassen, sondern um 700, 
und um Anfertigung des Schuldscheins [den er dann nur noch zu 

In besiegeln hat J. — 1448 (mitwoch vor letare) Febr. 28. 

Heilbronn 249 V I). (fr. Aussen Adresse und Siegelrestc. 

G72. Die ton Heilbronn an [Graf Ludwig von Wirtemberg] : 
beklagen sich, dass seine Amtleute einigen ihrer Bürger, die zu Nord- 
heim Güter haben, Steuer und Schätzung auflegen, während sie bis- 
20 her frei gewesen seien. — 144s (frytag vor palmtflg) März 15. 

Heilbronn 33, Bede 3. Konzept auf dem Brief Gottfrieds von Würgburg 
von 1447 Mai 19 r». 661). 

a) Antwort: der Vogt zu Braekenheim habe bereits Weisung bekommen, 
die Bürger unbeschwert zu lassen. — Bebenhausen 1448 (zinstag nach palmarum) 

25 März 19. — Ebd. Gr. 

b) Die Stadt an den Schultheissen zu Nordheim: beschwert sich, dass 
er ihren Bürgern ihre Gitter daselbst zu bebauen verbiete, diese in Beschlag nehme 
und Schätzung davon erhebe, während doch sein Herr die SUuerfreiheit aner- 
kannt habe. Wegen des St. Klaraklosters, dem das gleiche teiderfahren, werden 

30 sie näcfistdem an den Grafen schicken, bis dahin möge er die Sache in Güte 
anstehen lassen. — 1448 (dominica vor Jorigi) Apr. 21. — Ebd. Konzept. 

c) Graf Ludteig an die Stadt : antwortet auf ihr Schreiben wegen der 
Steuerfreiheit der Güter des St, Klaraklosters zu Nordheim, die Steuer sei her- 
kömmlich, bittet, mit den Frauen zu reden, dass er keinen Schaden leide. — Bracken- 

35 heim 1449 (Erhards tag) Jan. 7. - Heilbronn 260, Klarakloster VII 1). Or. 

673. Bischof Gottfried von Wurzburg genehmigt die Errichtung 
eines Karmeliterkiosters in Ffei/bronn. — Wiirzburg 1448 Mai 4. 
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St.A. Heilbronn IV, Karmeliterkloster. (),:, Pg. mit Vikariatssiegel an 
grüner Seidenschnur. — Ebd. Vidimus, auf Wunsch des Bürgermeisters Kaspar 
Meltelbaeh auf dtm Rathaus in seiner und Hans Eyrers d. j., Diether Getcins 
und Peter Kistenmachers, Ratsmitglieder und Pfleger des Klosters, Gegenwart 
ausgestellt von Johann Elins von Bulach, verheiratetem Kleriker der Diözese 5 
Konstanz und öffentlichem Notar, 14ÖO Nor. 8. 

Universis et singulis presentes litteras inspecturis. Nos Got- 
fridus Dei gracia episcopus Herbipolensis ac Francie orientalis dnx 
a sanetissimo patre et domino domino Nicoiao papa quinto conmis- 
sarius et executor unicus ad infrascripta specialiter deputatus per 10 
presentes patifaeimus litteras apostolicas dicti sanetissimi domini 
nostri nobis pro parte incolarum et habitatorum opidi Heilbrun nostre 
diocesis Herbipolensis cum vera bulla blumbea presentatas digna cum 
reverencia prout deeuit nos reeepissc talis modi tenore: Nicolaus epi- 
scopus etc., 1 ) quibus quidem Htteris per nos ut premittitur digne reeeptis 15 
ipsisque diligenter visis et inspectis affectantes quoque circa ipsarum 
execueionem cum omni solicitudinis studio intendere per edictum publi- 
cum in locis ad hoc aptis et presertim in opido Heilbrun omnes sua 
interesse putantes si qua in contrarium racionabilia allegare et proponere 
vellent quominus nobis in predictis Htteris conmissa exequeremur in 20 
certum competentein terminum evoeavimus et ad superhabundantem 
cautelain per processus nostros evocari feeimus, termino vero eodem 
adveniente et execueione coram nobis legitime reprodueta accusata- 
(jue citatorum et presertim dicti loci parrochialis ecclesie rectoris contu- 
maciam visis eciam Htteris et instrumenta publicis super signis pro- 25 
digiis et miraculis in eodem loco nunc pro oratorio et monasterio 
fratrum beate Marie de montc Carmeli 8 ) ad honorem ciusdem vir- 

») Erkunde von 1447 Jan. M transsumiert. — *) Hier möge ein Verzeichnis 
der Prioren des Klosters Aufnahme finden, zusammengestellt aus einem ebd. 
erhaltenen Verzeichnis aus dem 16. Jh. und den Bruchstücken eines andern, 
genaueren, dessen Zusätze durch Klammern kenntlich gemacht sind: 

1) Johann Nagolt aus dem Rottenburger Konvent, eingesetzt durch Johann 
MeUerstadt [ProvinzialJ. 

2) Johann Enderes aus dem lHnkelsbühhr Konvent. 

3) Johann Cäsaris, Kayser, aus dem Rottenburger Konvent (gestorben 
5. Jan. 1450). 

4) Magister Symphorianus, Professor der T/ieologie aus dem Rottenburger 
Konvent, gestorben auf einer in Ordensgeschäften unternommenen Romreise. 

,\) Konrad Steigele aus dem Straubinger Konvent verzic/Uet nach 2 Jahren. 

6) Johann Sellenschlag aus dem Rottenburger Konvent, stiftet dem Kloster 
30 Gulden, sorgt für Bücher, lässt 3 Antiphonarien, 3 Gradualien, 8 Psalterien 
und <i Missalien schreiben, verzichtet nach 2<J Jahren. 
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ginis deputando miraculose apparentibus receptaque denique infor- 
raacione corapetenti super desiderio et devocione populi in diclo 
oppido Heilbrun conmorantis ad locum prelibatum quodque populus ipse 
pro augmento cultus divini de bonis sibi a Deo ereditis ad locum pre- 

5 dictum pro ecclesia instauranda et aliis ad predictum monasterium 
fundandnm nccessariis promtissime conferre cupit ceterisque iu dictis 
Htteri8 npostolicis nobis directis comprehensis veris existentibus et 
inventis, habitatoribus et incolis dicti opidi Heylbrun monasterium 
predictum cum ecclesia, rampanili, rampanis, claustro, domibus. habi- 

lü tacionibus et aliis necessariis officinis in eodem loco pro usu et 
habitacione predictorum fratrum fundandi, constrnendi et editicandi 
ac eisdem fratribus monasterium ipsum pro huiusmodi eorum usu et 
habitacione reeipiendi et perpetuo retinendi plenam et liberarn auetori- 
tate apostolica nobis in liac parte conmissa juxta dictarum litterarum 

15 continenciam, vim et formam Dei nomine per presentes largirour et 
indulgemus, jure tarnen parrochialis ecclesie et cuiuslibct alterius in 
omnibus Semper snlvo. Et cnm dicti sanetissimi patris et domini Nico- 
lai pape quinti mouita et preeepta uon solum exequi, sed ea quantuni 
in nobis est pro viribus inanutenere desideremus, predictum novellum 

20 monasterium et t'ratres in eodem conmorantes ac ipsorum res et bona 
in nostram et nostrorum episcoporum Herbipolensium proteccionem et 
tuicionem reeepimus et per presentes reeipimus singularein volente.s 
ipsos omnibus et singulis privilegiis, libertatibus, emunitatibus et ex- 
emptionibus gaudere et tuen, quibus alia eiusdem ordinis monasteria 

21 in nostris civitate et diocesi Herbipolensibns sita et eorum bona et res 
gaudent et tueutur. Pretcrea ut populus Christianus ad gloriosissime 
virginis Marie memoriam digne habendam, ob cuius honorem dictum 

7) Johann Benzenreuter 1480, Lektor der Theologie, um dem Konvent 
Sülm, verzichtet nach einem Jahr, doktoriert in Tübingen auf Korten de* 
Klosters, nach 11 Jahren wieder Prior. 

tt) Heinrich Moll, versichtet nach einem Jahr. 

9) Johann Kütler aus dem Kom mt Straubing, Musiker, verzichtet nach 
2 Jahren. 

10) Johann Pistoris aus dem Kloster selbst, verteidigt dasselbe c^re^ie 
>jegen die Stadt, gestorben tiach öjähriger Amtsführung 1490. 

11) Johann Benzenreuter, icird daneben Provinzial und Prior zu Wien, 
grstorben (23. Sept.) 1499. 

12) 27. März 1499 wird gewählt Peter Wärt aus Heilbronn, Doktor der 
Theologie, hatte in Heidelberg studiert, errichtet neue (iebäude, schafft viele 
Bücher an, lässt viele Mitglieder auf der Universität studieren, verzichtet 151i> 
tzu Gunsten des Doktors und Professors Heinrich Seitzenuriler, gestorben 
!). Jan. 1517). 1529 war Prior Beatus Engelhard, 1.W3 Josephus. 

WOrlt. r,nachlrht«q««llen V 23 
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monasterium construetur, avidius et copiosius agregetur, devocio ipsius 
crescat et augeatur ultra temporalia conmoda que devoti eiusdem cul- 
tores recepturi sunt a Domino, spiritualia eciam stipendia duximus 
concedenda: omnibus enim vere penitentibus et confessis, qui dictum 
monasterium in nativitatis, cireumcisionis, epiphanie, resurrexionis. 5 
ascensionis, penthecostes, corporis domini nostri Jhesu Cristi nec non 
nativitatis, concepcionis, anunciacionis, purificacionis, visitacionis et 
assumpcionis beate virginis Marie et nativitatis benti Johannis baptiste, 
sanctorum Petri et Pauli nec non aliorum apostolorum et beatorum 
Kilyani Colonati et Totnani, et dicti monasterii dedicacionis, omnium 10 
sanctorum et singulorum dierum dominicorum festivitatibus devote 
visitaverint, divinis interfuerint et de bonis sibi a Üeo collatis cx- 
bibendo pro ipsius monasterii constniccione et ornamentorum eius 
augmentacione manus porrexcrint adiutrices. quociens bec fecerint. 
quadraginta dies de iniunctis sibi penitenctis de omnipotentis Dci 15 
misericordia, beatorum Petri et Pauli apostolorum ac dictorum martirum 
Kyliani, Colonati et Totnani ccclesie nostre Herbipolensis patronorum 
auctoritate conhsi misericorditer relaxamus presentibus perpetuis futuris 
temporibus duraturis. In quorom omnium et singulorum testimonium 
has nostras litteras sigilli nostri vicariatus appeusione jnssimus conmu- 20 
111 ri. Datum in civitate nostra Herpipolensi, die quarta mensis maii, 
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo ootavo. 

1i74. Die Städte Augsburg, Nü min i g, Ilm, Esslingen, Reutlingen, 
Nördlingen, Rotenburg a. T., Hall, Schaff hausen, Memmingen, Kottweil, 
Gmünd, Heilbronn, Dinkelsbühl, ( Donau) Wörth, Weil, Wimpfen, Wind*- 25 
heim, Weissenburg, Kaufbeuren, Kempten, Isug, Leutkirch, Giengen, 
Aalen, lie>pfingrn und liadolfszell verlängern ihre Einung bis Georgii 
1452. — / //<s # (donnrstag nach sant Johanns tag zu sunnwenden) 
Juni 27. 

St.A. Heilbronn 1, Einunytn und Vertnufr. I ntimus Ulms für Hail 30 
und Heilbronn von 14:>3 Mih z 2o. 

07t>. Die Stadt Heilbronn bevollmächtigt ihren geschworenen 
Stadtboten Klauslin Weissgerber, sie cor dem westfälischen Gericht 
zu vertreten, eeiyßichtet sich, seine Handlungen anzuerkennen, und 
beau ftragt ihn, sie auf Grund der königlichen Reformation von Frank- 35 
luvt abzufordern. — 1448 (donrstag vor Ulrichs tag) Juni 27. 

Heilfiron» IM!, irrst/. Gericht X. <h-. mit Sicfjelsjmren. 
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a) Dieselbe bevollmächtigt ebenso Hans Murer genannt Färber ron Esslingen 
sur Vertretung in der Klage Johann Ost hoff s vor Heinrich von Lindenhorst. 
— 1448 (Franriticiis tag) Okt. 4. — Ebd. Or. Siegel unter Papierdecke. 
Heide Vollmachten gehören wahrscheinlich zum Mangmeisterschen Proeess. 

5 673. Das Freiyericht zu Waltrop erklärt das Dinkelshähkr 

Urteil in der Sache der Manymeisterschen Eheleute yeyen die Stadt 
Heilhroiin für unyiiltiy und verurteilt die Stadt zur Zalduny iou 
:i200 Gulden Schadenersatz. — 1448 Aug. 8. 

Heilbronn 160,1. Or., Pg. mit Siegdn. Daselbst Vidimu* ron Hans 
10 zur Glocken und KUius von Wangen, Eicüchöffen, von 1452 (Valentins tag) 
Febr. 14. in gleichzeitiger sehr mangelhafter Abschrift. 

Wir Heinrich von Lindenhorst, erffgraff zü Dortmunde und 
stulberr der fryen stulle der keyserlichen heimlichen kamern und der 
fryen graffschaff darsei ffs und f'rygraff des hilgen Romischen richs. 

15 dön kunt und bezugeu vor allen vorsten, herren, edelen, rittern und 
knechten, j Steden, amptluden, richteru, dy fryescheffen sint, sunder- 
lichen vor allen erbern frygreffen und echten rechten fryen scheffen 
des hilgen Romischen richs und sust allermengklich, dy dissen brieff 
sehen ader hören lessen, als Jorg van Ossenfurt, willent stat]schriher 

20 zü Offenburg, eyn echt recht fryscheff des hilgen Romischen richs. 
up eyn zytte durch synen gewunen vursprechen vur uns verelagt hait 
burgermei8ter, rat und burger der stat zü Heilprunen raanepersonen 
dy zü iren jaren komen sint, | eynen yeclichen zü sinem rechteu, dat 
sy Clären Mangineisterin und irem elichen manne, dy em von macht al 

25 gewant, eynen geleidtbruch gedän sollen haven, dat dan van des 
hilgen richs und des fryen gerichts wegen tuschen in beyder sytten 
durch eyn versegelt compromisse begriffen sy, dat dan dy van Heil- 
prün durch iren procurator gelovet haven zü halden nach inhald ires 
vulmechtigen procuratorium under ir stat secret insegel versegelt, und 

30 besunder ouch dat dyselben van Heilpr&n dem vorgenanten Mang- 
meister und syner hussfrowen under irem segelen eyn strack fry ge- 
leid ouch züge8chriben haven, dat heven sy ouch verbrochen und 
nicht gehalden, dan sy heven den vurgenanten Mangmeister gevangen 
in 8ullichem geleidt zü Dingkelssspühgel und in und syn hussfrowen 

85 van irem rechten und der compromissen gedrungen mit gewalt und 
unrecht und heven in durch sulichen gelcidssbruche ir habe und gut 
entweltdiget, und als nu dazumal vur uns mit rechtem ordeil gewist 
wart davan an eynem fryen stnl zü richten, darup wir den gemelten 
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van Heilprün sehribeut, in gebuttent and sy warntten, sich sulichcr 
clage zü verantwurden up eynen nemlichen dag zu Waltdorff an dem 
frycn Stull, und als wir ap dyselben zyt durch treffenlich anligen 
sulichs nicht verhören mochten und sulichen dag affstaltten, yeder 
partyen unscliedlichen an irem rechten, darup nü darnach der vest 5 
.lohan Östhoff eyn echt recht schiltburdig fryescheff und vulmechtiger 
procurator des ob^enantten Jorgen des clegers suliche obgeraelte clage 
van wegen des hilgen richs und des selben Jörgen vor uns vernüwet 
und anderwerff geclagct hait, darup wir dyselben van Heilprün aber 
vor uns verbodt und gewarnt heveu, sich sulicher clage vor dem 10 
vorgenanten fryen Stull zu verantwurden up den nesten donrstag nach 
sant Margretten dag nest vergangen, ') und als wir nu durch treffen- 
lich anligen und besunder libs und herren noit halp sulichen recht- 
lichen dag up den yetzgenanten dunrstagi-n nicht gehalden kundcu 
und den erstreckten biss up dissen dag datura diss brieffs: also be- 16 
kennen und betzugen wir in vorgenanter mass, dat wir up sulichen 
dag datura diss brieffs stat und stull den frycnstull zü Waltdorff mit 
ordeil und recht gespander banck bet ledet und besessen heven nach 
gesetz und recht des hilgen richs oversten fryen gericlites rechts, da 
vur uns und den vorgenanten fryen stull zü Waltdorff koinen is der 20 
genant Johan Ostboff und hait van wegen des hilgen richs und des 
obgenantten Jorgen van Ossenfurt als syn vulmechtiger procurator 
an uns begert mit ordeil zü erfaren under konings banne eyn com- 
promisse, dey da tuschen tzwenen partyen vor eynem fryen stul ge- 
steh und versegelt werd, inhalden under anderem, dat dey selben 25 
partyen in eyner tzyt geleit und trostung gegen eynander heven 
sollent, und so nü eyn deil sulich compromiss verbrech und dy nicht 
haldt, und dazu ir selffs brieff und segel beger dan dy ander partye 
ader yeman van iren wegen van der partyen dy sulichs gebrochen 
heve, darumb rechts off dan icht billich sy, dat man darumb richtou 30 
salle an dem vorgenantten ader eynem andern frycn stull und sust an 
keynem andern end. Dat satzten wir an eynen echten rechten frycn 
sebeffen, der nach anwissung der ritterschafft, dingplichtigen und 
umbstender des fryen gcrichts darup wiste vur recht, dat billcch und 
recht wer, dat man darumb rechts plegen solt an dem ader an eynem 35 
anderen fryen stull und sust nirgen anderswar. Up sulichs öffnet 
der obgenant Johan (5sthoff van wegen des hilgen richs und des vur- 
genanten Jorgen dy vorgemelte clag und clagt up dy van Heilprün 
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dy obgenanteu gleitssbrüche und segelbrüche nach lutt des vurbodt- 
brieffs den selben van Heilprün gesant und Hess darup vur uns lessen 
dy obgemelte compromisse, dey da eygenlichen inheldt, dat dey van 
Heilprün durch iren vulmeebtigen procurator sich verwilliget heven. 

5 dat sy der obgenanten Clara Mangmeisterin und irem elichen maune 
dun 8ollent umb ir anspracht vur etlichen vürsten, herren und Steden 
darin benantt, was sy inn van eren und recht wegen schuldig wurden, 
und sollent darup beyde partyen gegen eynander trostung, sicherhait 
und geleidt halden van der dato derselben compromissen. dy da 

10 wisset up mandag nach des hilgen crutzs dag cxaltacionis ') anno 
Doniini etc. quadragesimo quinto biss up unser lyvcn frowen dag 
purificacionis nest darnach. 8 ) Der seil Johan Asthoff liess vort lessen 
eyn offen versegelten brieff mit der vorgenanten van Heilprün secret 
ingesegel versegelt, darin dy vurgenanten van Heilprün der ob«e- 

15 nanten Ciaren und irem elichen manne zügeschriben hevent. dat sy 
der vorgenanten compromissen nachgan wollent, wie dy inhald, und 
dat dy selb Clara und ir elicher manne und wer iu der sach ver- 
dacht sy, darup vestcklichen vertröstet und versichert syn sollent. 
Und nach verhorung sulicher brieff redt er darup. sulich yet/gemelten 

20 beyde brieff betten dey van Heilprün verbrochen und nicht gehalden. 
dau sy betten den vorgenanten Mangmeister gevangen in sulicher 
tzyt der compromissen und e dey versehenen wer ? wolt er vorbringen 
mit der selben van Heilprunn brieff und segel und hesunder ouch 
mit eynem versegelten brieffe. so Frytz Hoffer und Hans van Fiueht- 

25 wanden zw Dinckelssbühel der vorgenanten Clara geschriben und ge- 
schickt hond, dy darup ouch beyd gelessen und verhört wurdent und 
haldent dy clerlichen inne, dat der obgenant Manjimeister durch dy 
van Heilprün zu gevencknuss kommen und bracht sy zu Dinckelss- 
bühel, ee dey obgenant zyt der compromiss. darin sy geleit gegen 

30 eynander heven und halden soltenn, verscheinen sy. Und nach sulicher 
verhorung rett er vurbass, sy betten durch suliche geleitsbruche uud 
segelbruch etliche unbilliche ervolgung up den selben Mangmeister 
und syn hussfröwen ervolgt zu Dinckelssbühel. Dyewil er nü eygen- 
lichen vurbracht und wäre gemacht hette nach aller noitturft, dat dy 

35 van Heilprün sulich bruche gedän hevent, so getrüwet er dar solt 
mit recht erkant werden, dat dy ordeil und dy ervolgung, so deshalb 
durch dey van Dinckelssbühel erkant sy, kraftloiss und unmechtig 
syn und dat dey van Heilprün schuldig und verbunden syn sollent, 

') Sept. X>. *) Febr. 
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dem vorgenanten Jorgen van Ossenfurt van der gemelten syner mömen 
wegen und ires mannes in eyner benanten tzyt zu keren und uszü- 
richten sulich hawptsummc des guts, darumb sy dan dy van Heil- 
prun vor tziden vur den fryenstul tzü Bruninckhnsen vürgeforttert 
hevent, das sü sy wider Got, ere und recht hevent entweldiget, oueb •> 
allen kosten und schaden, so syther darupgangen sy ader noch darup- 
gan werdt, und begerte darumb der ordeil nnder konings banne nnd 
bat uns, dat wir dey vorgenanten van Heilprün in gerichte heischen 
und forderen wolten, ob sy dar icht werent ader yemant van iren 
wegen vulmechtig, der sy mit recht verantwurden wolt. Also heven 10 
wir dy vorgenanten verclagteu van Heilprün ingeheischen und ge- 
fordert in gerichte als recht is, also sint dy selben van Heilprün dar 
nicht gewest noch nyemant van iren wegen vulmechtig, der sy mit 
recht verantwurden wolde als recht wer. Also licssent wir lesen 
eynen offen versegelten sendbrieff mit der van Heilprün secret insegel 15 
versegelt, den uns dey selben van Heilprün der sachen halb geschriben 
und geBant hetten, oueb eyn versegelten gelawbstbrieff, so dan dey 
vesten Heinrich van Erenberg, Peter van Stettenberg und Ulrich van 
Liechtenstein uns van iren wegen gesaut hetten, und hell der sendt- 
brieff under anderm inne, dat sy suliebe clage und inbringen vremdt 20 
und unbillich neme, dan sy hetten suliche bruche an der genanten 
Ciaren ader irem eliehem manne nicht gedan weder zu Dinckelss- 
bühel noch anderswar noch sy van keynem rechten ader compro- 
missen nicht gedrungen und in geschehe an sulicher verclagung un- 
recht und dywil sy deshalb vormalss zu eren und zu recht nye 25 
erfordert werent, dat wir dan suliche clage remittieren wolden, so 
weiten sy dem eleger, ob er sy anspräche nicht erlassen wolt, gerecht 
werden vur der stat eyner Ulme, Rottenburg up der Düber, Esslingen. 
Dinckelssbuhei, Rotweil. Wimpffen ader Weil. .So wess der gelawbst- 
brieff van den dryen vorgenanten, dat sy gut darvur syu wolden, 30 
dat dy van Heilprün dem eleger vur der selben stede eyner sulichs 
voltziehcn gölten und dat dem eleger darup geleit und trostung zü- 
gesehriben und gehaldcn werden solde. Und do dy yetzgemelten 
briefle verlesen wurden, do rette der obgenant Johan Östhoff: als dy 
van Heilprün geschriben hetten, dat sy sulicher goleidssbrache un- 35 
schuldig werent, da hetten wir vor wol gehört und gewarlichen ver- 
standen, dat sy sulichs gedan hetten, und als sy dan schribent, sy 
syen vor zü eren und zü rechte nye erfordert, dat wer nicht, ver- 
stände man wol an der compromissen und an den anderen geschrifften, 
so dan vor verlesen werent, und er getruwet, dy wil er mit brieffen 40 
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und 6egelen klintlich und war gemacht het, dat sy suliehe gcleids- 
bruche gedan heven, wie dan syn clage geludet hab und dan vor 
erkant sy, dat man darober an dem ader an eynem anderen fryen 
Stulle richten salle, darup dan ouch dy selben van Heilprun durch uns 
5 verbedt und gewarnt sint, dat dan erkant werden solle, dat sulicher 
gelawbstbrieff machtloiss und nicht van werde syn solde nach fryen - 
stuls recht und dy van Heilprun solttent dem genanten Jorgen mit 
recht vellig werden, wil er dan vur gemelte habe, und begertc darumb 
der ordeil und des rechten under konings banne. Dat satzten wir 

10 aber an eynen echten rechten fryen scheffen, der nach anwissunge 
der ritterschafflt, dingplichtigen und umbstendern des gerichtes vur- 
genanten darup wiste vur rechte, dat nach gestalt und handel der 
9achen der obgemelt gelawbstbrieff nicht der voll noch van werde 
sy nach fryen stul« recht, und dy wille sy up sulichen richtlichen 

15 dag verbodt werent, sich sulicher clage zu verantwurden, dat sy nü 
verachtet und nicht gedan heven noch nyemann van iren vulmechtig 
und des hilgen richs fryen geriebte frevelirhen vcrsmalit heven; dat 
dan dy selben van Heilprun eyn yeclich man zu synem rechten dem 
hilgen riebe und dem fryen gerichte in bruche und in pene gevallen 

20 sint nach fryen stuls recht, und als sich dan in allen geschrifften 
eygenlichen ervunden hait, dat sy suliehe gcleidssbrüche nach lüde 
der clage getan havent, dat dan dy ervolgung und ordeil zu Dinckelss- 
bühel unbundig und unmechtig syn und dat dy verclagten van Heil- 
prun schuldig und verbunden sin sollent, dem obgenanten Jörgen 

25 van össeufurt van wegen der vorgenanten Clara und ires elichen 
mannes zu richten in geburlieher tzyt nach fryen stuls recht suliche 
obgemelte hawptsunie, kosten und allen Bchaden, dy darupgegangen 
is und noch darupgan wirt, welchen kosten schaden und hawptgut 
der vorgenant Johan Osthoff und J6rg van Ossenfurt nach des ge- 

30 richts recht gerumet und behalden haven up drutusent und tzweyhundert 
reinsche guldin, darup mit rechter ordeil gewist und erkant wart, 
dat der vorgenannt Jörg van Ossenfurt und syn helffer dy mögen 
den vorgenanten verclagten van Heilprun abmannen mit geistlichen 
ader weltlichen gerichten ader sunder geriebte dy obgenant hawpt- 

35 sume und schaden zu wasser zu land und an allen enden und Steden, 
wu in dat aller gefuehtlichst und bequemlichst is, nach dem dy vor 
genanten verclagten van Heilprun vor dem vurgenanten fryen gericht 
sich der obgenanten clage nicht entlediget heven als recht is, wau 
sy dem vorgenanten cleger zu geburlichen zytten nicht zu recht 

40 stan woldcn up den Steden, dar sich dat geburt hette und sy so fer 
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mit dein offenbaren fryen gericht vervolget und verwunneu nach des 
gerichtes recht, dat keyn ander gerieht geleidte ader ander heilff 
hir entgegen richten sal noch sin mach, darzü allen vorsten, herren. 
graffen, fryen. edelen, ritter und knechte, dy fryescheffen sint. stede. 
amptlude, ricbter und gerieht, geistlich und weltlich, bnrgermeister, 5 
rat und gemeynde und vort allermengklich, dy des hilgen Komischen 
richs underdan und darin gesessen und wonend sint, dem vorgenanten 
Jorgen und synen helffern bystendig sin sollent mit iren geliebten 
und gebyeden als recht is gegen den vorgennnten vcrclagten van 
Heilprun. Oiich is mit rechten ordeilen gewist und erkant. da dey lu 
vorgenanten verclagten vau Heilprunn dem obgenanten Jorgen up 
kcjncn Steden zu recht stan sollen ader gegen im gebrachen, sy 
hevent dan vor dem selben Jörgen dey obgenanten hawptsume, kosten 
und schaden beleget und gerichtet nach gesetz und recht des fryen 
gerichts. Ouch is dy vorgenanten sach und clage so ver vervolget, dat 15 
sy mit rechten ordeilen getzogen mach werden uss dem offenbaren 
fryen gericht in des hilgen richs heimlichen acht. Vort is mit ordeil 
und recht gewist und erkant, ob sach were, dat dey vorgenanten 
vcrclagten van Heilprun dem vorgenanten cleger ader synem vulmech- 
tigen procurator nicht doin wolden bynnen geburlichen tzytten, wes 20 
sy im van eren und rechtes wegen schuldig sint, in massen als ob- 
geschriben steit, so wan dan Jörg van Ossenfurt ader syn vulm^chtig 
procurator queme und funden eynen frygreffen syttzen gespander banck 
mit ordeil und recht zu richten ober liff und ere, de frygreffe mocht 
wal dy sache zieeben uss dem offenbaren fryen gerichte mit rechten 25 
ordeilen und don darnach vulgerieht ober dy vorgenanten verclagten 
van Heilprun lyff und ere nach gesetzt und recht des hilgen richs 
heimlichen beslossen aehte. Darnach wart vor recht gewist und er- 
kant in vorgeschribner m«ss, ob der verclagten van Heilprun eynich 
fryeseheff wurden were syt der tzyt, dat sy beelaget wurden sint 30 
van wegen des obgenanten Jörgen ader ouch fryescheffen wurden, 
dy wil sy in der clage stant. dat ensal noch enmnch den selben 
in disser sache keyn stat ader hilff döu, sy betten dan erst dem ob- 
genauten Jorgen und dem gericht gedän, wes sy van eren und recht* 
wegen schuldig werent. Alle dise vorgenanten ordeil und wissung des 35 
rechten sind zugelassen, bestcdi«;et und nicht widerachtet und vort beor- 
kundet als recht is, und ouch besatzt mit den rittermessigen fryen - 
scheffen und dingplichtigen des gerichts vorgemelt. dar ordeil und 
recht upgevunden und gewist wart, dat man des rechten und gewister 
ordeil als obgeschriben steit. up keyner stede widerachten mach noch 40 
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ensal by sulicher pene als darzü gehört. Und ob yeman hirengegen 
det ader schicken gedan wurde zu den gevcn und den seihen, wer 
dy wernd geistlich ader weltlich, da hevent dy eleger vorgenant, 
ouch dat frygeriebt und ir helffer dy recht zü als zu den verclagten 
5 vorgenant und sollent in gelicher |>ene stan nach gesetze des richs 
geschriben recht. Hir warent ober und an gestrenge und veste erber 
vrome ritterschafft und ander echte rechte fryescheffen als recht konings 
fryen und dingplichtigen der selben fryen gericht mit namen der edel 
und gestrenge Conrat van Lindenhorst erffgraff zu Dortmunde, stul- 

10 herre der fryen stulle der keyserlichen heimlichen kamereit und der 
fryen grafscbafft darselbs und frygreff des hilgen romischen richs 
etc., unser lieber vater, Diderich Ploger frygreff in der fryen krumen 
grafschafft etc., Ernst van Mengede genant Östhoff, Heinrich van West- 
husen, Johan van Kitzingen, Engelbert van Holte, Meiner der Fry- 

15 dag, Anthoni van Lefferingeuhuse genant Butel, Johan van Kecklinck- 
husen, Conrat Krampe und Heinrich Steinhuss frygroven des hilgen 
richs fryen gerichts und ouch me echter rechter fryen scheffen genoch 
geachtet np viertzig. Des zu warem bekentnuss heven wy Hein- 
rich erffgraff und frygraff vurgenant unsere insegel van gerichts und 

20 van konigklichen macht unsers ampts an dissen brieff gehangen. 
Vort bekennen wy Conrat erffgraff zu hortmunde als eyn stulherr 
des vurgenanten fryen stuls, Diderich Moger frygreff vurgenant, Ernst 
van Mengede genant Ostboff, Heinrich van Westhusen, Johan van 
Kitzingen und Engelbert van Holte, dat wy als recht umstender hir 

*25 over und an waren, horden und sahen, dat sich alle vurgenanten 
punte, ordeil und artickel ergangen heven als vurgeschribeu steit, 
und des zu merer bekentnuss heven wy umb des gotluhen rechten 
willen unser insegel sementlicli by insegcl Heinrichs erffgraffen zü 
üortmunde und frygrnff vurgenant an dissen brieff gehangen. Datum 

ho des nesten donrstagen nach sant Peters dag ad vineula des jars do 
man zalt nach Cristi geburt dusent vierhundert viertzig und acht jare. 

a) Jörg von Ochsenfurt, Schreiber zu Andlau. beurkundet, dass die Stadt 
dem l'rtcil »achgekommen sei und ihn bezahlt habe, giabt da» Urteil und andere 
Akten heraux, erklärt die übrigen für ungültig. — Sigler der Aussteller und 
35 Heinrieh von Ehrenberg, wissend* !- Freischöffe. — 14Ö3 (gampatag vor Anthony t>n 
tag) .Inn. 11. — Ebd. 4. Or., Pg. mit Siegel,,. 

<>77. Konrad ron Uudtnhorst, Erbgraf zu Dortmund, Stuld- 
herr und Freigraf, und Dietrich Wäger, Frei ff ruf d> r Krummen Graf- 
■-" haß, an dit Stadt Hellbraun : teilen mit, dass Hans Winzieher und 
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Hans Renner in der Klage Jorg Baldrichs auf letzten Donnerstag 
vor den Freistuhl zu Brackel vorgeladen worden, nicht erschienen und 
jetzt i-erfthmt seien, befehlen, ihnen dies zu eröffnen und sie zur 
(ienugthuung binnen 45 Tagen anzuhalten, sonst wurde die Stadt 
nach Reichsgesetz derselben Strafe verfdlen. — 1448 (mandages nach 5 
Hallen dage) Okt. 22. 

Heilbronn Ititi, westfälisches Gericht 1 D. d. 4. Or. mit Adresse und 
Siegelresten. 

a) Dieselben t-ltun kund, dass, da die Stadt den Befehl missachUt. 
Jörg Giltz genannt Baldrich sein* Klage heute erneuert und die Stadt wegen 10 
Beschützung der Genannten verklagt habe und dass das Urteil ergangen sei, 
die Stadt solle derselben Strafe verfallen sein und um Schadenersatz belangt 
werden können ; gebieten, die beiden anzuhalten, in 14 Tagen nach Empfang 
des Briefs dem HHch, dem freien Gericht und dem Kläger tu thun, wozu sie 
nach dem Urteil verpflichtet seien oder am Donnerstag nach Maria Geburt •) 15 
sich vor dem freien Stuhl zu Bruuninghusen zu verantworten. — 1449 (»lonrsta» 
nach frowendajf visitacionis) Juli 3. Ebd. desgl. 

H7H. Die von Esslingen an Jieilbronn: bitten um (ienugthuung 
für Jäcklin Vaiue, der im Auftrag seines Herrn, ihres Knechtes 
Konrad von First, beim Bürgermeister Hans Egrer der jüngere 20 
einen Schuldbrief des Heilbrunner Söldners Schwarzkunz habe holen 
wollen und auf dem Heimweg hei Steinheim com genannten Schuldner 
überfallen und misshandelt worden sei. — 1448 (frytag vor (Ithmars 
tag) «Vor. 15. 

Htilbronn J51. Die Briefe Esslingens Or., <He Antworten Heilbronns 25 
Konzepte auf den ersteren. 

&) Heilbronn bedauert, nichts thun zu können, da Schwarzkunz seit 
3—4 Wochen nicht mehr im Dienst stehe, (dinstag nach Otliiiuiri) Xov. 1». 
Esslingen beklagt sich, da der libelthiUer noch zu Heilbronn wohne; Esslingen 
wurde ein solches Verlangen nicht abschlagen, (Barbaren taj;) Dez. f. Htilbronn 80 
antwortet, man mnsste ihm zuerst das Geleit kündigen, aber dann wurde er sich 
in Sicherheit bringen. Die Stadt wolle thun, ah ob ihr nichts daran liege, bis 
er es vergesse, und dann (Ienugthuung verschiffen, wenn er sich sonst einmal 
betreten lasse, werde aber auf Verlangen auch das Geleit kundigen, (»abbato post 
Nicolai) De». ,\ 35 

679. Frankfurt an Heilbronn and Wimpfen: antwortet auf 
die Aufforderung, dem Raban von Helmstadt, der ihren Feinden zwei 
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Knechte geliehen, solches zu verbieten: nenn die Knechte schwüren, 
dem Ried nicht geholfen zu halten, ferner ihren Beutennteil heraus- 
geben und in diesem Kriey stillsitzen, so könne man sie ihrem Herrn 
zu Urb freilassen. — 1448 (sabbato post Lucie et Otilie) Dez. 14. 

5 Heilbronn 194. Fehden II. Or. 

680. Briefwechsel in Sachen des Heinrich Nanz, Kaplans zu 
St. Nikolaus zu Heilbronu. — 1448 Dez. 31 bis 1449 Apr. 24. 

Halbt onn (UK Religionswesen XXIV B 2. 

Die Stadt forderte den Nanz auf, seine Pfründe aufzugeben, da er sie 
10 nicht versehe. Nanz äusserte sein Befremden über diese Zumutung, erbot sich 
vor den Bischof oder seinen Dekan, den des Kapitel* Weiimbcrg, 1448 (jars- 
abeut) Des. 31. l ) Die Stadt nahm das letzlere Gebot an. Auf der Kapitels- 
Versammlung zu Weinsberg, Jan. 7, erschien Nanz nicht, wie der Dekan Johann 
Glissenberger der Stadt mitteilt. Er ging zum Bischof: ob er hier etwas er- 
15 reichte und wie die Sache ausging, ist unbekannt. 

HSt, Bürgermeister und Rat ron Ulm an die ron Heilbronn : 
schicken Abschriften ron Briefen Bischof Gottfrieds von Würzburg 
und Herzog Friedrichs von Sachsen, den geplanten Tag zu Bamberg 
betreffend, ~) teilen mit, der Bischof wünsche, dass die Städte mit dem 

20 Herzog eine Einung schliessen, sie haben geantwortet, sie werden den 
Vorschlag auf dem Städtetag vorbringen ; bitten, da sie nicht, wissen, 
ob eine solche wohl zu bedenkende Einung mit einem Fürsten, der 
viel Anhang habe, den Städten nütze oder schade, um Äusserung ihrer 
Meinung, was man thun, ob Ulm seine Räte nach Bamberg schicken, 

25 welche Instruktion man ihnen geben, ob noch andere Städte teilnehmen 
sollen. — 1440 (in die circumeisionis) Jan. 1. 

Heilbronn 247 1 V J 2. (fr. Aussen Adresse und Siegelreste. 

682. Die Stadt Heilbronu an Graf [ Ludwig J von Wirtemberg: 
bittet um Freilassung eines zu Lavffen gefangengenommenen Hinter- 
30 süssen con Flein. — 1449 (Erbardi) Jan. 8. 

H' ilbronn W4, Fehden II. Konzept. 



') Circunuisionsstil ! — *) Die Abschriften sind vorhanden; es handelt 
sich um die Fehde des Bischofs mit seiner Bitterschaft, besonders Sigmund 
ron Gleichen, ron dem ein Fehdebrief mit 78 Unterschriften in Abschrift 
vorlügt. 
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a/ Johann von Kirchen, Schultheiss zu Bietigheim, an IleW/ronn: bittet 
um Freilassung von fünf zu Walheim gefangengenommenen Leibeigenen »eines 
Herrn Ludwig von Wirternberg. — 1449 (Lwmhanli) No>\ 6'. — Ebd. Or. x ) 

b) Die Stadt antwortet, dieselben seien auf dem Versuch, den Ihrigen an 
Leib und Gut zu schaden, begriffen worden, sie glaube daher, dieselben als Feinde 5 
behandeln zu dürfen, und hoffe, dass der Graf das nicht übelnehme. — Heil- 
bronn 25S, 29, Esslingen, Vndatiertes Konzept auf der Rückseite einer eben- 
falls undatierten Urkunde, die zu 14 3b gehört (Bundessachen). 

683, Erhard tön Vtzlingen an die Stadt llei/önmn : fordert, 
für Zunickerstattung der ihm von ihrem Bürger Jörg fluschelin io 



zu Eisesheim weggenommenen Briefe und Habe 1 ) zu morgen, droht mit 
Klage vor Pfalzgraf Otto. - 1449 (Valentins tag) Febr. 14. 

Heilbronn 27a, Utzlingeu. Or. Daselbst die folgenden Aktenstücke. 



a) Die Stadt antwortet, Huschrlin wolle- das Gut von der Frau des Hans 
Münch gekauft haben und erbiete sich, die Briefe, die er in einer Tischlade 15 
gefunden, zurückzugeben. Vtzlingen wiederholt «eine Forderung, 1449 F-br. 

b) Vtzlingen fordert die Stadt wegen Verzögerung seines Handels vor 
Pfalzgraf Friedrich oder Otto odsr Markgraf Friedrich von Brandenburg oder 
Markgraf Jakob von Baden oder Graf Ulrich von Wirternberg, 14i>(> (dinstap 
nach cristtag) Dez. 29. 3 ) Heübmnn schlägt Esslingen, Hull, Wimpfen, Heinrieh 20 
von Ehrenberg, Eberhard von Gemmingen oder Hans von Liebenstein vor, um 
keinen der Fürsten mi'. der Sache zu btl'istigru, 1451 Jan. 9. Vtzlingen nimmt 
Eberhard von Gemmingeu an: schliesslich lehnt aber letzterer die Sache ab. 
1452 Jan. 20. Die Stadt schlägt nun den Erzbischof Dietrich von Mainz ab 
Schiedsrichter vor und als Utzlingeu auf einem der Fürsten von Pfalz, Baden .jö 
oder Wirternberg besteht, will sie durch einen der genannten Edtln entscheiden 
lassen, ob nicht er als Kläger ihr Gebot annehmen müsse, 1462 Febr. bis April. 

c) Johann Friemann, Freigraf in der freien krummen Grafschaft, er- 
öffnet der Stadt, dass heute vor dem freien Stuhl zu Bruninghusen Kunz Birnigk 
als Prokurator Eberhards von Vtzlingen sie wegen Verletzung seiner Ehrt. 3,, 
Vorenthaltung seines Eigentums (auch die Briefe werden noch genuntU) und 
llechlsvt rweigerung verklagt habe, gebietet, sich in 11 Tagen mit dem Kläger 

zu richten oder am 22. April vor dem genannten Freistuhl zu erscheinen, wo 
tr, wenn der Kläger sich stelle, auch ohne sie urteilen werde. 14ÖC» (ilourestag 
nach Agncten «lag) Jan. 2>. Die Stadl bestreitet die Berechtigung der Klage, 35 
Utzlingeu hab- ihre Vorschläge abg lehnt und sei auf Pfalzgraf Friedrich be- 
standin, der ihr ungnädiger Herr gewesen sei; erbietet sich vor Markgraf Karl 
von Baden und bätet, die Klage auf Grund der Frankfurter und Arnsberger 
Reformation abzuweisen, Apr. 4. Jtemgemdss lautet die Vollmacht der Stadt 

'} 1417 (»luriistagiiach I »orothec) Febr. 9 hatte Konrod rou Oe/tsenbach, Vogt 
im Zubrrgäu. von der Stadt Freilassung eines Leibeigenen seines Herrn auf Klag< 
mn dessen Bruder Hans Schnider genannt Brenner gefordert. Heilbronn <S25,2. 
Or. Aussen Adresse und Siegelspuren. — *) Xach dem folgenden handelt es sich 
zugleich um das Eigentum eines Hintersassi- 11 Erhard*. — 9 ) Cireumcisionsstil. 
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für Hüter Rafan von Helmstadt. Heinrich von JCftrenberg und Hans vom Stein 
ron Arneck, leistende Freischöffen, vom gleichen Tag und die durch diese drei 
Bärgen vorgebrachte Abforderung von Apr. 9. Am bestimmten Tag, Apr. 22, 
halt Johann Friemann Gericht zu Bmninghusen. Der Sendbrief der Stadt und 
5 der Glaubbrief der Bürgen werden verlesen, dann aber auf Verlangen des Klägers 
auch ein Teil des Briefwechsels zwischen ihm und der Stadt, und da hieraus 
hervorgeht, dass ihm die Stadt das Recht verweigert hat, wird die Abforderung 
nicht anerkannt, jedoch den Bürgen zu lieb mit Genehmigung des Klägers das 
Verfahren Ins Juni 17 eingestellt, damit die Sache vor Erzbischof Dietrich von 

l<l Mainz oder Graf Hans ran Wertheim oder einem ihrer Rate ausgetragen werden 
könne. Die Stadt darf den Richter wählen, die Parteien sollen einander bis 
zu diesem Termin Frieden und Geleit geben. Kommt kein Vergleich oder kein 
Urteil zu stände, so werden die Parteien auf Juni 17 wieder nach Bruninghusen 
vorgeladen. — J)ie Stadt verhandelt nun wieder mit Utzlingen, besteht aber auf 

15 dsm Recht der Abforderung, Utzlingen auf dem letzten Urteil und droht mit Er- 
neuerung rfsr Klage vor dem Freigericht, wenn die Sache bis Juni 17 nicht 
erledigt sei. Sie einigen sich auf den Erzbischof von Mains, die Stadt wünscht 
aber Verlängerung der Frist, da man einen so hohen Herrn nicht drängen dürfe, 
1455 Mai. Uttlingen ging, wie es scheint, darauf ein, und nun müssen Verhand- 

'20 lungen mit dem Erzbischof gepflogen worden sein (keine Akten vorhanden), dtnn 
dieser sagt einen nach Aschaffenburg auf Nor. 7 bestimmten Rechttag ab, Aschaffen- 
burg 1455 Okt. 30. ') 

dt Utzlingen bringt die Klage schliesslich cor das fränkische Landgericht. 
Die Stadt wird auf 1457 Mai 4 vorgeladen, lässt sich ahir daselbst durch ihren 

25 Bevollmächtigten Lorenz Vischer auf Grund ihrer Privilegien *) abfordern und 
verspricht, dem Kläger gerecht werden zu wollen (Brief an den Landrichter 
Georg von Künsberg (Kinds-), Domherrn zu Würzburg, Mai 2). Ein geplantes 
Schiedsgericht vor Horneck von Hornberg, Amtmann eu Weinsberg, kommt nicht 
zu stände, die Klage kommt an das Landgericht zurück, die wieder durch Vischer 

30 vorgebrachte Abforderung wird nicht angenommen, der Landrichter 3 ) ermächtigt 
Erhard ron Wiesentau zum Anleiteverfahren gegen die Stadt, jedoch mit einer 
Frist von 45 Tagen, Juni 27. Die Stadt appelliert dagegen an König Friedrich 
und lässt die Appellation durch den Notar Andreas Zerhafen *) zu Wimpfen, 
Kleriker der Diözese Sjxger, in Form eines ..Zulassbriefs, Apostel genannt ", 

35 bringen. Zeugen Heinrich von Ehrenberg und Rafan von Thalheim. Ausge- 
fertigt auf Befehl des Schultheissen Gottfried Schenkel, des Bürgermeisters 
Ifans Etfrrr d. j., Kaspar und Daniel Mettelbachs und des Stadtschreil*ers, 
Heilbronu Rathaus 1457 Juli (heüman) Ii». Aug. 16 wurde die Appellation 
vor dem Landgericht verlesen und ein- Abschrift übergehen. Zeugen: Johann 

') Utzlingen an Heilbronn: fordert Rückgabe des ihm gehörigen Hausrats, 
den Markart innehabe, wirft diesem ror, ihn an den Bettelstab geltracht zu 
haben. Ohne Jahr, (franentag würzweihe) Aug. 15. Letzterer feiner der Rats- 
herrn Alban Markart oder Markart Merklin'/) will das Gut von d:r Huschdin, 
geschworenen Unterkäuferin, erworben haben : übrigens wisse man, wodurch er 
an den Bettelstab gekommen sei. — •) Sie lässt dieselben vom Rottweiler Hofgericht 
vidimieren. — 3 ) Die Urkunden des Landrichters sind geschrieben und unter- 
zeichnet von Johannes G'Uer. — •) In seinem X»tarints:ehhen : Andreas Zerre. 
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Schrecke, Mitkläger des Landgerichts, und Johann Lenwe, Zimmermann r<m 
Affaltrach. 

e) Auf die Appellation hin zog ( Illingen seine Klage zurück und zu- 
nächst wurde, zu Mergentheim 1457 Aug. 26 von Harn Horneck von Homberg 
ein Vergleich* versuch gemacht, aber ohne Erfolg. Horneck entscheidet dann, ') 5 
die Parteien sollen einander vor dem Deutschordensmeister Ulrich von Lenters- 
heim gerecht werden, Heilbronn 14öS Febr. 2. Zunächst setzt Utzlingen bei 
der Stadt durch, dass hier kein gütlicher, sondern ein Rechtstag gehalten werde: 
auf dem Deutschmeister (der damals zu Hornberg sich aufhielt) als Richter bleibt 
die Stadt bestehen. Einem ersttn Gerichtstag zu Wimpfen am Berg entzieht sich 10 
Utzlingen, weil ihm die Frist zu kurz sei. Ob ein zweiter am 11. August tu 
stände kam, ob der Deutschmeister der Sache überdrüssig geworden oder nach 
Preussen geritten sei, wie er einmal andeutet, ob sich die Parteien dann auf 
Peter von Liebenstein geeinigt haben, wie sie für diese Ealle ausgemacht hatten, 
bleibt dahingestellt, da nur noch ein einzigem Aktenstück vorhanden ist: 15 

f) Rafan von Helmstadt, Hans von Ehrenherg und Hans von Franken- 
stein zu Frankenstein der alte, wissende Freischöffen, an Hermann [con Hachen- 
berg], geborenen Freigrafen der freien krummen Grafschaft zu Bruninghusen : 
fordern die Stadt Heilbronn, Bernhard Berlin, Kaspar Mettetbach, H«ns von 
Rosenbach, Hanntmann Dinkelsbühl, Markart [Merklin], Pauls [Burger], Daniel 2l» 
Mettelbach, den Alban [Markart], Hans Eyrer (Harrer), Walther Kantcngivsser, 
Gottfried [Schenkel], Burgermeister, Rat und ganze Gemeinde, die er auf Klage 
Erhard Utzlingers uml seines Prokurators Poppinck auf Donnerstag nach Georgii 
[April 24] vor den genannten Ereistuhl geladen hat, vom westfälischen Gericht 
ab, verbürgen sich dafür, dass die Stadt dem Kluger in gebührender Zeit vor 25 
Pfalzgraf Friedrich oder Markgraf Karl von Baden nach Wahl des Klägers 
Ehre und Recht geben werde, und sichern ihm und seinem Prnkurator Geleite 
zu. I4d0 (Ostermontag) Apr. 14. — Heilbronn im, westfäl. Gerichte 7. Or.. 
Pg. mit 3 Siegeln. 

(i8-l. Herzogin Elisabeth von Sachsen, Witwe, geborene von :hj 
Weinsberg, Kraft von Hohenlohe und Konrad Schenk von Limpurg, 
der Kinder con Weinsberg gesipple und geborene Freunde, und die 
Schaffner und Pfleger der Herrschaft Weinsberg, Hans Hacharat 
und Johannes Egglinger, (erkaufen auf Geheiss des Vormunds und 
Herhaben der Kinder, Bischof Gottfrieds von Würzburg, an den 35 
Heilbronner Ratsherrn, früher Bürgermeister, Hans Kgrer d.j. den 
Hof der Kinder zu Frankenbach, „Reinhards von Ne'qmcrg Hof u , 
mit dem Teil an der Vogtei, wie ihn Ludwig MüUner innegehabt und 
Anna Ludivigin an den Vater der Kinder, Konrad von Weinsberg, 
verkauft hat, um ]<><> ß. rh., die Dietrich von Gemmingen, dem Gläubiger 40 

') Such dem ebenfalls vorhandenen Konzept mit Hans von Sickingen, 
Hans von Frauenberg, (die folgenden Namen sind durchgestrichen) Vohnar 
J. emiin und den Brüdern Rafan und Gerhard von Thalheim. 
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der Kinder, eingehändigt werden, und verqirechen, den Kauf bis Jahr 
und Tag nach Volljährigkeit der Kinder zu fertigen. — Siegler der 
Wschof und die drei erstgenannten Aussteller. 1449 (quasimodo- 
geniti) Apr. 20. 
5 S(.A. Ileilbmnn I, Mankenbach. Or, Pg. mit t Siegeln. 

ttH5, Ihr Offizial des Kanonikers und Archidiakoits Antonius 
I) instmatt an der Würzburger Kirche giebt der Geistlichkeit der Kirche 
in Heilbronn den Auftrag, den ton dem Weihbischof Richard von 
Maspach auf die St. Leonhardsktij&i nei installierten Kleriker Stephan 
10 Ebersbergcr in körperlichen Besitz und Genuss der Einkünfte einzu- 
weisen. — 1440 (in vigilia penthecostes) Mai 31. 

St.A. Heilbronn /, ReUgiomaoestn. Or., Pg. mit oben beschädigtem Siege/. 

6S6. Friedrich Kupferschmit, Nikiaus Zgregssen, Heinrich von 
Ingolstadt, Konz von Halde, Jakob Burgam, Ulrich von Göjipingen, 

15 Nikiaus Gross, Konrad von Gimpern, Hans Cleinkemerlin, Peter von 
Bieringen, Caspar Lochyssen, Hans P fluni, Hans Beyerer, Hans rott 
Hertingen, Peter Storenfride, Konz Hof man, Hans Schuppe, Hans 
Jayysscn, Jostlin Kupferschmit und Hans Kupferschmit, Schmied-, 
Schlosser-, Kupferschmied-, Wagner- und Saalwirtenknechte l ) und 

20 -gesellen gründen eine Einung mit gemeinsamer Trinkstube zum Trinken 
und Schlichten ihrer Sachen, wählen 4 Stubenmeister aus den 1 Hand- 
werken zur Aufsicht über die Gesellen, je auf ein halbes Jahr, denen 
man gehorchen soll, icenn sie auf der Stube oder im Ba rfüsserkreuz- 
gang etwas gebieten. Das Geschirr auf der Stube soll gemeinsam 

25 sein. Fremde oder Einheimische sollen nur dann Recht auf der Stube 
Itaben, wenn sie sich in die Bruderschaft aufnehmen bissen. — Sieyler 
Laurenz Fischer, offener Schreiber. — 1449 (sant Johans abent den 
man nent den taufer) Juni 2H. 

Heilbronn l'nt. Gewölbe, Lade 4X. Or.. Pg.. Siegel abgerissen. 

30 OH7. Jost ron Venningen, Deutschmeister, an Bürgenneister 

und Rat von Heilbronn: erklärt das Gerücht, dass er im Krieg des 
Markgrafen ron Brandenburg und einiger Herren gegen Nürnberg 
und die rerbündeten Städte auf die Seife der ersferen getreten und 

') Salwirt = sarwürht, einer da- Rüstungen verfertigt (Lcxeri . aar — 
Rüstung, der zweite Bestandteil ton ..icirkett". 
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der Städte Feind geworden sei, für unbegründet, er habe vielmehr den 
Komturen in der Ballet Franken befohlen, »ich zu halten wie bisher, 
bittet, wenn wieder eine solche Nachricht käme, es nicht zu glauben, 
sondern ihm Mitteilung zu machen, damit er sich verantworte n könne, 
und dieses Schreiben bei ihnen bekanntzumachen, damit des Ordens 5 
Güter verschont bleiben. — Horneck 144!) (an sant Jacobs tag des 
heiligen zweifboten tag) Juli 25. 

Heilbronn 239 1 1. Aussen Adresse und rotes bricfschlies*endfs Steffel 
unter Papier deckt?. 

s) Die ron Heilbronn antworten, sie seien überzeugt, dass ihm der rer- 10 
derbliehe Krieg leid sei; da einige der Ihrigen sar Zeit nicht da/teim seien, 
müss-n sie ihn auf genügende Antwort warten lassen. — [1449] (dinatag pust 
Jarobi) Juli 29. — Ebd. Konzept. 

$) Jost von Venningen, Deutschordensmeister, an Heilbronn: er trollte dem 
frieden und gemeinen Nutzen tu lieb keine Kosten und Arbeit scheuen, den Krieg 15 
zwischen Mainz, Brandenburg, Baden, dem jungen von Wirteinherg und ihnen zu 
Gutem zu bringen und werde sich mit dtm ganzen Orden teie bisher neutral halten, 
da die Güter in der Fürsten und Städte Gibicten gelegen sei<n. bittet daher, solches 
in Gutem zu vermerken und den Orden zu schonen ; bittet um Antwort mit dem 
Boten. — Horneck 1449 (dinstag nolist nach Maurioii) Sept. 23. — Heilbronn 244, 20 
Diversa 5. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter Papierdecke. 

c) In diesem Krieg nahm die Stadt einen Müller, leibeigenen der Kom- 
mende Stocksberg, gefangen, der üire Feinde in der Mühle beherbergte, Hess ihn 
aber dem Orden zu lieb ohne Lösegeld frei. (1449 oder UÜi\ (ruitwoeli post 
Simonis et Jud«-) Okt. 29 bezw. A'or. 4. — Heilbronn 194, Fehden II. 25 

6HS. Hans ron Thalheim an die Stadt Heilbronn: antwortet 
auf ihr Verlangen, seine Knechte Abelin und Hans Keller sollen sich 
ihrem Versprechen t arn letzten Mittwoch gemäss zu Heilbronn stellen, 
das Verlangen sei billig, aber die beiden bestreiten, etwas verbrochen 
zu haben ; erbietet sich zu rechtlichein Austrag vor Pfalzgraf Fried- 80 
rieh oder tlraf Ludwig von Wirtunberg oder lleinhavd von Xc/jtperg 
oder Hans oder Konrad von (iennuingeu. 14 4M (dinstag naoli 
Francissen tag) Okt. 7. 

Heilbronn 325,2. Or. 

a) Derselbe berichtet, die Knechte haben ihm geschworen, dass sie sich 35 
nicht an Heilbronn rächen wollen und im letzten Krieg nichts auf der Städte 
Schaden gethan haben. 1449 (fritajr nach I.uce) Okt. 24. — Ebd. Or. 

OSO. Katharina Kreis von Lindenfels, Witwe Ludwigs von 
Sickingcu, au Heilbronn: bittet Ahlenfeld zu sichern, das sie vom 
F.rzhischof von Main:, der jetzt der Städte Feind sei, als Pfand- 40 
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schaft innehabe und das niemand rerschrieben sei als ihr, und. ver- 
spricht, ihrem Sohn, der seines Herrn des Erzbischofs Helfer sei, 
keine Hilfe zn leisten. — 1449 (mitwoch nach elftusent meid tag) 
Okt. 22. 

5 Hellbraun 1'j4, Fehden IL Xoch zweimal wiederholt: Antwort nicht 

vorhanden, ebenso keine auf eine An/rage der Stadt Wimpfen von 1449 (Steft'ans 
tag) Dez. 26, ') die ebenfalls von Kathanna und ihrem Sohn Ludwig von Sickingen 
ein solches Sehreiben erhalten hatte, was in der Sache zn machen sei. 

090. Hans ron (Jemminaen an Heilbronn : fordert ' Ersatz für 
10 die ,'iO Schafe, die einem armen Mann des Pfalzyrafen am Lindel- 
benj genommen n orden seien. — 1449 (fritag nach Marlis dag) Xor. 14. 

Heilbronn 194, Fehden II. Daselbst folgende Briefe: 

&i Die Stadt antwortet, sie habe das Recht dazu gehabt, da die Schafe 
in der Gewalt derer von Hohenlohe betroffen worden seien. — 1449 (Elalii'tlieii 
15 ti»p) Nov. 19. 

b) Derselbe fordert ferner Schadenersatz für das, was den Pfalzgraf liehen 
zu Donnbronn, Wüstenroth, Horrweiler, Siebersbach, Kurzhart, Schwabbach, 
Ellhofen genommen worden (Xov. 1449 bis Apr. J45() ; Antwort keine erhalten/ 
und bittet, Runkel von Beilstein, Leibeigenen des Pfalegrafen, den die Stadl 

20 um 10 fl. geschätzt, unentgeltlich freizulassen, 145o (samstag nach trau wen tag. 
mW»/) Febr. 7 oder März 2S : ebenso um Freilassung seines fGemmingens) Leib- 
eigenen Peter Fogt, der bei der Gefangennahme des SchuUheissen ron Kocher- 
türn mitgejangen worden sei: ohne Jahr, wohl 1441) (mondän nach allorlieilipen) 
Nor. 3: ferner um Schadenersatz für einen armen Mann von Buchhorn, 

25 undatiert. 



tüH» Elisabeth ron Hohenlohe, «jeborene ron Hanau, Witwe, 
fordert ron Heilbronn die beim Überfall am Lindelbenj iret/geführten 
Schafe und den ijefanyenyenommenen Adam Stiyelmann zurück. — 

1449 (suntag vor Eisbethen tag) Xor. W. 

30 Heilbronn 194, Fehden II. tfr. Daselbst die folgenden Stücke. 

a) Dieselbe fordert Schadenersatz für Kunz Pfeiffer ron Westerbach. — 
Forchtenberg 1460 (suntag vor iVtri und Pauli) Juni 28. — Wiederholt am 
folgenden Tag. — Ebenso für die Sunnin zu Walklensweiler,*) ihre Leibeigene 
(und gotslehen) die Feurerin zu Stöckenhof. —■ Die Stadl antwortet jedesmal, 

85 dass das genommene Gut in der Gewalt ihrer Feinde betroffen worden sei. 

') Circumcisionsstil ! — ») Daselbst wurde Apr. 23 von den Heübronnem 
Vieh weggetrieben, das Kunz Leister, Heiligenpfleger unserer liehen Frau zu 
Steinbach, zurückfordert. Siegler Hans Wolsdorf, Schultheiss zu Öhringen. 

1450 April 25. Ebd. 

WOrtt. Ge»eb1cht»<iueUM> V. 24 
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b) Dieselbe macht wegen dreier ihrer Unterthanen zu [Langen-] 'Beutingen, 
die mit einigen Heilbronnern Streit halten, den Bürgern Eberhard von Finster- 
loht, Markart Merklin und Ulrich Nenninger das Anerbieten, nie (die Adressaten) 
oder den lleilbronner Hat entscheiden zu lassen, vor welchem Gericht die Sache 
aufgetragen werden solle. — Neuenstein 1450 (obersten tag) Jan. 6. — Heil- 5 
bronn 351. Or. 

692, SchadaiersatZftH.yrihhe an Heilbruint im Kriey von 144<J 
und 1450. 

Heilbronn 194, Fehden II, wenn nichts bemerkt ist. 

&> Diether von Sacltsenheim *) fordert Schadenersatz für sich, 1449 10 
Nor. 29 (ivird abgclcJtnt, da in diesem offenen Landkrieg jeder für sein Eigen- 
tum sorgen solle) : und für seine armen Leute zu Höllenstein und Hufen (wird 
erst 1455 Febr. 28 befriedigt). Heilbronn, Lade 38,22. 

bß Henslin ton Stadion für seine armen Leute zu Ingersfieim und Hessig- 
heim, 1440 (frauentaK nativitatts. Sept. 6 mit Rücksicht auf den folgenden 15 
Brief und darauf, dass damals die FeJtde noch nicht begontien zu haben scheint, 
wenigstem aus so früher Zeit keine Forderungen vorhanden sind, ist anzunehmen, 
dass das Datum verschrieben ist für cotirepcionis) Dez. 8. Die Stadt ant- 
wortet, dieselben seien auf ihren Schaden bedacht genesen : der Schultheis* von 
Hessigheim bestreitet dies, da sein Herr geboten habe, sich nicht in die Fehde 20 
einzumischen : die Stadt hatte also zuerst FeMe ansagen müssen, (dinstaj; nach 
coiicepcioiiis) Dez. 9. — Dagegen wird dem Abt von Hirsau Entschädigung 
für das zu Hessigheim genommene zugesagt. Undatiertes Konzej/t. 

et Peter Harandt von Hohenburg für Heinz Marbach genannt Hesse, 
Heinz Selbach, den Elsüsser. Endris Frank. 1449 Dez. 19 bis 145t) März 20. 23 

d) Peter von Bremen fordert Freilassung seines Leibeigenen Hein: von 
Iisfeld, 1449 Dez. 25 und 29. ') 

e) Volmar Lendin fordert Ersatz für seinen Leibeigenen Konrad Lutlin, der 
zu Meinem Teil an Mundelsheim gehöre, 1450 März 1 und 3. Ansc/ieinend bewilligt. 

f) Lupolt von Gültlingen fordert Freilassung eines Leibeigenen. 145o 30 
Marz 27. 

g) Pfoff Konrad Ysengrin, Kaplan zu Bischofsheim, fordert drei Pferde 
für Jakob Ernst, Leibeigenen seines Herrn Wiprechts des alten, 145o Apr. 4 und 8. 

h) Anna Lamprechtin von Berlichingen, Witwe, fordert Schadeitersatz 
für ihren Leibeigenen Peter Langenstein, 1450 Apr. 17. 35 

/) Heinrich von der Tannen für seinen Herrn Wiprecht, 1450 Apr. 24. 
k) Georg, Pfarrvertrejcr zu Affallrach, für sich. 1450 Apr. 29. 
I) Volt Howenburg für Schafe, die am Lindelberg gerauht wurden, un- 
datiert. — Wird abgelehnt. 

') Hans von Sachsenheim, Bcrtholds Sohn, fordert eine Leibgedingsnrkunde 
für seinen Knecht Klaus Karge, den die Witwe Heinz Kellers nicht herausgeben 
wolle, da sie noch Geld gut habe; Karge, der die Schuld nicht anerkenne, werde 
auf Erfordern deswegen vor Gericht kommen. 145t t Aug. 15. — Heilbronn 351. 
Or. — ') Circumcisionsstil ! 
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m) Aberlin Lutz, Keller zu Neudenau, fordert im Auftrag seiner Herrin, 
der Frau ton Neudenau, Freilassung Hans Vilheuwers, ehemaligen Mesners 
daselbst: undatiert. 

693. Götz von Berlichingen d. a. an Heilbronn : littet für seinen 
5 Knecht Kunz Seybot um Ersatz dessen, tcas ihm am Mittwoch zu 

Adersbach genommen worden. — 1449 (frowentag coneepeionis) Dez. &. 

Heübrtmn 58. Or. 

a) Derselbe bittet wiederholt um Lediglassnng »eines armen Mannes 
Cretcerlin, tcas die Stadt abschlägt, da er ihren Feinden Vorschub geleistet 
10 halte. — Nur einer von den vier Briefen datiert: 1460 (Potcrs abend) Juli 31. ') 

694. Thoman Stüde von Horkheim an Eberhard von Finster- 
lohe, [ Bürgermeister zu Heilbronn j : bittet um Freilassung seines 
gefangenen Vetters. — 1449 (dinstag Dach unser fröwen enpfengnist) 

Dez. U. 

15 Heilbronn 194, Fehden II. Or.: daselbst folgende Ji riefe: 

a) Derselbe bittet um Schadenersatz für sich, da sein Herr Hans Sturm- 
feder nicht der Stadt Feind sei. — 1450. — Nach einer wiederholten Forderung 
von (initwoch vor purificationi») Jan. verlangte er 50 ß. — Die Stadt erklärt 
mich ttereit, wenn er durch eine Urkunde seines Herrn beireise, dass er dessen 

2(i Eigenmann sei. — 1450 (dinstag Hilaril episeopi) Jan. 13.*) 

b) Hans Sturmfeder an Heilbronn: bittet um Schadenersatz für Gebhard 
Ullin und seine Frau Eis Studin zu Horkheim, ehemals seines Vaters, jetzt 
■seine und seiner Geschwister Leibeigene, und für Thomas Stud, für den er 
bestätigt, dass er schon vor dem Krieg halb seittes Vaters Eigenmann geicesen 

25 sei und dass er ihn jetzt seit Jahren versuche. — 1450 (Antonien taj?) 
Jan. 17. 

e) Derselbe an Heübronn : teilt mit, dass nicht alle seine Brüder, sondern 
nur Wiprecht wegen seiner Verpflichtungen gegen Markgraf Albrecht [von 
Brandenburg] der Stadt Feind sei. — 1450 (Ynbiani und Zebestiani) Jan. Xü. 

IM» 695. Der Vogt von Bernhardsweiler 3 ) (Beringers-) an Heil- 

hronn: antwortet auf die Beschwerde, dass Klaus Weissgerber, Bote 
ihr Stadt, gefangen genommen worden sei, in schwerem Gefängnis 
gehalten werde und man ihm seine Briefe abgenommen habe: dieses 
sei wegen verdächtigen Benehmens (Spähen in den Wäldern, Verborgen- 

') In der Diöcese Würzburg ist Vincula Pciri ein festum fori, dalier 
r/f-r anzunehmen als Cathedra Petri. S. Grotefend 2, 1 am Schluss dtr Vorrede. 
— ! ) Hans vom Stein zu Arneck bittet um Freilassung des Heinz Rech zu 
Horkheim, Eigenmann derer von Neipperg — 1450 Jan. 16. — Ebd. — 3 ) Sein 
Name ist Hans von Brettach, wie am dem weiteren Briefwechsel ersichtlich ist. 
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halten seiner Botenbiichse, Reiten ohne Sattel nie schädliche Leute: 
barross) yeschelten ; derselbe sei tlbrii/ens bereits nach Öhrimjen er- 
bracht worden, die Stadt moye sich an die dortiyen Andiente wenden. 

— 1440 (mitwoch nach concepcionis Marie) Dez. lo. 

Heilbronn 35 1. Or. — J)rr hohenlohische Amtmann zu Öhringen, trotz 5 
von Aschhausen, lüsst den Hofen schliesslich gegen Urfehde frei, droht jedoch, 
fernerhin solch strafwürdiges Benehmen nicht mehr zu dulden. — I)ie Ii riefe 
daselbst und Kasten W4, Fehden II. — Ausserdem war auch noch Jorg Gott- 
becher von Michelfeld zu BernliardsweiUr gefangen worden, der die Stadt um 
Auwei» bittet, dass er ihr heimlicher Knecht sei, IUI) (Nidaus tag) Dez. ti. 10 

ßOß. Heilbronn an [ Stricker J t on Sickimjen: wiederholt die 
bereits cor dem Krietj mit denen von Hohenlohe gethane Bitte, sein 
Schloss Adolzftirt in seinen Händen zn behalten und den Feinden 
keinen Vorschub zn leisten; bittet, für Bezahlung der 300 didden, die 
er der Stull als Brandschaf zn mj com Dorf Adolzfttrt x ) zta/esprochen, 15 

sonirn oder wrnit/steits Nachricht zn (/eben. — 1449 (dinstag vor 
<lera jarstag) Dez. 30. 

Heilbronn üti'J, Sickingen 1. Abschrift am der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts mit der Bemerkung, das Original, d. h. Konzept, stehe auf einem Blatt, 
das zugleich ein Schreiben an den Pfalzgrafen enthalte, von 145t/ (coiivcimo 20 
Pauli) Jan. Ü5, worin die Stadt bittet, ihr die Zehntfrüchte gegen Bezahlung zu 
lassen : anscheinend nicht mehr vorhanden. 

a) Swicker ron Sickingen der alte an [den Bürgermeister] Markart Merk- 
Ii ii : bittet, seinen armen Mann Johann Salzmann, früher Lehrer und Mesner 

zu Meudenau, freizulassen. — 145t) (mitwoch nach Matlii* dag) Febr. »5. 25 

b) Derselbe an Heilbronn: er habe gestern um Schadenersatz für seinen 
Eigenmann Henslin Wöber von Buchhorn gebeten, in der Antwort der Stadt 
stehe aber der Name Blüminger; er wiederholt daher den Xatnen uml die Bitte. 

— Ubtt (samstag nach ostem) Apr. 11. — Beide Briefe Heilbronn 194, 
Fehden II. Or. 30 

ß97. Fordcrnnt/en Bemolds ron Sachsenhehn an Heilbronn. 

— 1450 Jan. 7 bis 4451 März 11. 

Heilbronn MD, Saclutenheim, ein Brief von 145a Kasten 11)4, Fehden II. 
Die Briefe Bemolds Originale, die der Stadt Konzepte. 

Bernold fordert Zurückgabe dessen, was die Heilbronner in zwei Kirchen 35 
genommen und was ihm und seinett armen Leiden noch ausstehe, bittet ferner, 



') Heinz Bartenbach verlangt Ersatz für sein zu Adolzfurt (Adelhcyts-) 
genommenes Eigentum, 144'J Dez. 10 und 14: die Stadt schlagt das Verlangen 
ah, da er in Vogtei und Geleit ihrer Feinde betroffen worden sei, Dez. 11. 
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seinen Hintersassen, einen Müller, vor einem der Ihrigen, dem Habner, zu 
schütten. Die Stadt macht einiges vom Eigentum Bemolds ausfindig, das ihm 
zurückgestellt wird, verlangt wegen des übrigen Angabe der Inhaber (was Bermld 
nicht möglich ist), kann Hübner gegenüber nichts thun, da er nicht ihr Bürger, 
5 sondern nur während des Krieges zugezogen und jetzt wieder fort sei. Dieser 
hielt sich auch später zeitweilig in der Stadt auf, stahl dem Müller eine Kuh 
und nötigte ihn durch Drohungen mit Erstechen und Anzünden der Mühle zum 
Virlassen derselben. Bernold will die Stadt für den Schaden, den der Müller 
und er selbst durch Verlust des Zinses erlitten, verantwortlich machen, droht 
10 mit Klage. Die Stadt stellt noch einmal vergebliche Nachforschungen nach seinem 
Eigentum an. erklärt sich betrejt's Hühners für unschuldig und schlägt einen 
Virgleich vor. Der Ausgang drs Hamids ist nicht bekannt. 

HÖH. hie Stadt lleilbronn an (i Otticha Ik und die andern llaupt- 
feute zu Xeudenau : fordert Freilassung ihres Boten Henslin Schulder. 
\h — Ohne Jahr, (Sebastians tag) Jan. 20. 

Heilbronn 194, Fehden II. Konzept. Das Stück darf mit ziemlicher 
Sicherheit zu I4:d) angesetzt werden. 

000. AI brecht von (iebsattel, Komtur zu Mergentheim, an Hans 
Snegtenberger zu lleilbronn: verlangt die hintcrlasscne Habe des ter- 
20 storbeneu Söldners der Stadt Klaus Herold für dessen Bruder Hans, 
seinen Diener. — 1450 (mitwoch nehegt nach Sebastiani) Jan. 21. 

Heilbronn J.~>1. ffr. Aussen Adresse und Spuren des liriefschliessenden 

Siegels. 

700. Die Stadt 1/eilbronn an Schu/theiss und llichter zu Raibach: 
2,"> bittet, den Heinz (Hätz von liajyjtach, der von ihren Knechten Konrad 

ton Speyer und Kunz Neuneck bei W eder gefangengenommen und 
gegen eidliches Versprechen, sich zu stellen, freigelassen worden sei, 
dasselbe aber nicht erfüllt habe, dazu anzuhaften. - 1450 (sontag 
eonversionis Pauli) Jan. 25. 

IM) Heilbronn 194, Fehden II. Konzept. 

ay Die Stadt giebt dem Heinz Glatt Geleite. — 14&) (mcutiifc nach 
i|ii:i*iiint«lo<r« iiiti) Apr. 13. — Ebd. desgl. 

701. Zeisolf ton Adelsheim bittet um Schadenersatz für Jakob 
Schwarz con Öhringen, dem die lleilb ronner Knechte am Samstag 

'Ab bei Xcckarsulm einen Zentner Hanf und zwei Briefe abgenommen 
haben, da er nicht dem von Hohenlohe, sondern ihm gehöre. — Siegler 
DiHher ron Bödigheim. — 1450 (dinstag nach kerzwihe) Febr. H. 
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HeitbrohH 207, Adelsfteim. Or. 

ä) Derselbe bittet, dafür zu sorgen, dass einer seiner Leibeigenen, den 
Heilttronner Fussknechte unter dem Hauptmann Abelin Schafknecht gefangen- 
genommen, um y fl. geschätzt und genötigt haben, ihm nichts zu sagen, teas er 
nun anderweitig erfahren habe, ohne Losegeld freigelassen werde. — 1450 (mon- 
tag inisorieoniias Domini) A/tr. 22. — Ebd. Or. 5 

702, Philipps von Frankenstein, Keller zu Löwenstein, an lieil- 
bronn: bittet, Peter Büchenbach ') und Wendel Schuffler, die vor 
acht Tagen zu Eschenau gefangengenommen und gegen eidliches Ver- 
sprechen, sich zu stellen, freigelassen worden, ledig zu sagen, da sie 
zur Herrschaft Lowenstein gehören. — 1150 (donderstag nach puri- 10 
ficacionis) Febr. 5. 

Heilbronn 1U4, Fehden IL Or. Daselbst die folgenden Briefe vom Febr. 
und März t4ofJ: 

Gottschalk von Buchenau, Marschall, und Philipps von Frankenstein 
»teilen eine ahnliehe Bitte betreffs des Heinz Ufrecht, Bürgers und Feldhüters 15 
zu Löwenstein, der übrigens ohne ein Versprechen entkommen zu sein behaupte. 
— Frankenstein verlangt Ersatz für den zu Löwenstein angerichteten Schaden. *) 
wozu die Stadt bereit ist, wenn erwiesen werde, dass die Ihrigen Schaden gethan 
haben. — Frankenstein beurkundet, dass Henslin Schlimlin zur Herrschaft Lütcen- 
stein gehöre, (Gegen solche Urkunden wurtlen also die Gefangenen von der 20 
Stadt freigelassen.) 

703. Christine von Niefern, Witwe Siegfrieds von Venningen, 
und ihr Schwager Eberlutrd an Heilbronn : fordern Freilassung Ihres 
Leibeigenen Heinz Megse und Schadenersatz für ihn. — 1450 (son- 
tag vor Scolastice) Febr. fi. 25 

Heilbronn 194, Fehden IL Ebd. folgemle Briefe : 

s) Die Stadt geht darauf ein, wenn Christine und Eber/iard bestätigen, 
dass er ihr Leibeigener sei. Christine antwortet, da nur zwei von ihren Schwägern 
Helfer des Pfalzgrafen Otto gegen Nürnberg seien, so gehöre der genannte zum 
grosseren l'eil ihr und denen von ihren Schwägern, die nicht* mit dem Krieo M) 
zu thun haben, (ascherdag) Febr. W. 

b) Christine stellt dieselbe Forderung für ihren Schultheissen Hans Marx, 
14ö(j (<liiista£ nach Maro/, tag) Apr. 27. 



') Henslin Vyrlay fordert seinen Gefangenen Peter Büchenbach auf, sirh 
nach seinem Eid im Harn eines Bürgermeisters zu Heilbronn zu stellen. — 
Siegler Hans von Schnaitberg, Schultheiss zu Heilbronn. — 1450 (Flaains tag) 
Febr. ;■}. — ») Jörg Kenner, Schultheiss zu Löwenstein, fordert Schadenersatz 
für Kaplan Endris zu Lowenstein, dem zu Adolzfurt zwei Kühe genommen 
worden seien. — 1441t (suntag vor ronevpeiouis) Dez. 7. 
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704. Hans Köblgn, Vogt, zu Neuenbürg, an Heilbrünn : fordert 
Freilassung einiger Leibeigenen aus dem herrenalbisclien Dorf Stupf erich, 
die zu Bretten gefangengenommen worden seien, da er als wirtem- 
bergischer Amtmann das Kloster zu vertreten habe. — 1450 (fritag 
5 nach Mattbis dag) Febr. 27. 

Heilltronn 194, Fehden II. Or. 

a) Antwort: dieselben seien Leiheigene der Feinde der Stadt, seien auf 
feindlichem Gehiet mit andern Feinden betreten icorden und haben Angehörige 
der Stadt zu Schluchtern und Nordheim beraubt. — Undatierte* Konzept ebd. 

10 705. Wiprecht von Helmstadt, [pfälzischer] Hofmeister, und 

sein Bnuler Hans ton Helmstadt an Heilbronn: d<t ihrem Vetter 
Wiprecht nur */ w von Bischofsheim gehöre, erwarten sie, dass die 
Stadt die daselbst gefangengenommenen Eigenleute freilasse, auf keinen 
Fall werden sie mehr ScJiatzuugsgeld zahlen, als es ihrem Vetter treffen 

15 wurde. — 1450 (gamstag nach Mattis dag) Febr. 28. 

Heilbronn 194, Fehden II. Or. 

a) Die Stadt fordert die BriUler auf, ihr Eigentum und ihre Unterthanen, 
überhaupt teae sie mü den Feinden der Stadt, Erzbisehof IMetrich von Mainz, 
Markgraf Jakob von Baden, Graf Ulrich von Wirtemberg u. a., gemein Iiaben, 

20 von diesen zu scheiden, da sie sonst nach Kriegsrecht damit verfahren würde 
und nicht zu Schadenersatz verpflichtet wäre. — 145fJ (frytaje vor ueuli) März ff. 
— Heilltronn 269, Sachsenheim. Durchstrichenes Konzept auf einem Stück der 
Korrespondenz mit Bemold von Sachsenheim. — Jakob ton Helmstadt fordert 
Freilassung gefangener Eigenleute, 1450 (dinatag nach purifiencioni») Febr. lt. — 

25 Eberhard Appenhof er, Keller zu Fürfeld, bittet um Freilassung eines Leibeigenen 
(armen man und got/Jehen) seines Herrn liafan von Htlmstadt, 145t) (wiesen 
unntag) Febr. 22. — Heilbronn 194 a. a. 0. 

706. Passiva der Stadt Heilbronn 145t)— 75. 

a) Die Stadt nimmt von ihrem Mitbürger Daniel Mettelbach 4O0 Gulden 
30 auf zu äO Gulden Zins ; bei Versäumnis der Zinszahlung können die Ratsherrn 
tum Einlager gemahnt werden. l ) — 145() (was gnadrich jubeljare, sampstag 
vor reminiscere) Mörz 1. — Heübronn, unteres Gewölbe 452. Or., Pg., Siegel 
abgeschnitten, Urkunde durefutchnitten, Einband eines Bedsehuldbiic/is von I52li. r ) 



l ) In den von der Stadt ausgestellten Schuldscheinen untl Leibgedings- 
urkunden stellen Bürgermeister und Rat, 6 oder 8 vom Rat, einmal auch 3 vom 
Rat und 3 von der Gemeinde, sich als Bürgen mit der Verpflichtung zum Ein- 
lager, wenn der Zins oder das Leibgeding nicht tiezahlt wird und sie gemahnt 
werden. — ') Heilbronn 194, Fehden II eine Aufzeichnung, wonach Walther 
Ehinger der Stadt nach untl nach 14t) fl. geliehen hat. Um 145(). 
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b> Die Stadt verkauft 15 Gulden Zins auf Lichlmess um 300 Gulden 
an Klau* Rinkenberg. — 14:>() (jnheljarc; trawen tag als sii* gen himel empfanden 
ist) Aug. 15. — Ebd. 454. (fr.. Pg.. durchschnitten, Siegel abgeschnitten, Ein- 
band eines Bedschuldbuchs ron 14*3. — Eine Quittung Rinkenbergs von 145? 
(iJlasii) Febr. 3: ebd. Lade 37. Or. mit Siegelspuren. . 5 

ci Erhard, Pfarrer zu Kocherstetten, quittiert der Stadt aber lo Gulden 
auf Kathedra Petri, Febr. 22, verfallenen Leibgeding. — Siegler Konrad fron 
Hockingen], Kirchherr zu Bockingen. — 145o (sanipstag vor Bartholome^) 
Aug. 22. — Ebenso (bei den folgenden (Quittungen siegelt Meister Nikolaus 
Zudel, Bürger zu Heilbrouu, 1455, ..der alte Schulmeister*) : 1452 (mitwoeh vor 10 
Vits tag) Juni 14, 1453 («linstag vor vincnla IVtri) Juli 31, 1454 (Afren tag) 
Aug. 7, 1455 (Lenharts tag) Xov. 7, 1456 (^aiujista^- noch Bartholomen* tag) 
Aug. 2i>. — Ebd. Alle (Quittungen im Or. 

dt Die Stadt verkauft an ihre Bürgerin Endlin Violin, Witwe des Apo- 
thekers Meisters Hau* Schmaltzhart 2t/ Jl. rh. Leibgeding, wovon lo für ihre 15 
Tochter Elslin fortlaufen, um 2. 5 ') //. - 1451 (Mathen* anbcinl) Sept. 20. — 
Heilbronn 42, Passiva 1. Or., Pg., durchschnitten, Sugel abgerissen. 

6) Desgleichen 9 Gulden Leibgeding um 95 Gulden an Bride Crowelin. 
Albrecht Ulners Witwe, und ihren Sohn Albrecht Ulner, Karmeliter-(\in*creir 
lieben t'vn\\cn)bruder. — 1451 (»Inrstag nach (ieorigen tag) Apr. 25. — Heil- 20 
hronn, unteres Gewölbe 45-1. Or.. Pg.. durchschnitten, Siegel abgerissen, Einband 
• int.« Bedschttldbuchs von 151o. 

fi Desgleichen 20 Gulden Leibgeding um 2t*> Gulden an ihren Bürger 
Otto Busch und seine Frau Margarethe. - 1455 (Kilian» tag) Juli 7. — Ebd. 454, 
Befund wie vorhin. Einband eine." Bedschuldbuchs ron 1495. 25 

#) Desgleichen 15 Gulden Zins um 3ot) Gulden an das Barfnxserkloster 
zu Speger. — Um 140o (Sebastians tag) Jan. 20. — Ebd. 453. Or., Pg., vorne 
ein Streifen in Handbreite abgeschnitten, Urkunde durchschnitten, Siegel ab- 
gerissen, Einband eines Bedschuldlmchs von 1494. — Ebenso lOO fl. Zins um 
Xooo fi. an ihren Bürgermeister Hans Egrer, 146o Jan. I. — Heilbronn 55, 20. 30 
Einband eines Formularbuchs (für Diensteide u. a.\ und Verzeichnisses der 
Besoldung der Stadtbeamten. 

h) Desgleichen 5fl. Zins auf Maria Geburt um loofl. an das Allerheiligen- 
stift zu Speger. — 1401 (frytag nach Seolastien tag) Febr. 13. — Ebd., duixh- 
sihnitten, Siegel abgerissen, Einband eines Bedschuldbuclts von 14b?. 35 

// Desgleichen 25 Guiden Zins um :>0o Gulden, die von den Pflegern des 
Käufers, Meister Endris, Wundarzt, und Burkard Dierolf ausbezahlt werden, 
an Htnslin Meister, Hans Scherers seligen Sohn zu Udenheim. — 14H3 (montag 
nach Kilians tag) Juli 11. — Heilbronn 42, Passiva 1. Or., Pg., durchschnitten, 
Siegel abgerissen. 40 

k) Desgleichen 15 Gulden Zins auf Thomastag um 3oO Gulden an Hein- 
rich Hoxberg, Schreiber des Grafen Kraft ron Hohenlohe, und seine. Frau 
Kathanna Progeliu. — 1403 (Thomas tag) Dez. 21. — Heilbronn, unteres Ge- 
wnibe 454. Or.. Pg., durchschnitten, Siegel abgeschnitten, Einband eines Bed- 

') Zwei/tu ndertfünfuml . . ., Text beschädigt. 
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schuldbuchs von 1483. — Hans Prügel zu Öhringen quittirt der Sladt über 
ÜC Gulden Leibgeding auf Jakobi und 4t) Gulden Zins auf Thomii. — 14ti8 
(fritag nach Thonie) Dez. 23. — Heilbronn, unteres Gewölbe Lade 38. Or. mit 
Siegelspuren. — Derselbe und seine Schwester Katharina über 52 Gulden Leib' 
5 yeding. — Siegler der Aussteller und Heinrich Boxberg. — 1475 (freitag nach 
Jacobs tag) Juli 28. — Ebd. Or. mit Siegeln unter I'apierdccke. — Heinrich 
Hoxberg, Protonotar, und Hans Prügel über 15 bezir. 4t) Gulden Zins. — 1475 
(samstag nach Thomas tag) Dez. 23. — Ebd. Lade 37. Or. wie vorhin. 

Ij Pfafl Klans Feucht (Füehn, Frühmesser zu Heimsheim, quittiert der 
10 Stadt über 8 fl. Leibgeding auf Michaeli«. — 14tM (dinstag nach Michels tag) 
Sept. JO. — Ebd. Lade 38. Or., Siegel unter Papierdecke. 

m) Konrad Wisshar, Bürger zu Speyer, quittiert über 35 fl. Zins auf 
Georgii. — 147o (t'eria secunda pust cantate) Mai 21. — Ebd., desgl. — Gleich- 
lautend 1474 (in uetava corporis Christi) Juni 16. — \Ebd., desgl. 

15 n) Die Stadt verkauft 50 fl. Zins um 1000 fl. an Kaspar Erer und sein- 

Frau Ede zu Speyer. — 1470 (. . . aposteln tag). — Ebd. 452. Or., Pg., durch- 
schnitten, Siegel und vorn ein lutndbreiter Streifen abgeschnitten, Einband eines 
Schuldbuchs von 1527. 

oi Dergleichen 20 Gulden Zins auf Martini um 400 fl. an Hans Über- 
20 linga; Keller zu Neuenstadt. — 1470 (montag nach Martins tag) Nov. 12. — 
Hfilbronn 42, Passiva 1. Or., Pg., dureftsehnitten, Siegel abgerissen. — Über- 
liiiger quittiert 1475 (dornstag vor Katherin tag) Nor. 23. — Heilbronn, unteres 
Geirolbc, Lude 37. Or. mit Siegel des Heilbronner Bürgers Heinrich Hunder 
unter Papierdecke. l ) 

25 p) Abt Nikolaus von Lorch quittiert der Stadt über io Pfund auf Martini. 

— 1472 (fr vlag nach Martinas tag) Nov. 13. — Ebd. Or., .Siegel unter Papier- 
decke. — Desgleichen 1475 (Othniars tag) Nor. lti. 

qi Die Priester Konrad Schütz, Jodokus Byhing(er), Pfarrer zu Daunen 
bei Brackenheim, und Konrad Entlin, Kaplau zu Lauffen, quittieren Uber 51 
Hl» (Schutz 31, die andern je Jo) Gulden Zins auf Pfingsten. — Siegler Jos Ein- 
hart, Bürger zu Jleilbronn. — 1473 (dinstag nach pfingstag) Juni 8. — Ebenso 
(Byhinger jetzt Kaplan zu Brackenheim) 1475 (ptingstmciulag) Mai 15. Siegler 
Schutz. — Ebd. Or., die Siegel unter Papierdecken. 

r) ririch Leppkucher, gebürtig ron Heilbronn, jetzt zu Esslingen, quittiert 
35 der Stadt über in fl. Zins auf weissen Sonntag. — 1474 (mendag nest nach 
dem wyasen sundag) Febr. 28. — Ebenso über 15 Gulden auf C/tristi Himmel- 
fahrt, 1474 (samsstag nach unserz Heren utterttag) Mai 21. Uber bettle Zinse 
miteinander 1475 (sontag nach unser Herren uffarttag) Mai 7. — Ebd. Lade 3b. 
Or. mit Siegeln unter Papierdecken. 

40 3) Prior und Konvent des Augustinerklosters zu Speyer desgleichen über 

15 fl. Zins auf Georgii. — 1474 (die sequenti post invoncionis sanete crucia) 



J) Heilbronn 273, Dirersa 2, Bruchstück eines Pg.-Or.: die Stadt ver- 
kauft au Hans Eschler und seine Tochter ein I^eibgeding (der Betrag desselben 
nicht auf dem erhaltenen Stück) um 220 (20 von anderer Hand hineinkorrigiert ) 
//. _ i47o (dinstag nach Julians baptisten tag sonwendin) Juni 2t>. 
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Mai 4. — Ebenso 1475 (Philipp« et .Jacobi) Mai 1. — Ebd. Or. mit Siegel 
des Prior» unter Papierdecke. 

t) MicM Senft, Bürger zu Half, desgleichen Uber Soft. Zins auf Georgii. 

— 1474 (niitwoch nach cantate) Mai' 11. — Ebenso 1475 (frytag nach Marx 
tag) Apr. 28. — Ebd. Lade 37. Or., Siegel unter Papietdecke. 5 

u) Diemer von Hoden dergleichen über i>ofl. Zins auf Johannis. — 1474 
-(Peter und Paul» abend) Juni 28. — Ebd. Lade 38. Or., Siegel anter Papierdecke. 

v) Auberlin Heizmann (Häzmann) genannt Hübsch- Auberlin, Schultheis« 
zu Plieningen, desgleichen aber 52 fl. Leibgeding auf Katharinfl. - Siegler 
Johannes Bermitter, Bürger zu Esslingen. — 1474 (Conrats tag) Nov. 36. — 10 
Desgl. 1475 (Katherync tag) Nov. 25. Bermitter wird hier offener Schreiber 
genannt. — Ebd. Lade 37. Or., die Siegel beschädigt. 

w) Jörg von Scftechingen (Scha-) desgleichen über lüOfl. Zins auf Johannis 
Evangelist^ 1473 und 1474. — 147 5 (mentag nach wissen sontag) Febr. 13. — 
Ebd. Lade 38. Or., Siegel unter Papierdecke. 15 

x) Nikolaus Siglin an die Stadtrtchner zu Heilbronn : fordert den gestern 
verfallenen Zins von 25 Gulden. — Würzburg, eod. d. — Ebd. Lad? 37. Or., 
aussen Adresse und Siegelreste. 

y) Johann Mettelbach quittiert über 41 fl. Leibgeding auf Gertrudis. — 
1475 (ostennondag) März 37. — Ebd. Lade 38. Or., Siegel unter Papierdecke. 20 

z) Hans von Schnaitberg desgleichen über 25 fl. Leiltgeding auf Georgii. 

— 1475 (Marx tag) Apr. 35. — EM. Lade 37. Or., Siegel unter Painerdecke. 

ss) Bärbel von Weiler, zugleich für ihren Schwäher Diether ron Weiler, 
desgleichen über 15 fl., durch Hans Ritter, Marstaller, überltrachl. — 1475 (men- 
dag vor Vytz tag) Juni 12. — Ebd. Lade 38. Or., Siegel unter Papierdecke. 25 

bb) Peter Werrich, Bürger zu Wimpfen, desgleichen über 15 fl. Zins 
auf Johannis. — 1475 (frei tag nach Peter und Pauli) Juni 30. — Ebd. Lade 37. 
(fr., Siegel unter Papierdecke. 

cc) Klara Gütin, Klosterfrau zu Steinlteim, quittiert über 12 fl. Ablösung, 
die sie nach einem von Lucka von Pfeffingen ererbten Brief zu fordern Itat. — 30 
Sieglerin die Priorin Endtin von Liebenstein. — 1475 (Ulrichs tag) Juli 4. - 
Ebd. Lade 38. Or., Siegel unter Papierdecke. 

dd) Priorin und Konvent von Steinheim quittieren über 4 fl. Zins auf 
Maria Heimsuchung l ) für ihre Mitschwester Stesselin Giellerin. — Wie vorhin. 

eej Konrad Volj/recht quittiert über 10 fl. Zinsablösung. — Stegler sein 35 
Vetter Berlin Leuicer, Bürger zu Wimpfen. — 1475 (dornstag nach Ulrichs 
tag) Juli (i. — Ebd. Lade 37. Or., Siegtl unter Papierdecke, jedoch ziemlich 
erkennbar. 

ff) Äbtissin und Konvent des Klarissinnenklosters Pfullingen quittieren 
über 0 fl. Leibgeding auf Pantaleonis *) für ihre Mitschwester Katharina ron 40 
Massenbach. — Siegler die Äbtissin und Junker Jorg Becht von Reutlingen, 
der bezeugt, dass die Schwester noch am Leben ist. — 1475 (mitwoch nach 
Petri ad vineula) Aug. 3. — Ebd. Lade 38. Or., beide Siegel unter Papierdecken. 



») Juli 3. - ») Juli 38. 
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gg) Anna von Mankenbach, Chorfrau zu Oberstenfeld, desgleichen. — 
1475 (tuorntag nach aasumpciouis Marie) Aug. 17. — Ebd. desgl. 

hh) Elisabeth Hungerlin, Bürgerin zu Gmünd, quittiert Uber 15 fl. Leib- 
gtding auf Egidii. ') — Siegler ihr Bruder Michel Hungerlin. — 1475 (son<lag 
5 nach Egyilic) Sept. 3. — Ebd. Lade 37. Or., Siegel unter Papierdecke. 

ii) Hans Nothaft, Hilter, quittiert über 492 fl., die er früher der Stadl 
and iltren Dienern Wolf Fuwer genannt Wichmar und Hans Merz geliehen, 
und verzichtet auf weitere Ansjtrüche wegen der Lehenschafts halber ergangenen 
Windel. — 1475 (mentag vor Mathctw tag) Sept. 20. — Ebd. desgl. 
10 kk) Hans Keller von Löwenstein quittiert über 42 fl. Ltibgeding auf 

Bartholomäi. — 1475 (Lax tag) Okt. 18. Ebd. mit Siegelresten. 

II) Abt Johann von Maulbronn quittiert über den diesjährigen Zin*. 
lid fl. IX sch. h. — 1475 (Martins tag) Xov. 11. — Ebd. I^ade 38. Or., Siegel 
unter Papierdecke. 

15 mm) Gerlach Epp, Bürger zu Brackenimm, quittiert M>er 50 fl., die er 

der Stadt, nämlich zu Köln ihrem Diener Wolf, geliehen und nun durch ihren 
Diener Merz zurückerhalten. — Siegler Hans Folck, Bürger zu Brackenlieim. 

— Eod. d. — Ebd. desgl. 

nn) Die Stadt verkauft an Astnus Münch, Landschreiber zu Heidelberg, 
20 3() fl. Zins auf Martini um 600 fl. — 1475 (sainstag vor Klizabcthen tag) 
Nov. 18. — Heilbronn, unteres Gewölbe 453. Or., Pg., zerschnitten, Siegel mit 
dem Bug abgeschnitten, Einband eines Bedschuldbuclts von 16<)2. 

oo) Fritz Schlez (Schiatz) ran Hall quittiert über tio fl. Zins auf Martini. 

— 1475 (Elssbcthen tag) Nor. VJ. — Heilbronn, unteres Gewölbe, Lade 37. 
25 Or., Siegel unter Papierdecke. 

pp) Elisabeth, Jost Haseladis Witwe, Bürgerin zu Speyer, ebenso über 
50 fl. — Siegler Adam Wisshar, Bürger zu Speyer. — 1475 (Katherinen abent) 
Nov. 24. — Ebd. 38, teie vorhin. 

qq) Eberhard Negelin, Bürger zu Hall, ebenso übtr 45 fl. — 1475 (incn- 
30 tag vor sant Lucyen tag) Des. 11. — Ebd. 37, wie vorhin. 

rr) Wilhelm Ept, Bürger su Wimpfen, quittiert über 20 fl. Zins, halb 
auf Michaelis, halb auf Martini. — 1475, ohne Tagesdatum, aber wohl nach 
Nov. 11. — Ebd., desgl. 

707. Dietrich ton Angloch d. ä. beurkundet, dass Heinz Destner 
35 eou Horkheim, den die Stadt Heilbronn gefangenhält, weil er ihm bei der 
Wegnahme ron Wein zu Nordheim und von Pferden zu Hückingen 
behilflich gewesen sei, solches nicht getlian habe und ihm überhaupt 
nicht bekannt sei. — 1450 (letare) März 15. 

Heilbronn 325, 2. Or. mit Siegelreslen. 
40 *) Derselbe fordert von der Stadt 20 Malter FrucM, die ihm zu Horkheim 

weggenommen worden seien. — 1450 (aontag vor Lnureneü) Aug. 5. — Heil- 
bronn 194, Fehden II. Or. 



l ) Sept. 1. 
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708. Johann Rudshunt, Amtmann zu Hoheneck, an Heilbronn: 
bittet, den Konrad Krnch ron Rietenau, Leibeigenen des AI brecht 
Spcth, Landhofmeisters des Grafen Ludwig ron II irtemberg. ledig zn 
sagen, da sein Herr nichts mit dem Krieg zn schafft n habe. — 1450 



Heilbronn 194, Fehden II. Daselbst folgende Briefe: 

a) Wiederholt, (jiuli<-a) März 2J : von der Stadt abschlägig beschieden, 
da der genannte ihren Feinden Vorschub geleistet habe, Mörz X3. Krnch bittet 
um Verlängerung des Termin* für Entrichtung de» Lösegelds, das er trotz ehr- 
licher Arbeit noch nicht aufgebracht tutbc, Mai t>. Die Stadt verlangt, dann 10 
solle er sich wieder stellen, Mai .'/. 

700. Bernold von Urbach beurkundet, dass Heinz Bickenbach , 
den die Heilbrunner gefangen, sein Eigenmann sei. — 1450 (mit* 
wocli nach Tiburcii) Apr. 15. 

Heilbronn 19L Fehden II. Or., daselbst folgende Briefe : 15 

et hie Stadt an Hans Nothaft und Bernhard (.', in der Antwort nennt er 
sich Bernold) von Urbach : fordert, dass einige der Ihrigen sich stellen, da sie kein 
Löxcgeld bezahlt haben, Die genannten schlagen Austausch der Gefangenen vor, 
worauf die Stadt eingeht. — J4Ö0 Juli Ii— 11. 

b) Die Stadt mahnt Hans Gunzenhauser, sich zu stellen. Undatiert. — 20 
Dessen Herr, Walther von Urbach, antwortet, er habe den genannten in Erinne- 
rung an die letzte Misshandlnng davon abgehalten, werde ihn aber stellen, wenn 
die Stadl verspreche, ihn nicht zu misshandeln. — 14öa («untag vor der i riiz- 
woelien) Mai in. ') — Der letzte Brief Kasten 3;>1. 

cl Hans Nothaft übergab einen gefangenen Boten der Stadt an Konrad 25 
von Liebenstein, dessen Frau Irmel von Neuenhaus der Stadt Austausch vor- 
schlügt. (Im Auftrag des Junkers Dans vm Liebenstein bittet Friedrich, Doktor, 
Pfarrer zu [Neckar-] Westheim und Kaplan zu Heilbronn, um Freilassung 
« ines Gefangenen, 14!*> Apr. XI, Heilbronn MÖ, X. (}r.) 

710. Die Stadt Heilbronn an Schultheis*, Richter und Gemeinde 30 
Grossgartach: ihre Feinde haben ihnen rerboten, der SUtdt etuas 
zuzufahren, fordert gleiches Benehmen gegenüber ihren Feinden, rer- 
bietet, dieselben „zu ässen, zn hojen und zu hausen", droht, sie andern- 
falls als uidersagte Feinde zu behandeln. — 1450 (dinstag vor Jorigcn 



Heilbronn 104, Fehden II. Konzept. 

l ) „Kreuzwoche" beginnt mit dem Sonntag Vocetn juvunditatis : da die 
Bitttage aber erst am Montag anfangen, ist Sonntag vor der Kreuzwoche — Sonn- 
tag in der Kreuzwoche, s. Grotefend, Zeitrechnung 1, 109. 



(mihvoeh nach letare) März 17. 



5 



tag) Apr. 21. 
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1450 April 23 — Juni 15. 

711. Herzog Albrecht tun Österreich sagt der Stadt lleilhmnu 

als Helfer seines Schwagers Jakob von Baden Fehde an. — Freiburg 

im Breisgau 1450 (sant Georien tag) April 23. 

Heilbronn 194, Fehden 1 1. Or., durchlöchert. Unten: d. <1. in coiisilii». 
5 Aussen Siegelreste. 

7 12. Diethe/' von Weiler an Heilbronn : fordert für seine arme 
Frau die Finnin von Brettach (Brechdach) ihr Vieh zurück. — 1450 
(freidag nach Jorgen dag) Apr. 24. 

Heilbronn 194, Fehden II. Or. — Ebenso Schadenersatz für seine Leib. 
10 eigene (tfotteslelien) Ketterlin Hochin zu Schwahbach, Mai 10. — Ebenso Kaspar 
von Weiler für eine Leibeigene zu Wüstenrot, Apr. 26, und für Margarethe 
Stotterin (vielleicht dieselbe), Apr. 27. — Ebd. 

713. Heilbronn an Klaus (jieijss, Keller zu Weinsberg : ant- 
wortet auf seine// Schadenersatzanspruch für Heinz Ziemer, dem zu 

15 Kochendorf Vieh weggenommen worden sei: das sei nur Vergeltung 
gewesen, da er ton dem l ieh, das die Stadtknechte zu Kochendorf 
erbeutet, einiges abgejagt habe. — 14 5t/ (fronlichnams tag) Juni 4. 

Heilbronn 325,2. Konzept. 

a) Klaus Geyss bittet um Schadenersatz für Leute zu BretzfeUl und 
20 Kochendorf und um Freilassung einiger pfälzischer Unterthanen — um dieselbe 

Zeit. — Ebd. und 194, Fehden II. 

b) Die Stadt bittet Klaus Geyss, das Erbe des Kunz Glatz, das seiner 
Tochter zugefallen, auszufolgen, nachdem Hans von Gemmingen es ihr gegen 
ein Hauptrecht zugestanden habe. — Ohne Jahr (Cläre) Aug. 12. — 194 Fehden II. 

25 714. Bürgermeister und Hat von Ulm an die schwäbischen 

Städte: hoffen, das* sie den Brief com Bund erhalten haben, derauf 
das Hilfsgesuch der Städte Heilbronn, Hall und Gmünd wegen der 
Betagerung Heilbronns ergangen ist, teilen mit, dass Xördlingen, Half, 
(imünd und Dinkelsbühl die Mahnung wiederholt haben, l ) mahnen 

30 zu rüsten, da sonst dieser Dinge kein Ende sein, der Feind vielmehr vor 

andere Städte rücken und sie durch Verheerung der Frucht schädigen 

werde, bitten um Nachricht, wie und wann sie Heilbronn zu Hilfe kommen 

wollen und wann sie gerüstet seien. — 1450 (nfl'Viti**) Juni 15. 

St.A. lteichsstädte insgemein 26. Konzept. — Vgl. die Chronik Hectnr 
3ö Millichs, Städtechroniken 22, 1</S. 

» »rspriht^iel, montim vor, dnrrh*trtrhtu. 

') Der Brief Hall*, mit den andern übereinstimmend, in Abschrift heiliegend. 
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715. Wenzel (Wenz, einmal Wentzelaus) von Ems an Heilbronn : 
erhebt mit Berufung auf die Verschrei bung der Stadt l ) Anspruch 
auf Ersatz für den ScJuiden, den ihm Eberhard Büdd.j. zugefügt, 
als er .seinen Dienst verlassen habe und aus der Stadt geritten sei. 

— 1450 (suntag nach Jacobs dag) Juli 26. 5 

Ueilbronn 194, FeMen IL Or. — Die Stadl erklärt, sie «ei nicht Itaft- 
har für das, was ihre Feinde thun, da er nicht mehr ihr Diener »ei, wolle sich 
jedoch darum Itekümmem, dass er wieder eu seinem Eigentum komme, undatiert. 
Wenzel schlügt Pfalzgraf Friedrich als Schiederichter vor, beansprucht dann 
auch noch einen Teil von der Beute (50 Leute) von Heinriet, (montag nach 10 
Francisei) Okt. 5. Die Stadt schlägt seine Forderungen ab, da er aus dem 
Dienst getreten und über ihre Verpflichtung entlohnt icorden sei und die Heute 
dem Kriegsherrn, also ihr gehöre. 

Ebenso fordert Kunz Schmid Sold und Beuteanteil, 14ö() (Madalena) 
Juli 22 — ebd., nach der Antwort als Diener Ulriclte von WirUmberg, mit dem 15 
die Stadt in Einung sei. Die Stadt erklärt sich für nicht verpflichtet, Juli 24. 

— Heilbronn 351. 

716. Erzbischof Dietrich von Mainz an . . . ; schickt einen 
Brief von Pfalzgraf Friedrich wegen der Städte Wimpfen und Ueil- 
bronn, dem er genauere Antwort habe erst versprechen müssen, weil 2o 
er nicht wisse, wie er, Adressat, zwischen ihm und den Städten rede 
und tädinge. Sein Hofmeister werde am Mittwoch beim Pfalzgrafen 
zu Heidelberg sein; er bitte daher, die Meinung der beiden Städte in 
Erfahrung zu bringen und sie dem Hofmeister durch diesen Boten 
auf Mittwoch nach Heidelberg mitzuteilen, damit derselbe dem Pfalz- 25 
grafen dementsjnechend antworten könne. — Aschaffenburg [ 14 ]50 
(frytag nach sanet Bartholome!« tag) Aug. 28. 

Heilbronn 93, Commerce 6. Gleichzeitige Abschrift. 

717. Erzbischof Dietrich von Mainz und die Stadt Heilbronn 
einigen sich auf 5 Jahre zu gegenseifigem Schutz: Klagen von erz- 30 
bischöflichen Unterthanen gegen die Stadt .sollen ror die Bäte des 
Erzbischof s, gegen Heilbronner Unterthanen vor das Stadtgericht ge- 
bracht werden; umgekehrt entsprechend. Verbriefte oder verbürgte 
Schulden werden nach Abmachung in der Schuldurkunde verhandelt, 
Lehenssachen vor dem Lehensherrn, was Erbe und Eigen betrißt, vor 35 
dem Gericht, in dessen Bezirk die Güter liegen. Der Erzbischof nimmt 

l ) In seinem Dienstrertrag. Er war 1449 (»nmpstag vor Ostwaltli) Aug. 2 
um 52 fl. auf ein Jahr in den Dienst der .Stadt getreten. Abschrift ebd. 
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aus Papst und Kirche, König und Reich, dm Königreich Böhmen, 
Bischof Gottfried t on Würzburg, die Brüder Friedrich und Wilhelm 
ron Sachsen, Erzherzog Albrecht von Österreich, die Pfalzgrafen Otto 
und Stephan, die Bruder Johann und Albrecht, Markgrafen von Branden- 

b bürg, Markgraf Jakob t on Baden, Ulrich von Wirtemberg, Ludwig von 
Hessen, die Kinder Philips von Nassau, Graf Walrab von Waldeck, 
alle Fürsten, mit denen er in Einung ist, und die Burgfrieden; die 
Stadt den Papst, König und Reich, alle Reichsstädte und den Bischof 
von Würzburg. Voljwecht von Ders, Schulmeister, und das Kapitel 

10 geben ihre Zustimmung und versprechen, die Einung auch während 
der Sedisvakanz zu halten und den Nachfolger darauf zu verpflichten. 
— Siegler Erzbischof Stadt und Kapitel. — Bischofsheim 1450 
(donrstag nach Symon und Jude) Okt. 29. 

StA. Heültronn I, Einungen. Or., Fg. mit Siegeln. 

15 a) Derselbe versichert der Stadt seinen Schute für den Fall, dass sie von 

Pfalzgraf Friedrich wegen der ror der Kinung gethanen, neulich geschriebenen 
Forderung angegriffen werden sollte, wenn sie den Prozess vor ihm und seinen 
Räten austrage. — Eod. d. — Ebd. Or., Fg. mit Siegel. 

718, Peter Stob zu Billensbach (Bullers-) beurkundet, dass er 
20 vom St. Klarakloster zu Heilbronn einen Ted von dessen Wald zu 
Billensbach, den er zu einer Wiese machen soll, als Erblehen um 1 fl. 
Zins auf Martini und das Recht auf das liegende oder windfällige Holz 
im andern Teil des Waldes erhalten habe. — Siegler die Junker Eber- 
hard von Finsterlohe und Bernhard Berlin, Richter und Ratsherrn 
25 zu Heilbronn. — 1451 (Tyburtius Tag) Apr. 14. 

Kop.B. de* Klaraklosters Bl. 124. 

8.) Harn Sighari, Schult/teiss zu Adolzfurt, verkauft an das Kloster l fl. 
Gülle von Wiesen zu Adolzfurt um 21 fl. — Zeugen die 12 Richter zu Adolz- 
furt. — Siegler Eberhard ron Sickingen. — 1461 (snmstng vor Enders taje) 
30 Xov. 28. — St.A. Heültronn IV, Klarakloster. (>r., Fg., das Siegel abgegangen. 
Aussen eine Notiz aus dem 17. Jh., wonach die Gülte unabloslich sein und zum 
ewigen Licht verteendet werden soll. 

7 Ii). Graf Ulrich von Wirtemberg beurkundet die Entscheidung 
seiner Räte zu tschen den Statthaltern seiner Neffen (vettern) Ludwig 
35 und Eberhard von Wirtemberg und Mömpelgurd, deren Vormund er ist, 
und der Stadt Heilbronn, deren Bürger Hans Egrer im Geleit seines 
jetzt verstorbenen Bruders Ludwig gefangengenommen worden war: 
die Stadt und Egrer verzichten auf alle weiteren Ansprüche wegen 
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der (iefangenhaltung, des Verlusts ton Pferd und Harnisch und 
anderen Schadens yeyen 200 ß. rh., dem Eyrer hin Pfingsten *) von den 
Statthaltern auszuzahlen. — Stuttgart 1451 (Walpurgen tag) Mai 1. 

St.A. Heilbronn II. Or., Pg., mit Stent. Die Ausfertigung für die JStndt 
HeilbroHH Lade 38,30. — Gedr.: .Sattler 2, Beil. n. 8b\ 5 

720. Kurf ürst Friedrich von der Pfalz schliesst einen Yertruy mit 
der terwitweten Pfalzgraf in Margarethe, wonach dieser unter anderem 
der Heilbronner Fruchtzehnte nebst den dazu gehörigen 9*lt Fudern 
t ont Weinzehnten, ferner der Heuzehnte, der kleine Zehnte und der 
Zehnthof bei Heilbronn als Wittum verschrieben wird. — Heidel- 10 
herg 1451 Juni 9. 

Grösstenteils gedruckt in den „Regenten zur Geschichte Friedrich* dt* 
Siegreichen" in : Quellen und Erörterungen zur bayrisclum und deutschen Ge- 
schichte 2, 218. — Heg. Sattler 2, 206. — Vgl. S. 372 Zeile 21. 

a) Desgleichen - Heidelberg 1461 Juli 21. - Hegest : Quellen und Er- 15 
orterungen 2, 221 nach Steinhof er 2, 'J3<*. 

721. Fritz von Sindringen, Hans Lusche und Johannes Megelin 
von Rothenburg, Pfarrer zu Löwenstein, bezeugen eidlich (Fritz auf 
seinen Lehenseid, der Pfarrer auf seinen dem Bischof geschworenen 
Eid ), dass Konrad von Böchingen des Kirchherrn Konrad rechter 20 
Ahnherr und des fordern zu Speyer gestorbenen Hans ton Böchingen 
leiblicher Bruder gewesen sei. — Siegler die beiden erstgenannten. — 
1451 (Katherin tag) Xov. 25. 

St.A. Heilbronn I, Böckingen. Or., Pg., das 1. Siegel abgerissen, das 
2. unkenntlich. 25 

a) Klaus Henner und seine Frau Elisabeth von Hückingen bekennen, 
dass sie, solange sie die Wiltumguter von Junker Konrad von Böckingen zu 
Heilbronn innehaben, jährlich dem Pfarrer zu Böckingen, zur Zeit Konrad 
Gleser zu Heilbronn, 22 Malter Frücht (zu 6 Simri) zu geben haben, entlehnen 
vom Junker lüfl., wofür ihr Sohn Klaus und ihr Schwiegersohn Berthold Wolf 30 
sich verbürgen. — Siegler Eberfiard von Finsterloh uml Peter Kgstenmacher, 
RiclUer zu Heilbronn. — 1454 (kathodm Petri; Febr. 22. - Ebd. Or., Pg. 
mit Siegeln. 

722. Die Stadt Heilbronn giebt an Hans Anse von Langenau 
das Werdlein am Fach bei der Lohmühle zur Errichtung einer Säg- B5 
Muhle als Erblehen um .7 ß. Zins auf Martini, bestimmt, dass von 

') Juni 13. 
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geschnittenem Holz oder Dielen, die nach auswärt* verkauft werden, 
der herkömmliche Zoll erhoben werden, Holz, das an Bürger verkauft 
wird, denselben Bestimmungen unterliegen soll wie ron auswärt* ein- 
geführtes Holz. Der Inhaber der Sägmühle soll jedoch von diesen 
5 Abgaben nichts entrichten dürfen und der Stadt den Treueid schworen. 
— 1451 (Nicolaus aubent) Dez. 5. 

Heilbronn Lade 20. ihr.. Pg. mit Stadtsiegel. 

723. Klaus Schefer zu Rajntach (Katbach) wuJ. seine Fron 
Irmela geben ihre Tochter Elisabeth dem Heilbrunner Bürger Burk- 
Ii) hard Burklin, Messerschmied, zur Frau mit 200 Gulden Mitgift. 
Burklin bestimmt, seine Kinder aus erster Ehe, Burklin, Mergel in 
and Bcrbelin, sollen je 50, seine Frau als Morgengabe HO Gulden 
bekommen, nach seinem Tode seine Jlinterlassenschnft nach dem Recht 
der Stadt Heilbronn geteilt werden, seine Frau jedoch . . . Schleier, 
1") Kleinodien und Gebinde voraus erhalten. — 1451 (com Tagesdatum 
nur noch junkfrowon sichtbar). 

Heilbronn 273, Diversa 0. Or., Pg., teilweifte durchlöchert und unleser- 
lich , mit Siegel des Bürger mtisUrs Ulrich Nenninger, c/a.» zweite Siegel ist 
abgerissen, im Text der Urkunde, fehlt der Name. 

20 724. Ulrich von Helmstadt, Dompropst zu Speyer, Hans von 

Helmstadt, sein Vater, Konrad und Hans Egerer, Brüder, tädingen 
zwischen Wiprecht von Helmstadt und der Stadt Heilbronn wegen 
der Reichssteuer der drei vergangenen Jahre, das* die Stadt vorder- 
hand nach Wiprecht* Anspruch fürs Jahr 500 Gulden zahlen, da* 

25 zuviel Geleistete aber wieder herausbekommen solle, wenn sich ihre Be- 
hauptung, es seien nur 600 Pfund Helfer jährlich, als begründet er- 
weise. — 1452 (quinta post riomiiricam invocavit) März 2. 

Heilbronn Ladt 27, 4. Or., Py. mit 4 Siegeln. 

a) Die Quittungen Wiprecht* für Heilbronn, die erste 1453 (durnstag 
30 vor palmtag) Idars 22 für 1452 mit Erwähnung dieses Vergleichs (..von Mitt- 
woch nach Invocavit i '), die von I4. r >:i — 60 pünktlich Ende November oder Anfang 
Dezember, die für 1457 und 145b ohne Tagesdatum, die letzte für Heilbronn 
und Wimpfen zugleich ausgesttlU. — Heilhronu 169/70. Or., Pg. — Auch diese 
(Quittungen stimmen nicht zu den Verhandlungen, die in dieser Zeit zwischen 
35 Wiprecht und der Stadt geführt wurden (s. S. Sollte es sich um willkürliche 

Datierung handeln? Nach dem Urteil von 14(10 Okt. 20 wurden jedenfalls 
die Quittungen von 1457 — 5!) neu ausgestellt : daraus mag sich bei den beiden 
ersten der Mangel eines Tagesdatums erklären. 

WOrtt. Oe^chJcht-nuclIod V. 25 
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725. Hartmut Leutz und Hans l)iemar, I'ßeger des ewigen 
Almosens zu Hellbraun, beurkunden eine mit Genehmigung de* Hats 
geschehene Besserung des Almosens, nämlich eine Stiftung von 40 ß. 
durch Bernhard Berlin, woran jeden Sonn- und Aposteltag und jeden 
Quatemberfreitag je J'i'tr 1, an Allerheiligen für i Heller schönes Brot 5 
tut 12 arme Leute gereicht werden soll. Hei l ersäumnis müssen sie 
die 40 ß. herauszahlen und bekommen die Verschreibung zurück. — 
1 f~)2 (»anistag vor reminiscere) März 4. 

fleilbrann Lade HO V A. Or., Pg. mit Siegeln. 

a) Erhard Nenninger, mit Hartmann (!) Leutze Pfleger dm zur Auf- 1(> 
nähme einiger hausarmen Menschen auf dem St. Kilianskirchhuf von der Stadt 
gestifteten Almosens, und Adam Mggner, Pfleger im vorigen Jahr, beurkunden 
die Stiftung von lOo fl. [von d r Stadt zu 5 fl. Zins angelegt t durch genannten 
Leutze und «eine Frau Barbara, von ferneren 4t) fl., - '* Morgen Garten und 
für UM> fl. Güter idie Bestimmung, Aufbesserung d»r Haben für die 12 Armen. 15 
int einzelnen aufgezählt ; erwähnt wird eine Stiftung der K lüpf Jini. IIa Ver- 
säumnis können die Stifter und ihre Erben die Pfleger durch den Schultheis* 

zu dop}» Her Leistung mahnen. — 146'Ö (Katharinen taj?l Nor. Ebd. 
Or.. Pg. mit Siegeln. 

b) Hartmut Lutz und Ulrich Schmid, van Hat gesetzte Pfleger, beurkunden. 20 
dass die Stiftung des verstorbenen Altbürger •meisters Ii -rnhard Berlin, 42 [D fl.. 

in einer Gülte von 3 Malter Korn, 1 Malter Erbsen angelegt und vom genannten 
1~> fl. dazu gestiftet worden seien. -- 1474 (dorustap vor (|ua*inindoj,'eiiiti) Apr. 14. 
— Ebd. Or., Pg , das 2. Siegel beschädigt. 

c) Hans Gralich zu Gartach und seine Frau Margarethe beurkund:n. 25 
dass sie von den in b) genannten Pflegern 14'/* Morgen Güter zu Neckargartach 
(Hefenacker, Holzweg, Nordhcimer Feld, Siegel, Gartengasse, am Bach neben 
Gutem Paul G rosslins, des Hegsslehnns, ihr Deutschherrn, des Spitals) um 

4 Mutter weniger 2 Simri Frucht Gülte als Erblehen trhnlttn und ferner da- 
ran 1 Schilling 3 Pfennig an den St. Katharinenaltar, Pfund Wachs an 30 
den Heiligen pfleget' zu Neckargartach und d:tn Dorf die Steuer zu entrichten 
haben, endlich 4<) Karren Mist hinausthuu sollen. — Siegler die HeiVtronner 
Bichter Alban Merklin und Hans Jiltnan. — 1475 (dornxtatf vor «Inn wissen 
«ontaf?) Febr. u. Ebd. <>r.. Pg. mit Siegeln. 

720. Hans Armbruster, Student zu W ien, gebürtig ton Heil- 35 
brontt, schenkt seinem Vetter Konrad Untrer, Bürger zu JIrifbronn, 
all sein Gut daselbst für dir grosse Freundschaß und Ifilfe näh und 
seines Studiums, nachdem er nun mit Gottes und seines Vetters Hilfe 
Jür sein hebtag versorgt ist, und giebt es vor dem Bürgermeister Hans 
Egrer auf. — Siegler Eberhard von Finsterlohe und Klaus Diemar, 40 
sein Gevatter, Ilichter zu Heilbronn. — 14~>2 (frytng neehfst vor »ant 
Jörgen tag de» heiligen ritters) .1/«*. 21. 

Heilbronn Diversa :>. Or., fg.. das erste Siegel ölten beschädigt. 
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727. Erzbischof Dietrich ron Mainz verleiht allen, die reumütig 
heichten und darnach das Karmeliterkloster zur Nessel zu Hedbronn 
Gebet* halber besuchen oder am Ausbau mit ihrem Vermögen mithelfen, 
40 Tage AUass. — Heilbronn U~>2 Mai 24. 

5 St.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Gr., Pg. mit Siege'. 

a) Bruder Johannen, General (maxister generalis) de» Karineliterordens. 
verleiht allen, die der Fabrik oder den Brüdern des neuen Klosters zu Heilbronn, 
in quo virgo gloriosa eotidianis ehoruscat iniraenlis, Almosen spenden. Anteil 
an den Verdiensten de» ganzen Ordens im Leben und nach dem Tode. — Im 
10 Kloster eu Rottenburg a. X. 1452 Juni 21. — Ebd. Or., Fg., vom Siegel ein 
kleines Stück unten aus der Schale gebrochen, l'nterschrift : Uber einem langen 
J ein querli -g-ndes 8, in diesem oretli. Aussen, noch aus dem 1~>. Jh.: Litterae 
fraternitati» uiagistri onlini* Jnhanni* Soretli pro dantihtiH cleinoMiias ad 
ecelesiaui nostrain. 

15 b) Bruder Johannes, Bischof von Xicopolis, Weihbischof Bischof Gott- 

frieds ton Wureburg, verleiht nach der heute vollzogenen Konsekration von 
ü Altären in der Marienkirche des genannten Klosters allen, die die Kirche 
nach reumütiger B sieht an d n Fest tn des Herrn, Maria, der ha. Kilian, Michael, 
Johannes Bapt., Allerseelen und der Kirchweihe besuchen oder an ihrer Vollen- 

2(1 dang und Ausstattung mithelfen, 40 Tage Ablas«. — Heilbronn 1451 Febr. 1H. •) 
— Ebd. Or., Pg., Sitgtl grösstenteils aus der Schale gefallen. 

c) Derselbe, Weihbischof des Bischofs Johannes ron Würzburg, retieiftt, 
nachdem er an Maria Geburt [Sept. bj Chor und Hochaltar der Karmeliter kirche 
zu Ehren Maria, der Engel, der lo (MM) Märtyrer, der hl. drei Könige und des 

25 Id. Bernhardin geweiht und im Hochaltar Reliquien der hh. Johannes Bapt., 
Bartholomaus, Laurentins, Georg, Sebastian, Christopherus, Anna, Agnes, 
Margaretha, Barbara, Dorothea, 11 (MM) Jungfrauen und Ottilia verschlossen, 
am Mittwoch darnach [Sept. 13 J auch die Kirche zu Ehren der hh. Marin, 
Johannes Bapt., Kilian und Burkhard geweiht und in einem Altar im Schiff 

30 Reliquien der hh. Sebastian, Theodor, Lucia», Cyrill und Elisabeth unterge- 
gebi ficht hat, allen, die am Tag dir Kirchweihe und an den Festen der Patrone 
der Kirche und der Altäre nach reumütiger Beicht die Kirche besuchen und 
eu ihrem Ausbau mithelfen, 4<> Tage Ablass. — Heilbronn 145tt Sept. 14. - - 
Ebd. Or., Pg. mit Siegel. Aussen von derselben Hand, von anderer durch- 

35 strichen: Dedicacio t'uturis teioporibus a cunetis Christi fidelibus in die »aneti 
Luce evangeliste [Okt. 1SJ oelcbrabitur. 

728. Heilbronn an Esslingen: rat, nachdem Half und der Erz- 
bischof von Mainz sich gütlich vertragen und geeinigt haben, ebenfalls 
zur Einung mit Mainz, da Esslingen noch mit niemand in Einung 

40 sei und der Erzbischof mit einigen anderen Herren den Unwillen des 

') Derselbe Weihbischof soll 1151 Febr. 14 die Alt/fre der Kapelle in 
urtieelo eingeweiht Italitn. Reininger, Weihbischöfe ron Wiirghurg, im Archiv 
d. hist. Verein f. Unterfranken und Aschaß\.nburg J.s, $2. 
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(irafen von Wirtemberg beilegen könnte; bittet, eine Botschaft zu 
schicken. Ja sich die Sache brieflich nicht gut machen lasse, und bietet 
Vermittlung an; bittet um Antwort mit dem Boten. — 14 ')2 (raontag 
nach Kilyani) Juli W. 

St.A. Reichsstädte iiisgemein 46. Or. Aussen Adresse und Reste des & 
hricfsctdiesxenden Siegels. 

T29. Die Erzbischöfe Dietrich von Mainz, Jakob von 'frier, 
Dietrich von Köln und Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn : 
teilen mit, dass sie die nicht bei ihnen geschlagenen Gulden untersuchen 
lassen, und da manche den ihrigen nicht gleichwertig seien, wodurch lO 
ihre Länder in Schaden kommen, alle fremden Münzen verboten haben. 

— Am Königsstuhl bei Reuse 1152 (Bartholomeus tag) Aug. 24. 

Heilbronn 196 X V 1. Or. Aussen Adresse und Reste ron 3 zum Ver- 
schluss aufgedrückten Siegeln (Köln siegelt nicht). Die folgenden Aktenstücke 
ebd., wenn nichts bemerkt ist. 15 

a) Dietrich von Maine an die Stadt:') antwortet auf die Ritte, sie bei 
einer eticaigen Richtung mit Pfalzgraf Friedrich nicht zu vergessen: er wolle 
das thun, habe ihrer bereit/t ror ihrem Schreiben gedacht und werde seinen Räten 
entsprechende Anweisung geben. Worms 1453 (dornst;»»: Albane tag) Juni 2 J. 

-~ Utitbronn 93, Commerce 6. Or. 20 

b) Desgl.: teilt mit, dass Pfalzgraf Friedrich eines-, Pfalzgraf Stephan 
mit seinem Sohn Ludwig, Jakob von Raden und er undtrnteils sich zu Worms 
gütlich vertragen haben und das von Friedrich gegen die Stadt erlassene Zufuhr- 
verbot abgestellt sei, bittet um Mitteilung über ihr ferneres Verhatten und bietet 
seine Dienste an. — Aschaffenburg 1453 (»lourn ratag nach Kylians tag) Juli IL*. 25 

— Ebd. Or. 

c) Graf Ulrich ron Wirtemberg an Dietrich von Main* : antwortet auf 
die wiederholte Ritte, das gegen Heilbronn erlassene Zufuhrverbot zurückzu- 
nehmen: er und seine Vettern haben das Verbot erlassen, weil sie und die Ihrigen 
durch die minderwertige Münze der Stadt in Schaden kommen, haben es nieftt 30 
gvjen Heilbronn allein, sondern auch gegen die früher genannten Städte gerichtet * 
und werden e* aufheben, trenn Heilbronn, wie die meisten Städte schon gethan, 

die in ihren Landen gangbare Münze annehme, aber nicht eher: bittet, ihm das 
nicht zu verargen. l'rach 14S>3 (mit wo? h vor Kgidycn tau') Aug. 2*J. — Ebd. 
Gleichzeitige Abschrift. 35 

d) Dietrich ron Mainz an die Stadt: antwortet auf ihr Schreiben wegen 
des ron Pfalzgraf Friedrich und dem von Wirtemberg erlassenen [also vom 
Pfalzgrafen wohl erneuten] Verbots: er habe den Pfalzgrafen auf Okt. £ zu 
einem Tag nach Worum beschieden, werde durch seine Rute daselb.it dir Sache 
gütlich beizulegen suchen, dies- Iben dann sofort an l'lrich schicken und ihr 40 
dessen Antwort mitteilen, auch firner behilflich sein. — Höchst 14:>3 (sauistng 
nach Matlivus tag) Sept. XX. — Ebd. Or. 

') Die beiden hatten Ii.»* Okt. X<> eint Einung auf .» Jahre geschlossen. 
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6) Desgl. : kann jetzt noch keine Antwort auf die Frage geben, wo ihn 
ihre Batsbotschaft treffen werde. — Aschaffenburg 1453 (donnerstag noch Mertins 
unser« patronen tag) Nov. 15. — Ebd. Or. 

f) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt : ') übersendet den Ratschlag seiner 
h Häte und der des Mainzers wegen der silbernen Münze, bittet, übir die Münze, 
Ordnung der Handwerker und Handwerkslöhne zu beraten und den Tag zu 
Heidelberg Juli 19 zu beschicken, zu dem er auch andere Herren und StädU 
geladen habe. — Heidelberg 1454 (foria tercia nativitatis Johannis baptistc) 
Juni 25. — Or. 

10 g) Antwort der Stadt: sie habe keine Leute, die sich auf die Münze ver- 

stehen, vertrau; übrigens darauf, das* ei' die Sache zum Nutzen des Landen 
vornehme. — 1454 (feria 2. post (livisiouis apostolortun) Juli 22. — Konzept. 

h) Dietrich von Mainz, Dietrich von Köln, Johann, Erwählt jr und Be- 
stätigter von Trier, und Pfalzgraf Friedrich an die Stadt : trotz ihres früheren 

15 Verbots werde fremde minderwertige Münze, ihren Landen zum Schaden, in 
Umlauf gebracfU. daher haben sie das Gebot, solche Gulden zu konfiszieren, 
erneuert : doch könne man solches Geld bei ihren Münzmeistern nach seinem 
Wert auswechseln. Ferner verbieten sie, ungemünztes (bullion) Gold oder Silber 
aus ihren Gebieten und Münzen zuführen und in andere Münzen zu bringen, bei 

20 Strafe und Verfall des zehnten Teils an den Anzeiger. — Boppard 1459 (Julianen 
tag der heiligen jnngfrawen) Febr. HJ. — Or. 

730. Nikolaus Sickinger, Dekan, und Kapitel des St. Peter- 
und Paulsstifts zu Ohringen vertragen sich auf gütliche Entscheidung 
Grafts von Hohenlohe mit der Stadt Heilbronn, deren Leute ohne 

25 Gehei8s der Stadt im letzten Krieg der Fürsten und des schwäbischen 
Städtebundes zu Ellhofen, wo das Stift oberster Vogt und Herr ist, 
Kirche und Kirchhof entehrt und entweiht, einen Hintersassen des 
Stifts darin erschossen, die Kirche erbrochen und geplündert und die 
Hintersassen im Dorf beraubt haben, und verzichten gegen Zahlung 

30 von 130 Gulden rheinisch auf weitere Anbrüche. — Siegler die Aus- 
steller und Graft von Hohenlohe. — 1452 (montag nach allerheilgen) 
Nor. 6. 

Heäbronn Lade 38, ~>1. Or., Pg. mit 3 Siegeln. 

731. Simon von Leonrodt, Komtur zu Heilbronn und Ulm, 
35 an die Stadt Heilbronn: teilt mit, dass er mit dem Deutschmeister 

geredet habe und dass dieser nur, wenn alle Gebrechen verhandelt 
werden, auf einen gütlichen oder rechtlichen Tag eingehe. — Horneck 
1452 (sarapstag nach Andree) Dez. 2. 

Heilbronn 244, Diversa 5. Or. 

') Dieselben hatten 1454 Juni lü ihre Einung erneuert. 
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(l) Jost von Venningen, Ihutschordensmcister, an die Stadt Heilbronn: 
schickt, tri: der Komtur von Heilbronn schon gethan. ein Verzeichnis seiner 
Beschwerden, fordert Schadenersatz oder ritte Verhandlung vor Papst Nikolaus, 
dem Kaiser, dem Krzbischnf von Mainz, dem Bischof ron Wnrzburg, Pfalzyraf 
Friedrich oder Otto dem iilUren, droht andernfalls mit Klage. — Horneck 5 
(Lucio täjro) Dez. 13. Kbd., Or., das Verzeichnis ist ebensowenig corhui.den 
wie das de» Komturs. 

732. Eitel Erlwin ron Steinsfeld, Bürger zit lleilbronn, und 
seine Frau Barbara Mäklerin verkaufen an das Kloster Kaisersheim 
ihren Hof zwischen Konrad Russm älter, Bäcker, Ulrich dem Leb- 10 
küchner und dem Regelhaus tun 400 ß. rh. Bärgen die Heilbronner 
Bürger Lorenz'Vtscher und Peter Kyfer. Die Söhne der Aussteller, 
Martin d. ä. und d.j., Priester und Altar isten zu Heilbronn, geben 
ihre Zustimmung. — Siegler der Aussteller und die Richter Bernhard 
Berlin und Hans Ih'emar. — 1452 (Lucyen tag) Hez. 13. 15 

Sl.A. Heilbrunn IV, Kuisershcimer Hof. (fr., l'g., das letzte Siegel 
unkemUlic'i. 

733. Peter Set Her und Wernher Trutain, Bürger zu Speyer, 
letzterer** weyeu Ermordung i/es Hans Prunysen des alten in dessen 
Haus zu Heilbronn, ersterer** liegen Beihilfe und Verwundung der 20 
Frau des Ermordeten ron den Hedbronuern in den Turm gelegt und 
wegen Mords r erklagt, nun aber auf Bitten der Stadt Speyer und ihrer 
Angehörigen freigelassen, schwören Urfehde und versprechen, 15 ft. 

f ür einen Seelengottesdienst und ein steingehauenes Grabkreuz zu zahlen, 
dem Gottesdienst selbst anzuwohnen, eine Wallfahrt nach Aachen 25 
(Auche) und Einsiedeln, Trutwin tt) auch noch nach Rom zu machen, 
jedesmal daselbst eine Me se lesen zu lassen, auf dem Hin- und Rück- 
weg für den Verstorbenen :u beten und der Stadt eine Urkunde über 
ihre Wallfahrt zu bringen. ■ Sieg/er die Brüder Ruf an utul Ger- 
hard eon Thalheim. — 1452 (Lucyen tag) He:. IX. SO 

lleilbronn lhvcrsn 1. (h:. Pg. mit Siegeln, das U. beschädigt. 

■ 

73-1. Konrad ron Böckingen, Kirchherr zu Böckingen, ver- 
j/ßithtet sich der Stadt lleitbronn gegenüber, wo er das Bürgerrecht 
erhalten, sein Sechstel am Böckinger Zehnten, sein Hans mit Garten, 
früher Eigentum Hans Metelbochs, und was er sonst in der Stadt 35 
oder Mark oder den Dörfern der Stadt erwerben sollte, zu Heilbronn 

a< /»»> .Vcintrn auf h'utur, offenlxir z-ttml rrrkthrl tft*hritbrH. 
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zu versteuern, ist von Thorhut, Wache, Frondiensten, Gruben und 
Ausziehen frei, ebenso seine Familie und Nachkommen. Wenn er oder 
diese ihren Zehnten verkaufen tc ollen, sollen, sie ihn zuerst der Stadt 
anbieten. Sein sonstiges Eigentum (Kirchensatz. Mesneramt und */s 
5 de» Weinzehnten zu Böchingen, der Weinzehnten am Wartberg, ein 
Hof lein zu Dahenfeld, einige Zinse daselbst und zu helzhdg ) soll der 
Stadt gegenüber gefreit sein, ebenso uns er dafür löst und mit dem 
Erlös zu Heilbroun kauft; letzteres gilt aber nur für ihn und seine 
Frau Gutu, wenn sie ihn überlebt und nicht mehr heiratet (nnver- 
10 endert bleibt), nicht mehr für *einc Kinder. — Siegler der Aussteller 
und Hans Eggern- d. ä. - 1452 (samstag nach Lucyen tag) Dez. Iß. 

St.A. Heilbroun I, Hückingen. Or., Pg. mit Siegeln. 

a) Erhard Nenninger beurkundet, das» rr das Bürgerrecht su Heilbronn 
erhalten habe, dass ihm und seiner Frau &XM) fl. gefreit seien, verpflichtet sich, 
15 von der Nutzung davon und dem andern Gut zu leisten was andere Bürger 
und dem Hat und Gericht gehorsam zu sein. — 1466 (raontajr vor Soflyen tag) 
Mai 12. — Hcäbronn 5!), Bürgerrecht. Or., Pg. mit Siegel. 

7H*i, Hetz Heder, der bisher mit der Stadt Heilbroun etlicher 
Schulden wegen Streit gehabt, die der Pfarrer von Affalterbach für die 
20 Stadt mit Beschlag belegt hatte, beurkundet, dass er von der Stadt be- 
friedigt worden sei, überlässt ihr dafür das in Beschlag genommene Gut- 
haben und versj/richt, gegen den Schuldner behilflich zu sein. — Siegler 
Junker Konrad von Stetten. — 1453 (donrstag vor palmtag) März 22. 

< Heilbronn 274. Urfehde» 2U. Or. mit Siegel unter Papierdecke. 

25 7 HU, Die von Heilbroun an den Muchenhuch: fordern Freilassung 

ihres armen Mannes von Neckargartach Hans Hagnote, den er auf iltm 
Weg zu Eisesheim gefangen genommen und gedrungen habe, sich ihm 
zu Erfenstein zu stellen. — 1453 (frytag vor palmtag) März 23. 
Heilbronn Wä,;'. Konzept. 

30 7H7. Akten über bei der Stadt Heilbroun hinterlegte Urkunden 

und Wertsachen. - 1453—1474. 

a) Graf Jorg von Lutrenstein, Domherr zu Bamberg, an die Stadt: bilUt, 
das durch Stephan Behim, Domherrn daselbst, hinterlegte Trüehlein dsm Über- 
bringtr des Briefs, Jörg Henner zu Löwenstein, zu übergebm. — 1453 (montag 

85 nach palmarum) März 26. — Heilbronn 271, 1 d. Or. 

b) Graf Kraft von Hohenlohe und Zitgcnluiin, s-ine Tochter Margarethe 
and deren Gemahl Sc/tenk Philipp von Erbach hinterlegen folgende Ih knnden : 
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1) die Wittumsrerschreibung für Margarethe von Philipp ausgestellt über 
4000 fi. auf Schloss Ereienstein und andern Gütern. — 1462 Nov. 11: 

2) die Einwilligung l'falzgraf Eriedriclut ah Lehensherrn. — Heidelberg 
(1463 doncretag nach cristtag) 1462 Dez. 30; 

3) die Einwilligung von Philipps Bruder Hans, Domherrn zu Worms. 5 
— 1462 Nov. 1: 

4) die Verschreibung Philipps, den Teil am Zehnten zu Umstadt, auf 
den 1300 fl. Morgengahe verschrieben sind, von den Pfandschaften zu lösen. 
1462 Xov. 1 ; 

5) ein Verzeichnis der Gitter, auf die die Morgengabe verschrieben ist, iq 
mit Philipps Siegel und Abschrift der ersten Urkunde. Die Stadt soll keinem 
von ihnen zum Gebrauch gegeneinander eine Urkunde herausgeben, nur Vidimus 
<iURsttüen: zum Gebrauch gegen andere sollen die Originale nur gegen Empfangs- 
bescheinigung und Verpflichtung zur Rückgabe ausgeliefert werden; 

6i eine Urkunde Philipps über 5300 fl. Morgengabe, ihm nur herauszu- 15 
_geben, wenn sein Bruder Hans vor ihm sterbe: 

7) eine Urkunde Margaretlicns über 13tJO fl. Morgengabe. 

1463 (aambstag nach pfingatag) Juni 4. — Heilbronn, unteres Gewölbe, 
Lade 32. Gr., Pg. mit Siegeln. — Die ersten 5 Urkunden sind vorhanden, 
ihnen ist vorhin die Datierung entnommen, die beiden andern nicht. Die sechste 20 
forderte Philipp zurück, da der genannte Fall eingetreten sei, 1464 (dornstag 
nach Ciriacien tag) Aug. 9. Die Urkunde wurde, wie unten auf Philipps Brief 
bemerkt ist, dem Überbringer des Briefs Kunz Kirssenstein von Erbach durch 
den Stadtschreiber Johannes Elins auf dem Rathaus in Gegenwart Kunz Mor~ 
sprungt, Bartholomäus Rottenackers und des Juden Möse von Mergentheim 25 
übergeben, 1464 (Thymoihci apostoli) Aug. 23. ') 

c) Die Heilbronner Stadtrechner Abrecht Kesing, Erhard Nenninger, 
Hans Burger genannt Dinkelsbühl und Ludwig Spydel beurkunden die Hinter- 
legung von 2200 fl. für Ritter Lutz Schott (nach dem folgenden Amtmann zu 
Weinsberg), überbracht durch seine beiden Schreiber Hans Heiles und Albertus 30 
und den Pfeffer. — 1469 (montag nach divisioiiis apostolorura) Juli 17. — 
Heilbronn unteres Getcölbe, Lade 34. Zwei gleichlautende Kerbbriefe. Nach 
einer Notiz auf dem einen wurde das Geld schon Juli 24 wieder geholt. 147o 
Aug. 22 hinterlegte Schott 2000 fl., die 1471 Sept. 24 wieder zurückgegeben wurden, 
und eine Urkunde von Bischof Mathias von S]>eyer ül/er 30UO fl., später noch 36 
eine vom Pfalzgrafen über dieselbe Summe und einige andtre, die er alle wieder 
holen liess. 1474 März 14 und April 18 beurkundet er ( wohnhaft zu NürnJurgj, 
nichts zu Heilbronn liegen zu haben. — Alles ebd. 

7HS. Gent ntf Schiff halt, Kaplan zu Schwabbavh, Martin Schmid, 
Jost Hudalf und Kunz Raban, Bilryer zu Xeckarsulm, und die Ge- 40 
schteister Peter, Hans und Dorothea Schiffholt r erkaufen an die Pfarr- 

') Timothei apostoli int Jan. 24, auf alle Fälle unmöglich, auch wenn 
man die in Süddeutschland nicht gebräucldiche Datierung Cgriacus März lo 
annehmen wollte. Aug. 23 ist das Fest Timothei et Apollinaris. Aug. S Cgriaci 
et Smaragdi, welche Daten am besten zusammenpassen. 
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kirche zu Heilbronn ihren Hof zu Obereisesheim, den Heinz Lang um 
je 10 Malter Roggen, Dinkel und Huber, 1 Scheffel Hüben, je 2 Simri 
Erbsen (arweyss) und Zwiebel baut, um 290 ß. rh. Bürgen : Syfer Ranz 
und Peter Bender, Bürger zu Neckarsulm. — Siegler Hans von Sickingen 
5 zu Scheuerberg, Hann t on Wittstadt zu Neckarsulm und das Gericht des 
letzteren Ortes. — 1453 (sampstag vor Jorgen tag) Apr. 21. 

Heilbronn Lade 21, 16. Or., Pg., das 3. Siegel abgerissen, aber noch 
vorhanden. Aussen aus der ersten Hälfte des 16. Jh.: Beinhart Mayer. 

739» Bürgermeister und Rat von Heilbronn genehmigen die 

10 Ordnung der Bruderschaft der Bader (und riber) auf Widerruf. 
Die Sammler ziehen Geld und Wachs für die Büchse und die Kerze 
unserer lieben Frau ein: ein Meister giebt wöchentlich 1 Pfennig, 
ein Dienstbote (ehehalte). Frau oder Mann, 1 Heller, ein Meister, 
der neu anfängt, 1 Pfund Wachs, ein erstmals zu Heilbronn sich ver- 

15 dingender Geselle 1 U Pfund. Jedes Quafembtr machen die Kerzen- 
meister ein Gebot, die Ausbleibenden geben V2 Pfund, säumige Kerzen - 
meister, die das Licht nicht zur Zeit anzünden und auslöschen, x lx, 
ebenso Meister oder Knechte, die zum Altar, zu Leichen, Begräbnissen 
oder Taufen Jtarschenkel" und ohne Hosen gehen. Ein kranker Bader- 

20 knecht bekommt 8, jede Kindbetterin 14 Tage Teil an der Kerze, 
letztere noch 4 Schilling geliehen, was übrigens jeder Kranke, aber 
nur gegen ein Pfand, haben kann. Über ein Vierteljahr sali nichts 
unverzinst ausstehen. Einen entlaufenen Knecht soll kein anderer 
Meister nehmen, Kündigungsfrist beiderseits 14 Tage. Beschwerden 

25 sind bei der Genossenschaft anzubringen und dafür sind 4 Pfennig 
Gebotgeld zu erlegen. - 1453 (Petronellen tag) Mai 31. 

lleilltronn ?9/8ü, Bader 1. Or., V,j. mit Stadtsiegel. 

740, Hans von Erbach (Erlebach), Hofmeister, l ) an Hans Eurer 
den jungen, Bürger ") zu Heilbronn : teilt mit, dass er con der Ab- 

30 sieht eines Friedenschlusses zwischen den Städten und Philipp t on 
Fccheubach gehört habe, dass er, da bereits sein Herr, 9 ) der Pfalzgraf 
und andere Fürsten sich vertragen haben, auf allgemeinen Friedens- 
schluss hoffe, bietet, wenn Eyrer mit den Städten rede, seine Vermitt- 
lung bei Fechenbach an und bittet um Mitteilung, was er zu thuu 

85 habe. - 1453 (donretag Margreten abent) Juli 12. 

*) Des Krzbischofs von Maine, wie aus dem folgenden Brief zu entnehmet* 
ist. - - «) Bürgermeister. — *) Eben der von Mainz, 
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Heilbronn 1U4, Fehden II. Or. Aussen Ad r ernte und Siegelreste. 

ai Bürgermeister und Hat von Heilbronn an ihre guten Freunde: ') du 
auf dem Tag zu Mergentheim zwischen den Ratshotschafte u Heilbronns, Rothen- 
hurgs und Halls und Fechenbach nicht* zu stände gekomm ■:» sei, will Feclten- 
bach XfJfJtt fl. gefordert, sie aber nur MX) geboten Iwben, und da die unteren {> 
.Städte, Rothenburg, Hall, Windsheini, Hinkelsbühl, Wimpfen und sie der Sache 
gern iibirhoben wären, weil sie sonst in Schaden kommen, bemühe sich Hans 
von Urbach, von dessen Brief an Egrer sie eine Abschrift beilegen, *) für das 
Zustandekommen einer Einigung. Da es sich nur noch um 1<X) fl. handle, wollen 
die unteren Städte die Summt darauf zahlen, falls der Bund sie nicht auf ÜW 10 
läge übernehme, weil sonst der Krieg noch schädlicher werdtn könnte als bisher. 
1463 (xiustn^ nach allerln'ilg»Mi) Nor. Ii. — Ebd. Konzept. 

741. Die <i ruf vh Graft und Alhrecht tun Hohenlohe [Gebrüder ] 
mtlehnen von der Stadt Hedbronn 1000 fl., welche dir Stadt seihst 
»im in zu Speyer*) schuldig int, versprechen, für die Stadt den Zins 1& 
auf Maria Himmelfahrt 4 ) zu bezahlt», ihr hin Matthiä h ) übers Jahr 
ihren Schuldschein zu m schaffen, so dass sie dann der ganzen Sache 
enthoben sei, stellen als Mitschuldner und Bürgen den Schultheissen 
und die zwölf Richter ihres Gerichts zu Öhringen mit der Verpflich- 
tung zum Einlager in Heilbronn, nährend sie selbst sich heim Ein- 20 
layer durch einen Edeln mit drei Knechten und vier Pferden vertreten 
lassen binnen. — Sieyler dir Aussteller n»d das Gericht von Öhringen, 
— 1454 (tnitwocli vor Peters tag ad kathcdrain) Febr. 2o. 

Heilbronn äh4, Hohenlohe. Abschrift aus dem Anfang de* nacfisten Jahr- 
hunderts, beglaubigt vom Notar Caspar Horner. Zeugen : Ludwig Bülfitigcr 25 
ron Lf-onberg und der Notar Albert Horner ron Kotfcnburg. 

7 42. Kaja» ron Thalheini d.j., Bernhards seligen Sohn, und Diet- 
rich von Weiler, Yarmiinder des Hans, Sohns Kaspars ron Weiler, ver- 
kaufen mit Einwilligung der Mutter des Kindes, Gut», Hofaus Schwester, 
jetzt Frau Dietrichs, an das Xessilkloster (Pfleger Andersen Biltneckh 30 
und Jos Enhardt) den HuJ d> s Kindes :u Horkheim (111 Margen Äcker, 

(l Morgen Wiesen; folgt Güterbeschreibung) um 300 fl. rh., wovon 
:t00 an den Hei/bronuer Bürger Peter Dan ausgezahlt werden, da 
Kaspar ihm den Hof für diese Summe versehrieben hatte, und stellen 
als Bürgen Eberhard von Finsteilohe und Gerhard und Hofau d. a. 3fr 



') Eine Stadt . fast sicher kann man I lm annehmen, jedenfalls keine von 
den im Brief genannten. — *) Bit Abschrift ist vorhanden. — *) Jakob von 
Nürnberg, der aber schon vor 14f>l gestorben war. -- *) Aug. Iö. — ") Febr. 24. 
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von Thalheim. — Sieglet' die Aussteller, (futa und die Brmjeu. — 
1454 (frytag vor Sophyen ta^) Mai 10. 

St*A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. die Siegel abgegangen. 

743, Bischof Oeory von Präneste, l ) [Bischof] Isidor von Sabina, 
5 Alfons von den 4 Gekrönten, Latin us de Omni von St. Johannes und 

Paulus, Dominien* von St<r. Croce in Germalemme, Antonius ton 
St. Chvysoyonus, Alauns von St. Praxedis, Guillermus von St. Sabina, 
Petrus von St. Marcus, Kardinalpresbyter, und Prosper de Colomut 
von St. Georg ad relum aureutn, Kardinaldiakon, verleihen zur Förde- 
rn runy des Besuchs der KUionskirche zu Heilbronn (Heilftprun) allen, 
die. sie an den Festen Maria Heimsuchung, der hl. Johannes Evangelist 
und Barbara und der Kirchweihe besuchen, die zur Reparatur und 
Erhaltung de* Gebäudes, Kelche, Bücher, Ornamente u. a. beisteuern, 
100 Tage Ablass. - Born 1454 Mai 25. 

lf> Htilbronn, Gymnasiumsbihliothtk. Or., Hai. Fg., ron der Besegelung nur 

noch zwei Seidemchnitre vorhanden. 

744, Pfalzyruf Friedrich einigt sich mit der Stadt Heilbronn 
auf 10 Jahre von Allerheiligen 1455 ab, verspricht für sich und seinen 
Sohn Philipp Schutz ihrer Freiheiten, ihrer Bürger und ihres Eigen- 

20 tum* gegen jedermann, *) ausgenommen König Friedrich, König Karl 
von Frankreich, König Beut (Reynat) von Sizilien, die Erzbischöfe 
*on Trier und Köln, die Bischöfe, ron Worms, Speyer, Bamberg und 
Würzburg, Pfalzgraf Albrecht, Grafen zu Vohburg, Erzherzog Al- 
brecht von Österreich, Herzog Ludwig von Ober- und Niederbayern, 

25 Herzog Johann von Qdabrien, die Grafen Ulrich, Ludwig und Eber- 
hard ron Wirtemberg, alle mit denen er Burgf rieden* wegen verbunden 
ist, die Burgmannen zu Friedberg, die Burgmannen und Bürger zu 
Gelnhausen, Speyer und alle Beichstädte, mit denen er in Einung ist, 
auch die in der Landvogtei im Elsass. — Heidelberg 1454 (feria 

30 secunda penthecostes) Juni 10. 

St.A. Htilbronn I, Einungen und Verträge. Or., Py., das Siegel recht* 
etwas Inschüdigt. 

*) Doms Georg April 1453 oder 1454 nach Ostia vorgerückt sei (Garns), 
ist demnach zu berichtigen. — *) Situ folgen die Bedingungen wie in der Einuny 
von UM März i\7, *. n. 4b 1 Seite 225. 
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a) Reeer* der Stadt vom gleichen Tag: dtV Stadt fugt noch hinzu: wenn 
■ein pfälzischer Unterthan gegen die Stadt klagt, soll die Klage vor pfälzische* 
Gericht kommen, di- Stadt aus fünf Amtleuten drei vorschlagen, der Kläger 
einen davon als Richter wählen und ihm von luiden Seitat gleicher Zusatz 
gegeben werden. Die Stadt nimmt den jeweiligen deutschen König und alle 5 
Reichsstädte aus und verspricht, die an Allerheiligen 1455 ablaufende Einung 
mit Erzbischof Dietrich von Mainz nicht zu erneuern. — Ebd. Abschrift aus 
dem Ende des Jahrhundert«. — Gedruckt bei Kremer, Friedrich 1 2, 85. 

745. Peter von Thalheim, Hofmeister Pfalzgraf Friedrich», und 
die Brüder Konrad und Hans Eyrer die älteren zu Speyer entscheiden 10 
in der Klage des genannten Pfalzgrafen und seinen Sohnes Philip}» 
gegen die Stadt Heilbronn: die Klage wegen Vornahme pfälzischer 

Unterthanen im Prozess Heinrichs von Remchingen entgegen der Ver- 
schreibung Pfalzgraf Ludwigs, des Bruders Friedrichs, wird abgewiesen, 
ebenso die Forderung auf den zur Herrschaft Löwenstein gehörigen 15 

Wald, da die Stadt den Kaufbrief 1 ) vorbringt; dagegen wird die 
Stadt wegen Totschlags, Gefangennahme und Schädigung pfälzischer 

Unterthanen im letzten Krieg der Herren und Städte zu 8(>0 ß. rh. 
verurteilt, die schon bezahlt sind. Die Parteien erkennen die Ent- 
scheidung an. - Siegler Pfalzgraf Friedrich, die Stadt und die 20 
Schiedsrichter. — 1454 (pfingstmnndag) Juni 10. 

Heilbronn Lade 11,!». Or.. Pg., da» 1. Siegel »ehr beschädigt. 

746, Kaiser Friedrich an Heilbrouu : erinnert an die Tage, 
<lie man wegen der Türken in Gegenwart päpstlicher Legaten und 
von Reichsfürsten zu Uegensburg, Frankfurt und zuletzt zu Seustadt 25 
gehalten, an die Antwort, die man den Ungarn gegeben, an die Briefe 
an die welschen Fürsten und Städte wegen der Einschiffung gegen 
die Türken; teilt mit, der Papst habe durch den Kardinal Johanne* 
Sti. Angelt die Bitte vorbringen lassen, den Heerzug selber zu führen, 
bittet, nach dem Frankfurter Anschlag zu Boss und zu Fuss, wenn 30 
das nicht gehe, wenigstens so stark als möglich im Frühjahr ins Feld 
zu rücken, wie er nach seiner Pflicht als Kaiser und Fürst von Oster- 
reich auch thun werde; bittet um Antwort. — Graz 1455 (sanibRtaj: 
vor Martins tage) Noc. 8. 

Heilbronn lbit, J n. 1. ttr. Unten: Ad mandatum «loinini impuratori* 35 
in eousilio Ulricii« Wdt/.li viccritiieollariii». Aussen Adresse und Siegel unter 
Papierdecke. 

') Von 1433 Sept. Itt und 11. 
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747. Hans von Thal/ieim, de* alten Bernhard von Thalheim 
Sohn, verkauft an da* Kloster zur Nessel zu Heilbronn (Pfleger 
Jost Emhart und Peter Ki*tenmacher t Richter und Ratsherrn ) seinen 
Hof zu Kochendorf, Erblehen Hans Stubenrochs, der 45 Malter Frucht 

5 dafür yiebt (87 *h Morgen Äcker, 77s Morgen Wiesen; 2*U Morgen 
Weingürten und da* Fischwasser im Kochel- behält er) und Zinse zu 
Kochendorf, Ober- und Untergriesheim, Ödheim, Dahenfeld, Jagstfeid, 
Ilagenbach und Uffenheim um 372 ß. Bürgen: Harn von Yherg, 
die Brüder Peter und Konrad von Liebenstein und Albrecht Rössliu. 
10 Hau* der ältere, Bruder des Ausstellers, und seine Frau (der Name 
ausgelassen), deren Ehesteuer, Wittum oder Morgengabe der Hof war, 
erkennen den Verkauf an. — Siegler der Aussteller, die Bürgen, 
Hans d. ä. und für seine Frau Konrad Schenk und Rafan von Thal- 
heim [Bruder des Ausstellers]. — 1450 (Sebastian tag) Jan. 20. 

lft Kopialbuch de» Karmtliterkluttcrs fnl. 40. 

748. Graf Johann von Sulz, Hofrichter zu Rottweil, weist die 
Klage der Stadt Xordlingen gegen Heilbronn, das ihr mit andern 
Städten des schwäbischen Bundes, die ebenfall* zu Rottweil verklagt 
sind, 550 ß. schulde, nach den Privilegien Heilbronns vor da* dortige 

20 Gericht, da* in 45 Tagen nach Anbringung der Klage entscheiden 
soll. — 1450 (zinstag nach purificacionis) Febr. 3. 

Heilbronn 165, Hofgericht I. Or. } Pg. mit Hofgerichtssiegel. 

a) Nördlingen an Heilbronn: fordert nach obigem Urteil, da*« ein Tag 
angesetzt werde.- es hätte zwar erwartet, das« die Städte die Sache gütlich bei- 

25 legen. — 1456 (montag nach jiuUcn) März 15. — Heilbronn 325,2. Or. 

b) HeiUtronn an Xordlingen : antwortet auf das Schreiben vom 11. Juni, 
nachdem der Rechtstag Xordlingen zu lieb aufgeschoben worden war: Augsburg 
und Xiirnbcrg haben zwar eine Tädigung vor, Htilbronn werde aber beim Kottweiler 
Urteil bleiben. — 1456 (donnerstaj; vor I'dalrici) Juli 1. — Heilbronn 165 a. a. (t. 

'M\ Konzept. 

749. Volmnr Lemlin d. a. und d. j. und Cäcilie von Schauen- 
burg, l ) Conmans von Schauenburg Witwe, verkaufen ihr Sechstel und 
all ihr Recht am grossen und kleinen Zehnten zu Böckingen um 8<>0 ß. 
</>/ Heilbronn und verzichten auf alle ferneren Ansprüche. 1450 

35 (Gregorien tag) März 12. 

St.A. Heilhronn 1, Hückingen, u,-., Pg. mit Siegeln. 

') Alle drei sind (ivsvhwister, «. Urkunde von 1456 Stfd. XU. 
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a) Dietrich ron Weiler, Diethers sdigen Sohn, verkauft ebenso «ein von 
seinen» Vetter Burkhard von Weiler ererbtes Sechstel, woraus jährlich '/» ß- 
Kontribution geht, um 9txt jl ,, nachdem es ihm sau Lehensherr Friedrich. Graf 
von Zweibrücken, gegen Lthensauftragung anderer Gutir geeignet ') hat. — 
Siegler der Aussteller, sein Schwager Gerhard von Thalheim und Friedrich 5 
Sturmfeder. — 1459 (Kouifacius und seiner gesellen ta«;) Juni 5. — £7M. ff«*i7- 
ttronn IV, Karmeliter. Gr., Pg., das /. und 3. Sieg-l b .'schädigt, das mittlere 
fast vollständig abgegangen. Aussen aus dtr 2. Hälfte des 16. Jh. : Von der 
stet Heylhronn kauft als ptieger dosten* zur Nessel. Ähnlich die Bemer- 
kung am Anfang der Abschrift im Kapinibach des Karmtlit rklosters fnl. 54, 10 
hier mit der unrichtigen Jahreahl 14Si*. 

750, Kaiser Friedrich f/t bietet Wibrecht dein älteren van Jfelm- 
Htadt otif Beschwerde Ilrifbronns, s/eh mit der herkömmlichen Znhlnun 
der Reichfsfciter -r/z beijniujen. — Xeusfadt 14;~i(i (inontag nach Honi- 
faeien tag) Juni 7. 15 

Heilbronn Lade 37,5. ttr. Aussen Siegel unter Papierdecke. Unten: 
Ad injiudatuui domiui iinperatoris in consiliu L'lriens Welt/.li vioeeanecllariu*. 

a) Derselbe gebietet der Stadt Heilbronn auf Klage Wiprechts, dass er 
unbillig verklagt worden sei und di? Stadt dem Becht des Beichs Abbruch thue, 
die St uer in hergebrachter Hähe an den genannten zu entrichten oder, trenn 20 
sie Ein red n dagegen habe, vor Pfalzgraf Friedrich zu gütlicher oder recht- 
licher Entscheidung zu kommen. — Neustadt 1450 (Llieien tag) l)ez. 13. — 
Ebd. desgl. Unten: Ad inandatuui domiui iinperatoris domino l'lrieo Frisingensi 
referente l'lriens VYeltzli vieeeancell.u ins. 

b) Dtrselb: fordert von Heilbronn als reichsunmittelbarer Stadl Beza/t- 25 
lung der ausstehenden Beichsstcuer innerhalb 45 Tagen nach Empfang des 
Mandats und fortan jährlich oder L'ntcrrichtung, warum sie nichts zahle oder 

ob sie die Steuer sonst jemand entrichte. - Volkenmurkt 145? (erfrag naeli 
Gallen tag) Okt. 18. — Ebd. X5. (tr. Aussen Siegel unter Papierdecke. Unten : 
Ad mandatutn proprium domini iniperatoris Ulricu.s Welt'/Ji vieeeaneellarius. .'30 

c) Pfaljsgraf Friedrich als kaiserlicher Kommissär in der Klage Wi- 
prechts ron Helmstadt gegen die Stadt Heillnronn teegen Verweigerung der Reichs- 
steuer im Betrag ron ö(XJ Gulden urkundet über die heutige Verhandlung n.r 
Graf Hesse ron Leiningen und seinen Bäten Bischof Bernhard ron Worms. 
Bischof Siegfried von Speyer, Matthias Bamung, Kanzler, Johann Ernste, Dom- ilö 
custos zu Worms, Licentiat der heiligen .Schrift, Meiskr Bartholomäus von 
Herckenroie. Meister Konrad Degen, Meister Johann Wildenher ze, Doktoren 
beider Bcchte, Eberhard ron Gemmingen, Haushofmeister, Bernhard Kreis von 
Lindenfels, Hans ron Ehrenfels, Wendel ron Gemmingen, Kammer meistcr, und 
Hans ron Zicingenberg. Wip recht klagt, die Stadt habe seit 50 Jahren seinen 40 
Vorfahren und ihm auf Martini 5(M> Gulden Beichsstcuer bezahlt, das tetztemaf 



') Die Fignungsurkunde von 145U (mitwoeh naeli trinitatis) Mai ~>.7 
inseriert. 
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aber verweigert und ihn damit ausser Gewere und Besitz gebracht, fordert ein 
Urteil gegen die Stadt und 200 Gulden Schadenersatz. Die Stadt behauptet, 
bloss (UM) Pfund zu schulden, da Wibrecht nicht m hr verlangen könne als das 
Reich, sin hnbe eine Zeit lang 5/M> Gulden bezahlt, weil diese Summe damals 
5 gleich viel teert gewesen sei; dann solle er durch eine kaiserliche Urkunde sein 
Recht auf die Steuer erweisen. Die Stadt wird zur Zahlung dei rückständigen 
Steuer auf Martini verurteilt. — Heidflberg 1457 (feria qnarta po*t Spverini) 
tUit. 2ti. l ) — Ebd. ufi. Or.. Fg., Siegelei nschnitt. 

Mit Berufung auf das kaiserliche Mandat verweigert die Stadt die Steuer, 

10 die Wiprecht für 1456 und 1457 fordert, Nov. 1457, zahlt aber dann doch 
50<) Gulden. Gleichzeitig nnterltandelt Wiprecht mit Hans Eyrer wegen An- 
kauf eines Hauses zu Heilbronn. 

Ein ähnliches kaiserliches Mandat war auch an Wimpfen ergangen, das 
nun b?i Heilbronn anfragt, wie man sich verhalten solle, 1458 J''ebr. 17. Wiprecht 

15 war nur zur Hälfte befriedigt, fordert die Steuer für 1457 und darauf für 145b, 
beschwert sich dann bei Pfalzgraf Friedrich wegen Nichtausführung des Urteils 
von 1457 Okt. 2t! und eines innen kaiserlichen Mandats für ihn, das er persönlich 
erwirkt habe die Stadt habe ihm nur Mio Pf nid Helhr angeboten, I45U Sept. s. 

751. ihr üfjizial des Bistum* Würzburg teilt dem Pfarrer 
20 -// lli ilbronn mit, dass er auf Bitten Uregars von Künaberg (Kinds-). 
Kanonikers und Archidiakons zu Würzburg, Landrichters des Herzog- 
tums Kranken, für Ausführung des vorgestern am Landgericht gegen 
Eberhard von Kinsterbdie und für Bernhard ran Ehnheim ergangenen 
l'rteils zu sorgen habe, gebietet daher ihn Verurteilten zu mahnen, 
25 dass er bei Strafe der ipso facto eintretend» n Exkommunikation binnen 
acht Tagen dem Urteil nachkomme oder seine Einreden rorbringe. — 
1450 (feria secunda post Booifacii) Juni 7. 

Heilbronn 325. 2. Gleichzeitige Abschrift. Unterschrift .- Joliuiiuca KcuncIi 
(Schreiber des Offizialsh Kcilile littfram ^iirillatam «-iiiii ixcouciouis si>rillo. 

30 7*iiS. Kaiser friedl ich an Ifeilbronn : tedt mit, dass die Ge- 

meinden Bern und Solathurn, wie ihn sein Ii rüder Albrecht benach- 
richtige, einige Bürger zu Laufenburg wegen 11 Dilti ß., der Kosten 
ihres Zugs vor Laufenburg, zum Einlage r nach Basel mahnen, während 
doch nach der Tädigung zu Konstanz von 1 i4H solche Ansprüche abg<- 

35 tban seien, und dass sie »einen Bruder zum Vorgehen gegen die Ritter- 
schaft auffordern, was alles nur den Türkeukrieg hindere; r erlangt, 

l ) JJas Or. im St.A., Heilbronn I Beichssteuer. hat die Datierung: t'eria 
quarta Severini. Das Fest fällt auf einen Sonntag. S vrn'ni abbatis, Jan. 5, 
würde übrigens auf einen Mittwoch fallen, aber dann widersprechen sich die Daten. 
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wenn kein Ausgleich erfolge, solle Heilbronn die genannten Städte 
auf/ordern, von ihrem Ansinnen abzustehen, und wo nötig mit Rat 
und Hilfe Beistand leisten. — Neustadt 145H (montag nach Bonifacien 
tag) Juni 7. 

Heilbronn 259, Schweis. Or. Aussen Siegelreste unter Papierdecke. Unten : 5 
Ad ruandatum doraini imperatoris in comdlio Ulricua VVoltzli vicocancellarius. 
Das Papier ist stark durchlöchert. 

753, Bischof Reinhard von \\ onus verkauft mit Zustimmung 
seines Kapitel* das heimgefallene Drittel vom Frankenbacher Zehnten 
um fifiO dulden an Doktor Magister Johann Gemminger, Kirchherrn, 10 
und die Pfründner der Pfarrkirche zu Heilbronn. — Burgen: Hans 
von Sickingen und Eberhard von Wittstadt. — Sieglar: Bischof, Kapitel 
und Bürgen. — Ladenbnrg I4 r >(> (mnndag nach Johans dag des 
dcufers) Juni 2t>. 

Heilbronn Lade 21, 7 a. Or., Pg., da* 2. Siegel abgegangen. 1£> 

b) Entscheidung im Streit der Stadt Heilbronn mit der Präsenz wegen 
des Frankenbacher Zehnten: die Stadt kann denselben nach 10 Jahren um 
700 Gulden erwerben, der Streit der beiden soll in Jahresfrist durch Schieds- 
gericht verglichen werden. — 1457 Apr. 11. — HeiHironn Lade 21 Vb. Or. 
Kerbzettd. 20 

b) l)it Präsenz verpfändet die Hälfte des Drittels an Berthold Zwirn, 
Pfründner am St. Pelersaltar in der Pfarrkirche, um 325 Gulden mit Wieder- 
lösungsrecht nach seinem Tod. — 1461 (immdag vor Apolonion tag) Febr. 2. — 
St A. Heilbrtmnn I, Frankenbach. Or., Pg. mit Siegel. — Zwirns entsprechend« 
Urkunde aber das ltückkaufsrecht von 14(11 (dinstag nach Apoloriien tag) Febr. 10 25 
mit seinem und seines MitpfrOndncrs Walter Prtisch Siegel; Heilbronn Lade 21, 7 a. 

c) Bisehof Rudolf von Wurzburg teilt der Präsenz in Ueilbritnn und den 
Erben Berthold Zwirns mit, dass letzterer in seinem durch den Notar Nikolaus 
Straub angefertigten Testament seinen Teil am Frankenbacher Zehnten »ub certo 
modo et forma der Präsenz vermacht oder, nenn sie ihn so nicht nehmen wolle. 30 
ihr das Huckkaufsrccht um 325 Gulden gelassen und seine Erben verpflichtet 
habe, diene Summe für fromme Zwecke zu vertrenden. Da Martin Stegger, Vikar 

zu Heilbronn, und die Erben Konrad und Berthold einer Vorladung des Testa- 
mentsrollstreckers, seines Weihbischofs (vicarius generalis in spiritualibns) «/«• 
hannes Greussing nach Würzburg auf feria quinta post Klisabi't, Xov. 22, nic/U 35 
Folge geleistet hoben, bestimmt er, die Erben haben bei Strafe der Exkommuni- 
kation und von 4/MJ Gulden an den bischöflichen Fiskus den Zehnten an die 
Fabrik der Pfarrkirche abzutreten und aus letzterer jährlich am Sterbe» oder 
Begrflhnistag Zwirns den Armen im Sondersiechenhaus (leprOHOi iuni) ein Malter 
Spelt in Brot und eine Urne ') Wein zu geben. — 1471 (in rrastino nanoti 40 
lVtri ad cathedram) Febr. 23. St.A. Heilbronn I, Frankenbach. Or., Pg., 

') Auf d>r Bückseite der folgenden Urkunde übersetzt mit ~;»met". 
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Vikariatssiegel. Unterschrift: Nicolai!» Kymensniilor procurator fisri »uhscripäit. 
— Derselbe teilt diese Entscheidung (wörtlich inseriert) dem Bischoj Rein/tard 
ton Worms mit und bittet, da ein Teil des Zehnten zur Wormser Diöcese gehöre, 
um Unterstützung bei der Ausführung. — 1471 (tVria tercia post examli) Mai Xb. 
5 — Ebd., alles nie vorhin. 

d) tlans Adain und Berthold Zwirn zu Grossgariach, Berthold Zuirns 
Erben, Hilprand Kunig und Berthold Heller, Heiligcnpßeger daselbst, die ein,- 
Zeil lang gegen die Entscheidung des Bischofs von Würzburg Widerspruch erhoben 
hatten und von den Heiligenpflegern von St. Kilian zu Heilbronn beim Bischof 
1(1 von Worms verklagt worden waren, beurkunden, durch Dietmar Asthmann. Vogt 
im Zabergäu, verglichen worden zu sein, und verzichten gegen eine Abfindung 
von 30 Gulden rheinisch auf den Frankenbacher Zehnten. — 1472 (initwueh 
vor frewentag purificacionis) Jan. M. — Ebd. Or., J'g., mit den Siegeln Melchior 
Riems, Pfarrers zu Grossgartach, und des Vogts. 

15 TS>4. (leorg Zech, Kaplan am St. Elisabethaltar im Spital zu 

Heilbronn, verkauft mit Zustimm u inj des Patrons seiner Pfründe, des 
Heilbrunner Kirch fterm Hans Gemminger, Doktors der geistlichen Hecht*', 
den zur Pf runde gehörigen Hof zu Hapjmtbach, zurzeit von der Vorachin 
bebaut, der seiner Zeit com Kloster Steinheim eingetauscht worden irar, 

20 ttm 200 ß. rh. an Junker Peter Harand ton Hohenburg. — Siegler 
die Junker Friedrich Sturmfeder und Hans ron Müsenbach und der 
Kirchherr. — 1450 (samhstag vor Bartholomes tag) Aug. 21. 

St.A. Luwcnstein 3o, 1. Abschrift aus der 1. Wllfte dm Ith Jh., beglaubigt 
com Kammergerichtsnotar Michael Drechsler. (Der Hof wurde 1491 ron Peters 
25 Tochter Margarethe an Graf Ludwig ron J.fiwenstein verkauft.) 

75o. Die Kurfürsten an die Stadt Heilbrontt : laden sie liegen der 
Türkengifahr auf Nov. 30 nach Nürnberg. — Frankfurt 1450 Sept. Ith 

Heilbronn 175176, Türkenhilfe 1. Or. Aussen Adresse und liest? der 
fünf roten briefschliessenden Siegel. 

30 Von Gotte gnaden Dietberten zu Mentze, Dietherich zu Colne, 
erzbisebofe etc., Frederich |>falzgrave by Ryne etc., Frederich herzog 
zu Sachsen etc., und Frederich marggraf zu Brandenburg etc., alle 
des heiligen richs kurfureten. 

Unsern fruntlichen gross zuvor, ersanien lieben besundern. Uns 

35 zwifelt nit, uch sy wol wissend das betrubselig furnemen des un- 
gcstunimigen ] tindts des cruzes Cristi unsere herren, wie der am an- 
fange understanden hat die cristenliche kirebe in offgang der sonnen, 
das ist nemlich | der Krichen und die hauptkirchc darin zu Constanti- 
nopel zu verdiigen und die also verdiliget und hat sich damit nit 

WUitt. Qeichlchuquelltn V. 26 
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lassen begnügen, | sunder ime furgenommcn, als er dann noch tege- 
lichs dut, forter zu griffen und die Romische kirche und unsern 
cristlichen glauben und die lande der cristenheit ganz zu verdrucken, 
under sich zu bringen und zu verderben, und wan ir nü auch wol 
verstanden mogent han, wie man davon zum dicker male und an 5 
viel enden zu tagen gewest ist, daby unser heiliger vater der babst 
sin legaten, unser gnediger herre der Romische keyscr sin botschaft 
gehabt, etliche usser uns kurfursten und andern fursten personlich 
gewest sin und wir andern kurfursten etliche unser rete darzu geschikt 
haben und wie man of denselben tagen geratslagt hat, was und wie 10 
zu den Sachen zu thun und eyn cristlicher zug gein den ungleubigen 
mit allen sachen darzu notdorftig furzunemeu und zu vollenbringeu 
sv, wie auch darnach der erwirdige in Gott vater unser besnnder 
lieber neve, oheym und frundt, her Jacob erzbischof zu Trier seliger 
gedechtnisse persönlich und wir andern durch unser drefflich und 15 
inechtige botschafFt by dem vorgemelteu unserm herren dem keyser 
ersehynen syn und zuerstc nmntlich und nü lest, als wir von uuserm 
heiligen vater dem babst, von demselben unserm herren dem keyser 
und von dem legaten der Romischen kirchen ernstlichen in derselben 
sachen ersucht uud emiant worden syn, uns schriftlich B) erboten haben, -0 
alles das zu thun und zu volstrccken, das uns inhalt des abescheits 
of dem tage in Frankfurt besehenen unsers teyls geburen wirdet und 
also zu halten, dadurch an den sachen unsers teyls keyn gebreche 
erfunden werde, und damit sin keyserliche gnade mit aller under- 
denikeit gebeten, sich personlich heruf in das riche zu fugen und -5 
die sachen mit der datt und den werken des frieds und ander not- 
dorftikeit zu handeln, zu orden und furzunemen, daruf sin keyserliche 
gnade uns lest hat thun schriben, er wolle die sache bedenken und 
dan mit sinem boten uns sin antwort wissen lassen, der wir bishere 
gewartet han und uns die doch noch zur zyt nit worden und noch 30 
bisshere, als vorgeschrieben steet, an uns zu unserm teyle keyn ge- 
breche gewest ist, so sin wir doch ye lenger ye mee schriftlich und 
auch muntlich of dem tage zu Frankfurt, da wir dan unser fruude 
of vineula Pctri l ) nehst gehabt haben, durch den wirdigen hern Al- 
brechten probst der kirchen zu Traussilvauen, beyder rechten lerer 35 
und des bebstlichen sruls prothonotarien, von des durchluchtigen fursten 
hern Ladisslae, zu Hungern und zu Beheyra etc. konig, unsere lieben 



i> schriftlich durthitrirhtn. 

•) Aug. 1. 
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heren und besundcrn frunds oheims und mitkurfurstes wegen, des 
landen die Sachen am nechsten angelegen sin, ernstlichen umbe hilf 
und bystant angerufen und ersucht und auch underricht worden, *> 
das der durch sich in eygener personen und mit zweyraalehundert- 
5 tnsent man in Hungerlant für Krichiss- Wissenburg, *) das dan eyn 
ingang in Hungern und forter us Hungern in unser dutsche lande 
ist, gelegert und das etliche zyte vaste genotiget habe und im zu 
besorgend ist, wo er dieselbe Stadt gewönne als man des in grossen 
forchten steet, das dan der ganzen cristenheit und besunder unser 

10 dutschen nacion viel unrats davon und unuberwonliclier schade entstee, 
und hat of das der selbe probst meermals und mit allem ernste be- 
gert, die vierzig tusent man, die des konigs von Hungern botschaft 
of dem tage vormals zu Frankfurt von unsers gnedigen herren des 
Komischen keysers und der fursten wegen zugesagt sin sollen, forder- 

15 lieh zu schicken, und ob das zu diser zyt nit gesin mochte, den halben 
teyle, nemlich zwenzig tusent zu senden, oder ob das auch zu diser 
zyt nit gesin mochte, capitainen zu ordiniren und die mit gelt also 
zu versehen, damit sye weppener bestellen, die sinem herren und 
dem gnanten konigrich in disen anligenden noten unverzogelich zu 

20 hilf komen mochten. Er hat auch darzu gesagt, das der gnante 
konig nit gnugsam sy mit syner macht, den ungleubigen widerstant 
zu thun, und wo man ime nit helfen wurde, das dadurch das konig- 
rich zu Hungern verdruckt, vergeweltiget und auch die cristenheit 
desshalb fast sere beswert und angefochten oder das das gnante 

25 konigrich von den ungleubigen gedrungen wurde, mit ime gedinge 
und sachen ofzunehmen, und auch daby vermeldet, ob die hielf der 
gemelten zu[sag]unge b) verzogen wurde, das man dadurch Ursache 
gebe, den krieg of die verziehe zu wenden, und c) sieh daruf beznget 
und c ' protestiret von des vorgnanten konig Lasslauls, des ganzen 

30 konigrichs von Hungern, der prelaten, fursten, herren und aller andern 
wegen in demselben konigrich wonende und darzu gehörende ob der 
cristenheit cyncherley unrat entstünde, desshalb das man dem konige 
nit furderlich helfen und er dardurch gedrungen wurde, mit den un- 
gleubigen eynicherley gedinge ofzunemen, das sich derselbe konig, 

H5 des konigrichs prelaten, fursten, herren und ander dazugehörend vor 
Got und der weit woltcn cnschuldiget haben. Wan nü, als ir genug- 
samlich versteet, wir alle pflichtig und schuldig sin, allen flisse fur- 

a) »it. hier ü>«rfta»,i„t r »'ehe «iflerholt b) Papier ,l»rrkliiehtrt. c) HintiiUorr. 

') Belgrad. 
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zukern und zu thun, damit die cristenmenschen entscbutt 1 ) und den 
ungleubigen so förderlichste das ymer gesin mag zu widereteen, 
darumbe»» und of das solieben widerstant mit allen und yglichen 
sachen darzu notdorftig furgenomen und vollenbracht werden, so haben 
wir unsern gnedigen herren den keyser mit uudertenigem emsigem 5 
fiisse, so wir das ymmer gethun können, sollen und mögen, gebeten, 
ersucht und ermanet, alles des wir ine dan von Gots, der cristenheit 
und auch der ptticht wegen, damit er dem heiligen riche gewant 
ist, erbitten, ermaueu und ersuchen können, sollen uud mogeu, das 
sin keyserliche gnade sich personlich of sanet Endres tag nehstkompt s ) lo 
heruf in das riche gein Nuremberg fugen und die Sachen und was 
darzu fruchtberlich und notdorftig ist, furnemen und Volbringen wolle, 
und doch damit bedracht, ob sin keyserliche gnade ye of dieselbe 
zyt sich also zu den selben sachen und an das vorgnante ende nit 
fugen wurde, des wir uns zu sinen keyserlichen gnaden ye nit ver- 15 
sehen, das wir dan deste mynner nit umbe noch meer zu erkennen 
zn geben, das an uns keyn gebrech syn, sunder das wir alle unser 
vermögen zu den sachen keren und of demselben sanet Endres tag 
zu Nuremberg alle personlich erschineu und den sachen, so ferre an 
uns ist, nachkomen wollen. Herumbe so begern wir uch mit ernst 20 
bittende, auch zu betrachten und zu erinnern, was an den sachen 
gelegen sy, auch was ir dem allermechtigen Gote, unserm cristlichen 
glauben, dem heiligen riebe und uch selbs schuldig sin, und uch 
nichts verhindern lassen, sunder uwer frunde mit macht uf den vor- 
gnanten sanet Endres tag personlich gein Nuremberg zu unserm heuen 25 
dem keyser und uns, ob syn keyserliche maiestat dabin alsdan korapt 
oder ob sin gnade nit dar korapt, by uns fugen wollent, in solichen 
sachen, das die nach notdorft furgenomen werden und getrulich zu 
raten und zu helfen, als wir uch wol getruwen. Daran bewisent ir 
ane zwifel dem almeebtigen Gote innig andacht, der heiligen crist- 30 
liehen kirchen und dem heiligen riche annemige und schuldige dinst 
uud uns sunderlich wol gefallen, das wir auch gnediglich gein uch 
erkennen wollen, und [bitten] des uwer beschrieben antwort. — Datum 
Franckfordie feria sexta post festum nativitatis beatc et gloriose 
virginis Marie anno Domini etc. L sexto. 35 

Den ersamen wisen unsern lieben besundern burgermeister und 
rat zu Heilpronnen. 

a) am Itaml btit/tfüyt. 

') = entsetzt, gerettet. — 5 ) Xov. :jo. 
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7fi6. Konrad von Heinrieth verpflichtet sich, seinen Stiefkindern 
Ynhn<tr Lemlein d. ä. und d. j. und Cacilia, [Vitice Kunmans von 
Schauenburg, deren Schwester, gegenüber, die Pfandbriefe über Werdeck 
und Creglingen, die er und .seine Frau Elsa von Thalheim von Albrecht 

5 von Brandenburg wegen [geliehener J 10000 fl. haben, bei der Stadt 
Ih dbrann zu hinterlegen und wenn er sie einlösen lasse, durch andere 
Pfandverschreibungen mindestens in der Höhe von 5000 fl. zu ersetzen, 
behält die Sutznicssung dieser Summe auch nach dem Tode seiner 
Frau und bestimmt, dass nach .seinem Tod 5000 fl. an seine Stief- 

10 Linder fallen sollen, während er Uber sein übriges Vermögen zu Gunsten 
seiner nächsten Erben oder beliebig verfugen kann. — Siegler der 
Aussteller, Hans Egrer und die beiden Volmnr. — 1450 (Mathens 
evangclisteo obent) Sept. 20. 

Heilbronn, unteren Geicälhe, Lade 32. Or., Fg. mit 4 Siegeln. — Ijie 
1;-, fl. gehörten demnach zum Vermögen Elsas, der Mutter der Kinder. 

7o 7. Die Stadt Heilbronn an Esslingen : drückt ihr Bedauern 
Uber den Schaden, den Esslingen durch Gefangennahme seiner Leute 
und an Eigentum erlitten, aus; teilt mit, dass ihr Bürgermeister Kaspar 
M'ttelbach noch Kapitalien und Ersatz für Schaden, Zehrung und 

20 Kasten von Esslinger Bürgern zu fordern habe, da die seiner Zeit 
durch .seinen bevollmächtigten Diener Wendel vor dem Stadtammann 
und den llichtern zu Esslingen vorgebrachte Klage abgewiesen und sein 
persönliches Erscheinen binnen eines halben Jahres gefordert worden 
sei; weil nun der von Wirtemberg ihre Feinde in seinem Lande halte 

25 und ihren Leuten kein Geleit gebe, müsse Mettelbach abermals den 
Wendel schicken, um die Sache zum Austrag zu bringen. — 1450 
(dinstag vor Othmari) Nov. 9. 

St.Ä. Reichsstädte insgemein, Lade M ö, 47. Or. Aussen Adresse und 
das briefachliessende Siegel. 

Hu 73 H. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: teilt mit, 

da.ss er neulich wegen ihrer Fehde mit Konrad von Speyer und andern 
an Graf Virich von Wirtemberg geschrieben habe, schickt dessen Ant- 
wort und bittet, sie bei Gelegenheit zurückzugeben. — Samberg 1450 
isexta feria post Andree) Dez. 3. 

35 Heilbronn 238, IV 4. Or. — Der Brief Ulrichs ist nicht mehr vorhanden, 

leurde also irohl zurückgeschickt. 
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a) Ulrich Vischo' von Göppingen, Helfer Konrad* ron Speyer, und Ul- 
rich Keller, der in der irrigen Meinung, die Stadt Bopf Ingen sei mit Heübronit 
[in diesem Handel] verbündet, seinen Absagebrief dorthin geschickt und die Stadt 
lleilbronn ebenfalls befehdet hat, versöhnen sich mit iftr auf Bitte Ludwig* von 
Wirtetnfterg, in dessen Gunst sie unter der Bedingung, diese Feindschaft alt- 5 
zuthnn, gekommen sind. — Siegler Burkhard Bondorf von Weitingen, Haus- 
hofmeister, und Konrad von Stetten tu Thalheim. — 1457 (soiitag vor Laurem-ion 
tag) Aug. 7. — Heilbronn Lade 38, 23. Or., Pg. mit Siegeln. 

b) Graf Ulrich ron Wirtemberg urteilt in der Klage der Stadt Heilbronn 
gegen Hans ron Wehingen und Konrad von Speyer, die einige der Ihrigen 10 
gefangengenommen und nach Entringen gebracht liaben, nachdem die Savlie zu- 
nächst vor dem Hofmeister und den Bäten Eberhards von Wirtemberg anhängig 
gemacht worden war: wenn die Heillnronner von Eberhard Geleit gehabt hatten, 
»ollen sie freigelassen und entschädigt, andernfalls den Bittern zurückgegeben 
werden. — Richter der Ausstella', sein Hofmeister Albrecht Sneth und seine Rate 15 
Anton von Etnershofen und Wilhelm ron Herteneck. - Siegler der Aussteller, Spei Ii, 
Hans von Wehingen zugleich für seinen Genossen und Osterbronn von Wurmlingen. 
Kirchheim (samstag nach (Jallou tag) Okt. 21. — Sl.A. Heilltronn IL 
Gr., Pg., das 2. und 3. Siegel teilweise aus der Schale gefallen. 

c) Die Bürgermeister Bernhard Berlin und Kaspar Mettelbach lassen die 20 
Aussage des Geleitsknecfds Henslin Suhlin über die Gefangennahme der Heil- 
bronner Bürger zu Protokoll nehmen. Dieser erzählt, er sei vor Lucii [Okt. lsj 
nach Heilbronn gekommen, einige Kaufleute, die ihn als Geleitsknecht gekannt 
haben, haben ihm den Antrag gemacht, ihnen von seinem Herrn, Junker Hans ron 
Sac/tsenheim, Geleite zum Besigheimer Jahrmarkt zu rerschajl'en und für den 25 
Wagen zuerst einen Schilling geboten, dann aber nach bisheriger Sitte einen 
buhmischen % ) versprochen. Er habe ron seinem Junker eine Geleitsbüchse und 
einen Geleitsbrief 1 ) erhallen; wie er nun mit den Ueilbronnern ror die Stadt 
hinausgekommen sei, haben die Fuhrleute nicht über den Berg fahren wollen, 
daher habe man sich geteilt : er habe das vorausgesehen, sich von seinem Herrn 30 
eine zweite Bücftse und einen zweiten Brief geben lassen und nun damit dm 
Fuhrleuten den Depscher als Geleitsknecht geyeben, er selbst sei mit den Fust- 

g ungern gegangen, habe, auch seinen Lohn erhalten. ■ ■ Heilbronn, auf dem Sollt r 
des Bathauses ror der kleinen Batsstube 14!>8 Nov. 11. Zeugen: Konrad von 
Wittstadt genannt Hagenbuch und Hans Eyrer d. ä.; Notar J.ampert [Vogt. 35 
unUr sein-m Notariat »zeichen] ron Brak. — Or., Pg., München Beichsarchir, 
Heilbronn Beichsstatlt Fasz. 6'. Es blieb jedenfalls in der Kanzlei der bayrisch* n 
Hei soge (*. das folgende) Ii gen. 

d) Herzog Johann von Bayern entscheidet in der Klage der .Stadt Heil- 
bronn, vertreten durch den Bürgermeister Eberhard von Fitisterlohe und den 40 
ß'ürsprecher Hans Eyrer, gegen die beiden genannten in Stellvertretung für seinen 
l'atir Albrecht. Letzterer hatte den I'arteien einen G »rieht stag gehalten. Hier 



') Groschen? Gulden stände doch zu sehr im Misrerhtdtnis zum ersten 
Gebot. — «) Dies'r ist inseriert. Das Formular ist möglichst kurz: der Junker 
giebt dem Inhaber des Briefs Macht, zu geleiten ron wegen Graf Eberhards 
ron Wirtemberg und Mömpelgard. 14.'»S (montag vor mimag) Sept. 11. 
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klagte die Stadt, ihre Bürger seien letztes Jahr mit dem Geleit de* Hans von 
Sachsenheim, Vogt* des Grafen Eberhard von Wirtemberg im Zabergäu, auf 
den Lucasmarkt nach Besigheim, 11 davon *) seien vor Besigheim von Konrad 
von Speyer toid Hans von Wehingen gefangengenommen und nach Entringen, 
5 durch Eberhards Land hindurch, gebracht, auf Klage bei den Bäten Eber- 
hards dann nach Tübingen geführt worden, wo sie noch seien. Anton r»n 
Emershofen, Anwalt der Gegner, verlangt zunächst ebenfalls einen Fürsjtrecher, 
Hans Harscher, der zugelassen wird, verlangt die Vollmacht seiner Gegner, di> 
er anerkennt, teeist die Beschuldigung gegen seinen Herrn Ulrich, der Eberhard* 

10 Vormund sei, zurück, und fordert die Vernehmung de* Geleitsboten. Egrer 
Iteanstandet die Vollmacht des von Emershofen, da die Worte fehlen: zu gi- 
winno und zu Verluste uml zu allein rechten. Dieser ficht nun auch die der 
HeiUtronner an, da die Räte Eberhards Statthalter genannt werden. Das Gericht 
erkennt aber letztere Vollmacht an, erklärt die der Gegner für ungenügend, die 

15 vers[irechen, in Monatsfrist eine andere einzuschicken; dagegen wird das Ver- 
langen der Heilbronner, die Antwort der Gegner schriftlich zu bekommen, ab- 
gewesen, doch wiederholt sie Harscher. Eyrer lässt darauf das Zeugnis de« 
Geleitsknechts Henslin Sulzlin verlesen, womit dessen Vernehmung überflüssig 
sei. Harscher wendet ein, die Aussage des Knechte*, dass er vom Vogt 2 Ge- 

20 leitsbriefe und 2 Büchsen genommen habe in der Voraussicht, dass die Beisenden 
nicht bei einander bleiben werden, stehe im Widerspruch mit der Angabe des 
Vogts, der nur von einem Brief und einer Büchse rede. Der Knecht sei iiber- 
futupt verdächtig. Die Heilbronner bestehen darauf, dass die I/irigen einen 
echten Schein gehabt /utben, und trotzdem sie ihn vorgezeigt, angegriffen worden 

25 seien. Es seien durch die Geleitsknechte oft ..gar liederliche Geleite gegeben 
worden, mit Worten, Kappen, Hüten, Handschuhen" u. ä., um so mehr haben 
ihre Bürger diesmal Vertrauen haben können. Harsc/ter ficht noch einmal das 
Zeugnis des Knechtes an, dem es während seines einjährigen Aufenthalts :u Ueil- 
bronn abgedrungen worden sein möge. Die schlechten Geleite seien seit einiger Zeit 

30 abgestellt. Die Heilbronner geben (ironisch ) zu. dass sie ein solches Zeugnis wohl 
zu Entringen nicht erhalten hätten. — Hüte: Graf Johann von Eberstein, Meister 
Ulrich Aresinger, Domherr zu Preising, Marschall Jörg von Pappenheim, Mar- 
quard von Schellenberg, Friedrich Mürahcr, Härtung von Egloffetcin, Heinrich 
Nothaft d. j., Stephan von Schmie hen, Hofmeister, Konrad von Freyberg zu 

35 Waal, Wil/ielm von Rietheim, Ludwig Pientzenauer, Veit von Egloffstein, Hans 
Pelhaimer, Jörg Adelzhauser, Sebald Eglinger, Wilhelm Krätzel, Hans Schmid- 
hausen Rentmeister, und Hans Rosler, Kanzler. — Das Urteil wird bis Dez. 2f> 
vertagt. — Geschehen zu München 1459 (mitworli vor allerheiligen) ttkt. Xti. 
Herzog Albrecht spricht das Urteil (die Parteien sind vertreten durch 

40 Ulrich von Westerstetten d. j. eu Drackenstein und Hans von Sachsenheim i »n 
seiten Ulric/is von Wirtentberg als Vormunds Eberhard*, und Johannes Flins 
ron Bulach, geschworenen Stadtschreiber, von seiten Heilbronns): die Heilbronner 
sollen beschwören, dass es mit dem Geleit so liederlich gestanden sei und dass 
sich die Ihrigen auf den Geleitsbrief des Knechtes verlassen haben, und dann 

45 des Geleites gemessen (d. h. die Gefangenen freigelassen und entschädigt werden!. 
Zur Eidesabnahme werde er in 3 Tagen und H Wochen, auf Sonntag nach 

') Die Namen siehe s). 
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Courcrrio Pauli ') einen seiner Räte nach Heilbronn »etlichen, wozu auch Ulrich 
einen der seinen abordnen könne. — München 1469 (pfioztag in der quatember 
vor wt'yhennächteii) Dez. 20. — Die Urieüshriefe für Heide Parteien sind in 
Pg.-Or. erhalten. Heäbronn Lade 27 und St.A. Heffltronn II. 

e > Hans Harer, Heinrich Minder, Daniel Kanlengiesser, Hans Däpscher. 5 
Knn: Kramer. Klau« Spengler, Michel Zymcrlin, Ludwig Werithain [=Wert- 
heimj, Laurenz Eda, Peter Sieicter und Hans Fritag, alle von Heäbronn, dir 
suerxt r<m Hans von Wehingen und Konrad von Speyer zu Entringen gefangen- 
gehalten, dann nach Tübingen in Jorg Schreibers Wirtshaus auf eidliches Ver- 
sprechen, dasselbe ohne Graf Ulrichs Genehmigung nicht zu verlassen, verbracht 10 
vorden waren, schtrören, in 6 Tagen auf Mahnung von Graf Eberhard oder dem Vogt 
von Tübingen hin dahin zurückzukehren, und teerden von dem nunmehr volljährig 
geivordenen Grafen Eberhard in die Heimat entlassen. — Siegler Hans Harscher d. 
Albrechl und Wildno von Wildenau, Gebrüder. — /4£0(mentag vor Gertlruttcn tag) 
Marz 10. — St.A. Heilbronn II. Or., Pg., das 1. Siegel rechts beschädigt. — Dem- 15 
nach hat die Stadt jedenfalls bis zu diesem Termin den Eid nicht geleistet. 

Die Stadt Hedbronn giebt den Schmieden eine jederzeit 
widerrufliche Ordnung: 1 ) Wer Meintet' wird, giebt 1 Pfund W achs an 
die Kerze, 5 Schilling H Pfennig an das dezelt [ = Stube ], 1 fl. an die 
Büchse, che er den Betrieb beginnt ; ausgenommen sind solche, die ihr 20 
Handwerk vom Vater erben.' 1 ) 2) Wenn ein Meister einen Lehrling 
dingt, giebt er ein Vs Pfund Wachs an die Kerze. 3) Wer zur 
Kerze und zum (Jezelt gehört, giebt 1 Ort für Kohlen. 4) Derselbe 
soll Stubenrecht mit den andern halten; will er sonst auf keine 
Stube gehen und mit niemand Trinkstube haften, so soll er auch hier 25 
nicht verpflichtet sein. 5) Thut der Kerzen- oder Stubenmeister unter 
Strafandrohung ein Gebot, so soll der Übertreter die Strafe ohne Nach- 
las* zahlen, wenn er keine Entschuldigung hat. Hat ein Meister Streit, 
sn üben die andern Meister die Gerichtsbarkeit; der Übertreter des 
Urteils zahlt einen Eimer Wein; die Stadt behält sich ihr Recht cor; 80 
wi r den andern im Emst einer Lüge zeiht, zahlt eine Flusche, nämlich 
4 Mass Wein. 6) Die Meister geben vierteljährlich 3 Pfennig an 
die Kerze. Die Kerzen- und Zeltmeister legen den Meistern tiertel- 
jährlich Rechnung ab. — In Kerbzetteln für die Meister und die 
Stadt ausgefertigt vom Stadtschreiber Johann Flins von Bulach. — 35 
1457 (Agaten tag) Febr. 5. 

Heilbronn loa, Schmiede 1. Gleichseitige Abschrift. Unten von anderer 
Hand: das Kohlenmas* soll für •/, Geld Kohlen (=fl./) H Hahersimri sein, 
gestrichen und nicht aufgehäuft. 

') UOo Jan. 27. Es sind aber nur J Tage und ö Wochen. — ») Am 
/{and, bald nach WX): ein Meisterssohn, der Meister teird, giebt 1 Ort. 
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760, Kaiser Friedrich an Heilbronn : gebietet, dem Markgrafen 
Karl von Baden, dem er den Schirm der Stadt Esslingen anempfohlen 
habe, der aber darin durch Beschädigung der Esslinger von andern 
beirrt worden sei, dabei beizustehen und nicht zu dulden, dass die 
5 Esslinger ton diesem Schirm gedrängt werden, im Notfall auch mit 
Hat und Hilfe Beistand zu thun. — Cilly 1457 (mittich nach dem 
heiligen palmtag) April 20. 

HeübronnU58,29, Esslingen. Or. Unten: Ad maudatniu domiui imperatoris 
in musilio Ulriou.H Welt/Ii vicecancellarius. Aussen Siegel anter Papierdecke. 

10 761, Die Stadt Heilbronn an Junker Johann von Geroldseck, Hof- 

richter, und das Hofgericht zu Rottweil: fordert ihre Bürgerin Witwe 
Agnes Lebkucherin ab, die von Friedrich von Enzberg wegen widerrecht- 
lichen Besitzes eines Viertels vom Dorf Sontheim verklagt und auf Donners- 
tag nach Ulrici [ Juli 7 ] vorgeladen worden war, ihrerseits aber den Teil 

Ki am Dorf von Rafan von Thalheim gekauft und Jahre lang unbeirrt be- 
sessen haben wollte, da Friedrich sie bisher nie verklagt, sie ihm nie das 
Jlfht vorenthalten htbe und die Klage also den Privilegien der Stadt 
zuwider sei. — 1457 (montag nach Pettri und Pauli) Juli 4. 

Ueilbmnn 165, Hofgericht, Verschiedenes. Konzept. 

20 762. Bürgermeister und Bat von Heilbronn beurkunden, dass 

Jörg Zeyssolf Pfründner an der Pfarrkirche, mit Genehmigung des 
Kirchherrn, Meister Hans Gemmingers, Doktors des geistlichen Rechts, 
in ik-r Pfarrkirche zwischen den beiden Thüren vor dem Chor einen 
neuen Altar hat bauen und weihen lassen, damit dort jeden Freitag, 

2f> im W inter nach Volmars Messe, im Sommer wenn es sechs Uhr schlägt, 
ruu einem durch Kirchherrn und AlUtristen jedesmal zu bestellenden 
Priester, womöglich einem Pj rundner der Pfarrkirche zu Ehren des 
bitteren Leidens und Sterbens Christi im Amt vom heiligen Kreuz mit 
der zweiten Kollekte Fidel i um Deus omnium conditor et redeinptor 

HO gesungen werde, wozu die Pfleger drei Schüler und den Mesner für 
den Chorgesang gegen eine kleine Belohnung bestellen und aus der Fabrik 
der Pfarrkirche Messbuch, Messgewand, Altartücher, Kerzen u. s. w. 
zu liefern haben, und quittieren über 110 fl. rh. und 30, die der 
rnstorbeuc Peter Spöhlin gestiftet hat, von den Pjlegern in einer 

85 Gülte anzulegen. Bei Versäumnis bekommt der Kirchherr und eine 
andere nachfolgende Messe je l U Gulden. — Siegler der Kirchherr 
and die Stadt. — 1457 (Jacobs aubent) Juli 24. 
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Heilbronn Lade 24. Or., Pg. mit Siegeln. Aussen gleichzeitige Aufzeich- 
nung: Anno Domiui 1458 Dominica proxima post festum nativitatis gloriose 
virginis Marie ') conseeratmn est altnre ante chorum ecclcsie pnrrocliialis Heil- 
prun in honore sancte crucis, sancti Petri martiris de ordine predicatornni, 
sancti Valentini martiris, sancti (ieorii martiris, qnoniin reli(|uie recondite »mit 5 
iu ipso altari. Insuper eeiain idem altare consecratum est in honore qnatnor 
sanetoram doctormu ecclesie Grcgorii, Jeronimi, Augustini, Ambrosii et sancti 
Francisco Et super hoc in ipso altari eeiain recondite sunt rcliquu- sancti 
Bartholomei apoatoli, sancti Stcphani prothomartiris. sancti Manricii martiris, 
sancti Johannis baptiste et sanete Margarethe virginis et martiris. 10 

7fi:i. Berthold Lewer, Bürger zu Vaihingen, verzichtet, zugleich 
für seine Frau Ellin Amertingerin, auf dus hinterlassene Erbe seine* 
Schwagers Bcrchtold Amertinger ( von Amertingen) genannt Jndeu- 
berthold zu Gunsten der Stadt Heilbronn, die damit nach Belieben 
thun kann, und erhält dafür HOO rheinische GiUden, Bett, Bettzeug (bot- 15 
wat) und Hausrat. — Siegler die Junker Heinrich con Ehrenberg und 
Diether con Tiefenbach. — 1457 (dinstag vor Ostwalds tag) Aug. 2. 

Heilbronn, untere« Getcölbe, Lade 4u. Or., Pg. mit Siegeln. 

7G4, Schultheis*, Bürgermeister und Gericht t on Sülm einigen 
.sich mit der Stadt Heilbronn in ihrem Streit wegen des Huntrichs, 20 
der Xeckarßschwasser und des Kieses am Neckargar tucher Weidach 
auf sechs Tädingsleute : Junker Eberhard con Finsterlohe, Matter 
Krauch und Hans Volprecht, die beiden letzteren ron Wimpfen, con 
seiten Heilbronns und Hans Guck, Amtmann, Heinz Neurufer, Schult- 
heis*, und Kunz Pfister, Gerichtsmann zu Sülm con seilen ihrer 25 
Herrschaft auf dem Scheuerberg. 9 ) Diese entscheiden: f) betreff* 
des huntrichs: beide Teile sollen durch ihre Landscheider die Grenze 
mit Marksteinen festsetzen fassen, wie es früher gewesen sei; 2) betreffs 
der Fisch was.ser : der Grenzstein soll am Hain genannt am Kafkofcu 
gesetzt werden, aber nur für diesen Zweck gelten; 3 ) betreffs des Kieses: 30 
Hcilbroun soll unbeirrt im Besitz bleiben, bis der Neckar sein Bett 
ändere. Geschehen mit Genehmigung de* Junkers Hans con Sickingen, 
Hansen Sohn, und im Beisein der Fischer zu Sülm. — 1457 (frytag 
nach frawentag wurzweihe) Aug. IV. 

Heilbronn 24:1, Diversa 1. Gleichzeitige Abschrift. Die Urkunde i«t 35 
objektiv gefanxt. 

') Aug. 2<>. — -) Derer ron .Sickiugen. 
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765. Die Hüte der (trafen Ludwig und Eberhard von Wirtem- 
htnj tädingen einen Vertrag zwischen Pfalzgraf Friedrich und dem 
(trafen Ulrich con Wirtemberg und seiner Gemahlin Margarethe von 
Savoyen, verwitweten Pfalzgräfin, wonach letztere u. a. den Hcil- 

5 bronner Zehnten lebenslänglich beholten soll. — 1457 Aug. 25. 

Auszug bei Sieinhofer .1,992; danach Quellen und Erörterungen z. bayr. 
und deutschtn Gtxch. 2,283. 

766. Pfalzgraf Friedrich an Jleilbronn: bittet, dem Schwarz- 
kunz, der ihm geschworen habe, nichts gegen ihn und die Seinigen zu 

10 thuu, nun aber doch der Herren con Wimpfen im Thal, die er zu 
rersprechen habe, Feind geworden sei, sich in der Umgegend lleil- 
bronns aufhalte und Unterschlupf suche, auch mit Geleit in die Stadt 
reite, kein Geleit mehr zu geben, sondern wo er sich betreten lasse, 
festzunehmen, damit er vor Gericht gestellt werden könne. — Heidel- 

15 berg 1457 l ) (tercia feria post Francisci) Okt. 11. 

lledbronn 238 IV 4. Or. Das Papier ist an einigen Stellen durchlöchert. 

767. Johann Wiek mar, Prämonstratenserbruder im Kloster 
Rodenkirchen, tritt, nachdem er die durch den Tod Martin 'Verdingers 
erledigte Peter- und Paulsjf runde an der Ueilbronmr Pfarrkirche 

20 an Burkard Segler, Pfründner im Stift zu Wimpfen, verliehen, sein 
Patronatsrecht an Wolf Fuwer genannt Wichmar, Sohn Peter Fuwers 
zu Heilbronn, ab. — 1457 (Andree) Nor. 30. •> 

St.A. Heilbronn I, Weinzehnten u. m. tr. Or., Fg. mit Siegel. 

* 

76H. Bruder Johannes, Karmeliterordensgeneral, macht den Peter 
25 Hrrtwig, Cellerarius des Klosters zu Heilbroun (Fons nalutis) aller 
verdienstlichen guten Werke seines Ordens im Leben und nach dem 
Tode teilhaftig und verbricht, dass, wenn das Gedächtnis seines Todes 
im Generalkapitel begangen wird, dasselbe für ihn geschehen solle 
wie für die Ordensbrüder. — 1458 (dominica in septuagesima) Jan. XV. 

») Out Datum von an>lertr Iluml. 

') Nach (|uinquageftiaio ittt der Tcrt zerstört, nur noch ein langes über 
die Zeile hinatisreichemlc« » siefübar, was ebenso gut auf fternndo als auf aep- 
timo «chliessen Hesse. Dagegen steht aussen 14f>7 aus dem Ja. Jh. Demnach 
scheint die Zahl damals noch leserlich gewesen zu .sein : es kann aber auch nur 
eine Vermutung des Schreibers sein. 
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<S't.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. Unterschrift (des Ausstellers): 
J. Soreth (tote 1452 Juni 21). Gener alatssiegel an Leinwandstreifen, nur noch 
lose in der Schale, am Rand und unten beschädigt. 

769. Peter Fleinspach, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Margarethe verkaufen an das Kloster zur Nessel ( Pfleger Joss Em- 5 
hart und Peter Kistenmacher, Ratsherrn) 1 Malter Korn Gülte ton 
Gütern auf Hipfelhof er (-bauer) Markung (Flurname: Anhartsgrund) 
um 14 fl. rh. — Siegler die Richter Daniel Mettelbach und Konrad 
Schriber. — 1458 (Dorotheen tag) Febr. 6. 

St.A. Heübronn IV, Karmelittr. Or., Pg. mit Siegeln. 10 

a> Anna von Heinrieth, Witice des Hann Xotluns* ( = Nothaft), verkauft 
an da* Kloster 9 Morgen Wald zu Donnbronn neben den Wiesen Michels von 
Breit und den Wäldern der Donnbronner Gemeinde, des Weisuhans und der 
Stadt Heilbronn, welch letzterer ehemals dem Michel von Hreü geJtörte, um 
25 fl. rh. I/tr Sohn Friedrich Stnrmfeder erkennt den Verkauf an und besiegelt 15 
die Urkunde ebenfalls. — 115h (Bartholome» tag) Aug. 24. — Kopialbuch des 
Karmeliterkloxter* fol. 70. 

770. Haus Berlin und Heinrich Kriech, Ratsherrn und Spital- 
pfleger zu Heilbronn, nehmen auf Befehl des Rats Peter Mor und 
seine Frau Ottilie als Pfründner ins Spital auf, weisen ihnen Stube, 20 
Kammer und Gemach an, geben ihnen Kost und Licht wie andern 
Pfründnern, jedem täglich ein Mass Wein, dem überlebenden Teil 
aber nicht zwei, bei Krankheit, wenn sie sich nicht selbst versehen 
können, auch Pflege und Wüsche (veschen und zwachen), erhalten 
dafür 200 fl. und nach dem Tod der Pfründner ihre Hinterlassen- 25 
seßtaft, 6ö fl., Bett und Bettstatt ausgenommen, worüber die beiden 
frei verfügen können. Die nächsten 10 Jahre und solange er tauglich 
ist, soll Peter um 8 fl. jährlich mit einem Pferd der Stadt dienen. 
— 1458 (Mathyas aubent) Febr. 23. 

Heilbronn Lade 25 V C 6. Or., Pg. mit Siegel des Spital«. 30 

a) Ebenxo wird von Heinrich Hunder und Klaus Diemar die Schwester 
Ottiliens (die bereüs Witwe ist), Endlin Butscherin, gegen Zahlung von im fl. 
aufgenommen. Ks wird noch bestimmt, das* die überlebende Schwerter den Haus- 
rat der andern benutzen darf. — 1447 (Urbans tag) Mai 25. — Ebd. desgl. 

7 71. Kaiser Friedrich belehnt Dietrich von Weiler mit dem H5 
Schulthcissenamt und der Vogfei 2U Heilbronn und Wimpfen, die er 
ton seinem Vetter Burkhard von Weiler geerbt hat, und befehlt ihm, 
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bis Martini dem Grafen Hesse von Leiningen im Xamcn den Reichs 
zu huldigen. — Neustadt 1458 (montag nach Laorentii tag) Äug. 14. 

StJL. Heilbronn I, Schulthetssenamt und Vogte*. Or., Pg. mit Majesttits- 
siegd. Auf dem Bug: Ad mandatum doinini impcratoris Ulricus Wöltzli vice- 
5 canrellarius. 

&) Graf Hesse von Leiningen und Dachslmrg belehnt Dietrich und lässt 
sich von ihm huldigen. — 1458 (Franciseus tag) Okt. 4. — Or., Pg. mit Siegel. 

b) Dietrich von Weiler und sein Sohn Hann verkaufen die Vogtei zu 
Heübronn und Wimpfen, Mannlehen den Beic/is, um 240 fi. an Heilbronn und 

10 stellen als Bürgen Bernold Nolhafl d. «., ihren Schtcager Gerhard von 'Mül- 
heim und Friedrieh Sturmfeder. — Siegler die Aussteller und Bürgen. — 1404 
(Simon und Judas au beut) Okt. 27. — Ebd. Or., Pg. mit 5 Siegeln. 

c) JJieselben geben die Vogtei dem Kaiser auf und bitten, Heilbronn da- 
mit su belehnen. — 1466 (sawpstag nach der heiligcu drycr kunig tag) Jan. 9. 

15 — Ebd. Or. mit Siegelspuren. 

d) Kaiser Friedrich belehnt Hans Er er, Altbürgermeister, als Lehenträger 
für die Stadt Heilbronn und bevollmächtigt die Stadt, später selbst einen Lehen- 
träger zu bestellen. — Sirassburg 1473 (dourstag nach assuniptionis) Aug. llt. 

— Ebd. Or., Pg., Majestätssiegel mit Kingsiegel auf der Rückseite. Auf dem 
20 Bug: Ad mandatum domini impcratoris proprium. Aussen: R. Lucas Sinczen. 

— Warum die Belehnung sn lange verzögert wurde, ist unbekannt: vielleicht 
suchte der Kaiser die Vogtei für sich su behalten. Die Stadt wandte sich in 
diesen Jahren iifters an ihren Prokurator Arnold von Lo, Lüeutiat, zur Be- 
förderung der Sache. 

25 t) Derselbe geftietet der Stadt Wimpfen, die Stadt Heilbronn im Besitz 

der Vogtei nic/U zu hindern und bei allen Gerechtigkeiten zu lassen, welche die 
von Weiler gehabt hatten. — Strassburg 1473 Aug. 20. — Ebd. Or. Unten : 
Ad mandatum domini impcratoris. Aussen Sekret unter Papierdecke. 

772. Lutz Schott, Vogt zu Weinsberg, an Heilbronn: antwortet 
30 auf das Schreiben der Stadt wegen der Händel ihrer Bürger und 
seiner Knechte, sein Herr, Pfalzgraf Friedrich, habe ihm befohlen, 
die Hasen im Weinsberger Amt zu hegen, und er lutbe diesen Befehl 
bekanntmachen, auch einige Zuwiderhandelnde strafen lassen; dennoch 
komme es immer wieder vor, dass einige der Ihrigen Hasen jagen und 
35 wenn sie erwischt werden, in die Weingärten durchgehen; dass dabei 
einmal seine Knechte den Heilbronnern ihre Körbe zerhauen und ge- 
nommen haben, sei ohne sein Wissen geschehen und bedaure er; tags 
darauf haben aber die Heilbronner in einem Hohlweg seine Knechte be- 
waffnet überfallen und angegriffen; bittet um Bestrafung der Schuldigen 
40 und Abstellung seiner Beschwerde, damit die gute Nachbarschaft nicht 
gestört werde. — 145'J (mitwochen nach jarstag) Jan. 3. 

Heilbronn 112, Jagd V 2. Or. 
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773, Dietrich von Glessen, Licenliat des kanonischen Hechts, 1 ) 
und Gottfried von Neuhausen, Custos des St. Peters-Stifts zu Wimpfen 
im Thal vernehmen in der Sache Konrads von Böchingen, (fegen den 
dortigen Pfarrer Hans heringer über die Artikel: l) wer Lehemherr 
der Böckinger Kirche sei; 2) ob Konrad von Böckingen 10 Malter 5 
Frucht Gülte vom Böckinger Mesneramt um 100 fl. an die armen 
Leute*) zu Heilbronn verkauft habe; 3) woher diese Gälte gekommen 
sei; 4) wieviel Konrad von der Böckinger Frauenpflege entlehnt habt 
und nicht mehr zurückgeben wolle; ~>) ob nicht Konrad Güter der 
Böckinger Kirche au Heilbronn oder sonst jemand verkauft habe, 10 
folgende Zeugen: 'den Böckinger Schultheissen Hans Stall (der sich 
auf seinen Vorgänger Adam Kr um beruft), die 12 Richter Eberlin 
Kaim, Nikolaus Kruss, Konrad Krell, Paulus Bitter, Wendel Ein- 
hart, Hans Burck, Heinz Senfelt, Kunz Hoffmann, Hans Stall, Klaus 
Kenner, Heinz Vilhewer*) und Albrecht Götz ; ferner Klaus Kraut. 15 
Berthold Wolf, Aberlin Frgenstcin, Klaus Schellenberg, Hans Gross- 
lin, Heinz Lüwer, Hans Horbach, Hans Renner, Erhard Helsenweck, 
Heinrich Zimmermann, Peter Nuhuser, Peter Hoff man t Klaus Burck, 
Eberlin Bentz, Richter, Kunz Renner, Hans Franck, Hans Messner, 
Thomas Becker, Erhard Lütz, Hans Trüb. — Zeugen: DietrichRamung, 20 
Kanoniker, und Andreas Hagen, Vikar des genannten Stifts. — 
Notariatsinstrument ausgefertigt vom Notar Martin Sm'der, Kleriker 
der Diözese Worms, 1459 Juni IS. 

St.Ä. Ueübronn I, Hückingen. Or., P,j. mit den Siegeln Dietrichs und 
Gott f Heda, das etedte ixt am Rand beschädigt. 25 

774. Pfalzgraf Friedrich an Heilbroun: beantwortet die An- 
frage der Stadt, ob an dem in Wi Hemberg verbreiteten Gerücht, dass 
er und andere Fürsten miteinander gerichtet seien, etwas wahres sei: 
er habe erst auf genaueren Aufschlags von seilen seiner Hüte warten 
müssen, diese schreiben nun, dass sich sein Schwager Albrecht von 30 
Osterreich und sein Vetter Ludwig von Hagem seiner gemächligt haben 
[d. Ii. an seiner statt entscheiden werden ] und dass der Krieg damit 
beigelegt sei; wenn er weiteres erfahre, werde er ihnen Mitteilung 
machen. — Heidelberg 1459 (Margreten tag) Juli LI. 

») Dekan des St. Peters-Stifts zu Wimpfen. — ») Die armen Fddsierhen 
zu St. Jakob, wie am dem am gleichen Tag von Dietrich und Gottfried aus- 
gestellten l'idimus der beiden Urkunden von 1319 (s. Anhang) hervorgeht. — 
*) Bei diesen beiden fehlt dit; Bezeichnung Richter. Da im folgenden Eberlin 
Bentz als solc/ter bezeichnet teird, trerden sie wohl keine Richter gewesen sei». 
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Heilbronn 238 XXI 2a. (Jr. Aussen gleichzeitig der Anfang den kirch- 
lichen Hymnus: 0 adtnirahile commercium, ereator generis huinani. 

775. Kaiser Friedrich erlaubt der Stadt Heilbronn, die ton 
seinen Vorgangern an Wibrecht von Helmstadt cerjifändeU Reich»- 
5 »teuer, die sonst wegen der Not des Reich» mit Gefahr für diese» und 
für die Stadt noch länger ausstünde, zu lösen, erlässt ihr für die 
nächste Zeit die Steuer, nach ihren Briefen 600 Pfund Heller jähr- 
lich, die erste ausgenommen, bis zur Tilgung der Kaufsumme, und 
vers-pricht, die Steuer nie mehr zu verpfänden, »o da»» die Stadt ohne 
10 kaiserliche Quittung die Steuer au niemand mehr zu zahlen brauche- 
— Wien 1459 (montag vor Dioniaien tage) Okt. 8. 

S(.A. Heilbronn I, Reicttssteuer. Or., Pg., Milnzsiegel an braunen ge- 
drehten Seidenschnüren. Auf dem Bug: Ad mandatum domini imperatori* 
Ulricus Wcltzli cancellariu«. Aussen: R'«- — Heilbronn, Lade 37, U ein Vidi- 
15 mus von Abt Bernhard von Schönthal von 1463 («linstag vor Hrcumrisioiu*) 
Dez. 30. — Gedr.: Litnig, R.A. 13,894. 

a) Derselbe befiehlt dem Grafen Kraft von Hohenlohe, dm Städten Heil- 
bronn und Wimpfen, denen er die Einlösung der Reichssteuer gestattet habe, und 
Wiprecht von Helmstadt einen Tag anzusagen, von Wiprecht mögliclutt grossen 

20 Abbruch zu erlangen zu suchen und dafür zu sorgen, dass die Städte bei dem 
Geschäft nicht beirrt werden. — Kod. d. — Heilbronn, Lade 37,26. Gleich- 
zeitige Abschrift, doppelt. Atl mandatum domini imperatoris in consilio Ulriciis 
Wcltzli canccllaiins. 

b) Derselbe befiehlt Wiprecht von Hehnstadt, auf Erfordern der Städte 
25 cor Kraft von Hohenlohe zu kommen. — End. d. — Gleichzeitige Abschrift 

auf der Rückseite des einen Exemplar^ von a). 

ci Nachdem Wiprecht noch einige Schicierigkeiten gemacht, kommt der 
Tag zu stände. Kraft ron Hohenlohe ah kaiserliclter Kommissär entscheidet, 
die Städte »ollen die Ablösungssumme, ÖOtj Mark Silber Augsburger Gewicht 

3(1 und 30<ja Florentiner Gulden, nach dem heutigen Geld für eine Mark Silber 7. 
für einen Florentiner Gulden l l / t rheinische Gulden bis Donnerstag nach Licht- 
mess ') bezahlen, Wiprecht seine Pfandbriefe herausgegeben, aber noch die Steuer 
des laufenden Jahres, 4aO Gulden, einnehmen. Der auf ein i'rteil des Pfalz- 
grafen begründete Ansjtrueh Wiprecht» auf Schadenersatz und der auf eine 

35 Verseftreibung Wijtrecht* begründete Anspruch der Städte auf Zurückzahlung 
der zu viel entrichteteten Steuer sollen abgetlutn sein, die diesbezüglichen Urkunden 
von den Parteien ausgetauscht werden, Wiprecht die in seiner Verse hreibung 
enthaltene (Quittung über 3 Jahre nochmals ausstellen. — Rute: Magister Johann 
Gemminger, Doktor des geistlichen Rechts, Offizial zu Kohlenz, Rudolf ron 

40 Dopfingen und Hermann von Neuenstein. — Öhringen 1460 (mentag nach (iallcn 
tag) Okt. 3a. — St.A. Heilbronn I, Reichssteuer. Or., Pg. mit Siegel. Heil- 



») Febr. 5. 
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bronn Lade 37, U und d je ein Vidimus de« Abts Bernhard von Schönthal > >>n 
1483 Dez. 30, und an letzterem Ort noch eine* zusammen mit der folgenden 
Urkunde vom gleichen Datum. 

d) Wiprecht von Helmstadt quittiert den Städten lleilbronn und Wimpfen 
aber die Ablösung der Reichssteuer nach dem obigen Urteil und über den Empfang 5 
ton 0875 Gulden, 5 255' h Gulden 3 Ort von Heilbronn, 2 728 1 /, Gulden 2 Ort 
von Wimpfen, für sich und die Kinder Walthers von Hürnheim und Hermann* 
ran Jtodensteiu und giebt die Briefe über die Reichssteuer heraus. — Siegler 
der Aussteller, Wilhelm von Wittstedt und Aberlin Reyfflin von Itichtenlterg. 
— 2402 (gamstag vor trauwvntag kerzwihe) Jan. 32. — St.A. Heilbronn /, 10 
lleiclissteuer. Or., Pg. mit Siegeln. Vidimus siehe cK 

• 

776. Philip}), Kardinalpriester von St. Laurentius in Luchut, 
bevollmächtigt den Bischof von Wurzburg, den Gläubigen der Pfan d 
Heilbronn, die mit Rucksicht darauf, dass es bei ihnen bin Olivenöl 
gebe und viele andere Pfarreien der Diöcese diese Erlaubnis haben, 1"> 
darum gebeten haben, für den Gebrauch von Butter an den Fasttagen, 
den Kranken und Armen auch für den Gennss von Milchspeisen, aber 
nicht von Käse, Dispens zu erteilen. — Siegel der Pöniteutiarie. — 
Pom bei Sankt Peter (12. kalendas noverabris pontiticatus domini 
Pauli pape II anno seenndo) N',9 Okt. 21. 20 

Heilbronn, Lade 25. Or., ital. Pg. mit schön erhaltenem Siegel an Hanf- 
schnür in Blechkapscl. Das Pergament ist mit blasser Tinte liniiert. L'itttn 
(unter dem Bug) vorn: Castelingratitulo, darunter: (}. »Ii» l"rbino. Auf dem 
Bug: W. de Neckars. Aussen sind noch Spuren einer Schrift sichtbar, die, 
wohl ebenfalls aus der Kanzlei der Pönitentiurie stammt. 25 

777. Konrad von Böckingen, Edelknecht, und seine Frau Gn/liu 
verkaufen an das Kloster zur Nessel ( Pßegev und Baumeister Alban 
Mcrklin und Jost Emhart) ihre beiden Sechstel am Weinzehnten vom 
Wartberg, Freizehnten genannt, und ihr Sechstel am Wein zehnten zu 
Böckingen, die des Ausstellers Vater Konrad von seinem Bruder Ber- 30 
thotd d. ä. gekauft hatte, ') um 247 ß. rh. t quittieren, versjtrec/uu 
den Kauf zu fertigen und rerpfänden dafür ihr Höftein zu Dahen- 
feld, das der Sperrer baut. — Siegler Konrad von Böckingen, Konrad 
von Stetten, Dietrich von Tiefenbuch und Gerhard von Thalheim. — 
145!) (Martins tag) Xov. 11. 35 

St.A. Heilbronn, Karmeliter. Or., Pg., das X. und 3. Siegel etwas beschädigt. 

l ) Der genannte fron Bert/told ausgestellte) Kaufbrief über V« am grossen 
P'ruchlzehnten (siehe folgende Urkunde) und '/« um Weinzehnten zu Böckingen 
und Vo um Weinsehnten vom Wartberg, datiert von 2452 Juli 4, ebd., Or., Fg. 
Im Kopialbuch des Karmeliterklosters fol. 6tf unrichtig 2352. korrigiert aus 2343. 



Digitized by Google 



■ 



1459 Nov. 22 - 1460 Juni 30. 417 

a) Dieselben (Konrad nennt hier seinen Vater, Hans selig!) verkaufen 
an das Kloster (Pfleger Jost Emhart und Michel Hungerlin) ihr Sechstel am 
grossen Fruchtsehnten zu Böckingen, das dts Ausstellers Vater Konrad von 
seinem Bruder Berthold d. ä. gekauft, um 750 fl., was ihre Söhne Konrad, Kirch- 
5 herr zu Bockingen, und Hans anerkennen. — Sieglet- der Aussteller, Dietrich 
von Tiefenbach und Rafan von Thalheim. — 1462 (Kilians tag) Juli 8. — Ebd. 
Or., Pg., die Siegel abgegangen. 

778, Pfalzgraf Friedrich an Heilbronn: verteidigt sich gegen 
die Landtage, das* er am Krieg im vorigen Sommer schuld sei, und 
10 erzählt die Sachloge, bittet, Gegenteiliges nicht zu glauben und seinen 
Feinden keinen Beistand zu leisten. — Heidelberg 145!) (donrstag nach 
sunt Elisabethen der heiligeu witwen tag) Nov. 22. 

Heilbronn 238 II 1. Or. 6 Blätter. Adresse und Siegelrcste auf dem letzten. 
— Reg. : Quellen und Erörterungen 2,237 (an Speyer). 

15 770, Bürgermeister und Rat von Heilbronn bitten, dem Hans 

Maurer von Ulm, der etliche Jahre als Nachrichter in ihren Diensten 
gestanden und sich gut gehalten, dann aber sein sündiges Amt auf- 
gegeben und die ihm vom Bischof von Würzburg auferlegte Busse 
bei ihnen vollzogen habe und jetzt nach Born pilgern wolle, um Ab- 

20 lass seiner Sünden zu erfangen, Almosen zukommen zu lassen und 
zur Durchführung seines Vorhabens behilflich zu sein. — Undatiert. 

Jäger, Vlmensia (Handschrift n. 127 im St.A.) 2,368. ..Abschliß aus 
einem um 146t) gefertigten Familienbuch". Also möglicherweise schon ritl älter- 

7 SO, Vertrag zwischen (iraf Ulrich von Wirtemberg und lleil- 
25 broun über Einbringung ihrer Feldfrüchte und die Verpflichtungen 
Heilbronns gegen Pfalzgraf [Friedrich ]. — Im Feld vor Heilbronn 
U0(> Juni HO. 

St.A. Heilbronn I. Kriege u. s. u\ Or. mit Siegeln unter Papierdecken. 

Zu wissen, das uf hut mentag nach Petri et Pauli apostolorum 
30 anno Domini etc. sexagesimo zwuschen dem hochgebornen herren 
hern Ulrichen graven zu Wirtemberg minem gnedigen herren an 
einem ] und burgermeister und rate zu Heilpronne am andern teil 
beredt und beteidingt ist in nach|geschriber forme. Item min gnediger 
herre von Wirtemberg sol den von lleilpronen ir fruchten, wine und 
35 körn, als er die unterstanden hat zu wüsten, unverwüstet und sie 
die inbringeii lassen. Desglich sollen die von Heilpronen und die 

Württ. Qeschichuqaell«,! V. 27 
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iren minen gnedigen herren und die sineu an inbringung irer frucht, 
wine und korn auch ungeirret lassen und nit gestatten, das iemands, 
wer der sye, minen gnedigen herren oder die sineu daran usser irer 
stat oder daryne verhinder oder irre ungeverlieh. 

Und als die von Heilpronen mit dein pfalzgravcn in eynung sind, r> 
mögen sie gegen dem pfalzgravcn dieselb eynung lialteti und der nach- 
kouien nach irem begriff; doch wöre ob der pfalzgrave mit sin selbs 
libe über minen gnedigen herren oder die sinen ziehen und die von 
Heilpronen ir eynung ermanen würde und sie im mer dan druhundert 
man üben und schickten zu solichem züg, oder were das des pfalz- 10 
graven hauptlüt understünden minen gnedigen herren oder die sinen 
zu schedigen und die von Heilpronen deshalb ir eynung ermanet 
würden und sie zu solichem mer dan hundert man üben, oder were 
auch das die von Heilpronen durch sich oder die iren understünden 
minen gnedigen herren oder die sinen durch ir eigen furnemen zu 15 
schedigen in welchem weg das gesehee, so sol um! mag min gnediger 
herre sie, die iren und das ir beschedigen und gegen in furnemen 
glich als vor disem uberkomen, alles ungeverlieh. Zu urkünd sind 
diser zedel zwen glichlutent gemacht mit des obgenanten unsers 
gnedigen herren und der von Heilpronen insigeln versigelt und ieg- 20 
lichem teil einer gegeben im feld vor Heilpronen uf den obgenanten tag. 

7Ht* Ostertay Schriber ron Kntrinyen, der ror dem tiat yeyen 
Heilbrunner liürytr Drohunyen ausyestossi n, sie bei fremden und 
westfälischen (ierichten ~ n rerklayen, und Mert/elin Meytjerin, die trau 
des Konrad Flins, bei Nacht in ihrem Haus überfallen, misshandelt 25 
und beraubt hatte und desweyen ins (J vfänynis ijvleyt wurden war, wird 
yeyen Frjehde freiyelasscn. — Sieylcr die Junker Dietrich ron Tiefen- 
buch und Konrad von Stetten. — 1400 (üwalds tag) Auy. o. 

lli'iihronn 274, Urfehden X'J. Or., Pg. mit Siegeln. — Im Kasten 91, 
Juden 4 steht auf einem Umschlag aus dem Kndc des 18. Jh.: Acta Ostertagts 30 
Lnterschreibcr zu Ilcilbronn Krseheincn an einem von Hermann von «U-in Boen, 
Freigrafen zu Brunikhuscn, angesetzten liechtstag, um die .Juden vermöge 
hiesiger .Stadt privilegio de non evocaudo von diesem (iericht abzufordern, und 
das duivli Jacob ilchiicrich auf seine Veranlassung angefertigte Notariate 
instrmnent, weil an diesem Tag da» < iericht nicht besetzt wurde, nebst seiner 35 
Protestatio!). 1460. Die Akten sind weder hier noch sonst irgendwo vorhanden. 

7S2, Ayatha (Jltinyerin, Witwe Hans (iei/ssberyers zu Schorn- 
dorf, se/d/'t ssf „lil dir Stadt Hellbraun einen I ', rtray tnyni di r i't(H) ji, 
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die ihr Mann der Stadt geliehen und diese 24 Jahre lang mit 20 ß. 
verzinst hat, wovon dann ihr 100 und ihrem minderjährigen Kind 
Endlitt 400 zugefallen sind, erstattet, um kein ungerechtes Gut zu 
behalten und auf ihr Kind zu vererben, 230 ß. zurück, 20 davon 

5 bar, erhält in Anbetracht ihres guten Willens und ihren unerzogenen 
Kindes HO nachgelassen, bleibt somit noch 180 ß. schuldig, die in 
9 jährlichen Fristen, wenn sie stirbt, von ihren Erben in Jahresfrist 
zurückzuzahlen sind, und setzt ihre G üter zu Schorndorf ( diese werden 
aufgezählt) als Pfand ein. — Siegler Junker Kraft von Lichteneck 

10 und Klaus Öttiuger, Bürger zu Kirchheim, Bruder der Ausstellerin. 
— 1400 (frytag vor Martins tag) Nor. 7. 

Heilbronn 4X> Passiia 1. Or., Pg. mit Siegeln. 

7 HS, Heinz von Bergtheim (Bercbtein) an Hans Egrer: über' 
giebt ihm nochmals seine SacJie mit dem Diejf. — Burgheim (Burckein), 
15 ohne Jahr, suntag vor Endris tag. 

Heilbronn 244, Privatsachen 2. Gr., der Schrift nach um 1460. 

7H4, Hans Knot genannt Kallenberg, Bürger zu Heilbronn, 
von den beiden Altbürgermeistern Markart Merklitt imd Heinz Kriech 
wul seinen Brüdern Engelhard und Kunz vorgenommen, verspricht, 
20 nicht mehr mit Karten oder Würfeln, überhaupt wo mau gewinnen 
oder verlieren könne, zu sjn'elen, sonst soll sein Eigentum seinem Weib 
und seinen Kindern verfallen sein und er nur noch Nahrung erhallen 
und das Hecht, den Wein und die Frucht zu verkaufen, haben. — 
Siegler Merklin und Kriech. — 1401 (Erhards tag) Jan. 7. 

25 Heilbronn 273, Dirersa 3. t Or., Pg., das Ii. Siegel abgtrixsen. Auf einem 

mitversiegelten Zettel: diese Tädigung soll seinen Kindern aus erster Ehe nicht 
schaden, sondern hiemit soll es beim Heiratbrief bleiben. 

a) Henslin Trescher, Bürger zu Heilbronn, Ulrich Treschers Sohn, der 
mit verkommener Gesellschaft im gemeinen Frauenhaus und sonst ein schlechtes 

30 Leben geführt, auf Mahnung seiner Verwandten und Warnung vom Hat nicht 
geachtet, sondtrn g.droht hatte, seine Guter zu verkaufen, seine Schulden zu 
zahlen, Weib und Kind sitzen zu lassen und seinem Vater und seinen Ver- 
wandten etwas leid* zu thun, daher endlich ins Gefängnis gelegt worden war. wird 
auf der letzteren Hüte entlassen und schwort Urfehde. — Siegler Konrad von 

35 Stetten und Rafan von Thalheim. — 14ti3 (satnstatf nach Martins tag) Nov. 12. - 
Heilbronn 274. Urfehden 2g. Or., Pg., die Siegel in umgekehrter Folge. 

b) Peter Frische rmüt von Heilbronn, wegen betrügerischen Schuldenmach en* 
und schlechten Lebenswandel« in den Turin gäegt, wird gegen Urfehdeschwur 
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freigelassen. — Siegler Philipp Stumpf vom Deutschorden, Baumeister de* 
Deutschen Hauses zu HciUnronn, und Junker Gerhard t un Thalheim. — 1474 
((linstag vor Thomas tag) Dez. — Ebd. Or., Fg. mit Siegeln. 

7Ht$, Dietrich, erwählter und bestätigter Ki'zbischof 'von Köln, und 
Pfalzyruf Friedrich an die Stadt lleilbronn : teilen mit, dnss sie sich 5 
zum Nutzen des gemeinen Kaufmanns und ihrer Länder, in denen bisher 
mancherlei Pfennige und Heller in Umlauf gewesen, wegen silberner 
Pfennige und halber Pfennige geeinigt haben, jetzt solche 12 Jahre nach- 
einander in ihren Münzen schlugen lassen werden, 44 auf ein Lot bezw. 
73 unfein Lot H Uran, die Mark Feinsilber zu 7 Lot weniger Ii Gran 10 
gerechnet, dass von Palmsonntag l ) an der rheinische Gulden 10 Schil- 
ling gelten, bis Nativitatis ') 4 neue gleich 5 alten Pfennigen sein, dann 
aber nur mehr die neuen gültig sein sollen; sie hoffen, dass die Be- 
ständigkeit der Münze von der Stadt gerne gesehen werde und ihr 
nützlich und bequem sei; darnach möge sie sich richten. — 14H1 15 
(dornstag nach MathyB tag) Febr. HO. 

lleilbronn litt! X V 1. (Jr., daselbst alle folgenden Briefe, die an die Stadt 
im ür., die der Stadt in gleichseitigen Abschriften oder im Konzept. 

a) Dieselben an Heilbronn : da nun der 'Termin verstrichen sei, haben sie 
die alte Münte verboten, dieselbe werde bei dt» Münzmeistern und an aen Wechsel- 20 
stellen ausgewectiselt, von Gallentag') an aber überhaupt nicht mehr angenommen. 

— 1461 (inontag Matlieua tag) Sept. 21. 

b) Die Stadl an Dielher von Sickingen, Hofmeister, und die Hüte des 
Pfalzgrafen zu Heidelberg : sie wolle iliren gnädigen Herrn zu Ehren die neue 
Münze anntlimen und von Simonis und Judä *) an einführen ; bittet, die Ihrigen 25 
zu fördern, wenn sie zu Heidelberg neue Münze haben wollten. Undatiert. — 
Antwort: zusagend, 1401 (inontag nach Dyouisii) Okt. IX. 

c) Adolf, erwählter und bestätigter Erzbischof von Mainz, und Pfalzgraf 
Eriedrich an lleilbronn: teilen mit, dass sie eine neue Münzt schlagen, wovon 

10 Schilling Pfennig auf den rheinischen Gulden, 44 Pfennige oder 73 Halb- 30 
Pfennige uuj ein Lot gehen, wobei bei den Pfennigen die Mark zu 5, bei 
den Halbpfennigen zu 4 Lot Eeinsilber gerechnet werde. Hie neue Münze, 
die erzbischöfliche mit einem llad, die pfälzische mit einem Löwen, solle an 
Michaelis b ) ausgegeben werden, daneben bis Ostern 6 ) i/irc alte Mitnze, ö Pfennige 
für 4 neue, ebenso die des Grafen Ludwig von Veldenz und des Bischofs von 35 
Speger, 3 Pfennige für 2 neue, gestattet sein und diesen Pürsten der Beitritt 
zur Münzordnung offenstehen. Die Preise und Löhne sollen durch diese Ände- 
rung nicht erhöht werden. Hie Stadt solle die neue Münze einfuhren und die 
alte abschaffen, da ihre Unterthanen mit den Hcilbronnem viel Verkehr haben. 



*) März 29. — ») Sept 8. - «) Okt. 16. — *) Okt. 2S. - ») Sept. 29. - 
<) Apr. 14. 
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Die neue Ordnung soll mindestens 30 Jahre in Kraft bleiben. ') — 1464 (man- 
ta# nach Marien Ma^dalcnen tag) Juli 33. 

d) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt : trotz seines und des Mainzer« Ver- 
bot lause sein Vetter Ludwig von Veldenz massenhaft Münze schlagen, die nicht 

5 einmal dem alten Pfennig gleichwertig sei, er habe dieselbe daher bei Strafe des 
Zerschneidens verboten und erwarte von der Stadt dasselbe. — Heidelberg 1464 
(Maliteus abent) Sept. 20. 

e) Derselbe an die Stadt : es gebe leichtfertige Personen, die nicht den ge- 
meinen, sondern ihren eigenen Nutzen suchen und die seinerzeit von den rheinischen 

10 Kurfürsten vereinbarte neue Münze beschneiden, schmälern, in Wasser oder auf 
andere Weise „ärgern", 1 ) die schwereren Münzen auslasen und ihren Ländern 
entfremden, wodurch wieder leichte Münze hereinkomme und das Land geschädigt 
werde, weshalb man diesem Treiben Einhalt thun müsse ; daher habe er mit den 
Erzbisvhöfen von Mainz, Trier und Köln beschlossen, von Pfingsten % ) an keine 

15 andere goldene Münz - mehr in ihren Landern zuzulassen, alle „Gängler", 4 ) die 
alte, oder neue goldene oder silberne Münze auf Gewinn aufkaufen und aus- 
führen, alle „Trahierer", die die schweren goldenen oder silbernen Stücke aus 
den leichten ziehen, tu bestrafen und ihnen das Geleit zu entziehen : da er sehe, 
dass die Stadt des gemeinen Nutzens wegen zu der neuen Münzordnnng geneigt 

20 seif zudem mit den Unterthanen d?r rfieinischen Kurfürsten viel Gewerbe und 
Handel treibe, daher die neue Münze brauche, so luibe er ihnen diese Mass- 
nahmen mitgeteilt, wie er und die drei Erzbischöfe auch andern Städten und 
Kaufleuten gegenüber gethan. — Heidelberg 1464 (Martin» abend) Nov. 10. — 
Das Papier hat zwei Löcher. Der Text lässt sich leicht ergänzen. 

25 f) Derselbe an die Stadt : er habe seinem Amtmann zu Weinsberg, dem 

lütter Lutz Schott, befohlen, mit ihr über die neue Münze zu unterhandeln : 
bittet, ihm diesmal zu glauben und sich gutwillig zu erweisen. — Heideiberg 
1465 (Syinon und Jude tag) Okt. 3ü. 

g) Die Stadt antwortet, sie fürchte, dass man nach Einführung der neuen 
30 Münze auch bald 30 Schilling für den Gulden geben müsse, wodurch die Ihrigen 

in Schaden kämen : sie wolle daher erst bis Weihnachten warten, ob die neue 
Münze Bestand habe. — Ohne Datum. Unvollständiges Konzept, an das vorige 
Stück angenäht. 

h) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt : er habe vergessen, ihren Ratsherrn 
& r » zu sagen, dass die Stadt Worms von Weihnachten an auschliesslich seine, des 

Erzbischofs von Mainz, seines Vetters Otto und des Bischofs von Speger Münze 
gelten lasse und [vorerst] den rheinischen Gulden zu 16 Schilling [der neuen 
Münze] nehme, und dass die Stadt S]»eycr dasselbe im Sinne habe, bis dahin 
von der alten Münze 6 Pfennige für 4 neue nehme, er begehrt, dass Heilbronn 
40 dasselbe thue. — Heidelberg 146* (initwoch nach Martin» dag) Nov. 13. 

i) Die Stadt antwortet, sie habe am letzten Sonnteig geboten, bis Weih- 
nachten nur mit der alten Münze zu zahlen; später werde sie, sobald es mög- 
lich und dieselbe bequem zu bekommen sei, die neue Münze einführen, in der 

l ) Dieser rheinische Münzvertrag wurde am 3<>. Juni 1464 zu Boppard 
geschlossen. — *) Den Wert vermindern, durch teilweise Auflösung; Wasser 
— Scheidewasser. Lexer. — 3 ) Juni 2. — *) Wandernde Krämer. Grimm. 
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Zwischenzeit dann 4 neue Pfennige für 5 alte gelten lassen, bis die alte Münze 
ohne grossen Schaden ganz abgethan werden könne. — 1465 (diustag nach 
Elizabethc Virginia) Nov. 26. 

k) Der Pfalzgraf antwortet (der Inhalt des vorigen Briefs ist, wie meinten«, 
in die Antwort aufgenommen), die Stadt möge einen bestimmten Termin für An- 5 
fang und Ende der Zwischenzeit benennen. — Heidelberg 1405 (dornstag nach 
Elizabethen dag) Nov. 28. ') 

I) Derselbe an die Stadt: schickt die Abschrift eines zur Durchführung 
der neuen Münzordnung erlassenen Gebots und bittet, dasselbe ebenfalls :u halten, 
damit die neue Münz,; besseren Fortgang nehme als bisher und der Gulden nicht 10 
weiter steige. — Heidelberg 1466 (dinstag nach conversioni» Pauli) Jan. 28. 

m) Desgleichen: bittet, dem bereits begonnenen Steigen der neuen Münz? 
Einhalt zu thun, die mitgeteilte Verordnung zu halten, die zuwiderhandelnden 
Münzmeister oder Knechte ihm zuzuschicken und bei den Ihrigen ebenfalls Strafe 
auf Zuwiderhandeln zu setzen. — Heidelberg 1466 (fritag nach purificacionis) Febr. 7. 15 

n) Ziemlich gleichlautend icie f). — Heidelberg 1466 (donnristag nach 
esto mihi) Febr. 20. 

o) Erzbischof Adolf von Mainz und Pfalzgraf Friedrich an Heilln-onn : 
sie merken, dass der Gulden steige und mehr als 16 Schilling dafür gegeben 
werden, was dem gemeinen Nutzen schade; da sie dies aber nicht hindern können, 20 
haben sie beschlossen, eine Zeit lang mit dem Schlagen neuer Münze aufzuhören, 
haben dies auch dem Bischof Matthias von Speyer und den Pfalzgrafen Fried- 
rich, Ludwig und Otto zu SponJieim und Veldenz eröffnet, die dasselbe thun 
werden, damit die Pfennigmilnzc in ihrem Wert bleibe und der Gulden nicht 
über 16 Schilling steige. Wenn diese oder einer von ihnen nicht mit der neuen 25 
Münze aufhören, so werden sie diese Münze verbieten, was sie von der Stadt 
auch erwarten; sie bitten daher, ein Gebot zu erlassen, dass man für d.n Gulden 
nicht mehr als 16 Schilling gebe und nehmt, und jeden Zuwider/tändelnden noch 
um je 1 Pfund Heller für jeden zuviel gegebenen oder genommenen Schilling 
noch über die in ihrer letzten Mitteilung gemeldete Pön zu strafen. Die Ani- 30 
wort der genannten Fürsten werden sie der Stadt zugehen lassen. — 1466 (son- 
tag vor Michcla tag) Sept. 28. 

p) Die Stadt an den Pfalzgrafen: da sie nicht wie Speyer, Worms, Heidel- 
berg und Wimpfen, sondern an der Grnze des Münzvertinsgebie.ts liege und 
mit ihren Nachbarn verkehre, könne sie das .Steigen des Guldens nicht ganz Xt 
verhindern ; wenn die genannten Fürsten aufhören zu münzen, werde die neue 
Münze eher in ihrem Wert Ideiben. — 1466 (Luxs tag) Okt. 18. — Dir Sehl uss 
des Konzepts ist von anderer Hand, der ursprüngliche Sehl uss ist durchgestrichen : 



') Zunächst hat man als Fest der hl. Elisabeth den Ii). November anzu- 
nehmen icie gewöhnlich, schon mit Rücksicht auf h) und weil die Verwechslung 
von Virginia und vidue eine sehr gewöhnliche ist. Demnach wiiren die Daten von 
i) u. k) mit Nov. 26 und Nov. 21 aufzulösen ; k/ ist aber natürlich später 
als i). Entweder hat also die Stadt falsch datiert, dinstag nach Elizabeth« an- 
statt dinstag Elizabethe, oder, wie ob-n angenommen, die pfälzische Kanzlei, ind'in 
sie sich im H int dick auf das Schreiben der Stadt in der Berechnung irrte und das 
dortige Datum einfach mit Abänderung des Wochentags herübernahm. 
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da sich die neue Münze so mehre, könne die Stadl das gewünschte Verbot nicht 
erlassen; wenn einmal Stillstand eintrete, werde sie guten Willen zeigen, 1466 
(sainpatag nach (ialli) Okt. 18. 

r) Die Stadt Heilbronn an . . .: teilt mit, dass einige Fürsten und HeiTn 
5 wegen der Unbeständigkeit der silbernen Münze eine neue Münze eingeführt and 
dass sie den Beschlnss gefasst habe, bis Sonntag noch die alte, von da ab nur 
noch die neue Münze, den Gulden zu 16 Schilling, gelten zu lassen. — 1466 
(sabato omniuin t>anctoruin) Nov. 1. — Das Konzept ist nicht adressiert, aus 
der Anrede geht hervor, dass der Brief an eine Stadt gerichtet ist. Das Datum 
10 ist von anderer Hand beigefügt. 

s) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn : teilt mit, dass Erzbischnf 
Adolf von Mainz, Bischof Matthias von Speyer, Pfalzgraf Otto und er das 
Münzen eingestellt haben, bis man wieder Münze brauche, damit die neue Münze 
ihren Wert behalte: bittet, jede andere Münze zu verbieten und dafür eine 

[ft 14tägige Frist anzusetzen ; verspricht, der Stadt beizustehen, wenn sie durch 
dieses Verbot in Ungelegenheilen komme, und auch die genannten Fürsten dazu 
zu bewegen. Wenn die Stadt auf diese Forderung nicht eingehe, werden sie, 
wie bereits beschlossen sei, in Anbetracht, dass die Stadt den Verkehr mit ihren 
Unterthanen am nötigsten habe und dalier sich in Munzsachen billig nach ihnen 

20 richte, mit ihren Unterthanen, die mit der Stadt Verkehr haben, vorgehen. — - 
Heidelberg 1466 (dinstag nach Lucie) Dez. 16. — Tags darauf richteten der 
Pfalzgraf und Krzbischof Adolf von Mainz miteinander ein gleichlautendes 
Schreiben an die Stadt, das am 22. Dezember beim Bat einlief. 

t) Die Stadt antwortet dem Pfalzgrafen, das verlangte Verbot sei bereits 
25 Mit einiger Zeit erlassen, es sei zu Heilbronn keine andere Münze mehr im 
Gebrauch als die der in seinem Schreiben genannten Fürsten und des Grafen 
Ludwig von Veldenz: sie werde aber seine Bitte erfüllen. — 1466 (dinstag nach 
Thome) Dez. 23. 

u) Krzbischof Adolf von Mainz und Pfalzgraf Friedrich einigen sich 
•]() auf weitere Masxregiln, um das Steigen des Guldens über 16 Schillinge zu ver- 
hindern, und versprechen, den Stödten Worms, Speyer, Heilbronn, Wimpfen, 
Landau und Weissenbttrg, die bisher ihre Münze gelnrancht haben, alles Geleite 
zu Wasser und zu Land und jede Zufuhr zu entziehen, wenn sie auf diese 
Neuordnung nicht eingehen. — 1468 Juni 24. — Gedruckt: Kremer, Pfalzgraf 
To Friedrich 2, 3<J3 n. 142. Danach Regest en z. Gesch. Friedrichs des Siegreichen 
in Ott. und Frort, z. bayr. und d. Gesch. 2, 440. 

v) Pfalzgraf Friedrich, Reichsvikar disscits der Alpin (der gebi rge) 
l während der Rumfahrt des Kaisers], an Heilbronn: beschwert sich darüber, dass 
zu Heilbronn beim Wechseln 2, 3 und 4 Pfennige zuviel für den Gulden gegeben 
4 II werden, ohne dass die Übertreter gestraft werden, während dies doch durch die 
lebengenannte] Einung zwischen ihm und dem Krzbischof von Mainz verboten 
sei; begehrt daher, dass die Stadt zur Abschreckung strafe, damit der Gulden 
nicht wieder steige. - Poppelsdorf 1469 (sontag reminiscen») Febr. 26. 

w) Die Stadt an Pfalzgraf Friedrich: seit sie in die neue Münzeinung 
45 gegangen sei, schlage der Gulden zu Heilbronn auf, so dass man ihn nicht um 
16 Schillinge haben könne: denn aus den wirtembergischen J^anden besuchen 
Sehr viel- ihre Märkte und geben 17 Schilling oder noch mehr, ebenso müssen 
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die Heilbrunner Metzger, die Vieh uf den w eitlen, in Wirtemberg und im 
Höllischen kaufen müssen, ihr Geld in Gold wechseln lassen. Undatiert, icohl 
die Antwort auf den vorigen Brif. 

x) Desgleichen: die Stadl erinnert an ihr htzUs Schreiben über das Steigen 
des Gahlens, auch tu Speyer und anderswo werden mehr als 16 Schilling oder 5 
J4 Weisspfennige gegeben, sie müsse sich eben der Landschaft konformieren und 
sei an dem Aufschlag nicht schuldig. — Undatiert, kurz vor dem folgenden Brief. 

y) Der Pfalzgraf antwortet, er erkenne wohl, dass der Stadt merkliche 
Beschwerung erwachse: da er breils das Münzen habe einstellen lassen, möge 
die Stadt .hart hallen" und dem Steigen des Guldens nach Möglichkeit Einhalt 10 
thun: er werde in Kürz: mit ihr und denen von Worms und Speyer einen 
Tag darüber halten. — Heidelberg 1471 (sainstag nach Lueien tag) Dez. 14. 

z) Derselbe an Heilbronn: teilt mit, dass er wegen Einbruch« falscher 
Weisspfennige alle Weisspfennige, die nicht das Rad haben, bei harter Strafe 
verboten und seine Münzmeister zur Aufmerksamkeit angeteitsen habe. — Heidel- 15 
berg 1473 (niitwocho nach Francisci) Okt. 0. 

na) Desgleichen : es werde allgemein geklagt, dass trotz de* Münzverrins 
der rheinischen Kurfürsten Beimünze*) eindringe und zum Schaden des ge- 
meinen Mannes der Gulden steige, bittet daher, von Andrea ab die minderwertige 
Münze, d ; e aus Veldenz, Berg, Hess.n und überhaupt alte nicht aus den Münzen 20 
der Kurfürsten kommende bei Strafe von einem Ort für jeden böswillig aus- 
gegebenen Wtisxpfennig zu verbieten. — Heidelberg 1475 (frit.ijj nach allcrheiligcn) 
JVot». 3. — Die Stadt verspricht, sich gefällig zu zeigen, (tlinatag vor Martins 
tag:) Nov. 7. 

7S6. Der Hot von Esslingen tädingt zwischen der Stadt Heil- 2.'» 
hronn und Hans Hetz von Feldkirch. Hetz klopf-, die Stadt hohe 
Eberhard von Urbach, Jörgs seligen Sohn, und denen, die er mit sich 
bringe, (ieleite zu einem Hechtstag nach Jleilbroun gegeben; er sei 
mit diesem geritten, aber ganz nahe an der Stadt „innerhalb der 
Stadt Zwing und Bann und innerhalb des innersten Riegels* von 30 
seinen Feinden überfallen und niedergeworfen worden; er fordert Ersatz 
für das ihm genommene Eigentum und den erlittenen Schaden. Der 
Fürsprecher der Stadt entgegnet, der von Urbach habe ihren Büraer, 
den Juden Widf zu Haft weil am Hof gerieht verklagt, die Stadt habe 
ihren Bürger abgej 'ordert und das Hofgericht habe den Kläger vor >tö 
das Jfeilbronner Gericht gewiesen, 2 ) gemäss dieser Entscheidung habe 
die Stadt dem Kläger und denen, die er mit sieh bringe, Geleite ge- 

l ) Beischlag, falsche Münze. — -') Inseriert : die Stadt soll dem Kläger binn.n 
4ö Tagen Recht mderfahren lassen, ihm und den Seinigen zum Rechtstag hin und 
zurück Geleite geben und den Geleitsbrief bis zum nächsten Hofgerichtstag am 
Donnerstag vor Georgii, Apr. l'j, dem Kläger nach Marbach zustellen. — Ge- 
schehen I4.~>y (feria ten-ia post donünieaui (pia.-.imodo^i'iiiti) Apr. 3. 
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geben, l ) aber nur für sich und die Ihrigen und nur zum Rechtstag; 
damals sei aber ein solcher nicht angesagt gewesen, noch hohe Eberhard 
überhaupt darum gebeten gehabt; er fordert also Freisprechung. Beiz 
wendet ein, in den beiden torgelesenen Urkunden heisse es nur, der 
5 Kläger solle binnen 4ö Tagen sein Recht erhalten und dafür habe 
die Stadt ihm und seinen Begleitern Geleite gegeben; Eberhard sei 
nun „zu diesem Recht geritten" und auf seinen Wunsch sei ihm, Beiz, 
ron den wirtembergischen Hauptleuten- gestattet worden, mitzureden, 
er sei also ebenfalls in ihrem Geleite gewesen. Wenn seine Feinde 

10 auch nicht unter d< neu seien, für welche die Stadt Geleite zugesichert, 
so fordere er doch Ersatz, weil die Thaf innerhalb des städtischen 
Gebiets geschehen sei. Die Stadt entgegnet, sie habe nur für sich und 
die Ihrigen Geleite gegeben und es sei kein Rechtstag bestimmt gewesen, 
sie bedaure den Vorfall, sei aber nicht zur Entschädigung verpflichtet. 

15 — Diese Verhandlung fand am Freitag nach Mittfasten, März 20, 
statt, die Sache wird auf 0 Wochen und ü Tage vertagt und am 
bestimmten Tag, Datum der Urkunde, das Urteil gesprochen : da die 
Stadt nur für sich und die Ihrigen Geleite gegeben habe, sei sie nicht 
ersatzpflichtig; weil der Überfall aber auf städtischem Gebiet geschehen 

20 sei, sollen Bürgermeister und Rat t on lleilbronn beschwören, dass 
es ohne ihre Anordnung und ihr Zuthun geschehen und dass es ihnen 
leid sei, dann soll die Stadt der Klage ledig (dem kleger enprosten) 
sein. Das Urteil soll binnen 45 Tagen vor Hans oder Konrad von 
Liebenstein ausgeführt werden, die Stadt dem Kläger den Tag, an 

26 dem es geschehen soll, nach Stuttgart in Hans Settiers Haus kund- 
thuu und ihm dazu Geleitc zuschreiben. — 1401 Mai 5. 

Heilbronn Lade 27. Or., Pg. mit Siegel. 

787. Streit der Stadt lleilbronn mit den Herrn von Hohen- 
lohe wegen eines an die Erben Ludwigs von Dürnberg nach Spcgcr 
30 zu zahlenden Zinses. — 1401—1475. 

Die Akten befinden sich, wenn nichts anderes vermerkt ist, lleilbronn 254, 
Hohenlohe. 

Schon 1451 (sainstag nach Krharts tag) Jan. 0 halte Kraft von Hohen- 
lohe der Stadt Heilbronn einen Schuldschein Uber 2<j0 Jl. rh. ausgestellt, wdehe 
35 die Stadt selbst von Margarethe Hensel, Witwe Ludwigs, Bürgerin zu Speyer, 
entlehnt hatte, hatte »ich verpflichtet, für die Stadt den Zins, 10 fl., auf 

') Inseritrt : die Stadt giebt dem Eberhard und icen er tum HechMag 
mitbringt nach dem RotlweiUr Urteil Geleite hin und zurück. — 1459 (frytag 
vor dem süntag jnhilate) Apr. 13. 
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Weihnachten, und das Kapital zurückzuzahlen und der Stadl ihre Verschrei- 
bung wieder zu vtrschafen , und ihr als Pfand drei Urkunden iihir den 
Zehnten zu Öwisheim {Kiiw o»-) und etliches Silbergeschirr eingehändigt. ( Heil- 
bronn 271. Or. mit Siegelspuren.) J)ic*mal handelte es sich um ein Kapial 
ron IMM) fl. rh. und einen Zins von 50 Jl., worüber die Stadt sich gegen die 5 
Erben Jakobs ron Nürnberg und Kraft und sein Bruder Albrech' sich gegen 
die Stadt verschrieben hatten (S. n. 741 Seite 3'J1). JJie Stadt überliess die Zah- 
lung des Zinses gemäss stimm Versprechen dem Grafen, der aber seiner Ver- 
pßichtung nicht nachkam, Die Erben Jakobs, das Spital und das Sonder- 
sicchenhaus zu Speyer, hielten sich dagegen an die Stadt und forderten 14dl 10 
(würzweilie) Aug. 15 Zahlung von Co fl. rückständigem und 50 fl. jetzt ver- 
fallenem Zins. Diese Eorderung teilte die Stadt wiederholt dem Grafen mit 
und bat um Entrichtung des Zinses /erhalten ist eine Mahnung v»n 14tiX Eabiani 
und Sebastiani, Jan. &)), Kraft antwortete, die Stadt möge die Gläubiger noch 
einige Zeit aufhalten, bis er heimkomme, dann werde er sie befriedigen. Stuft- l.'i 
gart 1403 (niihvoch nach palmtaj;) Apr. (i. Demnach war es ihm gelungen, die 
Sache fast 2 Jahre lang hinzuziehen. Er muss dann aber doch seine Schuldig- 
keit gel hau haben, da die Gläubiger den Zins von diesen Jahren nicht mehr 
forderten und auch die Stadt keine Ansprüche mehr an ihn stellte. 

Er fand aber bald ein neues Mittel, sie-h seinen Verpflichtungen zu ent- 20 
ziehen : Kaiser Friedrich erliess ein Mandat an ihn, die schuldigen 10(JO fl. bis 
auf weiteres für das Reich zu behalten, da Jakob ron Samberg nicht ehelich 
geboren und ohne gesippte Leibeserben gestorben, das Erbe somit dem Reich 
anheimgefallen sei. Neustadt 1464 (freitag vor sanet Synion und Jtnlas ta-;) 
Okt. 20. (Vorhanden ist die dem folgenden Brief beigelegte Abschrift.) Natur- 25 
lieh stellte er nun die Zinszahlung ein und berief sich der Stadt gegenüber 
auf das kaiserliche Mandat, Öhringen 1405 (mitwoeli nach reminiscero) Marz 13. 
Dir Zinszahlung muss schon 14ti3 (d-r Zins verfiel auf 1'». August), wnhrcnd 
er sich beim Kaiser um die Sache bemühte, aufgehört haben. Die Pfleger des 
Spitals und der Feldsiechen zu Speyer forderten den Zins, UtO fl. für die beiden 30 
vergangenen Jahre, wieder von HeiU>ronn, 1465 (sahbato int'ra octuvax fc.sti 
jionthccostcn) Juni 8, und forderten, als die Stadt nicht zahlte, nach ihrer Ver- 
sehreibung seefut Ratsmitglicder und sechs von der Gemeinde zum Einlager nach 
Speyer in die Herberge zum Knobelych, Iiis die l(Mt fl. und die festgesetzte Strafe 
bezahlt seien, (.samstag nach fronlychnamslag) Juni 15 (Siegler der Speyerer 35 
Bürgermeister Marx zum J.amme). Die Gläubiger aber gaben sich zufrieden, 
als die Stadt bis Michaelis ') den rückstandigen Zins, jetzt 15a fl., und die 
daraufgegangenen Kosten zu zahlen versprach und der Heilbronner Bürger Peter 
Misner (auch Meysncr geschrieben; an Eidesstatt gelobte, wenn die Stadt ihr 
Versprechen nicht haltt, sich zu Speyer als Gefangener zu stellen. ( Urkunde 40 
des Speyerer Schult heissen Hartmann von Steinsfurth (Steinflirt) über das Ver- 
sprechen M isners von 1405 (freytag nach E^iilii) Sept. 0. JJie letzten drei 
Urkunden in gleichzeitigen Abschriften Heilbronn 325. 2.) Die kurze Frist wollte 
die Stadl benützen, um von Hohenlohe Erfüllung seiner Verpflichtung zu er- 
langen ; dieser gab aber nicht einmal Antwort, unterdessen nrstrich die Frist, 45 
Misner stellte sich zu Speyer in Haft, die Pfleger mahnten wieder zum Ein- 



') Sept. 29. 
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lager und beschuldigten die Stadt des Bruchs ihrer Eides, ihrer Verschreibung 
und ihres Siegels. Dies teilte diu Stadt dem Grafen mit und bat ihn, den 
Zins eu zahlen, damit ihr Bürger ohne Lösegeld frei werde: denn wenn sie an 
ihre Verschreibung gehalten Wirde, würde sie auch von der seinigen Gebrauch 
5 machen. 146,~> (Gallen tag) Okt. 16. Kraft antwortete, d»ts Vorgehen der Speyerer 
sei nach dem Gebot des Kaisern, das er und sie erhalten, und nach dem Er- 
bieten auf rechtlichen Austrug, das er und die Stadt gethan, befremdlich ; er 
habe den Ungehorsam der Speyerer dtm Kaiser gemeldet und zweifh nicht, dass 
sie zurechtgewiesen und M isner freigelassen werde, (sontag nach Burkarts tag) 
10 0*/. 20. Demnach benutzte auch die Stadt den Speyeiern gegenüber das kaiser- 
liche Mandat. 

Die Zuversicht Krufts war unbegründet. Die Speyer tr kehrten sich niclä 
an das kaiserliche Gebot, wendeten pidmehr ein, Jakob von Nürnberg habt ihnen 
die Verschreibung der Stadt noch zu Lebzeiten übergeben fd. h. die 1(MM) fl. 

15 geschenkt]. Die Stadt wandte sich wieder an den Grafen. Dieser antwortete 
erst am ei. Dezember (com-upeiouis) von Aschaffenburg aus, entschuldigte sich 
zunächst mit Verhinderung durchGeschäfte mit demCoadjutorJIeinrichfvon Mainz], 
Grafen [von Whiemberg] und versprach, den Speyer ern rechtlichen Austrag wegen 
des kaiserlichen Gebots vorzuschlagen und sie um Freilassung Misner s zu bitten. 

20 ( Die versprochene Abschrift von Krafts Brief an die Speyerer ist nicht vor- 
banden.) Zugleich schlug er einen Weg ein, auf dem mehr zu erreichen war: 
er erwirkte b Am Kaiser ein Mandat an die Speytrer, dtn M isner freizulassen, 
wie er dem Ileilbronner Bürger Hans Eyrer 1466 (sontag esto niichi) Febr. 16 
mitteilte. (Or.: die beigelegte Abschrift des Mandats ist nicht vorhanden. Jeden- 

25 falls war darin zugleich befohlen, dem Misner seinen Schaden zu ersetzen, wie 
aus dem folgenden hervorgeht, und --- Kraft sorgte doch wohl zuerst für sich 
selbst — auf die Forderung des Zinses und auf. das Kapital zu verzichten. 
Dem Reich zahlte Kraft keinen Zins, er behauptete es wenigstens nie.) Auf 
Keinen Wunsch teilte ihm die Stadt den Namen des Bürgers und den Schaden, 

30 den er durch zweijährige Haft, drei zehnmaliges Erscheinen auf Tagen zu Speyer 
und Liegenlassen seines Geicerhes erlitten (etwa 2i)0 ßj mit. ( Undatiert.) Misner 
erhielt keinen Schadenersatz, wurde zwar freigelassen, aber anscheinend nur 
gegen das Versprechen, sich auf Jakobi «) wieder zu stellen, wenn die Sache dann 
nicht erledigt »ei. Denn an diesem Tag kam er wieder in Haft (Schreiben Htil- 

35 bronns an Kraft Juli 21, Antwort Juli 25). Ende den Jahres wiederholten sich 
diese Vorgänge : Kraft wurde vom Kaiser mit der ganzen Hinterlassenschaft 
Jakobs von Nürnberg begabt, Misner erhielt wieder auf einige Wochen seine 
Freiheit (Brief Krafts von (1467 Stettins tag) IHM Dez. 26, Antwort der 
Stadt von 1466 (t'eria 3. ante cirounimiuni») Dez. JO),-) musste sich aber an- 

40 fangs 1467 wieder stellen. Da die Speyerer nicht auf die HM*) ß. verzichteten, 
erwirkte Kraft beim Kaiser eine Vorladung (Brief der Stadt an Kraft von ]4ti? 
(dinstag vor Peters tag ad kathedrani) Febr. 17 : besiegeltes und adressiertes 
Original!) und auf Wunsch der Stadt auch ein Gebot, Misner freizulassen 3 ) 

*) Juli 25. — *) Bei Hohenlohe Nativitäts-, bei der Stadt Circumcisionsstil. 
— *) Das heisst, ihn nicht wieder in Haft zu fordern, d"nn er befand sich da- 
mals zu Heilbronn, wie die Stadt schreibt, „aber die Zeit war nah ', dass er sich 
wieder stellen musste". 
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desgl. vom doncrstaff vor ipwaiinodojreniti, Apr. 2. Dieses Gebot wurde der 
.Stadt mitgeteilt, ist aber nicht vorhanden). Trotz des Drängens der Stadt be- 
eilte sich Kraft nicht, dieses Gebot den Speyerern zu eröffnen (s. den vorigen 
Brief und die Antwort des hohenlohischen Schreibers Heinrich Boxberg für 
seinen Herrn vom montag nach miserieordia, Apr. 13i, so dass Misner sich :> 
wieder in Haft begab (Brief der Stadt vom montagr vor Phillip Jarobi, Apr. 27). 
Nun ist nur noch ein Brief Krafts vorhanden, worin er mit Rücksicht auf den 
guten Willen der Stadt versprach, sich auch fernerhin eifrig in der Sache tu 
bemühen, 1407 (zinstag nach corporis Christi) Juni 1. 

Nun wurden auch die Speyerer klüger und klagten beim Kaiser, dass 10 
ihnen, obwohl sie sich zu rechtlichem Austrag wegen des Erltes Jakobs von 
Nürnberg dem Grafen Kraft von Hohenlohe gegenüber erboten haben, doch die 
Zinsen, die sie zunächst von der Stadt Heilbronn nach deren Verschreibung zu 
beanspruchen hätten, vorenthalten werden. Ihr Kaiser erliess demnach ein Man- 
dat an Heilbronn, die Zinsen mit den Rückständen gemäss dem Testament Jakobs 15 
bis zum Austrag der Sache zu zahlen. Graz 14Gi> März 2b. (Heilbronn 42, 
Passiva 2. Or. Unten; Ad mandatum domini imperatoris Johannes Hot") 
Pataviensta et Wratislavicnsis decanus. Aussen Siegel unter Papierdecke.) Auch 
Kraft fertigte nach Osttrn eine Botschaft an den Kaiser ab, nachdem er durch 
drn Bürgermeister Hans Kyrer bei der Stadt nochmals den Namen Misners, 20 
der zwar seine Freiheit, aber keinen Schadenersatz erhalten hatte, und dessen 
Ansprüche in Erfahrung gebracht halle. Die Stadt berechnete seinen Schaden 
infolge lGmaligen Gefängnisses, Botenlohns, Zehrung und Arbeitsversäumnisses 
auf 15() fl. und bat Kraft, zu sorgen, dass sie ihren Schuldschein und Misner 
Ersatz bekomme, 1408 (osteraubent) Apr. IG. 25 

Seitdem der Kaiser sich auf die Seite der Speyerer gestellt hatte, hotte, 
das Einvernehmen zwischen der Stadt und dem Grafen auf. Am Donnerstag 
nach Walpurgis. Mai 5, übergaben Adam Weisshart und der Speyerer Stadt- 
schreiber das kaiserliche Mandat dem alten und neuen Rat, forderten auf Grund 
desselben den Zins, ohne aber von ihrem Hecht, die 12 Heilbronner Bürger zum 30 
Einlage/' zu mahnen, Gebrauch zu machen (Notiz auf der Rückseite d's kaiser- 
lichen Mandats). Die Stadt forderte trie immer Bezahlung des Zinses vom 
Grafen am 6. und 26. Mai und 6.*) und IK Juni, da sie (nach den beiden letzten 
Briefen) von den Speyerern beim Pfalzgrafen und an andern Enden des Bruchs 
ihrer Verschreibung beschuldigt und ihre Bürger schliesslich doch zum Einlager 35 
gemahnt wurden. Kraft antwortete erst am diustag nach Kiliani, Juli 12, von 
Ohringen aus, da er bisher nicht daheim gewesen sei, und schlug eine mündliche 
Verhandlung mit dem Bürgermeister Hans Eyrer vor, den die Stadt auf niit- 
woi li vor Marie Magdaleue, Juli 20, mit Vollmacht nach Öhringen schicken 
möge. Darauf ging jedoch die Stadt nicht ein, sondern forderte unverzügliche 40 
Bezahlung, (domstag nach [Kiliani] ) Juli 14. 

Allem nach war Kraft in der Zwischenzeit beim Kaiser gewesen, denn 
dieser erliess ein Mandat an die Stadt, den Zins vorerst nicht zu bezahlen und 
die Sache unverändert zu lassen, und nahm sein früherers Mandat, ungeachtet 
des kaiserlichen Arrests des Erbes Jakobs von Nürnberg für Kraft die Zinse 45 
zu entrichten, zurück, da Kraft vorgebracht habe, er habe mit den Speyerern 



') Nachmals Bischof von Lavant. — *) Adressiertts uiul besiegeltes Original! 
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einen nach unentschiedenen Protest» vor (Lm Kamnurgericht und könnte durch 
das erste Mandat in Schaden kommen. Graz 1466 Juni 3o. — Heilbronn 42, 
Passiva 1. Or. Unten : Ad mandatum domini iinperatoris in consilio. Aussen 
Siegel unter Papier decke. 
5 Die Speyerer brachten die Sache vor den Pfahgrafen [Friedrich, der sie 

wohl mit Rücksicht auf seine Einung mit der Stadt ablehnte] und dann vor 
den Bischof von Speyer. Dieser entschied, die Speyerer sollen der Stadt über 
die Zinse, deren Bezahlung die Stadt beteeisen könne, nochmals quittieren, die 
Stadt die andere* bezahlen. Die Stadt schickte demgemäss, da sie in ihren 

10 Papieren nur 5 ausstehende Zinse fand, ihren Bürgermeister Gottfried [Schenkel] 
mit ö Zinsen nach Speyer. Die Speyerer verlangten aber 9 Zinse, weil die Stadt 
die Quittungen über die anderen 4 nicht vorweisen konnte. ') Daher unterblieb 
die Zahlung, die Stadt wurde wieder vom Bischof vorgeladen und bat Kraft 
um die in seinen Händen befindlichen (Quittungen, besonders um die letzte, (tnoii- 

15 vor Bartholome) Aug. 22 und (sontag vor frawentag nativitatis) Sept. 4, 
aber ohne Erfolg. Infolgedessen verklagten die Speyerer die Stadt beim Pfah- 
grafen und musste sich Misner wieder einmal in Haft begeben. (Hier fehlen 
meJtrere Aktenstücke, besonders die Briefe Krufts, der Speyerer und des Bischofs.) 
Kraft klagte gegen die Speyrer beim Kaiser, vertröstete die Stadt auf das Hof- 

20 yericht, wenn es seine Sitzungen wieder beginne, und bat sie, sich auf die kaiser- 
liche Inhibition zu verlassen und nichts zu thun. Öhringen 146b ») (Johann tag 
evangelbtc) Dez. 27. Dies« ging jedoch auf die Forderung der Speyerer auf 
einen rechtlichen Austrag (wahrscheinlich vor dem Pfahgrafen) ein und teilte 
dies Kraft mit, 1469 (montag ante puritieacioni») Jan. 3ü. Ein Rechtstag kam 

25 aber nicht zu stände und so stand dir Handel dus Jahr darauf noch gerade 
so: die Stadt zahlte nichts, musste sich von den Speyerern des Bruchs ihrer 
Verschreibung beschuldigen lassen, drohte dem Grafen, sich an seine Verschrei- 
bung zu halten und Schadenersatz von ihm zu fordern (es sind aus der ganzen 
Zeit nur zwei Briefe Heilbronns an Kraft von 1469 dornstag nach Üionisii, 

30 Okt. 12, und 147ü Peters aube kathedra, Febr. 21, vorhanden) ; Kraft „wendete 
zwar fiel I leiss an, aber ihm und der Stadt zu geringem Nutzen", zahlte aber 
erst recht nicht und schickte wieder eine Botschaft an den Kaiser, die Mark- 
graf Albrecht, 3 ) der gerade an den Hof ritt, unter seine Begleitung aufnahm ( Brief 
an die Stadt von 14TO montag nach Martini, Nov. 12). Auch die Speyerer wandten 

35 s ' cn an d £n Kaiser, mit besserem Erfolg als Kraft: der Kaiser gebot der SUtdt 
Heilbronn auf Bitten der Speyerer, damit die armen Deute zu Speyer nicht in 
Schaden kommen, von dem Kapital, das sie von dem verstorbenen Jakob von 
Nürnberg entlehnt, dirstr dann den Sondersiechen und dem neuen Spital zu 
Speyer vermacht luibc und worauf später Graf Kraft von Hohenlohe Anspruch 

40 erhoben und vom Kammergericht, wo gegenwärtig der Proeess verhandelt werde, 
Arrest erlangt habe, binnen lö Tagen nach Empfang des Gebots die rückständigen 
Zinsen und den nächsten an die von Speyer zu zahlen. Graz 1471 (Agne.nes tag) 
Jan. 21. — Heilbronn 42, Passiva 1. Ur. Unten: Ad mandatum proprium 

') Die Stadt tear im Recht ; letztmals war der Zins 1462 bezaldt worden, 
vgl. den Anfang der Nummer. — *) Circumcisionsstil : denn die kaiserliche In- 
hibition ist das Mandat von 1468 Juni 30. — 8 ) Von Brandenburg : s. Buch- 
mann, Jicichsgesch. 2, MM und den dort citnrten Bericht. 
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ilomini unperatoris. Aussen Siegel unter Papierdecke und der Einlaufsrermerk : 
am Dienstag nach Annunciationis, März 26, habe der Hat das (lehnt [von den 
Speyerern] erhalten. Noch am gleichen Tag teilte die Stadt dies dem Grafen 
mit und wiederholte ihre Forderangen auf Zahlung der Zinsen, Entschädigung 
Mittlers und Losung ihres Schuldscheins, ebenso Apr. 4 mit der Bemerkung, 5 
dass die Zinsen sich jetzt auf 4tM> tl. ') belaufen und Pfalzgraf Friedrich nächst- 
dem einen gütlichen Tag zwischen ihr und den Speyerern halten wolle. Kraft 
Hess die Iii Tage ruhig verstreichen und ertriderte auf beide Mahnungen erst 
am (din.Htng nacli palmtag) Apr. *j von Waldenburg aus: er stützt sich wieder 
auf die kaiserliche Inhibition, nach der niemand das Erbe gemessen solle; das 10 
neueste kaiserliche Gebot sei durch falsche Berichte erschlichen und ungültig, 
die Stadt solle also auf das Ende des Prozesses beim Kammergericht warten 
und sich ebenfalls an den Kaiser wendn, der jetzt ins Reich herauf [nach 
Regensburg] komme. Auf den Tag vor dem Pfalzgrafen werd- er erscheinen, 
die Stadt möge ihm den Termin mitteilen. 15 

Au» waren aber die Ii» Jage um und die Speyercr Hessen sich auf keine 
gütlichen Verhandlungen mehr ein, schlugen auch den Tag ror dem Pfalzgrafen 
ab, überfielen ein Heilbrunner Schiff, das Waren nach Frankfurt führen sollte, 
bei Worms und fuhren mit ihren Anschuldigungen fort. Dem entsprechend ging 
jetzt auch Heilbronn schärfer gegen Kraft vor, forderte Zahlung der Zinse und 20 
des Kapitals, andernfalls solle er innerhalb acht Tayn einen Edelmannn mit 
drei reuigen Knechten und vier leist'xiren Pferden zum Einlager in das Haus 
Wallher Kantengiessers des Wirts schicken. 1171 (frei tag nach Marx tag) Ajir. 26. 
Dieselbe Forderung erging an Krufts Bruder Albrecht, der sich gleichfalls für 
die KMJO fi. verschrieben halte ; Schidtheiss und Richter der Stadt Öhringen. 25 
die seiner Zeit Bürgschaft geleistet hatten, wurden gleichfalls zum Einlager 
gemahnt. Kraft hielt sich nach wie ror an die Inhibition, forderte die Speyerer 
wegen Zuwiderhandelns vor den Kaiser oder Pfalzgraf Friedrich odtr Bischof 
Matthias von Speyer und bat Heilbronu, ohne ein gerichtliches Urteil dem Ver- 
langen der Speyerer nicht nachzukommen, da sonst" seine Rechte verletzt würden. 30 
Öhringen 1471 (montag nach iniserironlia Domini) Apr. 20. Auch die Verhand- 
lungen, die Kraft durch seine Getreuen Jinrg von Gromberg ((»rawiiiborg) 
und Heinrich Borberg, seinen Sekretär, zu Heilbronn führte, hatten keinen Erfolg. 

Nun wurde ein Heilbrunner Bürger, Hans Wissgerber, der vom Speyerer 
Rat ein Urteil gegen seine Gläubiger zu Speyer erhalten und sich daher dorthin 35 
begeben hatte, gefangengenommen und musste schworen, Sp-yer nicht zu ver- 
lassen oder 4tM> fl. Kaution zu stellen. Die Höhe dieser Summe zeigt klar, wes- 
halb Wissgerber in Haft gehalten wurde: es war gerade der rückständige Zins. 
Er bat bei der Stadt darum, um womöglich noch cor der Nördlinger Messe 
frei zu werden, («iurnstag vor püngston) .V«i 30. Die Stadt meinte, er möge 40 
sich an den halten, der ihn nach Speyer getädingt habe, Mai 31. So blieb 
Wissgerber in Haft, obwohl seine Forderung, die Stadt, deretwegen er gefangen 
sei, müsse ihn befreien, ganz begründet war, (sanip.stag nach Kilians tag) Juli 13. 
Jleilbronn wollte nämlich den Zins nur bezahlen, wenn die Speyerer ihren Bürgern'') 
ihren Schaden ersetzen. Diese bestanden auf Ausführung des kaiserlichen Ge- 45 

') Dits stimmt zu der obigen Rechnung, wonach die Zinsen vom Jahr 
1403 au noch ausstanden. — -) M isner und Wissgerber. 
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bots und verkauften jetzt, ohne Heilbronn einen Rechtslag angesagt zu haben, 
die Habe Wissgtrbcrs. Die Folge war, das* Heilbronn die Mahnung zur Zah- 
lung oder zum Einlager an Kraft, seinen Bruder Albrecht ') und an Schultheis, 
Bürgermeister, Richter und Rat von Öhringen wiederholte, (dinstag vor Viti) 
5 Juni 11, (sainstag vor Johannis baptistc) Juni XX und (samstag vor Kiliani epi- 
scopi!) Juli (i. Kraft bat um Geduld, bis seine Botschaft von Regennburg zurück- 
komme, wo sie rom Kaiser ein Mandat gegen das unbillige Vorgehen der Speyerer 
erwirken wolle, (freita^ nach Kiliani) Juli IX. Letzteres gelang in der That: 
Kaiser Friedrich eröffnet den Bürgermeistern und dem Rat von lleilbronn, 

10 er habe denen von Speyer geboten, ihnen alle Zinse vom Erbe Jakobs r//n Nürn- 
berg zurückzugeben, dein Reter Meissner Schadenersatz su leisten, dein llans Weiss- 
gerber Hab und Gut zurückzuerstatten und ihn freizulassen, und alle gegen 
Heillironn erlassenen Arreste für aufgehoben erklärt; gebietet bei Strafe von 
4t) Mark lotigen Goldes, die ausgezahlten Zinse wieder einzubringen und fortan 

15 keinen Zins mehr su zahlen, ihm mitzuteilen, was ihnen und den Iteiden Bürgern 
fortan in der Sache begegne, und den Grafen Kraft von Hohenlohe und dij 
von Ohringen nicht mehr zum Eintager zu mahnen oder, wenn diese der Mahnung 
schon nachgekommen seien, die Eingerittenen freizulassen, bis die Sache end- 
gültig entschieden sei. — Regensburg 1471 Aug. 6. — Heill/ronn 4X, Passiva 1. 

•JO 0r., mehrfach durchlöchert. Unten: Ad niandatiiiu doinini imperatoris. Aussen 
Siegel unter Rapierdecke. — Das erwähnte Mandat wurde, wie Kraft der Stadl 
Aug. XO mitteilte, denen von Speyer am X3. August durch einen Notar in Gegen- 
wart von Zeugen, besonders des Bürgermeisters Marx zum Lamme und der 
Ratsmitglieder Adam Weisshart, Gobel zum Geisshorn und Hans Weinreich 

2fj verkündet. Sie appellierten dagegen als erschlichen und beriefen sich auf das 
Mandat vom XI. Januar und den Schuldschein Heilbronns ; die beiden Bürger 
seien, da jedenfalls danuds das genannte Mandat rechtskraftig gewesen und die 
Heilbrunner ihm nic/U nachgekommen seien, als letstungspjlicldig in Haft ge- 
nommen worden. Zeugen: Johannes Gross, der Stadtschreiber Ruf an Schmal- 

<K) kalden und Konrad Rus, Heimbürger zu Speyer. Speyer 1471 Aug. XÖ (als 
der atule zu Konic nach tfomeyner sage eyns iurwesers entsetzt und beraupt 
waz). *) Notaiiatsinstrumenl, für den Bürgermeister Marx zum Lamme aus- 
gefertigt. (Gleichzeitige Abschrift, der Schluss mit elem Namen des Notars fehlt. 
Ende des Jahrhunderts beglaubigt vom Notar Ehrhurd Selbach.) Ebenso appel- 

35 Herten sie gegen die Forderungen, die Heilbronn auf Grund des kaiserlichen 
Mandats »teilte und durch den Burgermeister Gottfried Schenkel am X. September 
überreichen Hess, noch um gleichen Tag. Zeugen ; Thomas Dornberger von 
Memmingen, Doktor des geistlichen Rechts, der Stadtschreiber Rafan Smal- 
kalden, . . art von Hornburg d.j. und Hermann von Durlach, Bürger zu Speyer. 

40 (Gleichzeitige Abschrift wie vorhin: beide Appellationen Heilbronn 4X, Rassiva 1.) 

Kraft Hess nach den (Quittungen suchen. Die letzte von Jakob von Nürn- 
berg ausgestellte war von 1457 Egidii*) die letzte von seinen Erben Klaus*) von 

l ) Das Konzept des Briefs an diesen ist zwar nicht vorhanden, aber dass 
auch an ihn die Mahnung erging, darf man aus der Analogie mit der ersten 
und aus Krufts Antwort, die sich doch wühl nur auf diese Mahnung bezog, 
schlössen. - *) Si.rtus IV wurde gewählt am U., knnsekriert am Xä. August 
des Jahres. — a ) Sept. 1. — 4 ) Vgl. S. u. 7(MJb). 
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Rinkenberg und Hans Hofmann von 1401 Silvester. ') Dies teilt': er der Stadt 
mit und bat sie, an die Speyerer laut des kaiserlichen Gebot/* Forderung zu 
stellen und ihre Antwort ihm kundzuthun. Öhringen 1171 iriinstag nach 
Bartholome!) Aug. 27. Beides geschah. Da die Speyerer sich weigerten, dem 
Mandat nachzukommen, wandte sich Kraft wieder an den Kaiser und Hess sich 5 
ton der Stadt die erforderlichen Akten holen. Am 5. Septrmber erhielt sein 
Sekretär Heinrich Boxberg zwei Rotel Missire zwischen Speyer und Heilbronn 
und zwischen dem Pfalzgrafen, dem Bischof von Speyer und Heilbronn, ferner 
drei kaiserliche Mandate gegen Heilbronn, eines für sich selbst und zwei für 
die Speyerer, 1 ) und eine Quittung der Erben Jakobs von Nürnberg für Heil- 10 
hronn von 1457, die Kraft bis auf die (Quittung zurückzugehen versprach. — Da 
die Akten aus der nächsten Zeit grösstenteils nicht vorhanden sind, ist nicht be- 
kannt, was Kraft erreichte. Mit dem Zins hielt er ex wie bisher, denn es war doch 
wohl wieder die Antwort auf eine Mahnung zum EinInger, wenn Bürgermeister, 
Hat und Gericht von Öhringen 1472 (sainstag vor Bartholome») Aug. 20 an 15 
Heilbronn schrieben, sie wollen der Forderung der Stadt nachkommen, missen 
aber erst die Rückkunft eines ihrer Herrn abwarten. Eben damals, 15. August, 
war der Zins wieder verfallen und hatte die Stadt ohne Ztveifel eine Mahnung 
erfüllten. Vielleicht handelte es sich aber damals schon um die Sache Wissgerbers, 
für dessen Schaden die Stadt die Grafen haftbar erklärte. Sonderbarer Weise 20 
gingt n die Kinder des mittltiwtilen*) verstorbenen Kraft, Albrecht, Gottfried, 
Friedrich und Kmft auf dm Anspruch der Stadt ein, das* die Klage ihres 
Bürgers von der Stadt selbst zu entscheiden sei. Am Dienstag nach Dionysti, 
13. Okt. 1472, tä'dingten Bürgermeister und Rat von Ueilbronn zwischen den 
genannten vier Brüdern von Hohenlohe und dem Schultheissen und Gericht von 25 
Öhringen einer- und ihrem Bürger Hans Wiss;,erber andererseits: die Herren 
von Hohenlohe zahlen Wissgerber 35o fl. rh., dafür bekommen die von Speyer 
für 7 Jahre keinen Zins [da sie ja eigentlich nach dem letzten Mandat schaden- 
ersatzpflichtig sind}. Di« Forderungen Wissgtrbers auf weitere 0O fl., da er 
die ihm zu Speyer abgenommenen 05 Tücher bereits um 405 fl. nach Augsburg 30 
verkauft gehabt habe, während die Speyerer nur .7.W //. daraus losten, und auf 
Ersatz für den durch Vorenthaltung seiner Habe und durch seine Haft ent- 
standenen Schaden wurden abgewiesen und hiefür die von Speyer für haftbar 
erklärt, doch sollen die von Hohenlohe versuchen, ihn bis Weihnachten aus seiner 
Haft zu befreien. Am gleichen Tag verzichtet Wissgerber gemäss diesei' Ent- 35 
Scheidung auf Ersatz für die Tücher, da er von denen von Hohenlohe tntschädigt 
worden sei. Siegler Junker Hans von Rosenbach und der Heilbronner Altbürger- 
meister Reter Kistenmacher. (Diese beiden Urkunden Heilbronn 42, Passiva 1 
in gleichzeitiger Abschrift, entere auch noch im Konzept.) 

Heilbronn suchte natürlich immer noch der ganzen Sache ledig zu werden, 40 
und erinnerte die von Hohenlohe wiederholt an ihre Verpflichtung, den Schuld- 
schein von den Speyerern z urückz urtrschofl'en. Doch blieben dies- Bemühungen 
vergeblich, weil die Speyerer zuerst Infriedigt sein wollten und wohl auch, wenn 
dies der Fall gewesen wäre, nicht in die vorgeschlagene Cession eingetcilligt 

•) Dez. 31; 1460? — *) Von 1404 Okt. 20, 1408 Miirz 28 und 1471 Jan. 21. 
Die beiden Rotel Missive erhielt die Stadt, wie es scheint, nicht mehr, sie sind 
wenigstens nicht vorhanden. — s ) 1. Marz 1472. 
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hätten, da sie von der Stadt die Zinszahlung immer noch eher ericarten durften, 
als von den Grafen, und dann, ireil den letzteren überhaupt nichts daran lag, 
den bisherigen für Zögerungen so geschickten Rechtszustand zu ändern. Gott- 
fried von HohenloJie vertröstete die Stadt auf den Erfolg der Unterhandlungen 
5 beim Kaiser zu Augsburg und Baden, wohin er seinen Bruder Kraft geschickt 
hatte: der Kaiser werde das Erbe zu des Reichs und seinen (Gottfrieds) Händen 
ziehen. Waldenburg 1473 (t'reitag trauentag visitacionia) Juli 2 und (sauihs- 
tag nach assumpeionis) Aug. 21. '} Da diese Unterhandlungen zu langsam gingen 
und wieder ein Zinstermin verstrichen war, mahnte die Stadt Gottfrieds Oheim 

10 (vetter) Albrecht *) und die Öhringer ■) zum Einlager in Heilbronn in Hans 
Berlins des Wirts Haus, (sainstag vor Matheus tag) Sept. IS,*) doch gelang es 
Gottfried noch einmal, die Stadt zu beschwichtigen, wofür er iltr von Waldenburg 
aus, (dinstag nach Dyonisii) Okt. 12, dankt. Beim Kaiser hatten die Grafen 
Erfolg: diestr gebot denen von Speyer, da die Brüder Gottfried, Friedrich und 

15 Kraft von Hohenlohe ihretwegen etlicher von Jakob von Nürnberg herrührender 
Schulden halb zum Einlager gemahnt worden seien, er aber als Kaiser auf Jakobs 
Erbe Ansprüche zu haben glaube, weitere Handlungen in der Sache zu unter- 
lassen, und lud sie nach Augsburg vor, um dort über das Erbe Rechnung ab- 
zulegen. Trier 1473 (sontag nach Gallen tag) Okt. 17. (Gleichzeitige Abschrift.) *) 

20 Ebenso gebot er der Stadt am folgenden Tag, die Mahnung zum Einlager zu- 
rückzunehmen [was bereits geschehen war] und die Sache in Ruhe zu lassen, 
da er auf dem Tag zu Augslturg dieselbe zu gutem Ende zu bringen hoffe. (Or. 
Unten: Ad mandatura doniini iroperatoris. Aussen Adresse und Reste des zum 
Verschluss aufgedrückten Siegels unter Papierdeckc.) Die Stadt teilte das Gebot 

25 dem Grafen Gottfried mit, forderte aber dennoch die Zinse, •) da sie von den 
Speyerern wieder eine Forderung erhalten habe, (dinstag vor Symonis et Jude) 
Okt. 26, bat ihn und seinen Oheim Albrecht auch, die Forderungen der Speyerer 
auf Strafe und Schadenersatz abzuthun : wenn sie nachher beim Kaiser etwas 
erwirken, können sie den Schaden leicht einbringen, (frytag nach allerheiligen) 

30 Nov. 5. Da die Stadt von den Speyerern icieder zum Einlager gemalmt wurde, 
zahlte sie 2(X) fl. und forderte diese von AlbrecfU und Gottfried, (dinstag nach 
Martins tag) Nov. 16. Gottfried versjjrach, sie in S Tagen zu schicken (am 
gleichen Tag ron Waldenburg aus), und Hess sie dann durch Jörg von Grom- 
berg (Grinberg) und seinen Rentmeister Peter Loll überbringen. (Konzept der 

35 Quittung der Stadt vom samstag nach Katherin tag, Nor. 27, Heilbronn 325, 2.) 
Ebenso zahlten er und sein Bruder Kraft im folgenden Jahr pünktlich die 5<) fl. 
Zins und stellten eine Botschaft wegen des Kapitals in Aussicht, Öhringen 1474 

l ) Die Mahnungen der Stadt sind vom (mitwoch nach Petere und PanU 
tag) Juni 30 und (dinstag nach assumpeionis) Aug. 17. Einige vorausgegangene 
sind nicht vorhanden. — J ) Nach dem folgenden auch seine Neffen. — *) Das 
Konzept an die Öhringer ist nicht datiert, darf aber wegen der Übereinstimmung 
des Inhalts, besonders in dtr Nennung des Wirtshauses, hieher gezogen werden. 
— *) Diese Mahnungen trfolgUn immer in offenen Briefen. — ») Von Gottfried 
übersandt, Waldenburg (freitag nach Simonis et Jude) Okt. 29. — •) Dies ist 
auffallend, noch auffallender, dass Gottfried wirklich zahlte. Man muss rer- 
muttn, dass die .Speyerer leim Kaiser zu Augsburg ein günstiges Mandat er- 
wirkten. 

Württ. OMchichUqaellen V. 28 
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(montan nach Beruhartli) Aug. 22. Jedenfalls zahlte die Stadt den Zins dann 
auch an die Speyerer, worüber Gottfried durch Übersendung der Quittung «) 
Getcissheit haben wollte, Öhringen 1475 (raontag nach letarc) Märt 6. (Heilbronn, 
unteres Gewölbe, Lade 37.) Worin die VerwiUigung seines Oheims Albrecht und 
derer von Öhringen bestand, die Gottfried 1474 (samhKtag nach concepcionis Marie) 5 
Dez. 10 von Waldenburg aus der Stadt schickte, ist nicht bekannt. Jedenfalls 
erhielten die Speyerer fortan ihren Zins: auch im folgenden Jahre quittierten Marx 
zum Lamme und Kaspar Eirer, Pfleger des neuen Spitals bei der St. Georgs- 
kirche, und Jost Hieltprant und Peter Bickel, Pfleger der Sondersiechen, alle 
Bürger zu Speyer, der Stadt über 50 fl. auf 15. August verfallenen Zins und 10 
spruchen sie von allen früheren ledig. (Heilbronn, unteres Gewölbe, Lade 3S. 
Gr. mit Siegel Eirers.) Wahrscheinlich hatten sie den Heilbronner Bürgern 
keinen Schadenersatz zu legten. 

7HH. Die Stadt Heilbronn an Markgraf Albrecht von Branden- 
burg: antwortet auf seine Anfrage t on Nürnberg aus rom Donnerstag 15 
nach Luurentii, 2 ) sie habe sich mit Augsburg, Nürnberg, Esslingen und 
l'lni bereits dem Marschall Heinrich von J'appenheim gegenüber [zu 
Nördlingen, Juni 2!tf.] i ) bereit erklärt, [dem Kaiser gegen Herzog 
Ludwig den Reichen von Bayern-LatuishutJ ihre ganze Macht zur Ver- 
fügung zu stdlen . — IHM (samstag vor Bartholomei) Aug. 22. 20 

8t~A. Heilbronn I, Kriege, Fehden u. s. w. Konzept. Über die Städtetage 
und die kaiserlichen Mandate an die Städte s. Müller 2, 77 und bes. Fontes II, 44. 

a) Ulm an Heilbronn : teilt mit, vom kaiserlichen Hof komme die Nachricht, 
dass nach beiliegender Abschrift der Kaiser [und Erzherzog Albrecht durch den 
König von Böhmen) verglichen worden seien. — 1461 (»liensta«; nach Michaelis) 25 
Okt. 6. — Ebd. Or., das Eingeklammerte nach gleichzeitiger Notiz aussen. 

b) Heilbronn an Markgraf Albrecht von Brandenburg und Graf Ulrich 
von Wirtembcrg zu Ulm : bittet um Mitteilung des Esslinger Abschieds und des 
Anschlags für die Hilfeleistung Heilbronns. — 1461 (tlunn-stajj vor Lucyen 
tag) Dez. lo. — Heilbronn 32ö, 2, Konzept. l)er Esslinger Abschied Fontes l. c. SO 
2ö7. Ein Esslinger Anschlag ist nicht bekannt. Nach dem Augsburger Anschlag, 
April 1462 hatte Heilbronn 4ö Mann zu Boss, 140 zu Fuss zu stellen. Ebd. 333. 
Vgl. 446' und Stockheim, Albrecht IV, 1 1,244. 

c) Markgraf Albrecht und Graf Ulrich als kaiserliche Hauptleute und 
Beichsbannerträger im Krieg gegen Herzog Ludirig von Bayern schliesseu mit Heil- 35 
bronn und Wimpfen ein Bündnis und garantieren ihnen ihren Besitzstand. — 1462 
(mittwoch vor Vinct'ii/.en tag) Jan. 27. — Sl.A. a. a. O. Or., Pg. mit Siegeln. 

dl Dieselben versprechen beiden Stedten, dass alle Prozesse gegen sie, 
die beim Kaiser oder seinem Fixkai anhängig seien oder wegen rergangener Dinge 
noch dorthin gebracht werden konnten, aufgehoben werden. — Eod. d — Ebd., 40 

') Die (Quittung der Speyerer ist nicht vorhanden, die Stadt erfüllte also 
wohl seinen Wunsch. — ') Aug. 13; rom Reichstag aus, auf den Heilbronn ge- 
laden, ab:r nicht erschienen war. — Ä ) Fontes rer. Austr. II 44, 117. 
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desgl. Die Formulare für c) und d) Janssen 2,306 ff. ; Fontes 3()6 und 301. Für 
Heilbronn später ausgestellt, weil es die Fehde später erklärte, s. Janssen 2, 201 : 
Fontes 306—3//9. 

789, Graf Wilhelm von Wertheim, Graf Burkhard von Milteu- 
h benj und Hanmann Echter, Vitztum u. s. w., fordern von der Stadt 
Heilbronn Herausgabe der bei ihr hinterlegten Urkunde, die Konrad 
ton Heinrieth selig für seine Kinder und Volmar Lemlein ausgestellt 
und nach der von dem auf dem Amt Krautlteim stehenden Geld 5 (HM) Gul- 
den dem Lemlin, der Best Konrads Kindern zufallen soll, auf Geheiss 
10 des Erzbischofs von Mainz und auf Bitten von Konrads Witwe als 
Vormünder der Kinder; die Urkunde soll dem Überbringer dieses 
Briefs ausgehändigt werden, der Brief der Stadt als Quittung dienen. 
— 1161 (sontag vor Bartholomeiis tag) Aug. 23. 

Heilbronn 271. Or. Aussen zwei Siegel unter Papierdecken. 

15 790. Pfalzgraf Friedrich, vom Kaiser als Kommissär bestellt, 

beurkundet, dass er die Stadt Heilbronn und Lorenz Rinderbach vor 
seinen Delegaten Jost von Venningen vom Deutschen Orden und seine 
Bäte geladen ') und die Stadt, vertreten durch ihren Stadtschreiber, 
beansprucht habe, der Inhaber des Schulerhofes, zur Zeit Rinderbach, 

20 müsse dem Vogtherrn, was jetzt die Stadt sei, mit einem gerüsteten 
Wagen dienen und denselben, die Deichsel zum Hof hinausgerichtet, 
bereithalten, wogegen liinderbach sich bisher auf ein zu Grossgartach 
ergangenes Urteil berufen habe, und entscheidet heute : der Schultheiss 
und drei Richter von Frankenbach legen vor denselben Räten Zeugnis 

25 für die Stadt ab. Rinderbach ficht dasselbe an, weil sie der Stadt 
eigene Leute seien und sich nur auf das Hörensagen berufen können. 
Der frühere Inhaber habe dem Jörg von Gemmingen diesen Dienst 
als Eigenmann geleistet. Die Stadt entgegnet, die Zeugen seien ihrer 
Eide gegen die Stadt entbunden, berufen sich auch nicht aufs Hören- 

SO sagen, sondern aufs Wissen, und seien als Einwohner und Richter am 
besten befähigt dazu. Rinderbach meint, was es mit dem Entbinden vom 
Eid sei, verstehe jeder wohl. Das Urteil lautet: drei un versprochene 
Mannen sollen am 15. Dezember zu Heidelberg für die Stadt den 
Eid leisten, andernfalls Rinderbach von der Klage ledig sein. — lifil 

35 (donrstag nach Symonis et Jude) Okt. 29. 

81. A. Heilbronn I, Frankenbach. Or., Pg. mit Sekret des Pfalzgrafen. 

') Xach Heidelberg auf Aug. 4. — Heidelberg 1461 Juli 2. Heilbronn 25/26. 
JJiversu. Or. 
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a) Hans vom Sand, Schultheis», Jost Hase und Hans Kesseler, Kats- 
mitglieder zu Heidelberg, beurkunden, dass der Heilbronner Ratsherr Eberhard 
ron hSnsterlohe und der dortige Stadtschreiber Johann Flinss von Bulach drei 
nnversprochene biderbe Mannen, Hans Beck, Richter zu Sontheim, Hans Rosenberg 
zu Binswangen und Heine Buchheinz zu Weiler bei Löwenntein mit Zeugnissen 5. 
über ihre Glaubwürdigkeit von den Gerichten ihrer Heimat mitgebracht und das« 
diese den verlangten Eid geschworen haben. — Siegler Hans vom Saud mit 
»einem Siegel breatenhalb <ler nnsern. — Heidelberg 1461 (dinstag nach Linien 
tag) Dez. 15. — Ebd. Or., Py. mit der torigen Urkunde zusammengesiegelt. 

791, Jörg Fuer ton Heilbronn verkauft an Volmar Leimliu 10. 
um 52 ß. rh. folgende Zinse: 4 Schilling, 1 Sommerhuhn vom Hau* 
und Hof des Henslin Schultheis neben dem Hof des Grafen Eber- 
hard, 1 Schilling vom Hof des Heinz Lutenschlecher, 20 Pfennig vom 
Weingarten des Kunz Hermann auf der Rßd neben unserer Frau, 

1 Schilling von dem Acker, den Elsbeth Gebhartin und Elsbeth Mörderin 15- 
inne haben, neben dem Michels, 2 Gänse vom Garten der Gebhartin 

an der Ahnende neben dem des H asche, 1 Gans, 1 Sommerhuhn ton 
Ulrich Uliin von seinem Acker auf der Rüth, ebensoviel von Henslin 
Frenklin von einem Garten an seinem Haus, (> Pfennig von Michel 
Ullin von l h Morgen Acker an der Steingrube, 2 Simri nach der 20 
Zeige *) von Kunz H ermann von einem Acker am Egelsee; ferner 

2 Morgen Acker am Heilbronner Weg, einen halben hinter der Burg 
am Weingartweg und einen Krautgarten an der Kirchgasse, alles zu 
Horkheim. — Siegler der Aussteller und die Junker Eberhard, Jörgs 
seligen Sohn, von Urbach und Hans von Kaltenthal. — 14dl (men- 25- 
dag vor Martins tag) Xov. i). 

St.A. Stadt und Amt Weinsberg 54. Gr., Pg. Vom 3. Siegel die rechte 
Hälfte abgegangen. 

792. Bernhard Berlin, Kaspar Mettelbach, Gottfried Schenkel 
und Hans Keller, geschworene Stadtrechner zu Heilbronn, beurkunden 30* 
auf Anfrage des Rats, dass sie bei der letzten Bede an Martini 2i) Schil- 
ling auf den Gulden gerechnet haben. — 1401 (samstag vor Niclaus 
tag) Dez. 5. 

Heilbronn 190 XIV 2. Or. mit 4 Siegdn unter Papierdecke ; ebenso die 
folgenden Urkunden. 35. 

a) Peltr Kistenmächer, Altbnrgermeister, Hartmann Leutz, Heinrich Hünder 
und Adam Mysner — 20 Schilling. — 1462 (.samstag nach Katharinen tag) Nov. 27. 

«) Das h-isst: 2 Simri Korn. Roggen oder Halter, je nachdem die Zeige 
(= Flur) bebaut wird. 
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b) Hannman Burger, Allbürgermeister, Heinrich Kriech, desgl., Alban 
Merklin und Hans Keller — 2u Schilling. — 1463 (Barbaren tag) Dez. 4. 

c) Hans von Hottenbach, Peter Kistenmacher, Hartmann Latz und Adam 
Mysner — 20 Schilling 6 Pfennig. — 1464 (Melaus tag) Dez. 6. 

5 d) Hannman Bürger, Hans Berlin, Hans Keller und Ludwig Spydel — 

20 Schilling 1 Pfennig. — 1465 (Barbaren tag) Des. 4. 

e) Dieselben wie 1464 — 17 Schilling des neuen Gelds. — 1466 (Andreas 
abent) Nor. 29. 

f) Hans Keller, Albrecht Kesing, Konrad Wölhr und Ludwig Spydel 
10 — J8 l j* Schilling 2 Pfennig. — 1467 (Barbaren tag) Dez. 4. 

g) Hans von Rosenbach, Heinrich Hunder, Adam Mysner und Michel 
Hüngerlin — 16 l jt Schilling. — 1468 (Andreas abent) Nor. 29; fortan immer 
an diesem Tag. 

h) Erhard Nenninger, Abrecht Kesing, Hans Barger genannt Dinkelspuhcl 
15 und Ludwig Spydel — 16 x l% Schilling. — 1469. 

I) Hartmann Leuz, Adam Mysner, Michel Hüngerlin und Heinrich Hammer 
— iüV, Schilling. — 1470. 

k) Erhard Nenninger, Alban [MerklinJ, ») Hans Burger genannt Dinkels- 
pühel und Konrad Busmäller — 16 l (t Schilling. — 1471. 

20 /) Kaspar Mettelbach, Peter Kistenmecher, Michel Hüngerlin und Hein- 

rich Hammer — 16 Schilling 4 Pfennig. — 1472. 

m) Erhard Nenninger, Albrecht Kesing, Alhan Merklin und Kunz Buss- 
m aller — J7»/i Schilling. — 1473. 

n) Michel Hüngerlin, AltbUrgermeister, Heinrich Minder, Adam Mysner 
25 und Heinrich Hammer — 17 x \t Schilling. — 1474. 

o) Gottfried Schenkel, Daniel Mettelbach, Alhan Merklin und Hans Horl- 
tragen — 17 l h Schilling. — Siegler die beiden erstgenannten. — 1475. 

793. Die Stadt Heilbronn an [Pfalzgraf Friedrich?]: bedauert, 
sich der Einung wegen der westfälischen Gerichte, von denen bisher 

80 mannigfaltiger Schaden erwachsen sei, nicht anschliessen zu können, 
da Wirtemberg und viele ihrer Nachbarn nicht dabei seien. — [ Ende 

im ]. 

Heilbronn 166, westfälische Gerichte 1. Konzept ohne Adresse und Datum. 
Der Brief bezieht sich höchst wahrscheinlich auf die in gleichzeitiger Abschrift l ) 
35 vorhandene Einung schwäbischer und rheinischer Herren und Städte gegen die 
Verne von 1461 Dez. 1. 

794, Äff neu Lebkucherin, Bürgerin zu lleilbronn, an Junker 
Hotz (von Adelsheim? ) : bittet der getroffenen Verabredung gemäss 

a) I>ru l\ipitr i*t hier dnrrhlifchtrt. 

! ) Demnach tcurde die Stadt zum Beitritt eingeladen. 
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Irenen seiner *eit guter Zeit angelaufenen Schuld, deretwegtn mein 

Tochtermann Junker Konrad Echter mit dem ihrigen, Hanmann, und 

ihr unterhandelt, meinen Kaplan nach JJeilhronn zu schicken, um die 

Schuld zu verrechnen, und dann zu bezahlen. — 1402 (Anthonius 

tag) Jan. 17. ^ 

Heilbronn 267, Adelsheim. Gleichzeitige Abschrift. Auf der Rückseite 
Konzept eines Briefs der Stadt an Jörg von Adels/teim von 1463 Okt. 21. 

795. Pfalzgraf Friedrich gebietet allen seinen Unterthimeit, 

der Stadt Heilbronn durch die Fuhrleute, die nicht seine Feinde seien, 

Butter, Salz, Schmalz und anderes ungehindert zuführen zu lassen. 10 

— Heidelberg 1402 (mitwoch nach Paulus tag conversionis) Jan. 27. 

Heilbronn 238 XXI 2. Or. Aussen Siegelspuren. — Es wird sieh um 
ein Zufuhrverbot handeln, das die Stadt zur Annahme der neuen Münze hatte 
drängen sollen. 

796. Hans Rintvin, Bäcker, und seine Frau Margarethe, Bürger 15- 

zu Heilbronn (Helprungen), verkaufen an Hans Kyrer d. ä. 2 Gulden 

(iiilte tun 40 Gulden, worüber sie quittieren, und verpfänden dafür 

ihr Anwesen zwischen Sweblin Bäcker und dem Kunzer, behalten sich 

aber das Lösungsrecht vor. — Sieglet' Eberhard ron Finsterlohe und 

Markart Merklin, Altbürgermeister, Richter zu Heilbronn. — 1402 20 

(raondag nach judica) April 5. 

Heilbronn 273. Diversa 4. Or., Pg., beide Siegel abgerissen, das erste 
beiliegend. 

79 7. Kaiser Friedrich bestellt Bürgermeister und Rat von Heil- 
bronn als Kommissäre in der Appellation des Hans von Sickingen 25 
für seinen armen Mann Burkhard Zergibel von Grossgartach gegen 
ein zu Gunsten des Schuftheisseti und Gerichts von Grossgartach er- 
gangenes Urteil des Rottweiler Hofgerichts, um den Parteien Mühen 
und Kosten zu ersparen, und gebietet, den Parteien einen Rechtstfig 
anzusetzen, sie sowie Zeugen und Kundschaft, wenn die Parteien solche 30 
beibringen, zu verhören, die nicht erscheinenden unter Strafe anzu- 
halten und überhaupt dem Recht gemäss vorzugehen. — Neustadt 
1402 Aug. 17. v ) 

') Von dem bisherigen Verlauf des Prozesses, der Heilbronn nicht berührt, 
sind die beiden Urteile des Kottweiler Hofgerichts von 145S (dinstag nach con- 
cepoionis) Dez. 12 und von 1461 (Ycrene) Sept. 1 und die Appellation Sickingens 
gegen das lelzUre, Sept. 3, vorhanden. Klaus Müller von Grossgartach hatte 
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Heilbronn 107, Kommissionen 2. Or. Unten: Ad mandatiim doiniui iin- 
peratoris. Aussen Siegel unter Papierdecke. — Daselbst die folgenden Akten. 

8.) Bürgermeister und Hat von Heilbronn luden de mg cm (ins die Parteien 
vor. Hans von Sickingen Hess sich durch seinen gleichnamigen Sohn vertreten 
5 und dessen Vetter Ludwig von Sickingen als Fürsprecher forderte von den Gross- 
gartachern 400 fl. Schadenersatz für Zergibel. Diese beriefen sich auf das 
Mottweiler Urteil (ihr Fürsprecher Conradin Liher, Altvogt tu Markgröningen, 
Grannigen) und fochten sowohl die kaiserliche Kommission als die Vertretung 
ihres Gegners durch seinen Sohn an. Der Rat mussU die Entscheidung über 

10 die Rechtskraft der Kommission als ihm nicht zustehend ablehnen, 1403 (Ag- 
nesen tag) Jan. 21. (Duplikat.) Von den nächsten Verhandlungen sind nur 
einige Vorladungen vorhanden: 1 ) an die Grossgartacher in drei ltttägigen Fristen, 
(donerKtag nach AI argrec Ilten tag) Juli 14, *) an Hans von Sickingen zur Bei- 
bringung seiner Kundschaft auf 13. März (dinstag nach letare), 1464 (dinstag 

1") vor reminiscerc) Febr. 21, an denselben auf 2b. Mai 1 ) zu einem Rechtstag, 
der wegen Abwesenheit des Stadtschreibers auf g. Juni (samstag vor Viti) ver- 
legt wurde, (donerstag vor Urbani) Mai 24. Unter den geladenen Zeugen befand 
sich ein Heilbronner Geistlicher, Walter Preischen, der sich auf Grund seiner 
Standvsjtrivilegien erst von Ludicig von Weyers, Domdekan zu Würzburg und 

20 Weihbischof dts Bischofs Johann, zur Zeugnisabgabe bevollmäc/Uigen lassen 
musste. (Schreiben des Weihbischofs an den Heilbronner Priester und Pfründntr 
Jodocus Kupf erlin von 1404 (feria sexta post oculi) März 9. Unterschrift: 
Xicolaus Miemensnider proeurator fisci 8ubäcripsi>. Am 17. Juli (dinstag nach 
Margreten tag) brachten die beiden Hans von Sickingen die Klage vor: die 

25 Gartacher seien dem Rottweiler Urteil nicht genügend nachgekommen, da einer 
der Richter gar nicht, der Schultheis, der beim Urteil des Gartacher Gerichts 
den Stab in der Hand gehabt habe, nur für einen Richter geschworen habe. 
Die Gartacher entgegneten, jener Ric/der habe Vencandtschafts halber (von sypt 
wegen) am Urteil gar nicht teil genommen, also auch nicht schworen müssen. 

30 Der Rat wies die Kläger teieder nach Rottweü zur Erläuterung des Urteils.*) 
Das Hofgericht entschied wieder gegen die Klägtr und Konrad Schenk von 

Zergibel wegen eines Gutliabens von 2t) fl. verklagt, die Stadt Wimpfen hatte 
seinen Anspruch anerkannt, das Rottweiler Hofgericht das Wimpfener Urteil 
bestätigt, den Anspruch aber abgewiesen, weil Zergibel die Schuld inzwischen nach 
Schluchtern bezahlt haben wollte. Nachher wurde aber Zergibel von Müllers Frau 
des Meineids beschuldigt, er verklagte sie deshalb beim Gericht von Grossgartach, 
wurde jedoch nochmals zur Zahlung der 20 fl. oder zum Beweis, dass dies schon 
geschehen, verurteilt. Für Zergibel hinterlegte zunächst sein Herr die 2o fl. 
beim Gericht und brachte die Sache wieder nach Roüweil. Hier wurde das 
Gericht von Grossgartach freigesprochen, wenn es vor dem Heilbronner Rat be- 
schwöre, nach bestem Wissen und unparteiisch geftandelt zu haben. Sickingen 
appellierte dagegen an den Kaiser, das Urteil wurde jedoch vollzogen und Heil-, 
bronn schickte das Protokoll darüber an das Hofgericht ein. 

') Erwähnt teird, dass beide Parteien ihre Klage, Antwort, Widerrede 
und Nachrede eingegeben haben. — a ) Von allen drei Ladungen liegt das be- 
siegelte Original vor. — *) .4«* dem folgenden entnommen. — *) Ein Brief wechsel 
zwischen Sickingen und der Stadt im Frühjahr 1405 kann übergangen werden. 
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Winterstetten, Vogt im Zaberguu, bat Heilbronn im Kamen seines Herrn (des 
Grafen von Wirtemberg] und seines Herrn von Odenheim [des Abts], den Par- 
teien in Kürze einen Tag anzusetzen und die Sache bald su beendigen, 1465 
(samstag vor Simonis et Jude) Okt. 26. Dieser Tay fand aber erst 1466 (sams- 
tag vor Potentiane) Mai 17 ') statt, die Gariacher {vertreten durch Hans von 5 
Frauenberg) miinten, die Sache sei mit dtm Kottweiler Urteil erledigt, die Kläger 
(vertreten durch Ludteig von Sickingen) aber erneuerten ihren Anspruch auf 
Schadenersatz für Zergibtl, da er gegen seines Dorfs Recht gepfändet worden 
sei. Der Hat vertagte dit Sache. (Konzept, auf der andern Seite ein Schreiben 
Gottfrieds von Würzburg an Albrechl von Brandenburg ton 1466 Juli 21.) 10 
Auf Verlangen Johann Byeenbachs. Prokurators der Kläger, verhörten üffizial 
und Richter des geistlichen Gerichts zu Wimpfen im Thal den Bürgermeister 
Konrad Pfairc und den Büttel Peter Rauch von Grossgartach (die diese Ämter 
zur Zeit des Grossgartacher Urteils innegehabt hatten). Krsterer sagt aus, er 
habe die Pfändung Zergütels nicht geboten, habe auch nicht das Recht dazu 15 
gehabt, das sei Sache des Gerichts: letzterer bezeugt, dass er auf Befehl des 
Schultheissen Martin Smyet nach Gewohnheit des Dorfs einige Pfänder au* 
Zergibels Hans genommen und der Frau Müllers ubergeben: 1466 (fritag nach 
Vit» (lag) Juni 20. Das letzte vorhandene Aktenstück ist eine Bitte der Stadt 
an die Gartacher, auf das Rechtsverfahren zu verzichten, da sie keine für 20 
SickingrH zu gumtiye Entscheidung geben und mit ihnen gute Nachbarschaft 
halten möchte. 1467 (Scolasticen tag) Febr. lo. 

798. Die Stadt Heilbronn gestattet dem Kloster Kaisersheim 
dos bisher zu Heilbronn nur eine Behausung ohne Keller gehabt hatte, 
so dass der Wein ob der Erde zu grossem Schaden liegen bleiben 25 
mttsste, auf dessen Bitten, ein Haus mit Keller, Kelter, Hof, Hofraite, 
Garten und allem Zubehör zu kaufen, um den Wein einlegen zu können, 
bestimmt jedoch, dass es nur 8 Fuder in der Stadt an Bürger oder 
Gäste ausschenken dürfe, dieses Quantum versteuern, t on allem Wein, 
den es nach Sördlingcn, Dinkelsbühl, Ellwangen oder anderswohin so 
verkauft, nach schriftlicher Anzeige des verkauften Quantums wie 
andere Fuhrleute Zoll, Unterkaufs-, Lad- und Eichgeld entrichten, 
den städtischen Weinstechern und geschworenen i'ntcrkäufern den 
Wein beim Verkauf zu versuchen geben und diese den Wein den 
Käufern ausstechen und schätzen helfen lassen solle. — 1402 (Gallen 35 
tag) Okt. 16. 

St.A. Heilbronn IV Kaisersheim. Or., Pg. mit Sekret. 

a) Die übereinstimmende Gegenurkunde des Abts (Georg) und Konvents 
von Kaisersheim ist erst von 1467 (Symona und Jude tage) Okt. 28. Heilbronn, 
Lade 45. Or., Pg., das Siegel des Konvents ist am Rand beschädigt. Es ist 40 

*) Auch die Ladung auf diesen Tag an Sickingen vom »ampstag vor 
onntate, Mai :i ist im Original vorhanden. 
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rhtr anzunehmen, dass es nur eine neue Ausfertigung des Vertrags ist, als das* 
du* Kloster ihn erst nach 5 Jahren ratifizierte. 

799. Joss Schüp, Bürger zu Heilbronn, vermacht sehten t on 
seiner Frau Genufern (Geneve) zu erhoffenden Kindern seine Gitter: 
5 trenn er vor seiner Frau stirbt, soll sie bei ihren Kindern bleiben und 
da* Erbe (plümen) mitgeniessen dürfen, ^falls sie in ihrem Witwen- 
stuhl sitzen bleibt und sich redlich hält"; wenn sie selbst oder ihre 
Kinder es nicht wollen, soll sie von ihnen 20 ß. [doch wohl Leib- 
geding ] und ein Bett erhalten. Bleibt die Ehe kinderlos, so fällt nach 
10 seinem Tode ein Viertel seiner Hinterlassenschaft an seine Witwe, der 
liest an die nächsten Erben, — Siegler die beiden Richter Gottfried 
Schenkel und Hans Tilmann. — 1402 (montag vor Katherincn tag) 
Nor. 22. 

Heilbronn 273, Direrna 2. Or., Pg., beide Siegel abgerissen. 

15 SOO. Jörg Büerfgndt an die Stadt Heilbronn: beklagt sich, dass 

sie ihm Sicherheit abgesagt habe, weil er einst durch Heilbronn geritten 
und auf seinen Feind geschossen habe; bittet um Mitteilung, uns er 
zu erwarten habe, sonst müsste er bei seinen Freunden Rat holen. — 
1103 (mantag vor Bestyanus tag) Jan. 17. 

20 Heilbronn 104, Fehden II. Or. Aussen die Bemerkung, man habe dem 

Boten geantwortet, er möge selber kommen, man gebe ihm Geleite. 

SOi, Bischof Johann von Würzburg an Heilbronn: Markgraf 
Albrecht von Brandenburg werde seine Angebote, die er auf dem Regeus- 
bnrger Tag gethan haben soll, wohl auch der Stadt mitgeteilt haben. 

25 Das Ausgeben des Markgrafen, er habe dem Kaiser die Hilfe ') ab- 
schneiden wollen, sei ungerechtfertigt, er sei durch die Not seines Stiftes 
zum Vorgehen gegen Albrecht gezwungen worden und nur gegen diesen 
"»•gegangen. Albrecht selbst unterscheide ja die Fehde gegen Würzburg 
und Bamberg von den Angelegenheiten des Kaisers. Zuerst sei zwischen 

30 ihm und Albrecht im Feld zu Roth wegen 34 Punkten ( Klöster, Zoll, 
Geleit, Wildbann, Stiftung, Regalien) getädingt, ein Teil davon auf 
späteren rechtlichen Austrag verwiesen, da Albrecht dieser und einer 
Entscheidung des Königs von Böhmen nicht nachgekommen, die Fehde 
immer wieder erneuert, zuletzt zu Nürnberg ein Tag nach Regensburg 

') Im Krieg gegen Ludwig ron Bayern. 



i 
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angesetzt worden (schickt Abschriften über den ganzen Handel). Al- 
brecht biete ihm einen „blinden Anlass* ') an, volle auch die Tädings- 
leute zu llegensburg über sein Angebot entscheiden lassen, natürlich 
nur in der Absich t } dass die Tädingsleute nicht bis zum Austrag seines 
weitläufigen Auerbieten* beharren, schlage bald diesen, bald jenen, 5 
Kaiser und Könige, als Richter cor, suche eben bei allem nur Verzug, 
während er zu Regensburg den kürzesten Weg vorgeschlagen habt, 
der aber ton Albrecht abgelehnt worden sei. Rittet um Antwort über 
seine Angebote. — Würzburg 14(>S (freytag nach Dorothcc) Febr. 11. 

Heilbronn 71, 10. Or. Austen Adresse und Sieffeispuren. H) 

802. Heinrich Kriech, Altbürgermeister, Alban Merkfiu und 
Hans Dicmar, Ratsmitglieder zu Heilbronn, entscheiden im Streit Heinz 
(temmingers des Schneiders mit seiner Frau Barbara wegen des va'tet- 
liehen und mütterlichen Erbes ihrer beigebrachten Kinder: 1 ) die 
beigebrachten Kinder Heinrichs, Bernhard, Kaspar, Eis und Bcrbelin, 15 
bekommen nach ihres Vaters Tod als mütterliches Erbe mit einander 
32 fl., wovon Kaspar schon 7 Jl. eingenommen hat; 2) die beigebrachten 
Kinder Barbaras, KetterUn, Heinz und Eva bekommen nach ihrer Mutter 
Tod je 8 JL, wovon KetterUn und Heinz schon je 4 fl. haben ; 3) warn 
der überlebende ( rotte nicht mehr heiratet, sollen nach beider Eltern 20 
Tod alle Kinder gleichviel, wenn nicht mehr alle am Leben sind, die 
Heinrichs die Barbaras 3 Ii der Hinterlassenschaft erben. — 14H3 
(sanet Reusin *) der heiligen junkfrawen tag) Juli 15. 

Heilbronn 213, Diversa 3. Or., Fg., das 3. Siegel abgegangen. 

803. Streit der Stadt Hellbraun mit Dielher von Adelsheim. 25 
— 1403— M. 

Die Akten bis auf das letzte Stück Heilbronn M7 t Addsheim. 

Diether von Adelsheim forderte von der Stadt 1(MX/ fl. Ersatz für den 
Schaden, den sie im letzten Krieg der Fürsten, Herren und Stiulte dm armen 
Leuten seines am Krieg gar nicht beteiligten Vaters Zeisolf zu Buchhorn (Buclicru) 30 
zugefügt habe, oder rechtlichen Austrag vor dem Pfalzgrafen Friedrich. s ) Hie 
titadt bat Diether» Bruder Götz, Unterlandtogt im Elsass, er möge Diether be- 
reden, von seiner Forderung abernteten, da bisher weder von Zeisolf noch von 
ihnen beiden ein Anspruch erhoben worden sei, 1463 (feria 2. ante Bartholome) 



') Ein Kompromiss, teobti der Bischof die Forderungen seines Gegners 
gar nicht kennt. — *) Regiswindis. — *) Xach der Einung des Pfalzgrafen mit 
Heilbronn gehörten Klugen pfälzischer Diener (das war Diether nach dem folgen- 
den) zunächst vor pfälzisches Gericht. 
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Aug. 23. Götz bestritt diese Angabt, lehnte daher auch die Bitte ab, irkldrte 
Mich aber freundlicher Nachbarschaft halber zu einer Tiuligung bereit, worauf 
sonderbarerweise die Stadt, aber nicht Diether einging. Dieser stellte vielmehr 
am 26. Sept. die Forderung, ihm in 3 Tagen Genügt huung zu geben oder vor 
5 das Gericht des Pfalzgrafen zu kommen, und drohte andernfalls mit Fehde. 
Trotzdem die Stadt auf die zweite Forderung am 28. Sept. einging, sagte Diether 
die Fehde an (wahrscheinlich am 1. Oktober: von diesem Tag ist sein Recht- 
fertigungsschreiben an die pfälzischen Räte). Die Stadt wandte sich, da der 
Pfalzgraf abwesend war, an die pfälzischen Rfite, wies mit Berufung auf den 

10 Briefwechsel mit ihnen und mit Diether die Beschuldigung der Rechtsverweige- 
rung zurück, Okt. 3, und erwirkte ein Gebot an Diether, die Fehde abzuthun 
und das von der Stadt gebotene Recht vor dem Pfalzgrafen ah dessen Diener 
nach seiner Rückkunft anzunehmen, Okt. 5. Am 14. Okt. erhielt die Stadt einen 
neuen Fehdeltrief von Diether, der das Gebot nicht erhalten haben wollte, wes- 

15 halb die Stadt wieder den Pfalzgrafen und seine Räte um Schutz anging. Der 
Pfalzgraf versprach, bei seinem Hofmeister, Diethers Bruder, ') Schritte zu thun, 
um den Frieden wieder herzustellen, Mannheim (samstag vor Gallon tag) Okt. 15, 
und mit Diether selbst zu reden, wenn er nach Heidelberg komme, Oppenheim 
(uiitwoch nach Gallen «lag) Okt. l'j. Aber erst 1404 (t'ritag nach cxaitrii) Mai 16 

20 konnte der Pfalzgraf der Stadt von Heidelberg aus auf ihre Anfrage eröffnen, 
dass Diether die Fehde eingestellt habe; auf seine Forderung that die Stadt 
dasselbe. (Brief an Diether, Mai 22.) Bis zum Austrag der Sache dauerte 
es noch mehr als zwei Jahre. Erst 1466 (dinstag vor Gallen tag) Okt. 14 beur- 
kundeten die vier Brüder Götz, Hofmeister, Diether, Zeisolf und Martin, durch 

25 ihren Vetter Burkhard von Wolmarshausen mit der Stadt Heilbronn verglichen 
und für den ihrem Vater Zeisolf und seinen armen Leuten zugefügten Schaden 
entschädigt worden zu sein. Siegler Götz, Diether und Burkfuird. (Heilbronn, 
Lade 36,26. Or., Pg. mit Siegeln.) 

804. Die Stadt Heilbronn an Huf an . . .: schickt ein Schreiben 
30 seines Schwagers Walther von Enslingen und bittet, dasselbe zu beant- 
worten, damit sie der Sache überhoben bleibe. — 14t>3 (Bartüolomeus 
aubent) Au ff. 23. 

Heilbronn 267, Adelsheim. Ursprünglich als Original beabsichtigtes Kon- 
zept. Auf der Rückseite Konzept des Schreibens an Götz von Adelsheim von Aug. 26. 



') Der obengenannte Götz oder Gottfried. Auch dieser stellte an die Stadt 
eine Schadenersatzforderung von 300 fl. für einen armen Mann seiner Mutter, 
Baltisser von Brüden, den sie rechtswidrig gefangengehalten habe. Die Stadt 
antwortete, er sei nach Stadt recht ins Gefängnis gekommen und nur auf die 
durch seine Amtleute zu Weinsberg vorgebrachte Bitte des Pfalzgrafen, dessen 
Diener er sei, freigelassen worden, lehnte also die Forderung ab. 1463 (samps- 
tag nach Symonis et Jude) Okt. 29. — Auch der Vetter Diethers, Jörg von 
Adelsheim, hatte unter der Fehde zu leiden, doch schenkte die Stadt seiner Ver- 
sicherung, dass er nichts damit zu thun habe, „für diesesmal" Glauben und 
sagte seinem Schultheissen Sicherheil zu. 1463 Okt. 10 und 21. 
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505. Jörg von Knnsbcrg, Domherr zu W'ürzburg und Land- 
richter des Herzogtums Franken, eröffnet dem Peter Hof mann :n 
Heilbronn, das* sein (ietjner Hans Itütz gegen das Urteil des Gi- 
richts zn Xeuensfadt am Kocher an das Landgericht appelliert habe, 
und lädt ihn demgemäss auf Montag cor Matthai 1 ) ror. — 1403 5 
(montag nach Bartholomei) Aug. 29. 

Heilbronn, Lad* 54. Or. Aussen Siegelspuren. Unterschr.: Johannes (Joler. 

506. Luduig Goltsmid und Hans Schönwettcr, beide Bürger 
zu Heilbronn, bezeugen, dass Peter Hertieig der Sondersicch dem 
Knorgg selig einen Gulden bezic. 30 Pfennig geliehen hat. — Siegler 10 
Gottfried Scheuche!, Schultheis* zu Heilbrouu. — 14(13 (Franciscus 
tag) Okt. 4. 

Heilbronn 267, Adelsheim. Gleiche-eitige Abschrift. 

HO 7. Kaiser Friedrich bestellt Bürgermeister und Hat von Heil- 
bronn als Kommissäre in der Klage ihres Bürgers Kasjmr Mettelbach 15 
gegen seinen Vater Daniel wegen Entziehung seiner Güter. — Neu- 
stadt 1403 Dez. 1. 

Heilbronn 100 VII 75. Or. Unten : Ad mandatum domini imperatori* 
domino epiacopu («urcensi referente. Aussen Siegelrette. 

a) Dtrselbe eröffnet der Stadt, Kaspar Mettelbach habe gegen ihre Eni- 20 
scheidung (wonach es bei der Versehreibung bleiben sollte, die er in seinen mund- 
baren Jahren mit Hat seiner Verwandten und anderer seinem Vater ausgestellt 
habe) apptlliert, die Sacht sei jetzt beim Kammergericht anhängig und Daniel 
bereits vorgeladen. Nun beklage sich aber Balthasar Mettelbach, dass sein Vater 
dem Kaspar wahrend des Prozesses 3WJI. versprochen und 1< tu gleich bezahlt habe, 25 
wodurch er und die andtrn Geschtrister in Schaden kommen. Wenn die letzteren 
diese Beeinträchtigung nicht leiden wollen, solle die Stadt dem Daniel verbieten, 
vor Erledigung des Prozesses etwas zu zahlen. — Graz 1466 (phinztag nach 
Oilgen tag) Sept. 4. — Ebd. Or. Unten: Ad mandatum domini imperatoris 
veverendissirao domino Pataviensi ranccllario jtioente Kudolfns Kayntzinger. 30 
Aussen Siegel unter Papierdecke. 

SOS. Bürgermeister und. Hat von Heilbronn nehmen den Hans 
Steinmetz von MingoUheim-) (Münkelsheim) als Bürger auf: er soll 

l ) Sept. 10. — *) Derselbe war schon früher Bürger: die Stadt verkauft 
an ihren Mitbürger und Batsherrn Meister Hans Steinmetzel von Mingolsheim 
15 fl. Zins auf Invoeavit um 30() fl. mit dem Recht der Ablösung. — 1460 
(»linstag nach dein weisen suutag) März 4. — Heilbronn, unteres Gewölbe 452. 
Or., Pg., zerschnitten, Siegel abgerissen. Einband eines Bedschuldbuchs von 1517. 
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1000 ß. versteuern, sein übrigen Eigentum, so lange er lebt, frei sein, 
aber nicht mehr für seine Frau und Kinder; wenn er ein Kind rer~ 
heiratet, soll er es von dem gefreiten Gut aussteuern und dieses Gut 
dann nicht mehr gefreit «ein, vorausgesetzt, dass das Kind überhaupt 
5 in der Stadt bleibt. Den Bau des Karnutliterklosters (unser lieben 
frawen btiwe) .toll er, so lange derselbe dauert, um jährlich 25 fl. ver- 
sehen, ebenso etwa von der Stadt t orzunehmende Baulichkeiten, bis er 
alt oder krank wird. — 1404 (montag nach jarstag) Jan. 2. 

St.A. Heilbronn IV, Karmeliter. Or., Pg. Siegel abgegangen. Dasclbxt 
10 die Gegenurkunde des Hans vom gleichen Datum. Beide Siegel (des Ausstellers 
und des Junkers Diether von Tiefenbach) abgegangen. 

a) Hans Steinmetz von Mingolsheim beurkundet, dass er mit Hans von 
Bosenbach, Altbürgermeister, Hans vom Sand und Kasper Mettelbach, Schult- 
heis, den näcftsten Freunden seiner Kinder Berbelin, Apelonglin und Balthasar- 

15 lin, die ihm seine l>Vau Eis Mettelbachin hinterlassen, übereingekommen sei, 
dass er den Kindern oder, trenn alle sterben, ihren nächsten Erben, SOO ß. 
geben solle, bis zu ihrer Volljährigkeit die Nutzung behalten, nur mit Zustim- 
mung der genannten die Güter, worauf die Summe verschrieben ist, verkaufen, 
und die Zinse, worin sie angelegt ist, ablösen dürfe und die Kinder ehrbar 

20 erziehen solle; dass er darauf die Erlaubnis zur Wieder r erheiratung bekommen 
habe. — Siegler der Aussteller, die genannten drei Freunde, der Altbürgermeister 
Hans Erer, Konrads seligen Sohn, und der Ratsherr Alban Merklin. — 147() 
(uiontaj? nach Martin» tag) Nov. 12. — Heilbronn 273, Diversa 3. Or., Pg., 
das 4. Siegel abgerissen. 

25 Uber Hans von Mingolsheim s. Aufsess~Mone, Anzeiger lt>57, lo7 ; Ober- 

rhein 7, 3i>4 : 8, 431 ; KU mm in den württ. Jahrbb. 1&&2. 

#09. [Der Komtur von Horneck]*) an Heilbronn: antwortet 
auf das Schreiben der Stadt betreffs seines Streits mit. Wimpfen wegen 
seines Meisters und des Hauses zu Horneck, geht auf den vorgeschlagenen 
30 gütlichen Tag ein und verspricht, sich gegen Wimpfen ruhig zu ver- 
halten. — 141)1 (Mathias aubend) Febr. 24. 

Heilbronn 325,2. Or. Aussen Adresse und Siegelxpuren. 

HiO. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: bittet, den 
Martin Weruher tun lhiberschlacht, der das unter seinem Schutz 
35 stehende (uns gewandte) Kloster Udenheim befehde, a\i sich dieses zu 
Hecht erboten habe, nicht zu hausen und zu herbergen, sondern ge- 
fangen zu nehmen (offrecht halten und bekomern) und ilem AU be- 
hilflich zu sein. — Heidelberg 1404 (sarapstag nach Dionisii) Okt. 13. 

•) Das int blosse Vermutung. 
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HeiU>ronn 238 XXI 3. Or. Aussen Adresse und Beute den briefsc/diessen- 
den Siegels unter Papierdecke. 

SU, Die Heilbronner Stadtrechner fordern vom Pfarrer eine 
Schuld von 70 jl. zurück, auf Martini 10, auf obersten Tag, weissen 
Sonntag, Georgii und Johannis ') je 15 jl., da die Stadt das Heid 5 
für den teuren Brückenbau brauche. — 1464 (dinstag nach Symonis 
und Jude) Okt. 30. 

lleilbronn 67, 1. Zwei gleichzeitige Abschriften. 

812. Graf Ulrich von \Yi Hemberg an Heilbronn r schickt die 
gewünschte Quittung über die [ von der Stadt zurückgezahlten ] 1200 fi., 10 
entschuldigt die Verzögerung, da der Schuldbrief sich nicht gleich 
gefunden habe, verspricht letzteren, sobald man ihn finde, zurückzu- 
geben. — Stuttgart 14(14 (Theodriuss tag) Sov. 9. 

JTeilbronn 42, Passiva 2. Or. Aussen Adresse und Spuren d»s brief- 
schliessenden Siegels. 15 

813. Hans Erer der alte sehliesst mit der Stadt Heilbronn einen 
Vergleich: er hinterlegt 200 fi. in der lleeheustube der Stadt, die sie 

frei verwenden kann, ist von Sitzgeld frei, solange er in Heilbronn 
ist, hat die 200 fi. zu tcrunzahlen,*) wenn er in 3 Jahren wegzieht, 
ebenso seine Frau Endlin das, was sie vor seinem Wegzug von ihm 20 
erhält; das Leibgeding von 20 Jl. dagegen, das sie von der Stadt 
Wimpfen gekauft hat, soll diese 3 Jahre von Bede und Anzahl frei, 
nenn er aber über 3 Jahre bleibt oder in dieser Zeit stirbt, ebenso 
wie alles, was er seiner Frau hiuterlässt, steuerbar sein, die 200 fi. 
ihr aber nach seinem Tod oder Abzug ohne Anzahl ausgefolgt werden. 25 
Im übrigen soll sein Bedbrief in Kraft bleiben, seine Frau bleibt 
Bürgerin, gieht die nächsten 3 Jahre Armenbede und wird nachher 
oder nach seinem Tod behandelt wie andere Bürger. Die Stadt stellt 
ihm eine Gegenurkunde aus. — 1404 (Martins aubend) Nov. 10. 

Heilbronn 5 ( J, Bürgerrecht. Or., Pg. Siegeleinschnitt. 30 

814. Bürgermeister und Rat von Heilbronn bevollmächtigen in 
der Sache ihres Bürgers Konrad Markart, der von Hans Mersslin 
von Wimpfen wegen des Erbes der Engel Markart in, des Kindes seiner 

') Nov. Jl, Jan. fi, März 2, Apr. 23 und Juni 24. — «) Über „Anzahl" 
v. die Anmerkung S. 206. 
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( Hausen) Schwester beim fränkischen Landgericht verklagt, von ihnen 
aber auf Grund ihrer Privilegien vor das Stadtgericht abgefordert 
worden war, nachdem sie nun gegen weiteres Vorgehen des Land- 
richters zu Gunsten des Klägers und wider ihre Freiheiten an den 

5 Kaiser appelliert und dieser den Mersslin vorgeladen habe, zur Ver- 
tretung in der Verhandlung am Hof ihren Diener Hans Merze und 
den Kammerger ichtsprokurator und Klagführer Arnold von Law, 
geben ihnen unbeschränkte Befugnis, jedem das Hecht, allein zu handeln 
und zu subdelegieren und verpflichten sich, ihre und ihrer Delegaten 

10 (untergesezten) Handlungen anzuerkennen. Ebenso verpflichtet sich 
Markart und hängt ebenfalls sein Siegel an. — 1404 (donerstag vor 
Katherinen tag) Nov. 22. 

Heübronn 165, Landgericht Franken. Or., Pg. Dan erste Siegel ist 
abgerissen, aber noch vorhanden und wieder angebunden. 

15 a) Kaiser Friedrich erinnert Hans Mersslin (Morssliii<f) den jüngeren 

von Wimpfen daran, dass Heilbronn seiner Zeit gegen die Urteile des fränkischen 
Landgerichts appelliert habe und dass darauf eine Ladung an ihn und Inhibition 
ans Landgericht ergangen sei, und lädt nun, da er einen von seinem Gegner 
Konrad Markarl versuchten Vergleich vereitelt und dieser die Klage wieder vor 

20 ihn gebracht luxbe, ihn oder seinen Vertreter auf den 45. Tag nach Empfang 
des Briefs vor. — Neustadt 1465 Aug. 21. — Heilbronn 199 VII 15. Gleich- 
zeitige Abschrift, durchlöchert. Unten : A<1 inandatum tlomini imperatori.s Ulricus 
epi.scopus l'ataviensis cancellarius. 

815. Heilbronn an Haus . . .: antwortet, der Jude Mosse sei 
25 gerne bereit, das versetzte Halsband auflösen zu lassen. — Ohne Datum. 

Heilbronn 254, Hohenlohe. Konzept auf der Rückseite des kaiserlichen 
Matulats von 1464 Okt. 26, also icohl kurz nach dem Schreiben Krafts von 
Hohenlohe von 1465 März 13. 

Hi(i, Kaiser Friedrich an Heilbronn: Philipp von Weinsberg 
30 habe zugleich im Namen seines Bruders Philipp geklagt, dass die Juden 
zu Heilbronn seit einigen Jahren ihnen eine Gülte nicht zahlen, ge- 
bietet, sie dazu anzuhalten. — Neustadt 1405 April 15. 

Heübronn 199 VII 15. Or. Atl tuamlatum «loinini imporatoris IMalrk'nä 
upiscopns l'ataviensis cancellarius. Aussen Siegel unter Papierdecke. 

35 a) Philipp der ältere und der jüngere von Weinsberg, Brüder, an Heil- 

bronn: fordern durch ihre bevollmächtigten Amileute Uacharat und Kaspar 
von Pfersdorf auf Grund eines königlichen Mandats, die Stadt solle ihrt Juden 
anhalten, ihnen die seit einigen Jahren rückständige Steuer, die ihnen in der 
nieder n Landvogtei Schicaben verschrieben und von ihrem Vater Konrad auf sie 

40 ubergegangen sei, zu zahlen und fortan pünktlich zu sein. — 1465 (tuen tag: nach 
Francisri) Okt. 7. — Heilbronn 269. <h\ Aussen beide Siegel unter Papierdecken. 
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Hl 7. Abt Johann und Konvent von Maulbronn beurkunden, 
dass die Stadt Heilbronn dem Kloster den Hauptbrief und die mit 
bO ß. ablösbare Gülte von 4 ß., die der im Kloster erzogene und 
jezt eingetretene Ulrich Huse von seiner verstorbenen Mutter Margarethe, 
Peter Huses Witwe, geerbt und von Kunz und Klaus Hof wart zu 5 
beanspruchen, jezt aber dem Kloster vermacht hat, herausgegeben habt , 
und verpflichten sich zur Fertigung. — 1465 (Philips nnd Jacobs tag:) 
Mai 1. 

Heilbronn Lade 53. Or., Fg. mit Siegeln. — Margarethe hatte ihr Haus 
in der Metzlergasse dem Spital geschenkt, ihrer Tochter Ursula aber dasWohnungs- 10 
recht lebenslänglich vorbehalten: diese, zu Speyer wohnhaft, verzichtet darauf, 
1456 (sampstag vor (iregorius tag) Märs S. — Ileilbronn Lade 25 V. C. ö. 
Or., Fg. mit den Siegtin der Junker Konrad von Stetten und Disther von Tiefenbach. 

HtH» G raf Sigmund von Hohenberg, stellvertretender Hof rieht er 
zu Kottweil für den Grafen Johann von Sulz, entscheidet in der 15 
Klage Michels von Rosenberg, Procurators für Erhard Hart, Bürger 
von Sinsheim, Kunz und Hensel die Kürschner von Hofen (Hefen), 
Kunz Pager von Mühlenbach, Hans Xobel von Hilsbach und Hensel 
Kgstain von Weiler gegen die Stadt Heilbronn: diese fordert die 
Kläger auf Grund ihrer Freiheiten vor das Heilbronner Gericht, da 20 
sie ihnen noch nie das Hecht verweigert habe, und lässt ein vom Hof- 
gericht ausgestelltes Vidimus eines Privilegs Karls /F. 1 ) verlesen; der 
Procurator wendet ein, das Privileg gelte nur für Heilbronner Bürger 
es sei unbillig, dass die Stadt als* beklagte Partei von ihrem eigenen 
Gericht gerichtet werden wolle, wenn sie vor dem obersten Gericht, 25 
das auch ihr Gericht sei, das Hecht abschlage, solle mit Acht und 
Anleite verfahren werden. Urteil: laut des Privilegs werden die Kläger 
vor Schultheis« und Gericht zu Heilbronn gewiesen, wo ihnen binnen 
(J Wochen und 3 Tagen ihr Hecht werden solle; die Stadt solle ihnen 
und ihren Vertretern dazu Geleite geben und den Geleitsbrief bis zum 30 
nächsten Hofgericht, Dienstag vor Michaelis,*) nach Heidelberg in 
dm Haus des Wirts Hans Florn 6 ) schicken. — 1405 (zinstag sant 
Bernhartz tag) Aug. 20. 

Heilbronn H>5 Hofgericht I. Or., Fg., mit Hofgerichtssiegel. Ebd. die 
folgenden Stücke. 35 

l ) Von 1355 Dez. 9. Es ist im Auszug in unsere Urkunde aufgenommen. 
Das Privileg und das Vidimus s. Seite 99. — *) Sept. 24. — 3 ) ..Hans Florn des 
Wirts Haus." Das n kann Genitivendung siin, kann aber auch zum Namen 
gehören. 
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a) Graf Johann von Sulz, Hofrichter zu Rottweil, entscheidet zwischen 
der Stadt Heilltronn (vertreten durch den Stadtschreiber Johann Flins 1 ) einer-, 
Hensel Kürsner von Hofen, Kunz Payer von Mühlenbach und Hensel Eckstain 
von Weiler (vertreten durch Michel Rosenberg) andererseits: letztere fordern 

5 von der Stadt Zahlung eines Zinses an Peter Meister von Zuzenhausen 1 ), der 
von ihrem Vetter Henslin Eckstain von Hofen dem Schuhmacher herrühre; die 
Stadt bestreitet die Schuld. Urteil: die Stadt soll ihre Behauptung bis zum 
nächsten Hofgericht, Dienstag nach Michaelis*), vor Hans von Liebenstein be- 
schwören, den Klägern den Termin acht Tage, vorher ansagen und Liebenstein 

10 das Protokoll darüber ans Hofgericht einschicken. — 1467 (zinstag sant Vcrenen 
tag) Sept. 1. (Or. Pg. mit Hofgerichtssiegel.) — Die Stadl sagte am 10. Sept. 
den Klägern den Termin an, an dem sie den Eid leisten wolle, 22. Sept.; in- 
zwischen hatte sich aber Peter Meister mit den Klägern verglichen und das 
weitere Verfaftren war daher überflüssig geworden, wie Erasmus Münch, Land- 

15 Schreiber zu Heidelberg, an Stelle des abwesenden Ritters Sigmund von Bais- 
hofen der Stadt mitteilte, (mitwoch nach exaltationis sancte crncis) Sept. 16. 

819. Papst Paul II. ermächtigt die Äbte von Maulbronn und 
Hirsau, das Franziskaner- und das St. Klarakloster zu Heilbronn 
zu reformieren.*) — Rom 1465 Okt. 5. 

2o St^A. Heübronn IV. Klarakloster. Or ital. Pg. Bulle an Hanf schnür. 

Auf dem Bug vorn: Dimissa; hinten: Pro K. de Burgo; unten: N. du Benzis; 
darunter, aber schon auf der Rückseite: Albertus. Unter den Löcftern, durch 
die die Schnur gezogen ist: P. Signensis. Unter dem Bug: Zuerst 3 Kreuze, 
dann A. de Collis. Bandetus(P). Jo. Tartarinus. F. de Guallis(?); diese 

25 Unterschriften senkrecht untereinander. Aussen: R. Folani. Von anderer Hand: 
Ja. Zigneri. Ferner bestätigt ein Doctor L. Haclor{?), dass Bischof Johann 
von WQrzburg die Bulle geprüft und als echt befunden habe. 

Paulus episcopus servus servorum Dei dilectis filiis . . [ Joanni] 
in Mulbrun et . . [Bernardo] in Hirsau Spirensis diocesis monasteriorum 

80 abbatibus | salutem et apostolicam benedictionem. Urget nos suscepti 
cura regiminis et auctoritas pontificalis inducit, ut pro Christi fidelium 
regulärem vitam professorura nec non illorum locorum quorumlibet 
statu salubriter dirigendo | paterne considerationis acie solicite inten- 
dentes sie ab Ulis periculose deformationis amoveamus obprobrium, 

35 quod labente cursu temporis loca ipsa dante Domino in spiritualibus 
et temporajlibus suseipiant incrementum. Sane pro parte dilectorum 
filiorum nobilis viri Friderici comitis Palatini Reni et magistroruin ac 
universitatis hominum opidi Heilprim (!) Herbipolensis diocesis nobis 

l ) Die Vollmacht für ihn, (dornstag nach Bartholomen tag) Aug. 27 ist 
im Or. vorhanden. — *) Die Kläger waren offenbar von diesem gedrängt worden. 
— 3 ) Okt. 6. — *) Das heisst zur Observanz überzuführen. 

Württ. GetchlchUqu»ll«n V. 29 
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nuper exhibita petitio continebat, quod in domo sancti Francisci et 
monasterio sanete Cläre ejusdem opidi Minorum et ipsius sanete Cläre 
ordinum depressa regularis obseirantie norma fratres domus et moniales 
monasterii eorumdem dissolute vivunt ac diveraa excessus et crimina 
committunt et presertim alique ex eisdem monialibus proles proerearunt 5 
et ab eodem monasterio aufugerunt in religionis obprobriam, ande 
scandala plurima suscitantur oportunumque foret, ut domus et mona- 
8terium bujusmodi pro suo et illarum peraonarum statu felici tarn in 
capitibus quam in membris, in spiritualibus quoque et temporalibus 
reformatioms suseiperent presidium aalutare. Quare pro parte comiti», io 
magistrorum civium et universitatis predictorura aaserentium, quod 
aliqui ex fratribus predietis ad domus et monasterii hujusmodi refor- 
mationem aspirant, nobis fuit humiliter supplicatum, ut aliquibus 
probis in partibus Ulis domum et monasterium hujusmodi, sibi ad- 
junetis duobus viris maturis dictum ordinem Minorum professis per 15 
illos'* superiorcs reformatos ad hoc deputandis, visitandi ac in ca- 
pitibus et in membris nec non spiritualibus et temporalibus hujus- 
modi reformandi, excessus et crimina corrigendi, rebelles ad alia loca 
transferendi, reformatos introducendi, superiores reformatorum, b) ut 
de suis reforraatis domibus et monasteriis personas utiles ad refor- 20 
mationem aptas deputent, compellendi neenon domum sancti Francisci 
et monasterium sanete Cläre hujusmodi superioribus seu visitatoribus 
reformatis subjiciendi et in reformatione ipaa manutenendi, rebelles 
et contradictores per censuram ecclcsiasticara ac etiam privationem 
dignitatum et officiorum compellendi, statuendi quoque et ordinandi 25 
aliaque in premissis necessaria et oportuna faciendi facultatem concedere 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur, quorum interest super 
hiis nostre vigilantie partes solertius impartiri, etiam comitis et ma- 
gistrorum civium et universitatis eorumdem supplicationibus inclinati, 
discretioni vestre per apostolica scripta committimus et mandamus, 30 
quatinus domum et monasterium hujusmodi personaliter accedentes 
ac Deum pre oculis babentes monasterium, domum ac i Horum fratres 
et moniales hujusmodi, adjunetis vobis cisdem duobus professis, 
auetoritate nostra visitetis inibique omnia et singula, que refor- 
mationis officio indigere noveritis, juxta regularia dictorum ordinum 35 
instituta et declarationes Uomanorum pontiticum, predecessorum no- 
strorum, reformetig et, ut ipsi fratres et moniales hujusmodi reformationi 
sc subjiciant et in ea, ut congruerit, persistant, censura simili compel- 

n) iltitiH. t»i Die Endung auf /?.j*nr. 
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latis aliaque faoiatis in premissis necessaria seu quomodolibet opor- 
tuna, non obstantibus constitutionibus et ordinationibus apoetolicis 
nec non statutis et consuetudinibus domus, monaßterii et ordinum 
predictorum juraraento, confirmatione apostolica vel quacumque firnri- 
tt täte alia roboratis contrariis quibuscumque, aat si fratribus, monialibns 
et ordinibu8 predictis vel quibusvis aliis communiter vel divisim a 
sede apostolica sit indnltum, qnod aliquos preter et contra eis con- 
cessa privilegia sive indalta ad visitandum vel alias admittere minime 
teneantur dictique fratres et moniales vel alii ad id compelli aut 
10 snspendi vel excommunicari seu ipsi vel eorum domus et monasteria 
interdici non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et 
expressam ac de verbo ad verbnm de indulto hnjusmodi mentionem 
et quibuslibet aliis etiam apostolicie privilegiis, exemptionibus et in- 
dalgentiis generalibus vel specialibns, quorumcnmque tenoram existant, 
15 per qoe presentibas non expressa vel totaliter non inserta vestre juris- 
dictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impediri, que quo- 
ad hoc alicui nolumus suffragari. Datum Rome apud sanctum Petrum 
anno incarnationis dominice millesimo quadringentesimo quinto, tertio 
nonas octobris, pontificatus nostri anno secundo. 

20 820, Protokoll über die Reformation des Franziskaner- und 
des St. Klaraklosters zu Heilbronn durch die Äbte Bernhard von 
Hirsau und Johann von Maulbronn. — Heilbronn 1405 Dez. 6*. 

St.A. Heilbronn IV. Klarakloster. Or., Pg. mit den Siegeln der Aus- 
steller an Hanfschnur. 

25 Sancti88imo in Christo patri ac domino nostro domino Paulo 
sacrosancte Romane ecclesie summo pontitici pedum oscula beatorum 
vestrorum, gloriosissimo et iovictissimo principi et domino domino 
Friderico divina favente clemencia | Romanorum imperatori ac Austrie, 
Styrie, Carinthie, Carnioli duci comitique Tyrolis, imperii, ducatuum 

30 ac comitatus vestrorum felicis prosperitatis augmentum, nec non 
reverendissimo ac reverendo in Cristo patribus et dominis domino 
Dei et apostolice sedis gracia Adolpho archiepiscopo | Maguntinensi 
et domino Jobanni episcopo Herpipolcnsi et cuiuslibet ipsorum in 
temporal ibns ac spiritualibus vicariis et officialibus generalibus curie- 

35 que causarum camcre apostolice generali auditori, viceauditori seu 
locatenenti ac universis et singulis dominis abbatibus, prioribus, 
prepositis, decanis, | archidiaconis, scolasticis, cantoribus, custodibus, 
thesaurariis , succentoribus tarn kathedralium quam collegiataruni, 
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canonicaruni, parrochialinm ecclesiarum reetoribus seu eorum loca- 
tenentibus nec non monasteriorum ordinum quorumcumque provincia- 
libas ministris, guardianig et sancti Johannis Jherosolimitani et beate 
Marie Theutonicorum magistris, coraendatoribus, preceptoribus et 
ipsarum domorum fratribus ac conventualibus, Predicatornm, Minorum, 5- 
heremitarnm sancti Augustini et beate Marie Carmelitarum aliorum- 
que quorumcumque ordinum fratribus et conventualibus, plebanis, 
viceplebanis, cappellanis, curatis et non curatis, vicariis perpetuis, 
altari8tis ceterisque prespiteris, clericis et notariis publicis quibus- 
cumque, nec non illustri, nobili et potenti domino et principi domino 10 
Friderico comiti Palatino Reni, principi sacri Romani imperii electori, 
magistris civiuni, scbulteto, proconsulibus, consulibus, scabinis juratis 
ac comunitati opidi Heilpronn Herpipolensis dyocesis et vestrum 
cuilibet in solidum ac illi vel Ulis, ad quem vel ad quos presentes 
nostre littere pervcnerint omnibusque aliis et singulis quorum interest, 15 
intererit ac interesse poterit quomodolibet in futurum, quibuscumque 
nominibus censeantur aut quacumque prefulgeant dignitate, frater 
Bernardus Dei gracia abbas Hirsagiensis et frater Jobannes, eadem 
gracia abbas Mulbrunnensis sancti Benedicti et Cisterciensis ordinum 
Spirensis dyocesis, executores in infrascripto negocio reformacionis 20 
a sede apostolica special iter deputati, salutem in Domino et presen- 
tibus fidem indubiam adhibere: litteras prefati sancti ssimi in Cristo 
patris et domini nostri domini Pauli divina providencia pape secundi 
eius vera bulla plumbea in Cordula canapis more Romane curie in- 
pendente bullatas, sanas et integras, non viciatas, non cancellatas 25- 
neque in aliqua sui parte suspectas, sed omni prorsus vicio et sus- 
picione carentes nobis pro parte prefati illustris ac nobilis domini 
et principis domini Friderici comitis Palatini Reni nec non magistro- 
rum civium et totius comunitatis opidi Heilpronn premissorum princi- 
paliter in eisdem litteris apostolicis nominatorum per venerabilem 30 
virum dominum Johannem Flins prothonotarium dicti opidi Heilpronn 
presentatas nos cum ea qua deeuit reverencia noreritis reeepisse 
huiusmodi sub tenore: Paulus episcopus etc. 1 ) Post quarum quidem 
litterarum apostolicarum presentacionem et reeepeionem nobis per 
prefatum dominum Johannem prothonotarium ut premittitur factam 35- 
fuimus pro parte dictorum illustris et nobilis domini Friderici prin- 
cipis et comitis Palatini nec non magistrorum civium et tocius uni- 
versitatis opidi prefati prineipalium debita cum instancia, instancius 



') Ea folgt der Wortlaut der BuUe von 1465 Okt. 5. 
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et instantissime requisiti, quatenus ad dictarum litterarum apostoli- 
carura et in eis contentorum •> execucionem procedere dignaremur 
juxta traditam seu directam nobis a sede apostolica formam. Nos igitur 
abbates et executores prefati attendentes huiusmodi reqnisicionem 
5 fore ju8tara et consonara racioni volentes prosequi obedienter et exc- 
qui tarn pium opus sancte reformacionis domus et monasterii prefa- 
torum ut tenemur, propriis in personis ad opidum Heilpronn coasumptis 
nobis in huiusmodi reformacionis subsidium religiosis maturis viris 
reformatis duobus principalibus fratribus ordinis Minorum videlicet 

10 Nicoiao Diepacb et Nicoiao Karoli cum aliis fratribus eiusdero ordinis 
reformatis ad se secundum eiusdem ordinis consuetudinem receptis 
accessimus. Et illico nobis illuc venientihus venerando ac religioso 
patri fratri Johanni Lindener, vicario provinciali super fratres ordinis 
Minorum de observancia in provincia Argcntinensi, scripto sigillis 

15 nostri8 testato, ut ad nos pro sancte reformacionis negocio in domo 
sancti Francisci et monasterio sancte Cläre in opido Heilpronn per 
nos auctoritate apostolica exequendo venire non tardaret, et deinceps 
in comitiva honesta et decenti magistrorum civium et ceterorum con- 
sulum opidi prefati cum omni humilitate et mansuetudine nec non 

20 notarü publici ac testium fide dignorum subscriptorum ad hoc nego- 
cium sancte reformacionis specialiter vocatorum et rogatorum primum 
die lune secunda mensis decembris de anno Domini etc. sexagesimo 
quinto proxime preterita visitacionem domus sancti Francisci prefatae 
agrediebamur. Ante cuius domus clausas januas cum provenimus 

25 clamantes et dicentes: „Fratres aperite nobis pro sancte reformacionis 
negocio nobis injuncto exequendo," et nemo nobis aperuit, sed Berate 
passim janue mansere, verum tarnen tandem propter importunitatem 
et pulsus assiduitatem absque tarnen violencia fratres predicte do- 
mus, ad instanciam tarnen certorum laycorum cum eis existencium 

W moti nos cum comitiva nostra intromiserunt et januas domus predicte 
reserarunt. Nobis ita in ambitu domus predicte existentibus per 
lectorem eiusdem fratres cum siguo usitato ad capellam convocare 
preeepimus et jussimus. Quibus sie ac nobis cum nostra comitiva 
in majori stupa eiusdem domus capitulariter congregatis in silencio, 

85 mansuetudine et humilitate sedentibus et solum Deum pre oculis 
habentibus notario nostro subscripto litteras prefatas apostolicas tractim 
legere preeepimus. Quibus publica alta et intelligibili voce de verbo 
ad verbum lectis causam nostri adventus fratribus ipsius domus licet 
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ipsis invitis ut apparuit exposuimus et exhortando eos salubri, so- 
lempni, bene deliherata exhortacione scripturas autenticas allegando, 
ut sancte rcformacioni pareant et se illi congruenter subiciant, dixi- 
mus et palam significavimus, sicuti dicti magistri civium, dileccione 
proximi ut asseruerunt moti, vere viri graves pietate desiderantes 5- 
errantes ab erroris sui semita revocare, quod utique inter opera 
caritatis uon minimum esse dinoscitur, eosdem fratres at se refor- 
macioni congruenter subiciant f rater ne exhortabantur atque pro eis 
apud nos, ut uon nimis cum eis rigide ageremus, intercedebant. Nec 
auimos dictorum fratrum uostris exhortacionibus mulsimus, sed heu io 
ipsos mussantes et nobis contrarios sensimus, cum quidam ex eis 
assertus lector Eberhardus in medium ex abrupto inconsulte Burgens 
nominans negocium sancte reformacionis gravamen in bec verba 
prorupit: ^Protestor de gravamine et injuria michi tamquam pro- 
curatori buius conventus et ceteris fratribus illatis," subjungens in 15 
memoria canonice sanccionis, qua cavetur ab executione et a con- 
rectione neminem debere appellare, et dicens: „Ab ista frivola, sur- 
repticia et in narracione mendacissima bulla appello ad sanctisäimum 
dominum nostrum dominum Paulum papam secundum ad eum melius 
informandum," notarium mcum desuper requirens ac contra dictos 2(V 
fratres reformatos nobis coasumptos insurgens importuue 
comunicatos dixit falso asserens, quod absque licencia sedis aposto- 
lice in conventum suum intrare aspirarent contra bullam Pianam; 
cum tarnen ipsi propria auctoritate in dictum conventum non intrave- 
runt, sed ipsos juxta traditam nobis formam in subsidium sancte 25- 
reformacionis fiende eis auctoritate apostolica precipiendo coasunipsi- 
mus. Deinde idem Eberhardus eosdem fratres reformatos sine mi- 
nistro dixit esse, quod ipsi fratres inficiantes de ista et ceteris injuriis 
protestabantur. Preterea idem frater Eberhardus nobis ad memoriani 
reduxit tenorem bulle Piane „Per eum assertur M , in qua inter cetera 30 
asseruit contineri, quod nemo deberet eos expellere de eorum co- 
ventibus et alios reformatos introducere sub pena excomunicacionis, 
ad que benigne sibi respondimus, non esse de mente nostra nec 
alicuius alterius eum et fratres suos de eorum conventu velle expellere, 
sed juxta traditam nobis formam reformare et, ut sancte reformacioni 35^ 
huiusmodi congrueret, ipsos patribus et prelatis reformatis subicere. 
Ex adverso idem frater Eberhardus contra appcllacionem et pro- 
tcstationem prius per eum interpositara veniens actu contrario obtulit 
se et fratres suos velle reformari et reformacioni se subicere proviso 
quod sub potestate, jurisdiccione et obediencia suorura prelatoruin 40- 
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non reformatorum permaneant optans et habere desiderans magistros 
auribus pruriens, cni oblacioni subjunximus, nos habere in mandatis 
eos reformare et ut in reforroacione congruenter persistant compellere, 
et non congruat reformatis fratribus habere prelatos et magistros 

5 non reformatos. Istis contencionibus inter nos sie habitis magistri 
civiom prenominati nos executores, ut secundum tenorera bulle et 
tradite nobis forme dictam domum saneti Francisci reformaremus, 
instanter pecierant. Nos consequeuter prefatos fratres reformatos 
nobis coasumptos ut regularia instituta sacri ordinis Minorum et de- 

10 claraciones desuper summorum pontificum nobis significent requisi- 
vima8. Quibus institutis regularibus ipsius ordinis saneti Francisci 
et declaracionibus nobis lectis et significatis inter cetera audivirous 
primam capitulum sonans, quod fratres non reeipiant peccuniam nec 
per se nec per alios, insuper quod fratres nichil aproprient sibi nec 

15 domos nec possessiones, sed confidenter pro eliimosina vadant. Ver- 
timus nos ad prefatnm fratrem Eberhardum suosque confratres non 
reformatos et eos caritative iterum tercio ammonuimus, ut sanete 
reformacioni pareant et se illi et patribas reformatis, ut congruat, 
subiciant attento quod, ut intelligerent et notorie constaret, ipsi se- 

20 cundum regularia instituta sui ordinis non viverent nec vixissent 
in non modicum suarum animarum prejudicium. Ita ad hanc nostram 
ammonicionem quatuor de confratribus ipsius Eberhardi, frater scilicet 
Conradus confessor monialium sanete Cläre in prefato opido Heil- 
pronn, frater Martinus vieeguardianus, frater Bernhardus Maler et 

25 frater Johannes novicius se flexis genubus ante nos sanete refor- 
macioni Bubjecerunt ac obedienciam patribus reformatis prestiterunt. 
Ceteri vero, Eberhardus et sui confratres superstites se velle subicere 
sanete reformacioni obtulerunt, obedienciam vero fateri prelatis re- 
formatis recusarunt, sed potius se velle exire monasterium cla- 

30 marunt. Verum nos, datis huiusmodi fratribus repugnantibus et au- 
ditum suum a veritate avertentibus deliberatoriis, interim aggressi 
sumus visitacionem domus saneti Francisci prefati opidi Heiipronn, 
quam ex libris censualibus ipsius ac deposicione aliorum fide digno- 
rum invenimus contra regulärem institucionem saneti Francisci et 

35 contra declaraciones summorum pontificum, que super eadem regula 
ab eisdem emanarunt, ex negli[g]ente regimine prelatorum, ut suspi- 
camur, esse bonis immobilibus, redditibus, censibus, obvencionibus 
et emolumentis, ceteris annualibus et similibus prestacionibus dotatam 
et apropriatam, quod utique omnino primeve institutioni regulari saneti 

40 Francisci et eius ordini repugnat et huiusmodi sanete professioni et 
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regule maculam ingerit, que utique apropriacio com huiusmodi regula 
et professione eius stare non potest. Ideo auctoritate apostolica nobis 
comissa, com huiusmodi macula apropriacionis maxime indigeat officio 
reformacionis et pro reformacione fratrum prenominatorum dicte 
domus fienda ablacio eius summe sit necessaria et oportuna, omnia 5 
et singula bona inmobilia prefate domus sancti Franeisci, redditus 
annuos et proventus, agros, vineas, domos, jura, accioues, credita et 
quecumque regule prefate contraria juxte mentem et tenorem regule 
prefate ac declaracionum summorum pontificum, ab eadem domo rcmo- 
veraus omnino, sicut et removimus et eandem domum ab huiusmodi io 
exoneraviinus in perpetuum et cxpropriavimus. Nichilominus eadem 
auctoritate freti huiusmodi bona inmobilia cum ceteris supra spccifi- 
catis pro amminiculo reformacionis monasterii sancte Cläre opidi prefati 
Heilpronn per nos Domino dante fiende in perpetuum eidem mona- 
sterio ipsiusque conventui damus et asignamus, ut et dedimus realiter 15 
et cum effectu asignavimus, isto tarnen proviso, quod dictum mona- 
ßterium sancte Cläre et sorores eius se sancte reformacioni subiciant 
et ut congruat in ea persistent, quod si secus fieret, nos pro tunc 
ut ex nunc disposicionem et alienacionera bonorum supra specifi- 
catorum prefate domus sancti Francisci nobis et per nos in posterum 20 
tiendam reservamus, proviso insuper, quod si forte inter predicta bona 
inmobilia et alia specificata reperircntur aliqua injuste aquisita sub 
colore iniqui contractus, quod huiusmodi restituantur et legittima 
emendacio fiat atque qnod ante omnia de huiusmodi bonis predicte 
domus solvantur debita per predictam domum et fratres eius de 25 
preterito contracta, que saltim legittima, certificate et docta fuerint; 
et iternm proviso, ut eciara ordinamus et volumus, quod sorores 
prefati monasterii singulis aunis trina vice, videlicet proxima die 
ante festum sancte Marie Magdalene, proxima die ante festum beati 
Michahelis et feria secunda post dominicam septuagesime , pro 30 
defunctis benefactoribus et reconmandatis et specialiter pro illis et 
eorum progenitoribus, qui prefate bona inmobilia olim prefato con- 
ventui fratrum Minorum legaverunt et donaverunt, solempniter cele- 
brare debeant cum vigiliis et missa, prout eciam secundum statuta 
generalia prefati ordinis Minorum in singulis ipsius ordinis con- 35 
ventibua, ut percepimus, fieri consuetum et statutum est, et quod 
nichilominus huiusmodi Cristi fideles sint participes vigiliarum, missa- 
rum, oracionum ceterorumque aliorum spiritualium bonorum geue- 
ralium et specialium, que fratres ipsius ordinis et domus prefate 
ex eorum institutis et laudabili consuetudine faciunt et peragunt ex 40 
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eo quod prefata bona inraobilia ignorantes condicionem ordinis Mi- 
norum sepefatam predicte domui fratrnm pia intencione legarunt et 
donarunt. Quodsi essent aliqui Cristi fideles, qni vel eorum ante- 
cessores pro rcmedio animarum suarum missas, vigilias et anniversaria 

5 in eadem domo et per fratres eiusdem peragenda super huiusmodi 
bonis specificatis per eos legatis forte et donatis fundassent, ordinassent 
nec de nostra ordinacione et expropriacione contenti essent, pcrmitti- 
mus in Dei nomine, quantnra de jnre et auctoritate prefata possumus, 
huinsmodi Cristi fidelibus, qui ita eorum bona prefate domui lega- 

10 runt et donarunt, huiusmodi bona et obsequia pro hiis tienda in 
alias personas ecclesiasticas, quibus ex condicione sui Status et ordinis 
huiusmodi facere licet, transferre, dammodo tarnen alias aliud canoni- 
cum non obsistat. In Signum igitnr vere expropriacionis dicte 
domus sancti Francisci ab huiusmodi bonis supra specificatis, ut 

15 fratres in eadem domo reformandi ceterique reformati in eandem 
introducendi sana consciencia spiritu bumilitatis Deo servire possint, 
omnes libros censuales ad predictam domum spectantes prefatis ma- 
gistris civium opidi Heilpronn asignavimus et ipsis realiter et cum 
effectu tradidimus atque auctoritate premissa ipsis comisimus et in- 

20 junximus, ut premissa occasione prefatorum bonorum per nos ordinata 
disponant atque procuratores ydoneos ad hec ordinent, proviso tarnen 
quod ipsi procuratores super creditis racionem ut congruit faciant, 
consciencias dictorum magistrorura civium super huiusmodi onerantes. 
Deinde procedentes in negocio reformacionis nobis comisso volentes 

25 pereonas dicte domus, scilicet Eberhardum cum suis confratribus 
prefatis nobis resistcntibus , secundnm regularia instituta ordinis 
Minorum reformare, in quibus quam plurimos excessus et defectus 
in publica recepcione peccunie, in incessu vestium, calciamentorum, 
bomba8iorum, caligarum, lectisterniorum delacione nec non fetide 

30 proprietatis quoad eos habicione reperimus diu et longo tempore per 
eiusdem domus fratres ac prcnominatorum ex negligencia prelatorum 
non reformatorum ut suspicamur continuatos, nos iterum ad eosdem 
fratres reformandos vertimus et in caritate Dei ut se sancte refor- 
macioni attentis prefatis excessibus per ipsos perpetratis ut congruat 

35 et pntribus reformatis se subiciant amonuimus. Verum cum ipsi con- 
gruenter ut supra fertur reformari recusarunt, sed pocius abire desi- 
derabant nec aliqua spes nobis fuit, quod in posterum super huius- 
modi excessibus ut prefertur possent emcndari nisi efficax remedium 
per nos apponeretur et non estimaviraus aliquod remedium in hac rc 

40 et negocio reformacionis fore efficacius et magis necessarium nisi 
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ut fratres alios de observancia anctoritate nobis in hac re conmissa 
in ipsam domum sancti Francisci prenominatam introduceremus et 
ipsis, prefato Eberhardo et aliis suis confratribus resistentibüß ipsis 
saltim manere volentibus adjungereraus, ut saltem exemplo et religiosa 
vita eornndem fratrum introductorum moti citius se sancte refor- 5 
macioni congruenter subicerent, sie propter rebellionem et resistentiam 
ipsius prefati Eberbardi et aliorum suorum confratrum alios fratres 
reformatos in domum predictam introduximus (sie nobis pro refor- 
macionis negocio exequendo summe necessarium videbatur) et officiales 
ex eis instituirous guardianum, lectorem et alios juxta consuetudinem 10 
ipsius domus et aliorum ordinis sancti prefati, comisimusque eis sie 
institutis omnem auetoritatem et jurisdictionem auetoritate apostolica 
super sepefatam domum et personas ipsius presentes et futuras cuili- 
bet quoad suum officium generale et quantam sive de jure vel 
consuetudine officiales aliarum domuum et conventuum dicti ordinis 15 
babent et habere consueverunt et presertim auetoritatem reeipiendi 
uovicios ad probacionem et professionem tarn pro clericis quam pro 
layeis non obstantibus quibuscumqne ordinacionibus vel statu ti 8 gene- 
ralibus vel proviueialibus ipsius ordinis et observancie in contrarium. 
Quos fratres sie, ut prefertur, per nos in prefata domo reformatos 20 
ceterosque Eberharduni et suos socios nobis resistentes, ut speramus, 
adhuc reformandos ipsosque fratres reformatos introduetos aliosque 
omnes eiusdem domus fratres presentes et futuros et ipsam domum 
sancti Francisci prenominatam auetoritate apostolica a subjeccione, 
regimine et jurisdiccione reverendi patris ministri provincialis pro- 25 
vincie Argentinensis nec non et custodia custodie Suevie non refor- 
matorura exemimus atque obediencie et jurisdiccioni venerandorura 
patrum vicarü generalis cismontani et vicarii provincialis huius pro- 
vincie Argentinensis reformatorum super fratres ordinis Minorum de 
observancia et reformacione nuneupatorum decernendo conmittimus 80 
et decreto in perpetuum valituro conmittendo subieimus preeipiendo 
mandantes niebilominus in virtute sancte obediencie sepefatis vicariis 
fratrum reformatorum auetoritate apostolica, quatenus de cetero soli- 
citam, pervigilem et diligentem curam habeant de prefata domo, ita 
quod deineeps in saneta observancia perpetuo perseveret. Et cum 35 
finem in negocio reformacionis nobis injuneto facere desideravimus, 
ad visitanda denique dictorum fratrum reformatorum et reformandorum 
cellas, lectisternia, libros, calices, ornamenta, clenodia ad divinum 
cultum Spectancia, granaria, cellaria, promptuaria et huiusmodi a 
prefato fratre Eberhardo tamquam a prineipaliori claves communes 40 
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conventus predicte domas requisivimus , qui Eberhardus recusando 
dixit: „Nolo patribus meis resignare eorum monasterium in manus 
alienas." Deinde magistri civium prefati eidem Eberhardo ut claves 
communes daret caucionantes eum, quod de rebus suis propriis nicbil 
5 auferri deberet suplicaruot, qui Eberhardus iterum recusavit. Nos 
deinceps eidem auctoritate apostolica sub pena excommunicacionis 
ut nobis claves comraunes traderet mandavimus. Qui Eberhardus 
in sua pertinacia pereistens nobis et auctoritati apostolice pocius 
contrarius iterum contumaciter recusavit, quare eundem Eberharduni 

10 sua contumacia exigente et in obediencia scripto tenus in Dei 
nomine excommunicavimus et eum sie exeommunicatum publice 
denominavimus. Qui Eberhardus ab huiusmodi sentencia nostra frivole 
appellavit et adjunxit se non habere in potestate claves communes 
conventus. Conjecturabamur ideo easdem esse in sacristia clausas; 

15 mandavimus propterea prefatis magistris civium sub pena exeomuni- 
cacionis, ut operam darent pro apercione ipsius sacristie, et cum 
dicti magistri civium iterum suplicantes prefato Eberhardo ut claves 
traderet apud eum nil proficiebant, pro raagistro seratore quodam 
direxerunt, qui nobis presentibus seram sacristie apperuit, qua aperta 

20 et nobis infantibus claves invenimus ipsius domus communes et 
cistas apperientes peccuniam invenimus oblatam * } atque certa argentea 
va8a b> et clenodia esse deportata, que cum a prefato Eberhardo 
requisivimus, dixit se velle restituere, sie et restituit. Deinde ad 
liberariam nos divertentes multos libros ab eadem reperimus ablatos, 

25 ut testimonio fide dignorum instruebamur, quos cum requisivimus a 
dicto Eberhardo, fatebatur se aliquos habere in cella sua, quos se 
obtulit reddere. Qui Eberhardus finaliter requisivit nos et dictos 
magistro8 civium, quatenus memores c) esse velimus sue exibicionis, 
qua offerat se et suos confratres velle reformari et regulärem vitam 

30 ducere, sub obediencia tarnen et jurisdictione provincialis non refor- 
mati Argentinensis provincie fratrum non reformatorum, speraretque 
se ita debere permitti cum suis soeiis et per neminem expelli. Cui 
Eberhardo magistri civium prefati responderunt: „Sanctissimus domi- 
nus noster papa Paulus pro huiusmodi negocio reformacionis exequendo 

85 sub certa forma venerandos patres in Hirssawe et Mulbronn abbates 
dedit executores, qui vos inobedientes reperierunt, et quidquid in 
hac re decreverint fieri, contenti sumus nec voluntatem domini nostri 

a) Sieht ablatam. b) Bei dieatn btidtn Worten M da» Fg. gefaHet und nicht» mthr Hchibar 
ah einige über dit Zeile hinaufreichenden Striche (der Bogen für r, der untere Ttil eine* g?, der 
öftere eint* t?, u. fu. Jianm für ettca 14 Buefu, toben, c) Pg. gefaltet, nur undeutliche, nitht aber 
dit Zeile hinangehende Strich* »iehtbar, ttwa für 7 Buchelabtn. 
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sanetissimi mntare volumus nec debemus." Nos vero concludendo 
insuper dicto Eberhardo respemdimus ut antea: „Frater Eberharde, 
non est de mente nostra, vos et vestros confratres velle expellere 
seu injuriam facere, sed reformare vos secundum regularia institata 
et declaraciones summorum pontificam sacri ordinis Minorum et vos 5 
re forma tos in eadem reformacione congruenter persistere compellere, 
et cum non sit congruum reforniatos fratres esse sub obediencia 
prelatorum non reformatorum, imo contnmaciter vos quoad hoc nobis 
resistitis nolentes reformari congrnenter contra roentem prefati domini 
nostri sanetissimi domini Pauli." Iterum sie mandantes eis ut se 10 
subiciant sanete reformacioni et patribus reforraatis, ut cum aliis suis 
fratribus et iutroduetis unanimes vivere possin t aut quod res suas 
reeipiant et in Domino in alia monasteria vadant et doninm hanc 
exeant, ita ipse Eberhardus ceterique fratres numero quatuor sanete 
reformacioni inobedientes divisis prius per nos rebus monastcrii a 15 
rebus suis cum rebus suis illesis turpibus verbis et de domo predicta, 
ut famabatur, clamoribus exiverunt. Ceteri autein fratres in eadem 
domo nichil habentes spiritu pauperi (!) et humilitatis Deo serviunt 
secundum regularia institnta prefati ordinis et summorum pontificum 
declaraciones per nos reformati. 20 

Consequenter die martis tercia mensis et anni quibus supra cum 
comitiva ex prefato ad visitacionem monasterii sanete Cläre prefati 
opidi agrediebamur et nobis intrantibus dictum monasterium et in 
locutorio stantibus sorores ibidem omnes convoeavimus requirentes 
eas, ut nobis januam unam pro negocio reformacionis in eorum 25 
monasterio et ipsis exequendo auetoritate apostolica patefacerent et 
aperirent, que sorores recusabant. Iterum caritative aramonuimus 
eas ut nos intromitterent ad visitandum, si que essent, que refor- 
macionis officio indigerent; dicebant nos nullam auetoritatem in eas 
habere iterum denegantes. Eciam tercio mandavimus eis sub pena SO 
excommunicacioni8 ; non advertebant, sed pocius nos subridebant. 
Insuper mandavimus magistris civium opidi prefati, ut operani darent 
decentem pro apercione poite unius. Ita nobis sie loquentibus in 
locutorio cum predictis sororibus porta una aperiebatur per quosdam 
famulos dictorum magistrorum civium. Per quam cum intravirans, 35 
abbatissam reperimus, cum qua in stupam communitatis ivimus et 
eidem abatisse ut ad capellam signo solito ceteras sorores convocaret 
auetoritate apostolica mandavimus; que abatissa obediens nobis 
sorores eius capitulariter convoeavit et sub obediencia eis mandavit, 
que mandata dicte sorores spernentes contumaciter retro abierunt et 40 
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inpudice in monasterio querentes loca oportuna ad exeundura dis- 
currerunt sevientes ita, quod absque gravi scandalo cum dictis Boro- 
ribus nicbil proficere potuimus. Tandem tarnen ipsa abatissa ad se 
tres de sororibus collegit, que causam nostri adventus audire desi- 
5 derabant. Quibus apud nos sedentibus ipsis per notarium nostrum 
supscriptum prefatas litteras apostolicas de verbo ad verbura ex- 
posuimus et vulgarisavinius et sie causam nostri adventus eis intima- 
virous atque ut 8e sanete reformacioni juxta regularia instituta ordinis 
sanete Cläre subiciant requisivimus taliter videlicet, ut omnem pro- 

10 prietatem specialem abbatisse resignarent et in communi de bonis 
monasterii viverent Et re vera multa in eodem monasterio repe- 
rimu8 officio reformacioni 8 indigere, sed sorores quasi omnes recla- 
mantes pocius exire monasterium desiderabanL Mo ergo die fru- 
strati nicbil perfeeimus, sed predictis sororibus deliberatorias usque 

15 in crastinum dedimus. Altera igitur die adveniente vicario pro- 
vinciali a> Johanne Lindener ad nostrum mandatum cum eodem iterum 
secundo monasterium prefatum intravimus et sorores capitulariter 
convocari feeimus. Que cum convocate essent et aliquantulum miti- 
gate b> iterum caritative requisivimus eas, ut se subiciant sanete re- 

20 formacioni et patribus reformatis ; inter quas alique se subicere sanete 
reformacioni obtulerunt, cetere vero resistebaot. Itaque, ut jam 
ineiperent vivere secundum regularia instituta ordinis sanete Cläre 
eis injunximus atque se expropriarent et huiusmodi infra hinc et 
pasca proxime futurum probarent et temptarent, et si que inter eas 

25 essent, que vivere secundum regularia instituta dicti ordinis non 
possent nec vellent, habere/* t liberam facultatem dicto termino ad- 
veniente prefatum monasterium ad se rebus suis reeeptis exeundi et 
aliud monasterium intrandi. Atque deineeps ipsis sororibus prenomi- 
natis huiusmodi terminum et deliberatorias ratas et gratas habentibas, 

30 prefato fratri Johanni Lindener vicario auetoritate apostolica manda- 
vimus, ut domum prefatam saneti Francisci per nos reformatani et 
monasterium sanete Cläre prenominatum reformandum et personas 
eorundem domus et monasterii de cetero sub cura sua et regimine 
foveret, dirigeret et manuteneret atque ipsum monasterium sororum 

35 sanete Cläre specialitcr secundum regularia instituta ipsius ordinis 
regeret et secundum ea sorores vivere incitaret et admoneret. Qui 
frater Johannes Lindener vicarius presens se humiliter pedibus nostris 
subiciens ad obtemperandum nostris mandatis, imo pocius apostolicis 



a) IHuu Wort auf Rtuur. b) ttatt mlti^ati 
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se obtulit pronum et paratum recipiendo caram domus et monasterii 
prefatorum atque regime d eorundem in se et in sua, protestabatur 
tarnen coram nobis et notario nostro advocatis testibus fide dignis, 
sie et fratres Nicolaus Karoli et Nicolang Diepach nobis priueipalibus 
coasumpti protestabantur, quod propriis motu et auetoritate nnlloraodo 5 
desiderarent, aspirarent nec attemptarent sub se et sub snis curis 
dictam domum et monasterinra ac eorundem pereonas regere, dirigere, 
gubernare, reformare et manutenere, sed quod compulsi auetoritate 
apostolica et requisiti bec facere et fideliter adimplere ut tenentur 
non recusent. Insoper dictum monasterium sanete Cläre et personas 10 
ciusdem presentes et futuras auetoritate apostolica ab obediencia et 
jurisdiccione ac subieccione patris ministri provincialis huius provincie 
Argentinensis nec non custodia custodie Schwede exemimus et 
obediencie, jurisdiccioni et subjeccioni vicarii generalis cismontani et 
vicarii provincialis huius provincie Argentinensis super fratres et 15 
sorores ordinis Minorum de observancia in perpetuum comisimus et 
subjeeimus. Et cum fide dignorum testimonio aeeepimus plenius et 
reperimus plurimos excessus et defectus in personis prefati mona- 
sterii, presertim in habendo victalicia et propria in speciali, in 
coquendo, commedendo, in vestitibus, supellectilibus et aliis, mandavi- 20 
mus et injunximus prefata auetoritate ipsi fratri Johanni Lindener 
vicario prenominato ipsum nobis substituendo, ut dictum idem mona- 
sterium intret, ipsas sorores eiusdem expropriet et ut de communi 
vivant ordinet, eas regat et sub cura sua habeat, ut seenndum re- 
gularia instituta ordinis sanete Cläre spiritu pauperi et humilitatis 25 
vivant atque alias reformatas sorores ut exemplo et moribus illarnm 
bene vivere et regulariter addiscant addneat et ut sibi videatur expedire 
novicias in monasterium idem reeipiat aliaque faciet(!) et reforraet, 
que officio reformacionis indigere dinoscuntur, proviso ante omnia, 
quod eidem monasterio procuratorcs honesti asignentur, qui tarnen 30 
de creditis annuo racionem facient, in his oranibas suam conscienciam 
oncrantes, reservantes nichilominus nobis auetoritatem in premissis 
omnibus et singulis auetoritate apostolica nobis comissa tamdiu et quous- 
que nobis utile et expediens videbitnr pro bona et stabili reforraacione 
in prefatis domo et monasterio solidanda et eontinuanda. Que omnia 35 
et singula nec non per insertas litteras apostolicas et hunc nostrum 
processum ac in eis contenta sie per nos esse peraeta ut prefertur, 
vobis universis et singulis supradictis comuniter et separatim inti- 
inamus, insinuamus et notificamus ac ad vestram et cuiuslibet vestrum 
noticiam deducinius et deduci volumus per presentia, in quorum 40 



Digitized by Google 



1465 Dez. 6. 



463 



omniniu et singnlorum fidem et testimonium presentes litteras sive 
presens publicum instrumentum buiusmodi nostrum processum in se 
continentes sive continens exinde fieri et per notarium publicum in- 
frascriptum subscribi et publicari mandavimus nostrorumque sigillorum 

5 jussimus et fecimus appensione communiri. Datum et actum in opido 
Heilpronn Herpipolensis dyocesis anno a nativitate Domini milesimo 
quadringentesimo sexagesimo quinto indiccione tredecima die veneris 
sexta mensis decembris pontificatus sanctissimi in Cristo patris et 
domini nostri domini Pauli divina providencia pape secundi anno 

10 eins secundo presentibus ibidem venerabilibus viris et dominis magistro 
Conrado Wegner, Jodoco Kuppferlin, Heinrico et Conrado adjutoribus 
divinorum ecclesie parrochialis prefati opidi Heilpronn, Georio Zech, 
Conrado Ziegler prespiteris Herbipolensis dyocesis nec non Diethero 
ofßciali curie decimalis ibidem testibus fide dignis et quam pluribus 

15 aliis ad premissa vocatis pariter et rogatis. *) 

Et ego Nicolaas Straub de Lemberg Spirensis dyocesis publicns 
sacra imperiali auetoritate notarius etc. 

a) Eberhard Sartoris, Guardian und Lektor des Minoritenklosters, appel- 
liert gegen das Verfahren an den Papst: es seien einige, die sieh für Äbte von 

20 Maulbronn und Hirsau ausgegeben, mit Bewaffneten, besonders einem gewissen 
Johann Egerer, armiduetore sceleris, in den Konvent «üb colore conficte re- 
fonuationia eingebrochen, haben die Brüder gebunden, aber nichts gegen die 
strenge Observanz, gegen die Regel des hl. Franziskus und die Privilegien des 
apostolischen Stuhles verstossendes gefunden. Dieselben haben keine Vollmacht 

25 vorgewiesen, nur eine Abschrift, non subscripta nec publicata, zeigen können, 
haben kein anderes Heilmittel gefunden, als die Obödienz gegen ihre Vorgesetzten 
aufzuheben. Dem Stellvertreter Christi könne er nicht zutrauen, dass er Ge- 
lübde aufhebe. Die genannten Äbte haben sich für päpstliche Kommissare aus- 
gegeben, aber sein Prälat 1 ) sei nicht dabei gewesen, sei auch nicht suspendiert 

30 oder abgesetzt. Eine solche Vertauschung der Obödienz selbst mü päpstlicher 
Erlaubnis sei gegen das Dekret, jedenfalls habe der Papst nicht gewollt, dass 
sie vertrieben und beraubt würden; auch glaube er nicht, dass ein solches Vor- 
gehen im Sinne des Pfalzgrafen gelegen sei. — Geschehen im Schönthaler Hof 
1465 Dez. 0 in Gegenwart der Kleriker Johann Uimensnider, Kanoniker von 

35 St. Peter und Alexander zu Aschaffenburg, und Johann Lengriet. — Das Ver- 
fallen icurde zu Würzburg wiederholt, die Appellation an der Thüre des Doms 
angeschlagen. — Würzburg 1466 Dez. 21. — Notariatsinstrument, ausgefertigt 



*) Der Franziskanerorden und seine weibliche Abteilung, der Klarissinnen- 
orden, waren in zwei einander feindselige Zweige, Konventualen und Observanten, 
auseinandergegangen. Die beiden Heilbronner Klöster kamen also jetzt in den 
Besitz der letzteren Richtung. Die Stimmung der Konventualen giebt in drasti- 
schen Ausdrücken Tschamsers Thanner Chronik wieder, z.B. 1,681; 2,109. — 
*) Der Provincial des Franziskanerordens. 
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von Wemher Elvessen, Kleriker der Diöcese Mainz. — Ebd. Nicht viel spätere 
Abschrift vom Notar Johannes Thomä, Kleriker der Diöcese Würzburg. 

Eberhard protestierte auch vor Heinrich Fuirtr gegen das Verfahren mit 
denselben Gründen : die päpstliche Bulle sei erschlichen, da sie die Wahrheit 
verschweige und Unwahres aussage, zudem wegen Rasuren, schlechten ZuStandes, j> 
der Scftrift, Mangels an Beglaubigung, des Stils verdächtig, sei den Privilegien 
seines Ordens zuwider; der Prozess sei nichtig, da man die Beklagten gar nicht 
vorgeladen und die Kläger den Thatbestand gefälscht haben. Heinrich Fuirer, 
Licentiat der Decretalen, Decan von St. Johann ausserhalb der Mauern Heil- 
bronns, apostolischer Delegat, erklärt jedoch in Gegenwart der beiden Äbte von 10 
Hirsau und Maulbronn und des Heilbronner Rats, sowie des Notars Nicolaus 
Straub die Berufung auf die Privilegien für nichtig, das Verlangen einer Vor- 
ladung oder [dreimaliger] canonischer Mahnung für unberechtigt, die Appellation 
an den Papst für ungültig und entscheidet, dass die Exkommunikation in Kraft 
bleiben solle und die Appellation das Verfahren nicht aufhalten dürfe. — Ebd., 1& 
Konzept ohne Datum. 

b) Bruder Sigfried Hafenbichler an den Bürgermeister Hans Erer, seinen 
Gönner: verspricht, in sein reformiertes Kloster zurückzukehren, sobald es wegen 
seiner nicht in der Nähe befindlichen Sachen und der Kranken, die in seinen 
Händen seien, angehe. — Augsburg (Lucien tag) Dez. 13. — Ebd. Or. 20 

o) Dorothea von Leitishofen (Lutiss-), Äbtissin, und Konvent des 
St. Klaraklosters zu Alsbach an Heilbronn: teilen mit, dass sie aus ihrem refor- 
mierten Kloster auf Befehl des Provinzialvikars sieben Schwestern, uns gar 
lieb und userweite kind, zur Durchführung der Reformation in das St. Klara- 
kloster zu Heilbronn schicken, und empfehlen dieselben. — Alsbach 1465 (m\t- 25 
woch in der fronvaaten im advent) Dez. 18. — Ebd. Or. 

d) Die Stadt Ulm an Hans Ayrer d. j.. Bürgermeistsr zu Heilbronn, in 
seiner Abwesenheit an den andern Bürgermeister: bittet, da sie erfahren habe, 
dass ihre Freunde die Heilbronner das BarfÜsserkloster haben reformieren lassen 
und sie mit ihrem Barfüsserhaus die gleiche Absicht habe, um Abschrift der 30 
päpstlichen Bulle, um Nachricht, wie man dieselbe erlangt, was sie gekostet und 
welchen Widerstand man gefunden habe. — 1465 (dornstag vor Thome) Dez. 19. 

— Ebd. Or. 

e) Abt Johann von Maulbronn an Heübronn: bittet, die Ordnung der 
Vermögensvirhältnisse zwischen dem Barfüsser- und dtm St. Klarakloster durch- 35. 
zuführen, Pfleger zu setzen, den Barfüssern zur Läuterung ihrer Gewissen ihre 
zeitlichen Güter zu nehmen und den Frauen zuzuwenden und, nachdem der 
alte Guardian eine Appellation angeschlagen und da die Stadt im Sinne habe, 

an den Papst zu berichten, den Meister Nikolaus [Straub] dazu zu verwenden, 
der Fleiss, Ernst und Erfahrung in den Dingen habe und sich besser auskenne 40 
als irgend ein anderer, da die beiden Klöster nicht damit beladen werden sollen. 

— 1466 (Agnes tag) Jan. 21. — Ebd. Or. 

f) Abt Eberhard von Mönchberg an die Bürgermeister, den Sekretär Nico- 
laus [Straub] und den Rat von Heilöronn : bittet, die XU Dukaten, die er ihnen 
von Herzen gern geliehen, nach Bamberg oder Nürnberg zu schicken, den von 45 
Straub ausgestellten Schuldschein werde sr dann herausgeben. Mit seinem Herrn 
von Speyer habe er in der Meinung gesprochen, er solle dem Mönch, der sich 
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Propst von St. Burchard heissen lasse, schreiben, er solle sich der Sache der 
Minoriten hegeben. Der Pfalzgraf habe ihm gesagt, er wolle der Sache dem 
Bischof von Würzburg gegenüber ledig sein. Mitteilung über sein Vorhaben, viel- 
leicht nach Heübronn zu kommen. — 1466 (dinxtag post octavain peutecostes) 
5 Juni 3. — Ebd. Or. Stil und Schrift sind gleich schlecht. Bemerkenswert die 
niederdeutsche Schreibweise: lacst, proebst, haeben, beraeden (beraten) u. ä. 

g) Markgraf Albrecht von Brandenburg an Heilbronn: antwortet auf 
die an ihn (und an Matthias Kernen, Doktor der hl. Schrift, Prediger am Stift 
zu Ansbach) gemachte Mitteilung über die Klosterreformation und auf die Bitte, 

1(1 dem Papst gegenüber der Stadt zu helfen: die Mönche, die sich an ihn gewandt, 
habe er abgewiesen, da er als christlicher Fürst auf Ordnung halte und sich 
der Sache nicht annehme ; daher könne er jetzt auch nichts gegen dieselben thun : 
hatte sich die Stadt vor ihren Gegnern an ihn gewandt, so würde sie ihn zum 
Beistand bereit gefunden haben. — 1466 (suntag Bartholomen» tag) Aug. 24. 

15 — Ebd. Or. 

h> Pfalzgraf Friedlich an Papst Paul II.: macht Mitteilung über die 
Umtriebe der Trabanten des Teufels, des Bruders Eberhard und der Seinigen, 
die die Reformation ihres Klosters rückgängig zu machen suchen und gegen sie 
und die Exkommunikation appelliert haben, bittet, die Reformation trotzdem 
20 aufrechtzuerhalten. — Heidelberg 1466 Aug. 29. — Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 
— Die Stadt Heilbronn ähnlich, 1466 Sept. 9. — Ebd. Konzept. 

Ii [Pfalzgraf Friedrich] l ) an den Papst: bittet, wenn auch nur durch 
ein Brere, das Verfahren der Abte zu bestätigen, um weiteren Umtrieben der 
Gegner vorzubeugen, da die Reformation bereits gute Frucht trage, und den 
25 Entstellungen der Gegner nicht zu glauben. — Ohne Datum. — Ebd. gleich- 
zeitige Abschrift. 

S21, Die Stadt Heilbronn an [den Archidiakon zu Wurzburg ]:*) 
sie habe ihn gebeten, mit der Besetzung der Pfarrei nicht zu eilen, 
sondern auf Mitteilung ihrer Beschwerden zu warten; schickt nun 
:-M) einige Artikel über die Gebrechen ihrer Kirche mit der Bitte um Ab- 
steifung derselben und Besetzung der Pfarrei, die so gross sei wie 
wenige im Bistum, nicht mehr wie es bisher Hegel gewesen sei, mit 
einem jungen Mann, sondern mit einem wackeren gelehrten betagten 
Priester von ehrbarem Wandel. — Undatiert. 

&i Die beiliegenden Artikel lauten: 

Item der pfarer hat ein pfrund vom rat im geluhen, wie ers 
damit halten soll, ist eim rat wol ingedenk. 



') Ohne Unterschrift, aber Absender ist treder die Stadt noch einer dir 

Äbte. — *) Wie aus dem Stil hervorgeht, nicht den Bischof. Vgl. auch die 
Xotiz aussen. 

Württ. Gr?»chlcht-quollen V. 30 
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Item darzu nympt er sieb an ander pfrund zu versehen, den 
groser mangel beschieht und abbrach des gottzdinsts. 

Item er ist der letzst in die kireb, der erst darus. 

Item die pfarc wirt nit versehen mit mitherren als billich und 
notturftig wer, ist ursach das er den mietherren abbricht die weck, .> 
darzu ein vierdenteil nympt von der stöl, so sie verdien, bricht inen 
auch ab an essen und trinken. 

Item das der rat mit sweren costen znwegenbracht hat, das der 
pfarrer, die mietherren und der Schulmeister die lykhcn holn, mit 
fygili und anderem begen solt, da gat er nit mit, er hilft auch die lO 
vigili nit singen und will doch in all weg sin presenz davon haben 
und verdients nit. 

Item derglich, so man jartag begat im spital, nympt er ein 
teil der presenz und hilft doch die nit begen noch singen. 

Item von alter hat alweg ein pfarcr in den Capellen, darin 15 
kirehwiech ist, bestalt und ein mess gehalten; dem tut er abbrach, 
bestellt kein mess und nympt doch das opfer und wil man nit on 
mess sin, müssen die pfleger mess bestellen. 

Derglich uf der a postein und ander heilig aubent, so patron 
uf den altarn sin, werden auch nit mess gehalten noch zu fesper 20 
wirt nit davor gesungen als von alter herkomen ist, als auch jetz 
uf sant Katherin tag besehen ist im spital. 

Item im herbst sind zwo conplet nit gesungen. 

Heilbronn 70 XX VIII 1 E 3. Konzept, der Schrift nach um 14t,ö. Aussen : 
Zedel her Peter Stack (Stuck?) furg ehalten. 25 

S22, Pfalzgraf Friedrich erneuert die an Martini abgelaufene 
Einung mit Heilbronn, x ) die er gegen Diether von Adelsheim (Adletz- 
heym) 2 ) und Kunz Babenoldt erzeigt habe, auf weitere 10 Jahre in 
allen Punkten, Worten und Artikeln; nimmt am den Papst, den 
Kaiser, den König t on Sizilien (Cecilien) und dessen Sohn den Herzog 'sq. 
von Calabrien, seine Mitkurf iirsten, seine Vettern in Bayern r den 
jungen Herzog [Karl] von Burgund, die Bischöfe von Worms und 
Speyer und die Städte Strassburg, Speyer und Wimpfen. — Heidel' 
berg 14<M> (samstag vor der heyligeu drier koning tag) Jan. 4. 

S1.A. Heilbronn I, Einungen und Vertrüge. Or., Fg., das Siegel ist 35- 
ttwas beschädigt. 



') S. n. 744 Seite 3!>5. — *) .V. n. ,v .> Seite 442. 
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a) Der übereinstimmende Beters der Stadt, die den Kaiser und alle BeicJis- 
städtv ausnimmt, vom selben Tag nach dem Or. gedruckt bei Kremer, Pfalzgraf 
Friedrich I., -',353. Der Ablauf der Litten Einung trird hier genautr auf 
Allerheiligen angesetzt. 
5 Vgl. den bayrischen Enttcurf einer Landfriede Meinung zwischen Pfalz- 

graf Friedrich, Herzog Ludicig von Bayern-Landshut und der Stadt Ulm, bei 
Siockheim, Albrecht IV. von Bayern, 12, 689 ff., der von Stockfieim Ende 1465 
angesetzt wird, aber nach Bachmann, Beichsgeschichte unter Friedrich III., 
1, 46!) f., dem Tag von Ilücftstädt Ende 1463 angehört und von Andren tag, 
10 JVop. 30, datiert ist. Danach sollte der Pfalzgraf Heilbronn und Wimpfen 
für die Einung gewinnen. Vgl. Fontes rerum Äustr. II 44, 563. 678. 

H23. Aubelin Teschncr, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Engelin beurkunden, dass Teschners Vater Berthuld ihnen seinen 
3 Morgen grossen Weinberg am Stiftberg zwischen denen der Kilians- 

15 kirche und Menge Kupferschmids, von dem 3 Eimer Bedwein und 
ä'/s Pfennig gehen, zu freier Nutzung überlassen, sich selbst aber 
das Eigentumsrecht vorbehalten und bestimmt habe, dass der Weinberg 
an ihn zurückfalle, wenn sein Sohn vor ihm sterbe, die Nutzung 
jedoch für dessen Kimler verwendet werden solle. — Siegler die beiden 

20 Richter Hans von Rosenbach und Adam Mgssner. — 1466 (Doren- 
thea tag) Febr. 6. 

Heilbronn 273, Diversa 2. Or., Pg. Vom zweiten Siegel ist die rechte 
Hälfte abgebrochen. 

a) Dieselben weisen ihren Kindern, da sie den Weinberg verkauft haben 
2b (Berthold war inzteischen gestorben), den Erlös, 60 fl., auf Güter zu Adelsheim 
an. — Ebd. Undatiertes KonzefA. 

824. Henslin Wegner und Klaus Diemur, Pfleger <les Heil- 
bronuer Spitals, verkaufen auf Geheiss der Bürgermeister und des 
Rats an den Bürger Joss Teig ( Dagg) 18 fl. Leibgeding, halb auf 
30 Johannis Baptistä, *) halb auf Johannis Evangelistä ') zu zahlen, um 
224 fl., quittieren darüber und verpflichten sich and ihre Nachfolger 
f ür den Fall, dass es nicht entrichtet werde, zum Einlager zu Heil- 
bronn. — 1466 (Dorotheen tag) Febr. 6. 

Heilbronn 65, Spital 10, 1. Or., Pg. mit Siegel des Spitals. 

3.*> Lienhart Rosenperg, Schultheiss, und die Richter zu Franken- 

bach entscheiden zwischen Eitel Engelfried von Rothenburg, Bürger 
zu Heilbronn, und seinem Hofmann Hans Bart, der von ihm den 

') Juni 24. — ») Dezember 27. 
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Wickmarshof zu Frankeitbach innehat. Engelfried fordert, Bart .solle 
die Guter benennen, die zum Hof gehören, und die jährliche Gatte 
angeben, und verlangt noch einen Frondienst und ein Malter Frucht 
dazu. Bart giebt an, der letzte Besitzer des Hofs, Peter Wichmar, 
habe nie mehr erhalten als 30 Malter und 2 Fasnachthühner, und 5 
wird von der letzten Forderung freigesprochen, tnuss aber die Güter 
benennen (folgt Güterbeschreibung: 17 S U, 35 l U und 32 Morgen Äcker 
in drei Fluren: hinter der Kirche, gegen den Wald hinaus und der 
Stadt zu, in der letzten Flur noch ein Acker, dessen Grösse nicht 
angegeben ist; 6*U Morgen Wiesen, ein Baumgarten, ein Garten, Haus, lo 
Scheuer, Hofstatt, Garten und Hofraite im Dorf neben den Höfen 
Baumanns und der Sondersiechen von Heilbronn ). — Siegler Junker 
Hans von Rosenberg, Vogt zu Frankenbach, und Konrad Markart, 
Ratsherr und Richter zu Heilbronn. — HtiO (montng vor Mathias 
tag) Febr. 17. 15 

St.A. Heilbronn I, Frankenbach. <)r., Pg., mit .Steffeln. Aussen u. a., 
Iii. Jh.: Huugerlins hoff". 

S2G. Die Stadt Heilbronn an Arnold von Law, Licentiateu 
der kaiserlichen Rechte, Advokaten des kaiserlichen Hofs und Proku- 
rator: 1 ) schickt eine Abschrift ihres Briefs an den Kaiser*) und den 20 
Brief selbst, den er ihm persönlich einhändigen solle; bittet, acht dar- 
auf zu haben, was der Kaiser dazu meine und wie sich andere Städte 
zu der Sache halten; sie glaube, dass wenige Städte vertreten seien, 
da der Kaiser unbeschränkte Vollmacht für die Botschafter verlangt 
habe; bittet, dem Boten die Antwort mitzugeben und verspricht ihm 25 
10 f., die sie bei Thomas Zingel am G ilgenplatz zu Nürnberg hinter- 
legen werde ; bittet 3 ) ferner um Nachricht, wie es mit der Vogtei und 
ihren Sachen gegen Klaus Behem, Joss Brand und die Brüngsen ■ ) 
stehe, und um Abschrift aller Briefe, die er von Kunz Lang und 
dessen Frau der Brünysin habe, auf ihre Kosten, da diese jetzt vor 30 
dem Stadtgericht ein Testament gemacht haben. — Ohne Datum. 

Heill/ronn 199 VII 15. Konzept. Frühjahr 14m. 

S27. Graf Ulrich von Wirteinberg an die Stadt Heilbronn: 
wegen des Werds oder Weidachs bei Klingenberg, um das sich die 

a) l>a« Ittzttrt ilurrhtirichtn. 

l ) Am Hofgericht. — s ) Beiliegend, von U66 Mflr; J6. — 3 ) Das folgende 
auf einem beigelegten Zettel. 
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Seinigen zu Laujfen und die Ihrigen zu Böckingen .streiten, habe er 
seinem Keifer Eitel Egen Auftrag gegeben, einen Tag anzuberaumen 
und nach Augenscheinnahme eine gütliche Einigung herbeizuführen. 
— Marbach 1400 (mitwoch nach ostertag) Apr. 9. 

0 6t. A. Heilbronn I, Böckingen. Einer Urkunde von 14bl Dez. 10 inseriert. 

a) Derselbe an UciVrronn: setzt in dieser Angelegenheit einen Tag an 
auf Juli 6. — Stuttgart 1467 (zinstag vor Johannis baptiste) Juni XJ. — 
Ebd., desgl. 

b) Derselbe beurkundet, dass er durch seinen Anwalt die Parteien, als 
10 Vertreter der Seinigen zu Lauffen und Horkheim Wilhelm von Sachsenlteim. 

Hans Motz, Johann Schulmeister, Vogt tu Cannstatt, und Hans Wild, Vogt 
zu Marbach, uls Vertreter Heilbronns Hans Erer, Hans von Rosenbach, den 
Schultheissen Gottfried Schenckel und Konrad Markart, habe vorladen und 
vernehmen lassen, und dass diese sich auf Konrad Schenk von Winterstetten 
15 als Schiedsrichter geeinigt haben, dem jede Partei einen gleichen Zusatz bei- 
geben solle. — In Kerbzetteln ausgefertigt. Gegeben und geschehen an der Mal- 
statt 1467 (niontag nach Ulrichs tage) Juli ti. — Ebd. Abschrift, einer Urkunde 
ron 14H3 Febr. 21 beigefügt. — Heilbronn bittet den Konrad, einen Tag zu 
bestimmen, Juli 11. — Ebd., desgl. 

20 S2H» Kaiser Friedrich verleiht dem Hans Zirkendorfer ah heim- 

gefallenes Reich stehen ein Fischwasser im Gebiet der Stadt Heilbronn, 
das jetzt der Sägmüller innehat. — Neustadt 1400 Apr. 23. 

lieg.: Chmel. n. 4456. Zirkendorfer, der auch sonst bei Chmel vorkommt, 
tear ein Österreicher. 

25 a) Desgleichen eine Mühle und zwei Fischwasser zu Frankenbach. — 

Neustadt 146b', ohne Tagesdalum. — Reg.: ebd. n. 4836. 

b) Kaiser Friedrich an Heilbronn: bittet, dem Hans Zirkendorf er auf 
dessen Ansuchen und teegen seiner treuen Dienste behilflich zu sein, dass er 
die Tochter des Bürgermeisters Hanmann Dinkelspuhel zur Frau bekomme. — 

30 — Graz 1467 (mittiehen nach der heiligen drey knnig tag) Jan. 7. — Heil- 
bronn 199 VII 15. Or. Unten: Ad mandatuni doinini hnperatoris. Aussen 
Adresse und Siegelreste. 

c) Die Kaiserin Leonore ebenso. — Unter demselben Datum. — Ebd. 
Or. Ad mandatum proprium domine imperatricis Panthalcon Kueff vieccan- 

35 ccllarius. Aussen Adresse und Siegelreste. 

S2(K Kurfürst Friedrich von der Pfalz erlaubt den Juden 
Mossv von Lauingen und Leo, jetzt zu Heilbronn wohnhaft, und Jud- 
mann, zu Solms wohnhaft, zehn Jahre lang in seinem Gebiet zu 
wandern. — Kreuznach 1400 Juni 9. 

40 Heg.: (Quellen und Erörterungen 2,429. 
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146(5 Juli 14 — Juli 1!». 



830. Heinz Diemar, Bürger zu Heilbronn, schlicht einen Ver- 
trag mit seinem Schwiegersohn Hans Kürschner, ebenfalls Bürger zu 
Heilbronn, und dessen Frau Magdalena: er behält das kleine [ Pf rund- ] 
Haus zwischen seinem (/rossen Haus und dem des Bäckers Hans Digel, 
einen kleinen Weingarten unten am Nordberg und seinen Hausrat, 5 
wovon er aber nichts verkaufen darf, und bekommt auf jedes Qua- 
tembtr 11 ß. Leibgeding, überlässt den beiden alles andere, wovon 
sie nur mit seiner Zustimmung etwas veräussern dürfen, darf in 
ihrem Keffer zwei „lästige* Fässer Wein einlegen und seinen eigenen 
Wein bei ihnen kettern fassen, ohne Kelterwein zu geben, kann bei 10 
ihnen gegen Taglohn arbeiten und gegen Kostgeld essen, wenn er will, 
ertässt ihnen 120 ß. Schulden, die sie dafür der Stadt zahlen sollen, 
da diese Summe auf das grosse Haus verschrieben ist, und setzt sie 
zu seinen Erben (in. Die beiden rerpßichten sich auf den Vertrag. 
— Siegler die beiden Richter Konrad Seiler und Hans Dilman. — 15 
140*1 (montag nach Margareten tag) Juli 14. 

Heilbronn X7.1, Diversa 3. (h:, Pg., das erste Siegel abgerissen. 

831* Kaiser Friedrich an die Städte Schweinfurt, Rothenburg 
und Heilbronn: die. Türken rüsten zur Eroberung Ungarns; wenn 
man sich nicht wehre, geschehe dem Reich und der Christenheit un- 20 
wiederbringlichcr Schaden. Er habe schon viele Schreiben erlassen 
und Tage gehalten und jetzt mit dem König Matthias von Ungarn 
den Freiherrn Ulrich von (Irafeneck, einen altbewährten Streifer, zum 
obersten Hauptmann und Heerführer ernannt; König Matthias habe 
ihm zur Sicherung der Zufuhr die Donau herunter alle Schlösser 25 
und Städte zwischen Donau und Sau anvertraut. Bittet, diesem wie 
ihm selbst zu glauben, ihm und dem Königreich Ungarn beizustehen, 
damit nicht letzteres mit ikn Türken Frieden schliesse und die Christen- 
heit zerrüttet und zertrennt werde; sie sollen sich hatten, wie sie es 
(iott, der Christenheit, dem Reich und sich selbst schulden. — Neu- m 
stadt 1460 (samstag vor Marie Magdalene) Jtdi IU. 

Heilbronn 115, Ha. Gleichzeitige Abschrift. 

a) Dergleichen: gebietd, auf den Reichstag zu Nürnberg an Martini, 
trohin dtr Papst .seine Legaten und er seine Räte senden tetrde, ihre Botschaft 
mit Vollmacht und Instruktion eu schicken, um Massregeln gegen die Türken 35 
zu treffen. — Neustadt MO (pfinztag vor Laumicien tag) Aug. 7. — Ebd., 
desgl. Ad manclatum proprium rioniini imperatoris in cotiailio. — Auf dem 
Reichstag icar Heilbronn durch Hau» Eyrer vertreten, s. die Vtrzeichnis.se b-i 
König von Konigsthal, Xachlese in den Reichsgeschichten unter Friedrich III. 
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6 und bei Bachmann in den Fontes verum Austriacarum, 2. Abt, 44,6X2/. 
Khenso beschickte Heilbronn dm Reichstag zu X Arnberg im Juni 1467 : Müller, 
Rtichstagstheatrum unter Friedrich III., 2, 262. Au/ letzterem wurde die Stadt 
für die Türkcnhil/t zu 6 Mann sn Rons und 12 zu Fuss ungeschlagen, Müller 
5 ~', XöJJ}'. Vgl. die lJwxertationn von W. Becker, Aber die Teilnahme der Stfidtt 
an den Beichsrersammlungen unter Friedrich III., 16'Jl, bes. die Tabelle am 
Schtuss, und t on II. Keussen, die politische Stellung der Reichsstädte mit Rück- 
sicht au/ ihre Reichsstandscha/t unter Friedrich III., JSöj. 

832. Die Stadt Heilbronn an Lutz Schott, Vogt zu Weinzberg: 
10 beschwert sich darüber, dass seine Leute in den Weingarten der Ihrigen 
nach Jlazen stellen und jagen und damit Schaden anrichten und 
da** sie einen Heilbronncr gefangengenommen und zum Verbrechen, 
sich wieder zu stellen, gezwungen haben; bittet, diesen t on seinem Kid 
zu entbinden und ersteres abzustellen, da solche Neuerungen und die 
15 Ii» Schädigung der Stadt nicht des Pfalzgrafen Wille sein könne. — 
Htm (dornstag vor Bartholomci) Aug. 21. 

Heilbronn 112, Jagd V 2. Konzept. — Der Vogt antwortete mit einem 
grölten Brie/ (ebd., OrJ, behauptete, die Stadt sei /al-sch berichtet, wollte aber 
doch nur den Hochmut Hans Egrers da/ür verantwortlich machen. Aug. 23. 

20 S*3S. Kaiser Friedrich überschickt der Stadt Heilbronn zwei 

L'/dungsb riefe an Wilhelm, Jörg und Erenfried ron Vellbcrg und 
gebietet, sie ihnen durch einen geschworenen Boten zuzustellen und 
Protokoll darüber einzuschicken, damit sich das Kammergericht da- 
nach richten könne. — Graz 1406 Okt. 17. 

25 Heilbronn W9 VII IX Or. Ad niandatiini domini iuiprratoris. Das 

Siegd au/ der Rückseite. 

834, Peter Wiprecht [von Hehnstadt] von Hagenbuch an die 
von Heilbronn : er habe vor einem Jahr seinen Harnisch (krebs) ron 
Vhristoffei gefordert, dieser habe gesagt, sie haben ihm denselben ab- 

30 genommen; er sei dann aufs Rathans gegangen und sie haben ihm 
den Junker Hans von Hosenberg ') herausgeschickt und ihm, da der 
Harnisch nicht mehr da sei, versprechen lassen, icoz er selbst zu Heidel- 
berg dafür bezahlt habe; fordert jetzt 3 Gulden 1 Ort und droht 
andernfalls, bei seinen Freunden Hat zu suchen [d. h. mit Fehde J. 

35 — Ohne Datum. 



u) IHtB durrlmtrkhfM. 

') Ks sollte Rosenbach h rissen. r 
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Ueilbronn 196 X V 1. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren, ferner Ab- 
schrift eines Briefs der Stadt über das Mümtctsen von 1466 (samstng vor 
allerheiligeu) Okt. 25. ') Dieses Schreiben also früher, aber -wahrscheinlich 
nicht lange. 

H3o. Johannes G rewssing, Domherr zu Würzburg und Weih- •> 
bischofdes Bischofs Rudolf, beauftragt den dortigen Archidiakon Johann 
Beyer oder dessen Ofßzial, den Priester Konrad Cnrrificis [ Wagner] 
t on Heitbronn, den der Heilbronncr Büryer Johann Ahreck; Inhaber 
des ganzen Patronatsrechts, für die durch Verzicht des ins Kloster 
gegangenen Joseph Streitberger erledigte. Pfründe am St. Nikolausaltar 10 
in der Pfarrkirche zu Heilbronn präsentiert und er nach Leistung 
des Obödienzeides und nachdem derselbe geschworen, keine Güter zu 
reräussern, sondern die reräusserten zurückzugewinnen, instituiert hat, 
in körperlichen Besitz einzuweisen. — Würzburg 1400 (feria secunda 
post omnium sanetorum) Noo. 15 

Heilbronn Lade 25, 41. Or., Fg., das Vikar iatssiegel abgerissen. Unter- 
schrift: Nikolaus Uimmsnid-r ynocuratur Hsci subscripsit. Duos Horenos. 

830, Kaiser Friedrich an Bürgermeister und Bat von Heil- 
bronn: teilt mit, Heinrich von Sickingen habe vom Rottweiler Hof- 
yericht an ihn appelliert, trotzdem habe sein Geyner Hans von Ver- 20 
ningen zu Zazenhausen einige von Sickingens Bürgen zum Einlagen 
yemahnt, sei gegen ihn mit Acht und Anleite vorgegangen und habe 
ron einigen Leuten Sickingens und seiner Bürgen Gehorsam und Kid 
dazu gefordert; ebenso habe Sickingen vom Bischof von Speyer appel- 
liert, dennoch habe Venningen wieder seine Bürgen gemahnt, wegen 25 
Ungehorsams einige cor das genannte Hofgericht geladen, Sickiiiyen 
dadurch in Schaden (gebracht und „Attemptatu und Neuigkeit begangen*, 
auch auf Sickingens Vorstellungen nicht zuyeqeben, rechtswidrig ge- 
handelt zu haben; das Kammergericht habe nun Sickingen zum Beweis 
zugelassen. Er bestellt nun sie als Kommissäre, um in 24 Wochen 80 
und 12 Tagen den Beweis zu erbringen, gebietet, dies zu thun, sobald 
es Sickingen J ordere, die ihnen benannten Zeugen zu laden, die Zeugnis- 
verweigernden unter Strafen anzuhalten, dem von Venningen den Tag 
anzusagen, damit er dabei seine Fragen stellen und Einrede erheben 
könne, und das Protokoll über das Zeugenverhör versiegelt ans Kammer- 35 
gericht einzuschicken. — Neustadt 1407 März 7. 

') n. 7*5 r). 
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Heilbronn 167, Kommissionen. Or. Unten: Ad luaudatuni douiini im]»«, 
ratoris Udalrictw episcopns Patavinus cancellarius. Aussen Siegelreste. 

a) Heinrich von Sickingen an Heilbronn: billigt das ihm geschickte Ver- 
zeichnis für die Ladung der Bürgen und Zeugen, bittet, diesen zuliebe den Tag 
5 möglichst bald su halten und alle Zeugen auf einmal zu vernehmen, in 14 Tagen 
oder 3 Wochen : dies sei die Meinung seiner Freunde auf Grund der kaiser- 
lichen Kommission für Wimpfen in Sachen Konrads von Helmstadt gegen Her 
wart i'on Helmstadt; (dunderstag vor Boncfazigs tag) Juni 4. Die Stadt be- 
bestimmte den 4. Juli (UlriciJ dafür. *) Das Konzept des Zeugenverhors von 
10 diesem Tag ist vorhanden. Da die Zeugen nicht alle erschienen waren und 
daher nachträglich noch einige Vernehmungen stattfinden mussten, *) ist das an 
den Kaiser eingeschickte Protokoll erst vom in. August (Laurentii) datiert. 
(Konzept. Alles a. a. 0.) 

H*'i7, Bischof Rudolf von II Vi'trzburg an die Stadt Heitbronn : 
15 teilt mit, dass die Priesterschaft zu Ileilbronn, mit der sie gegenwärtig 
Weyen der Bede Streit habe, ihn um Bestätigung eines Vergleichs mit 
der Stadt gebeten habe; er habe denselben aber erst zu sehen verlangt, 
icenn er zu stände komme, und werde seinen Consens nicht verweigern, 
wenn er ihn billig finde. — Würzburg 14<>7 (mitwochen nach miseri- 
20 cordias Domini) Apr. 15. 

Heilbronn 70 XXVIII 1 E 2. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren, 
a) Johann Gemminger, Doktor des geistlichen Rechts und Kirchherr der 
Pfarrkirche zu Heilbronn, und die Geistlichkeit an derselben und die Stadt 
Heilbronn schliessen einen Vertrag: die Bedingungen stimmen mit dem Vertrag 

25 von 1378*) im wesentlichen überein. Leim 2. Punkt wird hinzugefugt: von 
Frucht und anderen Handelsgegenständen haben die Pfründner Steuer und 
Bodengtld zu entrichten, sobald der eigene Hausbedarf überschritten wird. Der 
3. Punkt wird abgeändert: die Geistlichen sind nicht mehr vor dem geistlichen 
Gericht zu belangen, sondrrn vor dem Rat oder Gericld der Stadt, zwischen 

30 denen sie die Wahl haben ; beim 4. Punkt : Klagen gegen Bürger, die die Zins- 
verpflichtung bestreiten, haben dit Geistlichen vor das Stadtgericht zu bringen : 
beim 6. Punkt: statt 8 Pfund Heller ti Gulden: der 7. wird abgeändert: Erb- 
schaften oder Schenkungen sollen die Geistlichen dem Rat anzeigen und ver- 
steuern, ebenso den Erlös, wenn sie diese verkaufen, und den Zins, wenn sie 

35 den Erlös anlegen; dagegen haben sie keine Steuer zu zahlen, wenn sie aus 
Armut oder Not einen Teil verkaufen. Beim 8. wird hinzugefügt : von Graben, 



') Ladung an Heinrich von Helmstadt, (mitwoch vor Vits tag) Juni 10. 
— *) So wurde der ebengenannte zum zweitenmal auf (dinstag nach Marie 
Magdalene) Juli 28 vorgeladen. (Undatiertes Konzept.) Eberhard von Gem- 
mingen, Eberhards seligen Sohn, entschuldigt sich, da er auf einen Endrechtstag 
nach Baden zu erscheinen habe, verspricht, auf Kilian*', Juli 8, nach Heilbronn 
su kommen, wo auch Sickingen zugegen sein solle. (Peter und Pauls tag) 
Juni 2y. — 3 ) «S". 132 n. 310. 
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1467 Mai 21 — Sept. l<i. 



Wachen und Thorhut sind die Gristlichm frei, ihr Wein von dtr Präsenz und 
ihren Pfründen ist nicht bodmgeldpßichtig. Der Vertrag gilt für 5(J Jahre. — 
146b (Hriehs tag) Juli 4. — Heilbronn, Lade 23, 3. Gr., Pg., mit den Siegeln 
der Präsenz und der Stadt. — Eine bischof liehe Bestätigung ist nicht vorhanden. 

H3H. Kaiser Friedrich schickt der Stadt Heilbronn eine Vor- 5 
ladnng an Hans Nothaft und beauffrr-gt sie, ihm diese zuzustellen 
und Bericht darüber einzusenden, damit sich das Kammergericht da- 
nach richten könne. — Neustadt 1407 Mai 21. 

Heilbronn IVO VII 15. Gr. Unten: All liiaiidatuni <loinini iniporatoris. 
Aussen Siegelt/puren. 10 

HM). G ra f Friedrich von Zwei brücken, Herr zu Bitscb, belehnt 
au f lütten Kourads t on Hückingen dessen Sohn Hans mit den Gütern, 
die schon seine Vorfahren denen ton Böchingen zu Leben gegeben, 
u. a. mit dem Kirchensatz zu Bückingen, und Hans huldigt dem Sohn 
des Grafen, Simon Wecker. — 1407 (fronliclmamstag) Mai 28. 15 

St.A. Heilbronn I, Böchingen, (h:, Pg. tnil Siegel. 

a) Simon Wecker belehnt den Hans — wie vorhin. — 1474 (*amstaj; für 
trinitatis) Juni 4. — Ebd. desgl. 

S40, Hans von Gemmingen, Hann ron Sachsenheim und andere 
Gemeine zu B'önnigheim an die Stadt Heilbronn: antworten auf ihr 20 
Schreiben wegen der Ächter zu Bünnigheim, l ) bitten, es mit dem Juden 
[Mause von Lauingen ] noch 14 Tage anstehen zu lassen, du sie bei 
den Ächtern einen Vergleich mit Mosse zu stände zu bringen hoffen, 
und wenn von den letzteren jemand jtersünlich zu Heilbronn unter- 
handeln wolle, ihm Geleite zu geben. — 1407 (mitwoeh nach crutz 25 
tag cxaltacionis) Sept. 10. 

Heilbronn 165, Hofgericht III 2. Gr. Austen Adresse und Beste der 
beiden briefschliessenden Siegel unter Papierdecke. — Nach den beiden folgenden 
Briefen hatte die Stadt gefordert, dass die Achter zu Bünnigheim verboten und 
der Jude befriedigt werde, damit er nicht weiter dem Hecht nachgehen müsse. 80 

a) Adam Schenk von Winterstetten bittet die Stadt mit Bezugnahme auf 
ihr Schreiben, sie möge den Juden weisen, etwaige Eorderungen gegen die Seinigen 
zu Bünnigheim daselbst vorzulnringen und diese nicht zu weiteren Kosten zu 
drangen, sonst würden sie Wege suchen, sich seinen Umtrieben zu entziehen. — 
1467 (<lotirsta£ ■> nach cxaltacionis) Sept. 17. — Ebd. Gr. 35 

a) UrsprÜH^tich fritag, <lurrh darunter j/enttzt« VunKte gttiljft. 

') Genannt werden im folgenden Diether von Sachsenheim und Hans Link. 

S. „. 564 d), c> und w), Seite !>77 f. 
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b> hie Stadt antwortet: sie habe einige Zeit gewartet, es «ei aber niemand 
gekommen, um den Juden zu befriedigen ; da dieser sie bitte, von seinem Recht 
Gebrauch machen zu dürfen, sie aber nicht icolle, dass die Seinigen durch einen 
der Ihrigen in Schaden kommen, so möge er die Achter zu Bönnigheim nach 
i> d u Crteilen dt* Hofgerichts austreiben, sonst werde der Jude dem Recht nach- 
gehen. — Ohne Datum. — Heilbronn 354, Hohenlohe. Konzept auf der Rück- 
sdtz eines Briefs der Stadt an Kraft ron Hohenlohe. 



S4t. Streif, der Stadt lle'dhronn mit der Geistlichkeit an der 
Pfarrkirche wegen Beteiligung der Geistlichen an den Beerdigungen 
10 — 1407 und 1408. 

Heilbronn 70 XX VIII 1 E 3. 

Doktor Jolmnn Gemminger, Rektor der Pfarrkirche, teilt Konrad ron 
Rottenburg und seinen andern K aplanen mit, die Stadt habe sich darüber be- 
schwert, dass sie mit Berufung auf einen Beschluss der Kapläne des Kapitels 

15 die Toten, die nach Empfang der .Sakramente gestorben sind, nur aussegnen 
ii ml abholen, wenn die Angehörigen die Präsenzherrn kommen lassen, und wolle 
diese Beschwerung nicht dulden; gebietet zwar, das Volk aufzuklären, dass es 
Gott wohlgefälliger sei, wenn die Prdsensherrn alle oder zur Hälfte mitgehen, 
erinnert sie aber daran, was Pflicht des Pfarrers sei, wenn der Verstorbene zu 

J20 s:iaen Lebseiten oder seine Angehörigen dies nicht begehren oder nicht zahlen 
können, ausser sie hätten eine besondere Berechtigung; macht sie auf den Schaden 
aufmerksam, der der Pfarrei und Präsenz entstehe, wenn man dem Volk nicht 
rff/t freien Willen lasse, sonst laufe es in die Klöster, wie schon geschehen sei. 
— Speyer 1467 (in die saneti Maiiiieii) Sept. 23. — Derselbe teilt dies der 

2.'i Stadt mit; er werde nicht dulden, dass einem Pfarrangehörigen sein Recht ver- 
kürzt werde, und den schuldigen Kaplan zur Strafe ziehen. — Eod. d. — 
Heide Briefe Or. 

Die Stadt an den Kirchherrn ; die Kapläne (Mitherren an der Pfarrei} 
haben sein Gebot erfüllt, dit Präsenzherrn aber auf dem Kapitel und ihrer 

30 Konvokatinn mit Notar und Zeugen protestiert, Joss Kupf erlin daselbst das 
Wort geführt. Jörg Prutzel ') habe ihnen das verwiesen und sich auf den 
Befehl des Kirchherrn berufen, da haben sie Hans Erk, s ) Konrad Wegner und 
Ludwig über Tisch zu den Kaplänen geschickt und gedroht, fortan nur mehr 
zweien von ihnen (weiter seien sie nicht verpflichtet) *) Präsenz zu geben und 

3T> besondere dem Jörg nicht. Die Stadt bittet, nicht zu gestatten, dass die Präsenz- 
herrn sich als Herrn der Pfarrei aufspielen, denn es wäre ein schwerer Schaden, 
wenn die Kapläne zur Zeit des jetzigen grossen Sterbens gingen, da die Präsenz- 
her in keine Dienste thun. — 1407 (sainstag vor Nicolai) Dez. 5. — Gleichzeitige 
Abschrift. 

40 Die Sache wurde ron den Vikaren zu Heilbronn vor den Bischof ron 

Wurzburg gebracht. Dieser f Rudolf) befiehlt dem Pfarrer, die Neuerung, dass 

') Damals Pfarrrerweser, Vizerektor, wie aus den folgenden Stücken zu 
ersehen ist. — *) „D?n Werber in diesen Sachen" nennt ihn der Kirchherr. — 
a ! Vgl. n. 4'.n>. 
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die Leichen mit dem Schulmeister, den Schülern und »einen Mitherren abge- 
holt werden, abzustellen (gleichzeitige Abschrift), und rät der Stadt zu hinein 
Vergleich (Or.), (1468 Steffaus tag) 146? Dez. 26; ebenso gebietet dies sein Weih- 
bischof Johann Gratesing, Domherr zu Würzburg, dein Vizerektor Georg und 
seinen Helfern Peter und Ulrich bei Strafe der Exkommunikation und von 5 
HH) Gulden und ladt sie andernfalls auf den 6. Tag nach Empfang dieser In- 
hibition nach Warzburg vor, (146» die jovis ultima memds deeumbris) 1467 
Dez. 31. — Gleichzeitige Abschrift mit der Unterschrift : Nicolau« Kemcn>tiider 
procurator lisoi. — Die Stadt hält es für unnötig und kostspielig, dass der 
Handel vor den Bischof gebracht werde. Ob eine Verhandlung dort stattge- 10 
fanden, ist nicht zu ersehen. 

Die Präsenzherrn suchen den Kirchherrn auf ihre Seite zu bringen, indem 
sie ihm den Besitz der Pfarrei zu entreissen streben. Dieser rectUfertigt sich 
gegenüber der Stadt und dem Bischof, bei letzterem durch Vorlegung seiner 
Gebote an die Prüseneherrn, Mitte Febr. Der Bischof nimmt sein" Inhibition 15 
als nach gemeinem Hecht ungültig zurück, da dem Pfarrer und nicht den Al- 
taristen zustehe, übtr die Bestattung der Leichen zu bestimmen, und lädt die 
Altaristcn wegen ihrer Exse*se seil dem Christtag vor den Fiskal (Mitteilung 
an die Stadt, wohl vom Kirchherrn, 1468 Mdrz Jü>. 

Ludwig von Wegers, Domdekan, Ritter Diez Tntchsess, Hofmeister, und 20 
andtre Statthalter des Bischofs ton Würzburg bitten die Stadt, dit Ihrigen 
auf den gütlichen Tag zu schicken, den sie am Dienstag nach Misericordia. 
Mai 3, zwischen dem Pfarrverweser und seinem Kaplan und den Altaristen zu 
halten gedenken. — Würzburg 1468 (donerstag nach letarc) März 31. — Or. 

Weihbischof Johannes Greussing hebt die Inhibition, die er im Streit 25 
Pfarrers und seiner Kaplüne oder Helfer mit den Vikaren oder Altaristen 
hatte ergehen lassen, auf Bitten der Vikare, des Hans Erk, Jodocus Kupf erlin 
u. a., auf. — 1468 Mai 4. — Or. Wcolaus Mimensnider ytrw.urator tisci Mih- 
seripsit. 

842. Kaiser Friedrich an Heilbronn: ijebictet auf Bitten Hein- 30 
rieh* von Sickingen, der ihm einige ran seinen Vorgängern ausgestellte 
Schuldbriefe herausgegeben habe, den Juden Masse dazu anzuhalten, 
<lass er von Sickingen nur das Kapital, Xö() ß. rh., fordere und auf 
den Zins und Wucher, dadurch Sickingen in verderblichen Schaden 
käme, verzichte. — Neustadt 1407 (ptinztag nach Michaels ta£) 35 
Oktober 1. 

Heilbronn DJ, Juden 1. Or. l.'nten: Ad maudatum domini imperatoris 
proprium Johannes Hot Patavicnsis et W'ratislavicnsis decanus. Aussen Adresse 
und Beste des bricfschliessenden Siegels. 

#4*' f. Kaiser Friedrich eröffnet der Stadt Heilbronn, d<iss er 40 
zu Esslingen einen Zoll, von jedem Pferd, iüts Zentnergut führt, 7i*, 
von jedem andern d Pfennig, trriehht habe, wovon l li dem Peich, 
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Vi dem Markgrafen von Baden als Schinnherrn der Stadt zum Er- 
satz für seine Kosten und der Stadt aus demselben Grund und zur 
Besserung ihrer Brucken und Wege gehören. — Neustadt 1467 (frey- 
tag nach Michels tag) Okt. 2. 

5 Heilbronn 258, 29. Esslingen. Or. zerrissen und durchlöchert. Unten : 

Ad niandatura domini imperatoris in consilio Johanne« Rot Patavicnsis et Wratis- 
laviensis decanus. Aussen Siegel unter Papierdecke. Pfaff, Geschichte Esslingens 
218 setzt die Urkunde für Esslingen zu Okt. 2, Chmel n. 5185, wo auch die 
Eröffnung an Heilbronn erwähnt wird, zu Sept. 30 an. Jedenfalls ist das 
10 teilweise zerstörte Tagesdatum der letzteren hiedurch sichergestellt. 

844, Pfalzgraf Friedrich beurkundet, dass er wegen der Forde- 
rung seines Getreuen Heinz Bude ton Kallenberg an die Stadt Heil- 
bronn auf Ersatz des von seinem Vater im letzten Städtekrieg erlittenen 
Schadens durch seine Bäte einen Tag zu Heidelberg habe, halten lassen 
15 und dass die Parteien die Sache ihm zur Entscheidung bis Martini 
übertragen und versprochen haben, sich dem Urteil zu unterwerfen, 
worauf der Streit abgethan sein solle. — Heidelberg 1467 (montag 
nach der elftnseut megde tag) Okt. 26. 

Heilbronn, Lade 38,28. (fr., Pg., mit Siegel. 

2<> #4.7. Ruf an von Thalheim, Schultheis» zu Hagenau, beurkundet, 

dass er durch Konrad Schenk von Winterstetten mit der Stadt Heil- 
bronn vertädingt worden sei, und verzichtet gegen 160 ß. rh. auf 
alle weiteren Ansprüche wegen des im letzten Fürsten- und Städte- 
krieg erlittenen Schaden». — Siegler der Aussteller und Konrad. — 

25 U67 (Niclaus aubent) Dez. 5. 

Ueilbronn, Lade 38,27. (fr., Pg., mit Siegtin. 

H4G. Lutz Schott, Bitter, Amtmann zu Weinsberg, an die Stadt 
Heilbronn: beklagt sich für die Witwe Hans Wolfs zu Löwenstein, 
ihren Sohn Hans Wolf den jungen und ihren Schwiegersohn Jörg 

■10 Benner, Keller zu Löwenstein, die er im Namen seines Herrn, des 
Pfalzgrafen, zu vertreten habe, über die Unterlassung des Jahrtags, 
den Jörg von Hambach und seine Frau, die Schwester der genannten 
Witwe, an der Heilbronner Pfarrkirche gestiftet haben, bittet, die 
Präsenzherrn zur Bückerstattung der Stiftung (200 ß.) anzuweisen, 

:t5 damit man sie anderswo anlegen könne, wo für die armen Seelen 
besser gesorgt sei, und dafür zu sorgen, das» der Pfalzgraf Genug- 
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thuuug (abtrug) und die Erben Schadenersatz bekommen. Diese Forde- 
rung habe er auch den Priestern mitgeteilt. — 1408 (aampstag nach 
Erbardi) Jan. lt. 

Heilbronn H9 XIII 3. Or. Aussen Adresse und Siegelr ext". Ebenso die 
folgenden Briefe. 5 

a) Der Vogt wiederholte die Bitte noch öfters, Jan. 16 und Mai 4, bat 
auch, die Stadt möge die Priester, die sie zur Zeit nicht zu eerejrreclten habe, 1 ) 
nicht in Verspruch und Schirm nehmen, bis sie Genugthnung geleistet haben, 
und bu Mankenbach und wo sie es könne, bekannt machen, ei soll? niemand 
einen Hof oder Zehnten von der Präsenz nehmen, da er diese Gitter tonst in 10 
Beschlag nehmen würde, Juni 27. In letzterem Brief wiederholte er auch eine 
Klage über den Priester Johann Erk, »> von dem er beim Bischof von Wart- 
burg verleumdet und in Schaden gebracht worden sei, und bat, die Stadt möge 
sich desselben entäussern und ihn nicht behalten. An eben diesem Tag machte 
der Bürgermeister Hans Erer einen Vermittlungsversuch, der jedoch beim Vogt j-> 
scheiterte. Am tt. Juli aber konnte dieser dir Stadt mitteilen, das» er sich mit 
Erers Rat mit da' Präsenz verglichen liabe ; legte zugleich (ine Bäte ein für (den 
Priester] Jost Kupf erlin, der vielleicht verschuldettneeise die Stadt habe rtr- 
lassen müssen, aber wieder aufgenommen werden möge. 

H4i7. Georg Zech, Kaplan am St. Elisabelhaltar im Spital zu 20 
Heilbronn, verkauft mit Zustimmung des Patrons seiner Pfründe, 
des Heilbronner Kirchherrn Hans Gemminger, den Anteil der Pfründe 
an Vogtei, Gericht und Schultheissenamt zu Frankenbach um 30 ß. rh. 
an die Stadt Heilbronn und leyt den Erlös bei Lenhart Hossenperger, 
derzeitigem Schultheissen zu Frankenbach, in einer Gülte von l l /s ß. 25 
an. — Siegler der Aussteller und Junker Konrad Segler. — 
(Anthonius tag) Jan. 17. 

St.A. Frankenbach. Or., Pg., mit Siegtin. 



#48. Johannes •) der appatecker beurkundet, dass ihn die Stadt 
Heilbronn auf l(t Jahre als Apotheker unter folgenden Bedingungen 30 
bestellt habe: er hat die Apotheke recht zu halten und mit frischem 
Gut zu versorgen, wie es Sitte ist, die Einwohner der Stadt und Uni- 
sassen in allen natürlichen Krankheiten mit dem, uas in eine Apotheke 
gehört, zu versehen, darf keine Ltibarznci praktizieren (ärztliche Praxis 
ausüben ), auch nicht „Pnrgation, Pillen, Trank oder Pulver" ohne 35 
Erlaubnis der Stadt oder ohne Hat und Geheiss eines hiesigen Dok- 

») Enck, dock troM der öfttr» rorkvmmtndt t.'rk. 

«) .S'. n. 837. — ») Hepp, s. die folgende Urkumle. 
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tors oder sonst eines erfahrenen Arztes verkaufen, ausser er habe von 
linein solchen einen [allgemeinen] Auftrag für bestimmte Krankheiten, 
besonders wenn der Arzt auswärt* sei, worin dann ihm die Entschei- 
dung überlassen sei; er darf endlich an Frauen oder Mägde ohne 
5 Kenntnis des Xamens und Zwecks kein Gift hergeben. Damit er seine 
Apotheke leichter führen kann, darf kein Bürger dryackers, *) mnnus 
Christi,*) penidien, 3 ) schamny, 4 ) turbit, 5 ) kasia fistula 6 ) oder anderes, 
wtis von Hechts wegen in eine Apotheke gehört, verkaufen. Klagen 
gegen Angehörige der Stadt soll er vor deren Gericht bringen, ton 
10 allen Aujfagen, Mühlen- und andere Zölle ausgenommen, frei sein, 
ausser er erwerbe zu Heilbronn steuerbares Gut, und jährlich acht 
Gulden Sold erhalten. Während dieser zehn Jahre soll kein Arzt 
in der Stadt Arznei kochen und hergeben, sondern sich seiner Apo- 
theke bedienen. — 1468 (diustag nach rerainiscere) März 15. 

15 Heilbronn So, Apotheker 4. Or., Pg. Siegel rechts beschädigt. 

a) Johannes Hepp, Apotheker, beurkundet, dass die Stadt den am Sonn- 
tag Rivtiniscere 7 ) 1478 ablaufenden Vertrag auf 10 Jahre verlängert habe: der 
Sold betrügt nur noch 6 Gulden. — 1475 (mitwoch vor pfingsteu) Mai lo. — 
Ebd. Or., Pg., mit Siegel. 

20 849. Die Stadt Weil tädingt in Gütlichkeit zwischen der 

Stadt Heilbronn und Jakob vom Stein, Sohn Itelwolfs vom Stein 
von Steiueck: Jakob solle gegen 83 jl. rh. Ersatz für den Schaden, 
den sein Vater und dessen arme Leute zu Steineck, ersterer an 
seiner Mühle, durch Wegnahme von Vieh und anderem, erlitten, auf 

25 weitere Forderung verzichten und sich verpflichten, etwaige Klagen 
von anderer Seite in dieser Suclie [ eben von seinen Hintersassen ] 
statt der Stadt zu verantworten. — Siegler die Stadt VVeil und Jakob, 
der die Tädigung anerkennt. — 1408 (mitwoch nach reminiscerc) 
März IC 



') „Triaktl"', Theriaca. — s ) Im Dielionaire de* *cicnces medicales Serie II 
Bd. 4 s. h. c. wird als manus Dei ein Pflaster aus Öl, Wachs, Weihrauch, 
Myrrhen, Terebinthen u. s. ic. bezeichnet. Von den Potentillaarten, teoran man 
denken könnte, ist keine medizinische Verwendung bekannt; s. Forctüini, totius 
Laiinitatis Lexicon 4, 51 s. v. manus Mortis. Ducange 4, 2tiii erklärt manus 
Christi als Zuckerbrot; das scheint mir hier ausgeschlossen. — *) Unerklärlich. 
— 4 ) Scammoniüm, s. Joh. Cuba, Orius sanitatis, tractatus de herbis cap. 41!>. 
(Nach der Allg. Deutschen Biogr. gedruckt 1484). — *) Cuba erwähnt dtn 
mineralischtn Turpith nicht: nach cap. 473 das, was man noch jetzt Turpith- 
\eurztl, Ipomota turpethum heisst. — «) Xach Cuba cap. WS identisch mit 
Cas.sia fistula dn- heutigen Botanik. — T ) Febr. 15. 
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Heilbronn, Lade 38,29. Or., Pg., mit Siegeln. — Weil hatte den Antrag 
;a gütlicher Tüdigung gestellt, Heilbronn war darauf eingegangen. Konzejd 
eines Brief« Heilbronns ohne Adresse (Adressat eben Weil) und Datum auf 
demselben Blatt mit einem ebenfalls undatierten Konzept eines Briefs der Stadt 
■an den Pfarrer Johann Gemminger, der tu 1468 Febr. 14 anzusetzen ist: von 5 
derselben Hand, aber nach letzterem. Der Brief enthält zugleich eine Notiz 
■aber Klaus Bchem. Heilbronn 70 XXVIII 1 E 2. 

830. Bartholomäus Kurf, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Barbara kaufen ihrem Mitbürger Junker Hans Hunder dessen Haus 
gegenüber der St. Nikolauskirche neben dem des Schuhmachers Auberlin 10 
Schad, das der Präsenz mit 5 Schilling zinsbar ist, um 80 ß. ab, 
zahlen aber dafür jährlich 4 ß. Zins, bis die Schuld, je ein Ort um 

~> ß., abgelöst ist, und setzen dafür das Haus und ihre fahrende Habe 
als Pfand ein. — Siegler die liichter Heinrich Schireblin und Kunz 
Frank. — 14C8 (frytag vor Ambrosius tag) Apr. 1. 15 

Heilbronn 273, Dieersa 2. Or.. Pg., mit Siegeln. 

831. Die Stadt Heilbronn an den Dcchanten Hans von Giern» 
[zu Wimpfen im Thal]: erinnert daran, dass der verstorbene Hans 
Engelmann ihre Pfarrkirche und das Kloster zur Nesstl mit etlichen 
Büchern begabt (Abschrift des Schenkungsbriefs ! ) wird beigelegt ), 20 
nach zu verstehen gegeben habe, dass er ihren Gotteshäusern andere 
Habe stiften wolle, und bittet, ihr mindestens die Bücher zu verschaffen. 
— Ohne Datum. 

Heilbronn 254, Hohenlohe. Konzept auf einem Blatt, das zugleich ein 
Schreiben an Kraft von Hohenlohe r<m 1468 Apr. IG enthält, früher ah das 25 
letztere, aber wohl nicht lange vorher. 

832. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn : wegen einer 
letzthin vorgefallenen ernstlichen Sache brauche er in Kürze, zwei 
oder drei Tage cor Pjingsten, eine grössere Summe, bittet um 
lOOft Gulden, die er auf Martini zurückzahlen werde, und um Mit- 30 
1 eilung der Bedingungen, die sie stelle; wenn sie das Geld nicht habe, 
möge sie es auf ihren Kredit aufbringen. — Heidelberg 1408 (montag 
nach vocem jocunditatis) Mai 23. 

Heilbronn 234 XXI 2b. Or. Aussen Adresse und Siegel unter Papierdecke. 

') Derselbe ist nicht erhalten. Kngehnann war vermutlich Kanoniker 
:u Wimpfen. 
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SS3. Pfahgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: bittet, da 
die Seimgen von etlichen überzogen und beschädigt werden, zu rüsten, 
damit nie bereit sei, sobald er sie entbiete; bittet um Antwort. 
Germersheim 1408 (mitwoch nach pfingsttag) Juni 8. 

5 Heilbronn L>3& I V 4. Or. Aussen Adresse und Siegtlreste unter Papierdeckt. 

«) Antwort: sie wolle die Sache vor ihren Kleinen und Grossen Rat 
bringen, hoffe, dieser werde sich gefallig erweisen. — Ohne Datum. Konzept 
auf dem Brief des Pfalzgrafen. 

HS4, Graf Ulrich von Wirtemberg an die Stadt Heilbronn: 
10 antwortet auf ihr Schreiben wegen der Ffösserei auf der Murr und 
verspricht, die Seinigen auf Samstag nach Kiliani 1 ) nach Heilbronn 
zu schicken. — Stuttgart 1M8 (montag nach Johannis baptiste) 
Juni 27. 

Heilbronn 110, Flosswesen 19. Or. Aussen Adresse und Reste des zum 
15 Verschluss aufgedrückten Siegels. — Die folgenden Briefe ebd., alle im Or. 

a) Hans von Bubenhofen, Landhofmeister, und die andern Statthalter 
und Räte des (minderjährigen) Grafen Eberhard von Wirtemberg, zurzeit 
zu Urach versammelt, an die Stadt Heilbronn : antworten auf die Mitteilung, 
dass Pfahgraf [Friedrich] und Graf Ulrich von Wirtemberg auf Samstag nach 

20 Kiliani 1 ) nach Heilbronn einen Tag anberaumt haben (verrompt seien), um 
darüber zu verhandeln, ob man die Murr r m den Wäldern bis an den Neckar 
schiffbar machen könne, und auf die Bitte, diesen Tag ebenfalls zu beschicken: 
sie haben Jörg von Nippenburg, Fritzen seligen Sohn, und Dietmar Astmann, 
Vogt zu Brackenheim, an ihren Herrn geschickt, um über den Nutzen des 

25 Landes zu reden, seien geneigt, den Plan zu fördern und wollen sehen, ob 
etwas zu stände komme, die Stadt möge ihre Antwort den beiden Fürsten 
mitteilen, damit nicht ihre Boten umsonst nach Heilbronn kommen. — Urach 
146S (f'lriclis tag) Juli 4. 

b) Graf Ulrich an die Stadt: sagt den auf Vinada Petri bestimmten 
HO Tag ab, da er die Seinigen der schweren Zeiilaufe halber nicht schicken könne. 

— Stuttgart 14m (sontag vor Jacobi) Juli 24. 

c) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt : verspricht, die Seinigen auf den 
Ixstimmten Tag zu schicken und die Sache zu fordern. — Heidelberg 1468 (son- 
tag nach Jacobs tag) Juli 31. 

35 Hßo. Kaiser friedlich an Heilbronn : begehrt und bittet, dem 

Priester Konrad Welcher in Anbetracht der ersten Bitte, die seine 
Frau Leonurr für denselben gethan, der Tröstung, die sie ihm zugesagt, 
und seines langen W intens die nächste erledigte Pfründe (Gottesgabe) 
zu rerleihen. — Graz 1408 Juli 15. 



») Juli 9. 
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Heilbronn 199 VII 1. ihr. Ad mandatiiin doniini liupcratori*. Antuen 
Siegel unter Papierdecke. 

85 6. Die Stadt Heilbronn an Heinrich ron Seckendorf, Vogt 
zu Crailsheim : antwortet auf seine Forderung für Hann lienhart, 
das fetzlemal seien dessen Schuldner Hans (taue/: und Veit Nidenow 5 
nicht hier gewesen ; den erste ren habe man jetzt in den Turm 
gelegt, sein Guthaben könne lienhart hei ihrem Bürgermeister Hans 
Keller alholen. — IM* (frytag nach Laxe tilg) Okt. 21. 

Heilbronn 32f>, 2. <h-. mit Adresse und Siegel! — Daselbst Konzept 
riiies Schuldscheines mm Hcillirnnnrr Jiürgcr Klan* Edelmann für Hans 10 
lUinhnrt van Crailshrim und Hans (ireslin von Dinkehbüld über 59 Gulden. 
— Ohne Datum, ettca Utii: 

H57. (iiruf Johann ron Sul: f Hofrichter zu llattweil, ladet 
Bürgermeister und Rat ron Heilbronn auf Klage Erhard Harts, 
Bürgers zu Sinsheim, auf Dienstag nach Heminiscere ') vor das 15 
Hofje rieht — 1409 (Pauls tag conversionis) Jan. 25. 

Heilbronn 105 Hofgericht I. Or„ Pg. Aussen llofgerichtssiegd unter 
Papier decke. 

85H. Hans mit Eiehohheim, Vogt zu Mosbach, schickt an die 
Stadt Heilbronn eine Abschrift J ob/ender Abmachungen:*) das Geleite 20 
ron Heidelberg nach Heilbronn und ron Heidelberg nach Wimpfen 
auf der Strasse über Hclmstadt und Bargen, femer ron Weinsberg, 
ron Löwenstein, ron Seuenstadt und von Heilbronn oder Wimpfen 
nach Heidelberg herab behält der Pfalzgraf [Friedrich]. Wer ron 
Heilbronn oder Wimpfen nach Jüchen, Sinsheim oder Wiesfoch 25 
(Wussen-) will, den mag Pfalzgraf Otto geleiten. Die Strassen nach 
Bretten und Sinsheim „oder sonst da herab u , soweit sie nicht zum 
wirtembergischen Geleite gehören, können beide Pfalzgrafen geleiten, 
ebenso nach Hieben, Bretten, Eppingen und Heidelsheim. Wenn 
jemand zur Vermeidung des Zolls neben den Strassen gehen wollte, 30 
den mag der Herr, dem der Zoll zusteht, straj'eii, doch soll keiner 
jemanden von den Strassen des andern abdrängen. Von Heidelberg 
zu Wasser oder zu Land bis Eberbach an Pfalzgraf Ottos Gebiet 
soll Pfalzgraf Friedrich geleiten, ron Eberbach an zu Wasser oder 

') Febr. üfi. — l ) Eingelaufen am donersta<r vor letan*. Mtirs 9. 
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zu Land bis Wimpfen und lleilbronn Pfalzgraf Otto. Item von 
der wildbenn wegen etc. — Heidelberg 1409 (dornstag nach Panls 
tag bekerung) Jan. 20. 

Heilbronn Lade 27. Auszug aus dem ltf. Jahrhundert. 

5 859. Pfalzgraf Friedrich an Bürgermeister und Hat von 

lleilbronn: berichtet, das* er allen Juden Schirm und Geleite gekündigt 
und seinen Amtleuten befohlen habe, keinen Juden oder ihre An- 
gehörigen, oder solche, die ihnen ihre Sache handeln oder treiben, zu 
geleiten noch geleiten zu lassen, und solche, die dabei betroffen werden, 

10 oder ton den Juden etwas entlehnen, an Leib und Gut zu strafen; 
damit sie mit ihren Juden sich danach richten und ihre Christen 
bescheiden könnten, der juden Sachen in seinem gebiet müssig zu 
gehen (d. h. weder mit seinen Juden in seinem Gebiet etwas zu 
schaffen noch für die ihrigen oder jeden anderen Juden etwas zu 

15 thun). — Heidelberg 1409 (sanistag nach Panels dag der bekerung) 
Jan. 28. 

Heilbronn Ol, Juden 4. 

800. Ulrich ron Leimersheim (Lein-), Deutschordensmeister, 
an die Stadt lleilbronn: er habe die Seinigen bereits abgeschickt 
20 gehabt, ehe er die Nachricht ron der Ankunft der Ihrigen erhalten 
habe; er hoffe, sie verde ihre Beschwerungen abstellen und gute 
Nachbarschaft hallen. — Hör neck 14G9 (sontag letare) März 12. 

lleilbronn 244 Diva na 5. <h: Aussen Adresse und Siegelreste. 

8G1. Kinige Knechte der Stadt lleilbronn bitten den (!) Bürger- 
25 meister und den Bat um Urlaub oder Ablösung, da die Sache sich 
in die Länge ziehe, sie bei diesem Zug schon genug geleistet, grösseren 
Schaden als sonst irgend jemand erlitten haben und daheim auj ihren 
Gütern arbeiten sollten. (Die Unterschriften sind alle ron derselben 
Hand). Konlin Bering, Kunz Sebald, Jörg Butikein, Hans Terescher, 
30 Jost Bullekeiner, Hans Konig, Klaus Has, Hanmann Koch, Hans 
Urdung, Franz Kerstran, Kndris Zimmermann, Hans Aden von 
Böckingen, Paul Kleq>erckknecht, Bernhard Gartach, Schwarz-Diez, 
Hans Metzler, Hans Gestlin, Kaspar Binderbach, Wendel Wasser, 
Simon Grundier ron Böckingen, Kunz Willrich, Demman Kurssner 
35 u. s. w. - - 1409 (samstag vor ostertag) Apr. 1. 

Heilbronn 238 IV 4. Ohne Beglaubigung, aber doch wohl <h: 
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862. PfateyraJ Friedrich und die drufen Ulrich und Eber- 
hard von Wirlemlx nj schliefen unter sich und mit der Stadt ffeii- 
bronn einen Vertrat/ über die Flögert i auf der Murr uuf (Ui Jahre. 
— ffeilbronn 1400 April 5. 

St.A. Hdlbrnnn I Neckar u. m. tc. Or., Vtj. mit -Steffeln. Die Vnrver- 5 
handlunyen s. «. 

Wir Fridcrich von Gotsgnaden, pfalzgrave by Kyne, herzog zu 
Beyern, des heiligen Komischen richs erzdruchsess und kurfurst, wir 
Ulrich, grave zu Wittenberg, und wir Eberhart, aueh grave zu 
Wittenberg und zu Mumpelgart, bekennen und thun kttnt offenbar 10 
mit diesem brive, als der bacli die Murre obe und underbalb Mur- 
hart bys in Necker durch unser Fürstentum und herschaft einen 
merklichen fluse hat und geschickt ist, das wir uns, unsern erben 
und den unsern mit zimlichem costen ein merglichen und gemeynen. 
nutze fügen und schaffen mögeu, herumh so haben wir uns für 15 
uns und unser erben sameutlich darumb mit einander gecynt und 
vertragen, das auch gehanthabt und gehalten werden sol wie nachvolgt: 

Zum ersten, das unser yeglicher fürst und herre, so fer die 
Murre uf dein sineu und durch der sinen furstenthum, hersehaft und 
guter geet, zum flötzen geschlicht, geschickt, gerinnet und gemacht 20 
werden sol, das mit bnwholz, brennholz und anderm flossholz not- 
türftiglich getlotzt werden möge für us uf den Necker, und ob des- 
halb yeniant durch sin gittere gegraben iiiust werden, das sol gescheen 
und yeder fürst und her solliehe gein den abtragen, des ungehöriger 
der were, dem der schaden gesehee, das es daran nit hinder, und 25 
sol auch unser yeder fürst und her sollich Schickung durch die sinen 
thun und furter in wesen halten, so ferc der bach uf dem sinen 
geet one geverde, und söllieh rumung sol zu nechst pfingsten an- 
gefangen und one abelassen fürter gearbeit und zu ende bracht werden. 

Item und als Fridcrich Sturmfeder ein müle und etlieh wysen 30 
an der Murre hat, daran er meint ein schade gescheen werde, da 
sollen wir obgenanten fürsten und herren sameutlich mit Friderich 
reden oder reden und bitten lassen, uns an disem furnemen nit zu 
irren, und wes wir durch bette geynime abtragen mögen, blybe 
dabv: wes wir aber durch bette nit erfolgen möchten, sollen wir 35 
gütlich und zimlich mit imc überkomen iglieher zum drytteil und 
es daran nit erwinden lassen. 

Item furtcr hau wir uns vertragen, das ein yeglicher holzflosscr, 
kaufmau oder kuecht. der den buche arbeyten zu flössen, unser 
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iglichs fursten und herren gleyt haben sol, so fer er zu geleiten hat 
zu wasser und zu lande für sich, die siucn und der er ungcverlich 
mechtig ist. Und ob darüber einiche personen beschedigt oder Zu- 
griffe gescheen würden, darzu w611en wir thun nach nachvolgen mit 
5 unser iglichs landen und luten, das getrülich und ernstlich understen 
zu weren und zu strafen, als sich dan darzu zu tun geburt. 

Es sollen auch sollich personen oder flossholz nit verkumert 
oder ufgehalten werden durch uns, die unsern oder yemant anders, 
es were dan das einer frevelt und sich strafwürdig inechte, der sol 

10 mit recht oder uf ein abtrag gestraft werden, nach dem das ver- 
schulden ist, an den enden da der frevel geschee und sich zu vertey- 
dingen gebürt, ungeverlieh. Und uf das der anfang den armen 
lüten, dem flösser und kauflüten dester lichter sy und mit zolle nit 
übernomen werden, so haben wir der pfalzgrave und wir grave 

15 Ulrich gewilliget, das wir von buwholz, das die Murre heraberkompt, 
zu Besickeim und Lauffen glich gezollet nemen wollen. Was aber 
buwholz von der Enze uf den Necker kompt, damit sol es an yedem 
zolle gehalten werden als von alter her. Aber von brennholz und 
andrem holz, so die Murre herabekompt, sol gczolt werden als nach- 

20 stet: nemlich von einem gestore brennholze an yedem zolle ein 
Pfenning, item von eins guldin wert pfeln ein Schilling haller; 
item von eins gülden wert tugen und fasserbeden ein Schilling haller; 
item von geschirre zu keltren, bracken oder britter sol auch also 
ungeverlieh an zollen gehalten werden, und sol fort den Xecker abe 

2b an andren zollen mit den flötzen und holz gehalten werden als mit 
andrem holz von alter her gehalten ist, alles ungeverlieh. 

Item ob einem flötzer eine wyde oder tlotze anbreche, wo in 
dann ungeverlieh der schade begrifft, da mag er am nechsten wyede 
oder bände hauwen und sin flotz wider heften one intrag un geverde. 

:J0 Und sol yemant uns fursten und herren an disem unser fur- 
nemen das flössen herum irren wölt oder linderstunde, so wÖllen wir 
einander bcholfen sin das abzuschaffen und disc unser meinung zu 
hanthaben. 

Item als bisher die flossere zu Heiltpronnen kaüfs halb uf- 
85 ge[halton] sind worden, da han wir mit dem rade zu Heiltpronnen 
sovil thun reden und sy uns verwilligt und zugesagt, das sie das 
obgemelt buwholze, brennholze und ander holz kaufs halb hinfür 
nit me oder lenger ufhalten wollen dan über nacht und alsdau 
forderlich durch ir mülen fürlasscn, alles ungeverde. 
40 Und sol dise voreinung und vertrag weren und besteen für 
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uns und un8er erben und nachkomen sechzig jare lang necbst an 
einander folgen ungevcrlich. Alles und iglichs so obstet, sollen und 
wollen wir für uns, unser erben und die unsern die jarezale us ge- 
trüwlieh halten und vollenzichcn one allen intrag [und) irrung sunder 
aller gevcrde. Des zu warem Urkunde haben wir herzog Friderich 5 
der pfalzgrave und wir Ulrich und Eberhart, graven zu Wirtenberg 
obgenant unser iglicher sin ingesigel thun henken an discu brief. 
Und wan der obbestimpt vertrag zu Heiltpronn abgerett und beslossen 
ist, so bekennen wir die bnrgermeister und rat zu Heiltpronn, das 
der mit unserm guten willen und wissen und gehelle gemacht und 10 
gescheen ist, bereden und versprechen für uns und unser nachkomen, 
alles und iglichs, so dise verschribung uns beruren uswiset, stet 
und vest zu halten, darwider nit zu sin noch zu thun in dhein weg, 
alle argelist und geverde usgescheiden. und des zu urkund haben 
wir unser stett ingesicgel auch thun henken an disen brief, der vier 15 
glich lutendc, yedem der obgenanuten fursten uud heren einer und 
uns von Heiltpronn der Vierde geben. Datum Heiltpronn uf mitwoch 
nach dem heiligen ostertage anno Domini quadringentesimo sexa- 
gesimo nono. 

SG3. Die Stadt Heilbronn an die jungst zu Zürich versammelten 20 
eidgenössischen Boten: bittet, wie schon 14(i5 März 30, bei Kottweil 
Befreiung t on der Beisteuer wegen des Hohenberge r Schlossbruchs x ) 
zu erwirken, da sie selbst in diese in Krieg nur Helferin gewesen und 
zudem am meisten geschädigt worden sei uud auch keine Entschädigung 
erhalten habe. — I4d9 (dornstag vor misericordia) April 13. 25 

Reg. : Rnttweiler UB. 1, 607 n. 1373. — Ohne Zweifel folgte eine wieder- 
holte Forderung (vgl. n. 13&)) und schliesslich irird Heilbronn haben zahlen 
müssen (vgl. n. 1410). Ks handelte sich (von einigen andern Studien üt der 
Beitrag bekannt) um etwa IM fl. 

Kus-par Mettelbach, Schnltheiss, und das Gericht zu Heilbronn 30 
beurkunden, dass der Bürger Klaus Zech und seine Frau Margarete 
einander gegenseitig alle ihre Habe vermacht haben. — Sieglet' der 
Schultheis^ und die beiden Richter Alban Merklin und Hans Tilmann. 
— titil) (montag vor Bonifaeii et sociorum ejus) Mai 2'J. 

l ) ll.iü. Es handelte sich um die Verteilung von UM) fl. auf die Städte. 
Der genannte Brief von 140:> trat- die Antwort auf die Forderung der Eid- 
genossen vom 0\ März; *. Rottweiler UB. 1.ÖSS n. 1321. 
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HciUronn 273 Diversa 2. Or., Pg. Die Urkunde ist durchlöchert, 
die beiden letzten Siegel sind abgerissen. (Das Gericht hatte also kein eigenes 
Siegel.) 

SOS. Kaiser Friedrich gebietet der Stadt Heilbronn auf Klage 
5 des Kaplans Matthias Scheitt gegen Georg von Enslingen, welch 
letzterer seine 3 's vom Korn- und Wein zehnten zu Altböckingen 
(Bettiogen bei euch gelegen), 1 ) die dem Kaplan für 1">0 Gulden ver- 
schrieben seien, anderweitig rerselzt (verengert) hatte, während die 
Klage des Kaplans auf Bezahlung dieser Schuld beim Kannnergericht 

10 anhängig gewesen sei: dem rou Enslingeu nicht zu gestatten, cor 
Erledigung des Prozesses diesen Ted am Zehnten zu versetzen, zu 
verkümmern oder zu verkaufen, sondern denselben bis zum Austrag 
der Sache in Beschlag zu nehmen und die Nutzung zu behalten und 
sich um keine anderweitige Versetzung zu kümmern. — 1409 (sams- 

15 tag uach fronleichnamstag) Juni 3. 

Heilbronn 199 VII 15. Dr. Unten : Ad uiaudatmn doinini imperatoris. 
Aussen Siegel unter Papierdecke. 

Sßfim Kaiser Friedrich gebietet der Stadt Heilbronn, gemäss 
dem Urteil des Kottweiler Ilofgerichts für Jörg von Enslingeu gegen 
20 Schenk Konrad von Limpurg, ersterem, dessen Schaden Jetzt beim 
Kumtnergericht taxiert worden sei, den Eid abzunehmen, dass der- 
selbe mindestens ltKf jl. rh. betrage und das Protokoll darüber ein- 
zuschicken. — Neustadt 1409 Junt 12. 

Heilbronn 199 VII 15. Or. Ad niandatiiin domini iinperatoris. Aussen 
25 Siegel untre Papierdecke. Nach einer Notiz unten und aussen irurde das 
Urteil am Dienstag vor Matthäi, Sept. 19, vollzogen. 

S67. Meister Lucas (Lux) Scheftzen, Dorlar in der Arznei, 
beurkundet, dass ihn die Stadt Heilbronn auf 3- Jahre als Arzt be- 
stellt und mit seinem Hausgesinde von allen Auflagen, Mühl- und 
30 Umgeld und andere Zölle und die Abgaben von steuerbaren G iiiern, 
wenn es solche erwerben sollte, ausgenommen, befreit habe, verspricht, 
ihre Stadtgebote zu haften, schwört, den Ihrigen getreulich zu raten 

') Vgl. S. 2. r >;t n. 521 e), f) u. g), trorans ersichtlich ist, des» nicht 
Böttingen, sondern nur Rückingen gemeint sein kann, und zwar Altböckingen, 
wo der Zehnte in Achtel zerfiel (Urkunde von 1510, St.A. Heilbronn I Böckingen), 
während er zu Böckingen in Sechstel geteilt war. 
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und sie mit Arznei zu versehen, Streit mit den Stadtaiujehörigen 
gütlich oder im Hecht vor dem Stadtgericht auszutragen, sich ihres 
geschworenen Apothekers zu bedienen und zu halten, was diesem ver- 
schrieben sei. Die Stadt zahlt ihm jährlich 40 ß. Sold und lässt 
ihn nach Ablauf der genannten Frist ungehindert ziehen, wenn er 5 
keine Schulden mehr hat. — 14H9 (Laurentius aubcnt) Aug. 9. 

Heilbronn 79, Media' 3. Or. mit Siegel unter Papierdecke. 

868. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: bittet, so 
Gewajqntele mit Wehr und Geschütz auf KafharinenUtg 1 ) nach Heidel- 
berg zu schicken, von wo aus man sie dahin führen werde, wo man 10 
sie brauche. — Germersheim 1409 (dornstag nach Martinstag) Xoe. IC. 

Heilbronn 23b IV 4. Or. Aussen Adresse und Sieffei unter Papier- 
decke. Es handelt sich um Weissenburg, wo der Pfalzgraf um 27. November 
ankam, utit ihm die Heilbronncr. (Quellen und Erörterungen 2, 270.) 

869. Kaisir Friedrich an Eberhard von Finsfer/ohe: teilt mit, 15 
dass die Stadt Heilbronn für ihre Einwohner, den Bürger Heinrich 
Hammer und den Juden Masse ron Augsburg vom fränkischen J Land- 
gericht an das Kammergericht appelliert habe, gebietet ihm daher, in 
45 Tagen nach Empfang dieser Ladung auf den ersten, zweiten oder 
dritten Reichstag, am 15., 30. und 45. beza: dem nächsten freien 20 
Tag, wenn an den ersteren kein Gericht gehalten werde, zu erscheinen 
oder einen Vertreter zu schicken; andernfalls werde in contumaciam 
vorgegangen werden. — Neustadt 1469 Nor. 10. 

Heilbronn IH Juden 4. Gleichzeitige Abschrift, von den beiden Notaren 
Konrad Hulfingtr und [Leonhard Horner] ah mit dem Original itberein- 25 
stimmend beglaubigt. 

870* Pfalzgraf' Friedrich an die Stadt Heilbronn: schickt eine 
Abschrift seiner Antuort auf das Ausschreiben der Stadt Weisscn- 
burg und einiger Fürsten und Herren, in dem er ungerecht angeklagt 
werde, bittet, dieses Ausschreiben zu verachten und ihm zu glauben. 30 
— Germersheim 147o (niitwoch nach dem nuwenjarstag) Jan. 3. 

Heilbronn 2 IS II 2. Or. Ausstn Adresse und Siegelreste. Die Abschrift 
der Antwort von l4o'J (sontag vor i-risttag) l)ce. 23 ist vorhanden. 



') Nor. 2;>. 
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a) Die Stadt antwortet, sie habe da* Ausschreiben Weissenlturgs nicht 
erhalten, werde ihm übrigens ihren guten Willen geigen. — 1470 (sontag po.st 
epiphaniam) Jan. 7. — Ebd. Konzept. 

b) Der Pfalzgraf an die Stadt: schickt einen tcahrheitsgetreuen Bericht 
5 über seinen Handel mit Weissenburg, bittet, seinen Gegnern nicht zu glauben 

und keinen Beistand zu leisten. — Germersheim 1470 (montag nach Agnescn 
tag) Jan. 22. — Ebd. Or. 6 Blätter. 

87 1. Burkhard Burklin der junge, Bürger zu Heilbronn, dessen 
Vater die Stadt gegen jährlichen Zinn eine Mühlstätt auf dem Fach 

10 zwischen der Loh- und der Sügmühle gegeben und eine Hammer- und 
Schleifmuhle hat bauen helfen, bekommt auf Verwendung seines 
Vaters und seiner Freunde die Anwartschaft darauf und verspricht, 
sie unter den gleichen Bedingungen zu übernehmen. — Siegler Junker 
Hans com Sand. — 1470 (dinstag nach der heiligen dryer kunig 

15 Tag) Jan. 9. 

Heilbronn Lade 26. Or., Pg. mit Sicgeleinschnitt. 

872. Briefe zur Rosenberger Fehde. — 1470 Marz 1!) bis 
Apr. 21. 

Heilbronn 23ö IV 7. Die Briefe an die Stadl Originale, die der Stadt 
20 im Konzept. 

a) Ritter Lutz Schott, Amtmann [zu Wtinsberg], an die Stadt Heil- 
hmnu : bittet, ihre Söldner, soriel sie habe, seinem Herrn dem Pfalzgrafen zu 
und auf (oculi zu nacht) Marz 25 zu ihm nach Ballettberg zu schicken; bittet 
um Antwort. — (montag nach reminisecre) März 19. 
25 b) Ebenso: verlängert die Frist bis nächsten Donnerstag. — (»ambstag 

vor oenli) März 24. 

c) Die Stadt an (Pfalzgraf Friedrich) : antwortet auf seine Mitteilung, 
dass er und andere Fürsten gegen die Räuberei und Büberei auf dem Oden- 
wald vorgehen und Jörg von Rosenberg und einigen anderen die Fehde an- 

30 gesagt haben, und auf seine Bitte, ihm 100 Mann zu Fuss zu Hilfe zu schick tu: 
sie sei wohl geneigt, die Uebelthäter zu strafen, müssz abtr erst Altschrift ssiner 
Fehdebriefe haben, um zu Winsen, in welcher Gestalt er deren Feind geworden 
sei. Weil jetzt die Feldarbeiten beginnen, könne sie nur tio Mann schicken, 
womit er sich begnüg n möge, — (montag unser lieben frowen tag annumia- 

35 cionis) März 20. — Ein: Abschrift des Fehdebriefs des Pfalzgrafen au Jörg 
von Bosenberg vom Montag nach Pauli Bekehrung, Jan. 29, ist vorhanden. 

d) Die Stadt sagt als Verbündete Pfalzgraf Friedrichs dem Junker 
Jitrg von Rotenberg Fehde an. — (frytag vor letare halhcrva&ten) März HO. 

e) Ijut: Schott an die Stadt: teilt mit, dass man am Donnerstag zu 
40 Xacht mit Gattes Hilfe Bo.»berg gewonnen habe und Schupf (Schliffe), wohin 

man jetzt ziehe, bald zu nehmen hoffe. Ihre Bürger wollen ohne ein Schreiben 
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vom Rat nicht mitziehen, der Rat möge ihnen also schreiben. — (ffniiiendorns 
tag) Apr. V.V. 

f't Jjie Stadt antwortet, sie erfülle seinen Wunsch gern, möchte aber zu- 
erst winucn, teer die Gemeinen und Ganerben zu Schüpf seien und ob der 
Pfalzgraf in eigener Sache odtr als Helfer eines anderen deren Feind geworden 5 
sei. Sie habe sich zunächst nur gegen Jörg von Hosenberg verschrieben. — 
(karfrytag) April 20. 

g) Schott antwortet, Jörg von Rosenberg habe einen Teil von Schüpf, 
<lrr Pfalzgraf habe auch den anderen Ganerben Fehde angesagt, so dein Michel 
von Rosenberg, der den grössten Teil von Schupf habe and dem schon vorher 10 
drr Bischof von Wiireburg die Fehde angesagt habe. Ebenso sei der Erz- 
bischof von Mainz Feind des Jörg von Dottenheim. Die Stadt möge ihren 
Fehdebrief durch ihren Diener Hans Sehlner nach Ro.rberg schicken und die 
Ihrigen vor Schüpf ziehen lassen. Die Ganerben seien auf einem beigehgten 
Zettel verzeichnet. (Es sind: Walther Zobel, Michel von Rosenberg, Philipp, 15 
Hans und Wilhelm von Dottenheim, Arnold und Friedrich von Rosenberg der 
junge.) — Hoxberg (ostcrabent) Apr. 21. 

h> Pfalzgraf Friedrich an die Stadt: bittet, dem Grafen Eberhard von 
Wirttmberg. der jetzt sein Helfer gegen die Rosenberger geworden sei, beizu- 
stehen, wie wenn es ihn oder sie selber angingt. — Germersheim (osterabeiit) 20 
Apr. 21. 

H73, Bernhard Kessler, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
Barbara beurkunden, dass sie ton der Stadt Heilbronn eiw Hof- 
statt auf dent Fach bei di r Wasenmühle am Neckar zur Errichtung 
einer Kupfermühle als Erhielten tjeyen 2 ß. jährlichen Zins erhalten 25 
haben, und verpflichten sich, diese im stände zu halten. Wenn ihre 
etica noch zu erhoffenden Kinder cor ihnen sterben, so soll sie nach 
ihrem Tod an die Stadt zurückfallen,*) doch Ambos, Hämmer, Blas- 
balg und alles Werkzeug ihren nächsten Erben bhiben.*) Sie dürfen 
die Mühle (erkaufen, doch behält sich die Stadt d (s Losungsrecht 30 
ror. — Siegler die Picht' r Joss Emhart und Adam Mgssncr. — 
1 170 (montag nach letare) Apr. 2. 

Heilbrottn Lade 26. <h:, Pg. Das erste Siegel rechte beschädigt. 

S74. Meister Peter Wacker, Hoetor geistlicher und kaiserlicher 
Hechte, Conserrator der Unirersität Heidelberg, Kommissär und 35 
Richter in dieser Sache, beurkundet, dass er mit dem Xotar Peter 
Krebs zwischen dem Kläger Meister Hans Cristian, Licentiuten der 
Id. Schrift und seinen Gegnern, der Stadt Hcilbroun, Kunz Segler, 



». - ü) auf tiHtm mHrtrsie trUe» Xttttl, tvn <itr»tibttt Hand. 
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Jost Spohlin, Hans Dgfmann und Jost Dirscher, den Vormündern 
und Schaffnern der Kinder des Webers Cr istian genannt Grünbcrger, 
verstorbenen Bürgers zu Heilbronn, der Kinder des Peter Cristian 
und der Witwe des letzteren*) (die Gegenpartei vertreten durch 
5 Nicolaus Straub ) einen Vergleich zu stände gebracht habe. Hans 
Cristian macht Anspruch auf die ganze Hinterlassenschaft Grün- 
bergers, ein Haus am Markt mit Hausrat und Garten, ein Häuschen 
in der Klostergasse, eine JJadstube in der Judengasse an der Stadt- 
mauer und 200 Gulden, die Griinberger beim Stadtrechner hinterlegt 

10 hat. Es wird entschieden: 1) das Häuslein in der Klostergasse bleibt 
den Neffen des Hans, denen es eon ihrem Grossvater Griinberger 
und dessen Frau gegen ein Leibgeding verschrieben wurde. 2) Die 
200 Gulden gelten ah ausgeglichen durch die gleiche Summe, die 
Hans von seinen Eltern geerbt hat. 3) Die Badstube bleibt Peters 

15 Kindern und Hans erhält dafür 100 Gulden. 4) Das Haus am 
Markt mit Hausrat und Garten gehört dem Hans, doch soll er Hau? 
und Garten und alle seine andern Güter zu Heilbronn binnen Jahres- 
frist verkaufen und nach Stadt recht reran zahlen, wie es bei Doctor 
Neuninger gehalten wurde; wegen des Hausrats soll er mit den Vor- 

20 Mündern ins Reine kommen. Der Kläger und Straub geloben dem 
Notar in die Hand, diese Entscheidung anzuerkennen. — Siegler der 
Aussteller. Krebs fertigt die Urkunde als Notariatsinstrument aus. 
Zeugen: Johann Vogel, Doctor des geistlichen Hechts, und Jodocus, 
Pfründner zu Altwiesloch. — Heidelberg, im Haus des Ausstellers, 

25 1470 Apr. 0. 

Heilbronn 35 Nachsteuer 1. Die Urkunde ist vorhanden 1) in einem 
Vidimus, das Martin Renz von Wiesensteig. Magister der freien Künste, 
Licentiat der Medicin und Rektor der Universität Heidelberg, durch seinen 
geschworenen Pedellen Erhard Itosenzwig von Nürnberg, Kleriker der Diözese 

30 Bamberg und öffentlichen Notar für den Heilbrouner Sgndicns Nicolau« Straub 
ausfertigen Hess, nachdem Peter Wacker, Doctor beider Hechte, maxister 
cxiniiti*. Jacob Tesehenmacher von Gmünd, Meister Jodocus Fabri, Diether 
Harnascher, ständige Vicarien, und Johannes Schlade ron Dittelsheim, ( 'ampanator 
der Heiliggeist kirche zu Heidelberg, die Urkunde nach Schrift und Zeichen des 

35 Krebs (der hier Kleriker von Sesslach genannt wird) als echt anerkannt hatten. 
Zeugin: die Magister Hartmann Pistorius ron Uppingen, Doctor beider Recht-, 
Heinrich ron Wangen, Licentiat des kanonischen Rechts, und Philipp Kellen- 
bach ron Gelnhausen, Kleriker der Diözesen Worms, Constauz und Mainz. 
Heidelberg im Kolleg der Artisten J4?ö Okt. JL'. l'g. mit Siegel des Rektorats 

40 des Studiums zu Heidelberg und Zeichen des liosenzwig. — X) und 3) in einem 
Vidimus vom Original und einem Vidimus com Vidimus des Rens, beide auj 

') Hans und Peter sind Grünbergers Söhne. 
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dem Heilbronner Hut haus 1476 Mai 6 von Nieolaus Straub run Leoidterg für 
die Hurgermeister Kaspar Mettelbach und Michael Hungerlin ausgefertigt, 
beide auf Fg. 

H7S. Markgraf Karl von linden an die von Hedbronn : erinnert 
an die vor einigen Jahren durch Juden zu Endingen im Breisgau 5 
an vier armen Menschen begangene Mordthat, weswegen er ah Regent 
Sigmunds von Oesterreich für die vorderen Laude l ) drei zu Endingen 
habe hinrichten lassen. Da nun die Hingerichteten noch einige andere 
Juden angezeigt haben, die in seinem Gefängnis liegen und nach ihrem 
Bekenntnis wahrscheinlich auch hingerichtet werden, und die Dinge 10 
den christlichen Glauben hoch berühren, weshalb man mit Fleiss und 

Vernunft handeln müsse, so bittet er, zwei treffliche Leute von ihrem 
Gericht auf Sonntag Misericordia*) nach Pforzheim zu schicken, um 
am Montag mit seinen Räten und anderer Reichsstädte Ratsbotschaften 

Urteil sjnechen zu helfen, bittet um Antwort mit dem Boten. — Baden 15 
[ 14 J70 (fritag nach dem heiligen ostertag) April 27. 

Heilbronn 03 Stadtgericht 71. Or. Aussen Adresse und Siegeinste. 

S7ß. Pfalzgraf Ludwig van Veldenz an die Stadt Hcilbronu: 
schickt eine Abschrift vom Ausschreiben des Kaisers, *) warin geboten 
ist, den Pfalzgrafen Frit deich (ds Widerwärtigen und Beschädiger 20 
des Reichs zu behandeln und ihm ( Ludwig) als kaiserlichen Haupt- 
mann beizustehen, fordert, die Stadt solle darnach handeln, die Ihrigen 
vom Pfalzgrafen abberufen und sogleich antworten. — Meisenheim 
1470 (sainstag nach Ulrichs dag) Juli 7. 

Heilbronn 23b XXI 2a. Or. Aussen Siegelrente. Unten ist bemerkt, X> 
das Schreiben sei am 24. Juli eingelaufen. 

a) Antwort: die Stadt entschuldigt sich, sie könne wegen ihres kleinen 
Vermögens nicht so vorgehen, werde vielmehr erst an den Kaiser schicken, wenn 
er nach Nnrnbfro komme. — 1470 (diastag vor Laurencii) Aug. 7. — Ebd. 
Konzept. Ein übereinstimmendes Konzept ohne Datum bei dir Abschrift des 30 
kaiserlichen Mandats. — Den Nürnberger Reichstag <ti. September/ beschickte 
aber die Stadt nicht; wenigstens wird Heilbronn unter den 21 Städten in dem 
Verzeichnis bei König von Königsthal, Nachlese in den Reichsgtschichtcn unter 
Friedrich III, 2. 14U ff., nicht genannt. 



') Wahrend dessen Reise an den bttrgunilischen Hof im Frühjahr 1469. 
2 ) Mai 6. — •) Vom dinstap vor Viti, Juni 12. 0\dr.: Abh. der bauet: Akad. 
lt>33, 403. Vgl. Bochmann, Retchsgeschichtc 2, o(U. Die Abschrift üt vor- 
handen : Htilbronn 23b II 2. 
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877. Kunz von Künchen an die Stadt Heilbronn: berichtet, 
es yche ihnen gut, dfts Schloss ') haben sie eingenommen, jetzt werde 
die Stadt belagert und hoffentlich bald erobert. Emicho von Leinimjen 
habe letzten Donnerstag seinem Herrn die Fehde angesagt, Pfalzgraf 
r> Ludwig liege bei ihm zu Dürkheim und verstärke sich täglich; man 
wisse noch nicht, ob alle seinem Herrn die Fehde ansagen werden, 
aber sie schreiben sich alle in des Kaisers Frieden und Unfrieden; 
bittet um Instruktion, wie er sich gegen diese verhalten solle. Er 
sei jetzt Simons von Baishofen Helfer gegen Pfalzgraf Ludwig 
10 geworden, ebenso haben sich alle, die bei ihm seien, namentlich mit 
diesem verbündet. — Vor Wochenheim 1170 (fritag nach Margreten 
dag) Juli 20. 

lleilbronn 238 IV .">. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter 
Papierdecke. 

15 S7S. Die Stadt Heilbronn an / Pfalzgraf Friedrich ] antwortet 

auf seinen Bericht über seine Fehde mit Pfalzgraf Ludwig und die 
Zusendung seines Absagebriefs an diesen: sie habe bisher nicht* 
davon getarnt, hoffe, dass Mittel zu friedlicher Beilegung gefunden 
werden, da manche sich darum bemühen, und werde sich halten, wie 

20 ihr gebühre. — 1470 (dinstag AiigURtins tag) Aug. 2s. 

lleilhronn 23S IV .*». Konzept. 

579. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: berichtet 
über seinen Streit mit Emicho von Leiningen. — Heidelberg 1170 
(initwoch nach Egidii) Sept. ~>. 

2~> Heilbronn 238 IV Gleichzeitige Abschrift. 

580. Leonhard (Linliart) Werutzer genannt Behtm zu Rothen- 
burg an Heilbronn: dankt Jür die Erfüllung seiner Bitte, ihm die 
seiner Schwester Veronika, Xonne im St. Klarakloster, schuldigen auf 
Mavid Himmelfahrt*) verfallenen (iß. Leibgeding auszuzahlen ; bittet, 

'10 die ihm zufallenden 0 ß. nun seiner Schwester gegen Quittung zu 
entrichten.*) - 1470 (suntag vor Elisnhett) Nor. 18. 

•) Wochenheim, am 15. Juli. *) Aug. lö. — s ) Die leiden hatten das 
Leibgeding ohne Zweifel von ihren Kitern geerbt. Vermutlich tear es in zwei 
Terminen zahlbar, die am 15. Aug. verfallene Hälfte fiel Veronika, die andere 
wahrscheinlich auf Martini, 11. Nov., verfallene ihrem Ii rüder zu, der sie aber 
früher brauchte und daher mit .seiner Schwester tauschte. 
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Ueilbronn, unteres Gewölbe Lade 47. Or. Aussen Adresse und Siegel 
unter Pajdereiceie. 

HH1. Philipp rom Stein, ehemals Abt zu Ottenheim, als Ver- 
treter des Dorfes G rossgartach und Bürgermeister und Hat von 
Heilbronn als Vertreter ihrer Dörfer Frankenbach und Böckinejcn 5 
ei najen sich ueyen Markungsstreitigkeiten zwischen diesen Dörfern 
auf die Untcrgänger ron Schlüchtern, Kirchhausen und Jiiberuch 
und entscheiden mit diesen nnd mit Götz ran Neuenstein, Eberhard 
ron Venningen und Adam ran Kreue/sue Her einer-, Hans van Hosen- 
bach und Gottfried Schenkel andererseits, da ss die Markungen und lo 
Zehnten renn Stein am Sandbähet am Dach zwischen der Geirtachcr 
und Frankenbacher Markung bis auf die liöckinyer und Gartacher 
Markung, nämlich bis zum Stein auf der Hohen Strasse, der die 
Meirkungen Klingenberg, Böckingen, Nordheini und G rossgartach 
scheidet, und nicht darüber gehen sollen, unbeschadet der Gülten in 15 
fremden Markungen. — Siegler Johann Schenk ron II inte r Stetten, 
Abt zu Udenheim, und elie Stadt. — 1470 (dinstag nach Eisbetten 
tag) Nor. 20. 

Heilbronn Laele 17, in, 1. Or., Pg. mit Siegeln. 

SS2, lütten eles Ilcilbronner Schulmeisters an dm Hat. — 20 
Ktua 1170. 

Ueilbronn }!>, Schulwesen III Ites>ddung I. lileivhziitige Abschrift. 
Die Anlirnrt des Hots ist l>ei jedem Artikel am Hand beigesetzt. 

Fürsichtigcn, ersamen, wysen herren! 

Kuwcr wysheit wolle nach diesen hienach gcmeltcn stuck 25 
berichten. 

1 ) Item jetzo anders dan zu zyten, so meynster Nielas *) schul- 
mey nster was, so ist gewonheit, die k nahen morgens, so es subene 
shiht. zu morgen essen heymla>sen und doch der merer teyle der 
jungen allererst in die schül kommen ist; bedunkt mich gar im- 30 
tougenlich, ist ocli von alter alhie nit also gehalten worden. Wan 
so sie widerkommen, belihent si kom ein stund, so last man sie 
zu imhiss aber heym und kommen dann allererst zu zwölfen wider 
damit vil zyt onnütz versehynet; weiss ich nit, ob üwer wyshait 
solchs also gcschafTet habe. 35 

') Nieolaus Zudel. 
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Antwort: Den artikel gibt der Rat zu also zu halten. 

2) Itenials an möntag, dornstag, freytag und samstag wöchen- 
lich über jar besondere ampt gesongen werden, bedücht mich 
nütz, nf üwer wysheit Verbesserung zu willigen, solche ampt mit 
5 eim cantor durch mich schaffen gesongen werden, damit ich soll zur 
selben zyt in der schule belyben möchte, und insonderheit am 
dornstag mit 10 knaben process und ampt volfuren und die andern 
in irem lernen belyben lassen. Och so zu zyten nit vigilien gehalten 
werden, verschaffen, als dan die ampt mit den herren der pfarre 
10 fursenhen werden, damit aber der knaben nütz zugienge. 

Antwort: Gibt der rat zu, das die ampt uf montag, frytag und 
sampstag mit einein cantor versehen werden, aber uf dornstag das 
der Schulmeister in eigner person mit 12 oder 14 knaben process 
und ampt volfür. 

15 3) Item min flyssig bitt ist an üwer wysheit, soverrc es wider 
üwer wysheit nit were, mir sölch üwer arapt der schule etliche jare 
bestettigen, doch mit vorbehaltnus erberer und nützlicher füisenbnng. 

Antwort: Gegen im wil manshalten wie von alter, im ein jar 
zevor abzesagen. 

20 4) Och angesenken die deinen engen stuben miner wonüug 
mit wyb und kinden, deren vil sint und merer mit Gottes hilf warten 
bin, die alle ich nit darin behalten kan, die schaffen erwytert oder 
noch ein dein stublin gemacht werden mit ringerer costc. Doch 
setz ich das zu üwer wysheit gütwilligkeit. 

25 Antwort: Item die stuben wil man be«ehcu lasseu. 



&83. Hcilln'omirr Sr/tidon/uiini/. 

Khd. Ahxchrifl, etwa gleichzeitig mit dem vorigen Stack, ehr etwa* >q>äUr. 

Also sol es in der schul mit belonung gehalten werden. 
Item der stat kind sol einer ein viertel jahrs geben dem 
30 Schulmeister achtzehen pfening und dem baccalario, under dein er 
sitzt, zwen pfening und demselben auch geben alle wochen zwey 
stuck brots, das ist am mitwoch eins und am samstag eins oder 
aber zum vierteil jars darfur geben seehs pfening, und das ist 
genant stoprias. 1 ) Item derglieh sol ein yeder fremder der hie in 
35 die eost verdingt ist, auch geben. 



') Stäupreis, Zuchtrate. 



Digitized by Google 



496 1470 - Uli März Ü. 

Item zu wintcrzit sol einer über das obgeschriben geben 
«wen Schilling; pfennig für holz und sechs pfening für lichtgelt. 

Item alle arm scliuler, die fremd sin und nit verdingt sin, 
sie haben hie sunst ganzen tisch oder nit, sol einer dem Schulmeister 
geben acht pfcning zu vierteil jars und dein baccalario oder locaten, 1 ) 5 
nnder dem er sitzet, also vil und nit mer. 

Item der buchsen halber sol der Schulmeister niebtzit darus 
nemen, sunder das alles unter die arm scliüler teiln, die es verdien. 

Item der gülden, so man von dem psaltern zu lesen gipt ob 
dem grabe, sol auch allein under die sehuler geteilt werden, die 10 
das verdien. 

Item zu sumerzit sol der Schulmeister morgens so es funfe 
siecht examinieren in grammatica ein stund und darnach lesen und 
darnach sollen die ciain knaben ir letz 2 ) sagen. Darnach sol man 
das latin examinieren und declinatz und darnach aber die jungen 15 
knaben ir letz sagen und dan gepurt dem Schulmeister in kyrehen 
zu gen und diewyl sol der baccalarius examinieren in Allexandro. 

Item nach dem prandinm sol der Schulmeister von zwelfen 
bis eins siecht ein evangelium oder epistel examinieren oder lesen 
und dan sollen die klein knaben aber ir letz sagen. Und wan es 20 
zwen siecht, sol man examinieren oder lesen in loyca s ) bis zu 
dryen horn und so es drü siecht, sol der Schulmeister oder sin 
baccalarius das latin geben. 

Item zu winterzyt sol man morgens anheben so es seehse 
siecht und die stund nach einander halten wie vor unterscheid ist. 25 

H84. Pfulzgraf Ludwig /von Veldenz] an dir Stadt Heilbronn: 
wiederholt seine I* orderung, ihn als kaiserlichen Hauptmann Beistand 
zu leisten, was gegen sein Erwarten noch nicht geschehen sei, und seinen 
(legnern, die sich auch an sie gewandt hohen, wie er erfahren hohe, 
keine Hilfe zu leisten. Emicho von Leiningen und Friedrich von Zwei- so 
/»rücken als treue (i rufen des lieichs seien auf kaiserlichen Befehl 
auf seiner Seife — 1471 (dinstag nach invoeavit) Mars />. 

Htillirnnn X3>S 11 2. Hr. Aussen Adresse und SiegelresU unter Papierdeck<. 

a) Hie Stadt antwortet, sie sei eine kleine Reichsstadt, habe sich daher 
mit den schwäbischen verbündet, ohne die ihre Hilfe keinen Wert habe. Der 35 
Kaiser habe sie daher alle auf den Vorabend von Annuntiationis 4 ) vorgeladen 

•) Stellvertreter. 1>h fange. — •) Lektion. Leser. •) Logik. Lexer. 
— *) Mars 
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und sie werde sich Italien, wie ihr gebühre, was sie auch hinter gethan zu haben 
glaube. — 1471 («linstag nach aununciacionis Mario) März 26. — Ebd. Konzept. 

SSo. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Heilbronn: er habe 
erfahren, dass der Kaiser den Städten der Landvogtei im Elsas* hei 

5 schweren Strafen geboten /iahe, den Pfalzgrafen Ludwig con Veldenz 
als Landvogt anzuerkennen, während doch laut der in Abschrift bei- 
gelegten kaiserlichen Verschreibung die Landcogtei ihm com Kaiser 
verpfändet sei; die Stadt möge den Kaiser bitten, sich mit seinem 
Erbieten zum Verhör oder zu rechtlichem Austrag zu begnügen und 

10 ihn nicht ohne Verhör seines Gutes zu entsetzen; sie möge bedenken, 
was für Unrat bei so rechtswidrigem Verfahren im Reich entstehen 
könne. — Heidelberg 1471 (mitwoch nach invocavit) März *>. 

Heilbronn 238 II 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter Papier- 
decke. In einem beigelegten Zettel bittet der I'falsgraf, seinen Brief und die 
15 kaiserliche Verschreibung der ganten Gemeinde mu eröffnen. — Vgl. Quellen 
und Erörterungen 2, 4i>7 f., n. 318 ff. 

SS6. Hans Geminger, Doktor des geistlichen Hechts, Kirchherr, 
und die Präsenzherrn der Pfarrkirche zu Heilbronn verkaufen an 
die Peter- und Paulskirche ( Pfarrkirche) zu Breitach ihren dortigen 

20 Hof den Hans Gottwald und Kunz Legse als Erblehen um 24 Malter 
Frucht GiÜte innehaben, um 224 fl. rh. und geben die von den Hriklern 
Endris, Wilhelm und Ruprecht von Weiler und des enteren Frau 
Elsbeth von Angloch ausgestellte, con ihnen und Engelhard und seinem 
Sohn Konrad t on Weinsberg besiegelte Eignungsurkunde über diesen 

25 Hof heraus. — 1471 (Marcus tag) Apr. 25. 

StA. Naunstadt 4. Gr., Fg., mit rechts beschädigtem Siegel d*r Präsenz. 

SS 7. Bürgermeister und Rat von Heilbronn schliessen einen 
Vertrag mit dem bei ihnen wohnenden Juden Mosse von Augsburg: 
er darf mit Weib, Kindern und Hausgesinde, dem Schulklupfel und 

30 Totengräber drei Jahre lang von Martini an zu Heilbronn bleiben, 
geniesst den Schutz der Stadt wie bisher; die Stadtangehörigen, bei 
denen er Geld gut hat, sollen in drei Terminen, Martini 1472, 147H 
und 1474 bezahlen, was sie nach Rechnung und Tädigung schulden, 
andernfalls kann sie der Jude pfänden lassen; bewegliche Pfänder 

35 sollen bis Martini bei ihm ausgelöst werden; in beiden Fällen bekommt 
er von Martini an keinen Zins mehr; die Stadt hat darnach zu sehen, 

Wartt. GetchiebUqoallen V. 32 
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wer unter die Übereinkunft mit den drei Terminen falle; teer com 
Juden Geld zum Betrieb eines Gewerbes oder zum Kauf nutzbarer 
Güter genommen, fällt nicht darunter, sondern soll laut seiner Ver- 
schreibung zahlen. Mit den Fremden mag er selber übereinkommen, 
darf auch Fremden und Einheimischen Geld gegen Zins oder Gülte 5 
leihen. In den nächsten drei Jahren darf er kaufen und rerhtufen 
was er will, zahlt daran. Steuer wie die Bürger, doch soll er nichts 
zu Verkauf auf dem Markt kaufen. Uber seine durch gütliche 
Tädigung festgestellten Guthaben sollen zwei Bücher angelegt und die 
bezahlten Schulden eingetragen werden, doch soll das städtische Exem- 10 
plar im Zweifelsfall gültig sein. Diese Übereinkunft wird in Kerb- 
zetteln für die Stadt und für den Juden ausgefertigt. — 1471 
(Kilians aubent) Juli 7. 

Heilbronn Hl, Juden 1. Or. — Ebd. in gleichzeitiger Abschrift ein Ver- 
trug mit Moeses Sfihnen Sahnno und Meyer, der die an Martini ablaufende 15 
Verschreibung um ein Jahr verlängert. — 1474 (dieustag vor Hartlioloineusj 
Aug. 23. 

a) Hans Winzieher und Hann Renner, wissende Freischöffen, an Her- 
mann Hackenberg, Freigrafen zu Volmarstein : der Jude Mose von Heilbronn, 
dem Hackenberg auf Klage Marquard Leutrums (Lutran) von Ertingen geboten 20 
habe, innerhalb eines Monats dessen Forderungen nachzukommen, sei dem 
Kläger nichts schuldig und habe sich vor das Heilbrnnner Gericht oder den 
Esslinger Rat zu Recht erboten, wofür sie sich verbürgen. — Um 1475. — 
Heilbronn 325. X. Konzept. 

8HH. Heinrich Human z, Freigraf zu Lichtenfels in Westfalen, 25 
au die Stadt Ileilbronn: gebietet, binnen 14 Tagen nach Empfang 
des Briefs dir Forderung des Klägers Kunz P heder auf Ersatz des 
ihm abhanden gekommenen Pferdes nachzukommen, wie sie nach ihrer 
Zusage schuldig sei, 1 ) oder am Donnerstag nach Mariä Geburt 1 ) vor 
dem genannten Freistuhl zu erscheinen. — 1471 (dynxstag vor Ja- 30 
cobuf» tage) Juli 23. 

Heilbronn 16H, westfälische Gerichte 8. Aussen Reste des briefschliessen- 
den Siegels unter Papierdecke und Adresse: An dy ersamen burgermenstre, 
raid und ganzen gemeyne der staid Helpron, uissgescheiden geistlich und 
die nicht wissaeu und dy undir virzelien jarn alt sin, vordir an mansper- 35 
soiien daraelbes kome diser brief. 

t) Dir- Stadt antwortet, sein Brief sei bei Nacht an das Stadtthor ge- 
steckt und am Morgen gefunden worden. Don Beder sei keine Zusage gemacht 
worden, er habe keinen Anspruch auf Ersatz, da er vor dem Feinde geflohen, 

•) Vgl. die Diensh ertriige ». 423. — *) Sept. 12. 
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vom Pferd gefallen und zu Fuss in die Stadt gekommen #ei : sie bietet ihm Recht 
vor ihrem Schultheissen und bittet, den Kläger auf Grund ihrer Freiheiten, 
wovon sie Abschriften beilegen, und der Frankfurter und Arnsberger Reformation 
dahin zu verweisen, und sichert ihm Geleite zu. — 1471 (dinstag ante nativi- 
5 tati») Sept. 3. — Ebd. Konzept. 

b) Kunz Reder beurkundet, dass er sich mit der Stadt Heilbronn ver- 
glichen, seine Klage beim westfälischen Gericht zurückgezogen und das Angebot 
der Stadt, ein Schiedsgericht vor Gerhard von Thalheim, Vogt zu Laufen, mit 
gleichem Zusatz, angenommen habe. — Zeugen: seine Schwäger Heinz und 
10 Matthias Hegner. — 1471 (frytag vor unsfcr lieben frowen tag irer gepurt) 
.Sept. &'. — Ebd. Or. Kerbetitel. 

889. Arnold von ho, Licentiat, Procura für, an die Stadt 
Heilbronn : /'// ihrer Sache mit dem Priesjter Mathis Schied wolle er 
Fleiss anwenden; wegen der Vogtei habe er öfter mit dem Kaiser 
15 gesprochen, bisher aber noch keine Antwort erhalten, wolle aber, 
wenn die gegenwärtige Unmusse vergehe, mit ihm und dem Erzbischof 
von Mainz weiter reden; die gemeinen Rechte gehen erst nach ihrer 
Rückkunft [nach Wien] wieder an. — Regensburg 1471 (mitwochen 
vor Lanrencii) Aug. 7. 

20 Heilbronn 60, Vogtei J. Or. Aussen Adresse und briefschliessendes 

Siegel unter l'apierdecke. 

B) Derselbe: auf sein Andringen habe Mathis Scheit seine Klage fallen 
lassen. — Wien 1472 (freytag for invoeavit) Febr. 14. — Heilbronn 199, 
VII 15. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 

25 890. Pfalzgraf Friedrich an Heilbronn: bittet, ihm acht Tonnen 

Pulver zu leihen oder zu verkaufen und ohne Verzug nach Heidel- 
berg in das Haus seines Protonotars Heinrich Jeger zu schicken, er 
werde dann den Preis mit seinen anderen Schulden bezahlen. — Im 
Feld vor Dürkheim 1471 l ) (sontag nach assumpeionis Marie) Aug. 18. 

30 Heilbronn 238 IV 4. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter Papier- 

decke. Das Stück ist durchlöchert. 

a) Die Stadt antwortet, nach der Aussage ihrer Zeugmeister (zug-) habe 
sie nicht soviel Pulver Übrig, auch sei bei Ulm und den andern Städten nicht 
soviel zu holen, sie habe selbst schon dort holen lassen wollen. — Ohne Datum. 
35 — Ebd. Konzept. 

891. Hans Ahelßnger genannt Söldner (solner) beurkundet, 
dass er sich mit der Stadl Heilbronn laut einer darüber ausgestellten 

') Die beschädigte Jahreszahl wird sichergestellt durch die Regesten 
Friedrichs, Quellen und Erörterungen 2,468. 
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Urkunde ausgesöhnt habe und t on ihr zum Schultheißen zu Böchingen 
bestellt worden sei, daselbst im Haus der Stadt wohnen, sein Amt 
getreulich versehen, auf Verlangen mit Pferd und Waffen dienen 
und in seiner Abwesenheit einen Stellvertreter stellen solle, dafür 
20 Gulden, bei auswärtigen Diensten auch freie Kost, t on denen zu * 
Böckingen 20 Malter Haber und 10 Malter Korn bekomme und sich 
eine ausreichende Unterkunft für sich und sein Vieh ausbedungen 
habe, wenn Kriegsfall sein Umziehen in die Stadt erfordere. — Siegler 
der Heilbronner Komtur Herig Diemer. — 1471 (dornstag vor unser 
lieben frowen tag nativitatis) Sept. 5. lO 

Heilbronn 274, Urfehden 29. Or. mit Siegel unter Papierdecke. Vgl. 
n. 537 n), Seite 264, und n. 423 kk) Seite 195. 

a) Erhard Nenninger, Alban Merklin und Konrad Husmüller, Stadt - 
rechner, 1 ) rechnen mit Ilans Ahelfinger genannt Söldner, Schultheis* zu Böckingen, 
ab : dieser bleibt noch 10 Gulden schuldig und stellt darüber einen Schuldschein 15 
aus, zahlt 5 Gulden von der Schenkstatt für das vergangene Jahr, von der 
Nutzung der Wiesen und vom kleinen Zehnten, vergleicht sich mit der Stadt 
wegen des Beutegelds (bute-) Peter Maurs selig und wegen W tinausschenken* 
schon vor dem Bestehen der Schenkstatt. — 1474 (dinstag nach lotare halb- 
fasten) März 22. — Ebd. Kerbzettel. SO 

l 

892. Hans von Eicholzheim, Vogt zu Mosbach, und Peter 
Smgdt, Schultheiss ilaselbst, an Heilbronn: der Mosbacher Bürger 
Wendel Nonnenmacher sei, als er zu Willsbach „genormt* habe, 
vom Heilbronner Nonnenmacher [Michael ], des Wese Sohn von Flein, 
mit seinem an der Thür stehenden Schwert tiberfallen, verwundet 25 
und seines Pferdes beraubt worden ; in Anbetracht des guten Ein- 
cernehmens der Stadt mit ihrem Herrn [Pfalzgraf Otto von Mos- 
bach ] bitten sie um gütliche Erledigung des Falles, d. h. um Scha- 
denersatz und Schmerzensgeld für den Nonnenmacher. — 1471 
(mandag nach frauwen tag nativitatis) Sept. 9. 30 

Heilbronn 166, westfäl. Gerichte 9. Or. Aussen Adresse und Siegel 
des Vogts. 

&) Die Stadt antwortet dem Vogt, Wese habe eine Urkunde verlesen und 
vorgebracht, Wendel sei in sein llevier, nach Weinsberg, Scheuerberg, Löwen- 
stein und Neuenstadt •) gekommen und habe ihn um etwa 5 Pfund Heller geschä- 35 
digt, weshalb er ihn nach Handwerks Sitte gestraft und gepfändet habe. Trotz- 
dem habe die Stadt ihn angewiesen, Pferd und Schwert herauszugeben; dafür 
soÜte er aber auch in seinem Gebiet, wofür sr doch seiner Herrschaft Zinsen 

•) Der vierte war Albrecht Kesing, s. Seite 437. 
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müsse, unbehelligt bleiben. Wendel möge seine Forderungen zu Heilbronn, 
Weinsberg, Sülm oder Löwenstein stellen, sich aber zugleich auch wegen des 
Schadens verantworten, damit die beiderseitigen Ansprüche mit einander erledigt 
tcerden. — Ohne Datum. — Ebd. Konzept. 

5 b) Dazu kam noch eine Beschwerde Nonnenmachers gegen die Franken- 

bacher, deren Grund nicht ersichtlich wird. Der Heilbronner Ratsherr Hans 
Dinkdsbühl kam mit dem Vogt und dem Schullheissen Peter Bierer zu Mos- 
bach auf rechtliche Entscheidung durch den Vogt überein. Ein nach Wimpfen, 
später nach Mosbach anberaumter Rechtstag kam jedoch nicht zustande, da 

10 Nonnenmacher Ende Juni mit unbekanntem Aufenthalt verschwand. — Vier 
Briefe vom Mai bis Juli 1473. Ebd. 9 «. 11 u. Kasten 91, Juden 1. 

c) Nonnenmacher hatte die Stadl in Westfalen verklagt. Johann Hacken- 
berg (Hack-, Hach), Freigraf zu [Berg-] Neustadt (Neucnstatt) und im Sauer- 
land (Suder-), lädt die Stadt auf Nonnenmachers Klage gegen Michael Wese, 

15 wenn sie sich nicht binnen 14 Tagen mit dem Kläger richte, auf 23. Sept. wegen 
Rechtsverweigerung vor den freien Stuhl zu Neustadt. — 1473 (donerstarh 
nach Ulrichs tag) Juli 8. — Ebd. 9. Zwei gleichzeitige hochdeutsche Abschriften. 

d) Die Stadt beschwert sich beim Vogt über diese Vorladung. Am 
Donnerstag [12. August] seien im Thorhäuslein drei Briefe gefunden worden, 

20 einer von Hermann Hackenberg, Freigrafen zu Volmarstein (Volmen-) wegen 
der Frankenbacher, die beiden andern von Johannn Hackenberg, Freigrafen 
zu Neustadt im Sauerland wegen eines Pferds und wegen einer gebrochenen 
Zusage ihres Schullheissen Gottfried [Schenkel]; bittet, Nonnenmacher anzu- 
weisen, sein Vorgehen abzustellen, da sie sich doch zu gütlicher Einü/ung 

■25 erboten habe. — 1473 (frauwcn aubent assumpcionis) Aug. 14. — Ebd. 11, 
Konzept. — Der Vogt lädt die Stadt auf 25. Aug. nach Mosbach und ver- 
ficht, auch den Kläger dazu vermögen. — Aug. 21. Ebd. Or. 

e) König Friedrich gebietet dem Johann Hackenberg, der sich Freigraf 
vor der Neustadt im Sauerland nennt, auf Grund der Freiheiten der Stadt 

30 und der königlichen Reformation, das Verfahren einzustellen, wie er auch dem 
Nonnenmacher geboten, seine Klage zurückzuziehen und seine Forderungen vor 
Gericht geltend zu machen, und erklärt aUt Akte für ungültig. — Strassburg 
1473 Aug. 20. — Ebd. 9. Gleichzeitige Abschrift. Ad mandatuin domini 
imperatoris. 

85 f) Der Vogt lädt, da der letzte gütliche Tag resultatlos verlaufen sei, 

die Stadt auf Samstag nach Mosbach; er habe den Nonnenmacher nochmals 
vorgenommen und aufheben lassen, könne ihn aber nicht länger festhalten. — 
1473 (dornstag nach frauwcn tag nativitatis) Sept. 9. — Ebd. 11. Or. 

g) Die Stadl an Hermann Hackenberg, Freigrafen zu Volmarstein ; trotz 
40 Einleitung gütlichen Verfahrens durch den Vogt von Mosbach sei sie von 
Nonnenmacher in Westfalen verklagt und vom Freigrafen auf 30. Sept. vor- 
geladen worden; da die Stadt als Vogt und Schirmherr des Dorfs Franken- 
bach überhaupt noch nie geladen worden sei und also auch nie das Recht ver- 
weigert habe, möge er das Verfahren einstellen und den Kläger vor ihr Gericht 
45 weisen, wo auch die Frankenbacher erscheinen werden; sichert Geleit zu und 
erklärt weitere Schritte für ungültig. — 1473 (saniatag vor Matheua tag) 
Sept. t8. — Ebd., besiegeltes Or. (!) — Daseibat Konzept der Vollmacht zur 



Digitized by Google 



502 



1471 Sept. 9. 



Äbforderung mit Lücken für die Kamen der Bevollmächtigten und des Gelob- 
brief a der Bürgen : Daniel Mettelbach, Meister der freien Künste, und Georg 
Renner, pfälz. Amtmann und Keller zu Weinsberg. Die ursprunglichen Namen . 
Hans Bernluird von Liebenstein und Hans von Frauenberg, schildbürtige Edel- 
knechte, sind durchgestrichen. 5 

h) Johann Hackenberg ladt die von Frankenbach, da sie der letzten 
Ladung nicht Folge geleistet, auf einen Nottag am 27. April, wieder vor den 
Freistuhl zu Neustadt, 1474 (mandages na der liylger konynge dage) Jan. 10. 
(Ebd. 9, Or.), und fordert die Stadt auf, sich mit dem Kläger zu richten und, 
wenn sie die Klage abfordern wolle, ihm Mitteilung su machen ; unter demselben 10 
Datum. (Ebd., gleichzeitige hochdeutsche Übersetzung.) 

i) König Friedrich urkundet über die von Erzbischof Adolf von Mains 
präsidierte Kammergerichtsverhandlung vom 6. Juni: der Bevollmächtigte der 
Stadt, der zuerst seine Volmacht und eine Abschrift der königlichen Ladung 

an Nonnenmacher vorlegt, bringt rar, trotzdem die Stadt nie vor ein ordent- 15 
Heltes Gericht geladen worden sei, sei sie entgegen der königlichen Reformation 
und ihren Freiheiten von Nonnenmacher in Westfalen verklagt und von Johann 
Hackenberg, der trotz königlicher Jnhibition noch weiter vorgegangen set, vor- 
geladen worden ; fordert Annullierung des Verfahrens und Verurteilung des 
(nicht erschienenen) Nonnenmachers zum Ersatz der Kosten und zur Strafe 20 
der königlichen Reformation und ihrer Freüieiten. Das Gericht entscheidet 
demgemäss. — Augsburg 1474 Juni 18. — Ebd., Or., Fg., mit kleinem könig- 
lichem Siegel, aussen das seeftseckige. Auf dem Bug: Ad inaudatum domiui 
imperatoris. Ohne R. Daselbst eine gleichzeitige Abschriß mit rfem Vermerk : 
Für da/, urteil wollen sie haben 36 gülden. — Ebd. ein gleichseitiger Auszug der 25 
Eröffnung des Urteils an den Verurteilten mit der Aufforderung, demselben 
binnen 45 Tagen bei Strafe der Acht nachzukommen oder seine Einreden vor- 
zubringen. 

k) Die Stadt an ihren Prokurator Arnold von Law: sie habe, ihm durch 
ihren Syndikus Nikolaus Zadel über ihren Prosess mit Nonnenmacher Mit- 30 
teilung gemacht; nach einem Schreiben Johann Hackenbergs sei sie jetzt aber- 
mals von demselben verklagt worden, bittet, gegen ihn wegen Attemptierens gegen 
die königliche Citation vorzugehen und diese« auch gegen Hackenbtrg wegen 
Ungehorsams beim königlichen Fiskal zu versuchen: bittet um Mitteilung, ob 
ihre Äbforderung genüge, ob sie sich vor das Kammergericht oder ihr Stadt- 35 
gericht zu erbieten habe, und um ein Abforderungsformular aus der königlichen 
Kanzlei, um den von Hackenbtrg gesetzten Tag nicht zu versäumen. — 1475 
(frytag vor palmtag) April 1. — Ebd. Konzept. 

I) Johann Hackenberg, Freigraf zu Neustadt, an Heilbronn und Fran- 
kenbach: Nonnenmacher habe sie heute wiedtr verklagt, da er mit dem beim 40 
Freistuhl erlangten Urteil nicht zum Recht komme, und wolle sie in die Acht 
thun lasnen : sie mögen sich mit dem Kläger richten, damit er nicht dem Recht 
seinen Lauf lassen müsse. — 1415 (Pantaleons aveut) Juli 27. — Ebd. Or. 
Aussen Reste des briefschliessenden Siegels und Adresse: An die ersamen 
wysen heren borgermester inde rat indo ganzen gemeynde der »tat Helprun, 45 
die nicht wissen ensiu, indc dat geriehte to Frankenberg desgeliken, lnynen 
besonderen guden fronden. 
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Si)3. Streit nm die Pfarrei Heilbronn neuen Nichtanerkennumj 
der päpstlichen Provision. — 147 1 — 1475. 

Heilbronn 70, XXVIII 1 A 1, in gleich seit. Abschriften, wenn nichts 
bemerkt ist. 

5 a> Papst Sixtus IV. hatte die durch den Tod Johann Gemmingers 

erledigte Pfarrei Heilbronn 3. September 1471 dem Albert Cock, Kanoniker 
zu Bremen, Doktor der Dekretalen und Abbreviator in der päpstlichen Kanzlei, 
verliehen. Die Urkunde ist nicht vorhanden, dagegen vom gleichen Tag der 
Revers Cocks. in dem er sich zur Zahlung dtr Annaten verpflichtet und das 

ll) Einkommen auf 10 Mark Silber schätzt (in den Reversen vom 11. Mai 1472 
und 13. März 1473 auf 18 Mark; alle drei im Regest in Württ. Geschichtsqu. II, 
517 f. n. 122), und die Weisung des Papstes an den Abt von Mönchsberg 
ausserhalb Bamberg, den Dekan des St.- Johann stifts Haug in Würzburg und 
Ulrich Knzenberger, den Cock oder seinen Vertreter ungehindert aller entgegen- 

15 stellenden Konstitutionen oder verliehenen Rechte und Indulte in körperlichen 
Besitz einzuweisen. — „Littcrarum seientia." — Der folgenden Urkunde inseriert. 

b) Ulrich Knzenberger, Kanoniker zu Passau, ') Licentiat der Dekretalen, 
befiehlt als Exekutor vorstehender (inserierter) Bulle dem Bischof von Würz- 
bürg, seinem Koadjutor und Generalvikar, binnen 6 Tagen nach Eröffnung 

20 dieses Briefs den Cock, der ihn um Exekution der Bulle gebeten habe und dem 
er hie mit die Pfarrei verleihe, falls sie nicht schon zur Zeit des päpstlichen 
Erlasses besetzt gewesen sei, oder seinen Vertreter in die Pfarrei einzuweisen, 
zur Anerkennung zu bringen und zu schützen, und gebietet allen Klerikern der 
Diözese, nichts gegen ihn zu unternehmen. Detaillierte Strafaufzählung. — 

25 In Ermangelung eigenen Siegels siegell Peter Schonefeld, Archidiakon von 
Siergard, Diözese Kammin. — Rom in Cockx Wohnung 1471 Sept. 14. — 
Zeugen: Nikolaus Bruckmann, Kleriker der Diözese Kammin, und Lambeti 
Drentwede, Kleriker der Diözese Osnabrück. Als Notariatsinstrument ausge- 
fertigt durch den Notar Joachim Block, Kleriker der Diözese Kammin. 

:*0 c) Der Abbreviator Albert Cock bütet den hl. Stuhl, den Kleriker Johann 

Dunzenbach, der sich in die Pfarrei eingedrängt habe, und die Priester Johann 
Hössler, Johann von Bönnigheim und Johann von Sinsheim, die als Dunzen- 
bachs Stellvertreter die Pfarrei versehen, zu entsetzen, als den angedrohten 
Strafen verfallen zu erklären und zur Rückerstattung der Einkünfte zu zwingen, 

35 den Bischof, die Pfarrangehörigen u. s. w. entsprechend anzuweisen und even- 
tuell die weltliche Gewalt anzurufen. — Undatiert, der folgenden Urkunde 
inseriert. Der Papst weist die Sache an Antonius de Grassis. 

d) Antonius de Grassis, Doktor beida- Rechte, Erzpriester zu Bologna, 
Kaplan seiner Heiligkeit, speziell delegierter Auditor, an die Kleriker der 
40 Diözese Würzburg : Cock habe eine Supplik (die vorige) an den Papst gerichtet 
und ihn, Schreiber, um ein Monitorium gegen Dunzenbach und all>- folgenden 
Eindringlinge, den Bischof, seinen Koadjutor und Generalvikar, die Pfarr- 
kinder und die drei genannten gebeten; da er dessen Ansinnen für gerecht 
seine Darstellung für wahr erfunden habe, gebiete er dtm Bischof u. s. v: 
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binnen 6 Tagen nach Bekanntwerden diese» Mandat» im Dom zu Würzburg, 
im bischöflichen Palast, in den Pfarrkirchen und Kapellen während der Offizien 
und der Messe, oder wenn es sonst versammelt sei, das Volk zu ermahnen, 
binnen 13 Tagen die Eindringlinge zu entfernen und zur Rückerstattung der 
Einkünfte zu veranlassen, Cock oder seinen Vertreter einzuweisen und zu 5 
schützen und binnen 50 Tagen nach Ablauf der 12 ihm Bericht zu erstatten, 
widrigenfalls die Exkommunikation, Suspension und das Interdikt verhängt 
ttei und er sie vor sein Gericht laden werde, — Siegler der Aussteller. — Ge- 
geben und gsschehen zu Rom in seinem Haus 1471 Donnerstag Nov. 21., in 
Gegenwart der Notare Johann Nülis und Heinrich v. Hanterle, seiner Schreiber, 10 
Kleriker der Diözese Cambray. — Als Notariatsinstrummt ausgefertigt durch 
seinen Schreiber Fridericus Friedcrici, Kleriker der Diözese Speyer. 

e) Bischof Rudolf von Würsburg an Heilbronn : äussert sein Befremden 
über das Eindringen des Nikolaus Straub in die Pfarrei und droht einzu- 
schreiten, wenn er nicht zurücktrete und die Stadt das Recht des Bischefs 15 
beeinträchtige. — Würzburg (1472 tmntage nach dein criatage) 1471 
Dez. 27. Or. — Die Stadt antwortet, Straub habe, während er derer von 
Wimpfen wegen in Rom gewesen sei, von dem der Stadt unbekannten Albert 
Cock Vollmacht bekommen; die Stadt erfülle ihre kirchlichen Pflichten, mische 
sich aber, wie schon früher einmal bei einem Streit um die Pfarrei, nicht in 20 
die Sache ein, 1472 Jan. 4. Heilbronn 67, Kanzlei 39. Gleichzeitige Abschrift. 

— Der Bischof erwidert, Straub nehme Opfer, Zinse und Gülten von der 
Pfarrei ein, was die Rechte des Bischofs verletze, die Stadt möge sich seiner 
entäussern. Würzburg 1472 Jan. 12. Ebd. Or. 

f) Antonius de Grassis erlöset mit Rat seiner Beisitzer eine definitive 25 
Sentenz, dass Papst Sixtus die Pfarrei dem Cock verliehen habe, entfernt den 
Dunzenhach als verwegenen Eindringling, verurteilt ihn zu Stillschweigen (d. h. 
verbietet ihm jede weitere Klage) und Rückerstattung der Einkünfte und der 
Prozesakosten Cocks, deren Taxierung er sich vorbehält. — Derselbe lädt auf 
Cock* Bitten den Magister Gerwin Miteken, Anwalt ') an der Kurie und Sub- 30 
stitut von Dunzenbachs Vertreter Magister Johann Gluenspies, gleichfalls An- 
walt, zur Vorbringung seiner Einreden vor, und da nur Cock erscheint und 
Kontumasialcerfahren und Beschlagnahme der Einkünfte verlangt, beauftragt 

er Johanes Enolfi, Dekan, und Peter vom Stein (de Lapiüe), Kanoniker, in 
eoliduni, 12 Tage nach Kenntnisnahme dieses Mandats und Anfordern durch 35 
Cock bei Strafe der ubsolut reservierten Exkommunikation, die Einkünfte bis 
zur Rücknahme des Sequesters durch ihn oder seinen Nachfolger in Beschlag zu 
nehmen. — Siegler der Ausstiller. — Rom in seiner Wohnung 1472 Montag 
Juli 20. Im Beisein des Notar» Johann Nilis, seine» Schreiber», und des 
Gaufried Morell, Kleriker dtr Diözesen Cambray und Nantes. — Als Nota- 40 
riatsinstrument ausgefertigt durch seinen Schreiber Fridericus Fnderici, Kle- 
riker dir Diözese Speyer. — Beide Schreiben dem folgenden inseriert. 

i) Johannes Enolfi, Doktor der Dekretalen, Dekan zu Worms, von 
Antonius de Grassis bestellter Exekutor, an den Notar und Heilbronner Syn- 
dikus Nikolaus Straub als von ihm subdelegierten Scguestrator : gebietet, die 45 
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Einkünfte zu sequestrieren und zu verwahren, auch die Zinsen einzutreiben, 
niemand, besonders Dunzenbach, etwas auszufolgen, und für Führung der 
Seelsorge durch einen Verweser (viceplebanua) und die Geistlichkeit zu sorgen. 

— Siegler der Aussteller. — Gegeben und geschehen zu Worms 1472 Aug. 24. 
5 Im Beisein des Heinrich Halbquart, Vikars an der Wormser Kirche, und des 

Joftannes Grife, Pfarrers zu Eppelsheim, Diözese Worms. Als Notariats- 
instrument ausgefertigt durch den Notar Friedrich Wessler ron Rottenburg, 
Diözese Konstanz. 

h) Derselbe macht der Geistlichkeit der Diözesen Worms und Würzburg 
10 und besonders der von Heilbronn Mitteilung, erteilt entsprechende Anweisung 
und lädt den angeblichen Vizepleban Johann Kössler, der trotzdem Einkünfte 
eingenommen und das Regiment der Pfarrei sich angemasst habe, binnen Iii 
Tagen oder auf näc/isten Gerichtstag zur Primzeit nach Worms in den Um- 
gang der Kirche, um wenigstens seine Rechtfertigung zu vernehmen. — 1472 
15 Freitag Okt. 2. — Ausgehändigt Dienstag Okt. 6. Notar Wessler. 

I) Cock bittet den hl. Stuhl, seine Sache von der angeblich definitiven 
Sentenz des Auditors Matthäus de Porta, der nach den Verhandlungen vor 
dem Auditor Antonius de Grassis dieselbe in 2. Instanz verhandelt und zu- 
gunsten Dunzenhachs entschieden habe, wegen der Nichtigkeit des Vorgebrachten, 
20 der Ungerechtigkeit des Spruchs, Attemptata und Innovata an einen andern 
Auditor zu verweisen. — Der Papst übergiebt die Sache dem Auditor Kaspar. 

— Derselbe bittet den hl. Stuhl, dem Kaspar von Teramo, bei dem nun die 
Sache in 3. Instanz anhängig sei und der wegen Verletzung des Sequesters 
gegen Johann Dunzenbach und seine Kapläne Johann Rössler von Hall, Jo- 

25 hann Clösentenzel von Bönnigheim und Johann Wacker ton Sinsheim einen 
Erlass gerichtet habe, zu gestatten und aufzutragen, alle Beweismittel auch 
ausserhalb der Kurie zuzulassen und einzufordern, und die genannten als der 
Exkommunikation und den andern Strafen verfallen zu erklären. — Bewilligt. 

— Btide Suppliken undatiert und der übernächsten Urkunde l) inseriert. 

30 k) Kasj>ar von Teramo an die Kleriker der Diözese Würzburg: auf 

Bitten des Heinrich Holscher und des Albert Cock habe er Dunzenbachs Ver- 
treter Gerwin Miteken auf heute vorgeladen, es sei aber nur Hölscher erschienen 
und auf dessen Ansuchen gebiete er der Geistlichkeit bei Strafe der Exkom^ 
munikation u. s. w., binnen 6* Tagen nach Kenntnisnahme dieses Mandats und 

35 Erfordern durch die Partei des Cock die für Cock dienlichen Schriftstücke 
im Original oder in beglaubigten Abschriften gegen Ersatz der Kosten an das 
Gericht einzuschicken und sonst dienliche Mitteilungen zu machen. — Siegler 
der Aussteller. — Rom bei St. Peter 1473 Freitag März 5. — Im Beisein des 
Magisters Egidius Dasser und des Johann Hagenweiler, Notare und Schreiber, 

40 Kleriker der Diözesen Lüttich und Konstanz. — Als Notariatsinstrument aus- 
gefertigt durch Notar Gottfried Meyger, Kleriker der Diözese Minden, Schreiber 
des Ausstellers. — Or., Pg., Hanfschnur, Siegel abgerissen. 

0 Kaspar v. Teramo, Doktor der Dekretalen, Propst tu Trient und 
Lausanne, päpstlicher Kaplan, speziell delegierter Auditor, an den Propst zu 
45 Mosbach und den Dekan zu Wimpfen im Thal: teilt die vorstehenden, ihm 
durch einen päpstlichen Kursor überbrachten Suppliken mit: er habe den 
Melchior Truchsez (auch Truxos geschrieben), Anwalt an der Kurie, Vertreter 



Digitized by L^OOQle 



506 



1471-1475. 



Dünzelbachs, und den Heinrich Hölscher, Anwalt an der Kurie, Vertreter 
Cocks, unter Androhung den Kontumazialver fahren* geladen, es seien Hölscher 
und Magister Gerwin Miteken, Anwalt an der Kurie, Substitut von Dunien- 
bachs Vertreter Magister Johann Gluenspeis, erschienen und Holsclier habe die 
Erlaubnis zum Beweis auch ausserhalb der Kurie gefordert, was in folgender 5 
Form zugelassen werde: Projtst und Dekan werden aufgefordert, alles, was 
ihnen durch Hölscher oder Miteken, die Vertreter der Parteien, oder ihn selbst 
mitgeteilt werde, in den folgenden 6 Monaten Juli bis Dezemlter am Montag, 
Mittwoch und Freitag zur Zeit der Vesper Itekannt zu machen und auf Coeks 
Erfordern in Wimpfen und Mosbach die Zeugen zu vernehmen, ihre Aussagen 10 
bu Protokoll zu nehmen und mit Bemerkungen über ihre Glaubwürdigkeit und 
sonst dienlichen Mitteilungen einzuschicken, bei Strafe der ihm und seinem 
Obern reservierten Exkommunikation. — Siegler der Aussteller. — Rom in Sta. 
Maria Botonda pro loco audieucie specialitcr deputato, in qua (ecelcsia) jura 
reddi 9olent, 1473 Montag Mai 24. — Zeugen die Magister Otto von Speck 15 
und Egidius Dasser, Notare, seine Schreiber, Kleriker der Diözesen Halber- 
Stadt und Lüttich. — Als Notariatsinstrument ausgefertigt durch den Notar 
Johann Hagenweiler. Kleriker der Diözese Konstanz. — Der folgenden Ur- 
kunde inseriert. 

m) Wilhelm v. Sternenfels, Dekan von St. Peter zu Wimpfen im Thal. 20 
Richter und Exekutor der Remissorialien des Kaspar von Teramo, Propst zu 
Trient und J^ausanne, päpstlicher Kaplan, mit seinem Kollegen [dem Propst 
von Mosbach] in «olidum delegiert, beurkundet das (mit den Suppliken inse- 
rierte) Schreiben des Kaspar von Teramo mit Siegel an roter Hanfschnur 
erhalten $u haben, und lädt auf Erfordern des Nikolaus Straub, Vertreters 25 
des Cock, den Dunsenbach nach Wimpfen im Tfial in den Umgang der Peter*- 
kirclie vor. — Wimpfen im Thal im Umgang der Peterskirhe, Freitag Aug. o„ 
im Beisein des Vikars Johann Schierstatt und des Notars Johann Rülixhäuser. 

— Als Notariatsinstrument ausgefertigt durch Maternus Sellatoris von Wimpfen, 
Notar, Schreiber Wilhelms, Kleriker der Diözese Worms. — Or., Pg., mit 30 
Siegel. Aussen: 1473 Sonntag XX. August. 

n) Maternus Sellatoris schlägt auf Erfordern des Nikolaus Straub die 
Ladung an der Thüre der Pfarrkirche zu Heilbronn während der Messe an, 
lädt den Dunzenbach laut vor und übergiebt dein Johann Wacker, den er 
ebenfalls vorlädt, eine beglaubigte Abschrift der Ladung, um sie Dunzenbach 35 
zuzustellen, lässt die Ladung wahrend der Messe stehen und schlägt dann 
diese beglaubigte Abschrift an mit einem Protest gegen die Abwesenheit Duh- 
zenbac/is, im Beisein von Johannes Gliss und Johann Wertwin, Philipp von 
Düren [Walldürn] und Nikolaus Würm, Kkrikern der Diözesen Würzburg 
und Worms. — Notariatszeichen des Ausstellers. Oben 3, unten ein kleines 40 
Loch, die Spuren der Nägel. 

o) Bischof Rudolf von Würzburg an die Stadt Heilbronn: er erfahre, 
dass Albert Cock beim Papst den Dekan zu Wimpfen im Thal als Kommissär 
erlangt, um Kundschaft über die Pfarrei zu erhören, und von ihrem Syndikus 
Nikolaus Straub einige Artikel bekommen habe, um den Bischof um die Kol- 45 
lation der Pfarrei zu bringen. Die Stadt möge sich halten, wie ihr gebühre. 

— Würzburg 1473 (doniu-rstage nach a»snmpcioni* Mario) Aug. 19. — Heil- 
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bronn 57, Kanzlei 39. Or. — Die Stadt antwortet, Straub, dem sie das 
Schreiben verlesen, wollt nichts angegeben haben, ah dass der Sequester nicht 
gehalten worden sei; eine Antastung der bishöflichen Rechte werde nie nicht 
dulden, Aug. 30. Ebd. gleichseitige Abschrift. 

5 p) Pfalzgraf Friedrich an die Stadt: fordeti sie auf ihrem Einwohner 

und Advokaten Nikolaus Straub die schmählichen Reden gegen seinen Freund, 
den Bischof von Würzburg, zu verweisen oder, wenn sie nichts davon wisse, 
sich beim Bischof tu entschuldigen. — Heidelberg 1473 (montag vigilia Matbei 
apostoli) Sept. 20. — Ebd. Or. — Die Stadt antwortet, sie habe dem Bischof 
10 bereits geschrieben; Straub behaupte übrigens seine Unschuld und da sie ihm 
glaube, bitte sie, diese Entschuldigung gelten zu lassen. Okt. 2. — Ebd. Konzept. 

q) Albert Cock, Propst zu St. Peter und Paul zu Bardewik, Diözese 
faden, bekommt von der apostolischen Kammer ein paar Bullen von 1475 
Juli 18 Uber 10 Goldgulden Leibgeding von den Einkünften der Heilbronner 
15 Pfarrkirche ohne Verpflichtung zu Annaten ausgehändigt, 1476 Juni 12. x ) lie- 
gest in Wiirtt. Geschichtsqu. II 520, n. 132. 

H94, Kaiser Friedrich an die Stadt Speyer: schickt den Heyens- 
burger Landfrieden*) mit dem Auftrag, Transsumpt und Vidimus 
an Wonm, Heilbronn und Wimpfen zu schicken, cUtmit diese sich 
20 nicht wegen Unwissenheit entschuldigen können. — Linz*) 1471 (mit- 
woch nach des heyligen cruz tag exaltacionis) Sept. 18. 

Heilbronn 189. J. n. 3. Gleichzeitige Abschrift, dem folgenden Schreiben 
beigelegt. 

a) Speytr an Heilbronn: schickt Abschrift des obigen am letzten Sonn- 
25 tag *) durch einen Speyerer Bürger, der ihn von einem Strassburger erhalten 
hatte, dem Rat übergebenen Briefs, dtr Landfriede sei aber nicht dabei gewesen; 
das Transsumpt werde nachfolgen, sobald es einlaufe. — 147 1 (crastino Kathe- 
rine) Nov. 20. — Ebd. Or. mit Adresse und Siegelresten. Der Landfriede 
ist nicht vorhanden. 

30 S9S, Wendel hingelhart, Ritter, Eberhard, Wilhelm und Thomas, 

alle ron Xeipjurg, Gebrüder und Vettern, an Heilbronn: weisen die 
an ihre armen Leute zu Böckingen gestelften Forderungen der Stadt 
auf jährliche Lieferung ton Frucht an den Böckinger Schulthtissen*) 
und auf Zahlung von 700 Jl. als Anfeil an den 2200, die die Stadt 

35 dem Grafen Utrich ron Wi Hemberg gezahlt, zurück, da sie seit Ufrichs 
Zeiten nie solche Zumutungen gestellt habe. — 1471 (sontag nach 
Michels tag) Okt. 0. 

') Und luit demnach auf die Pfarrei verzichtet. — *) Vom 2. August. 
Zu Regensburg war Heilbronn vertreten durch Hans t'.rtr den jungen (. . . hio 
gewest mit 12 pfenien. König von Königsthal 2, 152). — •) Das Itinerar bei 
Chmel stimmt damit nicht überein. — ♦) Xov. 24. — r ) Siehe n. 891. 
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St.A. Heilbronn I, Bockingen. Or. mit Adresse und Siegelspttren. 

a) Die Stadt antwortet, die Herren seien falsch berichtet; als Graf Ulrich 
seiner Zeit das Dorf habe verbrennen und die Felder verwüsten wollen, ') habe 
sie auf Bitten der Böckinger Brandschatsung und Abzugsgeld gezahlt und auf 
ihre Dörfer Böckingen, Frankenbach und Gartach verteilt, die ausgelegte Summe 5 
auch oftmals von diesen gefordert, aber bisher auf Klagen wegen Armut, Miee- 
wachs u. s. w. immer zugewartet. — 1471 (uf Rurcknrdi) Okt. 14. — Ebd. 
Konzept. 

896. Streit der SUtdt Heilbronn mit den beiden Philipp Brüdern 
i-on Weinsberg wegen Austreibung ihrer Juden. — 1471 Okt. 10 10 
his 1474 Sept. 1. ' 

Heilbronn Hl, Juden 1,2 und 4 

Kaiser Friedrich gebietet den .Stadien Heilbronn, Wimpfen, Gmund, 
Aalen, Bopfingen und Beutlingen auf Bitte Philipps von Weinsberg, dem vom 
Reich die Judensteuer daselbst verpfändet ist, ihre Juden bei den herklimm- 1& 
liehen Freiheiten su lassen, sie nicht zu beschweren und dies auch niemand zu 
gestatten, damit nicltt das Recht des Reichs und des von Weinsberg gemindert 
werde. — Wien 1471 Okt. Ja. GleichzeÜige Abschrift. — Philipp der ältere 
von Weinsberg beklagt sich über Abnahme der Judensteuer, die er neulich habe 
holen lassen wollen, durch Vertreibung der Juden, bittet um Bezahlung an 

20 

seinen Boten Kaspar von Pfersdorf und um Beachtung seiner Rechte. — 1472 
(diiiatag nnrli pfiugstag) Mai 19. Or. — Die Stadt antwortet, das Treiben 
der Juden sei durch ihren Wucher') unleidlich geworden, daJter habe ttie mit 
ihnen einen Vertrag auf 3 Jahre abgeschlossen, hoffe, dem kaiserlichen Befehl 

') 1460, vgl. v. 780 Seite 41}. — *) Erhalten sind einige Or.-Schuldscheine, 
welche die Klage durchaus rechtfertigen, der erste für den Juden Wolf, die andern 
für Moese von Augsburg zu Heilbronn : der Zins beträgt einen Pfennig wöchentlich 
vom Gulden, der Jude hat das Recht achttägiger Kündigung: 1. von Konrad von 
Hüningen, Bärger zu Heilbronn, und seiner Frau Katharina über 45 fl. : Siegler die 
Heilbronner Rieht. 'r Gottfried Schenkel und Erhard Nenninger. Datum ab- 
geschnitten, aber vor 1407 Febr. 10, denn diesem Datum ist das auf dem Schuld- 
schein niedergeschriebene undatierte Konzept des Briefs der Stadt an Grossgartach 
(n. 797 Schluss) zuzuweisen. Heilbronn 167 Kommissionen 2; 2. von Berthold 
Teschner, Bürger tu Heilbronn, seiner Frau Margarete und ihrem Sohn Berthold 
Uber 312 fl., von Pfingsten an zu verzinsen ; Siegler die Heübronner Richter Jos 
Trescher und Hans Tilmann, 1467 (frytag vor reminiscore) Feltr. 20. Heil- 
bronn 273, Diversa 2 b ; 3. von denselben über lOO fl. : Siegler die Heilbronner 
Richter Jos Emlutrt und Kunz Franke. 1469 (frytag vor Martinstag) Nov. 10. 
Heilbronn 91, Judin 11: 4. von Peter Kleyber, Burger zu Bottwar, und Paul 
Kleyber, Bürger zu H t'lbronn, Gebrüdern, über 15 fl. auf Bürgschaft Klaus 
Zimmermanns, Müllers zu Bottwar; Siegler die Heilbronner Richter Konrad 
Seyler und Hans Merze. 1468 (frytag vor cristag) Dez. 23. Heilbronn 254, 
Hohenlohe. Der untere Rand mit den Siegeln ist abgeschnitten, auf der Rück- 
seite das Schreiben der Stadt an Hohenlohe von 1469 Okt. 12. 
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damit nicfU entgegenzuhandeln. — 1472 (dornatag vor Vita tag) Ja»»' 11. Kon- 
zept. — Auf erneute Forderung Weinsbergs (frytag nach Bonifacii) Juni 12 
(Or.J entgegnet die Stadt, sie habe sich nicht verschrieben, ihm einen Ausfall 
an der Judensteuer tu ersetzen, (sampatag nach Vit! and Modeati) Juni 20. 
5 Konzept. 

Kaiser Friedrich gebietet der Stadt auf Klage der Juden Solomon und 
Meyer, der Söhne Mosses von Augsburg, die trotz des Vertrags, ') des Gebots 
der Stadt und des Gebots des Bischofs Rudolf von Würzburg ihr Guthaben 
bei Heilbronner Bürgern noch nicht erhalten, unverzüglich zur Zahlung anzu- 

10 halten. — Ulm 1473 Juni 22. — Or. Ad inaudatum proprium domini impera- 
toria. Aussen Siegel unter Papierdecke und die Bemerkung, dass das Mandat 
(mitwoch vor viaitationia Marie) Juni 30 den Bürgermeistern Kaspar [Mettel- 
bachj und Michel (UungerlinJ übergeben worden sei. — Derselbe wiederholt am 
gleichen Tag sein bisher verachtetes Gebot, die vertriebenen oder eine entsprechende 

15 Zahl Juden wieder aufzunehmen, bei Strafe von 20 Mark lötigen Goldes. — 
Desgleichen, gebietet ferner, ihnen die herkömmlichen Freiheiten zu lassen, sie 
ohne Irrung wohnen und angemessenen Zins (ziemlichen gcauch) nehmen zu 
lassen und zu schützen. — Augsburg 1474 Sept. 1. — Beide Or., Siegel aussen, 
Kanzleiunterfertigung icie vorhin. 

20 897. Kaiser Friedrich urkundet über die heute vor Erzbischof 

Adolf von Mainz stattgefundene Verhandlung des Kammergerichts in 
der Klage des Hans Berlin (Perlin) gegen Hieronymus Stahl. Berlins 
Mutter, Margarete Schonlerin, hatte dem Heilbronner Bürger Dietrich 
Gebwein zur Aufbewahrung für ihre Kinder eine verpetschaftete Lade 

26 mit Briefen, Kleinodien und Geld im Wert von etwa 1000 Gulden 
übergeben und von diesem war sie an Stahl übergegangen, der nun 
beschuldigt wird, sie erbrochen und einige Briefe daraus vernichtet 
zu haben. Es kommt zu einem Vergleich zwischen Stahl und dem 
Kläger und allen Interessenten, Stahl tritt ein Haus und einen Acker, 

30 Madelburger*) Acker genannt, zu Heilbronn ab oder zahlt SO Gulden. 
Auf Verlangen wird dem Beklagten diese Urkunde ausgestellt. — 
Wim 1471 Okt. 29. 

Heilbronn VII 15. Or., Pg. Unten: Ad manda tum domini imperatoris. 
Austen Siegel unter Papierdecke. 

35 S98. Pfalzgraf Friedrich verordnet für den Fall seiner Ver- 

ehelichung, die Pfalz solle an den Pfalzgrafen Philipp) fallen, ihm 
selbst, seiner Gemahlin und ihren Kindern u. a. die Grafschaft 
Löwenstein mit dem Heilbronner Zehnten verbleiben. — Heidelberg 
1472 Jan. 24. 

») Vgl. n.887. - -') = Adelberg er ? 
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Gedruckt bei Kremer, Friedrich der Siegreiche n. 168. Regest in Quellen 
und Erörterungen 2, 471. 

H99. Hans von Eicholzheim, Vogt zu Mosbach, schickt an 
Heilbronn eine Abschrift folgender Abmachungen : Das Geleite von 
Heidelberg nach Heilbronn und von Heidelberg nach Wimpfen auf 5 
der Strasse über Heimstatt und Bargen, ferner von Weinsberg, 
Lötvenstein, Neuenstadt, Heilbronn und Wimpfen nach Heidelberg 
herab behält der Pfalzgraf f Friedrich J ; von Heilbronn oder Wimpfen 
nach lliechen, 1 ) Sinsheim oder Wiesloch (Wussen-) Pfalzgraf Otto 
[zu Mosbach]. Die Strassen nach Bretten oder Sinsheim, „oder 10 
sonst da herab", soweit sie nicht zum wirtembergischen Geleit ge- 
hören, können beide Pfalzgrafen geleiten, ebenso nach Riehen,*) 
Bretten, Eypingen und Heidelsheim. Wer zur Umgehung des Zolls 
neben der Strasse geht, mag von dem Herrn, dem der Zoll zusteht, 
gestraft werden, doch soll keiner jemanden von den Strassen des 15 
andern abdrängen. Von Heidelberg bis Eberbach an Pfalzgraf Ottos 
Gebiet, zu Wasser oder zu Land, soll Pfalzgraf Friedrich geleiten, 
von Eberbach an bis Wimpfen und Heilbronn Pfalzgraf Otto. Item 
von der wildbenn wegen etc. 2 ) — Heidelberg 1469 (donrstag nach 
Pauls tag bekerung) Jan. 2(>. 20 

Heilbronn Lade 27. Auszug aus dem 18. Jahrhundert. Die vom Pfalz- 
grafen uberschickte Kopie lief am 9. März (donrstag vor letare) ein. 

900. Pfahgraf Friedrich an Heilbronn: über schickt eine Ab- 
schrift von seinem letzten Schreiben an den Kaiser und von dessen 
Antwort, bittet, seinem Gegner nicht zu glauben und ihn für unschuldig 25 
zu halten. — Heidelberg 1472 April 7. 

Heilbronn 23b II 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. Das Schreiben 
ist teilweise zerstört, das Tagesdatum aus Menzel 477 (Schreiben an Frankfurt) 
ergänzt. Die genannten Abschriften liegen bei; bei dem (noch ungedruckten) 
Schreiben des Kaisers fehlt das Datum, bei dem des Pfalzgrafen ist nur noch 30 
der Wochentag (Montag) sichtbar; es ist das vom 23. März, gedruckt bei 
Kremer, Friedrich der Siegreiche n. 170; liegest bei Menzel 476. 

901. Die Stadt Heilbronn an Bischof [Rudolf J von Wurz- 
burg: eine ihrer Bürgerinnen habe bei der Heirat ausbedungen, wenn 
sie vor ihrem Mann Alban Merklin sterbe, sollen ihre Erben 200 ß. 35 

') Richen, Reihen ? — *) Hier hört das Manuskript auf. 
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bekommen; da sie nun gestorben sei, habe die Frau ihres Bürgers 
Peter Trescher vor seinem Landgericht geklagt und wolle Albans 
(räter in Beschlag nehmen lassen; da sie als geschworene Bürgerin 
zuerst cor dem Heilbronner Gericht hätte klagen sollen, fordert sie 
5 dieselbe ab. — 1472 (mootag post bonifacii) Juni 8. 

Heübronn 69, XIII 3. Konzept. Ebd. die folgenden Brief*-. 

a) Der Bischof antwortet, die Hache ohne Zustimmung der Klägerin 
nicht abstellen zu können, da sie erblichen Anfall berühre und mit Recht an- 
gefangen sei. — Wiirzburg 1472 (dinstag nach Bonifacii) Juni 9. — Or. Aussen 

10 Adres.se und SiegelresU. 

b) Matthias Link an die Stadt Heübronn: schreibt auf Wunsch seiner 
Muhme Bärbel, der Frau Peter Trescliers, die von ihrer Ahnfrau, der Frau 
Alban Merklins, geerbt habe, im Erbe von ihrer Mutterschicester Eis, Nonne 
im Klarakloster, beirrt werde und von der Stadt keine Hilfe und nicht einmal 

15 Antwort erhalten habe, „da die Stadt die Kloster jungfraueti nicht zu bedrängen 
hatte* : Trescher sei von der Stadt eingesperrt worden ; wenn er etwas gegen 
einen Bürger hätte, wurde er vor das Stadtgericht kommen, da es sich aber 
um eine Nonne handle, bitte er um Geleit, um mit der Stadt eu reden. — 1472 
(dornstag nach Johans tag baptUte) Juni 25. — Or. Aussen Adresse und 

20 Siegelreste. 

c) Antwort: Bärbel und ihr Mann hätten dm Bürger Alban Merklin 
nicht vor fremden Gerichten verklagen sollen. Er brauche kein Geleit, da er 
am besten der Sache miissig bleibe, um nicht in die Pön ihrer Freiheiten zu 
verfallen. — 1472 (satnpstag vor Pctri et Pauli) Juni 27. — Ebd. Konzept. 

25 Link schreibt noch sweimal, ohne Antwort zu bekommen, und zweimal an Hans 
Erer, worauf ihm dieser namens des Rats für 9. bis 11. Juli Geleit zusichert, 
Juli 7. 



902. Hans t on Gemmingen zu Gailenberg (-barg) schliesst mit 
der Stadt Htilbronu einen Vertrag, wonach er, seine Schwester und 

30 sein Sohn Blicker in dem von ihnen gekauften Haus gegenüber dem 
Barfässerkloster gegen eine jährliche Abgabe von 2 ß. wohnen oder 
einen Knecht dareinsetzen dürfen, das Haus nur an einen Bürger 
rerkaufen oder, wenn das nicht geschieht, ihre Erben einen neuen 
Vertrag schliessen sollen, und ron eingeführtem Wein, Holz oder 

35 Frucht, wenn sie solches in der Stadt ausschenken, verkaufen oder 
mahlen lassen wollen, dasselbe wie die Bürger zu leisten haben. — 
1472 (freitag nach Kilianstag) Juli 10. 

Heilbronn 26S. 10. Or., Pg., mit zersprungenem Siegel des Ausstellers. 
Ebd. die übereinstimmende Gegenurkunde der Stndt in Abschrift aus der 
40 2. Hälfte den folgenden Jahrhunderts. 
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903, Hann von Venningen zu Zuzenhausen an Heilbronn: 
antwortet auf die Ankündigung der Acht, in die er durch Heinrich 
ton Sickingen gekommen : *) dieser habe ihm am Montag nach Ulrich.* 
Tag ') ein kaiserliches Schreiben 5 ) überbringen lassen ; wenn er wirk- 
lich in der Acht wäre, bedürfte es solchen Schreibens nicht, auch 5 
werde der Kaiser die zu Nürnberg gemachte Zusage halten; bittet, 
diese Punkte zu beachten. — 1472 (durstag noch Marien Magdalenen 
dag) Juli 23. 

Heübronn 269, Sickingen 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 

904. Markgraf Karl von Baden an Heilbronn : beschwert sirh 10 
im Interesse der Pforzheimer Flösser, die zu Heilbronn von jedem 
Floss 6 Schilling Pfennig entrichten und den Stadtknechten 3 Dielen 
geben müssen, während früher ein Flossmeister, auch wenn er 5 Flösse 
gehabt, im ganzen nur 6 Schilling und eine Diele geben musste; ausser- 
dem müssen die Flösser jetzt die Mühlen selber aufziehen und dabei 15 
Leib und Leben wagen, wobei bereits einige schwer beschädigt worden 
seien, und werden gezwungen, 3 Tage liegen zu bleiben und an andern 
Plätzen als gewöhnlich zu halten, bekommen auch keine Wege und 
Stege mehr, wie es sonst Brauch sei. Die Stadt möge solche Be- 
schwerungen abthun und es halten wie früher, denn durch jede Er- 20 
leichterung werde die Flösserei und damit auch der Zoll gehoben. — 
Mühlburg (-berg) 1472 (Peters tag ad viocula) Aug. 1. 

Heilbronn 110, Flossicesen 22. Or. 

a) Die Stadt antwortet, die Pforzheimer sohlen auch nicht mehr als 
andere und als herkömmlich sei. Vor vielen Jahren haben die Flösser selbst 25 
den Rat gebeten, sie niclU an der Mühle unter, sondern vor der Stadt durch- 
gehen zu lausen, was nun auch so gehalten worden sei. Man halte sie nur 
einen Tag, wenn sie Bauholz verkaufen, sonst lasse man sie durch, sobald die 
Mühle aufgezogen sei, aber da sie 12 Räder habe, gehe es eben langsam. Wege 
und Stege bekommen sie, soviel man habe, dürfen auch halten, wo es der Neckar 30 
gestatte, aber da er stark reisse, müsse man Fächer und Wehre sorgfältig be- 
handeln. — 1472 (Oswalds tag) Aug. 5. — Ebd. Gleichzeitige Abschrift. 

b) Der Markgraf an die Stadt: die Flösser bestellen darauf, das« das 
Verfahren der Stadt eine Neuerung sei; wiederholt sein Begehren tum dritten- 
mal.') — Baden 1474 (fritag nach uffarttag) Mai 20. — Ebd., Or. 35 



') wegen Rechtsverweigerung, 1472 März 18. Abschrift ebd. — *) Juli 6. 
s ) Die beigelegte Abschrift ist nicht vorhanden. — *) Danach ist nur ein Teil 
der Korrespondenz erhalten. 
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c) Antwort: Die Stadt bestreitet, dass es eine Neuerung sei, und will 
nach Rückkunft einiger ihrer BaUfreunde, die der Sache kundig seien, eine 
Untersuchung anstellen und den Flössern möglichst weit entgegenkommen. — 
1474 (pfingstaubond) Mai 28. — Ebd., Konzept. 

5 905. Graf Ulrich von Wirtemberg an Heilbronn: bittet um 
Verlängerung der an Pfingsten 1 ) abgelaufenen Frist für die Rück- 
zahlung der schuldigen 1000 fl. bis nächste Pfingsten. *) — Stuttgart 
1472 (frytag nach Michaelis) Okt. 2. 

Heilbronn 42, Äctiva 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter Papier- 
10 decke. Daselbst folgende Briefe im Konzept: 

m) Die Stadt [an Graf Ulrich]: an Lichtmess*) seien 2 Zinse, je 50 fl., 
verfallen und die bis Pfingsten verlängerte Frist zur Rückzahlung sei nun auch 
verstrichen; bittet um Bezahlung. — 1473 (mitwoch nach Thomas tag apostoli) 
Dez. 22. 

15 b) Desgleichen, da an Lichtmess schon 4 Zinse verfallen seien und sie 

trotz seiner Mitteilung, dass er seinen Landschreiber mit der Auszahlung beauf- 
tragt habe, kein Geld bekommen tobe. — 1476 (samstag nach Mathis tag 
apostoli) Febr. 25. 

c) Die Stadt an Graf Ulrich: sie könne seine Bitte, ihm 1000 Gulden 
20 zu leihen, nicht trfüllen, da sie vor kurzem einige Gülten habe ablösen müssen, 
nun selber ganz enthlösst sei und Geld habe aufnelimen müssen. — Undatiertes 
Konzept. 

906. Heinrich von Sickingen an Heilbronn : fordert, dass nach 
dem Urteil des Kammergerichts der bisher an Hans von Venningen 
26 und seine Frau Margarethe von Gültlingen ausbezahlte Teil von den 
150 fi. Zins für die 3000 fi., welche die Stadt den Erben der ver- 
storbenen Anna von Schlatt schuldet, fortan ihm ausgefolgt werde. — 
1472 (Eisbeten tag) Nov. 19. 

Heilbronn 269, Sickingen 2. Or., eigenhändig. Daselbst noch 8 Briefe 
30 folgenden Inhalts: 

Die Stadt erklärt, ihrer V er Schreibung gegen die Erben nachkommen zu 
müssen, und lässt durch Hans Erer den alten zu Wimpfen 76 fl. Zins an die 
Brüder Ertnfried und Jörg von Schechingen und die Geschtoister Burchard, 
Hans, Heinrich, Ernst und Margarethe von Gültlingen auszahlen ( Quittung von 
35 1472, mitwoch nach Johans tag evangeiiaten, Dez. 30). Tags darauf*) (1473 tlorus- 
tag nach cristtag) erklären Erenfried von Schädlingen, Margarethe, Burchard, 

f ) Mai 17. — ») Juni 6. — s ) Febr. 2. — *) Dass dieselben Aussteller 
Natiwiäts- und Circumcisionsstil so schnell wechseln, ist etwas sonderbar (aber 
nicht vereinzelt), doch durch 2 Schreiben der Stadt an Erer und Sickingen 
von 1473 (Uilarii) Jan. 13 ist dk Zugehörigkeit beider Briefe eu 1472 gesichert. 

Württ. G«*chicht§quelKn V 33 
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Heinrich und Ernst von Gültlingen, dass die 3C00 fi. ihren Brüdern Jörg von 
Schachingen und Hans von Gültlingen zugeteilt worden seien, und verzichten 
darauf. Die Forderung Sickingens wird nun definitiv abgelehnt, da Hans von 
Venningen gar nicht Erbe sei, 1473 Jan. 13 und 30. — Auf der Rückseite 
eines Briefs Zeisolfs von Adelsheim an Heilbronn vom 22. April 1450 (oben 5 
Seite 374, n. 701 a) ist ein durchgestrichenes Stück eines Konzepts, worin Anna 
von Srfdatt ihrem Mann Heinrich von Ehrenberg, wenn sie vor ihm stirbt, all 
ihr Eigentum vermacht, ausgenommen ihre Guthaben beim Grafen von Wirtem- 
berg, $000 fl., und bei der Stadt Heilbronn, 4000 fi., die an ihre nächsten Erben 
fallen sollen, doch soll ei- die Nutzung, 350 fi., erhalten. 10 

907. Wendelinus Sellatoiis, Baccalaureus der Kationen, Offizial 
der Propstei an der Peterskirche zu Wimpfen im Thal, stellt auf 
Bitten Paul Walthers von Güglingen, Guardians im Minor itenkloster 
zu Heilbronn, der von dem Vikar der Provinz Johann Lyndener 
beauftragt ist, ein Vidimus der Bulle Bonifaz VIII. für den Klara- 15 
orden com 5. April 1298 ') aus und lässt es durch seinen Notar, 
Priester Maternus Sellatoris, in Form eines Notariatsinstruments 
bringen. — Siegel des Ofßzialats. — 1472 Nov. 24. — Zeugen Jakob 
Hartman und Heinrich Zun, Priester der Diözese Worms. 

St.A. Heilbronn IV, Klaraorden. Or., Pg. mit Siegel und Notariats- 20 
seichen. — Ebd. Or. eines Vidimus davon von Notar Paul Keyser tu Heilbronn 
im Schulhaus in Gegenwart des Minoritenbruders Nikolaus von Boppard. — 
Zeugen Konrad Kolter, Baccalaureus der Künste, Sebastian Klinghammer und 
Johannes Röttacker, sämtlich Kleriker der Diözese Speyer. — 1482 Aug. 2. 

908. Konrad Eichholz und Kunz Wolz genannt Spohlin, Bürger 25 
zu Heilbronn, und des letztern Frau Margarete verkaufen an den 
Bürgermeister Erhard Nenninger einige Zinse: Eichholz 13 Schilling, 

1 Fasnachthuhn von Stephan Walthers Haus an der Geislinger Steige 
neben Hans Kiechlin und Matthias Vogel, 7 Schilling, 1 Fasnacht- 
huhn vom Haus des alten Kunz Winter daneben, 6 Schilling von 30 
1 Morgen Weingarten am Rudenberg neben Diebold Hutzelbach und 
Hans Merze, 2 Schilling von einem dem Huttenloch gehörigen Kraut- 
garten vor dem Sülmer Thor neben Ulrich Strutter, 2 Schilling von 
einem Krautgarten des Erhard Steinmetz, Tochtermanns des Gunther; 
Wolz 15 Schilling von einem Garten Ulrich Hasenbrugels vor dem 35 
Fleiner Thor neben Thomas Engelhart, 1 Pfund 2 Schilling vom 
Garten Jörg Herlelins ebenda neben dem Kistenmecher; sie quittieren 

') Potthast, Regesien n. 24652. 
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über den nicht genannten Kauf Schilling. — Sieglet' die Richter Alban 
Merklin und Hans Tihnan. — 1472 (dornstag vor Nicolaus tag) 

Dez. 3. 

Keilbronn 273, Diversa 4. Or., Pg., mit Siegeln. 

b 909. Graf Johann von Sulz, Hofrichter zu Rottweil, an Heil- 
bronn: eröffnet ein kaiserliches Gebot, gegen alle vom Hofgericht 
geächteten, die sich nicht in einem Jahr, einem Monat und einem Tag 
ans der Acht ziehen, vorzugehen, und gebietet, da ihn Eustachius von 
Pftillendorf, Fiskalprokurator am Hofgericht, um Erlassung von Ver- 

10 botbriefen gegen die Gemeinden Schwaigern und Sontheim an Heilbronn 
ersucht habe, die genannten Ächter nicht in ihrer Stadt zu halten, 
nicht zu hausen noch zu hofen, nicht zu atzen noch zu tränken. — 
1473 (Erharte tag) Jan. 8. 

Htübronn 166, Hofgericht. Verschiedenen. Or., Pg. Aussen Siegel des 
15 HofgericlUs unter Papierdecke. 

910. Hans von Venningen an Heilbronn : thut kund, dass ttach 
dein vierjährigen Regensburgei' Frieden und der Frankfurter Refor- 
mation Heinrich von Sickingen, Horneck von Hornberg, Wilhelm Rüde 
(Rade) Kunz seligen Sohn und Thoma* Rüde, Hans von Thalheim 

20 zu Helfenberg, Heinrich von Otterbach, Konrad Bautz' Sohn, Heinz 
von Olnhausen, Martin von Sickingen und ihre Helfer, die vor Martini 
denen von Reihen Pferd und Vieh genommen und zu Rohrbach und 
Düren gebrandschatzt und geplündert haben, in des Reiches Acht und 
Aberacht verfallen seien. — 1473 (dornstag nach Pauls bekerungen 

25 tag) Jan. 29. 

Heilbronn 269, Sickingen. Or. mit Siegelresten unter Papierdecke. 

911. Gottfried Schenkl und Erhard Nenninger, Bürgermeister 
zu Heilbronn, tädingen zwischen dem St. Klarakloster und dem Schult- 
heissen und Gericht zu Flein: das Kloster solle fortan von seinen Gütern 

30 zu Flein 35 Schilling Pfennig Bede geben, der Hof, den Margarethe 
baut, wie bisher steuerbar sein. — 1473 (dornstag nach purificacionis) 
Febr. 4. 

StA. Htübronn IV, KlaraklosUr. Or., Pg. Das erste Siegel rechts, 
das zweite unten beschädigt. 
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912. Pfalzgraf Otto [von Mosbach] an Heilbronn: fordert 
auf Klage seines Juden Isaac von Mosbach unverzüglich Bezahlung 
von dessen Guthaben. — Ingolstadt 1473 (freitag nach Valentini) 
Febr. 19. 

Heilbronn 91, Juden 1. Or. Daselbst die folgenden Briefe. 5, 

a) Abschrift der undatierten Klage des Juden: sein Vater Wolf z>i 
Heilbronn habe dem Junker Jörg Kayb (Kab) seUg, Hofmeister Ulrichs von 
Wirtemberg, 360 fl. rh. geliehen, welche Schuld nachher die Stadt auf sich ge- 
nommen habe. 

b) Die Stadt antwortet, die Darstellung des Juden sei falsch. Bei der 10- 
auf kaiserlichen Befehl vorgenommenen Schätzung der Juden habe sie denselben 
tadigen helfen, dabei möge auch die Sache ewischen Wolf und dem Junket 
abgemacht worden sein, die Stadt sei aber tu nichts verpflichtet, Märe 9. Auf 
eine wiederholte Forderung des Vogts zu Mosbach, Hans von Eicholzheim, hin 
beharren die Heilbronner darauf, nur als TädiiujsleuU bei der Sache beteiligt 15 
gewesen zu sein, März 30. Verhandlungen zwischen dem Vogt und Hans Eyrer 
über einen gütlichen Tag, Juni und Juli 1473, förderten die Sache auch nicht, 
die nach einem Schreiben der Stadt an den Pfalzgrafen, 1474 Juli 6, noch 
nicht erledigt war. 

0) Hans von Eicholzheim, Vogt zu Mosbach, an Heilbronn: die Stadt 20- 
habe versprochen, dem Juden bei der Pfändung in Frankenbach behilflich zu 
sein: er habe im Beisein ihres Notars N. nochmals mit dem Juden getädigt 
und ihn bewogen, den Hauptbrief herauszugeben; wenn der Jude noch einmal 
den Rechtsweg ergreifen müsste, sei die Tädigung von Gundelsheün hinfällig, 
die Stadt möge daher bezahlen. 1476 Nor. 17. — Heilbronn 325, 2. Or. 25 

Ui3, Klaus Steinwand von Horb, der vor Jahren seht Bürger- 
recht zu Heilbronn aufgegeben, die Stadt in Westfalen verklagt und 
zu Schaden gebracht und daher nett einiger Zeit in ihrer Ungnade 
und Unsicherheit gewesen ist, wird auf Bitten Junker Gerhards von 
Thalheim, Vogts zu Lauffen, ausser Sorge gelassen, soll aber nicht 30- 
mehr zu Heilbronn seinen Sitz nehmen, nicht gegen die Stadt oder 
die Ihrigen sein ausser im Dienst eines Herrn, der der Stadt Feind 
würde, Klagen gegen Stadtangehörige vor ihr Gericht bringen und 
bei Klagen gegen die Stadt selbst sich an ihre Freiheiten halten. — 
Siegler Gerhard und Diether von Sachsenheim. — 1473 (mitwoch 35 
vor Gerdruten tag) März 10. 

Heilbronn, Lade 64. Or., Pg., mit Siegeln. 

914, Die Strnlt Heilbronn an Kaiser Friedrich: weil der Brief 
so spät eingetroffen und sie mit Händeln und Feindschaften beladen 
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sei, könne sie die auf Lätare an den Hof geladene Ratsbotschaft 
nicht schicken ; Gehorsamacersicherungen. — 1473 (frytag vor letare) 
März 26. 

Heilbronn 199, VII 15. Gleichzeitige Abschrift 

ö 915. Pfalzgräf Friedrich an Heilbronn: Jörg von Rosenberg 

Imbe letzthin seinen Haushofmeister Eberhard von Gemmingen auf 
dem Ritt nach Gochsen (Gossen) in der Nähe von Heilbronn über' 
fallen, was ihm ohne Unterschlupf nicht möglich gewesen wäre. Da 
die Stadt die Ihrigen täglich und besonders jetzt zur Zeit der Frank- 
IQ furter Messe streifen lasse, und Rosenberg schon früher die Gegend 
unsicher gemacht habe, befremde ihn das; bittet, besser acht zu haben, 
damit er und die Seinigen in der Nähe Heilbronns keinen Schaden 
mehr leiden. — Heidelberg 1473 (freitag nach judica) April 9. 

Heilbronn 238, IV 7. Gr. Aussen Adresse und Siegel unter Papierdecke. 

15 916. Pfalzgraf Friedrich an Heilbronn: der Kaiser sei jetzt 

ins Reich heraufgekommen nach Augsburg, um Ruhe und Frieden 
zu schaffen, was an manchen Orten nötig sei; seit langer Zeit sei er 
heim Kaiser in Ungnaden, habe oft an ihn geschickt und geschrieben 
und um Recht gebeten, aber seit der Fastenzeit vorigen Jahrs l ) keine 

20 Antwort mehr bekommen; jetzt habe er abermals an den Kaiser ge- 
schrieben?) Die Stadt möge sich beim Kaiser verwenden, dass er 
unbeirrt im Besitz seines väterlichen, ihm durch kaiserliche Verschrei- 
hung zugesicherten Erbes bleibe oder Recht bekomme, und wenn der 
Kaiser in seinem Unwillen gegen ihn beharre, sich nicht von ihm 

25 aufwiegeln lassen und ihm keinen Beistand leisten. — Heidelberg 1473 
(mitwoch nach jubilate) Mai 12. 

Heilbronn 238 II 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. — Kurses 
Hegest bei Menget, Quellen und Erörterungen 2, 482 nach dem Schreiben an 
Frankfurt. 

30 917. Die Ratsbotschaften ton Strassburg, Regensburg, Frank- 

furt, Augsburg, Nürnberg, Ulm, Esslingen, Nördlingen, Überlingen, 
Hall, Hagenau, Colmar, Schlettstadt und Weisscnburg vom Augs- 
burger Reichstag an Heilbronn: der Kaiser habe auf dem Reichstag 

•) Siehe n. S9!f. — *) Abschrift liegt hei, vom gleichen Datum, gedruckt 
bei Menzel 482. 
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ein Begehren an die Stände gethan, ') die Städte werden deshalb an 
Johannis Baptistä [Juni 24 J zu Frankfurt eine Beratung halten, 
was sie Heilbronn mitteilen, damit es auch teilnehmen könne. — 1473 
(samstag vor exaudi) Mai 29. 

Heübronn 176, Türkenhufe 4. Or. Aussen Beete de* Augsburger Siegels. » 

t) Die Stadt Heilbronn an die zu Frankfurt versammelten Städte: sie 
hätte den Tag beschickt, müsse aber eben auf diesen Termin den Bat und alle 
Amter neu besetzsn, was nicht aufgeschoben werden könne. Da man jetzt in 
Frankreich, Burgund, Lothringen und Mailand stark rüste und e# vermutlich 
aufs Reich abgesehen sei, solle man den Kaiser bitten, nicht länger zuzusehen, 10 
sonst werde eine Gegenwehr notwendig, was für die Städte, die die Ihrigen zur 
Zeit ausser Landes haben, zu schwer sei. Der Kaiser meine zwar, in diesem 
Fall wüssten sich die Städte mit Vertagen wohl zu halten. Wenn ein einmütiger 
Beschluss zu stände komme, sollten die Städte einzeln an den Kaiser schicken, 
damit er sie desto achtbarer ansehe. Bitte um Mitteilung des Abschieds. — 1& 
1473 (dinstag vor Johanns tag baptiaten) Juni 22. — Ebd. Konzept. — Zum 
Städtetag zu Esslingen Mitte Juli 1473 wurde Hans Eyrer geschickt. Heil- 
bronn war unter den wenigen Städten, die dem Kaiser Hilfe zusagten, und 
schickte Eyrer an den Hof. Janssen, Frankfurts Reichstagskorrespondenz 2, 

294 ff. 20 

918. Kaiser Friedrich an Hans haüwer [ Bürger zu Wimpfen ] : 
die Heilbronner Bürger Jakob Foldner, Hans Itelwin und Hans 
Hemer lin haben gegen das zu seinen Gunsten ergangene Urteil derer 
von Wimpfen appelliert, ladet ihn daher auf den 15., 30. und 45. Tag, 
vom 45. Tag nach Empfang der Ladung an gerechnet, vor sein 26 
Gericht mit der Drohung, auch in seiner Abwesenheit vorzugehen. 
— Augsburg 1473 Mai 31. 

Heilbronn 361. Gleichzeitige Abschrift. Ad roandatum domini im- 
poratoris. 

a) Wimpfen an Heilbronn: beklagt sich im Namen des Wimpfener 30 
Bürgers Hans Leuwer über die am letzten Sonntag von Foldner überbrachte 
kaiserliche Ladung (Abschrift 9 ) beiliegend), da Heilbronn versprochen habe, 
die Kläger an kein auswärtiges Gericht gehen gu lassen; Heübronn möge 
Folder mahnen, die Appellation zurückzuziehen, und wenn er sich durch das 
Urteil von Wimpfen beschwert fühle, erbiete sich Leuwer zu einem rec/Ulichen 35 
Tag vor der Stadt Heilbronn. — 1473 (mitwoch post Lucie) Dez. 15. — 
Ebd., Or. 

919. Arnold vom ho, Licentiat, Prokurator, an die Stadt 
Heübronn : sein Herr [ der Kaiser ] werde der Stadt durch ihn ver~ 

4 ) Abschrift von deren Antwort liegt bei. — ») Die obige, von derselben 
Hand wie der Brief. 
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künden lassen, wann sie sich hieher fügen sollen; in ihren Sachen 
wolle er das Beste thun, könnt aber ohne ihre Anwesenheit wegen 
der Vogtei nichts ausrichten. — Augsburg 1473 (dinxtag na dem 
auffarttage) Juni 1. 

5 Heübronn 176, Türkenhilfe 4. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter 

Papicrdscke. 

920, Kaiser Friedrich urkundet über die von Erzbischof Adolf 
von Mainz präsidierte Kammergerichtsverhandlung vom 16. November : 
Klaus ßeheim klagt durch seinen liedner, er sei, ohne von jemand 
10 verklagt zu sein und gegen sein Bürgerrecht von der Stadt zu einem 
Kid, vor Zahlung von 400 fl. an seinen Stiefsohn Hans Taler nicht 
aus der Stadt zu ziehen, gezwungen und datin gleichwohl gepfändet 
und von Hab und Gut gestossen worden; auf seine Klage beim 
König sei er zum Beweis für seine Behauptung, ohne Klage ge- 
lb pfändet worden zu sein, zugelassen worden, und die Stadt zum Be- 
weis, dass er seines Stiefsohns Gut versetzt und bei Christen und 
Juden Schulden gemacht habe; da die Stadt ihm die Zeugenverneh- 
mung nicht angesagt habe und ihre Zeugnisse in eigener Sache nichts 
gelten, fordert er Wiedereinsetzung in sein Eigentum und Schaden- 
20 ersatz. Der Anwalt der Stadt entgegnet, die Stadt habe durch den 
Hat als Vormund des Hans Taler, eines minderjährigen Waisen, 
die 400 fl., ebenso Christen und Juden ihre Guthaben eingeklagt, die 
Stadt habe dann sein Haus geschlossen, zwei Richter als Gantver- 
walter bestellt, Hab und Gut verkauft, aber bei 100 fl. zu wenig 
25 gelöst, wie die Richter nach dem Zeugnis der frläubiger beweisen 
können ; widerlegt Beheims Behauptung über die Zeugenvernehmung 
aus der Remisse des Kommissärs und fordert Freisjyrechung und 
Kostenersatz. Gegenrede Beheims und Widerrede des Anwalts der 
Stadt. Beheim wird zum Ersatz der Kosten verurteilt, die Stadt 
30 freigesprochen. — Nieder baden 1473 Juli 7. 

Heübronn 156, VII 2. ()r. mit Siegel. Auf dem Bug: Ad maudatum 
doroini iroperatoris. 

921» Schenk Jörg ron Limpurg, Semperfreier, an Heilbronn: 
giebt Nachricht über seinen Handel mit der Stadt Hall; deren Schrij't, 
36 die vielleicht auch in die Hände Heilbronns gekommen sei, habe nicht 
die Gestalt einer Antwort ; damit man sehe, dass er keinen Aufruhr 
wolle, wozu er doch Grund genug gehabt hätte, habe er sie vor dem 
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Kaiser verklagt und auf alle ihre Forderungen, die sie dem Pfalz- 
y rufen dargelegt, sich zu rechtlichem Austrag erboten; bittet, der Stadt 
Hall nicht zu helfen. — 1473 (montage nach Johannis baptiste) 

Juni 28. 

Heübronn 325, 2. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren. 5 
a) Die Stadt Hall an Heilbronn: der Kaiser habe eich ihres Streits mit 
Schenk Jörg von Limpurg gemöchtigt, einige gütliche Tage beschieden, die aber 
keinen Fürgang gewonnen, dann denen von Nürnberg die Sache anheimgegeben, 
die bereits einen Tag auf Invoeavit') angesetst haben; bitttn, den Altbürgcr- 
meister Hans Er er nach Hall zu schicken, um am Freitag mit den Ihrigen fort- 10 
zureiten und ihnen beizustehen. — 1475 (liechtroess nnbent) Febr. l. — Heil- 
bronn 255, Haü 2. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren. 



922. Pfalzgraf Friedrich an die Stadt Ueilbronn: bittet, Kuni- 
gunde, Hans Baslers des Blatthamischers Frau, bei ihren Eltern 
und Kindern zu Ueilbronn wohnen und nicht für das Schuldenmachen 15 
ihres Mannes bilden zu lassen, da sie nicht dafür einzustehen habe 
und ihr Mann sich jetzt im Dienst des Königs von Ungarn wolU 
erholen und zahlen werde. — Heidelberg UT.i (samstag nach frawen 
tag visitacionis) Juli 3. 

Heilbronn 325,2. Or. A ussen Adresse und Siegel unter Papierdecke. 20 
a) Eine gleiche Bitte von Heinrich von Rechberg, Pfleger zu Heidenheim, 
wegen der Platnerin. Der König von Ungarn gebe ihm jährlich 100 Gulden 
und Kost und kaufe ihm ein Haus um 1000 Gulden. — Heidelberg 1473 (unser 
lieben frawen tag) Aug. 16.*) — Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 



923. Johann von Hülsede (Hulsch-), Freigraf zu Brackel bei 25 
Dortmund, an die Stadt Heilbronn: die Städte Ofenburg und Strass- 
bürg seien beim Freigericht wegen schwerer Missethat an Katharina 
Burthin, genannt Biedermännin, verklagt. Die von Offenburg haben 
sie unschuldig auf Schloss Ortenberg gefangen gesetzt und ihr das 
vor dem Freistuhl zu Volmarstein erlangte Recht verweigert, danach 30 
sie wieder nach Offenburg und dann in eine Wildnis, einen \\ ald, 
geführt und trotz ihrer Schwangerschaft in Ketten gelegt, wo sie 
Jedoch nach 14 Tagen wunderbar entkommen sei, dann, als sie beim 
westfälischen Gericht geklagt, dessen Boten über ein Jahr gefangen 
gehalten. Ebenso haben die Strassburger ihr d.is Recht verweigert 35 
(folgt eine Klage mit Di Artikeln über Rechtsverweigerung, Vor- 
enthaltung von Crkunden, Geleitsbruch und Gefangensetzung, Eni- 

') Febr. 12. - ') Oder Juli 2't 
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fremdung von Hab und Gut und Schädigung an Leib und Ehre) 
und der Ladung des Freigerichts nicht Folge geleistet, sondern nur 
ein auf ihre Privilegien sich berufendes kaiserliches Verbot weiteren 
Vorgehens geschickt; da der Kaiser sich Mehrer des Reiches schreibe 
5 und das Recht des freien Stuhles zu halten verpflichtet sei, sei das- 
selbe für unwert erklärt worden und haben Junker Johann Recke, 
Erbgraf zu Dortmund und Stuhlherr zu Brackel, er und einige 
Freischöffeu dem Kaiser geschrieben, dass er die Übelthäter nicht 
gegen die vom Himmel gekommenen und von dem grossen Kaiser Karl 

10 gegebenen freien Gerichte schützen dürfe. Heute liabe Katharinas 
Vertreter Heinrich Nyehas, Freischöffe, die genannten Frevler ver- 
klagt und er sie auf 18. Januar vorgeladen. Die Stadt möge bei 
Offenburg und Strassburg darauf dringen, dass sie sich noch vorher mit 
der Klägerin richten. — 1473 (mytwochen nach Gallen dage) 

15 Okt. 20. 

Heilbrotm 166, Westfäl. GerictUe 10. Or. Aussen Adresse und Reste 
des briefschliessenden Siegels. 

924. Pfalzgraf Friedrich an Heilbronn : berichtet über seinen 
Handel mit dem Erzbischof Adolf von Mainz; bittet, einen etwaigen 

20 Bericht desselben ihm zuzustellen, um darauf antworten zu können. 
— 1474 (sontag esto michi) Febr. 20. 

Heäbronn 238, II 3. Or., 4 Seiten in Folio, auf der letften Adresse und 
SiegelresU. Noch ungedruckt. 

925. Heinrich Ferwer, Bürger zu Heilbronn, der in seinem 
25 Streit mit Peter Tresch den Rat angegangen hatte, erkennt dessen 

gütliche Entscheidung an. — Siegler die Richter Adam Mgssner und 
Klaus Diemar. — 1474 (dornstag vor letare) März 17. 

Heilbronn 273, Di versa 1. Or. mit Siegeln unter Papierdecke. 

926. Kaiser Friedrich an Heilbronn: gebietet, den Hans Weiss- 
30 gerber, der sich beklagt habe, dass er er im Besitz seiner von Benedikt 

Permetter gekauften Wiese bei Altböckingen von Klaus Rebstock be- 
einträchtigt werde, zu schirmen, oder, wenn jemand rechtlichen An- 
spruch zu haben glaube, den Parteien einen Tag anzusetzen und nach 
Recht zu etttscheiden. — Augsburg 1474 Mai 7. 

35 Heilhwnn 199, VII 16. Or. Ad mandatum domini imperatoris. Aussen 

Siegelreste. 
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927. Kaiser Friedrich urkundet über die von Erzbischof Adolf 
von Mainz präsidierte Kammergerichtsverhandlung vom 7. Mai: Jos 
Prant klagt, das* die Stadt lleilbronn ihn widerrechtlich gefangen 
gehalten und, nachdem er die Sache beim Kammergericht anhängig 
gemacht, seine Frau und Kinder von Haus und Gütern vertrieben 5 
habe. Der Anwalt der Stadt legt zuerst seine Vollmacht vor und 
erwidert, da die Stadt vom Weinwachs grossen Nutzen Jiabe, habe 
sie dem gemeinen Kaufmann zugesagt, dass der Wein untermischt 
und ungefährlich gehalten werde; da nun Hans Meisterlin Wein 
gemischt und Jobst Prant dabei geholfen habe, habe man sie zur 10 
Rechenschaft gezogen, aber, obwohl sie keine Entschuldigung gehabt, 
aus Barmherzigkeit straflos entlassen. Im Jahr 1471 habe er dann 
die Stadt beim Kammergericht verklagt; nach seinem Abgang haben 
sich seine Gläubiger gemeldet. Prant will jetzt davon absehen, duss 

er grundlos ( sonst hätte man ihn nicht laufen lassen ) und trotz 15 
seines Erbietens zu Recht gefangen gehalten worden sei, besteht aber 
darauf, dass die Stadt während des Prozesses ihn und seine Familie 
ihrer Güter entsetzt und damit Nova ottemptiert habe. Die Stadt 
bestreitet dies, behauptet, nur dem Recht der Gläubiger den Lauf 
gelassen zu haben und wird zum Beweis dafür zugelassen. Der 20 
Dekan von Wimpfen wird als kaiserlicher Kommissär bestellt und 
eine Frist von 18 Wochen und 9 Tagen gesetzt. Als der Anwalt 
der Stadt den Bericht des Kommissärs am 7. Mai vorbringt, bean- 
standet Prant die Zeugen, zum Teil Richter, Amtleute, geschworene 
Diener und Fronboten der Stadt, als „Selbsacher* , das Zeugnis 25 
als ungenügend und wiederholt seine Forderung, wird aber, da seine 
Einreden schon bei der Zeugenvernehmung erledigt, insbesondere die 
Zeugen ihrer Eide entbunden worden waren, abgewiesen und zum 
Ersatz der Kosten nach Anschlag des Gerichts verurteilt. Seine 
Hauptklage (wegen der Gefangennahme) kann weitergeführt werden. 30 
— Augsburg 1474 Mai 24. 

Beilbronn 199, VII 15. Or. Ad mandatuin domiui iroperatoris. 

&) Das Kammergericht ladet Prant vor, um die Kosten tu taxieren und 
seine Einreden tu vernehmen. Unter demtelben Datum. — Heilbronn 95(96, 
Weinhandel 5, 1. Gleichzeitige Abschrift. 35 

928. Peter Rattminn an Heilbronn: bittet ton Geleite, um vor 
dem Rat auf die Klage Heinrich Dinkelsbühls zu antworten; er sei 
misstrauisch, weil er ton diesem schon einmal geschlagen und gelähmt 
worden sei; dass er am liebsten unbekümmert sei, gehe diiraus her- 
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vor, dass er wegen dessen Gegenwart schon öfters auf sein Stnbenrecht 
auf der Krämerstube verzichtet habe. — 1474 (fritag nach fronlich- 
nams tag) Juni 10. 

Heübronn 325,2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 

5 929. Ausschreiben des Pfalzgrafen Friedrich wegen seines 

Streits mit dem Kaiser. — 1474 (sontag nach fronlichnamstag} 
Juni 12. 

Heilbronn 238, XXI 2 a. Or. Auf der letzten, sechsten, Folioseite Adresse 
und Siegel unter Papierdecke. Gedruckt bei Kremer, Friedrich der Siegreiche 
10 n. 181. Regest bei Mensel, Quellen und Erörterungen 2, 466. 

a) Die Stadt antwortet, er habe jedenfalls auch sonst an F'ursten und 
Städte geschrieben, sie werde sich daher erst mit den Städten beraten, sei übrigens 
bereit, ihm zu dienen. — 1474 (dinstag vor Peter und Paul) Juni 28. — Heil- 
bronn 238, 112, Konzept. 

15 930. Graf Eberhard von Wirtemberg an die Stadt Heilbronn: 
teilt mit, sein Keller zu Lauffen habe in seinem Auftrag wegen des 
Juden Sampson zu Sülm mit ihr zu verhandeln, und empfiehlt ihn. 
— Stuttgart 1474 (santag nach Johannis baptiste) Juni 26. 

Heübronn 263, Wirtemberg 1. Or. Aussen Adresse und Siegelreste unter 
20 Papierdecke. 

931. Hans Qawei' an die Stadt Heilbronn: ihr Verlangen 
com Samstag cor Exaudi 1 ) 1470, die entfremdeten Güter anzugeben, 
sei überflüssig, da sie das selbst wüsste und vor dem Pfalzgrafen 
erfahren werde, vor den er sie und die Ihrigen, deren Namen auf 

26 einem beigelegten Zettel [nicht vorhanden] stehen, ladet; bittet um 
Antwort binnen 8 Tagen nach Weinsberg (Winspurg) in Hans 
Hürebergers Haus. — 1474 (Jacobstag des grossen) Juli 25. 

Heübronn 325,2. Or. Aussen Adresse und Siegelspuren. 

932. Syfer Winhamer, Bürger zu Heübronn, und Hans LoUch 
30 svhliessen einen Vertrag, dass ersterer gegen Abtretung von 7 Schuh 

breit Land an seinem Weingarten auf alle Gerechtigkeit jenseits der 
Grenzsteine gegen Lotschs Wald verzichte. — Siegler die beiden Richter 
Konrad Marckart d. j. und Hans Tilmann. — 1474 (montag Petters 
tag ad vinclas) Aug. 1. 

36 Hrilbronn, Lade 11, 3. Or., Pg.. mit Siegeln. 
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933. Kaiset' Friedlich an Heilbronn : er habe sich wegen der 
Irrungen im Stift Köln viel Mühe gegeben; nun sei Herzog [Karl 
der Kühne I von Burgund gegen des Papstes und sein Verbot ein- 
gefallen und belagere Neuss, weshalb Köln sehr in Sorgen sei; gebietet, 
damit dem Reich und der deutschen Nation kein Abbruch geschehe, 5 
einen reisigen Zug, soviel die Stadt aufbringe, nach Köln zu schicken, 
büi er mit den Reichsständen weitere Massregeln treffen werde. — 
Augsburg 1474 (sanistag uach Laurencien tag) Aug. 13. 

Heilbronn 189, J. n. 1. Or. Ad mandatum proprium doniini iinpera- 
totis. Aussen Adresse und Siegelreste. 10 

a) Desgleichen: wiederholt seine Mitteilungen; der Herzog wolle dem 
Reich eines seiner merklichsten Glieder, dos Stift Köln, entziehen und sich 
unterthan machen; da die Einwohner und Umsassen trotz ihres guten Willens 
keinen genügenden Widerstand leisten können, gedenke er ihnen bis auf weitere 
Verhandlungen mit den Fürsten eine eilende Hilfe zu schicken; erinnert die 15 
Stadt an ihre Pflicht als Reichsstand, gebietet, bei Verlust ihrer Privilegien 
auf Matthäi 1 ) 40 Mann, davon 10 zu Roes, je 10 Mann mit einem Wagen 
nebst Ketten, Wagenzäunen, Büchsen, Hauen, Schaufeln und allem zu einer 
Wagenburg Notwendigen bei Koblenz im Felde zu haben, die die erforderliche 
Zeit bei seinem HaujAmann bleiben sollen. Unterdessen wolle er mit den Fürsten 20 
über nötigen Widerstand mit grösserer Macht unterhandeln, wozu sie sich bereit 
halten möge. — Augsburg 1474 (sambstag nach Bartboloiueus tag) Aug. 27. — 
Ebd. Or. Ad mandatum domini iinperatoris in consilio. Das Wesentliche 
gedruckt bei Wülcker, Urkunden und Akten betreffend die Belagerung von 
Neuss, Neujahrsblatt des Vereins für Geschichte und Altertumskunde zu Frank- 25 
furt 1877 S. 23, nach dem übereinstimmenden Mandat an Frankfurt. 

b) Desgleichen: wiederholt seinen Befehl, 60 (!) Mann, davon ein Viertel 
zu Roes, ins Feld nach Koblenz zu schicken, dem sie bisher nicht nachgekommen, 
und gebietet, da er näclistdem mit des Reiches Hilfe dem Herzog Widerstand 
leisten werde, die verlangten Truppen unverzüglich abzuschicken, da man sie 30 
brauche, das Heilbronner Banner uuf den Platz daselbst zu stecken und auf 
künftige Mahnung zu gehorchen. — Würzburg 1474 Okt. 5. — Ebd., Or. Ad 
mandatum proprium domini impcrntoris. 

c) Die von Ulm an Heilbronn: antworten auf die Anfrage, wann sie ihr 
Kontingent abschicken, sie lassen es am Montag vor Simonis und Judä*) ab- 35 
gehen, wollen es am Dienstag in Esslingen haben und lassen es dann die Strasse 
nach Frankfurt marschieren, wobei die Heilbronner sich anschliessen könnten. 

— 1474 (frytag vor Gallt) Okt. 14. — Heilbronn 230, 14. Or. — Vgl. die 
Mitteilung Frankfurts an Johann von Glauburg, Okt. 26 (Wülcker a.a. 0.), 
dass „du von Hall, Rothenburg, Wimpfen, Heilbronn, Dinkelsbühl und Schwein- 40 
furt zu Pferd und zu Fuss wold gerüstet und mit ihren Wagen hier liegen-. 

d) Der Kaiser an Heilbronn: gebietet, da er jetzt wie angekündigt die 
Sache selbst in die Hand nehmen wolle, bei Verlust ihrer Freiheiten, ausser 



l ) Sept. 21. — '•') Okt. 34. 
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den verlangten 60 noch 90 wohlgerüstete wehrhafte Mann, ein Viertel zu Kos*, 
je 10 mit einem Wagen, zur Vollziehung des grossen Anschlags 1 ) auf Sonntag 
vor Andrea 1 ) zu ihm nach Frankfurt zu schicken, um sich mit den andern 
Truppen zu rereinigen. — [Würzburg]*) 1474 (dornstag nach Galli) Okt. 2o. 
5 Heilbronn J. n. 1. Or. Ad mandatum proprium domini imperatoris. 

e) Desgleichen: erinnert die Stadt an seine letzte Mahnung ; er sei einige 
Zeit zu Frankfurt gelegen und habe auf das Heilbronner KotUingent gewartet, 
es sei aber niemand gekommen: da er nächsten Montag gegen den Herzog 
ziehen werde, wiederholt er den Befehl, die Mannschaft nach dem grossen An- 
10 schlag noch vor seinem Abzug nach Frankfurt zu schicken oder nachmarschieren 
zu lassen. — Frankfurt 1474 (montag nach Barbaren tag) Dez. 5. — Ebd. 
J. n. 3. Or. Ad mandatum etc. wie vorhin. Nach einer Bemerkung aussen 
wurde das Mandat erst am 22. Dez. durch einen kaiserlichen Boten dem Bärger- 
meisler Gottfried [Schenkel] übergeben. 

15 f) Heilbronn an Frankfurt: fragt an, ob der Kaiser noch längere Zeit 

zu Frankfurt zu verweilen gedenke oder ob man das Truppenkontingent eiligst 
schicken müsse. — 1474 (mitwoch vor concepeionis Marie) Dez. 7. — Antwort : 
wie verlaute, werde sich der Kaiser in acht Tagen wegbegeben; der Bat selbst 
rüste auf die zweite kaiserliche Mahnung hin. Dez. 12. Wülcker 39. Vgl. noch 

20 das kaiserlicht Mandat an alle Reichsstädte, den 4. Mann zur Stelle zu bringen, 
1475 Jan. 28. Lünig, Reichsarchiv 6,85; Chmel n. 6946. 

934. Leonhard Kalw, Seckler zu Hall, Tochtermann des Klein, 
an Heilbronn: bittet in Anbetracht seiner Jugend und Thorheit 
um Verzeihung dafür, dass er zu Heilbronn Schulden gemacht und 
25 vor der Pfändung seine Habe habe verkaufen wollen; er habe es 
nur gethan, um seine Gläubiger zu bezahlen und der Schande der 
Pfändung zu entgehen, wolle jetzt nach Heilbronn kommen, um zu 
bezahlen, und bittet um Geleite. — 1474 (samstag post Egidii) Sept. 3. 

Heilbronn 325,2. Aussen Adresse und Siegel unter Papier decke. 

30 935. Barbara Frghin, Eberhard Hagenbachs (Hangen-) Witwe, 

au Heilbronn: geht auf die Tädigung der Stadt zwischen Ulrich 
eon Wirtemberg und ihrem Tochtermann Heinrich von Sickingen und 
ihrem Schwager Konrad Hagenbach von Wittstatt ein, wonach sie 

') Der grosse Anschlag bei Wülcker 84 : Heilbronn 200 Mann ( Wimpfen 60). 
Der Kaiser verlangte also nicht das volle Kontingent. Ebenso am 5. Okt. nur 
60 Mann statt der 75, die nach dem kleinen Anschlag auf Heübronn gekommen 
w^Iren. Dieser in Fontes rerum Austriacarum II. Abteilung Bd. 46. 335 (vgl. 275) : 
Hedbronn und Windsheim (wofür es Wimpfen heissen muss : Windsheim ist 
schon S. 334 genannt) zusammen 99 Mann. — *) Nov. 27. — 8 ) Au* Chmel 
ergänzt: das Papier ist hier durchlöchert. 



Digitized by Google 



526 1*7* Okt. 8 — 1476 Febr. 11. 

von Herzog Ulrich 500 fl. mit Zins an Georgii, über die übrigen 
700 eine neue Verschreibung erhält, und dankt der Stadt für ihre 
Bemühungen. — 1474 (samstag vor Dyonisius tag) Okt. 8. 

Heilbronn 325, 2. Or. Aussen Adresse und Siegelreste. 

936, Reinhard von Gemmingen, Schenk, an Heilbronn: bittet 5 
die Elsa Leuwerin, deretteegen die Stadt letzthin geantwortet habe, 
sie nicht ungestraft lassen zu können, wenigstem ihre Habe ver- 
kaufen und nach Bezahlung ihrer Schulden ziehen zu lassen. — 
1474, ohne Tagesdatum. 

Heilbronn 325,2. Or. Aussen Adresse und Siegel unter Papierdecke. 10 

• 

i),'i7, Johannes Meyse, Notar, an Burchard, Prokurator der 
Pfarrkirche zu Heilbronn: teilt mit, dass Johann Rössler, bei dem 
Adressat letzthin in Würzburg gewesen sei, an Lätare 1 ) zu Schiß' 
abwärts gereist sei und ihm aufgetragen habe, nach Heilbronn zu 
gehen oder schriftlich Nachricht dorthin zu geben; er sei nun bloss 15 
bis Geisslingen gekommen. Herr Hans [Rössler] habe die Sache 
auf 30 fl. gebracht; ferner habe ihm Doktor Kilian [ von Bibra ] 
mitgeteilt, er werde, das Einverständnis der Heilbronner vorausgesetzt, 
die Sache mit dem Kardinal von Siena*) und den anderen Herren 
unter Bleibulle zu stände bringen. Wenn er gleich mit dem Boten 20 
Antwort bekomme, werde er zum Adressaten schicken, um das Geld 
einnehmen und Zehrung und Mühe in Rechnung bringen zu lassen. 
Wenn auch das Siegel der Pönitentiarie gleich viel wert sei, sei es 
doch so beständiger. Er möge dazu thun, dass der Bote seinen Gang 
nicht umsonst mache. — Elz (Eylends) 1475 (vigilia dominice in- 26 
voeavit) Febr. IL 

Heilbronn 7u, XII 2. Or. Aussen Adresse und Siegehpiwen. 

a) Bürgermeister und Rat von Heilbronn an Doktor Kilian von Bibra, 
Domherrn eu Würzburg: antworten auf den ihnen durch den Priester Burchard 
mitgeteilten Brief des Meyse, sie seien einverstanden, er möge seinen Diener 30 
schicken und sich der Sache annehmen. — 1475 (montag nach judica) Märe 13. 

— Ebd., Or. mit Adresse und Siegelspuren (kam wohl als Beglaubigung für 
den Diener zurück) und ein gleichlautendes Konzept. 

b) Kilian von Bibra, Doktor der Hechte, Erzpriestcr am Dom und 
Propst zu Neumünster zu Würzburg an Heilbronn : schickt seinen Diener zur 35 
Abholung der 30 fl., zugleich mit Instruktionen und einigen Formularen für 

l ) März. — *) Francesco Piccolomini, Erzbischof von Siena, nachmals 
Papst Pius III. 
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die Bittschrift [an die Pönitentiarie], wovon sie eines wählen und ihm mit 
dem Boten Abschrift senden mögen. — Würzburg 1475 (montage nach quasi- 
modogeniti) Apr. 3. — Ebd., Or. 

o) Bürgermeister und Rat von Heilbronn an Jakob: 1 ) er möge Fleiss 
5 anwenden, dcus die Indulgenz nach dem mitgeschickten Formular erlangt werde: 
sie haben einen notwendigen Bau angefangen, und da die Fabrik der Pfarr- 
kirche ganz arm sei, solle soviel Geld als in der Abschrift stehe, dem Bau 
sufliessen; dieser Artikel sollte womöglich in die Indulgenz kommen. — El>d., 
undatierte Abschrift. 

10 938, Kaspar Mettelbach, Schultheis*, und die Richter zu Heil- 
bronn entscheiden in der Klage der Spitalpfleger Klaus Diemar und 
Kunz Meder gegen Margarete Berlerin, Erhard Nenningers Witwe, 
Ludwig Gerach, Kunz Wyssbrunn, Ulrich Grunbach und Hans Rechen 
wegen eines Werds hinten am Spitalgrien, wo die Beklagten Holz und 

15 Weiden hauen. Dan Spital beansprucht das Werd als von Bernhard 
Berlin gekauft, die Beklagten als zu ihren Wassern gehörig und lassen 
Lehen- und Bestandbriefe verlesen. Das Werd wird als Ersatz für 
den Schaden dem Spital zugesprochen. — Siegler der Schxdtheiss und 
von den Richtern Alban Merklin und Hans Tilmann. 1 ) — 1475 

20 (montag nach invocavit) Febr. 13. 

Heilbronn, Stiftungspflegregistratur Fasz. 126, 58. Abschrift aus dem 
18. Jahrh. 

939» Jakob Struch von Reutlingen an seinen Wirt Meister Huck, 
Bürger zu Speyer: bittet ihn, die 106 Gulden, die Heilbronn von 

25 ihm ( Absender) geliehen und am Freitag vor Pflngsten 3 ) zurückzahlen 
werde, einzunehmen und aufzubewahren, bis er oder seine Frau komme, 
auch den Schuldschein, den er ihm durch Peter, den Knecht im Kauf- 
haus, werde zustellen lassen, nicht ohne das Geld aus der Hand zu 
geben und, wenn er dies nicht erhalte, ihn zu benachrichtigen. — 1475 

30 (sontag vor sant Walper dag) April 30. 

Heilbronn, unteres Gewölbe Lade 37. Or. Aussen Adresse und Siegel- 
einschnitte. 

940. Bürgermeister und Rat von Schlettstadt an die von Heil- 
bronn: bitten, ihren Bürger, den Hufschmied Konrad Wyelant, der, 
35 wie schon mitgeteilt, bei ihnen etwas zu verhandeln habe, gütlich zu 

') Nicld näher zu bestimmen. — *) Das Gericht hatte wahrend der ganzen 
ZeU, die der 1. Band behandelt, kein eigenes Siegel. — *) Mai 12. 
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verhören und zu fördern. — 1475 (samstag vor Bonifatius tag) 
Juni 3. 

Heilbronn 326,2. Or. Aussen Adresse und Sieffeireste. 

941. Bürgermeister und Rat von Ulm an die von Heilbronn: 
wiederholen ihre Bitte, dem Priester Hans Schwägelin, der seines 5 
verstorbenen Bruders Kinder zu sich nehmen und erziehen wolle, das 
letzte noch zu Heilbronn befindliche Kind und ilessen Habe heraus- 
zugeben; da der genannte mit der Sache sehr beladen sei, sei es billig, 
dass er das Erbe auf die Erziehung verwenden dürfe; das Kind und 
die von einem Juden bei ihnen hinterlegten 7 Gulden und etlichen 10 
Schillinge mögen sie dem Boten mitgeben. — 1475 (mentag vor vin- 
cula Petri) Juli 31. 

Heilbronn, unteres Geicölbe Lade 37. Or. Aussen Adresse und Siegel 
unter Papierdecke. 

042. D/'e Brüder Christoph und Albrecht, Markgrafen von ib- 
Baden, an Heilbronn : Hans von Massenbach genannt Talacker (Teil-), 
iler sie trotz ihres Erbietens zu Recht vor einigen Fürsten und Herrn 
befehde, habe letzten Freitag mit odenwdldischen Herrn die Ihrigen 
zu Pforzheim beraubt und sei dann nach Heilbronn zurück- und 
durchgeritten; da sie der Stadt von der Acht des Rottweiler Hof- 20 
gerichts Mitteilung gemacht haben, überdies der Landfriede auf 4 Jahre 
festgesetzt sei, hätten sie solches nicht erwartet ; die Stadt solle das 
Ihrige thun, damit die Pforzheimer von Massenbach entschädigt werden, 
und fortan im Interesse der alten guten Nachbarschaft keinen Anlass 
zu Beschwerden mehr geben. — Baden 1475 (freitag nach assump- 25 
cionis Marie) Aug. 18. 

Heilbronn 194, Fehden II 5. tjr. Aussen Adresse und Reste beider 
Siegel unter Papierdecke. 

aj Die Stadt antwortet, sie habe nicht gewusst, dass Maisenbach in der 
Acht und mit den Markgrafen im Streit sei. sonxt hätte sie ihm das Wohnen 30 
su Heilbronn abgeschlagen, was er übrigens bislter noch gar nicht begehrt habe. 
Übrigens seien die Markgrafen falsch berichtet: Kilian von Stetten sei mit 
seitten Knechten durch Heilbronn geritten, um einen Tag zu leisten; dass er 
auf der Markgrafen Schaden ausgehe, habe sie nicht gexcusst : einigen andern, 
die Verdacht erregt haben, habe sie das Geleite abgescfUagen. — 1475 (dinstag 35 
vor liartholomeufi) Aug. 22. — Ebd. Koneept. 

b) Die Markgrafen nehmen die Entschuldigung an, erwarten jedoch, das» 
die Stadt dem von Stetten und seinen Leuten gegenüber thue, was sie betreffs 
Massenbachs verlangt haben. — Baden 1475 (satnatag nach Bnrtholomous) 
Aug. IG. — Ebd., Or. 40 
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943. Die Stadt Heilbronn an ihren Pfarrer: der Kaplan 
Hans Erk, der sich schon öfter widerwärtig benommen, habe seine 
frühere Magd, die bei ihrer Nachfolgerin der Hesin ihre hinter- 
lassenen Kleider habe holen wollen, misshandelt, auch dem Schult- 

5 heissen, der ihn darauf vorgeladen, mit Schlägen gedroht und sei 
jetzt von einem der Zeugen, einem Stadtknecht, den er wissentlicher 
falscher Aussage beschuldigt, vor Gericht geladen. Da sie die Sache 
nicht gleich vor den Bischof bringen wolle, möge der Pfarrer dem 
Kaplan sein Benehmen verweisen, damit sie ferner nichts mehr mit 
10 ihm zu thun habe. — 1475 (mitwoch vor Thome apostoli) Dez. 30. 

Heilbronn 70, XX VIII 1 E 4. Kongept. 

944. Die Kerzenmeister der Gerber in Heilbronn teilen den 
Handwerksgenossen von Ohringen auf Ersuchen ihre Ordnung mit: 
Wer sich selbständig niederlassen will, zahlt einen Gulden für das 

15 Meisterrecht oder verarbeitet 8 Häute für die Kerze, wenn er eines 
Heilbronner Meisters Sohn ist; ein Auswärtiger das Doppelte. Ein 
Lehrling muss auf mindestens 2 Jahre atigenommen werden und zahlt 
dem Meister 0, der Kerze 14 Tage nach dem Eintritt 2 Gulden. 
Die Handwerker haben keine Gemeinschaft mit denen, die mit ge~ 

20 storbenem Vieh umgehen, haben auch nichts über Meiater, Knechte 
oder Lehrlinge, die dem Handwerk nachteilig sind, zu erzählen. 
Kinder von Schäfern und solchen, die mit gestorbenem Vieh um- 
gehen, sind untauglich und keiner darf von diesen ein stich kaufen. 
Ohne Beiziehung eines oder zweier vom Handwerk darf keiner eine 

•25 gefirnte oder enthörnte Haut kaufen. Totes lieh wegen der Haut 
oder Haut von totem Vieh darf keiner kaufen. — Undatiert. 

HeUbronn 107, Rot- und Weüsgerber. Abschrift auf Pergament rom 
Anfang des 16. Jahrhunderts. 



War«. GetchicbUqaelUn V. 34 
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Nachträge. 

Vor 1, Schenkungen und Tauschierträge zu Gunsten des Klosters 
Lorsch über Güter auf den Marken Hückingen (Bacchingen, Backingen, 
Beckingen, Itetchingen), Frankenbach (Francunbach, Franchenbach) 
und [ Neckar- JGartach l ) (Gardaba, Gardaher marca) im Gartachgau. 

Aus dem Codex Laurcahamcnsis in den Wiirtt. Geschichtsgu. Band IL 

a> Urolf und Mechtsvint (Massini) schenken 4 Morgen und einen Knecht 
(maneipium) zu Gatlach. 765 Nov. 22. — A. a. 0. 134. 

b) Witroz und seine Frau Cremhill schenken ihr Eigentum an Mausen, 
Wiesen, Wäldern, Weinbergen, Wassern, Häusern und Gebäuden zu Böckingen, 10 
Frankenbach, Schlüchtern und Biberach. 766 Juli 25. — Ebd. 127. 

c) Eberin schenkt je 5 Morgen zu Gartach und Eisesheim. 766/767 
Nov. 11. — Ebd. 186. 

d) Friedrich schenkt 1 Wiese zu Böchingen. 767 Juni 22. — Ebd. 12*. 

e) Friund (Friundin) schenkt 34 Morgen, 1 Mansus und 1 Wiese zu 15 
Gartach. 769 März 1. — Ebd. 135. 

f) Teuter schenkt 1 Mansus zu Gartach. 771 Juni 1. — Ebd. 138. 

g) Engilbert schenkt 2 Mausen, 60 Morgen Ackerland und 1 Wiese zu 
5 Carraden mit Weiden, Wäldern, Wassern und 4 Knechte mit deren Besitz 

zu Gartach. 771 Dez. 17. — Ebd. 136. 20 

h) Eberhard schenkt 1 Hof, 1 Wiese, 3t/ Morgen Ackerland und 1 Knecht 
zu Gartuch. 772 März 26. — Ebd. 13*. 

I) Itinlach 1 Hof und lo Morgen zu Gartach. 772 Juni 3. — Ebd. 136. 

k) Urolf und seine Frau Mechtxvint schenken ihr Eigentum zu Gartach. 
774 Juni 12. — Ebd. 1*8 f. 25 

/) Milo und Wissingus schenken 1 Mansus und Wiese zu Fraukenbach.*) 
774. - Ebd. 128 f. 



') Neckargartach muss gemeint sein, weil Bollingen auf dieser Mark 
liegt und Keil Frankenbach, Eisesheim und Neckarsulm daneben genannt 
werden. Die Stucke über Ganlaha superior, Grossgartach (nach der Meinung 
des Herausgebers Bosserl) »ind weggelassen. ■) Dies und nicht Gartach muss 
•tach dem Zuzammenhang der Stücke mit supradicta villa gemeint sein. 
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m) Hunbert schenkt 2 Mausen mit Zubehör und H Knechte zu Böttingen 
auf Gartacher Markung. 776 Juli 27. — Ebd. 140. 

n) Stalhart gehenkt 1 Mansus, 60 Morgen und 5 Knechte zu Gartach. 
777 Okt. 19. — Ebd. 135. 
5 o) Isenbert und Saigü schenken 1 Mansus und 1 Hufe tu Gartach und 

icas zum Mansus gehört an Wiesen, Wäldern u. s. w. 778 Nov. 25. — Ebd. 140. 

pj Rathbodo schenkt sein liegendes Gut, Mausen, Wiesen, Wälder, 
Wasser, Häuser und Mühlen su Gartach, 1 Mansus ausgenommen. 780 Febr. 7. 
— Ebd. 135. 

10 q) Milo schenkt 1 Mansus und 30 Morgen zu Böckingen am Neckar. 

780 März 13. — Ebd. 191. 

r) G olelind und ihr Hohn Geilo schenken 1 Mansus mit Zubehör und 
30 Morgen zu Gartach. 780 Sept. 18. — Ebd. 139. _^ 

h) Herenbert schenkt 30 Morgen, 1 Mansus und 1 Wiese zu Gartach. 
1f> 780 Bez. 24. — Ebd. 134. 

ü Rincho schenkt 10 Morgen Ackerland, 1 Mansus und 1 Wiese gu 
Garlach. 786 Sept. 22. — Ebd. 188. 1 ) 

u) Eiuncho schenkt sein liegendes Gut zu Gartach. 788 Mai 22. — 
Ebd. 134. 

20 v) Rothniu und ihre Sohne Gosbert und Erenfrit schenken ihr Eigentum 

zu Gartach. 788 Mai 27. — Ebd. 138. 

w) Ratbodo schenkt sein Eigentum zu Gartach, 1 Mansus ausgenommen. 
790 Febr. 7 (korrigiert aus 780). — Ebd. 139. 

x) Giselhart und seine Frau AHla schenk n ihr Eigentum zu Gartach. 
25 791 Juni 26. — Ebd. 136. 

y) Frideger schenkt 1 Mansus zu Frankenbach und 1 Hufe zu Gartach 
mit Zubehör. 791 Okt. 21. — Ebd. 128. 

z) Hilteburc schenkt 2 Hufen zu Hückingen und 1 Hufe zu Franken- 
bach. 793 Febr. 16. — Ebd. 197. 

30 aa) Morlach schenkt 2 Hufen, 5 Mausen, eine Kirche (basilica) und 

84 Knechte zu Böckingen. 795 Aug. 11. — Ebd. 181 f. 

bb) Wolfbert schenkt 1 Mansus, 1 Hufe und eine Wiese zu Gartach. 
797 April 11. — Ebd. 188. 

cc) Guther und Wither schenken für das Seelenheil Tancholfs dessen 
35 liegendes Gut zu Gartach. 798 Mai 20. — Ebd. 138. 

dd) Bruninc schenkt 3 Morgen zu Gartach. 798. — Ebd. 130. 
ee) Härtung und seine Frau Huda schenken ihr Eigentum zu Franken- 
buch. 799 Juni 16. — Ebd. 131. 

ff) Bertfrit schenkt 12 Morgen, */» Mansus, 4 Wiesen und 1 Knecht su 
40 Böchingen. 80O Okt. 31. — Ebd. 127. 

') Hier einzureiften ist eine Urkunde im Wirtemb. UB. IV 318 Nachtrag 
it. 4: die Nonne Hiltisnot schenkt dem Kloster Guter in Gartach und Böckin- 
gen. 787 Juni 17. 



:,32 



Nachtrüge. 803 - 832. 



gg) Widegowo und tieine Schwester Reginburc schenken 1 Herenhufe 
mit 1 Mansus und 3 Zinshufen (huhas serviles) mit 3 Manaen und 20 Knechte 
und all ihren Besitz zu Frankenbach. 807. — Ebd. 128. 

hh) Ärenward schenkt 1 Mansus mit Gebäuden und 14 Morgen tu Gar- 
tach. 824 Aug. 13. — Ebd. IST. 5 

Ii) Wonatger schenkt 1 Mansus, 10 Mtn-gen Ackerland, 1 Morgen Wiesen 
zu Gartach. 838 Juni 24. — Ebd. 139. 

kk) Hareger und seine Frau Wiegart schenken 1 Mansus mit Hof und 
Obstgarten, 83 Morgen Ackerland und 1 Wiese zu Gartach. 836 Juli 24. — 
Ebd. 137. 10 

II) Liutfrid schenkt 1 Mansus mit Gebäuden, Obstgarten, 34 Morgen 
und 1 Wiese eu Böckingen. 838 Juni 2li. — Ebd. 197. 

mm) Btrrnher schenkt 1 Hof, 120 Morgen, 5 Knechte mit Zubehör zu 
Widegaveohusa auf Gartacher Markung. 843 Märs 9. — Ebd. 137. 

nn) Udo gibt 3 Morgen tu Böckingen im Tauschweg gegen einen Teil 15 
eines Hofes. 845 Jan. 8. — Ebd. 127. 

oo) Eggimar gibt 11 Morgen eu Gartach und Schwaikheim im Ta usch- 
ireg VW* 7 Morgen. 853 Mai 24. — Ebd. 137. 

pp) Engilbat gibt 8 Morgen zu Gartach im Tauschweg gegen 1 Mansus 
.5 Morgen. 881J882. — Ebd. 134 f. 20 

/i» Güter Verzeichnis (a. a. O. 213) wird eine mit 12 Denaren zinspßich- 
lige Hufe zu Böckingen, a. a. 0. 239 eine Schenkung der Itislturch an da* 
Kloster Fulda genannt. 



Vor 1, Adiilbold schenkt dem Stift Neuhausen bei Worin* die 
Peter- und Paulskirche zu Bollingen und was in Mark und Dorf 25 
Bollingen dazugehört, Herrenhofe und 20 Mausen mit Gebäuden 
und Knechten. — Bollingen, zwischen 80,'i und 82.'i. 

Wirtemb. l'B. 1, 98 n. 85. 

a) Bischof Anno von Worms erhält von Graf Burkhard im Tauschweg 
Güter zu Bollingen als bleibendes Eigentum für .seine Kirche. — Worms, 3<> 
zwischen 9t>2 und 97t>. — Ebd. 212 n. 1S3. 



l<t. Kaiser Ludwig [der Fromme] befehlt dem Grafen 
G. [Gebhard vom Niederlahngau] , sich sofort nach Empfang dieses 
Mandats bereit su machen, um den kaiserlichen Missus H. am 
18. Dezember in villa nostra, quae dicitur Heilambrunno, zu treffen 35 
und wie andere Grafen und Getreue dessen Befehle in Empfang zu 
nehmen. — Ohne Datum [Nor. — Dez. $32]. 

Einhardi epist. 26, bei .Jaffc, Bibliotheca rermn (Jcrui. 4, 461. Reg.: 
Muhlbacher 870a. Die Datierung von Hampe im Neuen Archiv d. Ges. f. 
„lt. dtsche. GeschicMskunde 189(i, Bd. 21, W7 f. 40 
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8 (f. Kaiser Friedrich I. bestätigt dem Kloster Odenheim Rechte 
und Besitz, unter anderm predia in Beggingen, Negger-Gardaba und 
Waltgartaha [Großgartach]. — Lodi 1162. 

Wirt. UB. 2, 134 n. 375. Schon bei der Bestätigung durch Heinrich V. 
5 i o»» 1122 März 5, ebd. 11350 n. 277, sind Guter in Gardaha genannt. Nach 
dem Rcpcrtarium der Heitbronner Stiflungspfleg regist ratur Num. 126 leiht das 
Kloster noch 1332 Güter zu Neckargartach aus. Die Urkunde ist nicht vor- 
handen. 

Hb. Vertrag Kaiser Friedrichs I. mit König Alfons VIII. von 
10 Kastilien über die Vermählung ihrer Kinder Herzog Konrad von Rothen- 
burg und Berengaria: Friedrich verspricht, dass Konrad seiner Braut 
als Hochzeitsgabe (arrha) unter anderm sein Eigengut in Flein 
(alodium in Flina) zubringen werde. — Seligenstadt 1188 Mai 23. 

Wirtemh. UB. 2, 256 n. 457. 



15 9a. Kaplan Luithard begabt die Marien-Magdalenen-Kapelle 

auf dem Alten Berg bei Wimpfen mit einigen von Schwikard von 
Blankenstein gekauften Gütern zu Flein. — 1215. 

Archiv für hess. Geschichte III 1, 126, ohne Quellenangabe. 



14n. König Heinrich [ VII. ] schenkt dem neuerrichteten Spital 
20 in Wimpfen Patronatsrecht und Kirche in Flein mit allen Gütern 
und Zehnten. — Esslingen 1233 Juni 4. 

Gedruckt: Böhmer, Acta imperii 285, n. 330. Als Bestätigung auf zufassen. 

a) Kaiser Friedrich (VI.) genehmigt die Schenkung des reicltslehnbaren 
Patronatsrechts an der Kirche zu Flein und des Hipfelhofs durch seinen Lehns- 

25 mann Wilhelm von Wimpfen an das Spital vom hl. Johannes dem Täufer zu 
Wimpfen. — Verona 12:t8 Juni. — Wirtemb. UB. 3, 422 n. 920. 

b) Bischof Hermann von Würzburg genehmigt auf Bitten des Propsts 
Btringer in Mosbach, Wilhelms, des Verwesers der lleichsinsignien in Trifels, 
und der Stadt Wimpfen die Verfügung über das Patronatsrecht an der Kirche 

3(1 zu Flein und gestattet die Präsentation durch den Komtur des Spitals. — 
Würzburg 1253 Sept. 19. — Ebd. 5, 33 n. 1269. 

c) König WWtdm nimmt das Heiliggeistspital zu Wimpfen in seinen 
Schutg und bestätigt seinen Besitz, besonders das Patronatsrecht zu Flein und 
</*n Hipfelhof. — Weissenburg 1255 März 2. — Ebd. 5, 97 n. 1331. 

:*5 d) Die Richter des Mainger Stuhls bestätigen auf Bitten des Heilig- 

geistspitals zu Wimpfen die vom Strassburger Domscholastikus und seinen 
Kollegen gegen den Kleriker Berthold von Hall, der mit seinem Vater Giso 
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Nachtrüge. 1288 - 1268 Febr. 



schon vor über lo Jahren gebannt worden war, wegen Usurpation der Pfarrei 
Flein neuerdings verhängte Exkommunikation und Absetzung und das gegen 
die Schenken Walther und Konrad von Limpurg wegen Kirchenraubs l ) er- 
lassene Bau- und Interdiktsurteil und beauftragen den Dekan des Speyrer 
Dreifaltigkeitsstifts mit der Ausführung. — 1263 März 10. — Ebd. ti, 102 n. 17o3. 5 

e) Papst Klemens VI. beauftragt den genannten Dekan mit dem Vollzug 
des Urteils gegen Schenk Konrad von Limpurg. — Perugia 126b Juni 23. — 
Ebd. 6, 211 n. 1817. — Derselbe bestätigt das Urteil des Strassburger Dom- 
scholastikus gegen Berthold von Hall und seiiun Vater Gilso. — Vittrbo 12ti 
Sept. 10. — Ebd. 6, 333 n. 1943. 10 

15a. Bischof Hermann von Würzburg giebt dem Kloster 
Marienthal zu Böckingen Vorschriften und Privilegien. — 1238. 

Wirtemb. L B. 4, 425 Nachtrag n. 127. Über die Idtnlifitierung mit 
lYauenzimmern vgl. n. 126. 

16a. Das Kloster Adelberg giebt seine fSüter zu Frauenzimmern 15 
im Tauschweg an das Kloster daselbst gegen dessen Guter zu 
Böchingen. — 1245. 

Wirtemb. UB. 4, 86 n. 1036. 



19a. Die Schenken Walther und Konrad ton Limpurg, Ge- 
brüder, geben ihre Gilter zu Flein, das Konrad allein gehörende 20 
Patronalsrecht ausgenommen, an das Kloster Lichte nstcrn. — Burg 
Limpurg 1203 Februar. 

Wirtemb. UB. VI 94 n. 1695. 

a) .Schenk Konrad von Limpurg entsagt seinen Ansprüchen auf die 
Kirch? tu Flein, besonders das Patronatsrecht, tu Gunsten des Spitals zu 25 
Wimpfen, .siegler der Aussteller, sein Bruder Walther, sein Oheim (avunmlus) 
Engelhard von Weinsberg, die Städte Hall und Heilbronn. — 1265 Mai 9. — 
Ebd. 6, 205 n. UM. 

b) Engelhard von Weinsberg, Sohn der Stifterin Luckardis,) begabt da* 
Kloster Licht enst er n mit einem Zehnten zu Böchingen, wohl 2oo Pfund teert, 30 
für Wein für die Klosterfrauen und zur Begehung des Jahrtags für seinen 
Bruder und sein Geschlecht. — Undatiert, um dieselbe Zeit wie die vorher- 
gehenden Stücke. — IHstorius, Monumenta des Klosters Lichtenstern (Hand- 
sehr. Fol. 91 der Staatshild. Stuttgart) S. 32, „aus einem alten Lagerbuch». 

») Wegen Anmassung des Patronatsrechis. ') Geborene Schenkin von 
Limpurg. 
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24 a. Priorin Edilind und Konvent des Klosters Steinheim 
verkaufen an Konrad genannt Sulzbecher, Bürger zu Wimpfen, seine 
Frau Mechtild und seinen Sohn Heinrich ihren Hof, den Marquard 
genannt Kaste und Walther genannt Klumer bauen, und 4 Häuser 
5 zu Bollingen; nach dein Tod der 3 Käufer fällt der Erwerb am 
Kloster zurück. — 1274. 

Regest im Wirtemb. UB. 7, 273 n. 2383. 

31 an. Konrad d. ä. und d. j. von Weinsberg vertragen sich 
mit der Äbtissin Kunigunde von Lichte nstern über Güter in Flein. 
10 — Geschehen 1280 Okt. 2. 

Regest im Wirtemb. UB. 8, 245 n. 2999 aus den handschr. Excerpttn 
de* Ciusius auf der Univertitatsbibl. Tübingen. 

33a. Konrad d. ä. und d. j. von Weinsberg schenken dem 
Ritter Konrad von Böckingen auf Bitten und als Lohn für seine 
15 Dienste ihre Güter zu Lennach und versprechen Ersatz, falls ihm 
deren Besitz bestritten werden sollte. — Weinsberg 1282 März 10. 

Regest im Wirtemb. ÜB. 8, 341 n. 3133. Konrad von Buckingen als 
Zeuge ebd. 344. 

36 a. Heinrich von Böckingen, Edelknecht, quittiert dem Edel- 
20 Knecht Bojype von Helmstadt genannt von Steinach über 1840 Gulden. 
- 1283. 

Baur, Heseisches UB. 1, 88:'. 

36b. Kon rad d. ä. und d. j. von Weinsberg verkaufen als 
Vormünder der Söhne Engelhardt von Leinbit rg deren Besitz zu 
25 (,'undelshcim an das Stift Wimpfen. — Unter den Bürgen: (Heinri- 
cus 8cnltetti8 et eius fiater Conradus dictus Strullo, Heinricus tilius 
Wigmari, Hartmudus dictus Lemmelin, Bertoldus dictus Grawe, 
eives civitatis in Hcilpruue. Die Stadt Heilbronn (scultetus, consules, 
iurati scabini ac universi cives) siegelt mit. — 1283 Okt. 27. 

HO Gedruckt im Wiriwb. ÜB. S, 421 n. 328;>. 

36c. Diethe r genannt Wolf von Wunnenstein und seine Frau 
Mechtild machen eine Schenkung an das Kloster Steinheim. Zeugen : 
Hainricus scultetus civitatis in Hailbrunne, Fridericus miles de Ticen- 



536 Nachträge. 1283 Dez. 5 - 1285 Juni 15. 

baeh, Hartmüdus dictus Rotegalle, Hainricus Lorcher, Hainricus 
Wigmar, Gerbardus, HaiDricus de Gamundia, Hartmüdus dictus 
Vahinger, Hermannas dictus Smyrer, Wolframus Liber, 1 ) . . Eppelin 
et Hartmüdus Lemelin. Die Stadt siegelt mit. — 1283 Dez. 5. 

Gedruckt im Wiritemb. ÜB. 6, 427 n. 3394. 5 

3Ha. Das Kloster Maulbronn gibt dem Emehard t on Nord- 
heim einen Weinberg am Berg Bnecbse als Erblehen. Zeugen: 
Heinricus scultetus de Heilprunnen, Heinricus senior Strullo frater 
suus, Heinricus Wicmar, Hartwtftff/* Vahinger et Gerhardus, judices 
ejusdem loci. Die Stadt siegelt mit. — 1284 Juni 21. io 

Regest im Wirtemb. Uß. 8, 462 n. 3355. 

3Sb. Simon und Friedrich, Brüder, Grafen von Zweibrücken 
und Herren von Bitsch, belehnen den Bitter Adam von Bockingen 
mit Gütern zu Böckingen. — 128') Juni 15. 

St.A. HeQbronn I. Böckingen. Gefälschtes Or., Pg. Das 1. Siegel fehlt, 15 
das 2. ist angeknüpft. Schrift aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

Wir Siman genant Wecker und Friderich gebruder, grauffen 
von Zwenbruck und heren zu Bitsche bekennen und thun kund | 
aller menglich mit diesem brieffe, daz wir uff beut datum unserm 
lieben besundern her Adam von Beckingen, ritter, zu rechtem man- 20 
lehen geluwen haben und lihen im mit crafft diz brieffs dise nach- 
gesehriben guter, mit namen: ein dritteil an dem | winzehenden zu 
Beckingen, item den winzehenden halber an dem Wartenberg ge- 
legen by Grossengardach, und den kirchensatzc zu Beckingen, dez 
allez zu gemessen und zu gebruehen zu aller siner nottorfft. Den 25 
kirchensatzc haben die genanten von Beckingen gestifft und ist 
juspaternatus und get also zu leben von der herschafft Bitsche, daz 
si den selben kirchensatz also mögen niessen, bruchen und haben, 
sie sint geistlich oder weltlich, und mit solicher lehenschafft ist die 
genant herschafft von Bitsch begabt worden von unserm heiligen 30 
vater dem bapst durch irs blutsvergiesses willen, als sie gestritten 
haben urab cristenliches glaubez willen und daz wir hinfur soliche 
lehen zu lihen haben. Und wir obgenanten zwen gebruder lihen 
auch die also mit crafft diz brieffs dem vorgenanten her Adam von 

») Derselbe icie Wolfram Frige, oben S. 15 n. 40. 



Digitized by Google 



Nachträge. 1809 Aug. 11. 



537 



Beckingen und allen sinen nachkumen von Beckingen, dez allez 
zu gemessen und zu gebruchen, wie obgeschriben stctt. Und wer 
ez sache, daz hienach lehenbrieffe gegeben wurden, die nit mit so- 
vil wortten inhielten alz diser brieff geschriben stett, so sollen sie 

5 doch in allweg und an allem rechteu alz viel crafft und macht 
haben alz diser brieff. Und wir lian herin ussgeuamen unz und 
der genant herschafft Bitsch manrecbt und hat unz der genant her 
Adam darüber huldung gethon, mit truwen gelopt und eide ge- 
schworn, die leben umb unz zu verdienen, der herschafft Bitsch 

10 getrew und holt zu sin, unsern schaden zu weren und unsern frumen 
zu werben und thun, alz ein man sinem heren von lehen wegen 
schuldig und verbunden ist zu thun, allez getrulich und ungeverlich. 
Und dez zu guter urkund so haben wir obgenanten zwen gebruder 
unser ieglicher sin eigen insigel thun hencken an disen brieff, der 

15 geben ist uff sant Veitz tag, als man zalt nach Cristus geburt zwolff- 
hnndert achzig und funff jare. 

76a, Gertrud von Böckingen, Tochter den Vogts selig von 
Remchingen, verspricht dem Markgrafen Friedrich von Baden und 
seinen Erben die Wiederlösung der ihr verpfändeten Güter und 
20 Leute zu Darmsbach und Söllingen um 120 Mark Silber zu ge- 
statten. — 1309 Aug. 11. 

lieg. : Fester, Markgrafen von Baden n. 685. 

a) Johann von Böckingen und seine Frau Hildegard, Tochter Heinrich* 
von Selbach, begeben sich aller Ansprüche auf Heinrichs Güter tu Baden. — 

25 1314 Dez. 12. — Heg. : Oberrhein 24, 433. 

b) Markgraf Rudolf [VI.] von Baden verpfändet seinem Diener Hans 
von Buckingen dem altem l / 4 des Dorfs Söllingen für 4fX) Goldgulden. — 
1366 Des. 31. — Reg.: Fester n. 1242. 

c) Der Edelknecht Hans von Böckingen verpfändet dem Ritter Otto von 
30 Selbach seinen Teil am halben Dorf Söllingen und das halbe Viertel des Dorfs. 

die er von Baden als Leiten besw. als Pfand innehat, und die halbe Burg 
daselbst, die sein eigen ist. — Mitsiegler Markgraf Rudolf [VI.] von Baden 
und des Ausstellers Bruder Kunz. — 1371 Nov. 29. — Reg. : Fester n. 1293. 

d) Markgraf Bernhard [I.] von Baden genehmigt die Stiftung einer 
35 Pfründe (ewige messe) »*/» der Pfarrkirche eu Söllingen durch Adelheid von 

Böckingen und die Ausübung des Patronatsrechts durch sie und ihre Erben. 
— Mühlburg 1390 Sept. 22. — Reg.: Fester n. 1505. 

e) Ritter Johann von Kageneck und das badische Manngericht entscheiden, 
dass die Erben der Adelheid von Böckingen : Hans von Niefern, Hans Slurm- 

40 feder, Hans der ältere und jüngere von Neuhaus, den Markgrafen Bernhard [I.] 
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von Baden in dem Teil von Süllingen, den der Markgraf von der Abtei Weissen- 
burg tu Lehen trage und der Adelheid tu lebenslänglicher Nutzung überlasten 
habe, unbeirrt lassen und die seit Adelheids Tod eingenommene Nutsung heraus- 
geben sollen, da die von den Böckingern ausgestellten Kauf- und Pfandbriefe 
weder vom Abt von Weissenbtirg als Lehnsherrn noch vom Markgrafen als 5 
Aßerlehnsherrn besiegelt und daher ungültig seien. — Baden 1412 Nov. 35. — 
Reg. : Fester n. 2732. 

f) Hans von Böckingen, Edelknecht, reversiert dem Markgrafen Bern- 
hard [I.J von Baden Uber die Belehnung mit den Lehen seines Vetters Hans 
von Hückingen. — 1424 Sept. 16. — Reg. : Fester n. 3763. 10 

g) Rudolf von Schauenburg und das badische Manngericht entscheiden 
zwischen Markgraf Bernhard [l.J von Buden und Hans von Böckingen: wenn 
Hans beweise, dass er ein Böckinger von Schild und Helm und der näcltst> 
Erbe des verstorbenen Hans sei. so solle er im Besitz seiner Lehen, das weisscn- 
burgische Söllingen ausgenommen, gelassen werden. — Baden 1425 Sept. ..'6. 15 
— Reg.: Fester n. 3#6'.>. 

77a. Heinrich, Stiefsohn des Ritters U. von Herholzheim, 
Adelhelm, Stiefsohn des Marschall* C. ton Eicholzheim, und Engel- 
hard, (webrüder von Hückingen, verkaufen gravi dchitorum oncre 
pressi nie früher die eine Hälfte ihres Hofes zu Böckingm an das 20 
Spital zu Heilbronn, so jetzt die andre um 2()5 Pfund Heller an 
das Kloster Schönthal, quittieren über den Kaufpreis und stellen als 
Bürgen (de sntisfaetionc quo vtilgo dieitur gewerschaft) //. von 
Herbolzheim, Eberhard von Zimmern, C. von Seipperg, C. Marschall 
von Eichholzheim, Gottfried von Böckingen, Ritter, Rudolf, Adelhehns 25 
von Böckingen seligen Sohn, Heinrich ron Heimberg, Knappen, H. ge- 
nannt Wigmur, Bürger zu Heilbronn. — Zeugen : Bruder Friedrich 
de runa (rima?), 1 ) Bruder H. der ältere. Kellerer, Mönche zu Schön- 
thal, . . Dekan zu Oberstenfeld, die Bürgen, . . genannt von Hofen, 
Konrad ('übel, Bürger zu Heilbronn, u. a. — Siegler die Aussteller, 80 
Konrad von Weinsberg zum Zeichen seiner Zustimmung, Gottfried und 
Rudolf von Böckingen. — 1310 (oetava epiplianie) Jan. 1H. 

St.A., Schönthal. Or., Pg., unten beschädigt, Bug fast ganz weg: vm 
den Siegeln nur das stark beschädigte des Adelheltn ron Böckingen und zwar 
an 3. SUlle vorhanden. Erwähnt bei Kremer, Vitao al»1>. Schfinth. in Mone, 35 
Quellensammlung 1, 153. 

a) Margarethe, Witwe Adelhelms von Böckingen, und dessen Söhne 
Rudolf, Götz und Johann verkaufen Schulden halber ihren Hof tu Böckingen 
um SO Pfund Heller an Schönthal. Bürgen : Eberhard von Zimmern, Albert 
von Hohenlohe, Konrad von Neipperg, Gottfried ron Böckingen, Ritter, Rupert 40 

•) Vielleicht Rhena. 
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von Weiler, Heinrich von Böckingen, Konrad von Heinridh,^ Rudolf Sohn 
des dictua Lichcr von Thalheim. Siegler Rudolf von Böckingen und die 
Bürgen (in einer andern Ausfertigung Rudolf und die zustimmenden Konrad 
der ältere und Engelhard der jüngere von Weinsberg). — 1310 (Dominica 
5 palinarum) Apr. 12. — Engelhard von Ebersberg, der untere Landvogt tu 
Wimpfen, besiegelt den Verkauf mit dem Siegel des Landgerichts, 1310 (montag 
vor palmtag) Apr. 6. — St.A., Schönthaler Lagerbuch von 1487 S. 82—86. 

77 b. König Heinrich [VII.] giebt der Luckardis, Witwe des 
Grafen Albert von Löwenstein, und ihren Erden yeyen Einziehung 
10 von 60 Mark Einkünften vom Reichadorf Ingelheim, die sie bisher 
innegehabt, das Rcichsdorf Hückingen mit Zubehör als Reichslehen. 

— Ottenheim 1310 (3. nonas augusti) Aug. 3. 

St.A. Heilbronn I. Böckingen. Or., Pg., mit Siegel. Aussen, lfi. Jahrh. : 
Wie allten lieckhingen zu aim reichalehen worden. Gedruckt: Böhmer, Acta 
In hnperii 4.11. Hegest bei Böhmer n. 276. 

96 a. Albrecht coh Böchingen, Ritter, schenkt von seinem Hof 
zu Böckingen, den Hans Rübe baut, den grossen und kleinen Zehnten 
an das Mesneramt zu Böckingen gegen einen Jahreszins von 12 Malter 
dreierlei Frucht vom Mesner, der seinerseits von den Bauern zu 
20 Böckingen jährlich je (i Garben dreierlei Frucht erhält. — 13 W 
(katedra Pettri) Febr. 22. 

St.A. Heilbronn I, Böckingen. Or., Pg., Siegeleinschnitt. 

a> Schultheis, Richter und Gemeinde zu Böckingen beurkunden die 
Stiftung und verpflichten jeden Bauern tu einer jithrliclicn Abgabe von 6 Garben, 
25 jeden Bauern, der Dorfe* Rechte hat, und jede Witice $u einer vierteljähr- 
lichen Abgabe von 1 Simri Korn an den Mesner, der gen dem wetter zu 
luten und das Krätze umb den Moire zu tragen luit, — Siegler Junker Ber- 
thold von Böckingen und Hans von Wittstadt zu Franken, Pfarrer zu Bockingen. 

— Datum u. *. w. wie vorhin. Das zweite Siegel abgegangen. Beide i'rkunden 
3(1 im Regest in Wi-t. Franken ,s, 

104 ft. Bischof Kuno von Worms belehnt auf Bitten Konrads 
des altern von Weinsherg, der ihm das Lehen persönlich auf giebt, 
dessen lehnsfähige [ nicht mit Namen genannte J Söhne mit dem Dorf 
Neckargartach. — 1323 (kalendis inart'ii) März 1. 

35 Abschrift hei Albrecht, Weinsberger Uli. 1, 109. 

in Ohne Ztetiftt Hehcnrieth iu Ittn niatt Botenrieth. 



Digitized by LiOOQlc 



540 Nachträge. 1331 März 7 — 1383 Juli 9. 

a) Engelhard von Weitutberg überläset seinem Heben Bruder und Buhlen 
Konrad von Weinsberg und dessen Brüdern Engelhard und Engelhard Konrad 
aus Dankbarkeit seinen Teil am Erbt, Leuten und Gütern tu Neckargartach. 

— 1326 (dinstage nach unser frawen tage zu der lichtmesse) Febr. 4. — Er- 
wähnt bei Ludewig, Keliqtiiac manuscr. 12, 605. — Konrad von Weinsberg 5 
belehnt den Hans Eyrer als Lehenträger der Stadt Heilbronn mit dem Dorf 
Neckargartach 1413. 

127a, Götz von Böchingen verkauft an seinen Vetter Konrad 
von Böckingen Vi an der Vogtei zu Böckingen mit den zugehörigen 
Haber- und Hühnergülten, 4 und 17 Schilling HeUer [ Zins ], 3 Eigen- 10 
leute (manne), Vi des Gerichts, Vs in dem Hat (bot) weniger 1 h, 
Vs im Huntrich weniger l h und all sein Recht zu Böckingen, den 
Kitchensatz ausgenommen, um 30 Pfund und 30 Schilling Heller. 
1331 (dünratage vor Gregorien tage) März 7. 

St.A. Heilbronn 1, Böckingen. Or., Fg., das urspr. abhängende Siegel 15 
abgerissen. Vgl. n. 540 S. 267. 

a) Heinrich Herr zu Eberstein belehnt Kunz von Böckingen mit dm 
Lehen zu Böckingen, die dessen Vorfahren von den seinen zu Lehen gehabt. 

— 133.2 (gundendag nach dem meigedage) Okt. 2?. — Ebd., Or., mit einge- 
hängtem Siegel. 20 

b) Hans von Böckingen verkauft an seinen Vetter Konrad von Böckingen 
um 7öU Pfund guten Gelds all sein Recht zu Böckingen: Vs am Dorf, % an 
der Vogtei, Vs am Gericht, mit Zubehör, Zinsen und Gülten, den halben Hate 
an seinem Burgstadel, '/» rom Adderwiach am Dorf, seine Weide mit Namen 
die halbe Altaclt an der Neckarbrücke hinauf bis an dos Fach und hinab bis 25 
zur Neckargartacher Mark und das halbe Huntrich zwischen Sülm und Neckar- 
gartach. — Siegler Hans und sein Vetter Götz. — 1333 (sant Jorentag in der 
fasten) März 12. — Ebd., Or., Fg., vom 1. Siegel nur noch kleine Reste 
vorhanden. 



134a. Wasmuth, Priester zu Heilbronn, schenkt f>*!i Morgen 30 
Güter zu Heilbronn, die er von dem Bürger Konrad und dem Rektor 
Remming gekauft, und 2 Pfund Zins an den Dekan und das Kapitel 
des Stifts zu Wimpfen für die Präsenz. Zeugen: Wolfelin von 
Bielriet, Diakon, die Heilbronner Bürger Lupoid, Konrad Lutwin, 
Size Gerhard, Konrad Für, Diether Gebwin u. a. — Geschehen 35 
Heilbronn auf dem Kirchhof der Pfarrkirche 1333 (crastino Kiliani) 
Juli 9. 

St.A. Stift Wimpfen. Moderne Abschrift aus dem Darmstädter Archiv 
nach einem Vidimwt von 1617. 
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138 a. Margarethe, Witwe Heinrichs von Böckingen, und ihr 
Sohn Heinrich von Böckingen, Edelknecht, verkaufen an Kraft von 
Hohenlohe ihren Besitz und ihr Recht am Burgstadel zu Neuheim- 
herg. — 1334 Aug. 8. 

5 Weiler, Hohenloh. ÜB. Ü, 37 1 f. 

173a, Hartmut Iiotgalle und seine Frau Engart, Bürger zu 
Heilbronn, verkaufen dem Kloster Kaisersheim ihre Lehenschaft an 
4 Morgen Weingärten zu Heilbronn, 3 am Stalbühel zwischen den 
Weingärten Heinrich Wigmars h) und des Bruders Heinrich Michel, 

10 mit x li des Ertrags zinsbar, den 4. an der kurzen Steige bebt Wein- 
garten der Lederin, mit V* des Ertrags zinsbar, samt dem Mist, den 
man ihnen vom Maulbronner Hof hinausführen muss, um 30 Pfund 
guter Heller, worüber sie quittieren. — Zeugen : Konrad, Dekan zu 
Oschelbronn, Pfaff Berthold von Grumbach, Konrad Eycher, Ger- 

15 hard Züsse b) , Bürger zu Heilbronn, u. a. — Siegler der Aussteller 
und der Heilbronner Komtur Truchsess Gottfried von Schäftersheim. 
1344 (freitag vor dem Palmtag) März 26. 

Miinclten, Heichsarchiv, Kloster Kaisheim 2b% Bericht über des 
Klosters Weingürten zu Heilbronn. Abschrift aus dem 18. Jahrhundert. 

20 17 Ha. Hans Schedelin, Bürger zu Heilbronn, verkauft dem 

Stift Wimpfen um 10 Pfund 1 Pfund Zins von seinen zwei Wein- 
gärten zu Böckingen am Steinlin neben den Weingärten des Klosters 
Adelberg und Heinrich Anmelges bezw. Gebwin Münzmeisters und 
Hans Hetzeis. Bürgen: Heinrich der Hulwer von Schozach und 

25 Hans Hetzet. — Siegler die Heilbronner Bürger Gebwin Münzmeister 
und Wigmar Bernhard. — (1345 Johans tag ewangelisten) 1344 
Dez. 27. 

St.A. .Stift Wimpfen. Or., Pg., Siegel abgegangen. 

208». Ruprecht der ältere, Pfalzgraf bei Mein und Herzog 
30 von Bagern, verspricht, seinem Vetter Ludwig von Brandenburg, seinen 
zu ihm geteilten Brüdern und ihren Erben den ihm verpfändeten 
Heilbronner Zehnten, den er um 3000 Pfund Heller von Wirtem- 
berg und Öttingcn eingelöst habe, gegen Bezahlung der Pfandsumme 
jederzeit herauszugeben. — Nürnberg 1350 (Samstag vor jubilate) 
35 April 17. 

•) So ohne Xu-tiftl zu /«»«» iUtt( Widmaycr. — b) Dt»-jl »httt Zio-»«. 
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München, Reichsarchiv, Heilbronn, Reichsstadt 3. Or., Pg., mit Siegel. 
Gegenurkunde tu n. 30S, oben S. 92. 

209 (f. Heinrich der Snider genannt von Bottwar und seine 
Frau Elsbeth, Bürger zu Heilbronn, stiften dem Spital 1 Pfund 
Gülte von Berthold Zttssen Haus zu Heilbronn in der Zussen Gassen 5 
zwischen Rüflin genannt von Richtenberg (Richenberg) und Ginrüchs** 
Kindern, jährlich an Martini von Zusse zu zahlen und je zur Hälfte 
( 10 Schilling ) am heiligen und am Osferabend zu Brot und Wein 
für die Siechen im Spital zu verwenden. Bei Versäumnis fallen die 
10 Schilling, bei Veräusserung oder Verpfändung der Gülte die 10 
ganze Stiftung dem Bau von St. Kilian zu. — Siegler die Richter 
Heinrich Wigmar und Johann Fiuwer. — 1350 (Sixgsten tag) 
Aug. 6. 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., Siegel abgegangen. 

222«. König Karl [IV. J verspricht dem Markgrafen Ludwig 15 
von Brandenburg, ihm und seinen Nachfolgern in der Mark Bran- 
denburg mit Botschaften und Briefen behilflich zu sein, um den von 
Ludwig oder seinem Vater (König Ludwig) an die Grafen Eberhard 
und Ulrich von Wirtemberg verpfändeten Heilbrunner Zehnten, der 
vom Reich zu Lehen geht, um die Pfandsumme wieder einzulösen. 20 
(Es folgen noch Versprechungen in Bezug auf Streitigkeiten Ludwigs 
mit Herzog Heinrich von Kärnten und dem Bistum Trient.) 
Sulzbach 1354 (Peters dag den man nennet ad vineula) Aug. 1. 

München, Reichsarchiv, Heilbronn, Reichsstadt 4. Or., Pg., mit Resten 
Je* Majestätssicgels. 25 

240a, Kaiser Karl IV. belehnt die Brüder Kunz und Gewgn 
genannt die Ledir, seine Getreuen, mit dem Ladamt zu Heilbronn. 
— Nürnberg 1300 (Lucas tag) Okt. 18. 

St.A., Neuwiirttcmb. Lehen Faxe. 2. Or., Pg., mit Resten den aussen 
aufgedruckten Siegels. .'>(> 

274(1, Kraft von Rappach und seine Frau Else von Gem- 
mingen verkaufen 1 Pfund Zins von ihrer Wiese zu Frankenbach, 
Grabwiese am Bach, an den Hominikauerbruder S wicker von Gem- 
mingen, der den Zins für das Licht in die Küsterei der Prediger 
zu W impfen erwirbt. — 1365 (freytag vor Angcsen tag) Jan. 20. 35 

») Der 2. UH<i H. thirh-faU nutirhtr. 
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SLA., Predigerkloster Wimpfen. Auszug aus einem Kopialbuch den 
Dominikanerklosters Wimpfen im Archiv eu Darmstadt. 

a) Wilhelm von Kirchhausen, Berinyers ron Kirchhausen seligen Sohn, 
und seine Frau Elisabeth, Tochter Krafts seligen von Happach, stiften einen 
5 Jahrtag bei den Predigern zu Wimpfen mit Zinsen von Gütern zu Franken- 
bach. — Ohne Datum. — Ebd., desgl. 

276a. Das Klarakloster zu Heilbronn (Äbtissin Frau Irmen- 
gurt die Reschin) verkauft 2 b k Morgen Acker am Kapellenweg neben 
Lutwins Weingarten um 27 Pfund Heller an den Heilbronner Bur- 
lo ger Heinrich Wigmar. — 13GU (mitwoch nach dem wissen snntag) 
Febr. 25. 

Ueilljronn, Privatbesitz. Or., Pg., beide Siegel (der Äbtissin und des 
Konvents) abgegangen. 

279«. Markgraf Rudolf [ VI.] von Baden belehnt den Ritter 
15 Gerhard von Ubstadt mit den von Beringcr von Klingenberg inne- 
gehabten, ihm com Lehngericht gegen Ludwig von Heilbronn zuge- 
sprochenen Gütern. — 1367 Juli 28. 

Regest bei Fester n. 1246. 

2HHa. Burkhard Sturmfeder von Stettenfels, Engelhard* von 
20 Hirschhorn Tochtermann, verspricht, das Dorf Flein in allen Stucken 
wie seine eigenen Leute zu versprechen und zu schirmen, wofür er 
jährlich auf Martini 20 Pfund Heller Heilbronner Währung erhält. 
— Sein Bruder Burkhard d. ä. siegelt mit. — 1372 (Agathen tag) 
Febr. 5. 

2h StA. Ileilbronn I. Flein. Or., Pg., mit Siegeln. Regest in Wirt. 

Franken 7, 238. 

29» ff. Heinz Pjirsich und seine Frau Innel, Bürger zu Heil- 
bronn, verkaufen um 15 Pfund Helfer Heilbronner Währung an 
Meister Peter Karl, Wundarzt zu Ileilbronn, 1 Pfund Heller Gülte 
:<0 van ihrem ehemals dem verstorbenen Mauhart gehörigen Haus bei 
Blitzen Turm zwischen den Häusern des Fachs und Heinz Götz. — 
Siegler die Richter Kunz Alwig und Hans Bernhart, Yolnuir Lemb- 
lin* Tochtermann. — 1374 (unser fraueo abend lichtmesse) Febr. 1. 

Ileilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., Siegel abgegangen. 
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Nachträge. 1374 Nov. 1. 



a) Bürgermeister und Rat beurkunden die Stiftung des Pfundes von 
Meister Peter Karle und seiner Frau Hedwig an das Spital und verpflichten 
die Spital]ifle<jer> jährlich an Martini grünes Fleisch für die Armen dafür zu 
kaufen. Bei Versäumnis fällt die Gülte an die Minoriten zu Heilbronn, und 
wenn sich die Pfleger dessen weigern, fällt die Stiftung an den Stifter und 5 
seine Erben suruck. — 1376 (dinstag vor unsere horren lichnanis tag) 
Juni 10. — Ebd., Or., Pg. y das Siegel (grosses Stadtsiegel) abgegangen. 

207a. Kaiser Karl [IV.] verleiht Burkhard Sturmfeder dem 
jungen Stock, Galgen und Gericht zu Flein. — Oppenheim 1374 
Nov. 1. 10 

St.A., Heilbronn I, Flein. Or., Pg., mit rechts oben beschädigtem 
Majestätssiegel mit Hücksiegel. Auf dem Bug: Per Cesareni J. Jatnensi». 
Aussen: R. Johannes Lust. 

Wir Karl von Gote gnaden römischer keiser, zu allen zeiten 
merer des richs, nnd kunig zu Beheim, bekennen und | tun künt 15 
offenlich mit disem briefe allen den, die yn sehen odir horent lezen, 
das wir durch sundirliche dynst und | truwe, die uns und dem riebe 
unser lieber getruwer Burkart Stürmfeder der jünger oflft williclich 
und nutzlich ge tan hat und furbas tun sol und mag in künftigen 
zeiten, im und seines leibes erben mit wol bedachtem mute und rate 20 
unssr und des richs getruwen günnet haben und vorlihen, gunnen, 
erlouben und vorleiben yn mit crafft diez brieffs rechtir wissen und 
keiserlicher mechte, das sie in dem dorffe zu Fle^n, das von uns 
und dem reiche zu lehne ruret und bisher müntet gewezen ist, stok, 
galgen und gericht haben und domitc richten sullen und mögen zü 25 
nutzen und zu niezzen, glicherweiz alsz in andern dorffern dorinn 
gewonlich ist von uns und dem riehe stok, galgen und gerichte zu 
haben, und gebiten dorumb allen fürsten, gräven, freyen, dynstluten, 
rittern, knechten, amptlnten, gemeynscheften der stete, merkte und 
dorffer und auch allen andern unsern und des richs lieben getruwen, 30 
das sie den egenanten Burkarden und seine leibes erben an den 
vorgenanten unsern gnaden und gerichten nicht hindern noch irren 
in dheynen weiz, sundir sie dobey hanthaben, schützen, schirmen 
vor allermeniglich und behalden, als sie unser und des richs swere 
ungenad vermeiden wellen. Mit urkund diez brieffs vorsigelt mit 35 
unser kaiserliehen maiestat insigle. Geben zu Oppenheim noch 
Oists geburde dreytzenhundirt jar, darnach in dem vyerundsyben- 
tzigstem jare, au aller heiligen tage, unser reiche in dem newnund- 
tzwentzigstem und des keisertums in dem tzwentzigstem jare. 
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310a. Pfaß Heinrich Ofterdinger, Pfründner am Katharinen- 
altar der Nikolauskirche zu Heilbronn, bekennt, vom Bat und den 
Heiligenpßegern seiner Kirche 3 der Kirche gehörige Morgen Wein- 
gärten am Hagelsberg neben dem Weinberg Wigmar Lemblins zur 
5 Besserung seiner armen Pfründe auf Lebenszeit zur Xutzniessung 
erhalten zu haben. — Mitsiegler der Kirchherr der Nikolauskirche 
Arnold Link von Windsheim und Gemold Plenger, Pfründner an 
der Kirche. — 1378 (Kylian* abend) Juli 7. 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg. Die Siegel fehlen. 

10 330 a. Arnold Linck, Kirchherr, und die Pfründner der Pfarr- 
kirche zu Heilbronn anerkennen eine Stiftung von 3 Pfund Heller 
ewigen Gelds von der Korngülte zu Nordheim, die Kunz Lütfrid 
von der Präsenz gekauft, den Präsenzherren, die beim Jahrstag des 
Stifters Herrn Heinrich Wörtz" in der Oktav von St. Andreas im 

16 Chor sind, bei Versäumnis dem Spital zu reichen. — 1382 (frytag 
nach Kyliani) Juli IL 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., mit Siegel der Präsenz. 

363 a. Pf aß Johann Rülin, Erhard Fuwer und Hans Lüi- 
fried vergleichen das Kloster Schön that mit Rülin, Kunz Rülins 
20 seligen Sohn von Böchingen, seiner Schwester Katharina und deren 
Mann Heinz Hülsenweck wegen 2 Pfund Heller Gülte: das Kloster 
soll von Rülins Acker zu Böckingen und dem seiner Schwester je 
1 Pfund erhalten. — Siegler die Aussteller. — 1394 (frytag vor 
Nidaus) Dez. 4. 

25 St.A., Schönlhaler Lagerbuch von 1487 S. loa. Ebd. 105 ist ein Stalin, 

genannt von Hofen, Schultheis von BSckingen, und sein Sohn Kraft genannt. 
Die Böckinger Guter des Klosters gehen von der Kirche zu Ödheim zu Lehen 
und galten 4 Pfund Heller. 

366a, Bürgermeister, neuer und alter Rat und Bürger von 
80 Heilbronn bekennen, dass Zeisolf von Magenheim von ihnen um 
■~>0<) fi. eine Gülte von je 25 Malter Roggen und Hafer Heilbronner 
Mass gekauft hat, die nach seinem Tod von ihnen jährlich auf Mar iä 
Himmelfahrt bezw. Michaelis ans Spital zu liefern ist. Bei Ver- 



a) Di* miUltren Buchttabtn »ind undeutlich. 

Wttrtt. Kexcbichttquell«!! V. Hf> 
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Nachträge. 1395 April 2 — 1406 Aug. 19. 



Säumnis können die Spitalpfleger, die beiden Bürgermeister und je 
0 vom Bat und den Bürgern mahnen und binnen 8 Tagen in Leistung 
nehmen. — 1395 (fritag vor Ambrosien tag) April 2. 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., Stadtsiegel abgegangen. 

a) Zeisolfs Frau Geiiin (Gerhute) anerkennt die Stiftungen ihren Mannes. 5 
— Siegler: Siegfried von Heidelsheim, PfrUndner zu Heilbronn, und Konrad 
Lütjried, Bürger daselbst. — 1395 Nov. 12. Als NotariaUinstrument ausge- 
fertigt vom Heilbronner Stadtschreiber Johann von Petershausen, Kleriker drs 
Bistums Konstanz. — Ebd. Or., Pg., das erste Siegel abgegangen. 

37 tu. Konrad Holt zier verkauft um SO Goldgulden an den 10 
Heilbronner Bürger Klaus Etnhart 11 Fasnacht-, 6 x lt Martins- und 
7 Erntehühner Gülte und 1 Pfund 4 Schilling Heller ewiges Geld, 
die er vo?t seinem verstorbenen Vater geerbt. — Bürgen die Bürger 
Hans Alwig genannt Kulnbrunn und Dieter Gewin. Die Bürgin 
siegeln mit. — 1397 (Valentins tag) Febr. 14. 15 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., Siegel abgegangen. 

402 (t. Engelhard und sein Sohn Konrad von Weinsberg eignen 
dem Kunz Füer genannt Niperg, Bürger zu Heilbronn, 90 Morgen 
Ackei' und 6 l lt Morgen Wiesen zu Frankenbach, die er bisher t on 
ihnen zu Lehen gehabt. — 1404 (Vitz tag) Juni 15. 20 

St^A. Heilbronn I Frankenbach. Or., Pg., mit Siegeln. In der Inhalts- 
angabe aussen aus dem 16. Jahrhundert heisst der Lehensmann Contz 
Weikhmar. 

411a. Hans von Urbach, Edelknecht zu Schaubeck, verkauft 
um 120 fl. an das Heilbronner Spital sein Gütlein zu Horkheim, 25 
50 Morgen Äcker und 2 Morgen Wiesen mit Hofstatt, mit 4 l h Malter 
Korn und je 4 Matter Dinkel und Hafer gültbar. Bürgen Hein- 
rich und Konrad von Heinrieth. — Die Bürgen siegeln mit. — 14(M 
(dornstag nach unser frauen tag als sie zu hymel für) Aug. 19. 

Heilbronn, Privatbesitz ; Regest auf dem Umschlag der verlorenen Urkunde. 30 
a) Graf Eberhard von Wirtemberg eignet Hof und Gut zu Horkheim, 
bisher Lehen von ihm, seinem Dientr Hans von Urbach zu Schaubeck und 
dem Heilbronner Spital, sobald ihm Harn dafür Güter zu Kleinbottwar zu 
Lehen aufgetragen hat. — Stuttgart 14)6 (t'ritag vor Michels tag) Sept. 24. — 
Ebd., Or., Pg., Siegel abgegangen. 35 



Digitized by Google 



Nachträge. 1410 Aug. 1 — 1426 März 16. 



547 



429a. Die Herzoge Stephan, Emst und Wdhelm von Bayern 
gestatten ihrem Sohn bezw. Vetter Herzog Ludwig und seinen Hüten 
die Lösung des Heilbronner Zehnten ron G ruf Eberhard von Wirfem- 
berg und verzichten auf ihre Ansprüche, wenn er ihn einlöst. — 
5 München l-llo (freytag nach sand Jacobs tag) Aug. 1. 

München, Reichsarchiv, Heilbronn, Reichsstadt 5. Or., Pg., mit Siegeln. 
Ebd. die Originale der Urkunden über den Zehnten, die n. 13(i, 208 c) und 
299 in (genügendem) Auszug aus den Reg. boica gegeben sind. 

a) Herzog Stephan und sein Sohn Ludwig, die von ihren Vettern Emst 
10 und Wilhelm die Erlaubnis zur Lösung des Heilbronner Weinzehnten von 

Graf Eberhard von Wirtemberg bekommen haben, versprechen, denselben jeder- 
zeit die Hälfte des Weinzehnten zu lösen zu geben, ausser wenn die Weinlese 
schon begonnen hat, und zwar um die Hälfte der Summe, die sie selber bezahlen 
müssen, und ihnen die Hälfte dessen nachzulassen, was ihnen Graf Eberhard 
15 etwa naefdüsst. — München 1410 (suntag vor Oswalde» tag). — Ebd., Or., 
Pg., mit dem Siegel Herzog Stephans (während nach dem Text auch Ludwig 
gesiegelt hätte). 

b) Beringer Haie, Wieland Swelher und Seite Marschalk, Herzog Lud- 
wigs Räte, versprechen den Herzogen Ernst und Wilhelm, von ihrem Herrn 

20 bis Michaelis einen Brief folgenden Inhalts: Wir Ludwig etc. (Wortlaut wie a) 
ausstellen zu lassen, und haften den Herzogen für den Schaden, wenn sie diesen 
Brief nicht bekommen. — München 1410 (initticlien vor Bartholomen» tag). 
Aug. 20. — Ebd., Or., Pg., mit Siegeln. 



504 a, Götz von Gemmingen und seine Frau Agnes ron 
25 Remchingen treten an ihren Schwager und Bruder Heinrich von 
Remchingen, der ihretwegen durch den Kauf von Kuhnweiler vom 
Markgrafen von Baden in Kosten und Schaden gekommen, ihr Viertel 
zu Wössingen und ihren Anteil an Frankenbach und Weiler (für 
den sie die Zustimmung des Lehnsherrn Grafen Heinrich von Löwen - 
30 stein erbitten ) ab und bedingen dafür, dass er uns beiden unser 
leptagc bv inie in siner cost halte und uns kost und hass geb 
nach notdürffi. Zeugen: Wiprecht ton Helmstadt d. a., Heinrich 
mn Ehrenberg, Hans Landschad und Hans von Erligheim. — 142*1 
(sainstag nach Gregorii tag des hailigen baubstes) März Iß. 

35 St.A. Heilbronn I, Frankenbach. Or., Pg., mit Siegeln der Aussteller 

und Zeugen. 

a) Hans von Remchingen der alte, seine Frau Susanna von Schmalen- 
stein und ihr Kind Ennelin verkaufen an ihren Bruder, Schwager und Vetter 
Heinrich von Remchingen um 450 ß. rh. das Dorf Frankenbach mit Zubehör, 
40 quittieren Uber die Kaufsumme, geben die Briefe von Jörg von Gemmingen, 
vom Rottweiler Landgericht und die über Rinderbachs Gut zu Frankenhach 
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548 Nachträge. 1427 1429 Okt. 5. 

heraus und sprechen Schultheis«, Schöffen, Gericht und Gemeinde ihrer Eide 
ledig. — Siegler der Aussteller und seine Frau, Engelhard von Frauenberg 
und Rudolf von Bückingen. — 143() (osterabend) April 15. — Ebd. Or., Pg., 
mit Siegeln. 

Sita. Andreas von Weiler giebt seinen Teil am Zehnten zu 5 
Frankenlach zu Gunsten seines Sohnes Diether auf, der com Bistum 
Worms belehnt wird. — 1427, ohne Tagesdatum. 

Kurses Regest bei Schannat, episcopatus Wormat, 1, 304. 

512 a. Heinrich Kruyelin erhält eine Bulle über die ständiye 
Vikarie am St. Nikolaus- und Margarethenaltar an der Heilbrunner 10 
Pfarrkirche, deren Einkommen auf 3 Mark Silber geschätzt wird, 
ohne Verpflichtung zu Annaten ausgehändigt. — [Rom] 1428 
März 29. 

Regest : Württemb. Geschichtsqu. 2, 496 n. 41. 

524a. Hans von Degenberg, Erbhofmeister in Bayern, hält mit 15 
24 Mannen ( wie in n. 525 ) am Mittwoch nach Michaelis zu Strau- 
bing Gericht in der Klage Herzog Wilhelms von Bayern, der durch 
seinen Fürsprecher Peter Rudolf zugleich für seinen Bruder Emst 
von ihrem Vetter Ludwig nach dem Teilungsbrief die Erlaubnis zur 
Lösung des halben Heilbronner Weinzehnten um die Hälfte der 20 
Lösungssumme, während ihn Ludwig um etwa 6000 fl. gelöst und 
um 12000 wieder verkauft hat. Ludwigs Anwalt Konrad Wolf 
verlaugt durch seinen Fürsprecher Konrad von Rethahn Aufschub 
zur Beibringung von Briefen und Kundschaft und erhält 14 Tage 
genehmigt. — 1429 (raitwoch nach Michelz tag) Okt. 5. 25 

München, Reichsarchiv, Heilbronn, Reichstädt 6. Doppelt im Gr., Pg., 
mit Siegel. 

a) Derselbe entscheidet mit 24 Mannen in derselben Klage (Anwalt und 
Fürsprecher ide vorhin); Ludwig erklärt sich bereit, die Lösung des halben 
Zehnten zu gestatten: das Urteil entspricht dem und fordert, Ludwig soll< 
binnen 14 Tagen angeben, um wieviel er den Zehnten gelöst habe. — Straubing 
1429 (phin/tag vor der aindleff taiment inaid tag) Okt. 20. — Ebd. wie vorhin. 

b) Derselbe entscheidet mit 24 Mannen in der Klage auf Angabe der 
Lösungssumme: Ludwig ( Vertreter wie vorhin) giebt an, die Summe schon auf 
dem leiste» Gerichtstag durch einen verlesenen Brief des wirtembergischen 35 
Kanzlers kundgemac/U zu haben, und wird zur Ausstellung eines Vidimus von 
diesem Brief binnen b' Wochen 3 Tagen verurteilt. — Straubing 1429 (erichtag 
vor dementen tag) iVo». 2t. — Ebd. wie oben. 
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e) Derselbe entscheidet mit 24 Mannen auf Begehren Ludwige ( Vertreter 
dieselben), da«« der Brief, mit dem der Zehnte um 73M fl. und 300ü Pfund 
Heller von den Herzogen Otto, Stephan, Friedrich und Johann an die Grafen 
Eberhard und Ulrich von Wirtemberg verpfändet wurde, genüge, und erteilt den 
5 Hersogen Wilhelm und Ernst, die eine gerichtliche Urkunde mit Nennung der 
rersetzendsn Herzoge und der Pfandsumme fordern, und ihrem Gegner einen 
Gerichtsbrief (eben den vorliegenden ). — Straubing 1429 (crichtag vor Andrea«) 
Nov. 29. — Ebd. 0, wie oben. 

544a. Heinz Schwap zu Seckargartach und seine Frau 
10 Klara bekommen von Johann Wonderlich, Pfründney am Marien- 
altar im Stift Wimpfen, seinen Pfründhof zu Bollingen um je 
3 Malter Korn, Dinkel und Haber, je 1 Simri Erbsen und Zwiebel, 
2 Simri Rüben, 1 Gans und 2 Sommerhühner Zins als Erblehen 
(Flurnamen: Rödern, Dachslöcher, Warth ütte, Koffernsteige, Hert- 
15 yasse Gefell, Anglesgrund, Pj'affenpfad, Kele, Westerweg; 40 x li Mor- 
gen ). — Siegler der Offizial des Gerichts zu Wimpfen im Thal. — 
143L (Nicolai) Dez. 6. " 

S't.A., Stift Wimpfen. Gr.. Pg., unleserlich. Dabei ein? Abschrift aus 
dem 16. Jahrhundert. 

20 s.) Desgleichen Henslin Grosslin zu Neckargartach und «eine Erau Engel 

aber den Hetlinger Pfründhof des Jakob Bender, Pfriindner« am Marienaltar 
im Stift Wimpfen (46*U Morgen). Zimt, Datum, Siegler wie vorhin. Ebd. <ßr., 
Pg.. Siegel abgegangen. 

57 Sa. Kunz Wissekopf, Bürger zu Heilbronn, und seine Frau 
25 Margarethe rerkaufen um , r > jl. rh. an den Bürger Klaus Hertel in einen 
Eimer Weingülte ton ihren Vit Morgen Weingärten am Rüdenberg 
zwischen Kunz Muntzsen und Uänslin Huchelmann. — Siegler die 
Richter Albrecht Kesing d. ä. und Peter Husen. — 1437 (mitwochen 
sente Barbaren tag) Dez. 4. 

30 Heilbronn, Privattjesitz. (Jr., Pg., beide Siegel abgegangen. 

649ff, Hans Runkel uml seine Frau Margarethe zu llsfeld rer- 
kaufen um 2o fl. rh. an Jost Schwab, Pfarrer zu Reinsberg (Reyuoltz- 
berg), und Hans Wolff 1 fl. Zins ron 2 Morgen Wiesen in der nehcru 
Erlebacb, ehemals Eigentum derer ron Urbach, 2 l h Morgen Acker 
35 am Herweg, Vit Morgen Äcker vor dem osange an dem ufziehen- 
den gewende mit einer Mergelgrube. Die Güter sind gut im Bau 
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Nachträge. H46 Nov. 26. 



zu halten und jährlich mit 20 Karren Mixt zu dünnen, mit Wissen 
des llsf ekler Gerichts, das bestätigt, dass die Güter die Gülte ertragen 
können. Der Gulden ist jährlich an Martini dem llcilbronntr Prä- 
senzmeister zu reichen, halb für die Feldsiechen, halb für das Spital, 
uml bei Versäumnis doppelt zu zahlen, wofür die genannten und, ö 
falls sie nicht zu 20 fl. reichen, auch die andern Güter der Bebamr 
haften. — Siegler Hans Nothaft, Vogt zu Laufen. — 144G (sams- 
tag nach Katherin tag) Nov. 2ti. 

Heilbronn, Privatbesitz. Or., Pg., Siegel ahgtgangen. 
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— Hnwenloch von 180,11. 
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Aller k. Horkheim, Flüren. 

Aglasterhausen, bad. BA. Mosbach, 
Frouhaus von 343,28. 

Agnes, Priorin zu Steinhehn 315,8. 

Ahelfingcr (Hohcnaltingen OA. Aalen), 
Hans, von Calw, 195,17. 264,30 ff. 
Schultheis« zu Böekingen, genannt 
Söldner 499,36. 

Ahlenfeld s. Alfeld. 

Ayerer, Aigerer, 8. Eyrer. 

Alanus, Kardinal presbyter von St. Praxe- 
dis 395,7. 

Alhrecht 1., deutscher König 27,14, 
22 ff. 29,31. 30,11,26. 32,14. 

Albrecht, Priester, Deutschordensbruder 
35,34. zu Regensburg 7,34. 

— Frühmesser zu Heilbronn 67,6. 
■ - Kammerer zu Bottwar 143,9. 

- Pfarrer zu Kberstadt 97,19. 

— Propst zu Stuttgart 224,34. 98,18. 
Bürger zu Ueilbronn 12,26. 

— (Albertus), Schreiber 392,30. 
Alfeld, Ahlenfeld, bad. BA. Mosbach 

280,32. 368,39. 
Alfons, Kardinalpresbyter zu den vier 

Gekrönten 395,5. 
Alsbach, hess. Provinz Starkeuburg 

464,25. Alsbacher Währung 154,8. 
Altaeh s. Böckingen, Fluren. 
Alteich, Benediktinerabtei, Abt Goz- 

bald 1,10. 
Alteubnrg OA. Tübingen 30,22. 

— Reuhard der Fleiner von 30.20. 
Alterberg s. Wimpfen und Flein, 

Fluren. 

Altheim (welches?) 320,7. 

Altwiesloch, bad. BA. Bruchsal, Pfründ- 
ner Jodocus 491.24. 

Ältwig s. Böekingen, Fluren. 

Alwig, Alwich, Alweck, Elwik, ge- 
nannt Kulnbrunn, Kulerbronn, Kula- 
brunnen, Kolbrän 137,8. 158,31. 

— Hans 60,15. 69,21. 72,1. 122,2,8. 
144.21. 147,8. 149,22. 191,19,24. 
203,1. 247,13,32. 472,8. 546,14. 
Ahvigsche Pfründe am Nikolausaltar 
der Hcilbronner Pfarrkirche 247,13, 
32. 472,8. 



Alwig, Kunz 181,30. 142,10. 543,32. 
Alzey, rheinhess. Kreisstadt, 179,22. 

Burggraf Hermann von Hodcnsteiu 

318,1. 
Arnberg 179,6. 

Araelia, ital. Provinz Perugia, Bruder 

Maurus, Bischof 22,21. 
Araertinger (Amerdingen, bayer. BA. 

Nördlingen), Berthold geuauut 

Judenberthold 412,13. 

— EUin 410,12. 

i Amorbach, bayer. BA. Miltenberg 308, 
19. 

— Bencdiktiuerabtei 2,17. Abt 308,20. 

— Albreeht von 24,12. 

— Kunigunde von, Nonne zu Billig- 
heim 101,8. 

Andlau (Elsass) 361,32. 

Auglach (Ouuangelloch, bad. Amt Heidel- 
berg), Adelsgeschlccht : Christine 
51,30. 

— Diether 332,34. 379,34. 
Elsbeth 497,23. 
Jakob 342,11. 

— Wilhelm 332,34. Schultheiss zu 
Heidelberg 208,18. 

Anglachsgrund, Anglesgrund s. Bol- 
lingen, Fluren. 

Anhartsgrnnd, Flur, s. Hipfelhof. 

Anmelge, Heinrich 541,23. 

Anna, Nonne zu Billigheim 81,17. 

Anuaghdown (Enacbdunensis), Irland, 
Bischof Thomas 56.24. 

Annaten 191,10. 503,9. 507,15. 548,12. 

Ansbach, Onoldsbaeh, Onosbach, Bruder 
Heinrich von, Dominikanerprior zu 
Wimpfen 199,3. 

Prediger Matthias Reinen 465,8. 

— Sekolastikus Walram v. Hundsbach 
137,34. 

— Wernher von 198,37. 

Ause, Han«, v. Langenau, Sägmüller 

384,34. 
Anshelm, Hans 279,19. 
Antonieng iitlcin s. Böekingen, Fluren. 
Antouius, Kardinalpresbyter an St. 

Chrysogonns 395,7. 
Antoniusorden 276,15. 
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Antoniusordeu, Frokuralor Ulrich 
161,5. 

Anwylcr (Auweiler, pfälz. BA. Berg- j 
zabern) Johann, Bursarius zu Schön- 
thal 122,19. 

Apfclsauer, Heinrich, Kirchherr zu 
Nordhcim 205,18. 

Appelinus s. Eppelin. 

Appenhofer, Eberhard, Keller zu Für- 
feld 375,25. 

Ärck s. Erk. 

Aren ward 532,4. 

Areshcira, Feter von 320,7. 

Aresinger (Aresing, ( »berbaycru), Faul 
255,11. 

— Ulrich, Domherr zu Freising U>7, 
32. 

Arila 531,24. 

Annbrustcr, Hnns, Student zu Wien 
386,35. 

— Meister Ulrich, Werkmeister zu 
Heilbronn 203.32. 

Armenier s. Jerusalem. 

Arnegg OA. Blaubeuren s. .Stein. 

Aruolt, Hans 223,11. 

— Hermann 210,36. 

— Wendel, Schultheiss zu Kirehhehu 
a. N. 280,4. 

Arnsberger Geriehtsreformation 326,23. 
364,30. 490,3. 

Arnulf, ostfränk. König 1.18,23. 2.3. 

AschalVeuburtr 271,31. 272,11. 365.21. 
382,26. 388,25. 389,2. 427,16. 
Stift Feter und Alexander, Kano- 
niker Jobann Rimcnsnidcr 463,34. 

Aschhausen OA. Künzelsau, Adels- 
geschlecht: Götz, Amtmann zu 
Öhringen 372,5. 

— Heinrich 76,30. 

— Konrad 76,22. 
Aschmann s. Ast mann. 

Ast, Meister Ludwig von, Dr. jur. utr. 
289,13 ff. 299,23. 300,8. 

Astmann, Aschmann, Dietmar, Vogt 
im Zaltergiiu 205,19. 401,8. 481.23. 

Atzmann, Otto 36,7. 

AUmansklinge s. Böckingen und Heil- 
bronn, Fluren. 



Au s. Bollingen, Heilbronn, Kocher- 

thiirn und Neckargartach, Fluren. 
Au, Awe (welches V) 323,20. 

— Cisterzienserabtei, Abt Murqttard 
118,14. 

Aub, Awe, bayer. BA. Ochsenfurl, 
Ludwig von, Deutschordenscomtut 
zu Horneck 35,33. zu Heilbronn 
41,17. 

— Matthias von 194,30,43. 
Auenstein, Ostheim, Ostein, OA. Mar- 
bach 157,27. 232,20. 

— Hans von Wunueustein, genannt 
von 157,33. 

Auer, Awcr, Hans, Ritter 255,13. 

Sigmund 305,13. 
Augsburg 13,37. 39,35. 63,14. 98,24. 

139,17. 209,38. 216,29. 230,20. 

264,40. 325,28. 354,23. 397,27. 

432,30. 433,5 ff. 434,16 IV. 464,20. 

502,22. 509,18. 517,16,31. 518, 

27. 519.3. 521,34. 522,31. 524, 

8,22. 

— Bischof Friedrich 52,24. 
-- — Ulrich 59,32. 

— bisch. Gericht 53,6. 
Gewicht 182,26. 

— Mosse von, Jude 277.28.33. 278,5, 
12. 279,13,15. 280,8. 488,17. 497.27. 
508,27 ff. 

Auwc (Fersonenname) 75,33. 
Aviguon 50,16,19. 57,7. 70,27. 
Awe s. Aub und Au. 
Awcr s. Auer. 

Babenoill (-Fapenliolz, preuss. Reg.Bez. 

Arnsberg?), Freistuhl 290,34. 
Bach, bad. BA. Bühl, Ritter Jiirg von 

245,7. 

Bacharach, preuss. Reg.Bez. Koblenz, 
Zoll 299,35 

Buchnrat, Hans, Amtmann der Herr- 
schaft Weinsberg 366,33. 447,36. 

Bachenau, Bachenheim OA. Neckarsiilm 
105,8. 111,3. 

Bachenstein OA. Künzelsau, Adels- 
geschlecht: Alhuse, genannt vou 
Enslingen 36,26. 
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Bachcutitein <>.\. Kunze luau, AdcU- 
gesehlecht : Engelhard 109,31. Propst 
zu Gebsattel 219,9. 

— Götz 235,31. 

— Hans 236,29. 278,21. 342,10. zu 
Dörzbach 218,25,35. 219,7,15. ge- 
nannt Bechlin zu Döttingen 218, 

30. 

— Marquard 218,25,35. 219,14. 
Baden, Stadt (Baden-Badeu) 131,7. 261, 

20. 473,41. 492,15. 512,35. 528,25, 
39. 537,24. 538,6,15. 

— hei Wien 483,6. 

— Markgrafschaft 246,35. 248,19 (Mün- 
ze). 282,38. 300,16. 308,12. 368,16. 
547,27. 

— Markgrafen : 

— AI brecht 280,39. 528,15. 

— Bernhard I. 181,5. 245,2. 247,39. 
261,10. 537,34,40. 538,8,12. 

— Christoph 528,15. 

— Friedrich II. 5*7,18. 

— Hermann IX. «0,9. 
Hesso 13,35. 

— Jakob I. 194,31$. 295,30. 300,21. 
308,1,32. 325,34. 364,19,25 ff. 375, 
19. 381,2. 383,5. 388.22. 

— Kar) I. 364,25 ff. 366,26. 409,1. 
477,1. 492,4. 512,10. 

— Meditilde, Granu von Sponheim 
201,2. 

— Rudolf II. 13,32. 
Rudolf III. 73,25. 

— Rudolf VI. 537,26,32. 543,14. 

— Rudolf VII. 131,6. 150,19 ff. 
Bader, l'lrich 41,23. 

Badhau» OA. Gaildorf, Kunz von 160,6. 
Bayern 153,17,33. 256,5 ff. 466,81. 541, 

31. Viztuin Heinrich von Gnmppen- 

berg 63,12. 

— Herzoge: 

— Albrecht I. 128,7. 

— Albrecht III. 406,42. 407,39. 

— Ernst 188,25,30. 255,16. 547,1 ff. 
548,17 ff. 

Friedrich 128,34. 129,7. 148,1. 153, 
33. 255,22. 549,3. Landvogt in Ober- 
und Xiederaehwaben 136,1. 138,21. 



Bayern, Herzoge: 

— Johann II. 128,34. 129,7. 148,1. 153, 

33. 255,22. 549,3. 

— Johann IV. 406,39. 

— Ludwig IV. u. Ludwig, Kaiser. 

— Ludwig V., MarkCTaf von Branden- 
burg 62,36. 84.34. 90,15,22. 92, 
5 - 29. 96,1,9,11. 641,80. 642,14. 

— Ludwig VI., der Römer 62,35. 84, 

34. 86,6. 90,17. 92,27. 

— Ludwig VII. 188,26,30,36. 266,11 ff. 
647,1 ff. 548,17 ff. 

— Ludwig IX. der Reiche 266,2. 896, 
24. 414,81. 484,19 ff. 441,35. 467,6. 

— Otto V. 90,17. 128,&3. 129,7. 266,22. 
649,8. 

— Stephan II. 62,35. 83,18. 84,34. 
86,6. 

— Stephau III. 128,33. 129,7. 148,1. 
153,33. 188,18,26. 255,22. 647,1 ff. 
549,3. 

— Weif 2,29. 

— Wilhelm I. 62,35. 

Wilhelm III. 188,25,30. 265,16. 

5-17,1 ff. 548,17 ff. 
Bayerstorffer, Ulrich, Ritter 255,13. 
Baysenkein s. Besigheim. 
Baidonhausen, abg. in der Gegend vou 

Thalheim oder Uttfeld 40,25. 
Baldrieh, Jörg Gütz genannt 326,37. 

362,1,10. 

Ballenberg bad. BA. Mosbach 489,23. 
Balzhofen OA. Brackenheim, Adols- 
geschlecht : 

— Konrad 40,38. 

— Sigmund 449,15. 

— Simon 493,9. 

Bamberg, Stadt 368,18. 464,45. 503,13. 

— Bistum 191,9. 441,29. 491,30. 

— Bischöfe: 

— Anton (v. Rotenhan> 396,23. 

— Friedrich (v. Hohenlohe) 50,22. 

— Weihbischof Albert v. Beichlingen 
/0,o. 

— Domherren : 

- Stephan Beheim 391,33. 

— Graf Georg v. Löwenstein s. Löwen- 
stein. 
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Barchautweber, Hermann, genannt 

Judenkönig: 328,14. 
Bardowiek, Hanuovcr, Propst Albert 

Cock 507,12. 
Bargen, bad. BA. Sinsheim 482,22. 
Barr (Lothringen) s. Lützclstein. 
Barschaft, Ludwig 291,26. 
Bart, Hans 467,37. 

Bartenau OA. Künzelsau, Katharina von 
65,13. 

Bartholomäus, Deutachordensbruder zu 

Heilbronn 21,8. 

Magister s. Herkenrath. 
Basel 206,31. 271,25. 399,33. 

— Konzil 326,38. 

Basler, Hans, der Blattharnischer 520,14. 
Batbuwer, Batwir s. Bottwar. 
Baumann 468,11. 

— Konrad 277,36. 

Baumerlenbach OA. Öhriugeu «. Erlen- 
bach. 

Bautz s. t'aplan. 

Bautzen 92,6. 122,11. 

Bebenbnrg OA. (ierabronn, Adelsge- 
schlecht : 

— Engelhard 4.25. 

— Knnrad 320,3,11. 

— Lupoid 88,16. 

— Wilhelm 146,31, 147,5. 
Bebenhaiiseu OA. Tübingeu 351,24. 

— Cistcrzienserkloster 30,21. Abt 
Heinrieb von Hailfingeu 261,4. 

Bechingen, Rudolf von 298.3. 
Beeht, Junker Jörg 378,41. 
Bechtold, Keller zu Dilsberg 179,11. 
Beck, Hans 436,4. 

— Kunz 221,26. 

Becker, Backer. Beuzlin 132,16. 

— Diether 223,3 ff. 

— Konrad 205,3. 

— Rudolf 76,14. 

— Sweblin 438,18. 

— Thomas 414,20. 
Beekingen s. Böckingen. 
Becklin s. Böcklin. 

Beder, Pheder. Betz 391,18. 

— Henslin 327,5 ff. 

— Irmengard 91,32. 



Beder, Klaus 286,18. 

— Kunz 498,27 ff. 

Beheim, Behcm, Klaus 468,28. 480,7. 
519,9. 

- Lieuhard Weint/er genannt 493,26. 

— Stephan, Domherr zu Bamberg 391, 
33. 

Beichlingen, preuss. Reg.Bez. Merse- 
burg, Bruder Albert von, Bischof 
von Hippns. Weihbischof von Würz- 
burg, Bamberg und Mainz 69,30. 70,3. 

Beier, der zerhackte 48,24. 

Beyer, Albrecht, von Walberg 298,7. 

— Heinz 103,17. 

, — Johann, Archidiakon zu Würzburg 
472,7. 

— Klaus 310,17. 

— Konrad 60,18. 
Beyerer, Hans 367,16. 

\ Beyerlin, Ellin, Nonne zu Billigheim 
109,22. 

Beihingen OA. Ludwigsburg, Kinh- 
herr Stephan Lutwin 112,20. 130,11. 

Beihingcr, Byhiuger, Jodokus, Pfarrer 
zu Hausen, Kaplan zu Brarkenheim 
377.28. 

BeUstein OA. .Marbach 48,1,8. 157.26, 
35. 182.15. 369,19. 
Vogt 126,19. 

— Klausnerin 143,26. 
Beilstein (Personenname) 155,36. 

— Haus 128.22. 145.7. Kaplan zu 
Heilbronn 142,21. 

Belifrad(Griechi8ch-Wei(*senbiirg)403,5. 
<- Belliuger (Böllingeu OA. Heilbronn) 
132,15. 

— Berthold 222,26. 258,17. 

— Johann und Merelin 77,16. 
Belwin, Haus, Paul 270.11. 
Belzhag OA. Öhringen 391.6. 
Bender, Bechtold 320,18. 

— Hans 218,18. Hans Rot der B. 132,19. 

— Jakob, Kaplan zu Wimpfen 549,22. 

— Konrad 48,7. 76,15. 

— Kraft 320,19. 

— Martin 320,20. 

— Merklin 320,17. 

— Peter 393,4. 
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Bender, Kiiliu 118,1. 125,1«. 

— Scitz 159.24. 177,14. 
Walter 137,22. 

— Werner 820,20. 
Bengier, Jörg 205,17. 
Benneusteige s. Heilbrunu, Fluren. 
Benselin 87,34. 

Benz, Eherlin 414,1». 

— Hans 205,18. 

— vgl. Haupt. 

Benzeureuter, Johann. Dr. theol. Kar- 
raeliterprior zu Heilhronn, später 
zu Wien und Drdensprovinzial 353, 
28,36. 

Berg, Grafschaft 424,20. 
Bergneustadt, Neuenstatt im Saueriand, 

Freistuhl, Freigraf Johann Hacken- 

berg 501,13 ff. 
Bergtheim, baver. BA. Wiirzburg oder 

Neustadt, Heinz von 419,13. genannt 

Bösheinz 1«3,». 
Bering, Konlin 483,29. 
Beringerswciler s. Bühringswciler. 
Berler, Heinrieh 235.29. 

— Margarete 527.12. 
Berlichingen, abg. Burg DA. KUnzels- 

au, Adelsgeschlecht: 

— Anna 181,18,27. 

- Anna Lumprechtin 370,34. 
Beriugcr 308.37. 
Liether 181,14. 278,20. 342,10. 
Engelhard 21 «,26. 278,20. 

— Diitz 1«7,5. 341,35. 371,4. 

— Hans 308,37. 

— Hermann 214.25. 

— Peter 125.28. 177,13. 181,31. 184, 
11. 193,30. 202,37. 203.8. 208.34. 
230,7. 244,4. 262.8. 26«,4. 281.21. 

Berlin (Brandenburg) 128.10. 

Berlin, Bernhard 196,28. 207,17. 221, 

34. 253,2. 260.3. 262,23. 268,15. 291, 

15. 321,25. 324.7. 333,2. 345,35,38. 

366,19. 383,24. 380.4 ff. 35*0,14. 406. 

20. 436,29. 

— Hans 189,14. 203,13,1«. 214,4. 217,34. 
221,30,34. 222,26. 243,11. 254,15 ff. 
258,17. 268,18. 272,3«. 273.18. 282,17. 
294.27. 412,8. 433.11. 435,5. 509,22. 



Berlin, .Seitz 325,30. 
Berinitter, Johann 378,10. vgl.Permetter. 
Bern (Schweiz) 399,31. 
Bernhardsweiler (371,30) irrt, statt 

Böhringsweiler ». d. 
Bernhart 78.2. 89.31. 

— Adam 144,7. 

— Adelheid Beruhartin 144,8. 176,39. 
207,9. 

— Bernbart, Beniharts Sohn 137,15. 

— Burkelin, Pfaff zu Heilbronn 77,36. 

— Hans 129,12. 136,28. 139,22. 147, 
13. 155,31. 160,31. 177,19. 180.23. 
181,20,29. 189,13. 220,10. 543,32. 

— Itel 149,13. 

— Walther 36,2. 37,18. 

— Wigmar 29,4. 541,26. Kaplan an 
der Pfarrkirche zu Heilhronn 101,4. 

Bernhartin, die 117,81. 
Bernhausen DA. Stuttgart, von, Bern* 
hauser, Hans 201,10. 277,18. 

— Jodok 252.4. 
Bernher 532,13. 
Beniolt, Abclin 203,15. 

Hemsbach, Berolfcsbach (Bärsbach BA. 

Heidelberg?) 24,14. 
Bertleit 531,39. 

Berthnld, Ädituus (Mesner) zu Heil- 
bronn 251,3. 

— Krnr 280,14. 

Herwangen, bad. Amt Eppiugen. Albm-ht 
von 179,16. 297,27. 303,1,30. 

Herze, Berthold 278,40. 

Besemer, Jubann 121,30. 

Besenkein s. Besigheim. 

Besigheim. Bayseukein, Besenkein. 
württ. Oberamtsstadt 74.14 f., 26. 
96,24. 126,22. 261,11 ff. 300,33 ff. 

— (Beseukein) Einehart 48,22. 

— Vogt Hau» von Remchingen 261, 
11 ff. 

— Markt 40«.25ff. 

— Zoll 485,16. 
Bessrer, Ulrich 138,22. 
Bettber s. Frankenbach, Fluren. 
Betz, Johann 424,26. von Niedernball 

39,32. 

Heutingen s. Langenbeutingeu. 
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Beutinger, Biutinger. Butinger, Büt- 
tinger 48,11. 

— Berchtold 132,13. 

— Burkhard »5,8. 37,19. 38,12. 40,28. 

— Fritz 35,4. 37,19. 38,12. 

— Peter, Kaplan zu Bockingen 135, 
37. 

Biberach. Oberamtsstadt 130,83 ff. 230, 
22. vgl. Städte, schwäbische. 

Biberach OA. Heilbronn 82,8 ff. 182,30. 
234,32. 312,2. 494,7. 530,11. 

— Pfarrer Heinrich Frödenstein 234, 
22. 

— Untergänger 494,7. 

Biberach (welche«?). Martin von 320, 
41. 

Bibra, Kilian von, Domherr zu Würz- 
burg und Propst zu Neumünstcr 
daselbst 526,17 ff. 

Biebighausen, abg. OA. Urach, Hans 
Truchsess von, Vog-t zu l'r;ich 
248,8. 

Bickel, Peter 434,9. 

Bickenbach, hess. Provinz Starkenburg, 
Heinz von 380,12. 

— Konrad und Gottfried von 42.28. 
Biedermännin, Eis 215,35. 

— Katharina Burthin genannt 520,28. 
Bieffergraben 8. Thalheiin, Fluren. 
Biclriet OA. Hall, Wolfram von 24,11. 

— Wolfelin von, Diakon 540,34. 
Bierer, Peter, .Schultheis» zu Mosbach 

501,7. 
Bierig s. Burig. 
Bieringen OA. Künzelsau 40,1. 

— Peter von 367,16. 

Bietigheim OA. Besigheim, ßuttenkein, 
Buttickein 40,31. 170,26. 278,42. 

— Beringer von 155,11. 180,10. 

— Hans- 184,10. 

— Heiu rieh von 40.32. 

— Jörg 483,29. 

— Schultheis» Johann vom Kirc!. n 
364,1. 

Biliingen 8. Beihingen. 
Biholz 249,12. 

Billengbach, Bullersbacli OA. Maxbach 
883,19. 



Bilkheim, Bullcnkein (vgl. Bullekeiner, 
Bullikein), bad. Amt Mosbach, Cister- 
zienserinnenkloster (urspr. Benedik- 
tinerinnen) 8,35. 11,13. 12,31. 35.37. 
45,21. 63,17. 77,17. 80,7. 81,17. 91, 
33. 94,19. 99,3. 101.7. 107,11. 109, 
20. 111,18. 116,14. 129,18. 137, 
23. 140,31. 142,32. 145,11. 151. 
13. 154,5. 156,30. 159,27. 177,16. 
178,38. 181,33. 191.18. 254,34. 
301,9. 

— Äbtissinnen: 

— Alheit 116,14. 

— Anna, Fryin von Diescheliugen 
301,8. 

— EUbeth 91,33. 94,19. von (ieramin- 
gen 154,5. 159,27. von Thalheira 
177,16. 

— Hedwig 101,7. 107,11. 

— Jute 111,18. 

— Margarete 254,34. 

— Metze, Rüdin 140,31. 

— IVtersche 3,85. 

— Hofmeister Heinrich Rysenbuch 
154,6. 

— Kaplan Bruder Heinrich Frevel 
107,12. 

— Pfarrer 101,15. 

— Pitanzaint 159.32. 

— Sicchenhaus 109,25. 

— Weiukelleramt 81,21. 

— Schwestern: 

— Adelheid 129,18. 

— Anna 81,17. Lutewinin von Heil- 
bronn 94,20. Xegelin von Hall 116, 
16. Philipsiii von Hall 111,19. von 
Worth 116,17. 

— Barbara von Gundelsheim 159,31. 

— Elisabeth Negelin von Hall 116.16. 
von Wittstadt 111,20. 

— Kllin Beyerlin 109,22. 

— Engeliu Rysenbuch 154,7. 

— Hedwig von Mosbach 101,8. 

— Katharina 177,18. 

— Kunigunde von Amorbach 101.8. 

— Margarete 177,17. 

Pcterse von Würzburg 177,18. 
Bylstein s. Beilstein. 
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Bingusser s. Binkesser. 

Binkesser, Bimruaser, Anna 5*36,10 ff. 

— Jakob 219,22,31. 230,:». 242,37. 
243,40. 258,12. 271,39. 286,27,30. , 
309,23. 330,10 ff. 

Binswangen OA. Neckai snlm 8.2. 35,19. 
139,19. 430,5. 

— von: 

— Adelheid 97,17. 

— Ellin 88,33. 

— Michel 284,20. 

— Binswanger Halde s. Reisach. 

— Binzacli, Binzen 8. Flein und Thal- 
heim, Fluren. 

Bircrisach, Dicther 70,27. 
Byrker, Pirgker, Burker, Albrecht 78, ' 
15. 88,1. 153,7. 

- Klae 78,18. 87,32. I 
Bimigk, Kunz 304,29. 

Bischofshcim s. Neckarbischofsheim u. 

Tauberbischofsheim. 
Bissingen OA. Ludwigsburg 74.20. 

- Haus von 321,1. 

Bytingaw, Heinrich der junge 78,16. 
Bitsch (L<»t bringen), Herren zu, s. Zwei- 

brürken, Grafen. 
Bittneckb s. Butneck. 
Biutinger s. Beutinger. , 
Blankenstein, Kuiue OA. Münsingen, 

Adelsgeschlceht 1 10,5. 

Gerhanl 58,7. 

- Sch wickard 533,17. 

Blaufelden OA. Gerabronn, Hau« von 
204.10. 

- Kunz von 346,10. 
ßleingcr s. Plenger. 

Büdesheim, Blindensheim (Pleidels- 
heim OA. Marbach), Kunz u. Wolf 
240,10. 

Block, Joachim, Notar 503,29. 
Bloss 81.8. 

Blunsberger Weg s. .Schlüchtern, Fluren. 

Blümer 51,17. 

KlUininger 372,28. 

Böblingen, Oheramtastadt 171,24. 

- Vogt Jakob Uereyss 311,23. 

- Gericht ebd. 
Bocbler, Heinz 203.12. 



Bochseler 270.30. 

Bock, Krenfrid, von Erpfenstein 298,8. 

Bockell, Johann 324,10. 

Hückingen OA. Heilbronn, Bacchingeu, 
Backingen, Beckingen, Betchingen 
Bocbüigin 2,11. 3,14. 4,0. 00, 
31 ff. 02,17. 75,20. 110,2. 111,14. 
113,22. 136,12. 141,28. 150,5. 
179,32. 184,10 ff. 217,17,24 ff. 231, 
10. 238,:«. 240,34. 241,1,8. 247,2. 
22. 248,28 ff. 258,10.269,11.271,24. 
272,29. 273,21. 281,16. 286,30. 295, 
2 ff. 296,25. 297,17 ff. 299,38. 300, 
17 ff. 317,12. 379,36. 469,1. 483,32, 
34. 494,5. 507,32. 521,32. 530 - 532. 
533,2. 534,17. 530,14. 538,20. 539, 
11,17. 541,22. 545,20. 

- Bede 7,14. 

- Burgstadel 75,38. 540,24. 

- Kigenleute 190,29. 540,11. 

- Fluren und Ortsteile: 

- Adderwiac h 540,24. 

- Almende 202,19,24. 231,17. 295,22. 
304,4. 

- Altach 540,25. 

- Altwasser 217,0 ff. 

- Ältwig, 247,19. 

- Antoniengütlein 270.20. 
Atzmansklinge 38,1. 

- Benselins Halde 37,35. 

- Böckiuger Berg 185,2. 

- Breit, an der 141,32. 

- Bruch, im 247,20. 

- Bruchberg 247,15. 
Burgmal 141,31. 

- Creuwenloch 247,21. 

- Erezlohe 38,0. 

Feld, ganzes, Ober-, Mittelfeld 247, 
14. 

Viehweg 192,12. 

- Fischwasser des Deutschordens 238, 
36. 239,18. 

- Flur, obere, Michelflnr 130,14. 

- Flurscheid 247,16. 
Frankenbacher Weg 247,18. 290, 
28. 

- Gartacher, Grossgartacher Weg 247. 
15. 290,28. 
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Böckingen, Fluren und Ortsteile: 

— Geissloch 141,30. 

— Glamet, in der 247,17. 

— grasiger Weg 247,16. 296,28. 

— Hasen, auf dein 247,16. 

— Hate, im 267,32. 540,11. 

- Heide 247,18. 

— Hünbäumlein 247,20. 

— Hundsberg s. d. 

— Hnntrich 267,32. 410,20. 540,11. 

— Hutberg 8. d. 

— Kapelläcker 247,20. 

— Kirchacker 247,16. 

— Klaraklosterhöfe 38.35. 

— Kreuzgrund 247,18. 

— Lachen, anf der 84,17. 

— Lehenacker 247,19. 

— Leimgrnbe 141,30. 247,21. 

— Lengenthal 247,14. 

— Lenzlinsacker 141,30. 

— Löwenherz 141,29. 

— Lutwinshof 247,1 ff. 

— Mergelacker 141,30. 

— Neckar 73,23. vgl. Altwasser, Fisch- 
wasser, Werd und Weidach unter 
Höckingen, Fluren. 

- Xeipperger Weg 247,15,20. 

— Phül, hinterer 37,34. 

— Ried, an der 247,19. 

— Schollenhalde 247,17. 

— Schönthaler, zuerst Spitalshof 36,9, 
16. 97,27. 192,8 ff. 233,27. 

— Seelach 38,1. 

— Sonnenbach 247,17. 

— Sonnenbrunnen 192,19. 

— Steinäcker 247,18. 

— Steinlin, am 541,22. 

— tiefer Weg 296,28. 

— Traubenloch 247,21. 

— Waldsteige 81,8. 

— Wasen 247,16. 

— Weidach 202,19,24. 321,9. der 
Deutechherren 231,16. 238,33. 241, 
9. Werd und Weidaeh 296,8 ff. 304, 
10. 

— Widern 247,17. 

— Wirtemberg. Leheuhof 73,22. 75,23. 

— Wolfgraben 247,20. 



Rückingen, Vogtei 73,11,17. 267,30. 
5411,9. 

— Gericht 248,:«. 207,32. 540.11. 
Schultheiss und Richter 238,35. 
414,11. Schultheiss, Richter und 
Gemeinde 539,23. Schultheiss 507, 

33. 

— Schnltheissen : Heinz Schedenberg 
297,20. Hans Stoll 414,11. Adam 
Kram 414,12. Hans Ahelfingor 500. 
1. Stälin, genannt von Hofen 545, 
26. 

— Kapelle 75,35. 

— Kirche 65,25. 126,37. 141,31. 414,4. 

— Geistliche: 

— Pfarrer Hans Beringer 414,4. Kon- 
rad Gleser 384^9. Hans von Witt- 
stadt 539,28. Konrad von Böckingen 
s. unter Böckingen, Adelsgeschlecht. 

— Kaplan Peter Büttingor am Katha- 
rinenaltar 135,37. 

— Kirchensatz (Patronatsrecht) 302,8. 
391,4. 474,14. 636,24. 540,13. 

— Mesneramt 391,4. 414,6. 539,18. 

— Kloster Marienthal (Cisterzienser- 
nounen) 534,13. 

— Richter s. Gericht. 

— Schultheiss s. Gericht. 

— Schützenamt 76,23. Feldschütz und 
Dorfknccht Kunz Brenner 284,7. 

— Schützenamt 75,23. Feldschutz und 
Dorfknecht Kunz Brenner 284,7. 

— Weidgang 281,5. 282,35 ff. 300,4, 
21 ff. 303,15 ff. 304,2 ff. 540,24. 

— Zehnt 196,17 ff. 214,15 ff. 249,1. 
300,34. 634,30. grosser und kleiner 
146,3 ff. 184,23 ff. 253,9 ff. 397,33 ff. 
539,17. kleiner 500,17. Frucht-, 
Kornzehnt 184,23 ff. 416,38. 417,3. 
Weinzehut 160,11 ff. 302,7. 391,5. 
416,30. 536,25. Korn- und Wein- 
zehnt 146,3 ff. 487,6. 

— Adelstfeschlerht : 

— Adam 536,13. 

Adelheid 102,12. 537,35,39. 

— Adelhelm 49,1. 83,33. 538,18,37. 

— Albrecht 61,6. 90,1,10. 102,11. 539, 
16. Pfarrer zu Heinrieth 102,9. 
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Röckingen, Adelsgeschlecht : 

— Rerthold 416,26. 417,4. 539,28. 

— Elisabeth 49,1. 83,33. 384,26. 

— Engelhard 5:38,18. 

- — genannt Vogeler 71,26. 

— Gertrud, geb. von Remchingen 75, 
20. 537,17. 

— Götz 538.25,38,40. 540,8,27. 

— Hans 73,12. 75.20. 83,34. 102,1». 
147.25. 155,2. 267,28 ff. 302,6. 336, 
14. «84,21. 417,1,5. 474,12. 537,23, 
26,29. 538,8.12,25,38 540,21. Priester 
286,29. 

— Hart mann 61,6. 

— Hartmut 90,1,10. 102,13. 125,19. 

— Heinrich 49,4. 535,19. 538,17. 539, 
1 541,1 f. 

— Hiltgard 75,21. 

Konrad 83,34. 268,10. 302,6. 384,20, 
28. 414,3. 416,26. 474,12. 535,14. 
537,33. 540,8 ff. der Vogt 8,7. 18,18. 
Kirchherr zu Bockiniren 196,27. 
247,27,33. 259,:%. 263,37,40. 266, 
47. 267,37 ff. 284,*). 286,26. 288,4. ! 
296,31. 307,26. 308,2. 337,36. 342, 
24. 376,7 384,20. 390,32. 417,5. 

— Margarete 538,38. 541,1. 

— Rudolf 538,25,38. 548,3. 

— Rülin 102,14. 286,29. 

— von (nicht adelig): 

— Benz 47,27 f. 91,35. 129,9. 

— Heinrich 94.7,12. 

— Meinhard 47,35. 

Böcklin, Rocklin, Becklin 320,18. 

— Adam 298,21. 

— Bechtold 320,38. 

— Hans 194,11. 298,21. 

— Heinrich und Reinhard 298,21. 

— Wilhelm 298,12. 

Bodelschwingh, preiiss. Reg. Bez. Arns- 
berg, Freigraf Hein rieh von Linne 
311,20. 

— Rüdigheim, bad. RA. Mosbach, 
Diether (Rüd) von 373,37. 

Roen (Roenen, Reg. Bez. Arnsberg?), 
Hermann von dem, Freigraf zu 
Brünninghausen 418,30. 

Bogner, Bernhard 257,29. 



Böhmen 232,3. 888,1. 
Könige : 

Georg (Podiebrad) 434,25. 441,33. 

— Ladislaus (Postumus) 402,37. 
Röhringsweiler, Reringersweiler, OA. 

Weinsberg 371,30 ff. 

— Vogt Hans von Brettach ebd. 
Roisse, Johann, von Waldeck, pfälzischer 

Amtmann zu Kreuznach 318,3. 
Böler, Peter 278,43. 
Boller, Buler, Berthold 82,20. 194,44. 
Bollingen, Gemeinde Neckargartach 

OA. Heilbronn 26,6. 99,2. 104,10. 

115,14. 129,11. 154,18. 156,4 ff. 157, 

1,15. 160,30. 213,28. 234,31. 235,1. 

260,24 1V. 532,25. 549,11. 

Fluren und Ortsteile: 

Anglachsgrund, Anglesgrund 235,5. 

549,15. 

- Au 156,25. 235,9. 

- Bach 235,7. 

- Biberacher Weg 156.17,26,29. 

- Rild, beim 156,25. 

- Rilligheimer Hof 99,3. 

- breiter Weg 156,9. 
Dachslöcher 156,17. 549,14. 

- Ebenbreit, am 235,3. 

- Egelsee 156,20. 

- Eiäeahcimer Weg 156,30. 

- Fenzler 235,7. 

- Fierleyhrnnnen, Virlerbrunnen 156, 
14,21. 235,8. 

- Flur gegen das Holz, gegen Neckar- 
gartach, gegen die Hellgmben 156, 
15 ff. gegen Neckargartach, gegen 
das Holz, gegen Wimpfen 235,2 ff. 

- Flurscheid 235,2. 

- Vorsee 156,18. 
Frankenbacher Höhe 156,9. 

- Frankenbacher Weg 166,8. 235,6. 

- Furt 235,8. 

- Gartacher Holz 156,10. 235,2. 

- Gefell 549,15. 

- Gern 156,32. 

- Glamme = Klamme. 

- Graben auf Frankenbacher Höhe 
156,9. 

- Grlindelin 156,13. 
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Bollingen, Fluren and Ortsteile: 

— Hellgrünen 166,21,24. 

— Hertgasse 549,14. 

— Herweg 156,8. 

— Holz 166,15,25. Gartacher Holz 166, 
10. 235,2. im Gera 156,32. unter 
der Mühle 235,3. 

— Keter-, Koffernsteige 156,18. 549,14. 

— Kele 549,15. 

— Klamme, Glamme, in der 142,32. 
235,5. 

— Kofferastcige = Kefereteige. 

— Kopfshalde 150,18. 

— Krebsgrund 156,13,30. 

— Mühle 104,10. 213,12. 235,3,5. 

— Ofenrain 166,27. 

— Pfaffenpfad 549,15. 

— Rodern 549,14. 

— Rutbaum 235,5. 

— Steiusfeld 156,8. 

— Thalhamer Hof 156,4. 

— tiefer Weg 156,8. 
Warthütte 156,16,25. 549,14. 

— Wasser 156,23. 
Werd 156,21. 

— Westerfeld 166,16. 235,3. 

— Westerweg 166,13,17. 235,7. 549, 
15. 

— Widemacker 235,3. 

— Wimpfener Höhe 156,10. 

— Wimpfener Weg 235,4. — 

— Vogtei 141,5. 156,5. 260,25. 

— Frühmesse 289,32. 

— Gerieht 141,5. 260,25. 

— Heilige 156,12. 213,29. 235,11. 

— Kapelle 239,32. 

— Kirche (8t. Peter und Paul) 156,7. 
235,6. 532,25. Pfarrer Herbot 
99,7. 

— Zehnt 141,5. 199,6. 260,25. 261,1. 

— Bologna, Erzpriester Antonius de 
Grassis 503,38. 

Bombast s. Hohenheim. 
Bona (in Algerien') s. Bova. 
Bouifaz VIII., Papst 23,6,11. 345,3. 
514,15. 

Bondorf OA. Herrenberg, Burkhard 
von B. von Weitingen 406,6. 

Wnrtt. nenrhirbwqupllen V. 



Bonfeld OA. Heübronn 266,7. 279,38. 
280,10,12,15. 

— Schultheiss Simon Hertich 280,14. 

— Friedrich, Marquard und Hertwic 
von 4,8. 

Bönnigheim OA. Besigheim 20,2. 167, 
28. 171,10. 178,9,19. 189,26. 277, 
26. 278,8,33. 280,7. 474,20. 

— Pfarrer Diez Schenk 139,8. 

Diez von, Kaplan zu Heilbronn 96, 
21. 110,28. 

— Johann von s. Clöseutenzel. 
Bopfingen OA. Neresheim 123,23. 128, 

28. 136,3. 216,31. 230,24. 321,23. 
354,27. 406,2. 508,14. 

— Hieronymus von 336,1. 

— Rudolf von 415,40. 
Bopfingen, Ul 128,17. 

Boppard, preuss. Reg. Bez. Koblenz 389, 
20. 421,44. 

— Nicolaus von, Franziskanerbruder 
514,22. 

Böppin, Elsbeth, genannt von Gell- 
mersbach 102,22. 

Boppenhan, Heinz 284,20. 

Borchusen, Heinrich von 290,32. 

Boriess, Borichs, Jude 170,39. 173,16. 

Borken, preuss. Reg.Bez. Münster, 
Freistuhl 324,32. 

Böshans 264,25. 

Böshassen Lehen s. Frankenbach, Fluren. 
Botbur s. Bottwar. 

Bottwar OA. Marbach 508,39,41. Klein- 
B. 315,8. 546,33. 

— Kämmerer u. Klausnerin zu B. 143, 

25,29. 

— (Personenname), Botbur, Botbuwer, 
Batwir 110.18. 

— Johann, Kaplan zu Heilbronn 136, 
30. 143,9. 191,13. 236,21. 251,0. 
290,36. 291,1. 

Bova, ital. Provinz Reggio (wahrschein- 
licher als Bona in Algerien), 
Bischof Cyprian (Bonensis) 22,23. 
I Boxberg, bad. BA. Mosbach, Schloss 
489,40. 490,13. 

— Heinrieh, hohenlohischer Schreiber 
370,42 ff. 428,4. 430,33. 432,7. 

30 



Digitized by t^OOQle 



562 



Register. 



Brackel, preuss. Reg.Bez. Arnsberg, 
Freistuhl 362,2. 

— Freigraf Johann von Hülscheid 520, 
25. 

— Stuhlherr Johanu Kecke 521,7. 
Brackenheiin, württ. Oberamtsstadt 26, 

20 f. 51,34. 169,22. 170,34. 171,28. 
172,13,30. 189,35. 278,7. 280,5,10, 
34. 350,33. 379,15. 

— Kaplan Jodocus Byhinger 377,32. 

— Schultheiss Kunz 170,35. 
Vögte s. ZabergKu. 

— Hugo von, Bitter 22,8. 26,17. 

— Johann 181,9. 

— (Prackenhein), Peter 132,16. 
Brak, Dorf (wo?) 406,36. 
Brand, Joss 468,28. 622,3. 
Brandenburg. Markgrafschaft 367,32 ff. 

— Markgrafen : 

— Albreiht (Achilles) 371,29. 383,4. 
405,6. 429,&3. 434,14 ff. 440,10. 441, 
23. 465,7. 

— Friedrich I. (VI. Burggraf v. Nürn- 
berg) 217,2. 229,18,39. 230,17. 

— Friedrich II. 364,18. 401,32. 

— Hermann (der Lange) 27,34,36. 

— Ludwig (Sohn Ludwigs des Bayern) 
s. Bayern, Ludwig V, 

— Sigmund (deutscher König) 183,20. 
Brauneck OA. Mergentheim s. Hohen- 
lohe. 

Braunisen ß. Brünysen. 
Braunsfeld, Pfaff Diether von 268,9. 
Brech, Brecht, Hans 216,12. 309,30. 
320,21. 

Brechten, preuss. Beg.Bez. Arnsberg, 

Freistuhl 327,20. 
Brehmen, bad. B.A. Tauberbischofsheim, 

Heinrich von 269,8. 

— Peter von 370,26. 

Breit, Junker Michel von 193,26,510. 

194,9,11,20. 216,25. 236,10. 258, 

IC» IV. 266,12. 305,10. 308,5. 323,40. 

412,13. — Seine Tochter Klara ». 

Mangmeister. 
Breite s. Heilbroun und Bückingen, 

Fluren. 

Breitenau OA. Weinsberg 250,29. 



Breitenbach, Konrad von, Deutsch- 
ordenskomtur zu Heilbronu 162,539. 
Breitenlach s. Heilbronn, Fluren. 
Breiter Weg s. Bollingen, Fluren. 
Breitnerin, die 121,18. 
i Bremen s. Brehmen. 
Bremenhalde s. Gellmersbach. 
Bremnerin 25,32. 

Breruichwald s. Klingenberg, Flureu. 
Brend, Arnold von 340,12. 
Brenner 105,24. 

— Haus 235,1. Schnider genannt B. 
364,42. 

— Jörg 244,9 ff. 

— Kunz 284,7. 

Breslau, Schlesien 221,6,12. 

Bretach s. Brettach. 

Brethain h. Nordheim, Fluren. 

Bretlie, Albrecht 266,1. 

Brettach, Brechdach. OA. Neckarsulm 
285,7. Fluren ebd.: Salchena«, 
Schleckmunnshalde, Heyenthal, alte 
Schnitte, Kreuzgraben, Holder. 

— welches ? 107,23 ff. 381,7. 497,19. 
Peter und Paulskirche 497,19. 
OA. Weinsberg, Hans von, Vogt 
zu Böhriugs weiler 371,30 IV. 

— Pretach, Johann und Heinz 107, 
21. Johann, Schulmeister zu Mar- 
bach 107,532. 

— Martin 287,530. 

Bretten, bad. Amtsstadt 375,3. 482,27. 

— Vogt Swicker von Sickingen 295, 
47. 299,21. 

Bretzfeld OA. Weinsberg 381,19. 
Breuberg (im Odenwald), Oerlach von 
20,1. 

Brimelin, die 64,28. 
Bringer 238,36. 

Brinkbach s. KocherthUrn, Fluren. 
Briusch s. Preisch. 
Brogeliu s. Bruglin. 
Brökingen OA. Gaildorf 279,3. 
Bronnbach, bad. BA. Wertheim, Cister- 

zienserabtei, Abt H. 12,25. Abt 

Berthrdd 118,16. 
Brotbeck 216,13. 
| — Mathis 278,42. 
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Brötzingen bad.B A. Pforzheim 7,7. 12,35. 
Bruch s. Rückingen u. Nordheim, Fluren. 
Bruchberg s. Böckingen, Fluren. 
Bruchsal 245,5. 

— .Schulthciss'u. Richter 284,19. 

— Jakob von, Kaplan zu Wimpfen 
220,18. 

Bruckraann, Nikolaus, Kleriker 50B,27. 
Brüden. Mittelbrüden OA. Backnang, j 

Balthasar Ton 443,37. 
Brndcrholze 48,16. 
Brugel s. Sachsenheiin, Hans von. 
Brnglin, Progelin, Prügel, Christine 

311, 2J. 

— Friedrich 258,19. 

— Hans 377,11. 

— Heinrich, Kaplan zu Weinsberg 
26», 13. 

— Katharina 376,43. 
Bruhrain (Teil der bad. Rheinebene) 

196,30. 
Briinckler s. Huschelin. 
Brune, Eberhard 155,38. 

— Kourad 41,33. 
Bruninc 531,36. 
Brüning, Hans 186,5. 
Brüngsen, Prungsen, Braunsen 468,28. 

Hans 390,19. 257,30. 

— Kunz 257,27. 

Brunn, Brünne, bayer. B A. Neustadt a. A., 

Wilhelm von, Pfarrer zu Heilbronn 

219,18. 236,18. 240,12. 
Brünninghausen, preuss. Reg.Bez. 

Arnsberg, Freistuhl 324,10-325,30. 

326,12. 364,29 ff. 358,4. 362,16. 364, 

29 ff. 366,18. 418,32. 
Brusse, Bruzo, Prusze, Brnzzc 22,8. 

Schultheis« zu Heilbronn 24,3. 

— Albrecht 40,10. 60,15. 

— Heinrich 21,35. 26,41. Schnltheiss 
zu Heilbronn 18.23. 19,26. 21,12. 
(24,3.) 

Bruzo s. Brasse. 

Bubenhufen OA. Sulz, Huna von 481, 
16. 

Bubin 92,37. 

Buch (welches?) 7.1. 119,26 11. 151,9. 

— Klaus von 304,38. vgl. Puch. 



Buch, Konrad von (Buchein) 119,40 ff. 
129,20. Kaplan zu Heilbronn 133,3. 
135,32. 142,19. 180,17. 
Buchein (Buchen, Baden), Konrad, Pfaff, 
s. Buch. 

Buchenau, ftottschalk Marschall von 
374,14. 

Buchenbach (OA. Künzelsau), Peter 
374,7. 

Buchheinz, Heinz 436,5, 
Buchhorn am Bodensee, jetzt Friedrichs- 
hafen 130,35 ff. 230,23. 
Buchhorn OA. Weinsberg (37,33?) 369, 
24. 372,27. 442,30. vgl. Heilbronn, 
Fluren. 

ßuchmüller, Nikolaus, Kaplan zu Heil- 
bronn 271,6. 272,39. 296,26,36. 
Buchsenmeister, Hans 266,35. 
Bncchse s. Nordheim, Fluren. 
Büerfyndt, Jörg 441,15. 
Bulach s. Flins u. Zorn. 
! Buler s. Boller. 
Bülfinger, Bulfinger, Konrad, Notar 
488,25. 

— Ludwig von Leonberg 394,25. 
Bullekeiner, Jost 483,30. 
Bullersbach s. Billensbach. 
Bullikein (= Billigheim), Hans Vogler 

genannt 261,37. 
j Buninger, Konrad 278,8. 
i Bunne, Albert 8,4. 
Burbach (bad. BA. Ettlingen), Heinrich 
3,5. 

Burgani, Jakob 367,14. 
Burgau (Bayer.-Schwaben), Vogt Hans 

v. Knöringen 264,42. 
Burgberg OA. Heidenheim, Konrad von 

Heimenhofen zu 305,8. 
Burger genannt Pinkelsbühl 156,12. 

— Anna 259,35. 

— Erhard 258,23. 259.28. 

— Hanman, Hanueiuann 259,33. 366/20. 
437,1 ff. 14,18. 469,29. 

— Haus 222,31. 259,17. 392,28. 501,6. 

— Heinrich 522,37. Barfüssemovize zu 
H. 337,20. 

i - Heinz 156,38. 157,12. 
| — Klara 259,36. 
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Borger, Konrad 259,33. 260,3 ff. 

— Konrad, Klosterbruder zu Hirsau 
52,19,31. 

— Paul 219,22,31. 221,28. 233,3. 243, 
40. 271,39. 287,28. 310,2,2». 322,8. 
337,5,21. 366,20. 

Burger genannt Taler, Maus 119,11,35. 
Bürgermeister, Eberhard 82,19. 
Burgbeim 419,14. 
Burgmal 8. Böckingen, Fluren. 
Burgund 492,35. 618,9. 

— Herzog Karl der Kühne 466,32. 
524 f. 

Burig, Bierig, Konrad 264,45. 
Burk, Hans 118,2. 166,20. 414,14. 

— Klaus 414,18. 
Burk 122,6. 
Burker s. Byrker. 
Bürkfeld 8. Thalheim, Fluren. 
Burkhard, Graf 532,29. 

— Pfarrverweser zu Heilbronn 526,11. 
- Kaplan zu Heilbronn 97,16. 135,31. 

Burkhardswicscn abg. Harkung Ell- 
hofen 23,29. 78,9. 

Burklin, Burebard, Messerschmied 385. 
10. 489,8. 

Burthin, Katharina, genannt Bieder- 

männin 520,28. 
Busch, Hans 285,23. 
Busenhart, Sifrit, Kaplan zu Heilbronn 

133,2. 

Bussingen s. Bissingen. 
Bute) s. Lcfferingenhuse. 
Butikein s. Bietigheim. 
Butinger s. Beutinger. 
Butneck, Bittneckh, Putnit, Andreas 
323,11. 394,30. 

— Johann, Kaplan im Karmeliterkloster 
zu Heilbronn, Notar 323,6,14. 

— Peter, Kaplan zu Heilbronn 322,34. 
323,:«). 347,37. 

Butscherin, Endlin 412.32. 
Buttenkein s. Bietigheim. 
Buttinger s. Beutiuger. 
Buttneck s. Butneck. 
Butzen Turm s. Heilbronn, Turm. 
Buwer. Kunz 320,39. 386,36. 
Burgweg s. Schlüchtern, Fluren. 



1 Calahrien s. Sizilien. 
; Calw 264,80. 

— Mangold u. Heinrich, Sohn des . . . 
genannt Rot von, Brüder zu Hirsau 
52,32. 

— vgl. AhelÜnger u. Kalw. 
Cannstatt, Adelheid von 36,15. 

— Reinhard von, Klosterbruder zu 
Lorch 38,1 1. 

- Schulmeister Johann Vogt 469,11. 
Capaccio (Capudaquensis), ital. Provinz 

Salerno, Bischof Johannes 22,22. 
Caplan, Capellan, von Ödheim, Anna 
190,34. 196,32. 

— Heinrich 23,27. 65,14. 79,24. 81,1. 
Johann 167,35. 

— Irmentmd 65,15. 

— Reiubot 167,35. 

— Lirich 197,9. 

— Wolfram 14,12. 

— Wypert, Pfründner zu Ödheiiu 
167,33. 

( urpentarii, Johannes, Dr. theol., Kar- 
meliterbruder 348,5. 
Casaris, Johann, s. Keyser. 
Cerdo, Walther 71,22. 
Chrettenloch s. Heilbronn, Fluren. 
Christoffel 471,29. 

Cbuno, Deutschordensbruder zu Heü- 

bronn 18,4. 
Cygana (Zyganensis), Iberien, Bruder 

Bertbold, Bischof, Weihbischof von 

Würzburg 99,87. 
Cilli (Steiermark) 4U9,6. 
Cisterzienaerordenskapitel 1 18,15. 
Clanke 60,10. 

— Heinrich 35,34. 37,20. 
j Clawer s. Clewer. 

< 'leberer, Kunz der 88,20. s. auch 
Kleyber. 

Cleebronu, K hübern, Klaubern, CA. 
Brackenhetin, Konrad von, Kaplan 
zu Heilhronn 133,1. 142,17. 

Cleinkemerlin, Hau* 367,15. 

Cleve, C4raf Adolf von C. und Mark 
311,29. 

Cleversnlzbacb s. Sulzbach. 

Clewer, Clawer, Hans 286,2. 523,21. 
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Clingkhart, Hans, Küchenmeister des 
Deutschen Hause« zu Heilbronn 
284,17. 288,3. 

Closentcnzel, Johann, von Bönnighcim, 
Kaplan zu Heilbronn 503,32—505,25. 

Cork, Albert, Doctor der Dekretalen, 
Kanoniker zu Bremen und Bardo- 
wiek, Abbreviator, providierter 
Pfarrer zu Heilbronn 503,6 ff. 

Colmar (Elsass) 617,32. 

Colombo auf Ceylon, Bischof Jordanus 
66,26. 

Colonna, Prosper de, Kardinaldiakon 
von St. Georg ad velum aureum 
395,9. 

Comburg, Kanbereh, OA. Hall, Bene- 
diktinerabtei 8,18. 14,24. 210,37. 

— Äbte: Erlringer 169,17. Simon 14, 
24. 

Como, Oberitalien 206,27. 
Crailsheim 146,29. 482,11. 

— Vogt Heinrich von Seekendorff 482,3. 

— von: 

— Hermann 24,17. 

— Werner 215,6. 217,23. 
Creglingen OA. Mergentheim 405,4. 
Cremhilt 530,9. 

Crcuzer, Hans 116,18. 
Crewerliu 371.19. 

Croia, Epirus, Crohensis, Bruder Ro- 
manus, Bischof 22,23,36. 

Cröwelin, Bride 376.18. 

Crnwelsshein (= Crailsheim), Bruder 
Johann. Karmcliterprior zu Dinkels- 
Hühl 348,4. 

Cnrrificis (Wagner), Konrad, Kaplan 
zu Heilbronn 472.7. 

Cuspes, Nikolaus, Pfarrer zu Neckarelz 
272.14. 

Custo», Marquard, Magister der Kiiuste, 
Kanoniker zu Stuttgart 225,5. 

Dachauer (Dachau b. München), Ulrich. 
Ritter 255,12. 

Dachenhausen OA. Nürtingen, Bruder 
Jobann von 91.16. 

Dachsburg (ElsaBs), Grafen, s. Lei- 
ningen. 



Dachalocher s. Bollingen, Fluren. 

Dachsrode, abg. (OA. Künzelsau ?) 
253,8. 

David, Jude 280,15. 

Dagg, Teig, Jos» 467,29. 

Dagsbnrg (Elsass), G raten, s. Lei- 
ningen. 

Dahenfeld OA. Neckarsulm 23,36. 24,1. 
391,6. 397,7. 416,32. 

— Albrecht von 28,17. 

Daisbach, Taspach, bad. BA. Sinsheim, 

Ravan von 104,9. 
Dannenberg, Kunz Rabolt von 265,4. 
Danner, Oswald 305,12. 
Dantz, Heinrich der 77,35. 
Darmsbach bad. BA. Pforzheim 537,20. 
I »asser, Egidius, Magister, Notar 505, 

39. 506,16. 
Daun, Ylande, Wildgräfin von 156,7. 
Dechant, Konrad 82,37. 
Decker, Jos 278,33. 

— Peter 118,7. 
Deg, Joss 320,39. 

Degen, Konrad 263,39. Magister 398, 
38. 

Degenberg, Hans von 255.4. 548,16 ff. 
Degkerhalde s. Weinsberg, Fluren. 
Pepsche 201,9. 

Derdingen, Dertingen, OA. Maulbronn, 

Hans von 367.17. 
Perdinger, Terdinger, Martin, Kaplan 

zu Heilbronn 307,18. 411,18. 
Pcrs, Volprecht von, Domschola^ter zu 

Mainz 383.9. 
Pertuiffen s. Derdingen. 
Pestner, Heinz 379.34. 
Detscber. Kunz 194,8. 
Deutsehorden 18,10. 42,29,32. 43,4. 

339,14. 

— Ordensraeister 115. Anm. 334,14. 
s. Kgloffstein, Venningen, Leimers- 
heim, Seinsheim. 

— Trappierer Konrad Ger 187,11. 
Dichnitzer, Hans 320.6. 

Diebach OA. Gaildorf oder Künzelsau 
193,14. 

— Diepach Nicolaus, Franziskaner- 
bruder 458,10. 462,14. 
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Diedcsheim, Titensheim, bad. BA. Mos- 
bach (od. Diedelshcitu BA. Bretten), 
R. voti 5,7. 

Dieff 419,14. 

— Hans 193,27. 
Dielmann s. Tilmann. 

Dieraar, Dycman, Thyemar (v. Riechen) 
218,28. 301, 3U. 

— Hans 158,21». 181,11. 221,37. 253,2. 
271,37. 276,6,33. 286,3. 305,32. 307, 
35. 310,19,40. 311,1. 386,1. 390,15. 
442,12. 470,1. 

— Hartmann 219,14,18. 

— Hartraut 218,28. 219,1. 

— Jörg, Deutschordenskomtur zu Heil- 
bronn 233,18. 500,8. 

— Klaus 231,3. 241,18. 269,4. 275,24. 
302,2. 310,15,41. 324,8. 337,5. 386, 
39. 412,31. 467,27. 521,27. 527,11. 

Dieme, Kunzlin 117,34. 

Diener, Heinz 284,11. Schultheis» zu 

Nordheira 196,7. 303,25. 
Diepach «. Diebacb. 
Dyepreht, Heinrich 97,15. 
Dierbach, Wiprecht von 223.39. 
Dieringer s. Türinger. 
Dierolf, Burkard 376,37. 
Dieschelingen, Anna Fryin von. Äbtissin 

zu Bilkheim 301.8. 
Diesscnhofen (Thnrgnu) 230,24. 
Dietesheim (welche!«?) 491,33. vtrl. 

Diedeshcim. 
Dielenhausen, bad. HA. Pforzheim 5,13. 
Dietmar, Schultheis» von Grossgertnch 

5,5. 

Dictz, Hans 234,32. 

— Peter 139,13. 151,24. 
Digel, Hang 470,4. 

Dil man s. Tilmau. 

Dilsberg, bad. BA. Heidelberg 179,11. 
Diraler, Hans 192,10. 
Dineraudis 8,5. 

Dinkelsbühl, -puhel, bayer. Stadt, Schwa- 
ben 128,27. l:»0,23. 136,4. 146,24. 
216,30. 230,22. 321,21. 325,30,37 ff. 
354,24. 355,5 ff. 381,29. 394,6. 440, 
30. 482,11. 524,40. 

— Bürgermeister Seitz Berlin 325,30. 



Dinkelsbühl, Karmcliterkloster 352,34. 
Prior Johannes Cröwclsshein 348,4. 

— Bürger von, s. Burger. 
Dinstman, Antonius, Archidiakon u. 

Kanoniker zu Wiirzburg 367,7. 
I »irscher, Jost 491,1. 
Ditzenhacb, Tyzzenhach, Titenbach, (>A. 

Geislingen, Friedrich von 6,8. 8,17. 

12.22. 13,13. 14,8. 15,1,23. 16,1. 

535,33. 

Ditzingeu OA. Leonberg, Hans von 

Gültlingen von 148,11. 
Domeneck, Tumneck, DA. Neckarsului, 

Fritz von, Edelknecht 181,23. 
Dominikus, Kardinalpresbyter au Santa 

(Voce in Gerusalemme 395,6. 
Donau, Fluss 470,25. 
Donauwörth, Wörth, Werde, bayer. 

Stadt, Mittelfranken, 83,21. 128,27. 

321,22. 354,25. 

— Deutschordenskomtur Heinrich von 
Zipplingcn 67,25. 

— Anna von, Nonne zu Billigheini 
116,17. 

Donribroun OA. Heilbronn 369,17. 412. 
12. 

I »onnbronner Weingarten, s. Tbalheim, 
Fluren. 

Döpscher. Hans 408,5. vgl. Teiposcher. 
Dornberger, Thomas, Dr. jur. can. 431, 
37. 

Pomlins s. Frankenbnch, Fluren. 
Dortmund 520,26. Grafschaft, 8. Lin- 
denhorst u. Hecke. 
Dorwart, Heinrich 57,18. 
F»örzbach OA. Künzelsau 219.7. 

— Friedrich von, Propst zu Hebdorf 
191,7. 

— Konrad von 42,31. Johanniterhruder 
121,25. 

Dottenheim, bad. BA. Uffenheim, Adels- 
geschlecht : 

— Eberhard 249,14 ff. 

— Hans 490,16. 
, - Jörg 490,12. 

1 — Wilhelm 249,20. 490,16. 
1 Döttingen, Tettingen, OA. Küuzelstiu 
218,30. 
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Döttingen, Burg 109,32. 

— vgl. Tetinger. 

Drechsler, Michael, Kammcrgerichts- 

uotar 401,21. 
Drentwede, Lambert, Kleriker 603,28. 
Dreufelbronnen s. Klingenberg. Fluren. 
Duchscherer, Rudiger 141,21. 
Düeringcr s. Türiiiger. 
Dühren, bad. BA. Sinsheim 515,23. 
Duhigno, Montenegro, Bischof Gmein 

70,7. 
Düren s. Dühren. 

— (Dühren od. Walldürn), Johann von, 
Kleriker zu Heilbronn 315,5. 322, 
36. 506,38. 

Düringin, Gut« 80,28. 
Dürkheim, pfälz. BA. Neustadt 493,5. 
499,29. 

Durlach, Hermann von 431,39. 

Dum, Dürn, Walldürn, bad. BA. Buchen, 

Konrad von 4,31. 
Dürner, Konrad, von Dümau, OA. 

Göppingen 278,29. 
Durnich, Meister, Chorherr zu Lorch 

26.40. 
Dürre, Hans 297,24. 

— Konrad 60,17. 

— Hans u. Konrad genannt von 
Ostringen 320,6. 

DUrrenzimmern. Zimmern. <>A. Brecken- 
heim 51,32. 280.13. 

— Heilige 217,37. 

— Zehnten 138,34. 

— Eberhard. Ritter von 25,35. 528.23. 
48. 

Dürrmenz OA. Maulbronn 74.21. 

— Heinz von 117,35. 

— Martin von 298.1,21. 
Duttenberg, Tutenburg, OA. Neckar- 
sulm 105,7. 111,3. 268,33. 

Duttenburg, Kunz 204,8. 
Dttwer, Johann, Doktor der Dekretalen 
262.1. 

Ebenbreit s. Bollingen, Fluren. 
Kbcrbach, bad. BA. Mosbach 482,33. 

— OA. Künzelsau, Elisabeth von 319, 
28. 



Ebersbach, Peter von Thnlheiiu genannt 

von 293,2 ff. 
Eberhard 530,21. 

— Heinrich 154,28. 

— Konrad 284,11. 

— Rudolf 235,21. 

— Sartoris «. d. 
Eberin 530,12. 
Eberlin 35,21. 

— Heinz 79,36. 

Ebersbach OA. Göppingen, Kirche 6,13. 

— Kloster 27,25. 

Ebersberg OA. Backnang, Adelsge- 
schlecht (genannt Kürtzin? 117,20. 

— Albrecht 20,8. 

— Eberhard, Deutschordenskomtur zu 
Heilbroun 51,26. 

— Engelhard, Laudvogt zu Wimpfen 
539,5. 

— Wolf 21,18,22. 

Kbersberger, Stephan, Kaplan zu Heil- 
bronn 367,9. 

Eberstadt OA. Weinsberg 97,11. 98, 
12 ff. 

- Pfarrer Albrecht 97,19. 98,18. Kon- 
rad Pfender 97,18. 

Eberstein, bad. Amt Haden, Grafen: 

— Asmus : 505.13. 

— Bernhard 184,25 - 36. 267,28 ff. 

- Hans 407.31. Vogt zu Ortenberg 
316,22. 

— Heinrich 540,17. 

— Wilhelm 184.36. 207,24. 
Wolf 151,3. 

Kbcrwin, Hans 157,2,15. 
f Ebinger 84,27. 
Kblin, Haus 286,13. 
Echter. Hanmann, Vitztum 435,5. 
438.2. 

— Konrad 438.2. 

Kek, Ecke, Konrad, Kaplan zu Heil- 
broun 120,34. 133,2. 142,17. 
1 Eckart s. Eckhart. 
Kekc s. Eck. 

Eckerich, Eckenrieh, Obcrelsass, s. Zorn. 
Eckhart 117,35. 

— Johann, Kaplan zu Heilbronn 135, 
26. 
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Eckhart, IVter, Kaplau zu Heilhronn 

185,25. I Kl 1 H. 
Eckstein, Egstain, Hensel 448,1». 

449,8. 
Eda, Lorenz 408,7. 
Edelmann, Klaus 482, 1U. 

— Kunz 103,23. 

Edilind, l'riorin zu Steiuhcim 5:-i5. 1. 
Eglsee s. Birtlingen und Horkheim, 

Fluren. 
Egen 271,2. 

— Eitel 4651,2. 

— Kleinkunz und der gute E. 41,32, 
35. 

Eger 27,40. 231,25. 
Eggimar 532,17. 

Eglinger, Eyglinirer, .Johannes 366,34. 

— Sebald 407,36. 

Egloffstein, bayer. HA. Forchheim, 
Friedrich von, Landkonitur in Fran- ( 
keil 152,36. 
Härtung 407,33. 

— Konrad 255,12. Deutschordens- 
ineister 202,16. 

Egstain b. Eckstein. 

Ehingen 120,4. 131.22. 

Enniger i Ehingen, OberamUstadt), Hans, 

von Mailand 138.24. 

Walther 300,4. 375,30. 
Ehnheim s. Enheini. 
Ehrenberg, Ruiue. bad. Amt Heinsheim; 

Adelsgeschlecht : 

Albrecht 280,13. 

Piether 43,1. 

— Hans 270,37. 2*0,7. 304.36. 343.32. 
366,16. 

— Heinrich 268,34. 300,39. 325.23. 
336,32. 341.80. 358,18. 361,35. 364, 
21. 365.1,35. 410,16. 514,7. 547,83. 

— Irraeiitmd 23,28. 65,15. 

— Kourad 278,18. 
Ehrenberg, Werner 57,33. 76,14. 
Ehrenfels, Ruine bei Rüdesheim 188. 

14. 

-- OA. Münsingen, Hans von 308,38. 
Eyb, bayer. RA. Ansbach, Ludwig von 

305,12. 308,26. 
Eyblin, Berthold 247,4. 



Kichbiihel s. Frankenbach, Fluren. 
Eichcr, Konrad 541,14. 

— Stephan 320,0. 
Eichholz, Konrad 514,25. 
Eicholzheim, Eycholveshein, bad. Amt 

Adelsheim, Adelsgeschlecht : 

- H., 0. n. H. 5,7. Marschall <\ 638. 
18,24. 

Hans, Vogt zu Mosbach 482,10. 500, 
22 ff. 516,14 ff. 

Katharina, Frau des Michel v. Breit 

236,14. 258,11. 308,41. 

Konrad 21,12. 
Eidgenossen 486,21. 
Eyerer s. Eyrer. 
Eigenleute s. Leibeigene. 
Eygcrer, Eygrer, s. Eyrer. 
Eyglinger s. Eglinger. 
Einhart, Wendel 414,13. 
Einlager (Leistung) 22,11.26,21.41,28. 

60,21. 72,2. 76,28. 78,22. 88,8. 04, 

14. 08,17. 104,21. 106,2. 112,34. 

125,0. 152,25. 154,21. 258,6. 330, 

35. 376,31 ff. 804,20. 426,33 ff. 467, 

33. 

Einsiedel im Kaltenberg 143,25. vgl. 

Klausner. 
Einsiedeln (Schweiz) 300,26. 
Eyrer (Aigerero, Ky gerer, Eyerer, Erer, 
in einer Femgerichtj+urknnde Harrer) 
156,12-31. 148,28. 208,38. 
Engel 336,2. 

Hans 40,11.20. 136.28.31. 141,4. 

147.13. 140,36. 153,20. 154,10. 170, 
31. 180,20. 182,13. 183.30. 184,28. 
180,20,80. 196.21. 202.15. 205,30. 
206,15,18. 213,10—27. 223,20,26. 
234,20 - 30. 238.34. 246.2 1. 258.5 ff. 
200.23.34. 262,0, 265,1». 266,40. 
267,2. 268,6. 271,21. 282.14. 285,8. 

287.14. 201.31. 301.23. 315,10. 317, 
21.28. 310,12. 322.0. 324,6. 834,38. 
336,30. 330,11. 341,27,31. 343,2. 
346.4,12. 352,3. 362,20. 365,37. 366, 
21,36. 376.30. :W3,30. 385,21. 386, 
40. 301,11. 303,28. 306,10. 390,11. 
405,12. 406,35 ff. 413,16. 410,13. 
427,23. 428,20 ff. 438,16. 446,22. 
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446,16. 463,21. 464,17,27. 469,12. 
470,88. 471,10. 478,15. 507,39. 511, 
26. 613,32. 516,16. 518,17,19. 620, 

10. 540,6. 

Eyrer, Kaspar 377,16. 434,8. 

— Konrad 14,22. 34,24. 35,1,7. 36,10. 
37,7,17. 47,8. 144,32. 260,23,34. 
336,2. 385,21. 396,10. 445,22. 

Eisen s. Isen. 

Eisenach, Thüringen 88,12. 
Eisenbach (welches?), Berthold von 

194,M. 

— Eberhard von 249,37. 

Eisenheim (= Eisesheim?) 276,18. 
Eiscsheim ÜA. Heilbronn 180,34 ff. 364, 

11. 391,27. 530,12. 

— in den Buschen 235,9. 

— Riit in den Rödern 104,3. 

— Gross-E. 182,30. 

— Klein-E. 182,30. Fisch wasser 182, 
9. 

— Ober-E. 104,3. 272,38. 393,1. 
- von: 

— Heinrich genannt der Hofmann 36, 
25. 

— Wilhelm 142,28. 

Eitelfritz, Bürgermeister zu Speyer 
287,8. 

Eiblin, Hann, Knnz 264,1. 
Elchingen OA. Xeresheim, Heinrich von 
24,16. 

Eleonore, Kaiserin (Gemahlin Fried- 
richs III.) 469,33. 481,37. 

Elvessen. Werner. Kleriker 464,1. 

Ellenz s. Xeckarelz. 

Ellhofen OA. Weinsberg 83,3. 369,18. 
389,26. 

KUwangen 257,32. 440,30. 

Elsass, Landvogtei 497,5. 

— Unterlandvögte : Reinhard von 
Neipperg 299,20. Götz von Adels- 
heim 442,32. 

— Städte s. Städte, elsässische. 
Elsasser, Heinz Selbach der 370,25. 

— Simon 192,28. 
Elwig s. Alwig. 
Elz s. Neckarelz. 
Emehart s. Emhart. 



Emershofen, bayer. BA. Neuulm, Anton 
von, Vogt zu Weinsberg 343,19. 
406,16 ff. 

— Stephau von, wirt. Hofmeister 343, 
13. 

Emhart, Emehart 75,31. 76,2. 204,35. 

— (Emeharrin) 47,37. 

— Heinz 192,9. 

— Jost 346,5. 377,30. 394,31. 397,3. 
412,5. 416,28. 417,2. 490,31. 508, 
38. 

— Klaus 546,11. 

I Ems, Weuzel von 266,43. 382,1. 
Endburg s. Horkheim, Fluren. 
Endingen im Breisgau 492,5. 
Enderes, Johann, Karmeliterprior zu 

Heilbronn 352,34. 
Endris, Meister, Wundarzt 376,37. 
Engel 67,9. 

— Siegfried 87,36. 

Engelacker s. Klingenberg, Fluren. 
Engelfried, Eitel 467,36. 
Engelhard, Deutschordeusbruder zu 
Heilbronn 18,4. 

— Beatus, Karmeliterprior zu Heilbronn 
353,42. 

— Hans 216,5. 

— Klaus 320,22. 

— Thomas 320,37. 514,36. 
Engelinger, Walther 23,13. 
Engelraayer, Jörg 338,8. 

! Engelmann, Hans 480.19. 

— Konrad, Kaplan zu Heilbronn 135, 
30. 236,20. 

— Walther 207,7. 
Engilbert 580.18. 532,19. 
Eiihart s. Emhart. 

Enheim, bayer. BA. Kitzingen, Bern- 
hard von 340,10. 399,28. 

Enolfl, Johann, Dekan zu Worms, Dr. 
jur. cau. 504,34 ff. 

Ensliu, Rudolf 264.17. 

EnsUngen OA. Hall 24,14. 

— Adelsgeschlecht: 

— Alhuse von Bacheustein genannt 
von 36,26. 

— Jörg 253,24 ff. 279,9. 487,5,19. 

— Klaus 93,1. 
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Enslingen, Adelsgcschlecht : 

— Kruft 253,5,13 ff. 

— Walther 258,22 ff. 443,30. 

Entlin, Konrad. Kaplan zu Lauften 
877,21». 

Entringen OA. Herreiiherg 406,11. 407, 
4,31. 

— Frau von, geb. von Wuunenstein 
17,34. 

Enz, Klus«, Flösserei 73,26. 485,17. 
Enzberg OA. Maulbronn, Adelsge- 
«ch locht: 

— Friedrich 409,12. 

— Hans 299,25. 816,15. 

— Jörg 208,15. 

Euzenberger, Ulrich, Lizeutiat der De- 
kretalen, Kanoniker zu Parsau (od. 
Padua?) 508,14 ff. 

Epclin s. Eppelin. 

Eplin 8. Eppelin. 

Epp, Eppe, Gerlach 280,34. 379,15. 

— Hau« 277,39. 

Klau» 277,25. 278,8,33. 
Eppelin, Eplin, Appelinus 8,32. 536,3. j 

— Albert, Adelheid. Hildegurd 13,7 ff. ] 
Walther, Schultheis* zu Heilbronn i 
48,31. 49,34. 57,21. 

Eppelsheim, llheinhessen (od. Eppel- 
heim, bad. BA. Heidelberg) Pfarrer 
Johann Grife 54>5,6. 

Eppingen, bad. Amtsstadt 27,14,19. 
28,1. 482,29. 491,36. 

— Remhard von 89,32. 

Epser (Eps am Inn) Stephan, Hitler 

255,12. 
Ept, Wilhelm 379,31. 
Erbach, hess. Provinz Starkenbuig, 

Schenken von: 

— Anna 190,9,23. 270,17. 309,9,17. 
- Eberhard 208,22. 

— Elsbeth 114,17. 

— Hans 393,28. Domherr zu Worms 
392,5. 

— Hedwig 72,6. 

— Konrad 72,17. 193,35. 327,10. Schult- 
heis« zu Oppenheim 299,18. 

— Margarete 140,3. 

— Philipp 391,37. 



Erenfrit 531,20. 
Erer s. Eyrer. 

Erezlohc «. Böckingen, Fluren. 
Erk, 8. Frankeubach, Fluren. 
Erke, Ärck, Burchard 310,31. 

— Johann, Kaplan zu Heilbronn 475, 
32. 476,27. 478,12. 529,2. Pfarrer 
zu Neckargartach 291,29. 

— Werner 139,20. 
Erkc «. Erk. 

Erlach s. Neckargartach, Fluren. 
Erlawin s. Erlewin. 
Erlebach s. Ilsfeld, Fluren. 
Erlcnbach OA. Neckarsulm 8,3. 102,26. 

— Wigand von 284,18. 

— Baumerlenbach OA. Öhringen 270.1. 
Erlewin, Erlwin 26,19. 48,10. 49,2. 7<», 

23. 

- Bernhard 206,19. 

— Eitel, Itel E. von Steinsfeld 217,29. 
220,3. 221,17. 223,13. 242,10 - 243, 
36. 278,36. 310,15,21. 328,21. 390,8. 

— Hans 49,12,21. 137,30. 141,17. 145, 
13 149,6. 190,29. 192,14. 206,15. 
207,10. 223,13. 236.6. 241,20-243, 
35. 

Heinz 190,29. 

— Klara 242,1. 243,4,27. 
Konrad 89,31. 

— Martin d. ältere u. d. jüngere, Brü- 
der, Priester zu Heilbronn 390,8. 

Erlowinscho Pfründe s. Heilbronn, 

Kilianskirche. 
Erligheim OA. Besigheim, Haus von 

547.33. 
Erlin, Walther 132,14. 
Ermherg, Ernbcrg, s. Ebrenberg. 
Ernst, Ernste, Jakob 370,33. 

— Johannes, Domkustos zu Worms, 
Lizentiat der hl. Schrift 316,24. 
3*8,35. 

— Werner, Notar 208,20. 
Erfenstein 391,28. 

— Erenf'rid Bock von 298,8. 
Erste Bitten 192,3. 481,36. 
Eningen OA. Riedlingen s. Leutrum. 
Eschelbach, Espelbach, OA. Ohringen, 

Götz von 181,27. 
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Eschelbach, Peter von 33,9 1. 
Eschenau DA. Weinsberg 374,8. 

— Kraft von 155,2. 202,13. 
Kallenbach s. Eschelbach. 
Esehler, Hans 377,42. 
Esclsbcrg OA. Heidenheiin 170,10. 
Es])ell»ach s. Eschcnhach. 

tiuliiigen 13,23. 15,14. 32,32. 351,1. 44, 

19. 59,23. 02.9,24. 82,5,19. 85,24. 
91,19. 98,24. 119,10. 128,26. 130, 
33 ff. 1516,2. 170,21. 179,25. 185,1511. 
209,38. 210,31. 230,20. 242,12. 246. 

17 ff. 275,39.302,20,32. 300,37. 321, 

20. 325,2 ff. 354,23. 358,28. 302, 

18 ff. 304,20. 377,31. 378,10. 387, 
37. 405.10. 409,2. 424,25. 434,10 ff. 
498.23. 517,31. 524,30. 533,21. 

— Bürgermeister Albrecht der Nallin- 
gcr 119,10,35. 

— Gerberzunft 222,1. 

— Kloster: 

- Augustiner 143,24. 

— Barfiisser 143,23. 
hoiuinikancr 143,23. 
Karmeliter 143,23. Bruder <ä*ar 
Knor 348,6. 

— Heiligkreuzpfründe 121,34. 

— Städtetag 1473: 518.17. 

— Zoll 477,41. 

— Buchheinz von 298,4. 
Esslinger, Burchard 119,13,35. 

— - Eberhard, Kirchherr zu Heilbroun 

190,21. 219.27. 291,2. 305,16. M>7, 

21. 312,10 ff. 315,7. 322.2. 328,10. 
318,30. 352,24. 

Ettlingen, bad. Amtsstadt 303,19,30. 
304,6. 

Eutingen bei Pforzheim, Utingen, l.'te- 

hingen 6.26. 74,19. 
Euwesshain, Kwensheim, s. Öwisheim. 



Faber, Konrad, s. Sclimid. 

Fabri, Meister Jodocus, Vikar zu Heidel- 
berg 491,32. 

Vackelhans, Schultheis* zu .Schnaitheim 
278,4. 

Fahingen, Vahinger, s. Vaihingen. 



Vaihingen a. d. Enz 74,23. 278,40. 410, 
11. 

— Graf Konrad vou 43,2. 

— Vogt und Richter 340,24. 
von V. oder Vaihingen 

— Berthold 207,17. 282,10. 341,15. 

— Hartmud 13.14. 15,3. 536,3,9. 
Vaiue, Jäcklin 362,19. 
Välger, Konrad 29,21. 
Falkenstein, Philipp von 27,24. 42,28. 
Fant s. Kieneck. 

Färber s. Murer. Vgl. Ferber und Fcr- 

wer. 
Vasolt 92,36. 
Vaterhaus 272,36. 

Faulbach, Faulenbach, bayer. BA. Markt- 

heidcnfeld 43,4. 
Faurndau, Furndaw, OA. Göppingen, 

Chorherr Meister Konrad von Gmünd 

27,2. 

— vgl. Reehherg. 

Fechenbach, bayer. BA. Marktheidenfeld, 
Hans von 224,5-12. 337,29. 

— Philipp von 393,31. 
Vederer, Kourad 93,11. 

Vedei wisch, Piethcr 28,7. 34,36. 
Vcglia. Bruder Lambert, Bischof 22, 
21. 

Feiertag 283,40. 
Feir, Hans 249,24. 
Feldkirch 424,26. 
Voldner(in) 169,15. 

Gute 41,29. genannt die Pfälin 

1 12.5. 

— Hans, genannt Gyer 235,30. 

— Konrad 41,29. 

— Margarete, genannt die Gyrin 206,7. 
Velgyste s. Villigst. 

Wilberg DA. Hall, Erenfrid, JUr* und 
Wilhelm vou 471,21. 

— Heinrich von, Kellner zu Lorch 
27,3. 

Femgericht, westfälische Gerichte 290, 
31. 311,20. 324,1 ff. 327,1 ff. 330, 
10 ff. 339.14. 354.33-:t02. 364,28. 
300,10. 118,24. 137.29. 496,18,25 ff. 
501,12 ff. 510,27. 520,25. 
Freigrafen s. zweites Register. 
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Femgericht, Freischöffen : 

— Berlin. Seitz 325,30. 
Elirenberg, Hans von 366,16. Hein- 
rich 336,32. 358,18. 361,35. 

— Flins Johann 336,32. 
Frankenstein, Hans von 366,16. 

— Hambuch, Jörg von 336,32. 

— Uelrostadt, Kafan von 365,1. 36»i, 
16. 

- Kitzingen, Johann von (Tretflog) 
336,36. 337,1. 

— Kloster, Engelhard, von Holte, ge- 
nannt Haynt 336,36. 337,2. 

— Lette, Heinrich von 311,23. 

— Lichtenstein, Ulrich von 358,10 

— Molsheim, Michel Kot von 326,14. 

— Murer, Haus, genannt Farber 365,1. 

— Nyehus, Heinrich 521,11. 

— Oehaenfurt, Jörg von 326,1 1 ff. 355, 
19 ff. Konrad 326,19. 

— Plaitvogt, Tys 336,36. 

— Pothove, Dietrichsen 324,19. 

— Bedick, Johann 324,18. 

— Benner, Hans 362,1. 498,18. 

- Schölle, Johann von 336.36. 

— Schultheis«, Dieholt 326.14. 

— Steinhude. Heinrieh 336,37. 

— Titz, Hermann von 336,37. 

— Wangen, Klaus von 355,10. 

— Werner, Godeke 324,18. 
Wickede s. d. 

Winzieher, Hau« 361,39. 498.18. 

- Zoest, Bother 336,37. 

Veninger, Venier, Wolfclin 67.14. 76, 
17,28. 78,21. 79,2. 80,31. 88,2. 

Venningen, ptalz. BA. Landau, Allels- 
Geschlecht : 

— Albreetat 282,23. 318,2. 319,7. 

— Diether 298.34. 299,28. Abt zu 
Udenheim 183,38. Komtur zu 
Mergentheim 152,38. 

— Eberhard 136,33. 253,31. 297,11 ff. 

374.23. 494,9. 

— Erpfe 136,33. 184,4. 

— Hans 207,26. 244,15 ff. 472,20. 512,1. 

513.24. 515,16. Vitztum zu Neuen- 
stadt 281,1. 288,36. 289,14. 296,2. 
298,34. 299,28. 300,9. 



I Venningen, Johann, Deutarhordens- 
komtur zu Kapfenbnrg und Virus- 
berg 202,14,31. 

Jost, Deutschordenskorotur zu Heil- 
bronn 217,6. 233,1. 242,7. 250,17,27. 
262,28. 268,17. 269,24. 270,26. 
Komtur zu Mergentheiin 338,23 ff. 
Deutschmeister 367,30 ff. 389,35. 
390,1. 435,17. 

— Konrad 244,21. 298,34. 

— Seifried, Deutachordenstncister 152, 
30. 

— Siegfried 280,41. 282,22. 296,1. 298, 
27. 299,28. 304,16. 317,38. 374,22. 
Bischof von Speyer 398,35. 

— Swicker 136,31. 184,4. 
Fenzler s. Bollingen, Fluren. 
Ferber, Erlin 270,7. 276,12. 
Verden, Bischof Ulrich 207,23. 208,22. 
Verherberg 8. Verrenberg. 

Verona 533,26. 

Verrenberg, Verherberg. OA. Schorn- 
dorf, Abeliu von 198.36. 

— Heinz Symot von 263,27. 
Vetter. Werner 103,21. 
Vetzer s. Münzmeister. 

— Hans Munzmeister genannt 223,32. 
270,20. 294,24. 

— Konrad s. Munzmeister. 

Peter 243,43. 252,33. vgl. Munz- 
meister. 

Feucht, Fucht, Klaus, Frühmesser zu 

Heilhronn 377,9. 
Feuchtwangen, Hans von 325,39. 357, 

24. 

— Konrad von, Deutsehordenspräzeptor 
13,29. 

Feurer, Fewer, Für, Fiur, Fnir, Fuwer, 

— Forer, Fuirer (s. Wicmar) 104,4. 
189,2,18. 265.27 ff. 269,29. 369,34. 

— Adelheid 149,18. 
Albrecht Gebär 46,2. 

— Anna 63,31. 

— Eberhard 67,35. 545,18. 

— Uebfir 67,35. 94,11. 

— Gerhard 45,11. 55,4. 63,30. 93,13. 
142,28. 

— Gewin 265.30. 
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Feurer, Hans 45,11,16. 56,5. 63,33. 67,35. 
72,1. 76,33. 89,36. 90,9. 91,2 f., 28. 
93,18,25. 94,14. 95,4,14. 102,27. 
107,27. 113,4. 118,5. 131,30. 137,13. 
542,12 Tgl. Neipperg. 

— Heinrich 45,16. 51,20,23. 55,4. 58,8. 
64,8. 67,17. 76,33. 81,19. 152,10,23. 
189,9. Dekan an St. Johann zu 
Heilbronn 464,3 ff. 

— Hildegund 45,17. 55,5. 63,30. 

— Jörg 194,17. 246,31. 250,10. 265,22, 
32. 321,6. 436,10. 

— Katharina 63,30. 

— Klara, Nonne zu Steinheini 64,1 ff 
131,24. 

— Konrad 27,8. 31,31. 41,12. 42,22. 
45,5,17,81. 47,16. 56,2. 58,8. 68,30. 
67,17,35. 83,35. 93,18,25. 141,26. 
148,35. 150,3. 180,26. 320,39. ge- 
nannt 540,35. 546,18. 

— Gehör 45,12,17. 47,16. 65,5. 64,8. 95, 
11. vgl. Neipperg. 

— Margarete 63,31. 189,9. 

— Peter 154,27. 328,22. 411,21. 

— Wolf 411,21. 

— Feurersche Pfründe s. Heilbronn, 
Pfarrkirche. 

Fewer s. Feurer. 
Viehberg, Heinz 180,24. 
Vienne, franz. Dep. I»ere 34,8. 
Vierdunk, Pfaffe zu Heilbronn 120,33. 

— Jakob 117,36. 

— Konrad, Kaplan zu Heilbronn 132, 
35. 

— Lutze 64,35. 

Fierleybrunnen s. Bollingen, Fluren. 
Fiess, Fritz 103,22. vgl. Fiezsin. 
Vietingboff, van dem, genannt Nort- 
kirche, Dietrich 324,3 ff. 

— Jakob 324,18. 

— Rotgher 324,17. 
Fiezsin, Junte die 57,29. 

— Anna, Schwester im Klarakloster zu 
Heilbronn 57,30. vgl. Fiess. 

Filel, Jude 263,23. 286,34 ff. 
Vilheuwer. Bernhard, Pater in Schün- 
thal 98,6. 

— Hans 371,2. 
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Vilheuwer, Heinz 414,5. 
ViUandraut (bei Bazas, Südfrankreich) 
30,18. 

j Villigst, Velgyste, Freistuhl 324,1. 
Vinke, Hans 49,23. 

— von Menzingen 84,26. 
Finkenbach (Ober-F., hess. Provinz 

Starkenbnrg) 177,34. 
Finnin 381,7. 

Finaterlohe, Vinsterloch (abg. Burg 
Finsterlohr OA.Mergentheiui), Adels- 
geschlecht : 

— Eberhard 284,34. 296,32,40. 324,8. 
340,6. 346,5. 370,2. 371,12. 883,24. 
384,31. 386,39. 394,35. 399,23. 406. 
40. 410,22. 438,19. 488,15. 

— Peter 268,34. 

Finsterklingo s. Nordheini, Fluren. 
Violin, Kndlin und Klslin 376,14. 
| Virlerbrunnen s. Bollingen, Fluren. 
Virnsberg, bayer. BA. Ansbach, DeutBth- 

ordenskoiumende : Komtur Johann 

von Venningen 202,31. 
First, abg. OA. Rottenburg, Konrad 

von 362,20. 
Fischer, Gerhof der 48,17. 

— Hans Holzapfel der :i45,29 ff. 

— Lorenz 243,17. 365,25,29. 390,12. 
Notar 367,27. 

— Ulrich 406,1. 
Viterbo 4,6. 534,9. 
Fiur 8. Feurer. 

Flade, Eberhard der 26,20. 

Flandern, Graf 27,27,30. 

Fleckenstein, Ruine bei Hirschthal, 
pfalz. BA. Pirmasens, Heinrich von 
296,1. 299,24. 300,8. 303,10,37. 304, 
16. 316,25. 318,1. 319,7. 

Flehingcn, bad. BA. Bretten, Sigfrid 
von 303,7. 

Flein, Vline, OA. Heilbronn 5,26. 14, 
35. 17,33. 18,20,36. 19,6. 36,27. 
38,2 ff. 40,6. 116,1 ff. 126,18 ff. 178, 
33. 182,17. 189,3. 216,21. 240, 
14 ff 247,4. 252,29. 287,31. 36», 
20. 500,24. 533, 17 ff 53-1,20 ff 543, 
20. 

— Bede 615,29. 
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Flein, Fluren und Ortsteile: 

— Alter Berg: 178,34. 

— Hinzen, Binzaeh 36,30. 40,12. 182, 
18. 

— Clebnra »6,33. 

(irafenberg, Greifenberg 36,34. 126, 

20.20. 145,6. 

- Greifenbrunnen 05,1. 

— Hart, an der 36,30. 

— Hausener Weg 178,36. 
-- Heilbronner Weg 36,32. 

— Lorcher Weingärten 38,3. 

— Mühlenpfad 36.32. 40,12. 

— Reichshofe 105,10. 111,4,9. 

— Remmingsberg 126,19. 

— Rosenberg 178,36. 

— Rnnhilteberg 40,10. 

— Rutenberg 36.20. 

— Scheukenhalde 18,30. 40,11. 110,32. 

— Schi'mthaler Hof 97,37. 98,2. 

— Seh, Seve 36,513. 40,7. 

— Steige 116,4. 

— Thalheimcr Weg, Holz 36,29. 

— Trewiseu 36,33. 

— Wiwer 36,33. 

— Wolfgraben 36,29. 40,9. 

— Zeisolfs Baum 182,17. 

— Vogtei 148,20. 179,32. 317,11. der 
3 Reichshöfe 105,10. 

— Frühmesse 126,20. 

— Galgen 544,9. 

— Gericht 148,20. 179,32. 317,11. 515, 
29. 544,9. 

— Heiligenpfleger Hans Kottler 168,10. 

— Kirche 126,18. Patronatsreeht 533, 
2üff. 534,20 tr. 

— Kirchherr Christian Krieg von Geis- 
lingen 168,13. 

Klarissinnenklostcr 17,15. 18,37. 19,7. 
24,27. 36,34. 38,2. 40,7 f. Äbtissin 
Gertrud 18,37. 

— Leibeigene 190,29. 191,9. 3413. 
Schultheis« 515,29. Hans Herder 
236.12. Stachel 247,4. 

— Stock und Galgen 5-14,9. 

— Zehnt 180,7. 182,20. Weinzel.nt 

13.21. 144.28. 191,34). Fracht und 
Weinzehnt 160,23,26. 



Flein, von: 

— Diether 320,9. 

— Heinrich genannt Hofmann 18,14, 
20. 

— Richard 36,24. 40,3. 

— Teiting 48,9. 

— Wiknant 17,32. 21,36. 

Fleiner, Renhaid der, von Altcuburg 
30,20. 

Fleinspach, Peter 412,4. 

Flige, Gerung von 3,5. 

Fliner (Flein OA. Heilbronn), Hartmnt 
und Konrad 76,16 
- Rugger 76,9. 78,12,23.28. 79,3,24. 
81,1,12. 82,38. 88,4. 

Flins, Gabriel, Stadtschreiber zu Heil- 
bronn 122,17. 323.32. 
Johann, v. Bulach, Stadtschieiber zu 
Heilbronn 213,31. 326,22. 336,32. 
352,5. 365,27. 392,24. 407,41. 408, 
35. 435,18. 436,3. 439,16. 449,2. 
452,31 ff. 

— Konrad 418,25. 
Flomern, Henne 220,36. 
Flore, Haus 448,32. 

Flörsheim, Rheinhessen, Friedrich von, 
Amtmann zu Kaiserslautern und 
Wolfstein 299,20. 304,14. 

Fl.isserei 73,26. 79,9. 484,3. 512,11. 

Flurscheid s. Biickingcn, Möllingen und 
Frankenbach, Fluren. 

Vock 311,3. Vockin 291,21. 

— Hans 307,23. 
Voeke, der Ritter 219,43. 

Vogel, Johann, Pr. jur. can. 491,23. 

Matthias 514,29. 
Vogeler, Vogler 71,26. 76,1. 

Hans genannt v. Billigheim 261,37. 
Vogt, Heinrich der, Edelknecht 4(5,2. 

— Lampert, Notar 406,35. 

— Peter, Leibeigener 369,22. 
Vohburg, Graf Albrecht 395,24. 
Vöhelin, Heinrich, Edelknecht «50,15. 
Folck, Hans 379.17. 

Foldncr, Jakob 518,22. 

Kolglin, Peter 235,37. 

Vnlgnand s. Volknand. 

Volkenroda, Amt Gotha, Kloster 27,37. 
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Völkenuarkt, Kärnten 398,28. 

Volkuand, Konrad, Vikar zu Heilbronu 
45,12. 51.16. 71,17. 

Volkwin, Berthold von Hedingcn, und 
Itelhans 298,2. 

Volmar (vgl. Lemlin) 136,29. 271,1. 
unter dem Turin 51,25. Bruder zu 
Hirsau 52,23. Deutschordenskomtur 
zu Heilbronu 5,16. Volmarin 71.5. 
84,18. 

— Agatha 136,25. 137,7. 

— Eberhard 137,6. 141,15. 

— Gewin 120,35. 

— Klara 136,29. 141,4. 

— Völinlin 86,36. 

Voluiarsteih, Volmensteiu, prenss. Reg.- 
Bcz. Arnsberg, Freistuhl 520,30. 

— Freigrafen: 

— Voerde, Heinecke von 311,29. 

— Hackenberg, Hermann von 498,19. 
501,20 ff. 

Volprecht, Hans 410,28. 

— Konrad 378.35. 
Volz 56,19. 

— Kunz 181,16,22. 
Vorachin 401,18. 

Forchtcnberg OA. Öhringen 369,32. 

Voerde, preuss. Reg.Bez. Arnsberg, 
Heinecke von, FreigTaf zu Volmar- 
stein 311,29. 

Vorsee s. Bollingen, Fluren. 

Forstbronn s. Thalheim, Fluren. 

Forstmeister, Asmus 249,26. 

Vötel 37,37. 

Frank, Francke, Endris 370,25. 

— Hans 820,10. 414,19. 

— Kunz 247,4. 323,31. 480,14. 508,38. 
Franken, Deutschorden sballei 368,2. 

Landkomture: Gottfried von Hohen- 
lohe 21,7. Friedrich von Egloff- 
stein 152,36. 

— Landvogt Heinrich 15,36. 

— Landgericht, bischöfliches, s. \\ iirz- 
bnrg. 

Herzog, s. Rothenburg, Konrad von. 
Frankenbacli OA. Heilbronn, Francben- 
bach, Francunbach 49,10. 79,81. 93, 
20 ff. 104,29. 126,15. 158,15. 201,9. 



208,26. 219,36. 222,31 ff. 251,29. 
204,38. 276,27. 287,1. 288,8 ff. 291, 
3. 292,48 ff. 294,14. 315,16 ff. 316, 

15 ff. 318,5 ff. 322,18. 328,29. 335, 
2 ff. 340,26. 366,37. 478,9. 501,5 ff. 
608,5. 516,21. 630 ff. 542,21. 546,19. 
547,28 ff. 

Frankenbach, Eigenlente 293,28. 329,28. 

— Fluren und Ortsteile: 

— Almende, kleine 219,41. 

— Bach 104,30. 219,40. 276,29. 

— Bäum lein 276,27. 

— Bettber, im 228,8. 

— Böckinger Weg 219,38. 

— Böshassen Lehen 277,2. 

— Burg 104,30. 149,12. 

— Deutschherrnhof 79,31. 

— Dornlins 220,2. 

— Eichbühel 276,28. 

— Erk, der 223,7, 

— Fischwasser 294,15. 469,25. 

— Flur gegen das Holz, im Michelthal 
und dritte Flur 149,9. Flur gegen 
Heilbronn, gegen das Holz hinaus 
und am Bach hinauf 219,38. 

: — Flurscheid 223,7. 

— Gartacher Weg 276,28. Fusspfad 
223,5. 

— Gere 219,42. 

— Grabwiese 542,22. 

— Gutleutenhof (= Schulerhof) 221, 

16 ff. 

— Hauwenwinkel, Heuwinkcl 219,41, 
223,2. 

— Höchmute 222,39. 

— Holz 149,9. 219,89. 

— Hungerlins Hof 468,17. 

— Hütberg s. d. 

— Klingen, an der 223,10. 

— Kreuwenloch 219,40. 

— Kreuz 149,11. 

— Lötter, Lüster, am 149,11. 

— Lützel fehl 276,27. 

— Haler, auf dem 276,29. 

— Markstein 219,39. 

— Michelthul, -teil 149,9. 223,2. 

— Mühle 84,1. 125,17,27. 141,22. 142, 
22. 149,10. 218,36 8. 469,26. 
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Krankenbach, Floren und Ortsteile: 

— Mühlacker 219,38. 

— Nipcrg, am 276,27. 

— Riet, im 276,29. 

— Ristenbach 149,11. 

— Schlicht, auf der 219,38. 

— Schulerhof 221,10 ff. 435,19. 

— Spitalshof 93,20. 

— Steige 219,40. 276,27. 

— Stumpf 270,29. 
Wickmarehof 408,1. 

— Wimpfener Weg 276,28. — 

— Vogtei 293,28. 294,15. 329,28. 300, 
38. 478,23. Vogt Hans von Roscn- 
berg 408,13. 

— Frühmesse 239,31. 

— Bericht 270,34. 289,41. 293,28. 294, 
15. 322,19. 329.28. 340,27. 502,46. 
548,1. vgl. Schultheiss. 

— Hauptrecht 294,15. 328,37. 

— Kapelle 239,31. 

— Kirche276,30. Patronatsrecht 294,15. 

— Markung 494,5. 

— Richter s. Gericht und Schultheiss. 

— Schultheiss und Gericht (Richter) 

276.34. 289,41. 290,16. 435,24. 467, 
35. 548,1. Sehultheissenamt 478,23. 
Schultheiss Lienhard Rosenberger 

467.35. 478,24. 

— Zehnt 329,28. 400,9. 548,5. 

— Klaus 284,10. 

Frankenstein (im Odenwald), Hans von 
366,16. 

— Johann von, Deutschordenskomtur zu 
Prozelten 202, 13. zu Horneck 202,30. 

— Philips von 374,6 ff. 

Frankfurt am Main 1,7 —25. 66,33. 
129,34,36. 131,11. 150,26. 167,21. 
210,4. 260,39. 280,16. 316,27,36. 
317,15,28. 325,6,12. 302,30. 390,25. 
401,27. 430,18. 517,30. 510,28. 518,6. 
524,37 ff. 

— Messe 54,19. 61,31. 

— Reformation der Gerichte 320,23. 
354,35. 364,38. 499,3. 515,7. 

— Schultheiss Bernhard Kreis von 
Liudenfels 279,34. 280,24. 

Frankreich 518,9. 



Frankreich, Karl VII. 395,21. 
Franziskanerprovinzial Johann Lynde- 
ner s. d. 

Frauenberg, bayer. BA. Erding, Hans 
von 278,12. 279,16. 366,42. 440,6. 
502,4. 

Frauenberger, Ritter Wilhelm 256,6. 
Frauenthal, Cistensiensernonnenkloster 
13,21. 

I Frauenzimmern, Zimmern, OA. Bracken- 
heim, Cisterziensemunnenkloster 31, 
2. 34,30. 69,12. 260,27. 534,14 f. 

— Priorin Adelheid Rygin 261,2. 

— Schwestern Anna und Elsa von 
Malmsheim 260,27. 261,1. 

1 Frechin, Mechtild 80,27. 
Frei- s. auch Fri-. 
Freyberg, von: Heiurich 138,23. 

— Konrad 407,34. 

— Michel 320,3. 
Freiburg im Breisgau 381,2. 
Freienstein, Schloss, hess. Provinz 

Starkenburg 392,2. 
Freyerraut, Hans 320,24. 
I Freising, Domherr Ulrich Aresintfer407, 
32. 

Vrelamachen 180,32. 
Frenklcrin 333,16. 
Frenklin, Henslin 436,19. 
Fri s. Frige. 
Fri- s. auch Frei-. 
: Frick, Kunz 280,22. 
Frickenhofen OA. Gaildorf 279,4. 
Frideger 531,26. 
Frie, Wolfelin 69,11. 
Friedberg, Oberhessen 395,27. 
Friedend, Friedericun, Notar 604,12, 
41. 

Friedrich I., Kaiser 2,27. 533,1,9. 

— II., Kaiser 2,20. 533,23. 

— (der Schöne), deutscher König 39,1. 
43,8. 

— HI. (IV.), Kaiser 99,2.'>. 308,22. 
316,5,27- 317,32. 338,22 ff. 349,37. 
350,17. 305,37. 3<K),4. ^95,20. 390. 
23. 398,12 ff. 399,30. 402,7. 409,1. 
412,35. 415,3. 423,38. 426,21 ff. 434, 
18. 435,15. 4:48,24 ff. 441,24. 444,14 
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447.2!». 451.28. 4t.58.20. 400.20. 470. 

18. 471.20. 472. IS. 474.5. 470,30,40. 

4SI.:«. 4*7.4.18. 488,15. 402,10. 

403,8. 400,27. 407,4. 501.28. 54)2,12. 

5«J7.17. 5(18,13 ff. 500.2t). 510,24. 

512.0. 510.38. 517,15,33 518.10,21, 

30. 510.7. 520,1. 521,8.23.20. 522,1. 

523.fi. 524.1. 
Friedrich, l>eutschurdenshruder zu 

Heilbronn, Priester 18,4. 
Fryeustcin 282 f. 3oo,22. 

— Aberliu 414,1«. 

— Heinz 272,30. 
Fryos Licnliiirt 320,37. 

Fri-re. Vri, Biber, Wolfram 12.24. 15,3 

10,20. 530.3. 
Fryhin, Barbara 525.30. 
Krim, Matthias 320,37. 
Frvmaii, Friemann, Hans. Frciyral '■ 124. 

18. 304,28 ff. 
Frischennut, Peter 410,37. 
Frise, Sigfried 315,0. 
Frvsin, Arilin 330,4,«. 
Frv>i>ach (Fleisbach, pfä'Iz. DA. Ger- 

mersheim) .lost trenannt von Hain- 

liurjr 3' 55,40. 
Fritair. Haus 408,7. 

— Fryday, Melhcr, Fn:iyrat' 301.14. 
Fryt.'l, Frcilet, I Vter 304.37. 335,18. 
Fritze, .lohann 82.21. 

I riitnd 53n,15. 

Fnldenstein, Heinrich, Plan er zu 

Hil.-T.irli 234.31. 
Fuch* 543.31. 

- Gütz.. Komtur zu Heilbmnn 51. 3o. 

- Haas 3,17.30. 
Fticbsioan. Waltber 127,12. 
Flicht s. F« 'lieht. 

1 dir. Fairer s. Fruivr. 
Funk, Matthias 521,24. 
Für s. Ferner. 
Furcr >. F. arer. 

Furteid. Fiuli-iil.it, OA. U-ilhroiin 
2' *>8.32. 

— K. •[!.'!' Ki.' t riard Aii]^*u!n>t"<T 375.25. 
lu.'thu-, Kalaii und Willi. -Im von. 
Edelknerhto 115.12. 

Nikolaus von 20(3,35. 
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Fürstenbery, Berthold von 4«. 17 ff. 47, 
20. 

— Heinrich von 13,10. 

— varl. Gyrer. 
Fnwer s. Feurer. 

(Ruinier, Oumhcrt 5,0. 
Gaildorf 270.2. 

(fallen, 8t. (Schweiz) 130.34 ff. 

Gallipoli. ital. Provinz Lecce, Bischof 
Meletius 5(3.25. 

Gamundia s. (liniind. 

Ganos (ain Marmarameer), Bischof Bern- 
hard 70,8. 

Gänsfurt. Gansi.fuhl, s. Kocherthürn, 
Fluren. 

Gnrdiki (rardieensisi. Thessalien, Bischof 
Benedikt von 50.2«. 

(iartach s. Gross-, Klein-, Neckargar- 
tach 7,2. 281.10. 530 ff. 

(iartach, Bernhard 483,32. 

— Hans 180.1. 222.30. 283,30. 

— Heinz 283.30. 284.8. 

— Waither 130,15. 
(fartachoau 530,5. 

(üirtriüo.ii ÜA. Herrenberg, Daniel 
von 303.8. 

— Heiurieh von 303.33. 
G.ut'k, Hans 482.5. 
Gaul s. Gnl. 

(iaurettersheim , Gew-, hayer. BA. 

O. lisenfurt 2O0.30. 
Gebewill s. Gebwill. 
Grbhartin, Flsbeth 430.15 f. 
Gebin s. Gebwill. 

Gebklin-sbory s. Weiuslierir, Fluren, 
(iebsatfi, baytr. BA. Rothenburg, 

Albrecht von, Deutschordeiiskomtur 

zu Mcroeiitic-iin 373.18. 

— Fno.-lliard von Bacliensteiu, Pr«.]»>t 
zu 210.10. 

Gehur s. Feurer. 

Gebwin. < iel.ru in. Gewin. Gebiii 7.S. 
14,22. 21,5. 25.35. 20.7.12. 35.2,1s. 
30.30. 37.18.20. 38.12,20. 48,1,32. 
247.10. 25o.lt». - - der Arzt 177,1!». 
- .Maoi-trr, Kirchherr zu IJeilbronn 
30. lu. 42.5. 48. 15. 55,3. 03.10. 

37 
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Gebwin,I)iether 49.21. 71,5. 84.28. 89.32, 
30. 90,0. 91,12,27. 93,31. 149,14. 151, 
24. 158,9. 192,14. 352,3. 509,24. 
64(1,35. 546,14. 

— Eitel 153,29. 201,7. 

— KIsbeth 89,33. 

— Konrad 12,18. 21.3. 05,3. 73.17,21. 
80.19. 81,25. 89,33. 93,14.31. 109, 
19. 114,25. 120,35. 121.27. 127,18. 
145,13. 149,21. 178,37. 201.7. 

— vgl. 3lünzmeister u. Gemminyer. 
Gebzenstein, abg. Markung Hilzingcn, 

bad. BA. Engen, Berthold von, 
Peutschordensbrudor 18.10. 

Gefell s. Bollingen, Fluren. 

Geiersberg s. Nordheim, Fluren. 

(ieilo 531,12. 

Gevs, Klaus, Keller zu Weinsbery 861. 
13. 

Geislingen, Oberamtsstadt 90,28. 

— welches? 108.13. 

Grislinyer Steige s. Heilbronn. Fluren. 
Geyssherger, Hans 418,37. 
Geisshorn, Gobel zum 431,24. 
Geissloch, Geistloch 8. Hückingen u. 

Heilbroun, Fluren. 
Geleit 107,17. 839.11. 355,32. 302,31. 

372,39. 405,30 ff. 411,8,13. 482,20. 

483.fl. 501.40. 528,35. 
Gelhausen ». Gelnhausen. 
Gellmersbach OA. Weinshery 14,85. 

— Fluren: Bremenhnlde 97,14. Tetz- ! 
berg 102,25. 

— Zehnten, grosser u. kleiner 100,13, 
19. 

— Elsbeth Bijppin genannt von 102.22. 
Gelnhausen, Gelhausen, prctiss. Reg.- 

Hez. Kassel 13.10. 395.28. 
Gelter 75,25. 

Gemalit. Wyclauff 204,11. 
Gemingstal s. Heilbronn, Fluren. 
Gemmiiigeu, bad. Amt Eppinyen. Dorf 

208,25. Adelsgeschleclit 100.30. 149, 

10. 219,42. 270,31. 

Bernhard 280,32. 

— Hücker 511,30. 

Diether 72,18,32. 178,16. 311.6. 
366,40. 



Geininiugen, Adelsgesrhleeht : 
- Eberhard 279.37. 280.9. 364.21.398. 
:W. 473.39. 517.6. 

— Elsbeth 542,30. ÄbtUsin zu Billig- 
beim 154,5. 159.27. 

— Engeltrud 207.27 ff. 

— Götz 547.24. 

— Hans 207.29 ff. 286,1,20. 289.25. 
319,6. 332.38. 368,32. 369,9 ff. 381, 
23. 474.19. 511.28. 

— .Jörg 207.28 ff. 221.22. 222.39. 223, 
3. 288.33. 435.27. 527.40. 

— Konrnd 308.32. 

— Margarethe 343,32. 
Reinhard 526,5. 

— Stvieker, Landrichter zu Wimpfen 
15.17,80. Pominikanerbruder 542. i.'. 

— Triegel 208,1. 288,13. 

— Wendel 398,39. 
Gcnnninyer 177,20. 189.18. 

Albrccht 75,34. 

— Knyel ls.lt». 

— Gfwiii 152,15. 158.5. 176,36. 251.1. 
260,36. 271.30. 

-- Hein/., der Sebneider. Bernhard. 
Kaspar, Eis u. Härbelin 442,13. 

- Johann, 1 »r. jur. ran., Kirehherr zu 
Heilbronn 400,10 ff. 401,17. 415,39. 
473,22. 475,12. 478,22. 480,5. 497. 
17. 503,5. Uflizinl zu Koblenz 415. 
39. 

(ienesirern, Hans und Wnlther 200.17. 
19. 

Georg, Abt zu Schönthal 97.6. 115.7. 
Georgensehild, Gesellschaft vom 181, 

19. 159,15. 302,34. 
(iepper, Wenier 118.5. 
Ger 219.42. 

— Konrad, Bruder, Peutschurdens- 
trappierer 167,11. 

Geraeh (Xeckargeraeh. bnd. BA. Mos- 
bach). Abelin 120.34. 

— Albrecht 117,2. 

— Hartmut 117.2. 

— Heinrich 117,2. 120,34. 

- Konrad. Kunzlin 215,35. 22<»,35. 
223.30.39. 231.17. 238.32. 239.14. 
317,26. 
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Gerach, Ludwig 323,31. 527.13. 

— Syferlin 202.3«. 223,30. 

— Smierlich 217,7. 

Gcreyss, Jakob, Vogt zu Böblingen 
: »11,28. 

Geiendenbenr s. Heilbronn, Fluren. 
Gerhard 8,23. 12.13. 13.13. 14.11. 15,3. 
21.36. 35,21. 530.2,9. 

— Fritz 257.21. 209.17. 

— Hartmut 35,2. 

— Scitz, Sizze. Zitze. Züssc G. oder 
Gerhard Züsse 28.10. 35,3. 37,19. 
47.8.37. 6-1,8. 71,4. 79.33. 113,4. 
118,27. 540,35. 541.15. 

— Wismar 90.31. 
Gerhof 37.19. 49.5. 51.21. 

— der Fischer 49.5. 

Gerlach, Pfarrer zu Haslach 127.15. 

— Schultheis.* zu Weil 82.20. 

— Vogt im Zabergau zu Brackenheim 
261,8. 277,28. 283.39. 

Germersheim, Pfalz 481,4. 488,11,31 ff. 
490,20. Votrt Konrad von Langen- 
feld 299,24. 

Gern s. Bollingen. Fluren. 

Gernod, Bruder 19.2. 

— Kaplan zu Heilbronn 101,3. 

— (Gernolt). Kirchlierr zu Horkheim 
106,2. 125,11. 

Gernoltsbcrg s. Heilbronn. Fluren. 
Gernsbach, bad. BA. Rastatt 247, 

— Henckin u. Veit von 279,31. 
36 ff. 

Geroldesberg s. Heilbronn. Fluren. 
Oeroldseek, Ruine, bad. RA. Lahr. 

Junker Johann von, Hofriehter zu 

Rott weil 409.10. 
Gerung, Abt zu Sehönthat 254,15. 
Gestlin, Hans 483,33. 
Gewin s. Gebwin. 

Giech (bei Schesslitz), Demetrius von, 
Kanoniker n. Dompfarrer zu Würz- 
burg 225,9. 

Giellerin, Stesslin, Xonue zu Steinheim 
378,34. 

Giengen an der Rrenz 216,30. 230,23. 

321,22. 354.26. 
Gyer s. Feldner. 



Giessen. Diericht von, Lic. jur. tan., 
Dekan des Petersstifts zu Wimpfen 
im Tal 314,14. 333,1. 414,1. 
- Hans von, Dekan zu Wimpfen 480, 
17. 

Gigengaek 235,37. 

— Hans 235,37. 
Kunz 235,22. 

Gygennngel s. Schelm. 

Gilbertshofen, ab». OA. Gaildorf od. 

Gmünd 279.5. 
Gyllin 75.30. 
Gilss s. Giss. 

Gütz, Jörg, genannt BaMrieh 3*24,30. 

320,37. 302.1.10. 
Gimpern, Guntpur. bad. RA. Sinsheim 

52.4. 

Konrad von 307.15. 
Gyner, Rafun 130,35. 
Ginrüch 542.0. 

Gyrer. Hans, von Fürstenberg 194.33. 

Gyrin s. Feldner. 

Giselhart 531.24. 

Giso, Gilso 533.37. 534,9. 

Gysailbol 203.8. 

Glamet s. Bockingen, Fluren. 

Glatz, Abelin 100,1. 

— Heinz 373.25. 

— Kunz 381,22. 

Glauburg, Oberhessen. Johann von 

524.39. 
Gleich, Hans 204.43. 
Gleichen, Burg, OA. Öhringen 51,7. 

— Sigmund von, Ritter 303,34. 
Gleser, Kourad 327,1 ff. 334.29. 
Glimlin s. Heilbronn. Fluren. 
(Miss. Johann, Kleriker 500,38. 
Glissenberger, Johann, Dekan des 

Kapitel» Weinsberg 303,14. 
Glocken. Hans zur 355,10. 
Glöckner, Walter 182,19. 
Glogau s. Tesehen. 

Gluenspiess, Johann, Magister 504,31 — 
500,4. 

Glüwer, Hans u. Klaus 203.31,35. 

Gmünd 6.20. 9,4. 13.40. 32,31. 44,19. 
59,24. 82.0.21. 85,25. 128,26. 130, 
22. 130,3. 147.34. 200,11. 230.21. 
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212.12. 203.13. 201.17. 281.14.321, 
21. 322.1. 32>.15. 354.25. 370,3. 
381.27. 401,32. 503,13. 
Gmünd, Bürgermeister Hans Burg»'!- gen. 
Taler 110.11.35. 

— Moniinikanrrinnetikloster 32.32. 50. 
11. 

— von Eberhard 240,32. 

— Gerhard 16.21. 

-- Heinrich h.33. 13,11. 14,11.15.4.20. 
18,24. 10.27. 24,3. 530.2. 

— Klans 240,32. 

— .Meister Konrad, Chorherr zu Faurn- 
dau 27.2. 

Gnndenthal <)A. i »bringen . Cister- 
zienseinonnenklostrr 18. II. 34,31. 
115, Anni. 

Gnote, (inutt, s. Knott. 

< Üilrr s. Xeipperg. 

— Johann, bis. h. wiir/.h. Kanzleibeamter 
330.27. 3(55,47. 

— viin Ravensberg, AdH-^rs. hin Iii : 

— Albrecht 207.27 lf. 

— Martin 28s.s :f. :U5,I7 ft'. 310.14. 
318,4 IT. 328.27. 334,30». 

— Kahono 15, iS. 

<>obel znin (ieisshorn 43 1.24. 
Goeh.x is, tiosheim, < •ossen. ().\. Xerkar- 
Milin 112,21. 517.7. 

— Ath ls-esehLerhf : 

— Heinrich 100.27. 218,27. 

— Kuno 100.27. 210,2. 

— Kunz 101.3. genannt von Heimlorg 
112.10.24. 

— Sifrini 10ü,30lT. 100,32. 203,10. 

— Heinz von. Waynu knecht 204.7. 
Goldsrhmid, (iiiltsiniil, Hans 201.21. 

— Kndwi«; 444.8. 
<.ol_:^e. Walter h2.10. 
Goirhe.-hrr. .lörir 372,*. 

GüllSIIlill S. <ioi<lst;ll]lli<l. 

Gomaringen HA. Jiruttinu 'ii. Fi ifz von 

3> »3.7.35. 
(juppinyeii 4<)0.1. 

— SrhiOt bris« n. Kleiner 148,1 i. 
t lri. h v..n 3(17.14. 

Gosheini «. (inrli-i.'ii. 

-I. S. <H,l !l-Ul. 



iiiK«iT, J"-ser. Hau« 217.7.20. 

< lostenhofer, Haus 277,10. 
(iotelind -K»|.lt*. 
(iotleiile. Kunz 40.0. 

Gottfried. I>eutsehordensk«mturei zu 
Heilbronu s. Srhattersiiejm. — zu 
IS'fensbnrtr 7.33. 

Gottschalk, Hauptmann zu Xeudenau 
373,13. 

Gottwald. Hans 407,20. 

Götz, Keller zu .Neckarelz 343.27. 
I — Albreeht 414.15. 

- Heinz 543.31. 

- vgl. (»ottfried. 

Gozhald, Aht v..n Altrich l.lo. 
Gozbert 531,20. 
Go/.zo 5,20. 

Grab\\je>e s. Franc kraba- h. Fluren. 
Grafmben;, Gratenbruinirn, s. Flein, 
Fluren. 

< ii at'eneek <)A. Münsingen, Freiherr 

Ulrich von 470.23. 
< riaiisliL-iiii (GrnnGeheut. Hans 83.5. 
Graut«. hm <»\. Wrinsb, i Martin 

von 230.1. vir). Krenslieini. 
Gra«ker Wey b. Bnekinoen, Fluren. 
Gra-sis, Antonius de. Doktor beider 

Kernte, Krzprie>trr zu Bologna, 

piip«tlieher Auditor 5o3,37 ff. 
Graulo.kr, Kunz 130,21. 
Graue, Bert hold, von Metten am 

Henchrlberir 5,24. 535.2s. 

Jakob 137,20. 
-- Walrher, Vogt im Zaberuau 125,35. 
Graz, Steiermark 300,33. 42*. 10. 420, 

2,12. 414,28. 100.3u,3S. 471,24. 

4si.;;o. 
tirelier, Klau« 102,33. 
«ii 'i k Viru Kocliendort, AdeNir.-schb'eht 

223.20. 

- Anna 153.23. 
Hat,- 150.0. 201.40. 
K' ti l ail 150,0. 

-- Kraft 252,1. 

- Sie-.-lri.-d 21S.21. 

- Wiilt' 20I.S. 201,21. 325.21. Wolf. 
r,t!u 20.18. 

tu '•:, ,!!,«- ^ \o| dliriui, Flui 'ii. 
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Greifenberg, Greifeubruunen s. Flein. 

Fluren. 
Gregor IX., Papst 4,4. 
Greslin s. Grosslin. 
Greusser, Kunz 249,22. 
Greussing, Grewssing, Johannes, Weih- 

bischof vou Würzburg 100.35. 

472,5. 470,14 ff. 
Grit l'O. H. von Heilbronn genannt 8.4. 
Grien s. Heilbronn, Fluren. 
Grienbnch, Johann, Lic. jur. utr., Pro- 

timotar der Stadt Heilbronn 250,14. 
Griesheim OA. Neekarsnlm 50.13. 

— Fischwasger 112,17. 

— Ober- 00,15. 181,15 ff. 

— Ober- u.Unter- 1U5.8. 111.:$. 307,7. 
Grite. Johann. Pfarrer zu Eppelsheim 

505,6. 

Grynbrunnen s. Neckargartach, Fluren. 

Gromhaeli, Grünbaeb. had. BA. Bruch- 
sal oil. Sinzheim 270.30. v*<n : 
Berthold, l'faff 541.14. 
Emlm 268.35. 

— Fritz 277,30. 

— Hans 277,3o. Domherr zu Würz- 
burg 339,25. von Heimstellt zu G. 
200.25. 

— .Ii. rsr J77.31.41. 

— Kunz 277.30. 

< itoiiilinir. Gruwnherg. Grinberg. OA. 

Kllwaugcn. Jörg Von 430.32. 433,31. 
Groningen (<>A. Crailsheim ?.i, Konrad 

von 0.8. 

Gros-gartach OA. Heilbronn vgl. auch 
Gartach) 01.25. 125,3 ff. 130.13. 13«. 
26,33. 182.31. 184.3. 200,1. 270,2t), 
24. 280.3«. 284.10,15. 302.8. 401.«. 
43-vJ«ff. 404,4. 508.32. 

— Bede, Kysche, Ki.ru u. Weiugcld 
130.33. Weinzehnteil 81.30. 100.23. 
Vnrl.e.ie 322.4. 

— Bürgermeister Konrad l'fawe 4 10,13. 
Vogtej 130,25.33. 184.3. 

Gericht 184.3. 281.7. Schultheis, 
Lichter u. Gemeinde 380.30. 438, 
27 ff. — Schultheis*: Dietmar 5,5. 
Martin Nnyct 410.17. — Büttel 
l'eter Hauch 440.13. 



Großgartach, Heiligenpfleger 401.7. 

— Heuchelberg s. d. 

— Pfarrer Melchior Riems 401.14. 

— Strubeuhof 2 18.20 ff. 
H. von 5.5. 

Groslin s. Grosslin. 

Gross. («r..z, Heinrich 14.27.30. 

— .Johannes 431.20. 

— Nikiaus 307.15. 

I Grösser, Peter 240,38. 

: Grosslin, G reslin, Anna 207.5. 

— Hans 247.30. 207.5. 414.1«. 482.11. 
540.20. 

— Marx. Schultheis« zu Neckargartach 
206,38. Leibeigener ebd. 207.5. 

— Paul 200,38. 386.28. 

— Peter 207.5. 
Groz s. Gross. 
Grübner, Grübetier 75,26. 

Hartmut 76.1. 

— Heinz 136,20. 

Grulich. Grülich, Grüwlh h, Hans 342.3. 
380,25. 
, - Peter 270.30. 280,36. 
Gnimade 48.12,15. 40.5. 118.1. 

— Hans. Heinrich u. Wolfram 48.12 ff. 
Grimbach, l'lrich 527.13. vgl. Grom- 

bach. 

Grünberger s. Cristian. 
Griinl.ueh. Ptaff Berthold von 47,8. 48, 
34. 

Gnindclin s. Bollingen, Fluren. 
Grundier, Gründeh r 132.20. 

— Hermann 117.31. 
Simon 483.34. 

Grünig. Peter, Lauber 203.28. 
t Gruningen, Grüningen (welches?) 52,20. 
04.22. 201.0. Vgl. Mark-<Oöningcn. 
Griininger s. Heilbronn, Gassen. 
Grnningsthal. Flur (zu Heilbronn?) 04. 
22. 

Gruppenbach OA. Heilbronu 112,33. 
153.24. 31*8 28. Ml.er-G. 204.4. 

— Heinz 145,0. 

- Wolfram 48,12.15. 
Grnsleig. Hans. Vogt zu Schorndorf 

283.31. 
Griiwlieh s. Grnlieh. 
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<i>thwiu.l, Leonhard 205.13. 

Guck, Hans. Amtmann zu Neckarsulm 

410.24. 
<iuyeliii}r«T s. GiiirlinniT. 
Güglingen «>A. Brack« uheim 20.21. 

— Paul Walrher v., MinoriteiiLruardiau 
zu Heilbronn öl 4, IS. 

Gutrlinovr, <iuufliin. r < r. Heinrich 12.13. 
Guillcriuus, Kaidinalpreslivter au Sta. 

Sahina 995,7. 
(.ul, Gaul. Hans 20t;.7. 270,13. 271,39. 
(.ulden 388,9. 430.22 ff. 

— böhmische und untrai is< Ite 1 40.25 
147,85. 255,24. 

Florentiner 89. '31. Ii« ».20. 119,17. 
105.2». 950.1. 4I5.90. 

— Frankfurter 152.91. 

frankische Landeswährung 2ol.94. 

— rheinische 140.25. 1*9,99. l*s.3*. 
190.98. 420,4 tT. etc. 

< .uMcukupt. M'-i>t t .| Hau-:. I >r. jur. can. 
31«.«. 

Güldin. Muttis, v.-n K-«-r. Bücb>en- 

nieister 291.25. 
GiUtliinren O.V. Nagold. Adelso^sehlecht: 

Burkhanl 2<>s.ll.l0. 519.:; I. 

— Ernst ol.J.ri-l. 

— Hans 519.94. vmi [lii/in-ni Iis. II 
-- Heinrich 513.91. 

Lupoit 37«. »,9t». 

— Mal- niete 519,25 tt 
(iunip. Hans 222.9. 
(uuni»licnberir, Heinrich von »',9.12 
Gundelfingen . Inner. U\. Ihliinyen 

l>*.2o 

- <>A. Münsingen. Anna "e!>. 
Sturmteder 114.1»; 142.2«. 149.7. 

«MindclsbciLribcit.un.li lsi».u !H»A. Waib- 
lingen), l'aulinoi t-i » liiiT. ij im 143.2s. 

(iiliulclsliciii, OA. Neckarsulm 20i ».12 
305,5. 510.21. 5 »5.25. 

— Barbara von. S-hw -st- >: im Kli.»t«-r 
Billiirlieim 159.91. 

— Wnlllill S2.95 
Guudlac!i. Kunz. 320.24. 
Gundlin. Klaus 23s,27. 
Gunther 514.34. 

— Klans 31<U'.'. 



Günther. Kunz 145.0. 
Güntzin 79.17. 120,18.21. 
Gnnzenhnuser o Oinzenhausen, Mittel- 
franken) 38t »,20. 
tiutelnirarter Weg s. Nordheim, Fluren. 
Guther 591,94. 

tiütin. Klara, Nonne zit Steiuheim 978, 
29. 

Guttenbeiir, Schlots. ba<l. ISA. Mosbach 

199,30. 232.1«;. 292.99. 
Gwerkrüte s. Nonlheiiu, Fluren. 



Halie rschlacht ( Braekenheini, Martin 

Wernlmr v<<n 445.94. 
Hack s. Hoheneck. 
Hackenberg s. Hakenbeiir. 
Hateiiiieti: 4S.3. 

Hafenbichlcr, Sigfrid, Frauziskancr- 
bruder zu Hellbraun 404.17. 

Haü'elsberi»' zw. Sontheim u. Flein 18,1. 
sl.Ki. 252.31. 545.4. 

Hairen. Andreas, VikJir im .Stift 
Wimpfen 414.21. 

— Haus 195. 3S. 

• Kmiia.l 2» 1.12. 
Ha-eni«u im Klsa^ 2. 31. 19.9. 131,11. 
151. vs 517.32, 

>4-hulthci-s Üaian v„n Thalheini 

477.2»». 
Hageuauwer, Hans 231. 8, 
-- Heinz 235,12. 

Kunz 222.2». 
Halenbach <'A. Neckai mu.u 397,8. 

— -lun-h, s. Wiltstadt. 

- Kourad genannt Ha^'-ubuch von 

HelnistauT 197.1!». 
Hai;, iiui il.-i. .1. •Iiami. Notar 505.39. 

öoi;.17. 
Hu-j/ercr. Heinrich 88.20. 
Ha-ui«. Hermann 01.14. 
Haciie-.v. II. ni» 3,i 1 .2'3. 
Ihn iiekelie, Hans, I { i T 1 1 r 255.7. 
Havd. Hans 1*0.91. 
Haii-rlorh. (.rat Albn-iit 15.20. 
Hailriim ii ( ».\. Kotteiil.niLr, Heinrieh 

von, Abt zu l> -nhauseu 201,4. 
Haim, >t> I'liau u. Heinz 204,10. 
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Hainbronn, Hunebrouu, hess. Provinz 

Starkenburg 177.34. 
Hainburg (= Hemberg?), Ludwig von 

280,1. 
Hainrichin 94,11. 
Hayet s. Kloster. 
Hayse s. Has. 

Hakeuberg, Hacb-, preuss. Heg.Bez. 
Minden, Hermann von, Freigraf zu 
Brünninghausen 360,17. zu Volmar- 
stein 498,18. 501,20 ff. 

— Johann, Freigraf zu Bergneustadt 
501.1» ff. 

Balberg, Klaus 215, 3. 
Halbysse, Halpisen 48,13. 

— Berthold 42, IS. 

Halbquart, Heinrich, Vikar zu Worms 
505,5. 

Halde, Kunz von 307,14. 

Haie, Berniter 188,21). 547.18. 

Hall 0.9. 23,21. 24,26. 37,30. 39,2. 41, 

22 ff. 44,19. 59.24. 69,15. 78,18. 82,0. 

85,25. 111,19. 112.6. 116,15. 119,13, 

36. 128.26. 130,23. 136,3. 144,5. 
146.1—37. 152.6. 154,27. 161.6. 179, 
25. 180,16. 18J.35. 215,1 ff. 230.22. 
235.20 ff. 2 12,12. 259.35. 264.14. 276, 
15. 321.21. 328.20. 336,27.354,24— 
304,20. 378,3. 379,23,29. 381.27.387, 

37. 394.3. 424.2. 517,32. 519.2!». 524, 

40. 525.22. 534.27. 
Franziskanerkloster 3 1 ,3. 

— Kapelle der Veldnerin 109,15. 

— Münze 30,23. 160.16. 

— Keiehssteuer 212,31. 

— Schultheis*: Hermaun 41.33. Kber- 
liard l'liilipcs 41.30. Hans Marpach 
235.20. 

— >fadtmeister Burchard Suluieister 

41, :U. 

— Berthold von. Kleriker 53 t.27. 

— Kunigunde von 14,33. 
Halle. Walther 100,26. 117,34. 
Halpisen s. Halbysse. 
H.dpiueister. Klaus 208,37. 
Himbach. Hannekuh (wohl hayer. BA. 

Neustadt u. H.), Jörg von, Schult- 
heis, Altsclmltljciss zu Löwen-te.-iu 



185,8. 214,23 ff. 236,7. 263,37. 314, 
3,18 ff. 336,32. 
Hamelmanu 75,36. 

Hammer, Heinrich 437,1611*. 488,17. 

vgl. Hemiuerlin. 
Hanau, Klisabeth von, s. Hohenlohe. 

— Gottfried von, Deutsehordenskorntur 
zu Heilbronn n. Ulm 116,32. 117, 
10. 120,26. 

Handschuhsheim, bad. BA. Heidelberg, 
Dietrich von 67,26. 

— Hartmann von 281,2. 296,2. 
Hane, Bertsch u. Kützsche 208,24. 
Hängern s. Thalheim, Fluren. 
Hanmann 257,31. 

— Hau« 219,25. 

Hannebach, abg. Markung Willsbach, 
UA. Weinsberg 45,35. — = Ham- 
bach s. d. 
: Hannekamme s. Heilbronn, Fluren. 

Hanterle, Heinrich von, Notar 504,10. 

Häntschüher, Heinrich 147,33. 

— Johann, Kaplan zu Heilbronn 143, 
34. 

I Haphe, Heinrich 76,2. 
Happe 235,12. 

Happenbach (>A. Heilbronn 401,18. 
I Harand h. Hohenburg. 
Ha reifer 532,8. 
Harrer s. Eyrer. 

— Hans (gleichfalls = Eyrer?) 408.5. 
Harnasehcr, lüether, Vikar zu Heidel- 
berg 491,33. 

Harprechtin 48,22. 

Harsch, Albrecht 142,34. 146,3. 194,7. 
223,24.37. 234,15. 

— (Herschin) Anna 192,7. 
, Berhtise 286,23. 

— Hans 142,34. 156,3. 184,18,27. 189, 
22. 193,1,6. 215.8. 217,24. 407,8 ff. 
Kaplan zu Weinsberir 193,41. 
Heinrich 82,15-23. 1 19.18 ff. 125,32. 
(Herschin) Lucret 217,24. 

Hart, Erhard 448.16. 482,14. 
| — s. Flein, Fluren. 
Hartlieps Sohn Kourad. Franziskaner- 

bruder zu Heilbronn 140.32. 
Hart mann 273.31. 
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— Heinz 157.28. 
.Jakoh, Priester 514.1',» 

Härtung 531.37. 
Hartwig «. Jlertwiy, 
Uns, Ha>e. Hnyse 47.33. 7*5.1. H-sin 
520,3. 

- Jost 430.1. 

- Klaus 483,30. Junker. Vo^t zu Horb 
342,23. 

Konrad »55,0. Ss.2'5. 
Ilaselacli s. Husla.-h. 
Hasen s. Boekinuen. Fluren 
Hasenbru^el, Fbich 514.35. 
Hasenor, Thon 201.25 
Haslach, Häfnerhaslach. *>A. IIüo U'Ui- 

heim 127,11. 20*5.17. 

— Pfarrer Merlach 127.15. 

— Hohenhaslach < >A. Vaihingen 27s, 13. 

— Hasehieh. .lost 370.20. 

— Katharina 284.34. 
Haslinger. Heimeran, Hilter 255.0. 
Hassenschnrt. Heinrich 32' ».41. 
Hassmersheini. luid HA. Mosbach 257. 

21. 

Hate s. r5«>» kinir« v n u. Horkheim. Fluren. 

Hattener s. Hettner. 

Haupt, Houbt. B-nz 00.15. 70.lS.20. 

78.12,22. 70,3. 
Hausen, Husen, bei Braekenlieiin. Pfarrer 

Jodokus Byhinirer 377,2s. 

- bei Massenbaeh 2S.M.17. 03.20. 0*5.24. 

— Heinz von 101.31. 125/jo. 142,11. 
155,10. 157.S.20. 100.32. 202.38. 
203.0. 207,14. 208.34. 

- Margarete \i»n 44S.4. 

Peter (von). Hiiser, Hu-- 132.10, 
203.0. 220.8 2."i.l. 257.28. 273.1. 
448. 4. 510.28. 

- L'lrieh. I rsula 44s.4.t*> 

I Itiuseustein. Anna von 555. 2'.». .'51*5.(5. 
Hausner, Krasmus. Bitter 255.12. 

- Jost 320,21. 
Hauwenstein s. Hohenstein. 
H.uiwetnvinkel s. Fntnkenh.M-h. Fluren. 
H .ze. Degenhard 324.1*1 

H;tzniaini s. Heizinann. 
Heberer. Berthild, S< -hulthci-s zu Siilz- 
bach 235.30. 



Heeklen>len s.- Horkheim, Fluren. 
Hedigheim s. Hettiucen. 
Hefen s. Hofen. 

Heteuucken.'rund s. Neckargartach, 

Fluren. 
Hcffner s. Heiner. 
Heringen s H<>tin»vn, 
Heiner, H-'ifener. Hefener 132.13 

— Hans 11S.5. 

— Kimo 22.8. 

— Klaus 312.11. 

— Kunz 1:57,11. 337.34. 
Hefnerhaslaeh s. Haslaeli. 
Hes?au 302.34. 
He^elin. .Jakob 200,17. 
Hesrirhaeh. I -Irich 103.5. 
Heiler. Heinz u. Matthias 400.10. 
Hehenrief s. Heinrief Ii. 

Heide s. Böckintreti. Fluren 
Heidelberg 4,10. 28.3. 131.17. 177,35. 

178,*5. 170.5.12 ff. 183.12.2S.34. 185, 

15 100.18. 102.5. 105.31. 200.1. 

205.37. 2**8,10.28. 215.31. 23t»,7.28. 

230.31. 2 57.33. 2:;s.2. 25* 10.24. 

251.8,28. 2*54.25 272.17. 273,7.3511. 

2*1.11 2*2,27 ff. 2-0.11. 205,25. 

200.8. J 5.3*5, 300.24. U. 304.21.23. 

31*5.28. 317,37. 318,11-310,14 337. 

IS. 370.10. 382.22. 384.10,15. 380,8. 

302.3. 305.20. 300.7.411,15. 414.34. 

417.11. 420,24 IV. 435.33 ff. 438.11. 
443.18. 445.38. 44s ; 31. 4*55.20.25. 
4*5*5.32. 471.32. 477.15. 4S0.32. 481, 
33. 482.21 ff. 183.15. 488.0. 403.23. 

407.12. 400.2*5. 507.8. 510.5 ff. .2«. 
517.13,25. 520,18.23. 

— I>eiit<ehes Haus 2*55.10. 

— — Baumeister Pbille Mumpf ebd. 
<;erberzuuft 222,1*5. 
Heiliirireisikirelifc 4?'1.32. Vikare: 
•l.ikob Tes( henniaelier. Jodokus 
Fabii, Diether Haniasi her; Campa- 
nalor: .lobann Sehlüde, ebd. 
Landschieiber Konrad v. TielVu- 
liaeb 170,4. Krasiuiis Münch 44!*. 
1 1. 

— S'loiltheiss Wilhelm v. An^loch 
2»*s.l*. Hans vom Sand 430.1. 
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Hcidflber-.rniver.MtKt 246,7.313,:J4. 353, " 
39. Kolleg der Artisten 491.39. Kon- 
servator Peter Wacker 45)0,34. 491, 
Hl. Rektor Martin Kenz 45» 1,27 ff 
Pedell Erhard Hosen/.wig 491,299. 

— Vogt Eberlinrd v. Sickingen 290.3. 
299,20. 3m), 11. Eberhard v. Xeip- 
pe rg 2* »4 .25. 

Heidelberger Währung 251.28. 

Heiden, Konrad, Stadtschreiber zu 
Hall 235.27. 

Heidenheiui. Pfleger Heinrich von Rech- 
berg zu 520.21. 

— Heinz 283,44. 

Heidelsheim, Heidolffshein, bad. BA. 
Bruchsal 482,25*. 

— Sigfrid vim, der wilde, Schuhmacher 
15)8.30. Kaplan zu Heilbrunn 135,25. 
142,20. 143.9. 101.4. 540.0. 

Heyenthal s. Brettach. Klaren. 
Heifener s. Hefner. 

Heillm.nn, Heiibrunna (822i. Heilam- 
bruuno (832). Heiliobruuno (841), 
Heilncbrunnen (92<>i, Heilichbrunnc, 
Halicbrunnen, Heilkprunna, Kle- 
prune, IbdUprunna. Ilelicprutiurn, 
Heilcbruuin. Il.-Uprunen, ilcil- 
prunnen (1250), Holpraune, Hayl- 
prnnden, Helprunyen, Kons saluti*. 

— Abirahen 109,2. 207,19. 273.12 ff. 
281,24. 487.30. vgl. Anzahl (Nach- 
zins!, Hede, Bodengeld, Eichgeld, 
Hausgeld, Hellerzins, Hupgeld, Ju- 
deusteuer, Ladgeld. Messgeld. Mahl- 
geld, ReiclissO'iier, Sitzgeld, l'ngeld, 
Steuer. rnterkaufsgeld. Wä^eld, 
Zehnt, Zoll. 

— Ablas» 22,11». 57,0. 00,30. 70.20.33. 
1H0,5. 210.3. 328.5. 347,2 ff 387.4 ff. 
395,14. 

— Almende 271.18. 

— Almosen, ewiges 3H5.2. 

— Anzahl, Naclizius. Nachsteuer 200. 
4.12. 211.20. 212,17. 252.20.259,10 
273,12. 275,9. 2*1. 2i>. 284.30. 327.21 
333.5. 440.1!». 491.18. 

— Apotheker 110.10. 370.15. 478.29. 
4^> .3. 



ieilbronn, Armbruster u. Werkmeister 
203,33. 

- Arme 143,22. 

- Arzt: Meister Lux Seheitzen 437,27. 

- AuMuann 259,25. 

- Bäcker 10,19 ff. 

- Badstube, mittlere 117.32. 

- Bede 38,9,17. 49,31. 60,4. 110.15). 
177,21. 194.2. 203,34. 222,24.241,20. 
247,7. 252,20. 281,24. 284,36. 294,25». 
327,33 ff. 342,34. 436,29. 446,22. 473. 
16. vgl. Steiler, Abgaben. 

- Beginn: Die Herrcubergeriu 71,24. 

- Beinhaus (Kernder) auf dem Kirch- 
hof von St. Kilian 100.29. 

- Bodengeld, -pfennig 109,2. 237.8. 
207,20. 273,12 ff 473.27. 474,2. 

- Bote 371.31. 373.14. Klauslin Weias- 
gerber 354,33. 

- Brotbänke 108,9. 

- Brothaus 144,6. 

- Brücken 37,28. 80.2. 89,3. 105.2. 

114.13. 158.34.223,37. 239,13. Brük- 
kenbau 446,6. Brückentor 182,10. 
210.23. 

- äussere 202,21. 321,15. 
innere 202.23. 

- neue 217.20. — 

- Bruderschaften: Geistlichkeit der 
Pfarrkirche 174.17. Schuhmacher 
1*97,17. Huf- und Wagensehmiede 
204,5. Schneider 204,12. Küfer 320, 
16. Schlosser und Schmiede 367.26. 

- Brunnen: Kirchbrunnen 189,15.309, 
25. Stadtbrunnen 41,11. Silchen- 
briuinen 101.35. 203,7. 242,35. 
254.30. 

- Büchsenmeister 231,27. 206,15,35. 
207,0,10.17. 

- B ü r g e r m e i s t e r, magist ri ei vi um : 

- Berlin, Bernhard 321.25. 400,20. 
Berlin, Haus 268,18. 

- l»inkel.spuhel. Hermann 409.29. 

- Eyrer, Hans 49,20. 246,21. 2(50.4«». 

282. 1 4. 287.14. 31!». 1 1 . 3 1 1 .27. 302,2< ». 
305.37. 370.30. 380.40. 428,20 ff 461. 
17.27. 478.15. 

- Erlewin. Hans 230.6. 
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Heilbronn, Bürgermeister Finsterlobn, 
Eberhard von 871,12. 400,40. 

— Fiur, Konrad 81.81. vgl. unten 
Wicmar. 

— Harsch, Heinrich 125,32. 
Hölzeler, Konrad 07.10. 

— Hungcrlin, Michael 402.2. 
-- Huriwagen, Michael 82 5,80. 

— Keller, Hans 254.20. 482,8. 

— Kriech, Hans 102.81. 

— Levder, Kunz 181,24. 
Lieblip, Heinrich 50,10. 

— I. inpolt 85.20. 04.7. 

— Lutewin 100,85. 

Lüttried, Kunz 180,5. 181,24. 
- Merklin, Markart 287,15. 814,18. 
810,17. 824,80. 

— Mettelbach, Kaspar 185,0. 254.22. 
324,0. 837,0. 352,3. 405,10. 400.20. 
402,2. 

Nenniuger, Erhard 514,27. 515.27. 

ririeh 185.0. 310.17. 310, 

11. 322.37. 324,0. 33t>.38 341,21. 
385,18. 

— Nyperger 215.2. 

— Niere, Kunz 130.15. 

Schenke], Gottfried 254,:k). 323,30. 
420,10. 431.30. 515.27. 525.14. 

— Wismar, Heinrich 101.20. 103,23. 

— Wigmar, l'cter l'Vuivr genannt 
322,0. 323.:ii). - 

— Jiürirerrecht 104,1. 200.8. 210,33. 
242,10. 250,22. 202.3. 204,25. 805.2. 
327.0. 300,33. 510,20. 

— Büttel 171,28. 

• 1 ) e u t s c Ii o r d e n * k o tu m e u d e. Deut- 
sches Haus 7.20. 18.3. 21.7. 23.3,7. 
24.0. 34,15. 35,25. 37,2. 41.7. 48,13. 
50.27,37.51.30. 02,2 ff. 103,0. 114,33. 
110.32. 118,13. 120.20. 142.0,145,11. 
152,32. 150.20. 158,31. 187,12. 202. 
10. 210,23. 217.5 ff. 210.43. 228,4 ff. 
231.7 ff. 232.10. — 233.20. 230,0. 
237 -241. 242.31. 243.44. 250. 10.17. 
252.32. 202,14.28. 208.17. 200.5.24. 
270,20,34 ff 273.33 ff. 270.30. 2015.20. 
812.1.30. 317.28. 321,11. 388.1. 380, 
15. 880.28. 4^ 1,20. 



Heilbronu, Deutsches Haus, As vi recht 
00,33. 114.33. 237,30. 238,20.230,0. 
241.13 274.8. — 

— Komture 15,5. 37,2. 57.20. 205,25. 

— Aub, Ludwig von 41,17. 

— Breitenbach, Konrad von 152,38. 

— Diemar. Jörg 233,18. 500.8. 

— Ehersherg, Eberhard von 51,20. 

— Ehrenberg, Diether von 43,1. 

— Venningen, dost von, s. d. 

— Voliunr 5,15. 

— Fuchs. Gütz 51.30. 

— Gütz, Truchsess s. unten, Schüfters- 
beim. 

Hanau, Gottfried von 110,32. 117,10, 
120,20. 

— Johann 24,0. 

— Krafto 34,35. 

— Krautheim, Kraft v. 18.3.8. 21,7. 
Leonrodt, Simon von, s. d. 

— Nenneck, Melchior von 200.30. 
-- Nippenburg, Johann von, s. d. 

— Bosenbach, Senat von 187,18. 

— SchiitO'rsheiin, Gottfried Truchsess 
von 47,0. 120,20. 142,0.214,10.541,10. 

— Seinsheini, Arnold von 47,27,30. 

— - Stein, Diether vom 233.17. 

— Frbach. Anselm von 35,25. 

— Wauiboldf, Sigfried 117.7. 142.0. — 

— Vorsehcr Kotirad Ger von Sulzbach 
187,11. 

— Guardian 87.2. 

— Brüder: Bartholomäus, l'riester 
21.8. 

— C, »'httno 18.4. 

- Engelhard 18.4. Kugelhard von 
Neippcrg 21,10. 34.85. 

- Friedrieh, Priester 18.4. 

— Hornburg, Walter von 21.31. 

— Johannes, l'riester 21,0. 

— Krantbeim. Kraft von 21.31. 
Lovv.-ii?.t.-iii. Boppo von 21.0. 
Odendorf. Ar von 21.3«». 
B.iliino 1 s, 4 

Scbauensteiii, Ulrich von 21,32. 
Stenn nO'K Dietrieh von 117.7. 
Waldenstein, t"lri'-h u. Konrad von 
21.32 
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Heilbronn, Deutsches Haus, Wilperth, 
Albrecht von 117 0 - 

— iiaumeistcr Philipp Stumpf 420,1. 

— Küchenmeister Hans ilinirkhart 284, 
17. 288.3. 

— Frauenkirche 271,1». Kapelle 237,30. 
274.1». Kirchhof 270,27. 

— Fisehwsis>er 110.33. 333,35. 

— Kelter 41 ,0 

— Diener, Stadtknechte, Soldner 108, 
21». 170.11. 180,27. 102,30 ff 238,20. 
241,12. 203.27. 204.30. 205.36 ff. 
320.5 ff. 342,2,10 rt. »$2,21. 372,10. 

: 174.2. 382.7. 307.7.10. 417,0. 488,24. ■ 
488.1». 408.25 ff. 490.30. 8. Arni- 
linistcr, Ki>te. Büch«enmeister, Nüt- 
tel. Grabmei-ter, Mar Stallknecht, 
Türmer. Werkmeister, Xeiurmeister. 

— Dienste, Stadt: rollen 222.24. 251»,». 
281.24. 21*0,41 ff. 204,21». 301, 1. Aus- 
zuysdicnste 27:5,12 ff. Graben 124.16. 
47:},:«!. Wachdienst und Torhut 20, 
33. 124,10. 203,34. 281,24. 2l»0,41 ff. 
204.21». 301,1. 474.1. 

— - Eichamt 170,5. S. Laduint. 

Einmiy 310.10. 020.11. 321.20. 382, 
10,20. 8*7.37. 805.17. 400.20. 481,1. 
»Ss>. 

Ek-ndcnhuus s. .S.n<ki>ie. hell. 
Kxemtiim .s. Somcr. 
Fand- mnl Eichamt 170.5 
l'-iide 224.24. 234.2".. 240.13 ff. 207. 
in ff. 3n5,H. 811.0. 810.31. 370 ff. 
370;!. 880.25. 3;»3.28 300.18. 405. 
31 ff. 4 5-4. 1 1. 142.25 ff. 471.84. 477, 
11.20. 470,21», 4M.2! 4*0.22. 4**.S. 
4*0.17. vgl. (lOh-kn. 
F«.l<isi<-clie]i s. S'inlerxt"« heu. 

— Finanzen 375.2s. :0|.|3. 418.37. 
425.27 ff. 440.3.0. 470.12. 403.20. 
518.5. 515.20. vyl. Al.yab.-n. 

--• Fischerei 02.0.23. 

Fisi ■hwar-er 177.27. 208.32. 223.24 
317.27. 321.15 845.81. 400.21. 
Deutsch«. rde,)<ti«.-h\va**e|- 1 10,88. 
358.85. 

— Fl<-i>< hhiiul," ln*.o. 
-- FiM.s.'ivi 484.:;. 



leilbronn, F 1 n r e n u n d 8 1 a d 1 1 e i 1 e : 
Altwasser 321,25. 
Atzmansklinge 151,10. 150,21». 

- Au 37,30. 152,4. 

- Hach 118,0. 

- Bcunensteige 191,18. 

- Breite, auf der 242,30. 
Breitenloch, zu 57,17. 

- Buchhorn, am 37,33. 158,30. 

- ( applaungarten 55.32. 

- Chrettenloch, Her« 04,10. 

- Fleiner Weg 210.21. 

- Gartacher Furt 345,32. 

- Geislinger Steige 514,28 

- Geistloch 100.22. 

- Geiningstal 301.0. 

- Gerenden-, Geroides, Gernolteberg 
77.17. 111,23. 137,21. 

- Glimlin, das 111.22. 

- Grien, Spitalgrieu 527,14; Grosses 
Grien u. Grienlin 234,0. s. Mühlen. 

- Hannekannne 254,35. 

- Hundsberg 37,32 41,24. 03,34. 132. 
25. 141,21». 242,35. 251,80 

- Kap.'llcnweg 543,8. 
Kernsmid, am 242,34. 

- Kirchbach 180,15. 

- Kungsberg 120.21. 

Kurze Steige 47.4. 100,22. 541.10. 
Leimgrube 118.8. 
- l.erchenberg 08,33. 110.20. 180, 
17. 210.22. Eerchenben.'cr Steige 
110,18. 

Lichtensteincr «im teil 200,88. 
I.intperg, Limperg 80,81. 100,20. 
120.20. 151.10. 242.85. 
Müssklintre. niedere 210,21. 

- Neckar 02,3 ff. 202.17. 281,8.231,7. 
288.30. 2 40.12. 240.82. 384.4. Faeher 
und Weine 02.7. Piff. 25.\33. 884, 
35. 480,0. 40n,24. 512.31. - S. auch 
Altwasser. Brücken, Fiscliwasser, 
Fb'isserei. Mühlen, Werd. 

- Neekarhahk 02.1s. 
Xuidherg s. Wartbeiir. 
Oehsenberif 210.22. 242.85. 
I'tül. l'hiiln, am 152,4. 242.34. 
liapoteiitbul 50,2.18. 152,5. 
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Heilbronn. Fluren, Budenberi:, Uhden- 
berg 57.17. 514.31. 540.20. 

— Sniizensteiife 158.30. 
Scheuer, Schleiffelberir, Sehleifweg 
242,34.30. 

— Seilach 89.31. 271.33. 

— Selbeteriite, SeleMenriuto 37.32. 
152.4. 1*1.34. 

— Süttenbach 101.35. 

— Silehenbrunnen 101.35 2* »3.7. 242.35. 
254,30. 

— Slilichte. auf der 158.31. 223.24. 
234,7. 

-- Spitalwasen 208.32. 210.20. 345.31. 

— Stalbühel 47.3. 80.30. 01.34. 511,8. 

— Staufenber«; 145,4. 

— .Steige 145.4: s. <ieislin-, T Kurze. 
Lerchenbcrger, Waldsreio<\ 

• Stein mt-j- 154.8. 

— Steimverd 152.0. 

— Stiltberg, s. <1. 

— Traufe, die 41.7. 

— Tuppholz 242.35. 

— Wald.steiye 111.21. 

— Wartberg, s. d. 

— Weiss.« Halde «3,17. 80.7. 158.7 

— Werd und Weidaeh 152.0. 2« »2.17. 
234.14. 321.25. 527.14. 

— Wettenberg. s. d. 

— Zaun, hinter dem 101.34. 

— Zendesbmtes 17.24. — 

— Yoe;t, Yoirtei 4.29 1 1 !« rt li< »1*1 v. Leu- 
zenbronn). 0,25. 11.4.310.0. 412,30. 
43S.J7. 400,14. 510.3. 

— Fronen s. Dienste. 

— I'rnuenhaus 410.20. 

— Fruchtzchnte s. Zehnte. 

— ( i ii s s o n : 

— Kuehträs.-dein 3o0.25. 

— Votzenau 201.7.14. 307.22. 

— (iarteuüosse 201,21. 

— (iriinhii/er (lasse 0O.33. 01.0. 114.10. 
247,8. 272.32. 201.30. 

— Sulinger Gasse 252,10. 

— Johann Jünrs. Pf äff Jörgen (.ässlein 
252.23. 200.38. 

— .Tu.lengasse 47,20. 150.22. 177.11. 
180.24.32. 2S0.17.2i. 401.8. 



Heilbronn. Fluren. Klinifenber^er Lasse 
281.10. 

— Klosters a s-e 2*1,10. 2*0.10. 401.8. 

— Liehtensteiner (iassc 2*0.18. 
Heilbronn. Metzlergasse 44s.lt). 

— oberes Gässl.-iit 300.25. 
Uemniingcs Gasse 48.10. 
Meinhreehers Lasse 132.27. 

— Zussen Gasse 542.5. 

— (if bände s. Brothans. Heufs-eliis 
Hans. Frauenhaus, Ltitleulcnliait*. 
Kirchen, Klöster. Pfalz. Nathan-. 
He«elbau>. Sehulhau*. Sonder-ier h>-n, 
Spital. Turm. Waisenhaus, Wiut< 1- 
haus, Zehnthof. 

— Gefanjrni* s. Turm. 

- <■ eist liebe Vir). Peilt sches Haus. 
Kirchen. Klöster. Spital. Stadt- 
neistliehkeit : 

— Albrecht. Fi iilmn s-er «7.0. 

— Bernhart, B.ukelin 77. :i«. 

- Wismar K'l.l. 
Bvlstein. Johann 142.21. 

— Iv.niii-heini, Db-z von '.»5.21. 10». 28. 

— Uuttwar. Johann 1:;5.30. l'.O.U. 
230.21. 201.1. 

— ttruun. Wilhelm von 210,1s. 230.1s. 
Puch. K..,uad xvn 133.33. 135. 2. 
142,10. ls»»,17. 

— Pin hmiilier. Nikolaus 271.0. 272.30. 
Purehard 07,10. ist >,35.1*l.30.52o.i 1. 
Buseiibart. Silrid 133.2. 

— Putueck. Peter 023.20. 

— i •lösentenzel, Johann 503.32-5iC.J3. 

— tV-k. A liiert 5o3-~5o7. 

t 'in ritizici-, Koni ad 472.7. 
Dunzenbach. Johann 3oj — 5o7. 
Fbersberoer, Stepbau 307.0. 
Kok 120.34. Konrad l:>3.2. 142.17. 

— Eckhart. Johann 142,17. 135.20. 

— Peter 135.25. 180.18. 
En^elinann. Koin:ol 1:>5.3i>. 230.20. 
Erk. Hans 475,32. 478.12. 520.2. 

- Krlewin. Martin —- 

— Esslinoer. Eherhaid, d. 
Fein er. Hein rieb 401,3 ft. 

- Vierdnnk, Konrad 120.:V3. 102.:»*». 
Vol-nand. Koniiid 45.12. 
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Heilbronn, Friedrich, rfarrci zu Neckar- 
westheiiu 38«>,27. 
<3eb\viu 42,5. 55,;$. 
Gemminirer, Johann, s. d. 
Gernot 101,3. 

Hall, Johann K»s«der von 503.32- 
505,25. 

Heidelsheim, Siegfried von 1:55.25. 
142.20. 143,0. 101.4. 540.0. 

- Heinrich 30,10. 463,11. 
Heinzmanu 230,22. 

- lielinsrer 145,3!». 

- Heller, Heinrich 132.35. 142.18. 
Helpt'rich 110,2. 

Helt, Philipps 133,4. 142.20. 
Hcnt>ehuher, Johann 143.31. 

— Hohenstein, Wilhelm von 230,32. 
Kelter, Albrecht 142.21. 

- Kleebronn, Konrad von 133,1. 142,17. 
Klinyenberirer. Konrad 230.2«». 
konrad 127,15. 403.11. 

Kryeh, Heinrich 230.23. 251.0. 
• Krudin, Heinrich 252.7 ff. 518,10. 

— Kupfcrlin. Jodokus 100.20. 272.13. 
4 50.22. 403.11. 470.27. 47S.18. 

- Kürnhach. Konrad v< n 71.27. 

- Kürschner. IVlIitexi. Heinrich 230,21. 
Link. Arnold 132,3 5. 137.35. 142,15. 
143.8. 145.3. 515,7,10. 

l.udwiy 47o,5. 

l.ültrid. Erhard 135,20. 

— — Konrad 135,27. 180.3. 
Peter 23(5,10. 271,2.x. 

- Ma\vr>liacli, Martin 2«) 1.31. 
Mayer. Nikolaus 240,10. 

— Milchstnaltz, Heinrieh 05.21. 112,17. 
Mörkmiilil, Gemüg von 142,1!». 

- Münch, Ücrthold 135.28. 230.20. 

— - Heinrich 135.2!». 

— Nanz. Heinrich 303.0. 

- Nier, Heinrieh 132.35. 142.10. 

— ' tch.-cnt'nrt, Konrad v. 102.15. 100,32. 
"t'terdinyer, Heinrieh 133.2. 545.1. 
l'eilitexi Kürschner), Hein i-ieh 230.21. 
I'eter 170.5. 

rien-vrjiernoid 132,34.142,10.515,7. 
l'rciM-h. Walthn- 4<io.20. 430. 18. 
IVutz«-!, .Mi«. 475.30. 470.1. 



Heilbronn, Keck, Konrad 230,19. 

— Rössler, Johann 5o3,32- 505.25. 
520,12. 

— Rotteuburg, Konrad von 475.13. 

— Rülin, Johann 135,31. 142,21. 236, 
20. 250,33. 

— Ruin, Nikolaus 135,27. 

— Schenk, Diez 133,1. 

— Scherer, I'eter 230,21. 201,0,13. 

— Schnitzer, Ulrich 133.2. 142,18. 

— Schöning, Nikolaus 135.24. 142,20. 
143,33. 201,11. 205,7. 

— Schriber, Stephan 135,35. 
-- Seyler, Burchard 4.11,20. 

— Sess, Feter 135,28. 

— Sinsheim. Johann Wacker von 503, 
32-505,25. 

— Sontheim, Heinrich von 70.17. 
-- Siinther. Johann 133,4. 142,18. 

— Spohlin. reter 230,2 1.240.40 ff. 25 J.O. 
252,5. 400,34. 

-- Steinbrecher, Johann 135,20.204,32. 
224.35. 

— Streitbrecher, Joseph 472.10. 
- Srreler, I'eter 135.30. 23*5,22. 

— Stupf, Johann Ol, 10. 03.30. 100,21. 

— Trinireler, Konrad 101.3. 
Tcnüuger, Martin 307.18. 411,18. 

— Theberseiuer, Berthold 224,37. 

— Trabolt, Johann 102,2. 

— Trutzenbach, Johann 240,5. 313,45. 

— Türinger, Johann 81,0. 82,32. 05,24. 

— Übertingen, Hans von 120.33. 133,3. 
142.18. 

— ririch 470,5. 

— Wacker, Johann, von Sinsheim 503, 
32—505.25. 

— Walther 71.27. 05.18. 
Waltz, Heinrich 133,1. 

• Wesmuth 540.30. 

— Wearener, Konrad 403,11. 475,33. 

— Wioün 135,3«5. 

— Wigmar 18,24. Georg 251,12. 
Wurm, Konrad 102.4. 

— Zeisolf. Jürjf 100.20. 230,22. 240, 
4«» ff. 305,23. 315.3. 328.11. 400.21. 

.Matthias 328,11. 

— Zwir. JJerthold 201.10. 4UU.21 tV. — 
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Heilbioini, Geistliches Gut, Besteuerung, 
k. Steuer. 

— Gerieht, Schultheis* .und Richter 
10,13 ff. 22,7. 35,7. 30,11. 37,20. 
03,4. 07,20. 72,25». 110,5. 122,31 ff. 
134,8. 140,22. 193,1 ff. 241,20,38. 
242,12. 243,20. 244,3. 250,13. 203,15. 
205,31) ff. 284.41.21) 4,33. 290,14. 
322,22. 327,7. 331,20. 345,38. 382, 
32. 424,30. 447,2. 448,20. 408,31. 
473,29. 479.9. 480,30. 488,2. 498.22. 
501,39. 502, 50.511,4 ff. 527.10. 529,4. 
Gerichte, auswärtige, Verhältnis zu 
diesen 39.5,28. 00,30. 99,11. 231,32. 
327,7. 334,12. 31*7.20. 409.17.418,23. 

473.29. 511.22. 

— Gerberzunft 529.12. 

— (iescbworene s. Gericht. Richter. 

— Gewerbeaufsicht 10.19 ff. 522,9. 

— Grabdienst s. Dienste. 

— Grabmeistcr 200.15. 

— Gutleutenbaus 231.20. 
Handwerk 10.19 ff. 197.17. 204, 
5.12. 367,19. 393,10. 408.17. 424.1. 
529,12. 

— Hellerzins 3:13,10. 

— Hupgeld 7,9. 10,2. 

— Jagd 471,10. 

— Immunität s. Steuer. 

— Juden 39,19. 77,7,12. 85,14. 89,21. 
210,7. 231,536. 232,11. 204,9 f. 272, 
21. 291.33 ff. 483.11. 508.10. Juden- 
steuer 178,25. 209,34. 210,1. 224,18. 

231.30. 232,11. 291,33 ff. 447,30. 
508,10. Vgl. Abraham, Fifel, Leo, 
Meyer, Menlin, Mintz, Mordache, 
Mose, Nathan, Salomo, Samsdagin, 
Sanne], Schiuole, Schulklupfel, Toten- 
gräber. Wietwann. 

— Judices, Jurati s. Gericht, Richter. 

— Kerze s. Bruderschaft. 

— Kirchen und Kapellen: 

— - Allerheiligenkapelle auf dem Kirch- 

hof 09,33. 70.10. 

— Heiligkreuzkapelle vor dein Sülmer 
Tor 100,37. 100,30 ff. 108,3. 191,14. 
272,6. 

— Jakobskin he ausserhalb der Manern 



291.0. Kaplan Peter Seherer 291, 
0.13. 

Heilbrunn, Jodokskapelle 135,32. 180,17. 
Kaplan Konrad von Buch ebd. 

— .lohannis-(Bapt.)kapelle ausserhalb 
der Mauern 85,33. 113,23. 252,0. 
Pfründner Peter Spfthlin u. Heinrich 
Kruirelin 252*7 ff. Dekan Heinrich 
Feiner 404.3 ff. 

— K i 1 i a n s k i r c Ii e , Pfarrkirche 2,10. 
0,32. 22,24. 30,10. 42,2. 45,7. 50,28. 

71.19. 82,33. 83.2,10. 93.19,30.9 5,9. 
100,27,35. 102,23. 104,20. 132,33 ff. 

139.18. 143.12. 144,2. 149,7. 155,24. 
158,17. 100,38. 102.28 ff. 100,28. 
170,30. 178.35. 180,25.37. 189.17. 
191,30. 200.33 ff. 218.29 ff. 224,28 ff. 
225,12. 230,18. 245,10. 250,32. 251, 
11. 270,20. 305,10. 312,10 ff. 323,5. 
348,30. 393,1. 395,10. 400.10. 409.21. 
405.28. 407,14. 475.9. 477.33. 480,19. 
503-507. 545,10. 

— Bau 542.11. 

-- Kollektor. Dispensator Heinrich 
S c h w a r z 1 1 ei n < • r 25 1,2. 

— Geistlichkeit 04.20. 09.24. 77.33. 
78,10. 84,14.24. 87,33. 89,1. 94,8,31. 
97.12. 105,22. 110,18. 118,34. 121,43. 
125,4. 132,30. 137,35. 107,35. 174,17. 
191,12. 307,7. 403,11. 473,15.476,8. 

— Mesner, Ädituus 314,9. Berthold 
251,3. Peter und Peter von Neudenau 
230,27.30. 

— Patronatsrecht 88,7. 

— Pfarrer, Kirchherr, Pleban, Rektor 

30.20. 192,1. 252,12. 340,30. 352,24. 

399.19. 440,3. 529,1. 

— Brunn, Wilhelm von 219,18. 230,18. 

— Burchurd, Verweser 526,11. 

— Cook, Albert, providierter Pfarrer 
503 - 507. 

— Dunzenbach, Johann, Usurpator 
503—507. 

— Haslinger, Kberhard, 8. d. 

— Gebiii, Magister 42,5. 55,3. 

— - Geni minger, Johan n, Magister Dr..s.d. 

— Heinrich 30, lo. 

— Hohenstein, Wilhelm von 230.32. 
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Heilbronn, Konrnd 127.15. 

— Link, Arnold VMM*. 137,35. 142.15. 
143,8, 145,3. 545,10. 

— Ochsenflirt, Konrad von 162,15. 
166,32. 

— Prutzel, Jörg. Verweser 475,31. 
476,4. 

— Schöning, Nikolaus 135.24. IG 1,31. 
201,14. 205.7. 

— Steinbrecher, Johann, Verweser 224, 
35. 

— Teingeler, Konrad 101.3. 

— Pbelringen, Hans von 120,33. 

— Wichmar 18.24. 

— Pfleger: Kos.se und Hans Tullawe 
100,27. (lewin Geinminger und Hilt- 
prnnt 176,36. 

— Pfründen und Altä re: 

— Alwigsehe Pfründe s. unten Nikolaus- 
altar. 

— Dionysiusaltar, Johannes- u. Dionj- 
siusaltar (Pfründe derer von Magen- 
heim) 160,12,24. Pfründner: Konrad 
Lütfried 135,27. 180,3. Martin 
Mayersbach 201,31. Bcrthold The- 
Iterseiner 224,37. 

— l'rlewinsehe Pfründe 67.10. 

— Feurersche Pfründe s. unten Leon- 
hardsaltar und Peter- und Pauls- 
altar. 

— (iiintzinne, Pfrüude der 79,17. 116,3. 
Pfrüudner: Heinrieh von Sontheim 
TU, 17. Helpfrich von Mosbach 
116.2. 

— Hciligkrcuzaltar auf dem Lettner 
347,11. Pfründuer: Burrhard von 
Heilbronn 135,31. IHM ►,.'*«>. 

— Jakohsnltar, Pfrüudner Wiglin 135, 

36. 

— Johannes- und Dionysimaltar s. o. 
I'ionysiusaltar. 

— Katharincualtar 180.30. 386.30. 
Pfründner: Walther 95,18. Sifiit 
von Heidelsheim 135,25. Erhard 
Lütfried 135,36. Peter Kekhart 
135.25. 180.18. Nikolaus Huclimüller 
272.35t. 

— Lti'nliardsaltar. Marien- und Le- 



onhardsaltar (Feurersche Pfründe), 
45,7,19,32. 47.17. 51,15. 55.6.71,17. 
Pfrüudner : Kourad genannt Vol- 
gnand 45,12. Johann Hülin 135,31. 
250,33. Peter Butneek 323,20. Ste- 
phan Kbersberger 367,9. 
H«ill»ronn, Pfründen u. Altäre, Magda- 
lenenaltar 158,34. Pfründner Niko- 
laus Hu in 135,27. 

— Magenheinische Pfründe s. oben 
Dionysiusaltar. 

— Marienaltar 153,25. 290,36. Pfründ- 
ner Konrad Kngelmann 135,30. .I<- 
hanu Botwar 135,30. 191,11. 291.1. 
Georg Zeissolf 247,24,34. 305,23. 

~ MartiusaltarlRoseuMattschePfründe) 
121.32. Pfrüudner Johann Kekhart 
135.26. 

— Nikolaus (und Margareten )n)tar (Al- 
wigsehe Pfründe) 246,41 11*. 472,8. 
Pfrüudner: Johann Steinbrecher u. 
Peter Streler 135,29 f. Peter Spohlin 
246.40 ff. Joseph Streitberger und 
Konrad Ourrituis 572,7.10. Heinrich 
Kruglin 548,10. 

— Peter- und Paulsaltar (Feurersche 
Pfründe) 205.4. 251,11. 291,19.307, 

18. Pfrüudner: Bertold u. Heinricli 
Münch u. Peter Sess 1:35,23 f. Georg 
Wigmar 251,12. Hertliold Zwir291, 

19. 400.21 ff. Walter Preisen 400.26. 
Martin Terdinger 307,18. 411.18. 
Burohard Seyler 411,18. 

— Präsenz 71,21. 95,12. 110,18. 134,40. 
133.1 ff. 139.10. 144.21,27. 157,26. 
160.20. 166,20.28. 176,16. 181, lo. 
1H9.I6. 196.20. 203.17.26. 204.33. 
205.12. 272,1,14. 307.21. 31 1,4. 322.3. 
466.11. 480,11. 494.17. 545.13. Prä- 
senznieister 134.40. Pispensatt.r 
oder Kollektor Heinrich Schwarz- 
heiner 251,2. 

— Predigtamt 245,16. 313,33. 314,30. 
348.37. Inhaber: Magister Nikolaus 
Meyer von Laugenau 246,16. 31a- 

t gister Johann Trutzenbnch 246,5. 
' 313.4."). 

— Stol»ebühren 312.24 ff. 
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Heilbronn, Maricnkapfllc ausserhalb der ! 
Sta.lt 312,29. s. Karuieliterkloster. , 

— Michaelshasilika 1.5. 

— Michaelskapelle, Kaplan Nikolaus i 
Schöning 135,24. 

— Nikolauskirche, -kapeile 94,27. 111, 
22. 291,2«. 480,10. 

— Kirchherr: Arnold Link 545,7. 

— Kirchhof 340,5. 

Pfründuer: Heling-er, Stephan, am 
Preifaltigkeitsaltar im Chor 145,39. 
Nanz. Heinrich 303,0. Öfterdinirer, 
Heinrich, am Katharinenaltar 545,1. 
Plenger, (icrnold 545.7. Schriber, 
Stephan 135,35. 

Kirchhof der Kilianskirche 17.25. 
185,5. 312,28. 380,11. Beinhaus, 
Kemdcr 100,29. Kirchhofkapelle zu . 
Allerheiligen, St. .Michael u. Marga- 
rete 09.33. 70, lo. 
von St. Nikolaus 349,5. 
Klöster: 

— Y r a n z i s k a n e r k 1 o s t e r, Barftisser, 
Minoritcn 0,31. 27,9. 3(1,17. 48,4. 5«, 
14. «9.15. 12«,5. 14o,32. J 43.2.22. , 

144.20. 145.5. 15«,3.3«,39. 157,17. I 
181.15. 2<>0,15.25. 20 1.12.27. 230.33 | 
234.30. 2:55,11. 247.8. 285.8.287,31. 

310.21. 337,20. 349.30. 3«7,23. 449, ! 
18. 151.20. 511,31. 514,1. Lud- i 
\vi<rsaltar 181. Iii. 

Guardian: Kberhard Sartoris 454, 
12 ff. 4« ! tl . 

Hans Loheiihausrr 230. (2. 

.Johann 2oo.25. 

Ludwig viiu Owe 5)*,, 17. 

Nikolaus 285, 8. 

Paul Merklin 2oo.l5. 

Paul Walter von r.iidin-e„ 514.3. 

Brüder: Bernhard .Maler 455.24. 

— Heinrieh DinkeUliühl 3:57.20. 
Johann der Herrenbcryer 5ii,17. 
.lohannes Mah r 455,25. 

- Konrad Hartliep 140,32. Koniad, 
Beichtvater im Klarakloster 455,21. 
Martin, Vi/.eg-uai dian 455,23. 
Sicrfrird von Hall «9.15. Siofried 
ilafcnl.ieliler 4«1,17. — 



lbronn, PhYger, Kürseher, Proknra- 
tor: Leinhart. Hans 181,20,29. 

— Evrer, Hans 285.8. 
Harx-h, Hans 15«,3. 

— Liupult 5«, 18. «9.25. 
Miiuzineistei, Konrad «9.25. — 
Karuieliterkloster, „zu den Nesseln'*', 
Marienkapelle 328,2. 341,15 ff. 343, 
37, 347,19. 348.25. 351.37 ff. 352,27. 
387,2,17 ff. 394.30. 397,2. 398,9. 
412,5. 41 «,27. 445.5. 480.19. 

— Putnecks Pfründe 323.1-34. 

— l'ellerarius Peter Heitwi<r 411,25. 

— Prioren s. S. 352 f. 

— Pfleger: Littneikh, Andersen 394, 
30. 

Kyrer, Hans 341.31. 353.3. 

— Kmhart, -I«»st 394.30. 397,3. 412,5. 
41 «.28. 417,2. 

— Vaihingen, Lerthold von 341,15. 

— Gewin, Piether 352.3. 

-■ Hunircrtin. Michel 417.2. 
ls.nhut. Laban 328.8. 
Kisteumacher. Peter 352.3. 397.3. 
412.5. 

Merklin. Alban 341.15. 41«.2S. 

— Merklin, Markart 341.31. - 

K larak loste r 21.28. 31.9. 32, 
35. 34.5. 30.34. 3S,1«,27. 40,7,14, 
21. 50,2«. 57.32. 58,2.34. 59.10. «5,17. 
7«.lo. 78.11.31. 79.30. 80,29. 92,34. 
101,21. lo $.18.28. 111.13. ll«,4. 12«, 
17 ff. 135,15.139,27. 142.21. 153.4. 155, 
12. 195.37 ff. I9Ü,31. 201,3. 205.2,7. 
213.35 ff. 210,10. 218.2,17. 219,35. 
221.37. 222,21.223.0. 231,2. 235,2« ff. 
230.13. 282.37. 285.2« tl. 290,30. 297, 
40. 300.14. 333.3«. 349,31. 351,29 ff. 
383,20. 449.18. 451,20. 511,15. 515, 
28. 543,7. 

- Äbtissinnen : 1«0.14. 

— Anna von Stettin 153,4. 1«9,13. 
-- Klsbeth 78,31. 80,29. 

Gertrud von Kotb 40,21,35. 

- .Irmengard die Lest hin 543,7. 

— Me. htild 5o.20.30. 51,3. 

— Beichtvater Koiirad. Miuorit 455.23. 
1 'Heuer Hein/. Lotr- n 190.0. 
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Heilbronn, .Schwestern: Anna Kiczsin 
von Möckraühl 57,30. 285,24. 

— Burksint von Waldstein 05,17. 

— Kls 511,13. 

— (iuta von Stetten 169,1 :i. 

— Hilgunt von Nordlieim 101,19. 

— Margarete von Möekmühl 285,24. — 

— Klosterhöfe: 

— Adelberger l£of 48,3. 89,30. 101,34. 
102,16. 118,13. 224,5. 342,34. 

— Pfleger Brüder Heinrich und Walter 
90,1. 

— vgl. Adelberg, Kloster. 

— Billigheimer Hof 3,36. 12,31. 11,13. 
35,38. 77,17. 91,32. 93,35. 99,5. 
129,24. 137,26. 151,4. 223,4. 254,34. 

— Kelter 129,24. 137,27. 

— Pfleger Bruder Konrad 151,14. 

— .Schaffner Haus 254,34. 

— vgl. Billigheini, Kloster. 

— Hirsauer Hof (später Kaisersheimer 
Hof) 46,9. 52,23 - 53.7. 67,1. 113,34: 

— Kaiscrsheiraer Hof 46,13. 47,2. 52, 
23 ff. 67,1. 95,31. 113,21,34. 114,6. 
810,27. 440,23. vgl. Kaisersheim, 
Kloster. 

— Lichtensterner Hof 168,5. 177,12. 
180,2. 

— Pfleger Manjuard von Leonberg 
180,2. 

— Lorcher Hof 26,34. 37,26. 

-— Maulbronner Hof (früher Keichshof) 
6,20. 7,8. 12,8. 15,22. 28,24 ff. 16,9. 
47,18. 52,23 1V. 89,15. 117,15. 541, 
12. — Mühlen 117,22. vgl. Maul- 
bronn, Kloster. 

Schöntaler Hot 34,14. 35,15,27. 42, 
19. 49,29. 97,36. 99,28 ff. 141,35. 
158,6. 169,1. 237,20. 254,16. 286.4. 
463,33. 

— Allerheiligenkapelle 97,36. 
99,28 ft. 158,6. 

— Pfleger Burkhard 141,35. Bruder 
Heinrich Sieger 237,19. 

Knechte s. Diener. 
Küfer 820,16. 

Ladamt 106,8. 275,13. 542,26. Lad- 
u. Eichamt 147,26. 150,2. 209,14 ff. 

Wttrtt. Oe*chiVliisqiiclloi> V. 



281.33 ff. 317,14. Lad- u. Eichgeld 
440,32. 

Heilbronn, Leineweber 10,32 ff. 

— Markt, Marktplatz 38,38. 491 ,7. 498,8. 

— .Johannismesse 61,13. 

— Michaelismesse 16,22. 44,26,34. 54,15. 

— Marstallknecht 266.3,21. 

— Mass 5,25. 10.37 ff. 28,10. 37,31. 
60,11. 148,34. 222,23. 223,8.296,31. 

— Messe s. Markt. 

— Messgeld, Messlose 237,8. 267,26. 
334,10. 

— Metzger 10,26 ff. 424,1. — 

— Mühleu 46,10. 80,2. 177,27. 485, 
39. 512,15. 

— ob der Brücke 80,2. 114,13. I Kes- 
selt« der Brücke 105,2. 

— Deutschordensiuühle 239,13. 

— auf dem Grien, Lorcher, später 
Spitalsmühlc 37,26. 70,38. 140,16 IV. 
152,3. 169,16. 223,25. 233,25 ff. 

— Haiuniermühle 489,11. 

-- Ilirsauermühle 52,36. 80,2. 

— Kupfcrmühle 490,25. 

— Lohmühle 384.35. 489,9. 

— Sägraühle 384,35. 489,9. 

— Schleifmühle 489,11. 258,28. 

— Stadtmühle 265,13. 

— Walkmühle 258.28. 

— Wasenmühle 223,25. 258,25 ff 490, 
24. 

— Mühlgeld 267,26. 487,30. — 

— Münze, Wahrung 88.34. 117,23. 129, 
11. 136.13. 139,10,28. 140,35. 141,7. 
144,28. 149,13. 152,9. 153,9. 181,3. 
200,20. 231,9,18. 237,3. 248,20. 262, 
31. 388,8 ff. 543,22,28. 
Müuzmeister: Hans Sporin von Zo- 
fingen 201,24. 

— Nachrichter: Hans Maurer 417,16. 

— Nachsteuer, Nachzius, s. Anzahl. 

— Pfalz 1,12. 532,35. 

— Protwnatar s. Stadt Schreiber. 

— Bathaus 352,3. 392,24. 471,30. 
492,1. 

— Ratsherrn, consules, seniores 10,29 ff. 
15,24. 16,27. 244,4. 251,1. 258,5. 
268,19. 307,35. 311,1 ff. 323,31. 336. 

38 
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38. 337,9. 352,3 383,24. 4 12/», 18. 

442.12. 408,13. 501,0. 
Heilbronn, Rechenstube 440,17. S.Stadt- 

reehner. 

— Recht (Verfassung) 9,3 ff. 27,10. 110, 
30. 122,10 ff. 

— Regelhaus 390,11. 

— Reichshof 0,20. 7,8. Später Maul- 
bronncr Hof, s. unter Kloster- 
höfc. 

— Reichssteuer 39,19. 50,2. 53,39 f. 
102,35. 103,10. 105,17. 130,20. 178, 
25. 179,10 ff. 193,1 ff. 187,28. 195,23. 
209,5. 212,31. 350,3 ff. 385,23. 398, 
14. 415.4. 

— Richter, judiees, jurati, Geschwüreue 
». Gericht, Namen: 14,1,0. 10.5. 
24,0. 35,1. 37,20. 38,12. 48.32. 58,8. 
78,3. 79,33. 84,4,19,28. 89,37. 90,9. 
91,12,28. 92,1. 93,15,25,31. 94,15. 
95,5,14. 100,22. 11)1,20,31. 102,5,28. 
104,32. 107,28,30. 109,19. 110,9. 
120.35. 122,3. 125,28 1'. 128,22. 131, 

30. 130,21. 137,8,10,30. 139,13,23. 

140.13. 141,11,17. 142,1,11. 144,22 
149,23. 151,24. 152,10. 155,17,31. 
157,8,20. 158,8,20.22. 159,24. 100,32. 

177.14. 180,27. 181,11. 182,21. 184, 
18,27. 189,9,22. 191,24. 192,23.32. 
190,12. 202,38. 203,3,9. 207,14. 208, 
34,40. 213,32,37. 217,29,:«. 219,22, 

31. 220,3,22. 221,17.27,33,37. 223,20. 
230,:-». 231,3. 242,37. 243, lo. 247, 
28. 251.31. 252,35. 253.2. 255,1 258, 
17. 200,3«;. 270,7. 271,34,39. 273.4. 
270,0,12.33. 280,20,27. 301.30. 302,2. 
305,22. 310,41. 321,25. 322,8. 345, 
35. 340,5. 383,24. 384,31. 380,33,40. 

390.15. 397,3. 412,8. 438,20. 441,12. 
407,20. 408,13. 470,15. 480.14. 1H6, 
34. 490,31. 5o8,30ff. 515,1. 521,20. 
523,32. 527,19. 530,9. 542,11. 543, 

32. 547.28. 

— Schlosser 307,19. 

— Schmiede 204,5. 307,19. 408,17. 

— Schneiderzunft 204,12. 
Schuhmacher 197,17. 

— Schule 494 -490 514,22. Schul- 



meister 201,40 470,1. Nikolaus 
Zudel 370,9. 494,27. 
Heilbronu, Schultheis* und Richter, s. 
Gericht. S c h u 1 1 h c i s 8 e n : 

— Bertin, Bernhard 190,28. 333,2. 345, 
38. 

— Brussc, Heinrich 18,23. 19,20. 21,12. 
24,3. 

— Kyrer, Konrad 14,22. 34,24. 35,1,7. 
37,7,17. 

— Kpplin, Walter 48,31. 49,34. 

— Finsterlohe, Eberhard von 290,40. 

— Fiur Konrad 27,8. 41,12. 42,22. 

— Heinrich 13,12. 14.37. 15,18,35. 10,8. 
535,25,33. 530,8. 

— Konrad 7,9. 12,9. 28,25. 

— Liupnld 28,34. 44,33. 50.15. 
Mettelbach, Kaviar 445,13. 480,34. 
527,10. 

— Neuninger, Ulrich 290,14. 

— Schenkel, Gottfried 305,30. 444,11. 
409,13. 501, 23. 

— Schnaitheim, Hann von 374.38. 
Wi. inar, Burehanl 35,17. 38,11. 

Heinrich 90,25. — 

— Schultheissentunt 100,29,35. 1 15,20 ff. 
150,12. 183,32. 282,1.316,6.412,30. 

— Syndikus s. Stadtschreiber. 

— Sitzgeld 440,18. 

— Söldner s. Diener. 

— - S o n d e r 8 i e c h e n zu 81. Juko b, 

Elenden haut*, Eeldsiechen, leproso- 
rium 180,5. 201,20. 207,8,17. .341,30. 
400,39. 414,7. 408,12. 550,4. 
- PhYger: Kunz Lütfried 180,5. 
Walter Eugelmann u. Peter Zech 
207,8. Bernhard Bertin u. Bechtold 
v. Vaihingen 208,17. 

— Kranke: l'etci Hertwig 444,9. Hans 
Knoryg. 

— Spital 29,8. 30,8. 40,8. 48,21. 59, 
8,20. 04,33. 70,34. 81,30. 93,20. 97, 
29. 98,2. 113,23. 121,14.30. 130,13. 
139,32. 143,10. 145,5. 147,19. 152,7. 
155,30. 157,4,14. 158,29 ff. 160,31. 
177,0. 184,11. 200,21,29. 201,4. 207, 
13. 208,32. 213,11 ff 218,15. 220,8. 
222,37. 223,19,31,37. 233,21 ff. 236, 
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10. 241,2. 250,5. 252,32. 260,30 ff. 
266,2. 272,31. 276,19. 287,35. 305,1. 
321,21. 341.30. 386,28. 412,18. 448, 
10. 460,13. 467,27. 527,11. 538,21. 
512,4. 544,2. 545,3 1. 546,25. 550,4, 
Heilbronn, A 1 1 ä r e u. (geistliche) P f r ü n- i 
den: Elsbethenaltar 143,16. - 
Kaplaue: Hans Holzapfel 135,34. 
Han« Dura 315,5. Georg Zech 401,15. 
478,20. 

— Katharinenaltar: Pfaff Hans Sunt- 
haitn 120,27. Hans Winmar 136,33. 
Nikolaus Buehmüller 296,20,30. 

— Leonhardsaltar: Hciuricli Kürsncr 
135,34. 

— Petersaltar: Peter Merklin 135,33. 1 

— PHeger: Atzmann, Otto 36,7. 

— Hcrlichingen, Peter v. 184,11. 

— Bertin, Hans 412,18. 

— Piemar, Klaus 412,31. 467,27.527,11. 

— Feurer, Heinrich 76,33. 

— Herrer, Haus 213,22,27. 

— Herrenberger, Priester Heinrich 29, 
37. 30,6. 

— Uertelin, Klaus 213,23. 

— Hilprant 184,11. 
Huuder, Heinrich 412,18. 

— Husen, Peter 220,8. 

— Klupfel, Bertold 272,31. 

Kriech, Konrad 2:13,21. 250,4. 272, 
31. 412,18. 

Lotsehe, Hans 223,19. 

— Meder, Kunz 527,12. 

— Merglcr, Konrad 213,28. 

— Merklin, Klaus 220,8. Konrad 233,21. 

— Kosenblatt, Bertold 70.33. 

— Steinbach, Gertach von 250,4. 

— Wegner, Heuslin 407,27. 

— Wigmar, Burchard 36,6. 

— Stadtgraben 48,11. 118,8. 

— Stadtmauer 46,9,11. 168,3. 247,9. 
317,27. 491,8. Neckarmauer 52,30. 
113,34. 117,21. Ringmauer 291,30. 1 

— Stadtrethner 124,10. 245,15. 378,16. 
3! »2,27. 436,29 ff. 446,3. 491,9. 500,13. 

— Stadtschreiber, Syndikus, Protonotnr. 
Flins, Gabriel, s. d. 

— Grieubach, Johann 250,14. 



It-ilhroun, Horner, Leonhard s>. d. 

- Mergler, Heinrich 301,11. 
Mülter, Joseph, s. d. 

- Ostertag, l'ntetschreibcr 418,22. 

- Petershausen, Johann von 160,15. 
161,3. 167,2. 168,8. 546,8. 

- Zudel, Nikolaus, s. d. 

- Stapelrecht 485,34. 

- Steuer 29,33. 31,36. 32,34. 38,9,17. 
41,9. 42,13. 64,29. 83,28. 124,12. 
127,23. 245,13. 252,18. 259,9,25. 

273.12 ff. 275,9. 281,24. 290,42 ff. 
473,26. 479,10. 498,7. Vgl. Abgaben, 
Bede, Judensteuer, Reichssteuer. 

- Besteuerung bezw. Steuerfreiheit 
geistlichen Guts 34,8. 35.40. 87,25. 
89,15. 102,35. 113,25,32. 133,151V. 
163,17. 252,16. 290,36 ff. 473,14. 

- Strassen s. Gassen. 

- Tore 493,37. Torhäuslein 501,19. 

- Brückentor 182,10. 216,23. 

- Fleiner Tor 48,6 ff. 118,7. 158,34. 
231,23. 514,3(5. 

- Sülmer Tor 47,39. 55,32. 118.8. 
158,35. 191,14. 231,20. 272,6. 514,33. 

- Weinsberg zu 347,19. 

- Torlmt s. Dienste. 

- Turm, Gefängnis 234,23. 257,25». 

263.13 ff. 307,37. 390,21. 419.33,38. 
443,38. 482,6. Neuer Turm 333.35. 
Butzen Turm 543,31. 

- Türmer: Kunz Trometer von Boll- 
feld 266,7. 

- Uugeld 267,26. 487,30. 511.35. 

- Untergäuger 284,44. 28(5,2,36. 294, 
33. 309,22 ff. 321,10. 337,4. 

- L'nterkanfer 365,43. 440,33. Unter- 
kaufsgeld 440,32. 

- Urfehde 247,40 ff. 257,23,29. 2(53, 
11 ff. 266,20. 270,13. 308,1. 337,:14. 
272,6. 390,21. 418,27. 419,17 ff. 
510,26. 

- Wachdienst s. Dienste. 

- Wäggeld, Wägzins 132,9. 237,8. 
2(57.26. 

- Wahrung s. Münze. 

- Waisenhaus 67,19. 

- Weinhandel 522,9. 
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Hcilhronn, Weinzebnte s. Zehnte. 

- Werkmeister 203,33. 265,30. 207, 
17. 

- Würfel haus 189,25. 

- Zehnte 4,32. 13,3. 10,12,17. 20,6. 
36,21. 51,8,12. 85,2. 90,16. 92,6,16 ff. 
96,10,12. 129,2. 146,36. 188,21 ff. 
255,19. 351,12. 411,5. 509,38. 541, 
32. 542,18. 547,3. Frucbtzehnt 177, 
32. 178,4. 190.11 ff. 312,12. 372,21. 
Weinzchnt 3,7. 22,16. 62,37. 63,13. 

83.20. 90,23. 128,6. 129,3,7. 147,35. 
153,35. 154,28 ff. 188,26 ff. 221,8. 
547,10. 548,20. Wehizehnthof 31,32. 

— Frucht und Weinzehnt 20,5. 309, 
10. 384,8. — O rosser Zehnt 107,6. 

— Kleiner Zehnt 107,6. 177,32. 178,4. 
312,18. 381,9. — Heuzehnt 384,9. — 
Zehuthof 177,32. 178,4. 188,37. 190, 

18.21. 312,12. 384,10. 

- Zeugmeistcr 499,32, 

-- Zoll 169,2. 237.8. 258,37. 207,26. 
385,2. 440,32. 479,10. 487.30. 
von, Ministerialeugeschlccht: 

— Herenger, Propst Kanoniker zu 
Wimpfen 6,1. 

— 0. 5,7 = Konrad. 

— (terhard 23,12. 

— H. genannt Oriebo 8,4. 

Heinrich genannt Setzer, Hnider im 
KJonter Hirsau 52,18.31. 
11 ermann 15,13. 

Konrad 15,13. Heilhronner 15,14. 
Dekan zu Wimpfen 5,21,31. 

— Ludwig 543,17. 
Ulrich 4,16,23. 

— W r . 3,31. 

— Wilhelm 6,9. 

— Wolfram 4,10. — 
Heiler 8. Heller. 

Heiles, Heillos. Hans 249,24. 392,130. 
Heiligenbroun (>A. (Jerabroun 2.22. 
Heillos s. Heiles. 

Heimberg. abg. bei Heimbacb OA. Weins- 
berg, Ncu-H. 541,4. Adelsgeschlecht 
310,20- : 

Heinrich 194,1. 260,31. 284,23. 
322,1. 538,26. 



Heimberg, Konrad von (Jüchsen genannt 
von 112,16,24. 

Ulrich 178,5. 182,7. 208,31,38. 
Heimbergcr, Henne 220,30. 
Heimenhofen, bayer. HA. Sonthofen, 

Konrad von 305,8. 
Heymo 126,36. 

Heimsheim OA. Leonberg, Pfarrer 
Jobann 237,13. 

— Frühmesser Klaus Feucht 377,9. 

— Peter bei dem Hrunnen 280,14. 
Heinburg, Jost Fryspach genannt von 

335,40. 

Heingor s. Nordheim, Fluren. 

Heiningen OA. (Jöppiugen, von, 
Honinger, Hüninger: Hans, Schult- 
heiss zu llsfeld 278,4. 279,12. 

— Heinrich 177,11. 

— Kourad 508,29, 

Heinrich I., deutscher König 2,1. 

— V., Kuiser 533,4. 

— VI., Kaiser 2,27. 

- (VII ), deutscher König, Sohn 
Friedrichs II. 3,12- 35. 11,14. 35, 
38. 5: 33, 19. 539,8, 

— VII., Kaiser 32,5,30,35. 34,27 ff. 
Heinrich 12,24. Ueinrichin 94,11. 

— Hrnder, Pfleger im Adelberger Hof 
90,1. 

— Erzpriester des Kapitels Schwaigern, 
Kirchhei r zu Klingcnberg 50,14 ff. 

— Kanzler, bayerischer 53,13. 

— Land vogt in Niederseh n ahen 24,2. 

— Schultheis* zu Heilbronn 13,12. 
14,37. 15,18,35. 16,8. 535,25,33. 
536,8. 

Heinrieth, Hehenriet, <>A. Weinsberg 
270,17. 382,10. 

— Kirchherr Albrecht Höckinger 102,9. 
Adelögesehlecbt 48,4: 

— Anna 412,11. 

— Friedrich 69,17. 

- Heinrich 203.18. 546,28. 

— Konrad 210,37. :H9,20,29. 405,1. 
4:i5,7. 539,1. 546,28. 

Heiuzelin 60,18. 

Heiuzmann, Konrad, Kaplan zu Heil- 
bronn 236,22. 
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Heizmann, Häzmnnn, Auberlin, Srhult- 

lieiss zu Plieningen 378.8. 
Heltenborg UA. Marbach 118,35. 208,1G. 

— Hans von Thalheim zu 515,20. 
Hclfenstcin, Grafen: 

— Agnes«, geb. von Weinsberg 190,15. 

— Friedrieh Hl 1,12. 

— Konrad 338,16. 
Ilelfgott, Klas 220,30. 

Heliuger, Stephan, Kaplan zu llcilbronu 

145,39. 
Heller, Heiler 83,12. 

— Bertold 401,7. 

— Heinrich, Kaplan zu Heilbronn 132. 
35. 142,18. 

Hellgruben s. Hollingen, Fluren. 

Helmerich, Jakob, Notar 418,34. 

Uchnstadt, bad. Amt Sinsheim, Burg 
319,39. Dorf 343,28. 482,22. Adels- 
geschlecht (v. Helmstatt): 

— Boppo, genannt von Steinach 535,2. 

— 1 Mether 52,4. 

— Kndris 319,32. 

— Gerung 13,24. 

— Hans 188,1,39. 278,16. 319,42. 375, 
11. 385,20. genannt von Rosenberg 
52,5. zu Grumbach 279,39. 299,25. 
Vogt zu Lauterburg 288,35. 
Heinrich 268,31. 279,38. 280,12,30. 
473,37. 

— Herwart 473,7. 

— Jakob 375,24. 

— Jörg 279,37. 280,12. 

— Jost 319,41. 

— Katharina 142,28. 

Konrad 72,32. 154,10. 150,1. 319,39. 
473,7. genannt Ha«cnbuch 197.!». 
Margarete 262.13. 319,41. 

— Martin 319,40. 

— Peter 208,32. Kleiupeter 52,5. 

— Rabo 13.24. 

— Uafan 51,29. 253,28. 319,31.362.37. 
365,1. 360,16. 375,26. 

— Swieker 52,3. 268,33. 

Ulrich, Dompropst zu Speyer 385,20. 
Wilhelm 196,29. 416,9. 

— Wipreeht 17«, 15. 188,1 -11. 263,25. 
295,47. 299,22. 300,38. 304,15. 317, 



38. 349,37 ff. 370,33. 876,10.12. 385, 
22. 398,12. 415,4 ff. 471,27. 547,32. 
Helmstadt, Peter von, Schuhmacher 
198,37. 

Heimund, Helmbund, abg. OA. Neckar- 
sulm, Adelsgeschlecht: Anastasia, 
Burgsiut, Heinrich, Konrad 92,33. 

- Engelhard 92,33. 214,31,36. 242,40. 
Helsenweck, Erhard 414,17. 

Hell, Philips, Kaplan zn Heilbroun 

133,4. 142,20. 
Helte, Bernhard 279,20. 
Hemmerlin, Gernold 122,1. 

- Hans 518,23. 

Hendlin, Henslin, Stadtkuecht 238,26. 

241,12. 
Henffner, Kunz 132.21. 
Hennegau 27,29. 
Hensel, Margarete 425,35. 
Hentechuher s. Händschüber. 
Heper, Heinrich 127,19. 
Hepfenkein s. Höpfigheim. 
Hepp, Johann, Apotheker 478,29. 
Herberlin, Hans 320,39. 
Herbolzheim, bad. BA. Mosbach 266,1. 

— Diether von 8,:J2. 
Ritter H. von 536,17,24. 

Herbort, Pfarrer und Kämmerer zu 

Neckargartach 95,13. 
Herbot, Pfarrer zu Bollingen 99,7. 
Herbrandin 59,8. 
Herbsen) 93,24. 

Joss 320,42. 

— Peter 320,24. 

Herder, Hans, SchultheisszuFlein 236, 12. 
Herdlin s. Hertelin. 
Herenbert 531,14. 

Herkenrath, — rode, — roin, preuss. Reg.- 
Bez. Köln. Magister Bartholomaus 
von 280,43. 316,23. 398,38. 

Herlening 47,35. 

Hermann, Graf 2,9. 

- Meister, im Stift Wimpfen 82,12. 

— Schultheis» zu Hall 41,33. 

— Bitchsenmcister zu Heilbronn 266,14. 

- Kunz 262,27. 436,14,21. 
- Peter 266,21. 

Herold, Klaus und Hans 373,21. 
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Hermialb OA. Neuenbürg, ( isterzienser- 

kloster 5,14. 875,2. 
Herrenberg, Oberamtsstadt 314.13. 

- Heinrich von, oder Herrenberger, 
29,37. 30,6. 

- Johann Herrenberger, Franzisknuer- 
bruder zu Heilbronn 50,17. von 
Ladenburg:, Notar 221,1. 
Herrenbergerin, Begine zu Heil- 
bronn 71,24. 

Herschin s. Harsch. 

Herter ven Herteneck ( II arteneck OA. 
Ludwigsburg), Friedrich 194,38. 

- Wilhelm 400,10. 
Hert<diu, Herdlin 121,12. 

- Burekard 320,7. 

- Jörg 514,37. 

Klaus 213,23. 257,28. 549,25. 
Hertgasse s. Bollingen, Fluren. 
Hertich, Simon, Schultheis« zu Honfeld 

280,14. 
Hertlin 3. Hertelin. 
Hertrich, Pfaff 95,2. 
Hertsehüch, Peter 127,12. 
Hertwig, Hartwig 156,11,31. 

- Kunziii] 159,32. 

- Peter 231,21. 238,27. Keller des 
Kannelitcrklosters zu Heilbronn 
411,25. Sondersieth 444,9. 

Herweg s. Böllingen u. Urfeld, Fluren. 
Hesin 8. Hns. 

Hesse, Eberhard 58,25,35. 59,15. 

— Heinz Marbach genannt 370,24. 

— Johann 213,20. 
Hessen 153,10. 424,20. 

— Landgraf Ludwig II. 383,0. 
Hessigheim OA. Besigheim 370,14 ff. 
Hessler, Johann, Schultheis» zu \V Ulz- 
burg 349,17. 

Hetlingen. Hedigheiui, bad. BA. Buchen, 
Bertold Volkwin von 298,2. 

— Kndres von 248,0. 

Hettner, Hattener, Melchior 194,28,311. 

280,30. 309,24. 
Hetze], Hans 541.24. 
Hctn lielberg OA. Brackenheim 121,10. 

HHi.24. 
Heungerin 286,25. 



Heuwinkel s. Frankenbach, Fluren. 
Hezenstein, Örtliehkeit zu Heilbronn 

oder Flein 236,11. 
Hieltprant s. Hiltprant. 
Hiert s. Hirt. 
Hilprant s. Hiltprant. 
Hilsbach bad. BA. Sinsheim 448,18. 

— Peter von 204,11. 

Hi Itherg s. Schluchtern, Fluren. 

Hilteburc 531,28. 

Hiltisnot, Nonne 531,42. 

Uiltmar, Itel, Kanoniker u. Archidiakon 

zu Würzburg 252,2,12. 
Hiltprant, Hieltprant, Hilprant 178,30. 

184,11. 

— Jost 434,9. 
Binder s. Hunder. 

Hinterer Berg s. Nordheim, Fluren. 
Hipfelhof OA. Heilbronn. Uipfelbauer, 
Hupphilbure 533,24,34. 

— Anhartsgrnnd 412,7. 

— Koezengrund 223,11. 

Hippiis (Ybuncnsis) Palästina, Bruder 
Albert von Beichlingen. Bischof von, 
Weihbischof von Würzburg, Bam- 
berg und Mainz 09,30. 70,3. 

Hirrweiler OA. Weinsberg 309.17. 

Hirsau OA. Calw, Benediktinerabtei 
2,27. 8,14. 40,9. 52,10,19. 53,5. 04, 
13. 80,2. 114,1. 

— Abt 370,22. Bernhard 449,18. 451, 
21 ff. Sigmund 52.10,19. 04,13. 

Hirschhorn, hess. Provinz Starkenburg, 
Adelsgeschlecht 209.3. 

— Anna 350,3. 

— Kberbard 178,3. 182,25 ff. 187,31, 
37. 188,2. 195,20. 205,20. 207, 
25. 209,1. 350,2. 

FJsbeth Sturmfeder, geb. v. H. 
111,1. 112,30. 105,12. 

— Klsbeth v. Bodenstein, geb. v. H. 
350,5. 

— Elsbeth 89.20. 

Kngelhard 89,20. 105,12. 107,8. 
111,1. 112,29. 110,35. 195,23.543,20. 

— Hans 155,6 ff. 177,30. 178,19. 207, 
24. 299,19. 304,14. 

— Kaspar 278,14,31. 
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Hirschhorn, Melchior 270,23,33. 280,10. 

— Otto 280,10,24. 
Hirschhorn, Kloster 155,0. 
Hirsmann 48,2. 

Hirt, Hiert 37,37. 1(56,22. 

— Albrecht 83,0. 

— Heinrich 84,23. 

-- Konrad 03,34. 107,36. 122,3,8. 141, 

17. 143,10. 184.18. 180,22. 202,15. 
Hiutinger, Wilhelm, Ritter 255,0. 
Hochbein 178,37. 310,31. 

— Matthias 320,23. 

Hoclihur, abg. in der Gegend von Thal- 
heim oder Beilstein 4o,20. 

Hochhausen, bad. HA. Morbach oder 
Tauberbischofsheim, Fritz von 103, 
25. 

Hochmutc s. Frankenbach, Fluren. 

Hochregner, Rudolf, Prediger zu Würz- 
burg 345,28. 

Höchst am Main 388,41. 

Höchstädt 188,20. 467,0. 

Hofen OA. Besigheim 102,12. 370,12. 
Adelsgeschlecht 538,20. 

— Stalin von, Schultheis» zu Hückingen 
545,26. 

— (Niederhofen bei Klcingartach ?) 448, 
17. 440,3. 

Hofer, Hoffer, Fritz 325,38. 357,24. 
Hofgericht, königliches 67,34. 150,1. 
221,6. 200,14. 468.36. 

— Hofrichter Herzog Friedrich von 
Teck 150,1. l'rimissel. Herzog zu 
'feschen und Herr zu Glogau 150.10. 

Hüfikcin s. Höpfigheim. 
Hölingen, Hefingen, OA. Leonberg, 
Truchsesse von: Hurchard 338.31. 

— Erpf und Heinrieh 148,6 f. 
Jlofniami, Hoffinauu 40,6. 

Haus 204,36. 241,8. 432,1. 

— - Heinrich, von Eisesheim 30,25. von 

Flein 18.14 26. 216,10. 

— Kunz 187,17. 234.32. 367,17. 414,14. 

— Paulin 280,13. 

— Teter 284,31. 414,18. 444.2. 
Hofstetten s. Schlüchtern, Fluren. 
Hofwart, Hovewart. Kitter von I.autl'en 

06,21. Albrecht 70,8. 



llofwart, von Kirchheim 270,17. 

— Eberhard 270,17. 

— Erkinger 207,36. 208,25,47. 

— Raban 277,5. 

— Klaus u. Kunz 448,5. 
Hohenberg, OA. Spaichingen, Graf 

Albrecbt 13,42. 20,35. 

— Graf Sigmund 448,14. 

— Schloss, Gemeinde Oellingen OA. 
Spaic.hingen 486,22. 

Hohenburg (wo Vi, Junker I'cter Ha- 
randt von 370,24. 401,20. 

— Margarete von 401,25. 
Hoheneck OA. Ludwigshurg, Hans Hack 

von 250,11. 

— Amtmann Johann Rudshuut 380,1. 
Hoheuhard s. Honhardt, 
Hohenhaslach s. Haslach. 
Hohenheim (bei Stuttgart), Wilhelm 

Bombast von 253,33. 254,4. 
Hohenlohe, Hoeuloch, Grafen 327,0. 360, 
14. 372,5,12. 373,36. 425,28 ff. 

— Albrecht 27,31. 304,13. 426,6 ff. 432, 
21 ff. 538,40. Bischof von Würzburg 
00,28,38. (85,32. 110,27.) 

— Anna v. H. -Brauneck 100,13. 

— Elisabeth, geb. v. Hanau 360,26 ff. 

— Friedrich 146,31. 432,21 ff. 

— Georg, Or. jur. can., würzburg. Rat 
340,16. 

— Gottfried 432,21 ff. Uudkomtur v. 
Franken 21,17. 

— Konrad v. H. -Brauneck 100,0. 

— Kraft 7,3. 14,31. 120.33. 302,12. 
366,31. 376,42. 380,24. 301.36 304, 
13. 415,17. 425.33 6. 432,21 ff. 447, 
28. 475,7 . 480,25. 608,44 . 541,3. 

— Margarete 100,14. 391,36. 

— Marx 280,2. 

Hohen scheid abg. OA. Vaihingen, 
Renhart von 148,10. 

Hohenstein (Thüringen), Grttfin Marga- 
rete 190,15. 

— Hauenstein OA. Besigheim 171,7. 
370,12. 

— OA. Mnnsiugen, bei Oberstetten, 
(ieorg Keyb von 336.2. 516,7. 

Hohe Strasse, Steiu auf der, Grenze 
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zwischen den Markungen Klingen- 
berg, Röckingen, Nordhcim u. Kleiu- 
gartach 194,14. 

Holder s. Rrettach, Fluren. 

Holder, Heinrich 349,31. 

— Ulrich 194,23. 

Höllerbach, bad. RA. Mosbach, Hans 

von 249,24. 
Hölscher, Heinrich, Prokurator an der 

päpstlicheu Kurie 505,31 ff. 
Holte, preuss. Rcg.Rez. Mieden, 8. 

Koster. 

Holz, Wiggelin Propst zu 52,17,29. 

Holzapfel, Gerhard 47,3«. 

Hang 321,17,22. der Fischer 346, 
29 ff. Kaplan zu Heilbronn 145.34. 

— Katharina 200,37. 
Holzerer s. Hölzler. 
Holzgerlingen OA. Röblingen, Albert 

von, Klosterbruder zu Hirsau 52, 
18.30. 

Holzhausen OA. Gaildorf 279,4. 

Hölzler, Holzerer (Hölzern OA. Weins- 
berg), Konrad 35,19. 97,19. 100,22. 
546,10. 

Holzweg ». Neckargartach. Fluren. 
Holzweiler (abg. OA. Künzelsau?) j 
349,31. 

Homburg, Rudolf von, Landvogt in 
Unterschwaben 114,24. 

— Ursula geb. von Westerstctt en 280, 1 8. 
Hompsser, irrt, für Hoinpffer, s. 

Humpfer. 
Honhardt OA. Crailsheim 298,29. 

— Albrecht n. Hans von 118,30. 
Höniger, Heinrich s. Heiningen. 
Honsoltz s. Hundsholz. 
Höpfigheim, Hepfenkein, llöhkein, OA. 

Maibach, Heinz 284,2. 

— Walter 97,18. 

Hoppingen, bayer. RA. Nördiingcn, 
Stephan von, Deutschordenskouitur 
zu Winnenden 338,24. 

Horb 510,20. 

— Vogt Klaus Hase 342,23. 

Horburg <~ Harburg, bayer. RA. Donau- 
wörth), Ulrich von, Klosterbruder 
zu Hirsau 52,19,32. 



Horkheim OA. Heilbronn 57,20. 105, 
21 ff. 152,35. 248,28 ff. 250,5. 252, 
20. 203,7. 205,23 ff. 371,11 ff. 379,35. 
394.31. 430,10. 469,10. 546,25. 

— Burg 436,22. 

— Bürgermeister u. Gemeinde 303,27. 
Fluren u. Ortsteile: Afler 250,9. 

— Almende 436,17. 

— Kgelsec 436,21. 

— Endburg 250,9. 

— Hat 250,9. 

— Hecklenden 137,13. 

— Heilbronner Weg 436,22. 

— Kirchgasse 436,23. 

— Rüd 436,14,18. 

— Ruteweg 250,9. 

— Steingrube 436,20. 
Weingartweg 436,23. 

— wirtemberg. Lclieubof 73,24. — 

— Gericht 281,7. 

- Kirche 57,20. St, Jörg 106,24. 
218,16. Unsere Frau 436,18. Kirch- 
herr Gernolt 106.2. 125,11. 

- Zehnt 249,1. 

Horlwagen, Huriwagen, Hans 222,34. 
437,26. 

— Michael 323,30. 
Horn, Jost zum 278,32. 
Homberg s. Horneck. 

Homburg OA. Gerabronn, Adelsge- 
schlecht 431,39. 

— Walter von, I >entschorden*bruder 
zu Heilbronn 21,31. 

Horneck, Hornberg bei Gundelsheim 
OA. Neckarsulm, Deutschordens- 
kommende 152,33. 237.31. 238,5,7. 
239,39. 366.9. 368,6,20. 389,37. 
390,5. 445,27. 483.22. — Komture: 

— Aub, Ludwig von 35,33. 

— Frankenstein, Johann von 202.30. 

— Nippenburg, Johann von 275,3. 

— Westerstetten, Rurchard von 304,36. 
332,39. 

- welches? 177,28. 

Horneck von Homberg ("bad. Amt 
Mosbach n. OA. Öhringen), Adels- 
geschlecht 265,5. 320,13. 346,7. 
515,18. 
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Hormek, Alma, Klsa u. .Juliane 118,25. 

— Hans 277,16. 279,26. Amtmann zu 
Weinsberg 365,28. 360,4. 

— Konrad 118,25. 

— Simon 278,22. 

Horner, von Rotenburg, Notare: Albert 
40,1. 122,20. 394,25. 

— Kaspar 394,25. 

— Leonhanl 48H,25. 
Hornheim s. Hürnheim. 
Hösehelar. Beringer 26,13. 
Hospitalis. Johann, Notar 326,35. 
Hosser 121,14. 

— Siegel 284,10. 
Houbt s. Haupt. 
Howenbnrg, Volz 370,38. 
Huben, Heinrich zur 179,22. 
Hübner 373,1. 

— Jos 320,42. 

— Klaus 320,19. 
Hübsch, Herbot 150.4. 
Hiuhelmann. Hugelmann, Hans 217,10. 

— Henslin 549,27. 
Huck 527,23. 
Hilda 531,37. 

Hüffeuhard, bad. HA. Mosbach, Vogtei 
199,31. 

Hug, Htigk, Heinrieh 76,17. 78,29. 
281,14. 

— Johann, DeutschordcnsprieBter, Vikar 
zu Ladeiiburg 271,31 ff. 

— Kunz 127,32. 

— Wilhelm :*38,17. 
Hugelmann s. Hucbelmann. 
Hühnerberg *. Hünerhcig;. 
Hülsede s. Hülscheid. 
Hulser, Lutz 192.10. 

Hülscheid, Hülsede, preuss. Reif. Bez. 

Arnsberg, Johann von, Freigraf zu 

Brackel 520.25. 
Hui wer, Hülwer. von Sehozaeh 36,36- 

37,1. 48,9. 541,24. 

Adelheid 70,37. 

Fritz 48,26. 
~ Hans 118,2. 
- Heinrich 36,36 - 37.1. 541.21. 

Koiirad 3S.21. 7m,23. S2.22.27. 83,6. 
Hülzelbach, Kunz 157,34. 



Humbrecht. Heinrich, Frühmesser zu 

Sulzfeld 208,16. 
Hurabsterberg, Humes s. Kürnbach. 
Hummel, Burkhard s. Staufenberg. 
Humtuertsweiler OA. (terahronu 4,26. 
Humpfer, Hunpher, Konrad 67,11. 78. 

10. 79,16. 271,22. 308,13. 
Hünbäumlein s. Böckingen, Fluren. 
Hunbert 531,1. 

Hund, Wolfram genannt 25,33. 
Hundem, preuss. Reg.Bez. Arnsberg, 

Freigraf Hans Romer 290,33. 
Hunder, Hünder, Minder 116,34. 

— Hans 213,32; 311,1. 480,9. 

— Heinrich 231,3; 377,23; 408,5; 412, 
31 ; 436,36 ff. 

Hundcriu, die 162,8. 

Hundsbach, bayr.BA. Karlstadt, Wolfram 

von, Scholastik!» zu Ansbach 137,34. 
Hnndsberg s. Heilbronn, Fluren. 
Hunds holz, Honsoltz (jetzt Adelberg 

Dorf OA. Schorndorf), Gericht 

283,35. 
Hüne, Rüdger 102.14. 
Hunenacker s. Weinsberg, Fluren. 
Hiinerberg s. Weinsberg, Fluren. 

— OA. Calw (?), Henslin von 263,20. 
Hunger, Heinz 132,24. 159,22. 
Hungerlerin, die 118,5. 

Hungerliu, Elisabeth 379,3. 

— Michel 323,31. 379,3. 417,2. 437,12 ff. 
492.2. 509,13. 

Hüuingen, HUniuger, s. Heiningen. 

Hunpher s. Humpfer. 

Hunrer, Hünrer. Albrecht 57.18. 
Benz 101.35. 
j — Bert hold 127,32. 

Huntpis, Itel, Stadtanimatm zu Ravens- 
burg 138,25. 

Huntrieh s. Böckingen, Fluren. 

nürnberger, Hans 523,27. 

Huring, Hans, genannt Ffeler 342,18. 
i Huri wagen s. Horl wagen. 

Hürnheim, Hontheim, bayer. BA. Nörd- 
litigen, Walter von 188,5 ff. 350,4. 
416,7. 

Hürning, der alte 77,34. 
i lluscheliu v. l'forzhcira, Oeorg Brünckler 
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genannt. Stadtsulduer 1»1,43. 320,0. 
338,6. 304,10 ff. 

Huschclin, die 305,43. 

Husc, Gebwin 03,10. Paffe zu Heil- 
brunn ebd. 

- Heinz 140,34. 

- Peter s. Hansen. 
Huxel), Hüscr s. Hausen. 
Hüserberg (zu Heilbrunn ?) '203,3. 
Husitcn '255,33. 
Husner s. Hausner. 

Hütberg 8. Hückingen und Franken- 
bach, Fluren. 
Huttenloch 514,32. 
Huteelbaeh, Anna 305/27. 

- Diebold 320,40. 514,31. 

- Hans 320,17. 

- Iiiita 305,2». 

- .lakob 3i)5,2». 

- Thuman 320,22. 

Hutzelen, .lakob, Kleriker 323,8. 

Jäger 8. Jeger. 
Jagyssen, Hans 307,18. 
.lagst, Fluss 171,1». 
Jagstfeid OA. Neckarsulm 105,8. 11 1.3. 
397,7. 

Jahrtagsxtiftuug 130,21. 143.3(1. 144,31. 

147,10. 155,27. 157,2. 160,32. 1»»,0. 

200,17,27,34 37. 201 f. 287.31. 341, 

18 ff. 340,28. 477,31. 
•lauclie 84,27. 

Vberg (Iburg Gem. Varnhalt, bad. Amt 
Hühl), Anselm von 320.4. 

- Hans von 332,38. 338,11,34. 343,1. 
397.8. 

Idstein, Ludwig von 13,24. 
Ydt s. Itde. 

Jeger, Jäger, Heinrich, Protonotar 
400,27. 

- Kunz Schrnmhans der 280,21. 

- Merkelin 00,21. 

Peter 208,40. 221.28. 258,21. 
Jerusalem, Bruder Basilius, Hixchof 

der Armenier zu 22.10. 
Jettejibach, <iet(einlmch, OA. Maibaeh 

14,5,21. 



Igelstrut, abg. OA. Knnzelsau 42,32. 
Illingen OA. Maulbronn, Heinrich von, 

Edelknecht 40,2. 
llsfeld OA. Besigheim 1 17,33. 203,13 ff. 

284,24 640,31. 

Fluren: Ericbach, Herweg, Mergcl- 
gnibe 540,35. Kellerhart, Lauffer- 
weg 203,27. 

— Frühmesse 2<>3.28. 

— Gerieht 550,2. Schultheis* u. Richter 
284,27. Schultheis« Hans Hüninger 
278,4. 270,12. 

— Pfarrer Endres Maler, Johann itcr- 
bruder 281.20. 

— Heinz von 370,27. 
lixfelder 40,25. 

— Michel 320,38. 

Ingelfingen OA. Künzelsau, Schultheis* 
Kuger 14,25. 
1 Ingelheim, Provinz Kheinhcsxen 530,10. 

— Karl von 200,20. 
Ingersheim OA. Besigheim 370.14. 
Ingolstadt 1.11. 85,2,7. 200,35. 510,3. 

— Kanoniker Albert Cork 503,6 ff. 
i Heinrich von 307,14. 

1 Innsbruck 02,23. 

i Jodokux, Pfründner zu Alt wie.nl och 401, 
23 

Johann XXII., Papst 50,14 57,8. 

— Kardinaldiakou von St. Angelo 

300,20. 

— Karmeliterordensgeneral x. Sorcth. 
Abt zu Schönthal 254,20 ff. 

— Pfarrer zu Heimxheim 237.13. 
Deutsehordenxpriester zu Heilbronn 
21,0 

— Fran/.iskanernovize zu Heilbronn 
455,25. 

Johannsbäumlein x. Sontheim, Fluren. 
Jörg. Johann, Kaplan zu Heilbronn 

252,23. 

.löselin, Jude 170,30. 173,10 ff. 
Jöslin, Heinz 125,8. 
Josser x. Gosser. 
Irselbeek, Oswald 305,13. 
Iselin, Kunz 320,7. 
Isen- x. auch Eisen-. 
Isenburg 2»7,25. 
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Fsenhnt, Eisenhart, Hans 200,20 218,32. 

— Hafan 206,15. 217,20 ff. 272,72. 
280,30. 309,23. 337,6. Kleinrafun 
272,72. Mettelrafan 206,15. 272,72. 

Isenbert 531,5. 

Ysengrin, Kaplan zu Neckarbischofa- 

heim 370,32. 
Yser, Diepold, liuehsenmeister 207,0. 
Isny 130,34 ff. 230,23. 354,20. 
Itan s. Itde. 

Itde, Itan, Peter 287,2». 394,33. 

— (Ydt) Thomas, Prior zu Srhönthal 
122,19. 

Itelwin, Hans 518,22. 

— Heinz 235,10. 
Itishurch 632,22. 

Juden 27,25. 77,7,12. 170,37. 173,2. 
209 ff. 231 f. 483,0. 492,5. 8. Heil- 
bronn, Juden. Vgl. Abraham, 
Boriess, David, Jöselin, Jsaek, 
Judman, Lenburg, Lew, Meniin, 
Mintz, Mordache, Mos»;, Xachem, 
Nathan, Salorao, .Samuel, 8aunel, 
Sampson,Samsdagin, Schmole, Schul- 
klupfel, Totengräber. 

Judenbertold 410,13. 

Judenkönig, Hermann, Bai chant weher 
genannt 328,14. 

Judman, Jude 409,38. 

Kadrolf, Kmirad 19:5,37. 
Kageneck, Johann von 537,38. 
Kagermayer, Hann 277,39. 
Kayh s. Hohenstein. 
K.iim, Eherlin 414,13. 
Kayser s. Keyser. 

Kaisersheim, Kaislieim, Caesarea, Cister- 
zienserabtei, bayer. BA. Donauwörth 
40,13. 47,2. 52.21. 53,5. 04,14. 00,30. 
»5,29. 98,25. 113,21,33. 114,5. 210, 
32. 390,9. 440.23. 541,7. 

— Abt Ceorg 440,38. 

— Bruder Burehard, Priester 04,21. 

— Johann ane win von 48,31. 

vgl. Heilbronn. Klosterhöfe, Kaisers- 
heimer Hof. 
Kaiserslautern 62,41. 



Kaiserslautern, Amtmann Friedrich 

von Flörsheim 299,20. 
Kaisheim s. Kaisersheim. 
Kälbertshausen, bad. BA. Mosbach 343, 

22 ff. 

— Vogtei 199,31. 

Kalixt III., Papst 396,27. 470,3t. 
Kallenberg, Kallenberg s. Kollenberg, 

Kollenberger. 
Kalp, Hans 298.5. 

Kaltenberg, ' der Einsiedel im 143,25. 
Kaltenthal OA. Stuttgart, Hans von 
430,25. 

Kalw (Oberamtsstadt Calw), Leonhard 
525,22. 

Kamerer, Hans, Pfarrer zu LöwenBtcin 
237,21. 

Kammerer, Demut 187,37. 188,2. 

— Diether 281,1. 282,22. 299,24. 304, 
10. 

Kainmergericht, kgl. 339,31. 429,40. 
430,12. 444,23. 471,23. 472,29. 474,7. 
488,18. 502,13. 509,21. 513,24. 519,8. 
522,2. 

Kanteugiesser, Kantun-, Bertold von 
Weissach genannt 231,10. 270,0,12. 
301,30. 

— Daniel 408,5. 

Walter 322.7. 30 '»,21. 430,23. 
Kapellenweg s. Heilbronn, Fluren. 
Kapfenburg, Koff-, OA. Neresheim, 

Deutschordenskomtur Johann von 

Yenningen 202.14. 
Kappe, Heinz 249,25. 
Karelier s. Kercher. 
Karge, Klaus 370.41. 
Karl der Orosse. Kaiser 1,2,15,19. 521,9. 
Karl IV., Kaiser 28,1. 85,9,24. 88,7. 

89,14,20. 92,5,11. 90,3,9,11.31. 98, 

23.28. 99,11. 102,31. 103.9. 106,1,0. 

10. 106,7,13.20,28. 107,1,5. 110,5. 

111,6.114.32. 115,20 ff. 110,25.118, 

22. 120,15 ff. 122,10. 128,4. 129.32. 

130,4,22. 130,4. 178,8. 182,27. 183, 

23,31. 195,27. 448,22. 542,14,25. 

544,8. 

Karl, Karle, Peter, Wundarzt 543,29. 
54-1,2. 
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Karmeliterorden 3-17,17 ff. 

- (ieneral .Johannes Sorath 387.6. 

— Provinzial für Oberdeutschland: 
Johann Mellerstatt 347,17. 318,7. 
352,33. 

Johann Benzen reutcr 353,36. 
Kärnten, Hcrzour Heinrich 542,21. 
Ktiroli, Nicolaus, Franziskanerbruder 

453,10. 402,4. 
Kasslin, Hans 301,16. 
Kaste, Maruuard genannt 534,4. 
Kastilien, König Alfons VI 11. 533,9. 

— Bercngaria 533,11. 
Kate, Heinrich der 05,»}. 
Katzenelnbogen, Grafrn: Oiether 169, 

26. 172 17. 

— Eberhard 13,30,35. 27,23. 
Katzenthal 105,1». 111,3.8. 

— s. Nordheini, Fluren. 

Kaub, preuss. Reg.Bez. Wiesbaden, Zoll 
299,35. 

Kaufbeuren 130,34 ff. 230,22. 321,22. 
354,26. 

Kaufmann, Hermann 77.32. 

— Kunz 108,2. 111,32. 
Kauhnänniu, Heydel 144,18. 
Kazthover, Kourad der 26.20. 
Keck, Heinrich, 215,3. 235,29. 
Kevercr 40.23. 

Kefersteige s. Bollingen, Fluren. 

Kegel, Kunz, 150,20. 

Kegeler 132.25. 

Kehterliu 41,11. 

Keyb s. Hohenstein. 

Keieh, Hertwig 208,18. 

Keireher s. Kercher. 

Kcyscr, Hans 309,31. 320,21,42. 

- Jobann (Cäsaris), Karmeliterprior 
zu Ileilbronn 352,35. 

— Faul, Notar 514,21. 
Kelberhart s. Ilsfeld, Fluren. 
Kele s. Bollingen. Fluren. 

Kellenbai b, Philipp, Kleriker 401,38. 

Keller, Abelin 118,6. 

-- Hans 213,32. 254.24,20. 280,34. 

345,36. 368,27. 379,10. 430,30 ff. 

4H2.S. 

— Heinz 212,23. 



Keller, Ulrich 406,2. 

Kellner 48.9. 

Lutz der 37,9. Seine Witwe Adel- 
heid 37,9. 81,16,211. 94,25. 

Kelter, Albrecht, Kaplan zu Heilbronn 
142.20. 

Keiu, Sytrit (57,14. 

Kemnat!», Oberpfalz, Heinrieb von 
»05,13. 

Kemiiathen OA. Gaildorf 279,4. 
Kempf, Bechtold 180,33. 
Kempten 130,34 ff. 230,22. 321,22. 
354,26. 

Kerchen, Karelier, Keireher, Diemar 
118,11. 
- Hans 151,17. 328.16. 

- Kunz 91,22. 252,33. 

— Keircherin 91,26. 
Kerdelerin 41,11. 
Kern, Peter 280.14. 
Kernbühl s. Thalbeim, Fluren. 
Kernsniid s. Heilbronn, Fluren. 
Kerstrum, Franz 483,31. 

Kese, Reinbot genannt, Propst zu Roth 
52,29. 

Kesing, Kösching :KX),15. 303,39. 

Albrecht 282,37 ff. 392,27. 437,9 ff. 
549,28. 

— Hans 137,12. 
Kessin 37,12. 

- Engel in 187,18. 

Kessler, Kesseler, Beruhard 490,22. 

Hans 141,34. 142,1. 436,1. 
Kestner, Kuuzlin 203,14. 
Ketter. Konrad 231.14. 
Keusch, Johannes 399,23. 
Kydelender 139,30. 
Kiechlin s. Kachlin. 
Kiemer, Lutz 51,21. 
Kiver, Albmht 5,8. 
Kiver s. Nordheim, Fluren. 
Kirne 47,W. 321,16. 

Hans 321,17. 
Kint uf den Zehen, Hermann 132.23. 
Kirchbach s. Heilbronn, Fluren. 
Kirchberg 298,17. 

Kirchen (wohl Kirehheim am Neckar), 
Meister Hans 280,24. 
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Kirchen, Hubert von 249,22. 

— Johann von, Schultheis* zu Bes'ur- 
lieim 364,1. 

Kirch^rrahcn s. Xordheim, Fluren. 
Kirchhausen OA. Heilbronn 25,31. 26, 
5,13. 191,32. 

Fluren und Güter: Nicenhof 20,6. 
Ottergütlein 26,25. 

— Patronatsrecht 25,34. 

— Unterganger 494,7. 

— Zehnten 26,6,14. 

— von: 

— Beringer 104,19. 543,3. 

Kunz und Bernhard Strubc, zu 
Thalheim 104,20. 

Wilhelm 543,3. zu Frankenbach 
125,15. 

Kirchheim, < »beramtsstadt 277,6. 302,35. 
4<J6,18. 

— vgl. Hofwart. 

Kirchheim am Neckar, Neckarkirchen 
155,25. 

— Schultheis!* Wendel Arnolt 280,4. 
Kirchheim. welches? 479,10. 

— Bertold von 195,7. 
Kirchherr, Albrccht 119,14,35. 
Kirsenbach, ahg. in der liegend von 

Dahenfeld 23,29. 
Kirssensteiu, Kunz 392, 23. 
Kisslegg OA. Wangen, Michel von 

204,6. 

Kistenmacher, Peter 15)2,29.352,4. 384, 
31. 397,3. 412,6. 432,38. 430,30 ff. 

Kitzingeu, bayer. BA. Ochscnfurt, Jo- 
hann von, genannt Tretflog 327,28. 
336,36. 337,1. Freigraf 361,14. 

Klaihern s. Cleebronn. 

Klamme s. Bollingen, Fluren. 

Klaubern s. Cleebronn. 

Klausin 136,14. 

Klausnerinnen zu Botlwar und zu Beil- 
stein 143,25 f. 

Klebsattel, Kgenolf, Schultheis« zu 
Mosbach 272.15. 

Klebum s. Flein, Fluren. 

Klecker, Kley^cr, Hans 125,7. 132,23. 
140,18,24. 152.2,20. 

— Heinz 140,9. 



Kleyher, Kunz 137,21 ; s. auch Cleberer. 

— Peter Faul 508,39. 
Kleyger s. Klecker. 
Klein 525,22. 

Hans 195,13. 
-- Linhart 298,16. 
Kleinhans, Haus genannt 260,36. 
Kleinkunz, Konrad 235,28. 
Kleinrot (Personenname) 137,30. 
Kleingartach OA. Brackenheim, Oar- 

tach unter Leinburg 26,21. 60,12 ff. 

200,2. 

— Schulthciss Wortwin 60,16. 
Kleinsuiyt, Arnd, Freigraf zu Villigst 

324,1. 

Kleiperckkneeht, Paul 483,32. 

Klemens V., Papst 30,10. 34,5. 
VI. 534,6. 

Klepsau, Klebsheim, bad. Amt Tauber- 
bischofsheim, Wilhelm von 269,8. 

Klinge, s. Frankenbach, Fluren. S. auch 
Assmansklinge, Finsterklinge, Miiss- 
klinge. 

Klingenberg OA. Brackenheim 244,42. 
282,34 ff. 295,8 ff. 300,13. 303,11 ff., 
39 ff. 321,9. 494,14. 

— Almende 111,14. 

— Burg 100,14. 283,16. 

— Fluren: Bremiehwald 283.26 Oreu- 
felbronneu 284.21. Engelacker 283, 
46. Werd und Weidach 468.34. 

— Kirche 192,11. 

— Kirchherr: Heinrich 296,10. Hans 
von Klingenherg s. unten. 

— von (Adelsgescblccht): 

— Anna 269,23. 

— Heriiger 108,1. 111,11. 126,7. 139, 
26. 543,15. 

— Friedrich 36,15. 126,7. 

— Hans 108,1. 111,11. Pfaff Hans 
139,26. 155,15. 283,28. Kirchherr 
zu Klingenberg 303,40. 

Kourad 184,23 -37. 195,36. 218,6. 
269,27. 

Reinbot (-hold) 21,11.26,39. 104,21. 
106,21. 126,4. 283,40. 
Klingenbergfer), Bertold 159,21. 177, 
90. 
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Klingenberg(er), Konrad, Pfründuer an 
der Heilbronner Pfarrkirche 177,9. 

236,20. 

Klingen fels (Personenname) 48,14. 
Kliughammer, Sebastian, Kleriker 514, 
23. 

Klingsore ». Michelfeld. 

Kloblanch, Bcchtold 303,35. s. auch 
Knoblauch. 

Kluracr, Walter genannt 534,4. 

Klupfcl, Bertold 271,35. 272,31. 301,2. 

Klüpfelin 386,16. 

Knapp, Hans 156,19. 2134,38. 

Knebel, Gutel 188,39. 

Knin (Tinicnsis), Dahuatien, Bischof 
Thomas 70,9. 

Knoblauch, ririch 6ü,19. s. auch 
Kloblauch. 

Knör, Casar, Kariueliterbruder zu Ess- 
lingen 348,6. 

Knorig 444,10. 

— Kunz 205,6. 

Knöringen (Ober-K. bei Burgau), Hans 
der alte von, Vogt zu Burgau 264,42. 
Knörle, Heinrich 79,22. 
Knolle, Konrad 46,4. 
Knot, Hans, s. Kollenberg. 
Knott, Gnote, Paul 286,1. 310,19. 337,5. 
Knülle, 156,22. 
Koblenz 524,19. 

Köblya, Hans, Vogt zu Neuenbürg 
375,1. 

Koch 40,24,28. 93,23. 104.29. 223,9. 
Köchin 149,11. 

— Andreas 266,8. 320,39. 

— Georg 40,1. 

— Hamann 483,30. 

— Hans, Kartäuserbruder, Kaplan zu 
Wilkenhausen 203,28,30 

— Michel 264,43. 

Kochendorf OA. Neckarsulm 105 Anm. 
294,24. 381,15. 397,4 

— G recken von, s. G recke. 
Kocher, Flufis 171,19. 397,6. 
Kocherstein OA. Künzelsau, Propstei 

14,28. 

K<» hersteinsfeld OA. Neckarsulm, Pfar- 
rer 18,12. 



Kocherstetten OA. Künzelsau, Pfarrei- 
Erhard 376,6. 
Kocherthürn OA. Neckarsulm 196,31 ff. 

— Frühmesse, Gericht, Heilige 197,4. 

— Pfarrer Johann 197,15. 

— .Schultheis 869,22. Siegfried 197,13. 

— Fluren und Ortsteile : Au, Aussätzel- 
baus, Brinkbach, Egerde, Gänsfurt, 
Ganspfnhl, Gries, hoher Markstein, 
alte Mühle, Pfefferacker, Rennweg, 
Werd, Wester-, Zangers- und 
Zwerch wiese 196,35 ff. 

Koffernsteige s. Bollingen, Fluren. 
Kolb, Hans 233,6. 

— Kunz 132,12. 
Kolbrun s. Alwig. 

Koler, Killer, Martin 341,30. 
j — Syfer 181,35. 
j Kölle, Werner 278,42. 

Kollenberg (wohl Kallenberg OA. Back- 
nang), Hans Knot genannt 419,17. 
Engelhard, Kunz ebd. 
Heinz Rüde von 477,12. 

Kollenberger, Johann 285,15. — (Kallen- 
berger) Pfarrer zu Ödheim 237,17. 

Koller 274,8. 

Köln, Stadt 379,16. 

Erzstift 524,2 ff. — Erzhis.höfe : 

— Dietrich (v. Mörs) 229,17,39. 230,16. 
388,8 ff. 31)5,22. 401,30. 420,5 ff. 

— Friedrich (v. Saarwerden) 183,17. 
Kolner, Kölner 103,7. 238.26. 239,9. 
Költer 118,12. 170,37. 172,23 ff. 

— Bertold 130,14. 

— Konrad 128,18. Kleriker 514.23. 
Konig, Kunig, Hans 483,30. 

-- Hilnrand 284,10. 401,7. 
Königsaal (Böhinen),Cisterzienserklo8ter 
34,29. 

Konrad I., deutscher König 2,3. 
Konrad, Dekan zu Oschelbronn 47.7. 
48,33. 541,14. 

(leistlicher zu Heilbronn 463,11. 
Pfarrer zu Heilbronn 127,15. Der 
Jude, Pfaff 48,36. 

— Franziskanerbruder, Beichtvater im 
Klarakloster zu Heilbronn 455,23. 

Konstautinopel 401,38. 
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Konstanz 130,32 ff. 190,24. 209,20. 213, 

2,8 216,33. 230,20. 248,9. 399,34. 

Bischof Eherhard II. 4,13. 
Ki<j»f, Meister Hans, Lic jur. ran. 

310,24. Kektor der Universität 

Heidelberg 817.36. 
Kopfshalde s. Höllingen, Fluren. 
Kophin 75,25. 

Körninar, Bertold der 20,19. 
Kösching s. Kesing. 
Kosse, Kozze 100,27. 

Hans 120,23. 139,13,22. 178,88. 
KoHüin 71,23. 
Koster, Engelbert 324,17. 

— Kngelhart von Ilolta, genannt Havnt 
330,30. 337,2. 

Kottier, Hein/. 108,10. 
Koz/.c s. Kosse. 
Krnbolt, Konrad 79,2. 
Kraft, Johann, Pfaff 182,15. 

— Lutz, 138,30. 

Kraffto, Komtur zu Heilbronn 34,35. 
Krämer, Kunz 408,6. 

— Wernli» 137,10. 

— vgl. K remer. 

Krampe, Konrad, Freigraf 301.10. 

Kriitzel, Wilhelm 107,3*>. 

Krauch, Matter 410,23. 

Krautheini, Crutten, Criithein, bad. HA. 

Tauberbischofsheim, Amt 4:35.8. 

Hans 145,9. 

Jörg, Kunz 320,38,23. 

— Kraft von, Komtur 21,7. zu Heil- 
bronn 18,3,8. lieutschordensbruder 
zu Heilbronii 21,31. 

Krebs, Peter. Notar, Kleriker zu Sess- 

lacb 490,37. 491,20,35. 
Kreisrund s. Höllingen, Fluren. 
Kreis s. Lindenfels. 
Krell, Konrnd 414,13. 
Krelle, Hans 241,5. 
Kremer, Bertold 50,18. 

Heinrich 78,7. 

Johann, I'friindner zu Wimpfen im 
Thal 273.22. 
KreiLsheim, Krentze, bad. BA. Tauber- 
bischut'shcim, Koiirail von, Priester 
zu Löwciisteiii 40,1. 



Kreuwenloch s. Böchingen und Frankeu- 
bach, Fluren. 

Kreuzgrund s. Böckingen, Fluren. 

Kreuznach 409,39. Amtmann Johann 
Boiasc von Waldeck 318,3. 

Krewelsweilcr, Adam von 494,9. 

Kriech, Hans 192,31. Vogt zu Lauffen 
147,12. 

— Heinrich 122,7. 145,5. 324,8. 112, 
18. 419,18. 437,1. 442,11. Kaplan 
an der Pfarrkirche zu Hrilbronn 
230.23. 251,6. Pfarrer zu Neckar- 
gartach 235,17. 

Konrad 233,21. 247,28. 250,4. 252, 
35. 272,3. 
Kriechiii 121,0,9. 

Krieg, Pfaff Christian von Geislingen, 

Kirchherr zu Flein 108,13. 
Krobser, Hans 251,12. 
Kromme s. Krum. 
Kruch (Kriech), Konrad 380.2. 
Kruglin, Heinrich, Kaplan zu Heilbronn 

252,7 ff. 548,9. 
Krum, Krume, Kromme, Adam 217,35. 

290,25. 414,12. 
Krumme (irafsehaft s. Friemann, Ploijjer, 

Wickede. 
Krusch, .lohanii 840,13. 
Kruse, Heinrich 157,84. 

— Jörg 220,1. 

Kruss, Nikolaus 414,13. 
Kruth, Heinrich 321,25. 
Krutheim s. Kraut heim. 
Krutten s. Krautheim. 
Krutzlin 75,30. 

Kübel, Kübel. Konrad 21.86. 81,13. :U>, 
8,15,27. B88,:J0. AM zu Sehönthal 
35,9. 

Kuchheim (Bayeni, wo?) 130,9. 
Kuehlin, Kuechlin, Kiechlin, Aden 

222,30. 235,10. 308,1. 

Hans 222,30. 234,:i8. 514,29. 

— Klaus, Kunz 231,21. 
Kudcr 280,37. 

- Bertohl 275,37. 

- Fritz 240,31. 

- Hans 192,23. 221,33. 251,31. 280, 
1,20. 
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Kuder, Peter 232,28. 

Kudernetsche, Walter 46,3. 

Kugel, Sigfrid, genannt Norp 322,12. 

Kuhnweiler (Connenweiler ?) 547,20. 

Kulabrunn, Kulbroun, Kulerbrunn, Kulu- 
brun (Külcubronn, abg. bei Ingel- 
fingen OA. Künzelsau) s. Alwig. 

Kunipf, Konrad 285,7,21). 

Kumpost, Konrad «4,36. 102,10. 

Künchcn (wo?), Kunz von 493.1. 

Kungsberg a. Heilbroau, Flüren. 

Kunheim (wo?), Hug von 45,33. 40,5. 

Kunig s. König. 

Kunigunde, Äbtissin zu Liehtensteru 
535,9. 

Künaberg, Kiuds-, Georg v., Domherr 
u. Landrichter zu VVürzburg 306,25. 
399,20. 441,1. 

Kunzer 438,18. 

Knpferliu 204,9. 

— Jodoeus, Kaplan zu Heilbronn 190, 
20. 272,13. 439,22. 403,11. 475,30. 
470,27. 478,18. 

Kupfersehinid 309,31. 

— Eberhard 117,33. 

— Friedrich 307,13. 

— Hans 301,24. 307.18. 

— Jost 301,33. 307,18. 

— Klaus 117,33. 

— Menge 407,15. 

— Wolf 117,33. 

Kombach, Quircnbach (badisch-hessiseh) 
23,3,23. 152,32. 170.30. 
Flur: Huin.sterbcrg 23,31. 
Konrad von, Vikar zu Heilbronn 
71,27. 

Kürschner, Kurssner, Oemiuan 483,34. 

— Hans 448,17. 440,3. 470,2. 

— (lVllifex) Heinrich, Kaplan zu Heil- 
bronn 135,34. 230,21. 

— Kunz 448,17. 
Kurse, Seitz 48,18. 

Kurtzin, die von Kbcrsberg genannt 
117,20. 

Kur/hart, abg. wahrsch. OA. Besigheim 
309,17. 

Klitsche, Johann, Vikar zu Öhringen 
210,8. 



Kiitler, Johann, Karmeliterprior zu 

Heilbronn 853,32. 
Kutterhof s. Grossgartacb, Fluren. 

Lachen s. Böbingen, Fluren. 

Lacher s. Lecher. 

Ladenburg 221,1. 295,42 ff. 400,13. 

— Johann Hug, Altarist an St. Peter 
zu 271,31 ff. 

Lambelin, Lamelin s. Lemlin. 
Lambsheim, pfiilz. BA. Frankenthal 
290,20. 

Lamme, Marx zum, Bürgermeister zu 
Speyer 420,30. 431,22,32. 434,8. 

Lamparter 215,11. 

Lamprechtin, Anna 370,34. 

Land, Peter vom :UO,ll. 

Landau, Pfalz 432,32. 

Landenburg. Peter von 198.37. 

Landfriede 30,27. 59,25 ff . 153,17. 528, 
21. 507,18. 

Landgraben zwischen Heilbronn und 
Sontheim 304.32. 

Landsberg (a. d. Öder) 90,18. 

Laudschud s. Steinach. 

Lang, Lange, Bertsch 189,29. 

— Kberlin 190,3. 

— Hans 270,1. 

— Heinz 145,7. 393,1. 

— Kunz 408,29. 

— Martin 312,2. 

Langenau, Nauw, Nawe, OA. Ulm '240, 

24. 204,4. :i«4,34. 
Langenbeutingen OA. Öhringen 370.1. 
Langenstein, Peter 370,35. 
Lankwarter, Georg, Edelknecht 217.27. 
Lapicida s. Steinmetz. 
Lauchin 130,10. 

Laudenbach (OA. Mergentheim oder 
Lautenbach OA. Neckarsulm), Zehn- 
ten 230,34. 

Lauf (Lauften) am Holz bei Nürnberg 
100,15. 

Laufen am Kocher OA. Gaildorf 279,2. 
Laufenburg 399,32. 

Lauften am Neckar OA. Besigheim 79,9. 
90,22. 190,2. 363,29. 409,1. 623,1«. 
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Laufen am Neckar, Dominikanerinnen- 
kloster 20,37. 34,31. 114,34. 147,7. 
•218,18. 

— Fluren: an der Steige 96,23. — am 
Segraben, am Bach, an der Selach 
147,11. 

— Geistliche: Konrad Eutliu 377.29. 
Hertrich 95,2. 

— Herrschaft 250,11. — Vögte: Hans 
Kriech 147,12. Gerhard von Thal- 
heim 499,8. 516,30. Hans Nothaft 
550,7. 

— Untergänger 234,16. 

— Zehnten 138,34. 

— Zoll 485,16. 
von: 

— Hofwart, Ritter 96,21. 

— Konrad 3,6. 

— Lutz 90,33. 91,8. Lützin 118,1. 

— Sifrid 47,28. 57,18. 

— Walter, PfafT 48,34. 
Lauffergrund 8. Thalheim, Fluren. 
Lauingen, bayer. BA. Dillingen 188,20. 

— Mosse von, Jude 277,13,27. 278,1,27. 
279,30. 469,37. 474,22. 476,32. 

Lausanne, Propst Kasper von Teramo 

505,44. 506,22. 
Lantenbach OA. Neckarsulm 156,36. 
Lauterburg, ünterelsass 279.17. 

— Vogt Hans von Helmstadt 288,35. 
Lautem s. Kaiserslautern. 

Lftuwcr s. Lewer. 
Law s. Lo. 

Leblcucher (LeppkUchner), Ulrich 377, 

34. 390,10. 
Lebkneherin 308.27. Agnes 409,12. 

437,37. 

Lecher, Lacher, Hans 119,13,35. 

— Heinrich 24,16. 41,31. 
Leder, Heinrich der 57.19. 

— Lederin, die 47,45. 216,24. 541,11. 

— vgl. Leyder. 

Ledir, Kunz u. Gewyu 542,26. 

Ledrer, Ulrich, Bitter 255,14. 

Leffcringehusc (Lütt ringhausen Reg.- 
Bez. Düsseldorf? ?), Autoni von, ge- 
nannt Butel, Freigraf 361,15. 

Leheuacker s. Böckingen, Fluren. 

WüiU. Ge.Hcl»icht«qnellon V. 



Leibeigene (Eigcnleute, GotteRlehen) 

38,8. 51,33. 75,39. 190,28 ff. 191,1. 

261,39. 279,8. 297,4. 341,35. 343, 

30 ff. 364,2.41. 368,22. 369,19.22,33. 

370,26-35. 371,23—38. 374,2.25. 

376,2-26. 380,2. 381,10. 
Leybfried s. LUtfried. 
Leyder, Leder, Kunz 106,9. 107,35. 

176,39. 181,24. 189,9. 201,17. 207,9. 
Leiinberg s. Leinberg. 
Leimgrube s. Heilbronn u. Böckingen, 

Fluren. 

Leinberg, Leimberg, UA. Geislingen, 

Peter von 190,36. 244,17. 
Leinburg (Lun), abg. bei Kleingartach 

200,2. 

— Engelhard von 535,24. 
Leinengrube s. Böchingen, Fluren. 
Leinensteige, zwischen Heilbroun und 

Sontheim 304,26. 
Leiningen (u. Dachsburg), Grafen: Ann» 
199,13. 

— Emicho 207.24. 493,3,23. 496,30. 

— Hans 277,31. 

— Hesse 299,18. 304,13. 316,21. 317, 
34- 319,4. 335,27. 337,17. 338,14. 
398,34. 413,1 ff. 

Leimersheim s. Leimersheim. 
Leipheim, bayer. Amt Giiuzburg 67,26. 

138.23. 
Leyse, Kunz 497,20. 
Leister, Kunz 369,37. 
Leitishofen, Lutiss-, bad. BA. Mess- 

kirch, Klarissinnenkloster, Äbtissin 

Dorothea 466,21. 
Lcmblin s. Lemlin. 
Leincl, Lemelin s. Lemlin. 
Lemlin, Lemblin, Lemel, Lamelin, Laut- 

belin, Volmar 17,22. 18,5. 89.37. 

90.10. 91,12. 96,20. 104,11. 112,8. 

113,4- 15. 114,25. 120,6. 127.18. 

128.1. 137,6. 152,15. 196,16. 242,30. 
292,42 ff. 366,42. 370,28. 397,31. 

405.2. 435.7. 436,10. 543,33. 
-• Gebwiu, Gewin 9«,2<i. 127,19. 

— Hans 196,22. 292,42 (V. 346,13. 

— Hartmann 34,36. 

— Hartmud 8,33. 13,14. 15.2,28. 16,4. 

39 
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18,5,19- 23,14. 24,4. 27,4. 535,27. 
536,4. 

Lemlin, Heinrich 14,27. 24,4. 41,6. 

— Konrad 3,5. Pfaff Konrad, Priester 
zu Meilbronu 51,23. 

— Peter 293,3 ff. 

Wikuiar 126.16. 147,25. 150,4. 545,4. 
- vgl. Volmar. 
Lenburg (wo?), Jakob von, .lüde 280,5. 
Lengenfeld, bayer. BA. Kaufbeuren 80,4. 

— (welches? Langenfeld?) Konrad von 
281,2. 296.2. Vogt zu Gerraersheim 
299,24. 

Langenthal s. Böckingen, Fluren. 
Lengriet (Lengenrieden bad. B A . Tauber- 

biscbofsheim), Johann, Kleriker 463, 

35. 

Lennach OA. Weinsberg 535,15. 
Lentershcira, bayer. BA. Donauwörth, 

Ulrich von, Deutschordensmeistcr 

366,6. 483,18. 
Lenzlins Acker s. Hückingen, Fluren. 
Leo, Jude 469,37. s. Lew. 
Leonberg 132,5. 

— Bürgermeister Hans Kässlin 301,16. 

— von: 

Marquard, Konveutbruder zu Maul- 
bronu, Pfleger des Lichtensteruer 
Hofs zu Heilhronn 178,1. 

— b. Bülfinger und Straub, Nie. 
Leonrodt, Simon von, Deutschordens- 

komtur zu Heilbronn 231,7. 232,19, 
20. 233,5. 239,24. 241,17. 321,14. 
zu Heilbronn und Uhu 389,34. 
Lerehenberg, Otto 41,28. 

— s. Heilbronn, Fluren. 
Leseh, Lesche, Anna 2<>9,27. 

— G., Vogt 7,11,18. 

— Haus 384,17. 

— Ulrich 209,27. 

Lette. Heinrich von 311.23. 
Leuchtenberg und Hals, Graf Haus 199,9. 
Leutkirch 130,34 ff. 230,23. 321,22. 

354,26. 
Leutraui s. Lutram. 
Leutwin s. Lutwin. 

Leutz, Leuze, Lutz, Hartmann 386,10. 
436,36 ff. 



Leutz, Hartmut 207,19. 310,41 311,3. 

386,20. 413,22. 
Leu wo, Johann 366,1. 
Leuwer s. Lewer. 

Leuzenbronn (Luceubrunnen), bayer. BA. 

Kotheuburg a. T., Bertold von, 

Vogt zu Heilbronn 4,27. 
— Lupoid von 275,14. 
Lew (Leo), Jude 278,45. 
Lewer, Löwer, Leuwer, Läuwer 48,8. 

— Berlin 378,36. 

— Bertold 410,11. 

— Elsa 526,6. 

— Oeorg 336,1. 

— Guuipp 297,34. 

— Hans 222,3. 518,21. 

— Heinz 414,17. 

— Ruf 77,1. 

— Walter 48,14,16. 132,17. 
Liber (-Frige), Wolfram 536,3. 
Licher s. Liher. 

Lichteneck, Junker Kraft v. 419,9. 
Lichtenfels, Heinrich Kumanz, Freigraf 

zu 498,25. 
Lichtenstein, Ulrich von 358,19. 
Licbtenstern OA. Weinsberg, Cister- 

zienseruonnenklostcr -13,28. 17,33. 

18,28. 40,11. 126,21,29. 160,25. 

180,6. 534,21 ff. 535,9. 

— Äbtissin Elisabeth 18.28. Kunigunde 
535,9. 

— vgl. Heilbronn, Klosterhöfe, Lichten- 
steruer Hol. 

Liebeneck, Ruine bei Würm, bad. BA. 

Pforzheim 74,8. 
Liebensteiu OA. Besigheim; Adelst 

geschlecht: Albrecht 138,38. 139,1. 

155,39. 157,25. 

— Endliu, Priorin zu Steinheim 378,31. 

— Hans 139,1. 155,89. 214,25. 275,21. 
277,18. 280,1. 341,31. 364,21. 380, 
27. 425,24. 449,8. 

— Hans Bernhard 502,4. 

— Heinz 320,20. 

— Konrad 380,25. 397,9. 425,24. 

— Peter 203,19. 277,33. 341,31. 366, 
14. 397,9. 

Liebenzell OA. Calw 74,11. 
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Lieberlibin s. Lieblip. 
Lieblip. Heinrich 56,10. 

— (Liebenliebe) 118,12. 

— ( Lieberlibin \ lrmelin 59,19. 
Lietberg a. Heilbronn, Fluren. 
Liher, Konrudin 439,7. 

— von Thalheim 589,2. 
Lihtc, der 60,19. 

Limperg s. Heilbronn, Fluren. 
Limpurg, Burg b. Hall 534,22. 

— Schenken von 24,16. 327,10. 

— Albrecht 279.1. 

— Friedrich 24,23. 

— Jörg 519,33. 

Konrad 215,7. 366,31. 487.20. 6;{4, 
3,8,19 ff. 

— Luckardis 534,19. 

— Ulrich 24,23. 

— Walter 6,6. 534,3, 19 ff. 
Lindach s. Weinsberg, Fluren. 
Lindau 130,34 ff. 230,21. 
Lindelberg bei Windischenbach, OA. 

Öhringen 369,10,27. 370,:». 

Lindelin, Hans 118,10. 

Lindener, .Johann, Franziskanerprovin- 
zial 453,13. 461,16 ff. 514,14. 

Lindenfels (llninc, lies«. Provinz Star- 
kenburg), Kreis von: 

— Agnes 319,41. 
Arnold 298,5. 

Bernhard 278,14. 282,21. 398,39. 
Schultheis* zu Frankfurt 279,34. 
280,24. 

— Katharina 368,38. 
Lindenhornt, Heinrich von, Erbgraf 

(Junggraf) zu Dortmund 326,17 ff. 
327,27. 336,35. 355,2,12 ff. 

— Konrad, Freigraf zu Dortmund 327, 
26. Erbgraf 311,26. 361,9 ff., 37. 

Lindowe 8. Weinsberir, Fluren. 
Lingkin 48,25. 

Link, Arnold, von Windsheini, Kirch- 
herr zu Heilbronn 132,33. 137,:%. 
142,15. 143,8. 145,3. 545,10. 

— Hans, von Bönnigheim 277,22.26. 
279,29. 280,7. 474,37. 

— Matthias 511,11. 

Linke (Personenname) 47,32. 



Linne, Heinrich von, Freigraf zu Wal- 
trop und Bodelschwingh 31 1,20. 327. 
14,17. 

Lintberg s. Heilbronn, Fluren. 
Linthal (abg. OA. Gaildorf oder Gmünd ?) 
279,5. 

Linz (Oberösterreich) 507,20. 
Lypfrid s. Lütfried. 
Lippolt s. Lupoid. 
Lise, Otto 108,4. 
Liupolt s. Lupoid. 
Liutfried s. Lütfried. 
Liutwin s. Lutwin. 
Li wicho 531,18. 

Lo, Law, Arnold von, Lizentiat der 

Rechte, Prokurator 413,23. 447,7. 

499,12. 502,29. 618,38. 
Lobenbach, bad. BA« Mosbach 197,6. 
Lobeuhauser (Lobenhausen OA. Gera- 

broun), Hans, Guardian des Bar- 

fnsserklosters zu Heilbronn 230,32. 
Lochyssen, Kaspar 367,16. 
Löffler, Ötlen 47,33. 
Lohlin, Löhlin, Linhard 278,7,10. 287, 

37. 350,29,32. 
Lohmann, Hans 285,32. 
Lohrbach, Burg, bad. Amt Mosbach, 

Ulrich von 7.15. 
Loll, Peter 433,34. 
Lomersheim OA. Maulbronn 74,21. 
Lomre, Kunz 158.8. 
Lonher (Louher?), Hans 279,44. 
Lorch (»A. Gmünd, Benediktinerabtei 26, 

38.37,24.140,15.152,8.233,23ff.279,7. 

— Äbte: 

Volkard 140,15. 168,11. 

— Friedrich 37,24. 

— Gepze 26,33. 

— Nikolaus 377,25. 

— Wilhelm 233,23 ff. — 

— Brüder: 

— Gebzo 14,9. 

— Rudger von Adelmannsfelden und 
Meinhard von Cannstatt 38,10. — 

— Johannskapellc 233,26. 

— Kellner Heinrich von Vellberg 27,3. 

— Chorherrcnstift, Kanoniker Meister 
Heinrich 14,9. 
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Lorch, Chorherr Durnich 26,40. 

— Henny von 195,9. 

— Konrad von, Pleban zu Üdhcim 
168,4. 

Lorchel, Heinrich 12,23. 18,14. 14.10. 
5: 16,1. 

— Wolflin 84,4. 
Lorcherin 1 18.2. 
Lorengel 840,12. 

Lorsch, Benediktinerabtei 580,3. 
Löterer, Lotterer 75,39. 

— Bertold 105,21. 

— Heinrich, Müller 84,1. 
Lothersch, Huna 195,5. 
Lothringen 518,9. 

Lotsche, Hans 228,19. 528,30. 
Lütter j». Frankenbaeh, Fluren. 
Lonher (Lonhcr?), Hans 279,44. 
Löwe, Peter 252,33. 
Löwengesellschaft 131,18. 159,15. 170, 
19. 

Löwenherz s. Hückingen. Fluren. 
Löwenkrieg 17o,lß. 171,21. 
Lüwenstein, Stadt 10.13 f. 40,4.51,7. 

190,20. 214,31 ff. 241,14. 242,45. 

270,20. 309,20 841,5,1». 374,6 ff. 

379,10. 391,84. 477,28. 482,23. 500, 

34. 501,2. 

— Burg 190,10,20. 

Grafschaft. Herrschaft 16,11,17. 
154,29. 185,20 ff. 374,10. 396,15. 
509,38. 

— Grafen: 194,6. 314,19. 

— Albert 13,2.27. 6,11,17. 20,3. 22,16. 
107,6. 112,11. 539,9. 

— Georg. Domherr zu Bamberg 250, 
28. 270.23. 309.8,36. 391,33. 

— Heinrich 155,1. 185,7. 190,8 ff. 203, 
23. 222,37. 223,23,29. 236,4,6. 241. 
12,17. 242,43. 243,1h ff. 270,10. 297, 
3. 309,8. 547,29. 

— Luckardis 20,3. 86,19. 539.8. 

— Ludwig 62,36. 401,25. 

— Nikolaus 45.31. 51,6. 60,31 ff. 

— Poppo. Peutsrhordensbruder zu Heil- 
bronn 21,9. 

— Rudolf 45.38. 51,5. — 

— Flur: Suluilin an der Halde 237,23. 



Löwenstein, Keller: Philip? v. Franken* 
stein 374,6 ff. Jörg Kenner 8. d. 

— Pfarrei 237.22. 840,36. 

— Pfarrer: Hennann 45.88. Johann 
Kamercr 237,21. Johann M egelin 
384,17. 

— Geistliche: Konrad v. Krensheim 
46,1. Heinrich Schlegel 92,38. Endris 
374,88. 

— Schultheis», 8. Jörg v. Hambach, 
Jörg Kenner. 

— von: 

— Erlewiu 48,10. 

— Gunther 93,28. 
Lucca (Toscana) 51,10. 
Luckau 92,30. 
Ludolf h. Lütold. 

Ludwig der Fromme, Kaiser 1,1,20. 2,3. 
532,32. 

— der Deutsche, König 1,10,14,20. 2,3. 
der Bayer, Kaiser 6,25. 27,19. 39, 
12,17. 42,1,12. 43,13. 44,11,15. 45.2. 
50,1. 51,5. 53,9. 58,17. 59,25,81.37. 
60,80. 61,6,12. 63,4,12. 66,27,36. 67, 
24. 72,8. 77,6.12. HO,l. 82,15,22. 
83,20,2». 91,18. 92,15. 96,15. 185, 
24. 542,17. 

Ludwigen), Anna 322,16. 366,39. 

— Kunz 252,26. 

I Luer, Kunz 125,9. 

— Lutz 125,9. 
Lufter, Hans 222,31. 

Lugersberg (in der Gegend von Beil- 
stein) 40,30. 

Luithard, Kaplan 533,15. 

Lule, Heinz der 60,19. 

Limburg, Lüneburg ». Leiuburg. Gar- 
tach unter L. s. Kleingurtach. 

Lupfen, abg. Burg b. Thalheim (»A. 
Tuülingeii, Kourad v. 155,88. 

Luphrit s. Lütfried. 

Lupoid, Lüppolt. Liupold, Lippold 27,5. 

28,26. 29,1. 35,3.20. 37,19. 38,12. 41, 

23. 44.33. 56,15.18. 63,21. 6-1,7. 69.24. 

71,35. 78,2. 80,14. 117,15. 540,34. 
Luptitz, Hans von 320,6. 
Lustadt, pfälz. BA. Germersbeim, Erpf 

vou 298,5. 
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LuBtbronn OA. Mergentheim 4,30. 
Lüster ». Frankenbach, Fluren. 
Lustnau (b. Tübingen), Hans von 169, 
27. 172,18. 

— Frau N. von 298,21. 
Lutenschlecher, Heinz 436,13. 
Luterstein (Lauterstein bei Masseubach 

hausen), Eberhanl 60,17. 
Lütfried, Lintpfrid, Leybfrid, Lypfried, 
Luphrit 158,10,22. 532,11. 

— Erhard, Kaplan zu Heilbronn 135,36. 

— Hans 155,31. 545,18. 

— Konrad 137,8. 144,22. 151,16. 180,5. 
181,24. 205,13. 206,19. 213,19.36. 
545,12. 546,7. 

— Kaplau zu Heilbronn 135,27, 180,3. 

— Peter, Kaplan zu Heilbronn 236,19. 
271,2,8. 

Lutlin, Konrad 370.28. 

Lütold, Ludolt, Konrad 47,29. 97,25 ff. 

Lutran (Leutrum), Marquard, von Er- 

t innren 498,20, 
Lutwin, Liutwin, Lütewin, Leutwein 

30,21. 38,20. 50.14. 60,2. «14,20. 

83,3. 96,26. 100,21. 109,35. 111.22. 

112,11 ff. 125,6. 130,12. 131,23.246. 

40. 543.!». 

— Anna, Saugfrau im Kloster Billig- 
heim 94,20. 

— Erhard 112,19. 

— Hans 102,5. 113,4. 114,26. 116.9. 
130,16. 

— Herold 112,23. 

— Itel 112,30. 

— Klaus 81,25. 112,22. 

Konrad 30,21- 91,35. 105,3. 112.19. 
130,11. 540,34. 

— K. 112,19. 

Stephan, Kirehherr zu Beihingen 
112,20. 130,11. 

Walter 50,31. 52,11,37. 112,19. 

— vgl. Nächst. 

LutwinHhof s. Bückintren, Fluren. 
Lutz, Aberliu, Keller zu Nendenau 
371,1. 

— (Lutzin) Eis 89,33. 159,20. 

— Erhard 414,20. 

— Heinz 99,1. 132,12. 



Lutz, Klau« 350,27. 
Ludwig 89,25. 

— Werner 181,21. 

— vgl. Leutz. 

Lützelstein u. Barr, Amtmann Heinrich 

von Flcekenstein 300,8. 
Lutzelfeld „s. Frankenbach, Fluren. 



Hachenbach (Personenname) 391,25. 
Madelberg s. Adelberir. 
Mäder, Peter 280,36. 
Magdeburg, Meydeburg, Oraf Michel 
302,15.^ 

Magenheim, Burg bei Kleebronn OA. 
Brackenheim 20,2. 

— Adelsgcsehlecht : 

- Erkinger 25,31-26,32. 171,26. 

- Friedrich 26,16. 

- Johannes 26,16,22,28. 

- Ulrich 22,10. 26,30. 26,17. 
Zeisolf 28,5. 160, 10.22 ff. 180,8. 
545,30. - 

— Magenheimache Pfründe s.Heilbroun, 
Pfarrkirche, Dionysiusaltar. 

Magner, Heinz, der Suter 1 18,3. 
Maiersbach, Martin, Dekan und Propst 

zu Würzbur*:, Pfründner zu Ih il- 

hroun 201,31. 
Maiger s. Meyer. 
Mailand 138,24. 518,9. 

— Herzogin Antonie, Oemahliu Eber- 
hards III. von Wirtemberg 170,24. 

Mainger, Hans 248,35. 
Maingoss, Hein/. 270,28. 
Main/., Stadt 16,18. 131,11. 210,37.272, 
4. 289,18. 290,13. 

Erzbistum 328,21. 340,18. :«», 16,40. 
435,10. 

- ErzhisohöfV: 

Adolf I. (von Nassau), Bischof von 
Speyer, Administrator von Köln 
127,20. Krzbischof von Köln 128.1. 

— Adolf II. (von Nassau) 420,2* ff. 
451,32. 4!HJ,12. 499,17. 502,12. 501», 

21. 521,19. 522,1. 

— Dietrich (von Erbach) 325,35. 350, 

22. 364,24. 365,10,17. 375,18. 382, 
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18,29. 387,1,38. 388,7 ff. 390,4- 393, 
37. 396,7. 401,30. 
Mainz, Gerlach (von Nassau) 62,32. 
111,3,7. 

— Heinrich (Knoderer) 13,34. 

— Johann v. Nassau 23,35. 18J,4 216,1. 

— Konrad (von Weinsberg) 153,18. 
199,8. (von Daun) 229,16,38. — 

— Weihbischof Albrecht von Beich- 
lingen 70,3. Heinrich von Wirtetu- 
berg 427,18. 

— Domherr Konrad von Weinsborg 
119,9 ff. 

— Geriebt, erzbisch. 533,35. 

— Propst Johannes von Seelheim zu 
St. Maria ad gradus 191,8. 

— von: 

— Hans (Mentzer) 184,26 - 37. 208,39. 
243,11. 244.4. 268,19. 

— Heinz, Edler v. 118.26. 

Maler, Bernhard, Franziskanerbruder 
zu Heillironn 455,24. 

— Endres, Johanniterbrudor, Pfarrer 
zu Ilsfeld 284,29. 

— s. Frankenbach, Fluren. 
.Malmsheim OA. Leonberg, Elsa und 

Anna von, Klosterfrauen zu Frauen- 
zimmern 260,27. 261,1. 
Manasgerd (Armenien), Erzbiscbof Ner- 
zes 70,6. 

Mangmeister, Hans und Klara 286,37. 

308,17,42. 323,38 Ii". 355,4 ff. 
Mangolt, Adelheid 140,15. 
- Agnes 205,23.40. 258,5 fT. 

— Hans 154,29. 

— Kunz 154,31,36. 185,7. 205.23,40. 
214,31,36. 223,32. 242,45. 258.5 11. 
270,19. 

— Ulrich 240,32. 
Man hart 543,30. 
Mann, Fritz 210,2 
Mannenberg s. Nordheim. Fluren. 
Mannus 67,9. 

Mannheim 443,17. 

— Pfalz, Zoll 299,35. 

Marbach, württ. Oberamtsstadt 171.15. 
278,3. 424,41. 469,4. 

— Schultheiss uud Richter 148,12. 



Marbach, Vogt 182,15. Hans Wild 
469,11. 

— Marpach, Arnold 218,32. 219,8. 

— Hans 285,20. 

— Heinz genannt Hesse 370,24. 

— Math» 219,3. 

Margarete, deutsche Königin (Gemahlin 

Heinrichs VII.) 33,21. 
Mariana (Corsica), Bischof Vincentius 

56,25. 

Marienthal, Cisterziensernonnenklostcr 

zu Böckingeu 534,13. 
Mark, Grafschaft, s. Cleve. 
Markart 287,15. 

— Alban 365,43. 366,21. 

— Engel 446,33. 

— Konrad 192,32. 196,13. 446.32. 
468,13. 469,13. 523,33. 

Markgröningen (Grüningen), Vogt Kon- 
rad Liher 439,7. 

Marloch (Marlach OA. Kiinzelsau), 
Junker Hans genannt von 216,26. 

Marquart, Albrecht 40,9. 

Marschalk, Engelhard 255,8. 

— Jörg 279,24. 

— Seitz 188,29. 547,18. 
Marschall s. Pappenheim. 
Martin IV., Papst 12,30. 

— V. 224,27. 225,12. 

Martin, Vizeguardian der Franziskaner 
zu Heilbronn 455,24. 

— Erasmus, Ritter 255.10. 
Martirano, ital. Provinz Catanzaro (Mar- 

curanensis), Bischof Adam 22,20. 
.Marx, Haus 374,32. 

Maspach (Messbach, bayer. BA. Kis- 
singen), Richard von, Weihbischof 
von Würzbnrg 367,8. 

Mässelramer, Wilhelm, Ritter 255,13. 

Massenbach OA. Brackenheim, Adels- 
goRchlecht : 

— Anna 141,15. Chorfrau zu Obersten- 
feld 379,1. 

— Bertold 121,1 ff. 136.35. 154,22. 
- Piether 121,2. 

— Friedrich 136,35. 319,9. 

Hans 132,15. 279,26. geannnt Tal- 
acker 280,38. 528,16. 
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Massenbach, Jörg 279,10. 

— Katharina, KlariHsinncnschwester zu 
Prallingen 378,41. 

Massim s. Mechtsvint. 

Maudach (Mü-),pfälz. BA. Ludwigshafen, 

Frytzen von 204,10. 
Mauer, bad. Amt Heidelberg, Mur, 

Muwer, Frau von 18,36. 

— Peter, Propst zu Wimpfen 82,13. 
Muulbronn, Munbronnen, Cisterzieuser- 

kloster6,17. 7,8 12,6 15,21,37. 17, 
23. 28,22. 41,26. 46,8. 47,14. 50,5, 
21,37. 53,5. 89,14. 117,14. 127,10. 
337,23. 536,6. 

— Äbte: 

— Albrecht 181,6. 

— Heinrich 46,8. 47,14 50,5. 

— Johann 117,14. 127,10. 379,12. 448, 
1. 449,17 ff. 461,22 ff. 

— Konrad v. Thalheim 29,2. 

— Reinhard 28,22. 

— Sifrid 12,6. - 

— Mönche : 

— Bertold 18,25. 

Marquard von Leonberg 180,1. 

— Heinrich von Pfaffenhofen 48,30. 

— Siegfried 18,26. 

— N. X. von Urach 48,29. 

— X. X. von Thalheim 48,29. 

— vgl. Heilbronn, Maulbronner Hof 
(unter Klosterhöfe). 

Maur, Peter 500,18. 

Maurer, Hans, Xachrichter 417,16. 

Maximilian I , Kaiser 62,12. 97,9. 115,9. 

Mechtsvint, Massim 530,7,24. 

Meckenheim, pfälz. BA. Neustadt 336,14. 

Meder, Kunz 527,12. 

Mediiiigen (Oher-M., bayer. BA. Dillin- 
gen) 265,13. 

Megelin, Johann, Pfarrer zu Löweu- 
stein 384,17. 

Meydbach, Klaus 264,14. 

Meyder, Heinrich 81,10. 

Meye, Eberhard 76,13. 

Meyer, Meyger, Maiger, Jude 498,15. 
509,6. 

— Gottfried, Notar 506,41. 

— Kunz 241,8. Jude 173,33. 



I Meyer, Mergelin 418,24. 

— Nikolaus, Magister, Inhaber des 
Prcdigtatnts zu Heilbronn 246,16. 

— Peter 190,29. 322,38. 
Meyger s. Meyer. 

Meimsheim OA. Brackenheim, Mem- 

mentzhein 40,33. 138,28. 
Meinting (wo ?) 255,7. 
Meyse, Heinz 374,24. 

— Johann, Xotar 526,11 ff. 
Meisenbach, Klaus 320,10. 
Meisenheim, preuss. Reg.Bcz. Koblenz 

290,26. 316,2. 492,23. 
' Meissner s. Mysncr. 
f Meister, Henslin 376,38. 

— Peter 449,5 ff. 
Meisterlin, Hans 522,9. 

Melberin (vgl. Melwer), Klisaheth 322,2. 
Meilerstadt, Bruder Johann, Karmeliter- 

provinzial 347,17. 348,17. 352,33. 
Melwer (vgl. Melber), Walter 59,6. 
Memmingen 130,33 ff. 230,21. 354,24. 

431,38. 
Mendlin s. Menlin. 

Mengede, preuss. Beg.Bez. Arnsberg, 

a. Osthoff. 
Mengen UA. Saulgau 39,2. 
Menges, Mengas, Heinz 198,34. 
Menlin, Mendlin, Jude 278,25. 279,!. 

— Peter 305,19. 320,41. 
Mentze, Mentzer s. Mainz. 
Menzingen, bad. Amt Bretten, Adels- 

gcschlecht: 

— (Diether) 244,32. 
■ Eberhard 115.15. 

— Hennann 244,31. 

— Peter 244,31 ff. 298,9. 

— Wiprecht 244,16 ff. 
Monzingen, Vincke von 84,26. 
Menziuger, Kunz 204,8. 
Mcrlmtiu 47,18. 

Mergelacker s. Hückingen, Fluren. 
Mergelgrubc s. Erlenbuch, Fluren. 
Mergentheim 113,12. 190.14. 3<>8,iH. 
366,4. 394,3. 

— Deutschordenskommende 6,6. 7,25. 
339/28. 

Komture: Dietrich von Vcnniu- 
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gen 152.38. Jost von Venningen 
338.23 ff. Albrocht von (iebsattel 
373, 1H. 

Mergentheim, Jud Mose von 302,25. 
Mergler, Hans 16f>,17. 

— Konrad 213,28. 301,11. 
Merkler, Klaus 220,8. 262,20. 
Merkleriu, Apollonia 250,34. 260.5. 

Barbara 242,25. 243,15.21. 300,0. 
Merkliu, Alban 341,15. 386,23. 416.28. 
137,1 IV. 138,20. 1 12.1 1 445,22. j 
486,33. 500,13. 510,35 ff. 515,12. 
527,1!). 

- Hans 12!),13. ÜH.24. 203,3. 262.27. ! 

— Klau« 120.13. 216.24. 

— Konrad 233,21. 310,1». 

— Markart 242,30. 266,>6. 300,23 310, 
43. 314,18. 316.17. 321,7,36. 326.8. 
334,36. 337,0. 341.31. 365.43. 366. 
211 370.3. 372,23. 41!), 18. 

— Paul 223,2 1 . (Guardian der Mino- 
riteu zu Hcilhronn 200,15. 

- Peter 160,2. Kaplan im Heilbrunner 
Sjiital 135,33. 

Mersshardt, Peter '260.'28 

Mcrsslin, Hans 416,32. 

Merlin, Eitel 308,36. 

Merze, Hans 151.17. 201,26. 220,22. 

255.1. 370,7.10. 447,6. 508,42. 514, 

3JL 

Mesner, Aubelin 101,17. 

Bertseh 1!H),1. 

Hans 414.11». 
Messersiuil, Konrad 47,36. 

— Peter 208,17 

Mettelbach. Anna 156,3!). 157,13. 245. 
Iii 

— Balthasar 444,24. 

Daniel 1%,12. 324.8. 365.37. 366, 1 
2.L 375,20. 412,8. 437,26. 444,15. 
Meister der freien Künste 502,2. 

— Eis 445.15. 
Erhard 215,2. 

— Hans 311.13. 378,10. 300,35, 

— Knspar 165,6. 254,22,24. 264,46. i 
324.6. 337, H. 352,3. 365,37. 360,10. 
405,10. 406.20. 436,20. 437,20. 445, \ 
13,15. 486,30. 402,2. 509,12. 527,10. j 



Mettelbach, Konrad 155,16. 157,8,20. 

159,24. 
Mcttelmann, Hans 342,2. 
Mettmannin, Anna 117.33, 
Mettner, Biurklin 120,25. 
•- Hans 101,27. 190,1. 230,31. 
Melzingen OA. Urach, Heinrich von, 

Klosterbruder zu Hirsau 52,10.32. 
- Marquard von, Peutschordensbruder 

zu Regensburg 7,33. 
Metzinger, Bechtold 285.32. 
Metzler, Dietrich 270,19. 

Hans 483.33 

— Peter 220.1. 

Metzlinsweiler Metzisweiler?) OA. 
Waldsee, Bruder Diepold der Xietter 
von, Klosterbruder zu Adelberg 

00,3. 

Michelbach 142,0. , 
Michclield (welches?) 372,0. 

— Hans von, genannt Klingasore 310, 

[HL 

Michelthal, -teil s. Kraukenbach, Kluren. 
Milchsmaitz, Milsmaltz. Heinrich 80,32. 
Pfründner zu Heilbronn 95,21. 

— Nikolaus, I'fründner zu Heilbronn 
142,17. 

Mileto, ital. Provinz Oatauzaro, Militcu- 

sis, Bischof Sabba 22,21. 
Mib. 530,26. 531,10. 
Milsmaltz s. Milchsmaltz. 
Miltenberg a M. 325,4,30. 

— Graf Burchard 435,4. 
Mingolsheiiu, Münkelsheim, bad. Amt 

Bruchsal, Hans Steinmetz von 444, 

iv. 

Minister, Konrad genannt 27,4. 

Minsser, Hans 216,33. 

Mintz, Jüdin 103,30. 

Misback, Misseback, Misselbaek 60,3. 

05.8. 130,20. 
Mysner, Meissner, Adam 386,12. 436, 

ül ff. 4(>7.ijO 400,31. 521,26. 

— Peter 426,30 II. 
Misseback, Misselback s. Misback. 
Misseuer, Heinz, der Tücher 49.23. 

M iteken, (lewin, Mag ister 504.80— 506,3. 
Mittelhronu OA. Gaildorf 270,4. 
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Mittelroth OA. Gaildorf 270,2. 
Modelerin 47,34. 

Möckmüld OA. Neckarsului, Adelsgc- 
scblecht 159,33. 

— Anua und Margarethe von, Nonnen 
im Heilbronner Klarakloster 285,24. 

— Gemüth von, Pfrüudner zu Heil- 
bronn 142,10. 

Mölcr. Konrad der 60,17. 
Moll, Hans 280,17. 

— Heinrich 285,20. Kanneliterprior 
zu Heilbronu 353,31. 

— Peter, Pfarrer zu Sülzbneh 237,17. 
Molsheim (Unterelsaff), Michel Kot von 

326,14. 

Münchberg, Mönchsberg, ausserhalb 
Hamberg, Benediktinerabtei, Abt: 
503,12. Eberhard 464,43. 

Mönchsroth OA. Lcutkirch s. Koth. 

Mömpeljrard, Grafen, s. Wirteinberg. 

Mouteiuarano, ital. Provinz Avcllino, 
Bischof Petrus 70,8. 

Mor, Peter und Ottilie 412,10. 

Mordachc, Jude 264,0. 

Mörderin. Elsbeth 436,15. 

Morell, Ganfried, Notar 504,40. 

Moringen, Bertold von 48,27. 

Moringeriu, Engel 214,23 tV. 

Morlach (Personenname) 531,30. 

Morsberg, Kunz 305,2 I 

Mörschel, Henne 220,31. 

Mörsheim, Morschheim, pfalz. HA.Kireh- 
heim-Bolandon, Ludwig von 200,27. 

Morsprurig, Kunz 302,24. 

Morssling s. Mersslin. 

Mosbach, bad. Amtsstadt 23,22. 32,20. 
270,32. 280,37. 506,10 ff. 

■— Vogt s. Kichholzheim, Hans. 

— Pfalzgraf s. Pfulzgraf, Otto. 

— Propst 505,45. Beringet 1 533,28. 

— Schultheis« : Peter Bierer 501,7. 
Egenulf Klebsattel 272,15. Jobann 
Rosshäupter 343,25 Peter Smydt 
500,23. 

— Steuer 113,0-18. 

— von: 

— Bertold 103,7,10. 

— Hedwig, Nonne in Billigheiiu 101,8. 



Mosbach, Heinricli 263.23. 

— Helpfrich, Kaplan zu Heilbronn 
116,2. 

— Isaac, Jude 270,31. 280,37. 516.2. 

— Michel 304,17. 319,8. Michel ltod 
290,3. 

Mosch s. Sachsenheim. 

Mose, Mosse, Moysse, Mose, Jude 77.7, 

LL 264,0. 447.24. s. Augsburg und 

Launigen. 
Mostbach, Konrad 103,34. 
Motz, Hans 460,11. 

Muckenthal, bad. Amt Mosbach, Klaus 
von 107,16. 

Muglinger, Kaspar 278,42. 

Mühlacker s. Frenkenbach, Fluren. 

Müblbach, Mühlenbach, bad. Amt Eppin- 
gen 448,18. 440,3. 

Mühlberg an der Elbe 128,7. 

Mühlbrunnen s. Nordheim, Fluren. 

Mnhlburg, jetzt Stadtteil von Karls- 
ruhe 512,22. 537,37. 

Mühlenbach s. Müblbach und Ncckar- 
miihlbach. 

Mühlenpfad s. Flein, Fluren. 

Mühlhausen OA. Cannstatt 22,10. 
OA. Vaihi Ilgen 74,22. 

Mulbeyer, Heinrich 100,18. 

Mulin, Bertold 24,10. 

Müller, Agnes, Nonne 322,25. 

— Anna 214,1. 

— Eis 125,26. 200,33. 

Hans 40,10 f. 214,1. 265.35. 

— Heinrich 301,33. 

— Katharina 125.26. 

— Klaus 438,36. 

— Kunz 140,18. 140,1. 2(K),I0. 
Leonhard 106,11. 

- Ludwig 125,25. 132,21. 103,12. 277, 
Si. 201,13. 322,25. 366.38. 

— Küdiger 125.16,25 142,21. 270,3. 
Siegfried 278,43. 

Walter 40,10 f. 84,2. 125,17. 
Mulnbach s. Neckannülilbach. 
Mulubr«nne, Weiler (in der Geircnd 

von fiiikenhach) 177,34. 
MUlner. Heinrich der 1 1 1 .:-i">. 
Müller, Joseph, von WoltYgg, Stadt- 
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schrciber zu Heilbronn 97,4. 103,3. 
180,14 240.28. 
Münch 197,6. Pfaff 177,20. 

— Bertold 271,38. Kaplan zu Heil- 
bronn 135,28. 2313,20. 

— Erasmus, Landschreiber zu Heidel- 
berg 370,19. 449,14. 

— Hans 320,40. 3>;i.ir> 

— Heinrieh 7 1 ,23 Kaplan zu Heil- 
bronn 135,20. 190,2. 

— Kunz 193,24. von Schützingen 320,8. 

— von Rosenberg: 

— Kunz 178,16. 

— Ruprecht 205,20. 207.20. von Rosen- 
berg 269,7. 

Munche s. Münch. 

München 27,20. 50.2. 67,2. 154,2. 188, 
2L 407,38, 408,2. 547,5 ff. 

— Zoll 129,1. 255,25. 
Münchingen (OA. Leonberg) Hans von 

113,1. 278,39. 
Mundelsheim OA. Marbach 40,30. 280. 

17,26. 370,29. 
Munech s. Münch. 
Munkelsheim s. Mingolshcim. 
MUukheim, Münckhehn (Unter-Miink- 

heim OA. Hall), Peter von Hall, 

Priester 161,5. 

— Rudolf 215,1. 
Müntz, Klaus 216,24. 
Muntzs. Kunz 549,27. 
Münziucister, Munss-, Muzemester, 

Elisabeth 221,35. 

— (iewin 48,32. 63.25. 77,26,31. 78.3. 
79,33. 81,19. 83,13. 84,3,19,28. 89^ 
3A !'0,9. 100,30. 

— Hans s. Vetzer. 
Heinrich 111,23. 

- Konrad 24,18. 41,34. 48,32. 50,31. 
60,25. 144,5. genannt Vetzer 23L 
XL 260,31. 326,37. 

— Peter 41,27. 

— s. Vetzer. 

Münzweseu 248,10. 420,4 ff. 438,13. 
Muraher, Friedrich 407,33. 
Murer, Anshelm 277,26. 

— Hans genannt Färber, von Esslingen 
325,2 ff. 355,1. 



Murer, Mürer 76^2. 

— Werner 132,18. 

Murr, Fluss, Flrtsserci 481,10. 484,3. 
Murrhardt OA. Besigheim 48-1. n. 

— Burg und Stadt 51,7. 

— Benediktinerabtei: Abt Wilhelm 
233,37. 

Murschen Hof 93,23. 
Muschopf, Konrad 7.22. 
Miisskjinge s. Heilbronn, Fluren. 
Mutter, Konz 152,14. 

Bachem, Jude 292,22. 

Nächst, Leutwein 105,1. vgl. Nest. 

Nagel. Hans 285,29. 

— Kunz 340,25. 
Nagelröffe, ülin 160,6. 

Nagelsperg (OA. Künzelsau), Heinrich, 
.lunte, Hartwig 90,35. 91,87. 

Nagenlöcherinnen 56,12. 
I Nagold, Flößerei 73,26. 

Nagolt (württ. Oberamtsstadt Nagold), 
Johann, Karmeliterprior zu Heil- 
bronn 352,32. 

Nallinger (Nellingen OA. Esslingen), 
Albrecht der, 119,10,35. 

Nanz, Nantz, Heinrich 156,19. 

- Heinrich, Kaplan an St. Nikolaus 
zu Heilbronn 363,6. 

— Kunz, genannt Rapp 208,30. 
Narrung, Peter 342,3 

Nart, Hans 320,40. 
I Nase s. Thalheim, Fluren. 

Nassuch OA. Marbach 40,29. 

Nassau (-^ Wellbure-), Graf Philipp II. 
383,8 

Nathan, .Jude 89.21. 

Nauwe s. Langenau. 
I Nauwer, Hans 320,25. 350.27. 

- Peter 320,42. 

Naw, Näw. Nawe, s. Langenau. 
Nazareth, Erzbischof Petrus 56,23. 
Neckar 4^9. 5^20. 73,26. 167,19. 265,23. 
283,3 ff. 481,21. 481.12. 

— Fähre 200,13. 

— Fischwasser 112,12,16. 274,15,28. 
410,20. 
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Neckar s auch hei Heilhronn, Wimpfen 
etc. unter Fischwasser, Mühlen und 
dergl. 

Neckarelz, Ellenee. Elnz, bad. Amt 
Mosbach. 

— Fluren : Au 101,10. Heineberg 107, 
15. Kammerforst 154,10. 

— Keller Götz 343,27. 

— Pfarrer Nikolaus Cuspes '272,14. 
Wilhelm von 15.87. 

Neckargartach OA. Heilbronn 45,20. 
67,28. 72,7 tf. 95£ ff. 115,13. 139,29. 
148,35. 157,16. 156,24. 171,30. 184,1. 
189,1. 200.1. 207,10. 220,16. 222, 
2ütf. 223,1 — 18. 232,27 ff. 234,39. 
260,29. 281.16. 2»0.:-t5. 386,25. 391, 
2£ 508,5. 530—532. 533,2. 539,:*4. 
549,9,20. 

— Fluren und Ortsteile: 

— Almeude 158,32. 202,27. 268,20. 

— Au 152,13. 189,9. 

— Bach 95,10. 386,27. 

— Billigheiner Hof 45,21. 

— Erlach, im 189,7. 

— FischwaHser 140,11. 177,28. 

— Flur Frankenbach zu, im liat'en- 
ackergrund, im Erlach, in der Au 
189,1 ff. 

— Furt 208.32. 321,23. 

— Gartengasse 386,27. 

— Grynbrunnen 139,30. 

— Hafenacker, Hefenacker 189,5. 386. \ 
2L 

— Holzweg 386,27. 

— Kutterhof 220,27. 

-- Mühle 60,3. obere 45,22. 149,1. 
mittlere 301,34. untere 40,3,12,21. 
95,10. 301,24. 

— Nordheimer Feld 386,27. 

— Selchenbach 152,13. 

— Siegel 386,27. 

— Weidach 410,20. — 

— Heiligenpfleger 386,31. 

— Leibeigene 297,5. 

— l'farrei u. Putronat 239,30. 240,7. — ( 
Pfarrer: 

— Erk, Johann '291,29. 

— Herbort, Kammerer 95,13. 



Neckargartach, Pfarrer, Kriech, Heinrich 
235,17. — 

— Schultheis« und Richter 26h, 27. 
Schultheis* Paul Groslin, Richter 
Paul Groslin und Henslin Walner 
296,38. 

— Steuer 386,31. 

— von : Itelwin 156,4. 

— vgl. Gartach. 
Neckargau 1^4. 

Neckarhalde s. Heilhronn u. Thalheim, 
Fluren. 

Ncckarraühlbach, Mulnbach, bad. Amt 

Mosbach 199.32. 
Neckarsulm, Sülm 8^4. 83,11. 103,17. 

127,27,34. 141,26. 201,26. 216.H7. 

269,21). 373,35. 392,40. 410,19. 501, 

2. 523,17. 

— Amtmann Hans Guck 410,24. 

— Bürgermeister und Richter 284,1. 
393,5. 

— Fluren: im Rötel 145.12. Scheuer- 
berg, Stiftberg, s. d. Huntrich und 
Weidach 2H7,23. 

— Kanueliterkloster 353,29. 

— Pfarrer Konrad Winsheimer 1 55,23, 
;t. r j. 

— Schultheis Heinz Newruter 410,24. 

— Peter von 83,12. 
Neckarwestheim OA. Besigheim 264,22. 

341,36. 

— Pfarrei 30,13. Pfarrer Dr. Friedrich 
380.28. 

Negelin, Anna und Elsbrth, Nonnen zu 
Billigheim 116,16. 

— Eberhard 259,35. 379,27. 

— Heinrich 116,15. 

— Kunz 257,32. 

Neideck OA. Öhringen, Adels^e-schlecht 
171,14. 

— Engelhard, Domherr zu Würzburg 
137,33. 

— Kunz 160,2. 

— Kaban 268,32. 285.16. 
Neidenau s*. Neudenau. 

Neidlingen OA, Kirchheim, Adels- 
geschlecht: Hans 137. II. 

— Konrad 215,1. 
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Neipperg, Nypcrg, Nitbereh OA. Hrak- 
konbeim 51,34. 178,31. '200,12. 

— Adelsgesehlecht 21 t 2?«. 371.36. 

— Albrecht 26.0. 56.7. 

— Eberhard 17«. Iii. 180,32. 100,3. 
244.8 ff. 278,3. 270,10. 280.28. 281. { 
L 282,24 ff. 205.2 ff. 200,10,38. BQQ, I 
4,12 ff. 303,9 ff. 38 ff. 310,5. 321,7. 
r*>7.:iO. Vogt zu Heidelberg 264.25-. 

— Engelhard 21.34. Dcutsohordens- 
bruder zu Heilbronn 21,10. 34,35. 

— Heinrich 14^7. 204.21. 

— Kunz 138,33. 538,23,30. v. Waiden- 1 
stein 21,:i4. 22,4. 

— Reinbot 21,33. 28.0. 

~ Reinhard 188.40. 24 1,8 ff. 281,4. 1 
282,24 ff. 205,2 ff. 300.4,12 ff. ilLÜ ! 
Ii ff., Äff. 321.7. 351,8, 300,37. 306, 
31. Fnterlandvogt im Elsas* 200,10. 

— Thoraas 278.3. 507.30. 
Warmunt 28.15. 

— Wendel Engelhard 5o7,30. 
Wilhelm 507,30. 

Neipperg, Feurer genannt Anna 152, 
1,20. 

— Hans 130,32. 147,13. 152,10.23. 
158,28, 

— Konrad 130,32. 162,21. 103,:l. 220, 
22* 540,18. 

Neipperg, Heinrich iler Güler von 1 1 1 ,31. 
Neipperg s. Frankenbarh, Fluren. 
Neipperger 215,2. 

Neiliniren <>A. Esslingen, Kaplan 4.10. 

IMeban Konrad 1.1 1. 
Nenningen OA. Geislingen. Friedrich 

von 215,7. 240,33. 
Neuninger, Harham 241,33 - 245,20. 

Erhard 317,32. 360,10. 301, 1». 302, 

2L 437,14 ff. 500.13. 506,30. 514, 

2L 515,27. 527,12. 
- Ulrich 181.11. 165,0. 102,23. 221. 

33,37. 242.8. J 17.28. 251,31. 200,41. 

208,10. 275.15,24. 270,6,33. 200,14. 

310,17. 317,11- 25. 310,11. 322,37. 

324,0,27. 325,12. 333,2. 330,30. 341, 

2L 370,3. 385,18. 

— Ulrich, Dr. jur. cau., Kautor des .Stifts 
Neuhausen b. Worms 31 1,15. 401,10. , 



Neresheim, Oberamtsstadt 234 .Jl. 
Nest, Hans 346,20. 

— Hermann 100,2. 346.20. 

— Klaus 132,10,20. 

Neuburg, Xuwinburg, Novum Castrum, 
abg. bei Brötzingen bad. BA. Pforz- 
heim 127. 28,33. 

— Stift, bad. BA. Heidelberg, Abt 
Friedrieh 46,12. 47,15. 

Neudeik s. Neideck. 
Neudrnau, Nydenawe, bad. BA. Mos- 
bach 280.10. 373,14. 
--- Frau von 37 1.1. 

— Keller Aberlin Lutz 371,1. 

— Lehrer u. Mesner .loh. Sal/maiin 
372.24. 

— Konrad 305,27. 

-- Feter v., Mesner zu Heil hronn 230,28. 

— Veit 482,5. 

Neuenbürg (welches?), Jörg (von) 223, 

30. 234,18. 241,16. 242,23. 
Neuenbürg an der Enz 74,16. 

- Vogt Hans Köblyn 375,1. 
Ncneufels s. Neufels. 

Neuenhaus OA. Nürtingen, Balthasar 
Ii. Haus von 208,13 f. 537,40. 

- Innel von 380,26. 

Neuenstadt am Kocher OA. Neekar- 
sulm 166,17. 482,23. 500,35. 
Bericht 444,4. 
Kaplanei 23,35. 265,14. 
Keller Hans ('heilinger 377,2< >. 

— - Pleban Kourad Wetzel 108,5. 

Vitztum : Hans von Venuingen s. 
Venningen. — Diether von Sickingen 
316,2. 

Neuenstatt s. Bergneustadt. 
Neuenstein OA. Öhringen 370,5. Adel>- 
gescblecht : 

— Adelheid 18,34. 

Albert, Bruder 10.1. Guardian zu 
Würzbnrg 36,18. (35,20. 

— (Üitz 404,8. 

Hedwig, geb. v. Skhrozbcrg 17,14. 
30,33. Nonne im Klarakloster zu 
Heilbronn 31,0. 

— Hermann 415,40. 

Herolt 17,14. 31,18. 36,19. 
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Neuenstein, Jörg 298,24. 

— Konrad 17,14. 31,18. 58,6,10. 05/20. 

— Lienhard 303,0. 

— Mechthild, geb. von Tlialheiin 17.1G. 

— Raban 17,13. 19,24. 31,1,18. 38,19. 
58,6,10. 

— Schrot 31,18. 65,12. 

— Siegfried 40,24. 

— Simon 278,21. 

Nenfels, Neueufels OA. Öhringen, abg. 
Burg 30,34. 31,7. 298,25. 299.13. 

— Balthasar von 298,46. 

— Rafan von 113,3. 

— Kaplan, Kapelle 31,2—16. 
Neuffen OA. Nürtingen, Bertold von 

18,9. 

Neuhausen. Stift hei Worms 30,16. 
532,24. 

— Chorherr Meister Werner Strulle 
27,1. 

— Säuger Ulrich Nenuinger 314,15. 

— Gottfried von, Küster zu Wimpfen 
im Tal 280,30. 

Neuheiinberg s. Heimherg. 
Neumünster s. Würzburg. 
Neuneck (OA. Freudenstadl), Kunz 
373,26. 

— Melchior von, Komtur zu ileilhronn 
396,39. 

Neuss 524,4 ff. 

Neustadt s. Bergneustadt n. Neuenstadt. 
Newruter (Neurcnth OA. Öhringen), 

Heinz, Schultheis« zu Neckarsulm 

410,24. 
Nihelung, Ulrich 145,6. 
Nice 25,33. s. auch Kirchhausen. 
Nicopolis (Hinaus), Bischof Johannes, 

Weihhischof von Wiirzburg 387,15 ff. 
Nidenow, Nydenawe, s. Neudenan. 
Niederhofen OA. Bracken heim 60,12. 
Niederlahngau, Graf Gebhard 532.33. 
Niedernhall OA Künzelsau 39.32. 

— Martin von, Priester 161,6. 
Niefern, bad. BA. Pforzheim 74/20. 

Adelsgeschleeht : 

— Christine 374.22. 

— Elisabeth 191/29. 285,11,18. 

— Hans 303,6,34. 537,39. 



! Nyehns, Heinrich 52 1.11. 
Niere, Nyer, Nierin 37,12. 

— Hans 117,36. 

— Heinrich, Kaplan zu Heilbronn 
132,35. 

— Helmich, desgl. 142,16. 

— Kunz lÜL2iL 130,15. 
Nierheim 298,5. 
Nietter s. Metzlinsweiler. 
Nifer, Nyffer 118,12. 

— Bertold, Laienbruder zu Adelberg 
25,39. 

— Heinz 129,21. 

— Kunz 180,25. 

— Peter 390,12. 

Nikolaus V., Papst 343,36. 352,9. 390,3. 
Nikolaus, Dekan zu Olmütz, Kanzler 

Karls IV. 62,31. 
Nilis, Nillis, Johann, Notnr 504,10,39. 
Niperg, Niperch, s. Neipperg. 
Nippenburg, Ruine OA. Ludwigsbnrg; 

Adelsgeschleeht : 

— Balthasar 278,38. 

— Eberhard 285.4. 

— Fritz 339,1. 

— Heinrich 278,38. 

— Johann, Deutschordenskoratur zu 
Heilbronn 187,23. 217,15,19. 262,21. 
271,12. 284,6. 285,4. 304,27,35. 309, 
2. 312,1. 333,4. 338/23 ff. 343,1. 

— Johann, Deutschordenskointur zu 
Horneck 275,3. 

— Jorg 338,35. 481,23. 
Nippenburg, Hans, v. Höanigheim 189, 

26, 

Nobel, Hans 448,18. 
Nonnenmacher, Wendel 500/23 ff. 
: Nordberg s. Wartberg. 
Nördeibach s. Thalheini, Fluren. 
Nordelinger 118,0. 
| Nordhausen in Thüringen 3,16. 
| Nordhein), Northein, OA. Braekenhcim 
33,34. 88/23. 101,19 ff. 110,:^. III, 
3JL 155,19. 171,9. 189,29. 105,38 ff. 
201,18. 204,35 ff. 230,32 ff. 247,7. 
283,10. 284,12,15. 351,18 ff. 375.9. 
379.36. 494,14. 
| - Almeudf 190,4. 205,5. 
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Nordheim, Fluren: Brctheimer Weiu- 
garten 59,11. 

— in der Bruch 180,35. 

- Buechse 530,7. 
Finstorklintjre 204,37. 
Geiersberg 205,1. 

— Grefenberg (zu Schacherhausen) P*9j > 

230,30. 
Gutelugarter Weg 205.1. 
Gwerkriite 204.37. 

— Hehiger 50.7. 
Hinterer Berg 58,32. 
Katzental 155.13. 
Kiver 58,33- 

- Kirchgraben 230,37. 

— Lauge Halde 205.1. 

— Mannenberg 189,34. 204.37. 

— Mühlbruunen 108,4. 

- Neipperger Weg 205, 1 . 

- gueckrode 189,35. 

— Rattenbrunnen 189.35. 

— auf dem Reyn 189,33. 

— Kittberg, Bittweg 205,1. 

— Roterberg 204,37. 

— in der Hüte 59,1. 
Sehächerhausen 230,30. 59,9. 
Scbelniental 189.33. 

— Seilach 190,1. 205,2. 

— auf den» Suttrer 189,34. 

— Widern 204.37. 

- Winterhalde 189,33. 
Xhmnerhohe 189,34. — 

— Frühmcsser 205,14. 

— Gericht 281,7. 303,25. 
.Mühle 120,8. 195.30. 
Kapelle 18t »,33. — Frühmesse, I In- 
line 190,4. 205,3. 

Pfarrer 88,25. 205.14. Nikolaus 
von Wimpfen 190.5. Heinrich Apfel- 
hauer 205,18. 

- Schultheis« Hein/. l»iener 196,7. 
303,25. 

— Zehnten 269,20. Korngülte 545,12. 

— von : Bertold 120,27. 

— Emehurd 530.0. 

— Gerhard, Edelknecht 115,10. 

— Hans. .Müller 125.24. 

— Heinrich 58,24. 



Nord he im, von: Hilgunt, Nonne im 
KJarakloster zu Heilbronn 101.19. 
Irmengard 58.24. 59.17. 
Nordheimer Feld s. Neckargartach, 
Fluren. 

Nordlingeu 59,38. 98.25. 118.32. 128,27. 
130,4. 205,23,40. 210.30. 2:10.21. 
259,.t5,41. 321,21. 336,1. 354. 2 4. 
381,28. 397,17. 434.18. 440,30. 517,31. 
-- Messe 430.39. 

Norp, Siegfried Kugel genannt 322,12. 
Northen (Nordbeim), Kudris 198,34. 
Nortkirche, Nortkerke, s. VietinghofT. 
Nothaft, Bemold 413,30. 

— Hans 282.4. 3:i8,0,35. 379,0. 380,16. 
2öx 412,11. 474,0. Vnjft zu Launen 
550,7. 

Heinrich 407,34. 

— Werner 244,13-20. 279,,35. 282,5. 
Nuhuser, Peter 414.18. 
Nürburg, preuss. Reg. Bez. Koblenz 

183,17, 

Nürnberg, 39,13.35. 43,10. 44,10,20,23. 
45,2. 00,32. 01.13. 02,28. 82,17. 83j 
28, 92,17. 99,19. 105,4,14,17. 1(16. 
24,32. 107,9. 110,11. 115.31. 118,22. 
120,17. 124,30. 130,6. 149,29,35. 
150,2. 209,34 f. 210,30. 232,12. 256, 
2L 310,8. 322,38. 350,30. 354,23. 
307,32, 374,20. 392,37. 397,28. 401, 
27, 405,33. 434,15 f. 404.45. 491.29. 
512,0. 517,31. 520,8. 541.34. 542,7. 

— Frie.lrich V. 147.2,6. 

— Burggraf Johann 77.0,12. 

— Deutschordenskomtur Ludwig v. 
Wertheim 152,37. 

— Gilgenplatz Hiyjr,. 

— .luden 232,15. 
Landrichter Konrad v. Seckendorf!* 
140,33. 

- Reichstag 1438 : 292,25. 1466 : 470, 
33,30. 1407 : 471,2. 1470 : 492,29. 

— Schultheiss Konrad Phinzig 44,22. 
Nürnberg, Jakob v. 394.38. 425,30 ff. 

' Nürtingen. < »heranitsstadt 265,33. 

i ' 1 — 

Nürtinger, Bernhard u. Hans 320,38,41. 
Nussberg, bayer. BA. Viechtach, Ritter 
Albrecht von 128.0. 
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Oberfischach OA. Gaildorf 279,5. 
Oberrode, Stephan 194,9. 
Oberroth OA. Gaildorf 279,2. vgl. Roth. 
Oberschefflenz bad. BA. Mosbach 1 16,25. 
Oberstenfeld OA. Marbach, Chorfrauen- 
stift 54,14. 35,14. 

— Äbtissin Adelheid ebd. 

— Chorfrau Anna von Massenbach 
379.1. - 

— lUkau 538,29. 

— Hans 178,;U. Johann von, Priester 
35,20. 

— Heinrich 51,14. 

Obrigheim, bad. BA. Mosbach 343,26. 

— Adelsgeschlecht 64,28. 

— Diether 92 r l. 

- Gewin 249,11. 

— Hans 298,11. 

— Ludwig der Nest 28,15. 

— Peter 298,11. 
Öchlin, Hans 203,25. 

Ochsenbach OA. Brackenheim, Konrad 
von, Vogt im Zabergäu 364,40. 

Ochsenberg OA. Brackenheim, Adels- 
geschlecht 35,41. 

Hans 142,30. s. Heilbronn, Fluren. 
Ochsenfurt, Osscn-, am Main 277.« i. 

— von : Jörg 326,1 1 ff. Stadtschreiber 
zu Offenburg 355,19 ff. 

— — Konrad 326,19. Kirchherr zu 
Heilbronn 162,15. 166,32. 

Ochsenstein (Elsass), Otto von 27,15. 

Öchsner, Martin 236,12. 

Odendorf OA. Gaildorf, Ritter Ar von, 

Deut.scbordensbruder zu Heilbronn 

21,31. 

Odenheim, bad. BA. Bruchsal, Hcnedik- 
tinerabtei 136,27. 183,38. 440,2. 
445,35. 533,1. 

— Äbte : Philipp von Stein n. Johann 
Schenk von Winterstetteii 494,3,16. 
Diether von Venningen 183,18. 

Odenwald 489,29. 528,18. 

Odernheim, Gau 0., Rheinhessen, 

Amtmann Werner Winther 299,22. 
Ödheim OA. Neckaraulm 24,2. 65. 1:4. 

216,11. 266,21. 343,20. 397,7. 

— Kaplan von, s. Kaplan. 



Ödheim, Kirche 545,27. 

— Pfarrer Konrad von Lorch 168,4. 
Johann Kallenberger 237.17. 

— Pfründner Wypert, Kaplan 167,34. 
Ofen ( Ungarn) 199,26. 

Ofenraiu s. Bollingen, Fluren. 

Offenau, Offenheim OA. Neckarsulm 
105,7. 111,3. 112,12.16. 

Offenburg (Baden) 355,20. 520,26. 

Offenheim s. Offenau. 

Öffingen OA. Cannstatt 278,5. 279,13. 

Ofterdinger (Ofterdingen OA. Rotten- 
burg), Hans 177,11. 

— Heinrieb, Kaplan zu Heilbronn 
133,2. 142,19. 545,1. 

Oftersheim, bad. BA. Schwetzingen 
263,11. 

(»bringen 61,10. 258,19. 372,2. 373,31. 
377,1. 415,40. 426,27 ff. 

— Amtmann Götz v. Aschhausen 372, r». 

— Gerberzunft 629,13. 

— Gericht 394.19. 

— Mass 80,31. 

-— Pfarrkirche 2^7. 

— Schultheis», Bürgermeister, Richter 
und Rat 430,25 ff'. Schultheis» Hans 
Wolsdorf!' 369,38. 

— Spital 280,23. 

— Stift Peter und Paul 2J3. 216.10. 
389.22. -- Dekane: Johannes 216, 
15» Nikolaus Sickinger 389,22. — 
Vikar Johann Kutsche 216,8. 

— Heinrieh der Arzt von 147,10. 
Ohrn, Orue labg. OA. Öhringen), Herolt 

von 237,24. Herolt Wickniar ge- 
nannt von 177,26. 
Olnhausen, Ornhausen OA. Neekarsulm. 
Kls von 304,1. 

— Heinz von 51~>.21. 
Onoldsbach, Onosbaeb, s. Ansbach. 
Oppenheim, Rheinhessen 23,28. 106,10. 

299,35. 443,18. 539.12. 544,9. 

— Schultheiss Konrad. Schenk von Ur- 
bach 299,18. 

Oppenweiler (Personenname ; OA. Back- 
nang) 320,19. 

Oppido, ital. Provinz Reggio di Calabi ia, 
Bischof Stephan 22.23. 
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Orlin, Kunz 240,17. 

Ohio s. Ohm. 

Ornhausen s. Olnliaiisen. 

Orsini, Latinus de, KardiualpreBhyter 

von St. Johannes u. Paulus .195,5. 
Ortenberg had. HA. Offenburg 520.29. 

Vogt Hans, Graf v. Kbersteiu 3 16,22. 

— Graf Ktzel von 255,0. 
Orter, Hermann 158,1 1. 

Orvieto, ital. Provinz Perugia, 1 2,32. 
Oschelbronn OA. Waiblingen, Peknn 

Konrad 47,7. 48.33. 541,14. 
Oschler, Hans 271,84. 
Osterbronn s. Kiexingen u. Wurmlingen. 
Österreich, Albrecht (II., der Lahme!, 

Herzog 90,2,11. 

— Albrecht VI., Erzherzog 381.1. 383, 
& 395,24. 399,31. 414,30. 434,24. 

— Leopold (I.), Herzog 131,20. 
-- Otto, Herzog 58,14. 

— Sigmund, Herzog (v. Tirol) 492,7. 

— Vorderüsterreich 492,7. 
Ostcrtag, Schreiber, von Entrinden, 

l T nterschreiber zu Heilbronn 418,22. 
Ostheira s. Auenstein. 
Osthoff, preuss. Reg.Bez. Münster, 

Ernst 327,27. van Mengede genauut 

O. 301,13 ff. 

— .Johann 320,25. 327,27. 328.15. 355, 
& 350,0 ff. 

Ostia, Kardinnlhischof Georg 395,33. 
Östringen. Ost ringen, bad 1JA. Karls- 
ruhe, Hans Dürre von 194,35. 320,6. 

— Kourad Ourre von 32t >,0. 
Ottenbach (OA. Göppingen), Hein rieh 

279,17. 

Otterbach, OA. Hall. Heinrich v. 515.20. 

< Ktergütlein Kirchhausen. 

Ottenbach ahg. OA. Kituzelsau, Wil- 
helm von 218.30. 

Öl Hilgen, Grafen 92,10. 511,33. 
Albrecht 83,19. 90,24. 02.22.28. 

— Friedrich 02,38. 22 I.K. 

— Ludwig 22.15. 31.22.31. 02,34 ff. 
221,7. 2*2,13. 

Ottinger. Klaus 419,10. 

— Agatha 118.37. 

( Utimirshdui OA. Marbach, Zehnt 189,20. 



Ow, Owe (welches?), Ludwig von, 
Guardian der Franziskaner zu Heil- 
bronn 50, 1 7. 

— Matthias von 309,3. 320,5. 
Owisheim. Ewcnsheiui. Euwesaheiiu, 

bad. BA. Bruchsal 192.4. Zehnt 420,3. 

— Kunrad von, Edelknecht 26,18. 
Ozendorf, tilg. OA. Ktlnzelsau 42.32. 

Padua (oder Passau) 503,45. 
Payer, Kunz 448.18. 449,3. 
Pappenheini, Keichserbmarschall. Haupt 
292.27. 

— Heinrich 339,36. 434.17. 

— Jörg 407,32. 
Passau 02,39. 90,4.7,10. 

- Kanoniker T'lrich Knzcnberger 503, 
Uff. 

Paul IL, Papst 410,19. 449,17. 451,25. 
452,34 ff. 

Pelhaimer (Pclheim ahg. bei Dachau), 

Haus 407,30. 
Permetter, Klaus 521,31. vgl. Ber- 

mitter. 
Perugia 534.7. 

Peter 139.31. Kaplan zu Heilbronn 
470,5. 

- Hans 139.29. 

— Kunz 144,12. 

' Petershausen (Konstanz), Johann von, 
Sladtschreiber zu Hcilbroun 100.15. 
101,3. 108,8. 540,8. 
Petrus, Kardinalpresbyter zu St. Marcus 
395,8. 

Pfaffenhofen (welches?), Heinrich von, 
Klosterbruder zu Maulbronn 48,30. 

Pfaffenpfnd s. Bollingen, Fluren. 

Phale Hans, von Kilchberg 298.17. 

Phälin, Gute Feldnerin die 1 1 2,5. 

Pfalz. Pfalzgrafen 205,30. 364,25. 375, 
ÜL 381.20. 395,24. 523,23. Pfalz- 
Veldenz 424,20. 

— Pfalzgraten: 

— Adolf 84,33. 

— Friedrich L 339,21. 304,18,36. 306. 
25. 308,30. 309,10 ff. 372.20 382,9,19. 
383,10. 384.0. 388,8 ff. 390,5 392,3. 
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303.31. 305,17 396,9. 308,21 ff. 40L, 
3L 405.30 tV. 411.2,8. 413,31. 414, 
2iL 415,35. 417,8,26 ff. 420,5 ff. 428, 
34. ff. 435.15. 437,28. 438,8. 442,31 ff. 
445,33. 449,37 ff. 452.10. 463^33 ff . 

466.26. 469,36. 471,15. 477,1 1,31. 480, 
2L 481,1,19,32. 482,24. 483,5. 484,1. 
488.8,27. 489,22 ff. 492,20. 493,15,22. 
497.3. 499,25. 507,5. 600,35. 510,23. 
517.5.15. 520,13. 521.18. 523,5. 

Pfalz, Friedrich von Pfalz -S immem 
290,14. 422,23. 

— Friedrich (welcher?), 131,4. 221,10. 
Johann 131,4. von Amberg oder 
Neuraarkt 229,22. 230,17. 231,35. 

— Ludwig III. 179,9,30. 193,38. 199, 
2iL 205,28,33. 207,22. 208,23. 215, 

26 225,29 ff. 237,28. 240,15. 242, 
22* 250,17. 261,10. 273,32 ff. 280,40. 
282,23. 334,8. 

Ludwig IV. 188,15. 230,26. 295,45. 
299,1,31. 302,28. 304,13,22. 308,33. 
309.0,36. 310,13. 317.34 ff. 324,39. 
325,0. 320,14. 335, 1 . 338.13. 343.20. 
396,14. 

— Ludwig von Pfalz-Veldenz(-Zwci- 
brückcn) 388,21. 420,35 ff. 422,23. 
402,18 ff. 403.5,16. 497,5. 

— Margarete von Saroyen, Witwe 
Ludwigs IV. 384,7. 

— Otto L von Pfalz-Mosbach 205,28, 
3JL 220,22. 230,6,17,21,25. 244,37. 
25t MO. 287.10. 288,37 ff. 202,10,18, 
205,10 ff. 200.1 ff. 300,6 ff. 330,21. 
343,22 ff. 364, 12 ff. 374,20. 383,4. 

— Otto II. von Pfote-Mosbach 259,10. 
421.36. 422,23. 423,12. 482.26. 500, 

27 ff. 516.1. 

— Philipp 305,10. 306.11. 500.36. 

— Rudolf II. 84,33. 

— Ruprecht L 84,32. 02.4,15,23. 113,9, 
15,18. 131,4. 541,29. 

— Rupprecht II. 84,33. 131,5. 150,10 ff. 
151.28. 153.13. 

— Ruprecht III. (deutscher Könitz) 

112.27. 131,5. 150 16. 183.12. 

— Ruprecht (f 1426) 215,27. 225,36 ff. 

— Stephan von Pfulz-Simineni 220,22, 
Wtirtt. Geicbi^hijquflU-n V. 



230,17. 230,21. 290,14,20 ff. 315,13. 
334,39. 335,9. 388,21. 

Pfau, Pfawe, Konrad 121,8. Bürger- 
meister zu Grossgartach 440,13. 

Pfeddersheim, Rheinhessen 131,12. 

Pfedelbach OA. Öhringen 194,9. 

— Kunz 119,2. 
Pheder s. Reder. 
Pfeffer 392.31. 

— Kunz 180,5. 

Pfefferacker s. Kocherthürn, Fluren. 
Pfefferchoren, Jude 83,19. 
Pfeiffer, Kunz 369,31. 
Pfehler s. Huring. 
Phender, Konrad 97,18. 
Pfersdorf, bayer. BA. Schweinfurt, 
Pfarrer Johannes Tilger 225,8 

— Kaspar von 447,36. 508,21. 
Pfifferheinz 266,28. 

Phinzig, Konrad, Schultheis» zu Nürn- 
berg 44,22. 

Pfirsich, Heinz 543,27. 

Pfister, Kunz 410.25. 

Pflum, Hans 307, 10 

Pforzheim 74,5,0,19. 188,41, 194,43. 
195,1. 278.45. 320,9. 492,13. 512.11. 
528,19, 

— Hans von 144,19. 
Phügin 48,28. 

Pfdl s. Heilbronn, Fluren; hinterer, s. 

Bückingen, Fluren. 
Pfullendorf 230,22. 248,10. 

— Eustachius von, Prokurator am Rott- 
weiler Hotgericht 515,9. 

Pfullingen OA. Reutlingen. Klarissinnen- 
kloster, Schwester Katharina von 
Massenbach 378,39. 

Philipes, Kberhard, Schultheis zu Hall 
41.30, 

Philipp, Kanünalpriester von St. Lau- 
rentius in Lncina 416,12. 

Philipsin, Anna, Nonne zu Billigheim 
111,19. 

Piccoloinini, Francesco. Kardinal von 

Siena 526,10. 
Pickriser 78,28. vgl. Birenbach. 
Pientzenaner, Ludwig 407,35. 
Pippin, Konig der Frauken 1^6. 2,2. 

40 
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Pirgker s. Byrker. 

Pistoris, Johann, Karmeliterprior zu 

Heilbronn 353,34. 
Pistorius, Magister Hartmann, von 

Eppingen, Dr. utr. jur. 491, 3jL 
Pius III. 526,38. 
Plaitvogt, Tys 336,30. 
Plasse, Konrad u. Hau» 277. -JH. 
Plüttnerin Kunigunde 520,13.22, 
Piauwe, Plawe, Bernold 217.25. 

— Merlach 217,36. 
Pleeknerin, Adelheid 48,22. 
Plemrer, Bleiuger, Alhrecht 125,7. 

— Gernot. Gernold, Kaplan zu Heil- 
bronn 132,34. 142,16. 

Pietzer, Peter 116,33. 132,22. 

Plieningen OA. Stuttgart, Schultheis* 
Auberlin Heizmann 378,8. 

Ploiger, Plojjer, Plöger, Freigral" zu 
Waltrop und in der krummen Graf- 
schaft 324,2 ff. 327. 19 ff. 328,13, 
336,20 ff. 361.12 ff., 38, 

Plhwclsberg s. Schluchtern, Fluren. 

Pola (Istrien), Bischof Sergius 70,9. 

Poppelsdorf bei Bonn 423,43. 

Poppinck 366,23. 

Porta, Matthäus de, Auditor an der 

röra. Kurie 505.1 7, 
Pothove, Dietrichten 324,19. 
Prag (Böhmen) 95,32. 102;W. 103,12. 

115,2,22. 
Präneste, Bischof Georg 395.4. 
Pregizer, J. Ph. 73,6. 
Preisen. Walter, Kaplan zu Heilbronn 

400.26. 439,18. 

— üreyschin, Brinschin 121.4,9. 
Premier. Stephan, Ritter 255,1 1. 
Prcussen 866,13. 

Prisehtina, Altserbien, Bischof Benedikt 
70.8, 

Priunnich, Meister, Schulmeister zu 

Allerheiligen zu Speyer 26,39. 
Prügel s. Bruglin. 

Prozelten, Stadtprozelten bayer. BA. 
Marktheidenfeld, Deutschordenskom- 
tur Johann von Frankenstein 202,13. 

— Nieder-, jetzt Dorfprozelten, ebd., 
Patronatsrecht 43.4. 



| Prusze s. Brusse. 

Prutzel, Jörg, Pfarrverweser zu Heil- 
bronn 475.31. 

Puch, bayer. BA. Pfaffenhofen Klaus 
von 255,10. 

Puttendorf, Georg v. 275,7 ff. 281,31 ff. 

Queckrude s. Nordheim, Fluren. 
Quedlinburg \LL 

Raban, Kunz 392,40. 
Rabenoldt, Kunz 466,28. 
Rabino, Deutschordensbruder zu Heil- 
bronn 18,4. 
Babolt, Kunz, von Dannenberg 265,4. 
Radmann, Peter 321.1. 

Radolfszell 230,24. 354,27. 

I — 

Radspinner, Eberlin 144,20. 

Rain, Jörg Schönkind von 'J77.4". 

Kainer, Peter der, Bitter 2S, r y. 

Ramsbach OA. Hall. Hans von, Edel- 
knecht 26,18. 

Ramstur, Peter 204,6. 

Ramschwag (Kanton St. Gallen), Bruder 
von 27,33. 

Rainung, Dietrich, Kanoniker zu 
Wimpfen 414,20. 

— Matthias, pfälzischer Kanzler 398,35 
(s. auch Speyer, Bischof Matthias . 

Banz, Syfer 393,3. 
Rapotcntha) s. Heilbronn, Fluren. 
Kapp, Kunz. Kautz genaunt, s. Nantz. 
Rappach (JA. Weinsberg 335,8. 
Gericht 373,24. 

— Klsbeth von 125,16. 543,4. 
Kraft von 104.26. 125,16. 542,30. 

Rappa, Diem, 82,36. vgl. Bepplin. 

Rasscnberger. Hans 320.42. 
i Katbach s. Kappach. 
■ Ratbodo 531,7,22. 
I Ratgebe, Konrad 98.12. 

Katmann, Peter 522.36. 
1 Ratt, Heinz 320,16. 
I Rattenbrunnen s. Nordheim. Fluren. 
1 Ratz, Kunz von Wissenbach genannt 
224,8. 

Katzemann 57, 17, 

Rauher s. Keuber. 
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Ranch, Peter 440,13. 
Ravensburg 1303» ff. 230,21. vgl. 
Städte, schwäbische. 

— Münze 246,20. 

— Stadtanitnann Itel Huntpis 138,25. 
Rebdorf, bayer. BA. Eichstätt, Au- 

gustinerchorherrnstift, Propst Fried- 
rieb von Dörzbach 191,7. 

Rebner, Hans 181,33. 

Rebstock, Heinrich 78,8. 

— Klaus 521,31. 
Rech, Hans 371.37. 
Rechan, Heinz 115,13. 

Rechberg OA. Gmünd. Adelsgeschlecht 
195.22. 

— Agnes 349.30. 

— Hans 41,26. von 
148,8. 

— Heinrich 182,28 ff. Pfleger zu Heiden- 



Reehberghausen 



heim 



520,21. 



— Kourad, von Wäschenburg 148,4. 

— Wilhelm 182,28. von Faurndau 
148,7. 

Rechen, Reche, Fritz 156,19. 285,11. 
- Hans 527,13. 

— Kunz 240,31. 
Reck. Henslin 224,16. 

— Kourad, Kaplan zu Heilbronn 236,19. 
Recke, Johann, Erbgraf zu Dortmund 

und Ruhtherr zu Brackel 521,6. 

Recklinghausen, preuss. Reg.Bez. Mün- 
ster, Johann von, Freigraf 361,15. 

Redick, Johann 324,18. 

Regenbach 265.8. 

Rejjcnsbnrg 7.22. 98,25. 232,6. 396,25. 
441,23 ff. 499,18. 517,30. 

— Bischof Gerhard 2j7. 

— Deutschordenskomtur Gottfried und 
Deutschordensbruder 7,32. 

— Münze 7.25. 

— Reichstag 1471: 430,14. 431.19. 
507,18. Landfrieden 515.17. 

Reginburc 532.1. 
Reh, Kune 88.27. 

Reichersheimer (Reichertsheimer bayer. 
BA. Wasserburg), Ritter Friedrich 
255,9. 

Reichskammer 210,19 ff. 292.29. 



Reichslehen: Heilbronn, Schultheissen- 
aint, Vogtei, Frucht- und Weinzehnt, 
Fischwasser, Lad- und Eichamt. 
— Böckingeu. — Flein. — Franken- 
bach, Fischwasser und Mühle. — 
Löwenstein, Burg und Stadt. — 
(Clever-)Sulzbach. — Wimpfen, 
Schultheissenamt und Vogtei. 

Reichssteuer s. Heilbronn, Hall, Ulm, 
Wimpfen. 

Reyffliu s. Richtenberg. 

Reihen, bad. BA. Sinsheim 515,22. 

Reylle, Kelg 320,40. 

Reymann, Hans 159,31. 

Reinbot, Klaus 310,22. 

Reinbotin 78,33. 

Reine, Peter vom (auf dem) 101.29. 
190,3. 

Reinhardswciler s. Renhardsweiler. 
Rcinbart, Renhart, Hans 482.4. 
Reyniseu, Heinrich 98.16. 
Reinold, Aht zu Schönthal, s. d. 
Reinsberg, Rcinoldsberg OA. Hall, 
Pfarrer Joss Schwab 341.9. 549,32. 
Reinsin 129,22. 
Rein wort, Heinz 215,36. 
Reisach OA. Xeckarsulm 103,19. 

— Binswangerhalde ebd. 
Reysslehans 386.28. 

Relliug, Hans, Eis, Margarete 2JJUJ4, 

269,33. 

j Remchingen, abjr. bad. BA. Durlach, 
Adelsgeschlecht: Agnes 207,28 ff. 
547,24. 

— Anna 547,38. 

— Bertold 5,11. 

— Oertrud 75,20. 

— Hans 288,33. 290,18. 547.37. Vogt 
zu Besigheim 261.11 ff. 

— Heinrich 208.17. 250.2. 286.33 ff. 
288.7 IT. 293.6 ff. 294,13. 315 14 
316,19. 318.16 ff. HM .37 ff. 396.13. 
547,25,39. 

— Konrad 5,11. 



Sveneger 5,11. 
Ulrich 303.5. 
Wilhelm 338,35. 
Vogt 537,18. 
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Remen, Matthias, Dr. theol., Prediger 

im Stift Ausbach 466,8. 
Reininge, Remming, Heinrich 37,25. 

57,16. 

— Konrad 70,37. 
Remingsberg s. Flein, Fluren. 
Remikein s. Remmighehn. 
Remlin, Henslin 320,21. 
Remmigheiin, Remikein, Ödung bei 

Untermberg OA. Vaihingen 7-1.25. 
Remming s. Reitling. 
Renbardsweiler ÜA. Tettnang, Albrecht 

von 148,9. 

— Kunz 297.24. 

Renk, Andrea«, von Regenbach, ge- 
nannt Koch 265,8. 
Renner 216,24. 

— Hans 192.26. 362,1. 114.17. 498,18. 

— -lörg, Schultheis* zu Löwensteiu 
374,37. 391,34 477,30. Amtmann zu 
Weinsberg 502.3. 

— Klau» 192,21. 384,26. 414,15. 

— Kunz 217,16. 414.19. 
Renninger, Heinrich 48,20. 
Rense, Königstuhl 388,12. 

Renz, Martin, von Wiesensteig, Magister 
der freien Künste, Lizentiat der 
Medizin, Rektor der Universität 
Heidelberg 491.27 ff. 

Repplin, Konrad 82,36. vgl. Rappe. 

Resch, Hans 140.10. 

Resche 48,1. 

Reschin, Irmengard, Äbtissin des Klara- 
klosters zu Heilbronn 543.*. 
Rethaim, Jörg von 255,18. 

— Konrad von 548,23. 

Reuber, Kauber, Röber, Wilhelm 
186,5,21. 223,35. 234,7. 250,2. 

Reut (vgl. Riet, Röte, Riid) s. Sont- 
heim, Fluren. 

Reutlingen 11.16. 28,1. 59,23. 82,6,20. 
85,24. 119,12. 128,26. 130,33 ff. 136.2. 
230.20. 302.20.30. 321,20. 354,23. 
378,41. 508,14. 527,23. 

— Bürgermeister Benz Steffalter 222,14. 

— Gerberzunft 222,13. 
Rhein, Flu»» 337.35. 
Rhena (?) 538.40. 



Richard 5,25. 7,1. 

— Kunz 320,18. 

Richaczhusen 105,8 (Anm.) 111,3,10. 
Richel, Heinrich, Cisterzienserbruder 

47,4. 541,9. 
Richen, bad. BA. Eppingen 482,25,29. 

— Diemar von, s. Diemar. 
Richtenberg, abg. am Asperg, Aberlin 

Reyfflin von 416,9. 
! Riech, Peter Wigraar genannt 153.23. 

Ried (Personenname) 363,2. 
, — s. Böckingen, Fluren. 
; Riederer, Beichtvater des Klaraklosters 
zu Heilbronn 19,37. 
Riems, Melchior, Pfarrer zu Groß- 
gartach 401,14. 
Rieneck, bayer. BA. Lohr, Junker Götz 
Fant von 249,22. 
; Riesch 67,11. 
! Riese, Abelin 236,1. 
Rieseiiburg (Böhmen), Borsso, Edler 

von 129,33. 
Riet (vgl. Reut, Röte, Rüd) s. Frauken- 
bach, Fluren, 
j Rietenau OA. Backnang 71.34. 380,2. 
Rietheim s. Rethaim. 
Riexingen, Ober- und Nieder-, OA. 
Vaihingen 74,24. 278,40.44. Adels- 
tfeschleeht : 

— Hans (RUssinger, Ruxsinger) 138. 
2L 158,22. 245,10. 

— Siegfried genannt Osterbronn 184, 
3L 269,22. 277,22,25. 279,29. 303, 
M. 320,1. 

Rygin, Adelheid, Priorin zu Frauen- 
zimmern 261,2. 

Riliche, Klaus 257,30. 
j Rima (?) 5:18,27. 

Rimensnider, Johann, Kanoniker von 
St. Prter u. Alexander zu Aschaffen- 
burg 463,34. 
i — Nikolaus, bisch, würzburg. procu- 
rator tiscalis 347,16. 401.1. 439,23. 
472,17. 476,8 ff. 

Rincho 531,16. 

Rinderbach, Geschlecht (abg.OA. Gmünd) • 
340,31. 547,41. 

— Johann 82,21. 
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Rinderbach, Kaspar 483,33. 

— Koiirad 221,17 ff. 

— Lorenz 435.16. 

Rinkenberg, Klaus (von) 376,2. 432,1. 
Rinlach 530.23. 

Rinspul s. Schlochtern, Flnren. 

Rinwin, Hans 438,15. 

Ripe, Arnold 275.12. 

Ryseu, Meister Hans, Dr. jur. ran. 

280,43. 317.37. 
Rysenbach, Johann 440, 1 1 . 
Rysenbach, Heinrich, Hofmeister des 

Klosters Billigheim 154,6. 

— Engelin, Nonne daselbst 154,7. 
Ryser, Hans 267,24. 
Ristenbach s. Frankenbach, Fluren. 
Rystenbecherin 219,42. 

Ritler 132,18. 

Ritphad s. Schlüchtern, Fluren. 
Ritprehte 40,6. 
Ritter, Heinz 160.5 

— Kunz 223,18. 

— Paulus 414.13. 
Rober s. Reuber. 
Hochin, Röchin 75,37. 

— Ketterlin 381,10, 
Rockenacker, Hans 326,8. 337 !t 
Kod- s. Rot-. 

Hoden abg. OA. Aalen, Diemar von 
378,6. 

R Odenkirchen, Prämonstratenserkloster 

251,27. 411,18. 
Rodenstein (hess. Provinz Starkenburgl, 

Hermann von 188,5 ff. 350,4. 416.8. 

Burggraf zu Alzey 318.1. 

— Konrad von 188.9,13. 316,26. 
Rüder, Diether 303,33, 

— (ieorg, Wilhelm 303,6. 
Ködern s. Bollingen, Fluren. 
Hodow, Hartman 280,19. 
Rogen, Heinz 196,6. 

Rohenkein (Roigheim OA. Neckarsulm), 

Johann, Pfarrer 110,25. 
Hohrbacb, bad. Amt Sinsheim 515,22. 

— Hans 414,17. 

Kol, Mahtolf 193.14,17. 

Koller, Kourad 78,30. 

Rom 22^0. 23.H.16. 191,10. 224.31. 



225.14. 343,38. 352,38. 390,26. 395. 
LL 117,19. 430.31. 449,19. 503,26 ff. 
548,12. 

Rom, Apostolische Kammer 191,10. 

— Kanzlei 503,6 ff. 

— Pönitentiarie 416.18 526,23 ff. 
Römer, Hans, Freigraf zu Hundein 

290,33. 

Höne, Ludwig von der 193,16. 
Ronsheim (= Rinschheim, bad. BA. 

Buchen?), Hans von 204,6. 
Ror (Personenname) 132.16. 

— Wolf vom 192.7. " 
Rorbach s. Rohrbach. 

Rorich, Ludwig, Pfarrer zu Weinheim 
315,2. 

Rösclier, Rüdger der, Ritter 92,38. 
Rosenbach, Anna 281,21. 326,31. Adels- 
geschleckt : 

— Hans 192,29. 194,20.41. 259.30. 
263,29. 266,33,37. 303.30. 320.5. 
366,20. 401.21. 432,37. 437,3 ff. 
445,13. 467,20. 469,12. 494.9. 

— Hans Synuolt 298.9. 299,2. 

— Jörg 278,20. 

- Leonhard 298.24. 343.31. 

— Senat, Deutschordenskomtur zu 
Heilbronn 187,18. 

Rosenberg s. Flein, Fluren. 
Rosenberg, bad. BA. Adelsbeim, Adels- 
gesc blecht : 

— Arnold 490,16. 

— Friedrich 97ft aa 490,16. 

— Hans 436,4. 468.13. 471.31. von 
Helmstatt genannt v. R. 52..*), 

— Jörg 489,17 ff. 617,5. 

— Konrad 295,43.46. Kunz Münch v. 
178,16. 

— Leonhard, Schultheiss zu Franken- 
bach 467,35. 478,24 

— Michel 448.16. 449,2. 490,9,15. 

— Ruprecht Münch v. 269,7. 

— Thomas 249,40. 
Roseublatt (Rasenplath) 37,34. 

Bertold 4M, 51,25. 76,33. llü.17 
121,27. 

Rosengart, Johann, Kaplan zu Wimpfen 
220.13. 
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Rosenzwig, Erhard, Pedell der t'niv. 

Heidelberg 491,29 ff. 
Roser, Huf 219,26. 

Hosler, Hans, bayerischer Kanzler 407,37. 
Hosshäupter, Johann, Schultheis» zn 

Mosbach .343,25. 
Rossigheim 277,27. 

Rössler, Johann, Kaplan zu Heilbronn 

503,32-605,25. 526,12. 
Rösslin, Albrecht 397.«*, 
Rosswag OA. Vaihingen 74,22. 
Rot, Rote, Rod 40,27. 

— Hans 117,34. <ler Bender 132,19. 

— Heinz 203,14. 

— Michel, von Mölsheim 326,14. von 
Mosbach 296,3. 

Röte (v*I. Riet, Reut, Rüd) *. Sont- 
heim, Fluren. 
Rotenberg s. Rothenberg. 
Rottfalle, Hotegalle, Rottegulle 118,6. 

— Albrecht 24j5. 101,33. 141.10. 149,22. 

— Hartmut 12,22. 14,10. 15,1,28. 47, 
IL 536,1. 541,6. 

Rotgher 311,30. 

Roth, Mönchsroth bayer. BA. Diukels- 
biihl, Propst Reinbot Kese 52,16,30. 

— Oberroth OA. Gaildorf Elsbeth von, 
genannt von Thalheim 40.20. 

— Pfaff Heinrich von 47,25. 
Rothenberg, Kodenburp, hess. Provinz 

Starkenburg 177,3: i. 
Rothenburg an der Tauber 130,2. 146, 

23,30. 159,16. 173,33. 210,37. 216,30. 

-J24.il. 23Q.21. 337,28. 350,38. 354, 

IL 358,28. 384,18. 394,13. 467,36. 

470,18. 493,26. 524,40. 
Rothenburg, Herzog Konrad von 533,10. 
Rothniu 531,20. 

Röttacker, Johann, Kleriker 514,26. 
Rottegalle, Rottgalle s. Rotgalle. 
Röttelbach, Kunz von 204,9. 
Rottenacker (OA. Ehingen), Bartholo- 
mäus 392,25. 
Hottenbure, Kunz 257,19. 
Rottenburja: am Neckar 505,7. 

— Karmelitcrkloster352,32-40. 387,10. 

— Konrad von, Kaplan zu Heilbronn 
175,13 



Rotteuburg, Notar Horner von, s. Horner. 

Röttinger 89,22. 

Röttlin, Heinz 320,16. 

Rottweil 59,23. 82,6,20. 85,25 119.1» 

128,26. 136,2. 230,21. 321,20. 354, 

2L 356,29. 486,21. 

— Hofgericht, Landgericht 99,24. 277. 
4 ff. 289,17. 290,13. 315.20. 318.21 — 
319,25. 334.35 ff. 838,7. 365,45. 397, 
HL 409,10. 424,34. 438,28 ff 448, 
LI ff. 472,10. 475,6. 482,13. 487,19. 
">lö,5. 528,20. 547.41 

— Hofrichter: Johann v. Geroldseck 
409,10. Sigmund Graf v. Hohen- 
berg 448,14. Grafen von Snlz s^ 
Snlz. " 

— Pfaff Burchard von 4835. 
, Rübe, Hans 539,17. 

Rüd s. Horkheim, Fluren. 
Rüde, Hude, Rüd, Diether 233,1. 279.35. 
zu Lobenbach 197,6. 

— Eberhard 380,3. 

— Hans 233,1. 

— Kunz 515,18. 

— Metze, Äbtissin zu Billigheim 140,31. 
-- Thomas, Wilhelm 615,18. 
Rüdenberg (vgl. Rotenberg) s. Heil- 
bronn, Fluren. 

j Rudolf I., Dentscher König 6,17. 7,5. 
9,3. 11,13. 12,7,81. 13,1,15 ff. 16.11, 
16.21. 54.13. 
Rudolf 60,H».2i) 

— Jost 392,40. 

— Peter 223.9. 256,27. 548.18. 
Rudshunt, Johann, Amtmann zu 

Hoheneck 380,1. 

Runde, Hans 233.1. 

RUeheinz 249,24. 

Ruf, Ruef, Bartholomäus 480.8. 
1 — Peter 220,16. 

Rufenstein (Personenname) 232,21. 
1 Rüg 40,23. 

Ruger, Schultheiss zu Ingelfinffcn 14,25. 

Rugerin. Adelheid 93,28. 

Ruhe 121,19. 
; — Albert 121,41. 

— Johannes, Klosterbruder zu Adel- 
berg 8/J.35. 
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Ruhclberg, iler Michelsberg bei Bönnig- 

heim 218,17. 
Kuhsso, Heinz Storre genannt der 

247,36. 
Külin, Rulin 12,25. 545,10. 

— Heinz 94,1». 264,4. 

— Johann, Pfründner an der Heil- 
bronner Pfarrkirche 135,31. 142,21. 
236.20. 250,33. 545,1H. 

— Katharina 545,20. 

— Kunz 113,22. 127,33. 141,27. 545,1!». 
Rülixhäuser, Johann, Notar 506,28. 
Ruin, Nikolaus, Kaplan zu Heilbronn 

135,27. 

Kumanz, Heinrich, Freigraf zu Lichten- 
fels 498,25. 

Ruine. Kunz 180,27. 

Rurael, Hans, Kunz, Peter, Walter 
190.28. 191,1. 

Huna (V) 538,27. 

Runhilteberg s. Flein, Fluren. 

RUnkel, Hans 549,31. 

Rupe, Kunzelin 60,1 9. 

Kupelin 48,25. 

Kupertshofeu OA. Gaildorf 279,3. 
Rüppurr, Burg, bad. BA. Karlsruhe: 
Heinrich von 294,20. 303,36. 

— Reinhard :i03,36. 

Ruprecht, deutscher König 28,3. 167, 

2L 177,26,30. 17&7. 18,22. 179,4,10 ff. 

182,25 ff. 183,12,30. 185,12. 190,8 ff. 

192,1. 195,20. 212,34. 246.2. 349.38. 

S, auch unter Pfalz. 
Ruprecht, Gerhard, 158,20. 

— Peter 136,20. 140,12. 
Rus, Konrad 431, :k>, 
Rusch, Hans 234,32. 

— Otto 376.23. 
Riiaeler 118.10. 
Rusmüller s. Riissmüller. 
Ruagfcld, Klaus von 320.8. 
RüBsinger 223,6. S. auch Riexingen. 
Rnssmttller, Konrad 390,10. 437,19 ff. 

500,18. 

Rutbaum s. Bollingen, Fluren. 
Ruteweg s. Horkheim, Fluren. 
Rutenberg (vgl. Rudenberg) s. Flein, 
Fluren. 



RUtz, Haus 4-11,3. 
Ruwelin, Hans 262,16. 
Ruxsinger s. Riexingen. 

Nabina, Kardinalbischof Isidor 395,5. 

Sachs, Niklas 305,12. 

Sachsen, Elisabeth, Herzogin 306, 3o, 

— Friedrich II., Kurfürst 363,3,18. 
401,32. 

— Rudolf III., Kurfttnt 183,28. 

— Sigismund, Herzog, Administrator 
von Würzburg 348,13. 

— Wilhelm III., Herzog 383,3. 
Sachsenheim OA. Vaihingen 278,41. 

279,24. Adelsgeschlecht: 309,26. 

— Agnes 219,34. 275,7 ff. 281,31 ff. 

— Anna 195,36. 

-- Bernold 372,31. 375,23. 

— Bertold 248,27 ff. 269.20. 370.40. 

— Burchard 196,3. 

— Diether 277.21,25. 278,27. 279,28. 
370.10. 474.37. 516,35. 

— Fritz genannt Rotfritz 196,3. 203,19. 
Schwarzfritz 269,29. 275,20 ff. 277.21. 
279,28. 334,33. 338,34. 

— Hans 244, 18. 272,21. 370,40. 406,25 ff. 
474,19. Hans genannt Mosch 203,19. 
Haus d. j. 203,19. Hans d. j. genannt 
Brugel 279,22. Juughaus 196,3. 

— Hermann 148,11. 157.28. 

— Konrad 278,16. 

— Kunman 196,3. 

— Walter 17i),27. 

— Wilhelm 171.10. 203,19, 469.10. 
Sägmiiller 469,22. 

Saigil 531,5. 

Salchenau s. Brettach, Fluren. 
Silier, Jörg, Ritter 255,11. 
Salomo, Jude 280,10. 498,15. 509,6. 
Salzmanu(in) 47,26. 48, 19 f. 

— Johann, Lehrer und Mesner zu 
Neudenau 372,24. 

-- Konrad 59,5. 

— Walter 103,19. 
Samer, Jakob 258.15. 
SampRon, Jude 523,17. 
Samsdagia, Jüdin 224,19. 



G32 



Begaster. 



Samuel, Jude 279,25. 

Sund, .1 unker Hans vom 265,11. 279,39. 
436,1. 445,13. 489,14. 

Sunnel, Jude 224,21. 

Sanzensteige s. Heilbronn, Fluren. 

Sartori», Eberhard, Guardian und Lektor 
im Franziskanerkloster zu Heilbronn 
454,12 ff. 46üff. 

Sasse, Hans 117,36. vgl. Sesslin. 

Sattler, Albrecht 119,12,35. vgl. Settier. 

Sau, Fluss 470,26. 

Säumer, Rugger 48,10. 

Savoyen, Margarete von, s. von Wirtein- 
berg und I'falz. 

Sceinariensis, Johann, Bischof 7o,7. 

Schachingeu, Schädlingen, s. Sehe- 
chingen. 

Schächerhausen, abg. Marknng Xord- 

heim, s. d. 
Schad, Auberlin 480,11. 

— Wolfram, I'fründner zu Wimpfen 
129,10. 

Schäffer, Auberlin 280,4,9. 
Schaffner, Scheffner, Schaiffencr, Seheif- 
fener 75,82. 84,18. 

— Heinrich 35,18. 

— Margarete v. Augsburg gen. 13!>.17. 
Schaffhausen 230,23. 354,24. 
Schafknecht, Abelin 374,3. 
Schäftersheira OA. Merten t heim, Prä- 

inonstratenscrnonnenkloster 4,25. 

— Gottfried, Truchsess von, Deutsch- 
ordenskomtur zu Heilbronn 47.'.*. 
120,26. 142,6. 214,10. 541,16. 

Schall, Heinz 121,24. 132,14. 

Schaltacker s. Schluchtern, Fluren. 

Schappe, Hans 367,17. 

Schärding, Scherdingen. Osterreich 77,8. 

Schaubeck OA. Marbach, Konrad von 
203,12,23. vgl. Urbach. 

Schauenburg, Ruine, bad. BA. Heidel- 
berg, Adelsgeschlecht : 

— Conman 397,32. 405.2. 

— Jörg 326,20. 

— Rudolf 538,11. 

— Wilhelm 303,35. 

Schauenstein, l'lrith von, Deutschordens- 
bruder zu Heilbroun 21.32. 



Schechingen, Scha-, Selm-, OA. Aulen, 
Adelsgeschlecht : 

— Erenfried 513,33. 

— Jörg 378,13. 513.33. 

— Ulrich 148,9. 

Scheck, Markart, von Xeipperg genannt. 

Eicher 178,31. 
Scheckenmacher, Hans 278.10. 
Schedel, Ludwig, Kaplan zu Wimpfen 

273,31. 

Schedlin, Hans 296,18. 541,20. 
Schefer, Klaus 385,8. 
Scheffbühl s. Sontheim, Fluren. 
Scheffer, Heinz 343,20. 
Schefferin 291,14. 

Schetfner, Scheiffener, s. Schaffner. 
Scheitt, Schit, Schied, Matthias, Kaplan. 

später Pfarrer zu Achatetteu 254.2 ff. 

487,5. 499,13. 
Schelerin 177,13. 
Schell, Hans, Kürschner 263,36. 
Schellekopf, Flur-, OA. Breckenheim 

52. 1 . 

Schellenberg (abg. OA. Kiinzelsau), Hans 
217,38. Schelleuberger 241,5. 

— Heinz, Schultheis* zu Böckingen 
297,20,38. 

— Klaus 273,21. 414,16. 

— Marquard von 407,33. 

Schelm, Konrad Gygennagel genannt 
192,36. 

Schelme, Heinrich 324,22. 
Schelmenthal s. Nord heim, Fluren. 
Scheltzen, Meister Lux, Arzt 487,27. 
Schenk s. Ehach, Liinpnrg, Staufen- 
berg, Winterstetten. 

— Diez, Kaplan an der Pfarrkirche zu 
Heilbronn 133,1. Pfarrer zu Bönnig- 
heim 139.8. 

— Haus 140,23. zum Schenkenstein 
264,42. 

— Konrad 397,13. 

Schenkel, Gottfried 254,30. 321,25. 323. 
3iL 365,36. :t66.22. 429,10. 431,36. 
436,29. 437,26. 441,12. 444,11. 469. 
13. 494,10. 501,23. 508,30. 515,27. 
524,14. 

— Heinrich Besenkcin(Besigheiin)51.22. 
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.Schenkel, Marx 208,39. 217,33,35. 230, 
30. 242,37. 243,40. 262,27. 258,12. 
286,26. 324,7. 

— Peter 131,30. 141,11. 
Scheukenhalde s. Flein, Fluren. 
Scheppach 0A. Weinsberg 80,32. 
Scherdingen s. Schärding. 
Scherer 36,31. 

— Hans 370,38. 

— Heinz 177.12. 

— Kunz 153,8. 

— Peter, Kaplan zu Heilbronn 236,21. 
291,6,13. 

Schetze, Heinz 79,31. 
Scheuer s. HeUbronn, Fluren. 
Scheuerberg, abg. Burg bei Neckui- 

sulm 5QÜ..U. vgl. Sickingen, Swicker 

von. 

Schieber, Albrccht 128,10. 
Schied b. Scbeitt. 
Schierstatt, Johann, Vikar 5u<;.27. 
Schifferzan, Heinz 24!>,2f>. 
Schiffholt, Gerung, Kaplan zu Schwab- 
bach 392,39. 
Schilling, Heinz 298,1. 
Schimgke, Heinrich 88,24. 
Schiu 156,11. 

— Heinz 156.15,27. 
Schit s. Scheitt. 

Schlachpfat s. Schluchtern, Fluren. 
Schlag «. Schluchtern, Fluren. 
SchlappU8, Heinz 145,13. 
Schlapsüs 132,12. 

Schlath OA. Göppingen, Anna von 341, 
25. 513.27. 

— Fritz 148,10. 341,26. 

— Kaspar 341,27. 
Schiatz 8. Schietz. 
Schlechtbach (OA. Gaildorf) 320,19. 
Schleckmanushalde s. Brettach, Fluren. 
Schlegel, Pfaff Heinrich, von Löwen- 
stein 92,38. 

Schlegel s. Neckargartach, Fluren. 
Schlegelgesellschaft 171,18. 
Schleiffeiberg, Schleifweg, s. Heilbronu, 

Fluren. 
Schleper, Johann 324,23. 
Schlettstadt 96,37. 517.32. 527,33. 



i Schietz, Schiatz, Sieze. Hallisches Ge- 
schlecht 253.18,37. 

— Fritz 379,23. 

— Gewin 117,35. 127,19. 

— Hann 146,1,8,20. 213,20. 310,39. 
Konrad 41.28. 235,29. 

— Michel 146,15,17. 

— Wilhelm 146,11,13. 253,7. 
Schlicht, Schlichte s. Heilbronn und 

Frankenbach, Fluren. 
Schlick, Kaspar, kais. Kanzler 292.21,26. 
! Schlimlin, Henslin 374,19. 
; Schlossberg, abg. OA. Kirchhciui, Herr 

von 15,25. 
1 Schlosser, Klaus 308,18. 
i Schluchtern, bad. Amt Eppingen 70,35. 

121.3 ff. 182,8. 284,11. 375,9. 530,11. 

— Fluren: 

— Bluesberger , Weg 121,8. Plüwels- 
berg 121,41. 

— Burgweg 121.17. 

— Halde 121.1s. 

— HUtberg 121.15. 

— Hofstetten 121,9,41. 

— Karthäuser Wo;' 121,29. 

- Kirchgrund Kirchberg 1 2 1.IL 

— in der Klaye 121,13. 

— - Lerchenberg 121,9. 

— Massenbacher Weg 121.12. 

- Mettelweg 121,15. 

— auf der Mulwen 121,14. 

— Rinspul 121.7. 

— Ritpfad 121,19. 

— Schaltacker 121,20. 

— Siphengrund 121,15. 

— Schlade im Rode 121,42. 

— Slachphatt 121,19. 

i - unter dem Slag 121,18. 

— Schwaigerner Weg 121.4. 

— bei den Zewren 121,11. — 

— Kirche 121,10. 

— Mühle 121.1ti. 
Untergänger 4iU,7. 

— Sigewin von 76,35. 
Schluckwurst, Auberlin 278,40. 
SchlUde, Johann, Kampanatur an der 

Heiliggeistkirche zu Heidelberg 
491,33. 
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Schlüssclberg, ahg. OA. Lndwigsburg, 

Gottfried und Elisabeth von 49,3. 
Schmaldienst, Jakob 264.22. 
Schmalensteiu, abg. bad. BA. Durlach, 

Susanne von 547,87. 
Schmalkalden, preuss. Reg.Bez. Kassel, 

Rafan von, Stadtae.hreiber zu Speyer 

431,30,38. 
Schmaltrew, Hans 235,21. 230.2. 
Schmalzhart, Frantzis 106,23. 

— Han» 149,2. Apotheker zu Heil- 
bronn 376,15. 

Schmerleib 247,21. 
Schnierwer 132,20. 

— Elsbeth 144,17. 

Schmid, Schnitt, Smydt, Smyet, an dem 
Tor 46,3. 

— Beyger 117,35. 

— Hans 156,24. 

— Heinz 118,3. 

— Klaus 216.24. 219.43. 

— Konrad (Faber) 64,24. 107,25. 382. 
LL 

— .Martin 302.30. Schultheis» zu Gross- 
gartach 440.17. 

— Peter, Schnltheiss zu Morbach 500,27. 

— Clrich 386,20. 
Schmidelfeld OA. Gaildorf 279.2. 
Schmidhauser, Hans 407,36. 
Schmiechen, bayer. BA. Landsberg, 

Stephan von 407.36. 
Schmirer, Siuierer, Hermann 14,1,1 1. 

15,2,23. 16.1. 536,3. 
Schmiirtin 271,33. 
Schtnit s. Schmid. 
Schmole, Jude 264.10. 
Schnahelo 8,5. 

Schnaitberg OA. Aalen, Hans von 
345,30 ff. 378,21. Schultheis» zu 
Heilbronn 374,36. 

Schnaitheim OA. Heidenhebn, oder 
Schneidheim OA. Ellwangen, Schnlt- 
heiss Vackelhaus 27w. 4. 

Schnake, Wicmar genannt 14,22. 48, 
2iL 

Schneider (s. auch Sntor), Snider, Burk- 
hard 88,19. 

— Crabolt 2ÜL22. 



Schneider, Hans 88,19. 150,5. genannt 
Brenner 364,42. Henslin 278,41. 
373,14. 

— Heinrich 278,41. 542.3. Gemiuinger 
der S. 442,13. 

— Konrad 26,19. 

— Peter 263,11. 
Schneytenberger, Hans 373,19. 

j Schnelle, Konrad 60,18. 
Schneller 177 12. 

— Hans 240,31. 

— Heinz 149,2. 

j Schnepf, Hans 284,11. 
Snider s. Schneider. 
Schnitte, alte s. Brettach, Fluren. 
Schnitzer, Snytzer, Ulrich, Kaplan zu 

Heilbronn 133,2. 
Schnoppler, Snoppcler 107.17, 
J — Peter 320,18. 

Schocke, Werner 220,31. 
| Schölle, Johann von 336.36. 

Schollenhalde s. Böckingen, Fluren. 
! Schollo, Hartinud 8Ji. 
Schönau, had. BA. Heidelberg, Cister- 

zienserkloster 4,1(). 
Schönbach, bayer. BA. Wiesentheid, 

Heinz von Thüngfeld zu 249.29. 
Schonefcld, Peter. Archidiakon zu Sier- 
gard 503.25. 
I Schönenberg, ab^. OA. Weinsberg. Hug 
von, Meister des Antoniushauses zu 
Eisesheim 276,17. 
Schöning, Schöning, Schonin^er, Kon- 
rad 91,23. 

Nikolaus, Kaphin, später Pfarrer zu 

Heilbronn 135,24. 142,20. 143,33. 

191,31. 192,1. 
Schönkind, Jörg, vom Rain 277,40. 
Schonlcrin, Margarete 509,23, 
Schönthal OA. Känzelsau, Ci Stenden *er- 

kloster 4,4. 83. 13,8. 34,14,33. 35,9. 

16,26. 36,9,16. 37,10. 42,19. 49,29. 

52,12 -53,5. 67,18. 97,24 ff. 100.20. 

103,29. 115 Anni. 136,17. 141,27. 

169.1. 192,8 ff. 205,4. 236,32. 237,20. 

286.3 ff. 296,29. 310,44. Ö3&22. 

545.19. 

— Äbte: Bechtold (sonst BertoldV254.24> 
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Schönthal, Hernhard 39,32. 122,18. 

192.33. 415,15. 4JJLL 

— Georg 97£. 115,7. 
(icrung 254,15. 

— Heinrich 192.25. 

— Johann 254.20 -80. 

— Konrad Kübel 35,9. Konrad 118,15. 

— Nikolaus 254,28. 

Keinold 28,37. 29,6. 64,18. 66,25. 
97,24 ff. 

— VValchnnns 24,10. 

— Walter 35,16. 36,9. — 

— Mönche: Heinrich Singer 237,19. 
Hurarius Johann Anwyler 122,19. 
Prior Thomas Ydt, ebd. Peter Bern- 
hard Vilhenwer 98,16. 
Siechenhaus 34 .23. 35.12. 

— vgl. Heilbronn, Schönthaler Hof 
(unter Klosterhöfe). 

Schönwetter 252,17. 

— Hans 444,8. 

Schophfenke, Ludwig von 21,18,22. 
Schöpflin, Kunz von Westerstetten 

genannt. 
Schopreht 155,13. 

Schorndorf, württ. Obcramt«stadt, 146,4. 

283.34. 418.37. 

— Gericht 148.13. 

Schott. Bults, Kitter, Amtmann zu Weins- 
herg 392,29. 413,29. 421,26. 471,9. 
477.27. 489.21 ff. 

Schozach OA. Besigheim 132,13. s. 1 
Hulwer. 

Sehrarahans, Kunz, der Jäger 280.21 . 
Schrautan, Deutschordenshruder zu j 

Regensburg 7,34. 
Schrecke, Johann 366,1. 
Schreiber, Schreiber, Jakob, Notar 144.1. 

— Johann s. Petershausen. 

— Jörg 408,9. 

— Konrad 412,9. 

— Stephan, Kaplan, 135,35. 
Schrynner, Friedrich, Büchsenmeister 

267,16. 
Schrotlin, Hans 224,13. 
SchrozhergOA.(terabronn,Scroteshergk, 

Hedwig von Neuenstein, geb. von i 

17,14. 30,33. 



Schrozberg, Ulrich 253,6. 
Schnbiz, Kunz 214,6. 
Schufflcr, Peter 374,7. 
Schuhmacher, Schumacher, Oietrich 
248,1. 

— Hans 248.4. 

— Klaus 240,35. 

Schuler, Kunz 158,15. 173.32 ff. 221,15, 
20. 276,30. 

— Walter 132,17. 
Schulklupfel, Jude 264,10. 497,28. 
Schulmeister, Johann, Vogt zu Cann- 
statt 409,1 1. vgl. Sulmeister. 

Schultheiss, Diebolt 326,14. 

— Henslin 436,12. 

— Ulrich 144,12. 152,6. 181,35. 234.21. 

— Werner 37,33. 
Schumecher s. Schuhmacher. 
Schup, Jos« 441,3. 

Schüpf, Schuffe, bad. BA. Tauher- 

bischofsheim 249,14. 489,40 ff. 
Srhüpke, Heinrich 88,26. 
Schüsseler, Schüssler 118,6. 
-- Hans 310,44. 

— Walter 254,32. 

Schütz, Konrad, Priester 377. 28. 
Schütze, Peter 247,37. 248,2. 
Schützingen OA. Maulbronn, Kunz 

Münch von 320,8. 
Schwab, Sehwap, Hans 320,23. Schweb- 

lin 196,27. 

— Heinz 235.10. 549,9. Schweblin 
480,14. 

— Jost, Pfarrer zu Reinsberg 341,9. 
549,32. 

— Konrad 76,14. 

Schwabbach OA. Weinsberg 369,17. 
381,10. 

— Kaplan Gerung Schiffholt 392,39. 
Schwaben, Ober- 59,31. 

— Ober- und Nieder-S. 302,35. Land- 
vogt Friedrich Herzog von Bayern 
136,1. 138,21. 

— Nieder-S. 192,16. 447,39. — l>and- 
▼ogt (judex provincialis) Rudolf von 
Homburg 114,24. Konrad von Wein- 
berg 30,30. 33,4. Eberhard und 
Ulrich von Wirtembere: 85.27. 
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Schwaben, Städte a. Städte. 
Schwägelin, Hans, Priester 52B.5. 
Schwaigern OA. Breckenheim 121,42. 
279,20. 515.10. 

— Erzprieater 223,1. Heinricli 206,16. 

— Kapitel 296,16. 

— Kirchherr 351,9. 
Mass 111, «3. 

— Götz von 111,35. 
Schwaikheim OA. Waiblingen 2u.9. 

532,17. 
.Schwei. Heinz 156/20. 
Schwap ». Schwab. 
Schwarz. Heinz 320,20. 

— Jakob 373,34. 

Schwarzach, bad. Amt Eberbach 199,33. 
Schwarzburg, Gräfin Margarete 199,14. 
Schwarzdiez 483,32. 
.Schwarzenberg, Heinrich 57,32. 
Schwarzheiiner, Heinrich 25 1 ,2. 
Schwarzkunz 362.21. 411,8. 
Schweinfurt 339,43. 470,18. 524,40. 
Sebaste (Kleinasien), Bischof Bernhard 

von 56,24. 
Sebold s. Sihoth. 

Seckendorf!', Heinrieh von, Vogt zu 
Crailsheim 482.3. 

— Konrad, genannt Aberdar, Land- 
richter zu Nürnberg 146,33. 

Seelach OA. Gaildorf 279,5. 

— vgl. Böckingen, Heilbronu, Lauffen, 
Xordheim, Flüren. 

Seeland 27.J7. 

Seelheim, preuss. Keg.Bez. Kassel, 
Johannes von, Propst zu Mainz 1IM,8. 
Seger, Seyger 47,34. 233,27. 

— Heinz 247.2.22. 
Seger, Kunz 241,1,4. 
Segraben s. Lauffen. Fluren. 
Seh s. Flein, Fluren. 
Seybot s. Siboth. 
Seifertshofen OA. Gaildorf 279,4. 
Seyger s. Seger. 

Seilach s. Seelach. 

Seyler, Burkhard, Kaplan zu Wimpfen, 

dann zu Heilbronn 411,20. 
-- Hans 152,14, 

— Heinz 132.24 



Seyler, Klaus 179,1. 182.21. 217,34. 
221,18. 

— Konrad 194.27. 213,30. 320,6. 4IlL 
15. 478.26. 490,38. 508,42. 

Seinsheim. Saunsheim, bayer. BA. 
Kitzingen, Adelsgeschleeht: Arnold, 
Oeutschordenskoratur zu Heilhronn 

42,27,30. 

— : — 1 — 

— Eberhard, PentBchordensmeiater 237. 
2& 240,14. 249,20,38. 250.2,17. 304. 
2*. 2H2.14. 270.34. 273.33. 3 36.4p. 

— Leonhard 308.37. 

' 

; — Wolfgang, Deutschordenskomtnr zn 
Ulm 278.34. 
Seytze, Johann 142,1. 
Seitzen weiler, Heinrich, Karmeliterprior 
zu Heilbronn 353.4 1 . 
I Selach s. Seelach. 

Selbach, bad. BA. Rastatt 31,1. 216,14. 
, — Heinrich, Hildegard, Otto v. 537.23 ff. 
! Selbach, Erhard, Notar 431,34. 

— Heinz, der Elsässcr 370,25. 
Selbeterüte s. Heilbronn, Fluren. 
Seldcneck OA. Mergentheim, Philipp 

von 280,21. 
I Seidner, Hans 490,12. vgl. Ahelfinger. 
Seligenstadt 533,13. 

— Heinrich von 339,43. 

Sellatoris, Maternus, Notar 506.29 ff. 
514,16. 

— Wendelinus, Baccalaureus der 
Kanonen, < >flizialzu Wimpfen 514.1 1 . 

Seltenschlag, Johann, Karmeliterprior 

zu Heilbronu 352,40. 
Senfelt (Sennfeld, bayer. BA. Schweiu- 

furt), Hans 192,31. 

Heinz 240,34. 414,14. 
Senft, Heinrich, Pfarrer zu Weinsbeig 

76,13. 

— Michael 378,3. 

— Walter 112,6. 119,35. 

Sesa, Peter, Kaplan zu Heilbronn 135.28. 

Sesseler 25,33. 48,3. 
i Sesslaeh, bayer. BA. Staffelstein 491 .3ö. 
I Sesslin, Hans 281,15. vgl. Sasse. 
| Settier, Hans 425,25. 

— Peter 390,18. 

— vgl. Sattler. 
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Setzer, Heinrich von He ilbromi genannt, I 

Klosterbruder zu Hirsau 52,18,31- 
Senffeit irrt, fiir Senfelt. 
Sewe s. Flein, Fluren. 
Sewcr, Peter 231,1. 
S.vbeneiche 48,36. 

— Gebhard 253.1. 

Siboth, Sybote, Seybot, Sebold 75,27. 

— Heinrich 76^ 

— Klaus 236,1. 

— Kunz 252,24. 320,40. 371,5. 483,29. 
Sickingen, bad. Amt Rrctten. A«lels- 

geschlecht: 410,26. 

— Diether 304,17. 420,23. Vitztum zu 
Neuenstadt 318,2. 

— Eberhard 208,17. 278,24. 383,29. 1 
Vogt zu Heidelberg 296.3. 299,26. 
:KK),11. 

— Eitel 278.24. 279,16. 

— Hans 160,29. 259.19. 278.36. 282, 
2L 2H8.35. 295.46. 299,19. 366,41. 
393,4. 400,12. 410,32. 438,25 ff. 

— Heinrich 278,18. 319,41. 332,33. 472, 
13. 476,31. 512,3. 013,23. 515.18. 
525,32. 

— Ludwig 280,9,32. 368,38. 369,7. 
439.5 ff. 

— Magdalena 188,40. 

— Martin 515,21. 

— Schwarzreinhard 207,25.280,41.282, 
20. 300.7, 

Swieker (zu Scheuerberg) 216,1. 

236,4. 245,34. 248,4. 261,27. 265,21. 

280.41. 282,22. 287,22. 304,15. 308, 

22 ff. 316,22. 319,6. 372,11 ff. Vogt 

zu Kretten 295,47. 299,21. 
^ickinger, Nikolaus. I »ekan des Stifts 

zu Öhringen 389,22 
Siebenbürgen, Propst Albrecht v. 402,35. | 
Siebersbach OA. Backnang 369.17. 
Sieder, Even 209,13 ff. 219,34. 275,9. 

— Hans 291,30. 

Meirelsbach, Seg-, bail. Amt Sinsheim 

199,32. 
Mrgler s. Sigcl. 

»iena, Erzbischof Francesco Piccolomini, 
Kardinal 526,19. 



Siertrard, Pommern (= Stargard?). 

Kanoniker Peter Schonefeld 503,25. 
Syfried, Syfert, Heinz 37,36. 118,11. 
Sigel, Siegler, Siglin 121,2. 

— Kunz 121,2,39. 

— Nikolaus 378.16. 

— Peter 121,2. 122.5. 213,37. 217,30. 
220,3. 

Sighart, Hans, Schultheis» zu Adolzfurt 
383,27. 

Sigmund, Kaiser 190,20 206,26. 209— 
212. 215,28. 216,29, 221,7. 229,13. 
231,35. 232,12. 237,1. 255,5. 271,21. 
272,21. 282,13. 292,25. Als König 
v. Ungarn u. Markgraf von Branden- 
burg 183.20. 199,22. 

Sigmund, Abt zu Hirsau 52,16,19. 
64,13. 

Silchenbach, Süchenbrunnen, s. Heil- 

bronn u. Neckargartach, Fluren. 
Syraicheberg 6,14. 

Symot, Heinz, von Verrenberg 263,27. 

Symphorianus, Magister. Karmeliter- 
prior zu Heilbronn 352,37. 

Sindringen OA. Öhringen, Fritz von 
384,17. 

Singer, Hans 111,32. 132,22, 

— Heinrich 118,7 Mönch zu Schön- 
thul, Pfleger des Schönthaler Hofs 
zu Heilbronn 237.19. 

Synnolt s. Rosenbach, Hans 

Sinsheim, Sunssheim, bad. Amtsstadt 

23,22. 32,20. 279,25. 287.19, 448,17. 

482,15,25. 

— .Tobann von s. Wacker. 

— Konrad 101,31. 204.1. 207,13. 

— Wigmar von 95,4. Wittmar Ger- 
hard genannt von 90.31. 

Siphengrund Schlüchtern, Fluren. 
Simau <>A. Esslingen, Dominikane- 
rinnenkloster 13,18. 

— Priorin Agnes 15,9. 

Sixtus IV., Papst 431,46. 503.5 ff. 

Sizilien, Cecilien, Titularkünig Kene 
395,21, 466,30. — Sein Solln Johann 
(v. Lothringen 1 , Herz«»«- v. Kala- 
brien ebd. 

Söldner s Ahelrtn«er. 
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Süllingen, lind. BA. Durlach 537.20 ff. ' 
Solms 469,38. 
Sololhurn 399.31. 

— Kanonikat 30,14. 

Sonnenbach, Sonnenhrunnen 8. Bök- 

kingen, Fluren. 
Hontheim, Suntheim, 0 A. Heilbronn8ü,20. 

182,18. 216,21. 238,26. 239,7. 240. 1 

3JL 242,31. 253,6, 274,6. 304,26. 

333.16,33 ff. 409,13. 515,10. 

— Fluren und Ortsteile: Ahnende 187. 
ÜL '238,30. 239,11. 

— Fischwasser des deutschen Ordens 
262,29. 

— Fleiner Weg 78,21. 

— Oeheyge 252,30. 

— Hegolsberg s. d. 

— Halde 78,22. 187.15. 

St. Johanns Brünnlein 187,16. 

— Lautier Weg 252,29. 

— Mühle 233,6. 252.28. 
Neckar 269,7. 

— Böte, Reut 252,29. 

— Scheffbuhl 252,31. 

— Tünnen 252.30. 
Weidach 187,14. 263,1. — 

— Gericht 233,15. 281,7. 303,23. Richter 
436,4. Schultheis», Richter und (»e- 
raeinde 303,23 

— Pfarrer Burkhard von Heilbronn 
180,36. 

— von: Eberlin 38,5. 

— Heinrich, Pfaffe zu Heilbronn 79.17. 

— Johann, Kaplan zu Heilbronn 91,10. 
120,27. 133,4. 

— Peter 140,34. — 

Soreth, Johann, Karmeliterordensgeneral 
387,6. 411,24. 

Spannagel, Heinz 194,40. 

Sparysen, Peter 204,6. 

Speck, Otto von, Notar 506.15. 

Specklin, Plrich 320,40. 

Speier, Stadt 16.22. 27,16. 30,31. 32,7, 
liL 67,28. 89,16,13,23. 131,11,38. 
132,1. 150,29. 209,7,15. 210,2. 260, 
23. 267,11. 277,17. 278,32. 279,11, 
17,30. 280.5. 287,3 ff. 289,12,18. 295, 
ÜL 330,33—43. 337^8. 84.%%. 351, 



HL 377,12.16. 379,26. 384.21. 390, 
LH. 394,15. 395,28. 396.10. 421.35. 
422,33. 42331. 424,5,11. 425,29 ff. 
448,11.466,32. 470.24.507,17. 527,24. 
Speier, Bistum 192,3. 196,30. 323,10. 

326.35. 365.34. Bischöfe : 
Adolf (von Nassau), Administrator 
von Mainz 127,20. 

— Matthias (Rainung) 392,36. 420,36. 

421.36. 422.22. 423,12. 429,7 ff. 
432,8. 166.32. 472,24. vgl. Rainung. 

— Raben (von Helmstadt) 229,20. 230, 
1,16. 245,5. 

— Reinhard (von Helmstatt) 395.23. 

— Siegfried (von Venningen) 398.35. - 

— Allerheiligenstift 376,33. Schul- 
meister Priunnich 26,40. 
Amtmann Wilhelm von Helmstctt 
196,30. 

— Aujrustinerkloster 377,40. 

— BarfÜBserkloster 376,26. 

— Bürgermeister Marx zum Lamme 
426,36. 431.22,32. 434,8. 

— Oompropst 1'lrich von Helmstndt 
385,20. 

— Dreifnltigkeitsstift 534.5 i. 

— Gebäude: Kaufhaus 527.27. Her- 
berge zum Knobelych 426.34. zum 
Rettschol 335,34. 

— Georjrskirche 335,35. 434 .8. 

— St. German, Kanoniker Heinrich 
Lutwin 50.18. 

Rat 325,25. 

— Recht 9,3. 

— Schultheis Hartmann von Steinsfurt 
426,41. 

— Sondersiechenliaus 426,9,30 ff. 

— Spital 426,9. 

— Stadtschreiber Rafan Schmalkalden 
431.30,38. 

Währung 9,24. 10,16 ff. 117,23. 

— von : Konrad 373,26. 405.31 ff. ge- 
nannt Watrenherz 342,16. 

Peter 320,24. 

Spengler, Kern 202.37. 

— Klaus 408,6. 
Spenlin a. Spohlin. 
Sperrer 416.32. 
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Speth, Albrecht 380,8, 406, 15. 

— Anna 341,27. 
Spetin 47,27,29. 
Spidal. Heinrich 102,26. 

— Ludwig 892,28. 137,5 ff. 

SpoJilin, Spohelin,Spcnlin,Sporliu,Sporin, 
Hans, Münzmeister 201,24. 271,84. 

— Johann, Professor der Künste und 
der Medizin, Kanoniker zu Stutt- 
gart 225,4. 

— Jost 491,1. 

— Kunz 132,19. Walz genannt 514,25. 

— Peter, Pfründner an der Pfarrkirche 
zu Heilbronn 236,21. 246,40 ff. 251,6. 
252,5. 409,34. 

Sponheim, Graf Heinrich 13,30. 

— Gräfin Mechtilde, Markgräfin von 
Baden 201,2. 

Sporin, Spörlin s. Spöhlin. 
Stadion OA. Ehingen, Hans von 248.8. 
370,14. 

Städte »4,7. 149,27. 150.18 ff. 190,37. 
199.23. 215,30. 216,29. 230.4 ff. 367, 
3iL 382,21. 393.30. 468,22. 517,30. 
Slädtckrieg 477,13,23. 

— ElsHssisehe 229,26. 395,29. 497,4. 
Rheinische 131,11. 151,1,15. 

— Schwäbische 59,28 ff. 85,21,24. 98, 
2iL 113,22. 128,36. 130,24,32 ff. 136,2. 
138,26. 146,231!. 151,1. 159,14. 178. 
22, 193,39. 207,4. 230,3». 237,13. 
255,32. 267.13. 302,19. 306,9. 321, 
30, 346,30. 350,37. 354.23. 3&3.19. 
331,25. 389,25. 397,18. 496,35. 

Stahe! 126,37. 132,25. Schultheis» zu 

Klein 247,4. 
Stahl, Hieronymus 509.22. 
Stailkin 75,36. 
Stainel s. Stainel. 
Stainer, Rynwolt 278,42. 
Stalbühel s. Heilbronn. Fluren. 
Stalhart 531,3. 

Stälin, genannt von Hofen, Schultheiss 

zu Röckingen 545,26. 
Stamel, Stainel (?) 280,21 . 
Stander, Steraeler, Adelheid 67,6. 81,5. 

— Siegfried 18,17. 67.6. 76,25. 81.6. 
82,38. 88.3. 



Stander, Wolfelin 67,6,14. 81.5. 
Stammheim OA. Ludwigsburg. Ritter 
Konrad von 246,30. 
: Starke. Hans 209,34. 

Staufen, Ritter Egcno von 6.1 1. 
. — Geschlecht von 104.28. 
Staufenberg, bad. RA. Offenburg, Burk- 
hard Hummel von 303,3.32,37. 

— Peter WiedergrUn von 303,5. 
; — Werner Schenk von 298.2. 

Stäuffer 104,27. 
Stechalp, Heinrich 48.6. 
Steffalter, Benz, Bürgermeister zu Reut- 
lingen 222,14. 
j Steiermark, Hensliu von 204 .s. 
| Steig, Oswald von 326,32. 
Steigele, Konrad, Karmeliterprior zu 
Heilbronn 352,39. 
; Steiger. Martin, Vikar zu Heilbronii 
400.32. 
Stein 21 '0.9. 

— t»ad. BA. Bretten 245,2. 

— vom: Üiether, Komtur zu Heilbronii 
233,17. 

Eberlin 261,29. 

— Hans 299,6. 301,19. v. Steineck 297.23. 
298,1 . zu Arnegg2&L2fl.365.1. 311411, 

— Heinz 141.3. 

— Jakob, Itelwolf 479.21. 

, — Peter, Kanoniker 504.34. 

| -- Philipp, Abt zu Odenbeim 494.3. 

— Woif(rara) 141,20. 26,39. 27.8. — 
Steinach (Neckarsteinach, hcsn. Prov. 

Starkenburg). Lundschad von : 
Üiether 250,1. 298,39. 

— Hans 547,38. 

— Poppo, von Helmstadt genannt von 
535,20. 

Steinbach OA. Künzelsau 369,37. 
- welches? 170,16. 

— Gcrlach von 187,13 ff. 250.4. 
Steinbrecher 132,16. 

— Heinrich 152.33. 205,5. 

— Johann 201,18. — Kaplan an der 
Heilbrouner Pfarrkirche 135,29. 2i>4. 
32. 224,35. — v. Hall, Bettler des 
Antoniusordens 276.15. — Gasse des 
Steinbrechers s. Heilbronn, Strassen. 
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Steinbrecher, Kunz 152,1,20. 
Steineck, bad. BA. Pforzheim 297,23,30. 

298,1. 479,23. 
Steinheira OA. Marbach 862,22. 

— Heinz von 320,20. 
Dominikaneri nnenkloster 55,30. 63, 
32 ff. 71,34. 114,27. 131,24. 315,8. 
378,29, a& 401,19. 535,1,31. 

— Priorin Agnes 315,8. Edilind 535,1. 
— Endlin v. Liebenstein 378,31. — 
Guta 55,30. 

— Klosterfrauen: Klara Füwerin 131, 
24. — Klara Gütin und Stesselin 
(Heilerin 878,29,34. 

Steinhuse, Steinhuss, Heinrich, Freigraf 
361,16. Freischöffe. 336.37. 

Steinlin a. Böckingen, Fluren. 

Steinmetz, Evard 514,34. Hans, s. Min- 
golsheiin. 

— Walter (lapicida) 71,21. 

— Wolf, von Worms 265,1. 
Steinsfeld OA. Weinsberg 242,10. 243. 

14—22. 390.8. 

— Erlewin von s. Erlewin. 

— Heinrich von 8Q.S5. 

— Hermann von 78,26. Sehultbeiss zu 
Weinsberg 78,20. 

— Peter von 204,7. 
Steinsfeld Bollingen, Firnen. 
Steinsfurt, Steinfurt, bad. HA. Sinsheim 

6,21. 7,15. 

— Hartmann von, Sehultbeiss zu Speyer 
426,41. 

— Konrad von. yenannt Winzig 320.8. 
Steinwand, Klans 516,26. 

Steinweg s. Weinsberg und Heilbronn, 
Fluren. 

Steinwerd s. Weiusberg, Fluren. 
Stemeler s. Stander. 
Steugerin 47.32 f. 

Sternent'els OA. Maulbronn, Adelsge- 
schlecht : 

— Hiether 23,1. Dentschordensbruder 
zu Heilbronn 117, ti. 

— Henuel 332.34. 

— Ulrich 14^ 

— Wilhelm, Dekan im IVters*tift zu 
Wimpfen 506.20. 



Stetten (am Heuchelberg OA. Bracken* 
heim), Adelsgeschlecht: 

— Anna, Äbtissin des Klarissinnen- 
klosters zu Heilbronn 153,4. 169,13. 

— Bertold Grawe 5.31. 

— Guta, Nonne daselbst 169,13. 

— Hans 178,5. 182.13. 
I - Kilian 528,32. 

; — Konrad 148,10. 195,3—16. 235,30. 

263,21. 264,12—38. 267.7. 391.23. 

4(Hi.8. 41 6.3-1. 418,28. 419,35. 448,13. 
1 — Peter 169,17. 

— Simon 214,24. 

— Wilhelm 218,31. 219,3. Priester 
180,16. 

Stettbach, bayer. BA. Schweinfurt 208,24. 

Stettenberg, Peter von 358,18. 
| Stettenfels 112,33. 270,17. 338,9. 543, 
HL vgl. Sturmfeder. 

Stierlin, Hans 263,36. 

Stiftberg, Stiffberch, Markung Neckar- 
sulm ai8. 13,8. 14,25. 37,11. 57,16. 
83,11. 84,25. 94,10. 152,13. 467.14. 

Stigelraanu, Adam 369,28. 
1 Stirp, Stirbe, Hans 83,5. 
] — Heinrich 82,31. 
' — Kunz 83,1. 
I Stob, Peter 383,19. 

Stockach 278.10. 

Stückelin, Konrad 46,3. 

Stöckenhof (bei Vellberg?) 369,34. 

Stockheim OA. Brackenheim 21,29. 

Stocksberg OA. Brackenheim, Deutsch- 
ordenskomniende 51.33. 238,7. 368,22. 

Stoll, Stolle 29,21. 

— Dietrich 04,10. 

— Hans 247,2,22,30. 414,14. Schult- 
heis» zu Bückingen 411.1 1. 

— Kunz 203.13. 
Stollerin, Margarete 381.12. 

Stolp, Stolpe, Konrad 278.5. 279,12. 
Stolzenfels bei Koblenz 183,16. 
Stör, Hans 160,28. 231,15. 
Störe, Kunz 263,33. 310,29. 
I Störenfriede, Peter 367,17. 
Storre, Heinz, genannt der Kuhsse 
247,36. 

Strassburg im Elsass 131,11. 151,9,39. 
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159,1:3. 229,25. 326,15.413,18 ff. 466, 
:VL 501.32. 507,25. 517,30. 520,26. 

Stnwsburg, Domscholastikus 533,36. 

Straub, Strub, Nikolaus, Schultheis» zu 
Wimpfen 340,5. 

— vou Leonberg, Notar 323,9,29. 328,7. 
400,29. 463,16 ff. 504,14 ff. Syndikus 
zu Heilbronn 491.5 11. 

Straubing 255,15. 548, 16 ff. 

— Kanneliterkloster 352,39. 353,32. 
Straubenhardt, Strubenhart (abg. Gde. 

Dennach OA. Neuenbürg), der 121,7. 

— Gerhard von, Edelknecht und sein 
Sohn Strube 148,33. 

Strausa, Hermann 325,2. 
Strecker 178,37. 

— Kunz 116.1. 

Streitberger, Joseph, Kaplan zu Heil- 
bronn 472,10. 

Streler, Konrad, Kaphin an der Pfarr- 
kirche zu Heilbronn 236,22. 

— l'eter, Kaplan an der Nikolauskirche 
zu Heilbronn 135,29. 

Strub s. Straub. 
Strubenhart s. Straubenhardt. 
Stmbenhof s. Grossgurtach. 
Striibichc, Eigenleute 76,1. 
Strühin 140,8. 
Struch, Jakob 527,23. 
Stral, Lutz 139,29. 
Strulle, Strullo 80,8. 

— Fritz 140,24. 

— Heinrich 13,13. 14,1 1,32. 21 ,13. 34,37. 
95.19. 536,48. genannt Vogt 19,27. 

— Katharina 140,23. 
Konrad 535,26. 

— Reinbot 110,26. 

— Wernher 16,4. 18^5. 22J). 35^4. 37, 
20. Chorherr zu Neuhausen 27. 1 . 

Struss, Franz, von Nördlingen 259,35. 

Strutter, Ulrich 514,33. 

Stubenroch, Hans 397,4. 

Stuckbrot, Syfried 76,15. 

Stüde, Thoman, Eis 371,11 ff., 22, 

Stump, Hans 278,43. 

stumpf, Phille, Hauincister des Deutschen 

Hauses zu Heidelberg 265,18. zu 

Heilbronn 420,1. 

Wdrtt. fi*'Phichtir\uellen V. 



Stumpf s. Frankenbach, Fluren. 
Stüpf, Johann, Geistlicher zu Heilbronn 

91,10. 93,30. 109,21. 
Stupferich, bad. BA. Durlach 375,2. 
Stupphil, Heinrich 16,24. 
Sturmfeder, Adelsgeschlecht 160,25. 

180,8. 218,16. 

— Anna von Gundelfingen, geb. S. 
114.16. 142,29. 143,7. 

— Burkard 58,5. 80.1. 105,6,12. 111, 
L8. 112,29. 114,11,16. 142,29. 143,7. 
148,19,26. 297,27. 298,9 - 29. 299,2. 
von Stettenfels 543,19,23. 544,8. 

— Elsbeth von Erbach, geb. S. 114,17. 

— Friedrich 114,11. 148,6,19 f. 277,37. 
278,29. 336,2. 398,6. 401,21. 412,15. 
413,11. 484,30. 

— Hans 148,20. 208,16. 244,18. 298,29. 
371,16 ff. 537,39. 

— Swicker 185,7. 263,8. 303,29. 338,12. 

— Wiprecht 298,30. 371,27. 
Stuttgart 128,30. 132,7. 146,9—20. 225, 

30, 242,41. 244,24. 246,37. 248,23. 
253,28,34. 254.3. 313.14. 425,25. 
446,13. 409,7. 481,12,31. 513,7. 523. 
IiL 546,34. 

— Hei ligkreuzstift 224,27 ff. — Pröpste : 
Ulrich 88,31. Albert 224,34. — Kano- 
niker : Job. Spenlin, Mar qua rd Gustos, 
Johann Wonck 225,4. 

Sülm s. Neckursulm. 
Snlmeister, Burchard, Heinrich, Peter 
41,31 ff. 

— Ulrich 235,30. 

Sulmlin s. Löwenstein, Fluren. 

Sulz (am Neckar), Graf Johann von, 

Hofrichter zu Rottweil 277,4 ff. 334. 

35 ff. 397,16. 448,16. 449,1. 482,13. 

515,5. 

— Graf Hudolf, Hofrichter zu Rottweil 
138,23. 149,31. 169,26. 172,17. 

— abg. OA. Gerabronn, Walter von 

Snlzbach, Oberpfalz 98,30. 542,22. 

— OA. Backnang 190,22. 

— OA. Gaildorf, Schloss 279,2. 

— Oleversulzbach OA. Neckarsulm 92, 
3iL Währung 92.35. 

41 
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Siilzbaib OA. Weinsberg, Winspnrger- 
sulzbach 2J0. 14,35. 236.2a ff. 

— Ger von, s. Ger. 
Pfarrer Peter Moll 237,17. 

— S< hultheiss und Kicbter 235,36. 

— Zehnten, grosser und kleiner 100, 
13,19, 

Sulzbecher, Konrad und Heinrich 635,2. 

Sulzfeld, bad. BA. Heidelberg, Früh- 
messer Heinrich Humbrecht 208, 10. 

Sulzlin. Henslin 406,21 ff. 

Summennann, Heinz 284 .-';>. 

Sunip, Dietrich 75.29. 

Sunnin, Leibeigene 369.33. 

Sunssheim s. Sinsheim und Seiusheim. 

Suntheim s. Sontheim. 

Sünther, Johann, Kaplan zu Heilbronn 
142.18. 

Suter, Sutor, Barbara 205,17. 

— Enliu (Süterliu) 129,21. 

— Hartlinp 60,17. 

— H»*inz Magner der 1 18,3. 
- Jörg 279,24 

Reinbold 117,32. 

— Sitze 60,20. 

Suttrer s. Nordbeim, Fluren. 
S weiner, Agnes 136,32. 

— Ludwig (Swiner) 1 14.23. 
Swelher, Wieland 188,29. 547,18. 
Swencer, Heinrich und Elsbeth 77,29. 
Swencker 152.5. 

.swende 107.17. 

— Heinrich 94,21. 
S wicker 3J3. 
Swiczer, Peter 408,7 
Swiner s. Swciner. 



Taler, Hans 519,11. Burger genannt 

119,11,35. 
Tallinger, Werner 231,2. 
Tancholf 631,34. 

Tangermünde, preuss. Beg.Bcz. Magde- 
burg 130,30. 
Tannen, Heinrich von der 370,36. 
Tanpach s. Daisbach. 
Tat, Tath. Winmar 1 17,36. 
Tanberbischofsheim 388.12. 



I Taawerin, KlUahetb 213.-J7. 
Teck OA. Kirch heim. Heiurieh von 
löO^L 

i — Konrad von 13,22. 

i Teguiar, Hans, von Hessigheim 277.27. 

Teig, Dagg. Joss 467,21). 

Teingeler, Konrad 101,3. 
I Teipischer, Bertold 104.30. vgl.D.'ipschcr. 
; Teiting 48,9. 

— Kourad 94.31. 95,4. 

Telese, ital. Provinz Benevent, Bischof 
Salernus 22,22. 
J Teraino, Kaspar von, Dr. jur. ean., 
Auditor an der päpstlichen Kurie. 
Propst zu Trient und Lausanne 
506,22 ff. 

Terescher s. Tn scher. 
. Tesehen, Herzog Poimisscl, Herr zu 
Glogau 160,10. 

Teschenmncher, Jakob, Vikar zu Heidel- 
berg 491,32. 

Teschner. Aubelin 467,12. 

— Bertold 467,12. 508,34. 

— Kunz 235,21. 

— Siegfried 236,1. 

Tetinger (Döttingen DA. Künzelsau) 
78,18. 

Tetzberg s. Gellmersbach. 
Teufel, Deufel, Tuvel, Benz, Hans 
224,1. 

— Hermann der Arzt 1 19,1. 

— Lupolt 118,32. 

— Ulrich, Ritter 255,9. 
Teuter 530,17. 

Thalheim OA. Heilbronn 40,22. 139,2. 
218,4. 

— Fluren und Ürtsteile: 

— Bach 218.2. 

— Bieffergraben 218.7. 

— Binzach 218.8. 

— Burg 218,8. 

— Burkfeld 218,6. 

i — Donnbronner Weingärten 218,13. 

— Flur im Bürkfeld, Flur die Strasse 
hinab Horkheim zu. Flur vor dem 
Jungholz 218.4 ff. 

; - Forstbronn 218,12. 

— Halde 218,1p. 
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Thalheim, Hangern, am 218.7. 

— Heidelberger Morgen 4Q t 26. 

— Hofstetten 218,12. 

— Horkheimer Holz 218,7. 

— Jungholz 218.5. 

— Kernbühl 218,4. 

— Kreuz, hölzernes 2ls.ll. 

— Lauffergrund, Lauffeiweg 218,5,11. 

— Markstein, hoher 218,12. 

— Nase 218,6. 

— Neckarlialde 218,5.10. 
Nördeibach 218,13. 

— Ötelnweide 218,8. 

— Remgrund 21*.'i. 

— Rüte 40,28. 

— Srhozacher Pfad 218,4. 

— Sontheimer Feld 218,9. 

— Steinbocke 218,10. 

— Ütclngrund 218,5. 

— Wissenrain 218,10. — 

— Heilige, Priester 218,14,17. 

— Adelsgeschlecht: 97,37. 252,32. 

— Adelheid v. Neuenstein, geb. v. T. 
18,34. 

— Andreas 307,37. 

— Benigna v. Wittstatt, geb. v. T. 
218.1. 

— Bernhard 394.27. 397,1. 

— Bernhard Strube v. T. zu Kirch- 
hausen 104,20. 

— IWnold 191.28. 218,15. 242.8. 245, 
M. 257,24. 258,1. 267,43. 285,10. 
287,30. 

— Diether tyj. „Der Dumbe" 19,25. 

— Elsa v. Heinrieth, geb. v. T. 405,6. 

— Klsbet, Äbtissin zn Billigheim 177, 
liL 

— Elsbeth v. Roth, genannt v. T. 40,20. 

— Felicitas v. Helmstatt, geb. v. T. 
154,17. 156,1. 

— Gerhard 154,17. 156,2. 191,32. 194, 
45. 195,6. 203,20. 249,13. 263,8. 
ML2& 366,43. 390,30. 398,5. 413, 
liL 416,34. 42Q.2. Vogt zn Lauffen 
499,8. 516,30. 

— (luta v. Weiler, geb. v. T. 394.29. 

— Hans 339.2. 368,26. 397,1,10. 515,19. 

— Heinrich 8.7. 



Thalheim, Katharina 218.27 ff. 

— Konrad 17.10. 58.2. 103,22. der 
Kleine 17.17. 18,33. 19,6. 21,11. 
58,1,4. Abt zu Maulbronn 29,2. 
von Stetten zu Thalheim 406,7. 

— Kunz Strube v. T. zu Kirchhausen 
104.20. 

— Liher 539,2. 

— N. N., Grosskellner im Kloster Maul- 
bronn 48,29. 

— Peter 288,12 ff. 315,26. 396.9. ge- 
nannt v. Eberbarh 293.2 ff. 

— Rafan 195,17. 260,9. 264,23. 265,1, 
iL 277.35. 278,1. 365,36. 366,43. 
390.: iu. 394,27. 395,1. 397,13. 40!', 
HL 417,6. 419,:i5. 477,20. 

— Rndolf 539,2. 

I — Röger, Rügger 7^13. 58,7. 

Theberseiner, Bertold, Kaplan zu Heil- 
bronn 224,37. 

Thierhaupten (l)nrr-) OA. Gmünd 279,5. 

Thiler, Konrad der 60,20. 

Thorntt, Johannes, Notar 464,2. 

Thünefeld, Thunfeld, Oberpfalz, Heinz 
von 249,29. 

Thüngen, bayer. BA. Karlstadt 249,31. 

Tichtel. Franz, Ritter 255,14. 

Tiefenbach, Junker Diether von 195, 
14,16. 260.9. 263,22. 264,23.33. 
410,17. 416,34. 417.6. 418,27. 445. 
IL 448,13. 

— Konrad von, Landschreibec zu 
Heidelberg 179.4. 

Tiefer Weg 8 . Böckingen u. Bollingen, 

Fluren. 
Tieringer s. Türinger. 
Tilger, Johannes, Pfarrer zu Pfersdorf 

225,8. 

Tilmann, Dilman, Dielmann 38,33. 

— Hans 311,1. 386,33. 441,12. 470 16 
486,33. 491,1. 508,36. 515.2. 523,33. 
527.19. 

— Kunz 87.34. 

Tindebaeher (Dimbach ( »A. Weinsberg). 

Eberhard 26,14. 
Typlin 343,15. 
Titenbach s. Ditzenbach. 
Titz, Hermann von 336,37. 
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Tyzzcnbach s. IHtzenbach. 
Tmendcl, Matthaus, Ritter 255,10. 
Totengräber. Jude 497,30. 
Totis, ungar. Komitat Koroorn 237,8. 
Trabolt, Johann, Kaplan zu Heilbronn 
192,2. 

Traubenloch s. Böckingen, Fluren. 
Trauzenbach, Trutzcubach 280,18. 

— Magister Johann, Prediger zu Heil- 
bronn 246,5. 291,24. 313,45. 

Treuen, Peter 521,25. 
Treseher, Drescher, Tresser, Terescher, 
Anna 262,6. 

— Hensliii 419,28. 

— Jörg 483,29. 

— Jos 508,36. 

— iVter 511,2 ff. 

— Ulrich 291,27. 305,24. 419,28. 
Tretflog ». Kitzingen. 
TrewUen s. Flein, Fluren. 
Tri.-ut (Tirol) 53.10. 

— Bistum 642.21. 

— Propst Kaspar von Teraino 505,43. 
Trier, Stadt 483,17. 

— Erzbisehof Baldarn 39,11,35. 91,17. 

— Jakob (v. Sirk) 388,7 ff. 395,22. 
402,14. 

— Johann (v. Baden) 389,13. 421,14. 

— Otto (v. Ziegenhain) 229,16,38. 230, 
lk 

— Werner (v. Falkenstein) 183,16. 
Trifels, Burg 533,28. 

Trometer, Kunz, von Bonfeld, Türmer 

zu Heilbronn 266,7. 
Trüb, Hans 414,20. 

Truchsess s. Biebighausen, Hufingeu, 
Si-häftersheim. 
Diez 476,20. 

— Götz s. Schafte rsheim. 

— .Melchior 505.42. 

Trüdingen (Alten-, Hohen-, Wasser-T. ?), 

Pfefferchoren, Jude zu 83,19. 
Trampel 48,17. 
Trutwin, Pfaff 48,35. 

— Werner 390,18. 
Trutzenbach s. Trauzenbach. 
Tübingen 407,6. 408,8. 

— Universität 35:1.2! K 



Tubler, Hans 265,2. 

Tucher, Heinz der Misse ner der 49,22- 

Tüvel 8. Teufel. 

Tullawe (Tullau OA. Hall), Haus 100,28, 

— Heinrieh 24,19. 42,21. 
I — Walter 42,22. 

Tüne, Tunnen, in der, s. Sontheim, 
Fluren. 

! Tuppholz s. Heilbronn, Fluren. 

[ Türinger, Tieringer, DUeringer, Die- 

ringer, Turinger, Albreebt 46.5. 
I — Johann, Pfaffe zu Heilbronn 81,6. 

82,32. 95,24. 98,14. 

— Kunz 142,8. 

Türken 396,24. 399,36. 401,26. 470,19, 
Tutenburg s. Duttenberg. 

Ubelacker, Heinrich 338,25 ff. 
I 'herbein, Wilhelm das, Edelknecht 
28,16. 

Überlingen 63,8. 130,33 ff. 230,20. 517 r 

— Johann von, Pfarrer zu Heilbronn 
120,33. 133,3. 142,18. 

| Überlinger, Hans, Keller zu .Neuenstadt 
377,19. 

Ubestat (Personenname) 50.10. 
Ubstadt, bad. BA. Bruchsal, Gerhard 

von 543,15. 
Udenheim, Rheinhessen 376,38. 
Udo 532,15. 
Uffenheim s. Offenau. 
Ufrecht, Haus 374.15. 
Ulin, Uliin, Gebhard, Leibeigener 371. 

£L 

— Michel 436,16 ff. 

— Peter 262,27. 

— Ulrich 250,8. 436,18. 

Ulm 59,34. 85,17,28. 98.24. 113,32. 130, 
24,32 ff. 138,22. 151,1,8. 178,27. 207, 
iL. 216,29. 230,5.20. 237,13. 248,9. 
256,2. 257,34. 305,34. 309,4. 321,21. 
336,1. 350,35. 354,23. 358,28. 363, 
UL 381,25. 394,36. 417,16. 434,17 ff. 
499/18. 509,10. 517,31. 524,34. 528,4. 

— Ammann, Otto Uyj'j.U. Ammann- 
amt und Steuer 182,28 ff. 195.21. 
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Ulm, Bürgermeistor Lutz Kraft 138, 
3j± 

— Peutaehordenskommende 2 1 ,30. Kom- 
tnr Heinrich von Ripplingen 67,25. 
Wolfgang v. Seinsheim 278,34. Si- 
mon v. Leonrodt 389,34. 

— Franziskanerkloster 464,27,30. 
•Ulner, Albrecht 376,19. Freisehöffe 

336,32. Karmeliterbmder 376,19. 
Ulrich, Propst zu Stuttgart 88,31. 
Kaplan zu Heilbronn 47G.5. 

— Heinz 320,17. 

Umstadt, hess. Provinz Starkenburg, 
Zehnten 392,7. 

— Haus Wanibold von 298,10. 299,3. 
Pnffarn 396,26. 403,5 ff. 470,19. Könige: 

— Ladislaus (Postunus) 402,37. 

— 3iatthias Corvinus 470.22. 520,17. 

— Sigmund (deutscher König) 1&3,20. 
Ungelter, IL 12,23. 

— Trntlieb 222.7. 
Unger, Michel 298,14. 
Ungstiim, Konrad 264,37. 
Unmaz, Heinrich, Ritter 41.: 12, 
Unterroth OA. Gaildorf 279.2. 
Urach 248,9. 388,34. 481,18 ff. 

— N". X. von, Bruder zu Maulhronn 
48,29. 

Urbach OA. Schorndorf 111,25. Adels- 
geschlecht 138,38. 149,2. 189,21. 
549.34. 

— Anshelm, Deutschordenakomtur zu 
Heilbronn 35.25. 

— Bernhard, zu Mundelsheim 280,3,17. 

— Bernold, zu Mundelsheim 28Q.26. 
380.12. 

— Eberhard 148,9,17. 279,7,43. 342,1. 
424,27. 436,25. 

— Hans 203,19. zu Schaubeck 546,24. 

— Jörg 246,25. 279,43. 124.27. 436, 
25. 

— Walter »80,21. 
Urdung, Hans 483,31. 
Urolf 530,8,24. 
Utzlinger, Bertohl 275,37. 

— Erhard 364.9 ff. 

— Hans 275,38. 276.9. 339,45. 
Utzstetten OA. Ginliud 27'.i,4. 



Waal, bayer. BA. Kauf>>euren 407.35. 
Wachenheim, pfälz. BA. Neustadt 
493,12,32. 

Wacker, Johann, von Sinsheim, Kaplan 
zu Heilbronn 503,32—505,25. 506, 
M. 

— Peter, Magister, Lic. jur. utr., Kon- 
servator der Universität Heidelberg 
490,34. 491,31. 

Wagenbach (bad. Amt Sinsheim*, Hans 
136,19. 

Wagenherz, Konrad, s. Speyer. 
Wagner (vgl. Wegner), Gelmwin 277,26. 

— Konrad s. Currificis. Pfriindner zu 
Heilbronn 463,11. 

Waibelhaus, abg. OA. Gaildorf oder 

Gmünd 279,3. 
Waiblingen 171.15. 267.24. 
1 - - Bernhard von 101,20. 
I — Gerhard von 89,36. 90,9. 94.15. 

100,21. 107.28. 128,22. 145,7. 180,11. 
| - Hartmud von 93,35. 127,33. 
I — Konrad von 47,30,32. 
| Walberg 298,7. 
Walclmnus. Abt zu Schönthal 24. 1". 
Wald, Ludwig vom 193,18. 221.25,29. 
276,25. 

Waldeck OA. Calw, Herbrand von, 
Klosterbruder zu Hirsau 52.17.30. 
64,19. 

I — preuss. Reg.Bcz. Koblenz, Johann 
Boisse von 318.3. 

— Fürstentum Wahleck, Graf Walral 
383,6. 

Waldenbergin, Anna 287,37. 
WaldenburgOA. Öhringen 430.9. 433.7 ff. 

- Pauliner hei W. 143.28. 
Waldenstein OA. Welzheim, Johann 
von, Deutschordensbruder 35,34. 

— Konrad und Ulrich von, Deutsch- 
ordensbruder zu Heilbronn 21,32. 
vgl. Neipperg. 

; Waldsteige s. Heilbronn, Fluren. 

] Waldstein, Weltstein, Bürksint von, 

Nonne im Klarakloster zu Heilbronn 

65,17. 

Walheim OA. Bietigheim 364.2. 
! Walk, Martin 280.21. 
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Walkendorf, abg. OA. Heidenheini 

ins, 12. 
Walker, Itel 275,23. 
Watklensweiler OA. Weinsbersr 369,33. 
Walldürn, bad. Amtsstadt, s. Düren. 
Walsee, Friedrich von 199,10. 

— Hans Lonher von 79,44. 

Walter 5,25. 7.1. Klosterbruder zu 
Adelberg 90,1. Vikar zu Heilbronn 
71,27. 95. 18. Abt zu Sch«nthal 35, 
lü, 36^9. 

— Paul, von Güglingen, Guardian im 
Franziskanerkloster zu Heilbronn 
514.12. 

— Heinrich 301,7. 

— Kunz 132.15. 

— Stephan 514.28. 

Waltgartaha (533,3) = Grossgartach. 
Waltinaus, Heinz 156,11. 
Waltmann, Feter 180,34. 
Waltrop, preuss. Reg. Bez. Münster, 

Freistuhl 326,1» ff. 327,15 ff. 328,13. 

336,20 ff. 355,5 ff. 

— Freigraf Heinrich von Linne, von 
311,20. 

Waltz, Heinrich, Kaplan zn Heilbronn 
133,1. 

Wainboldt, Wanbolt, Woiuoldt, Hans, 
von Umstadt 298,10. 299.3. 

— Siegfried, Deutschordenskomtur zu 
Heilbronn 117,6. 142.6. 

Wangen, württ. Oheramtsstadt 130,35 ff. 
230,23. 

— Heinrieh von, Kleriker. I.ic. jur. can. 
491,37. 

— Klaus von 355,10. 

Wartberg, Nordberg, bei Heilbronn 57^ 
Iii, fä^L 114,13. 117,17,19. 118,11. 
145,8. 242,34. 470,5. 

, Weinzehuten 302,7. 391,5. 416.29. 

Wartenberg s. Heuehelberg. 

Wattbütte s. Höllingen, Fluren. 

Wasche 436.17. 

Wäschenburg (bei Wäschenbeuren OA. 

Welzheim) s. Kechberg. 
Wasmuth, Priester zu Heilbronn 540,30. 
Walser, Wendel 483,33. 
Wasserburg ani Inn lfi8_^2i 



Weber, Henslin 372,27. 
Weckenberg s. Wettenherg. 
Wedler, Klaus 321,1. 
Wegar 127,13. 
Wegener s. Wegner. 
Weger, Hans 

— Heinz 111,23. 145,11. 

Wegner, Wegener (vgl. Wagner), Aheiii» 
122,7. 

— Fritz 234.21. 

— Henslin 467.27. 

Wehingen OA. Spaichingen, Hang von 

265.9. 406,10 ff. 
Weickhmar s. Wiemar. 
Weyers, Ludwig von, Weihbischof und 

Domdekan zn Würzbunr 439.20. 

176,20. 

Weigel, Hans 159,30. vgl. Wiglm. 

Weil d. Stadt OA. Leonberg 69.23. 
82,6.20. 85,26. 119.14. 128,27. 130, 
BJiff. 136,3. 230.22. 24202. 302.20, 
3JL 321,20. 354,25. 358,29. 479,20. 
Vgl. Städte, schwäbische. 

— Schultheis« Gerlach 62,20. 

Weil, Dominikanerinnenkloster. OA. 

Esslingen 4,14. 
Weildner s. Weidner. 
j Weiler, bad. BA. Sinsheim 448,19. 449,4. 

— OA. Weinsberg 288,11 ff. 2H3.6 ff. 
373,26. 436.5. 547.28. Adelsge- 
schlecht: 

1 — Albrecht. 

— Albrecht 267,43. 

— Andreas 158,3. 205,22. 282,10. 316,7. 

497.22. 548,5. 

— Bärbele 378,23. 

| — Burchard 214,24. 316.5. 398.2. 412.37. 
: — Christine 157,26,32. 

— Diether 205,22. 214,1 5 -35. 24&42L 

378.23. 381,6. 394,28. 398,1 . 412.35 ff. 

— Gnta 394,29. 

j — Hans 394,28. 413,8. 

— Kaspar 381,10. 394,28. 

— Margarete 203,12. 

— Ruprecht 497,22. 539,1. 

; — Wilhelm 158,3. 214.15. 497.22. 
Weiler, Wiler, Konrad 8JLL 

— Matthias 335,18. 
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Weimgarter 203,14. 

Weinheim. Pfarrer 3Ieister Ludwig 

Rorith 315,3. 
Weinrieth s. Winrich. 
Weinsberg, Stadt 16,13. 57,29,33. 59^ 

23, 67j6. 69,20 f. 76,11. 81,6. 82.0, 

22.31 ff. 85,25. 87,32. 98,18. 100,20. 

110.21. 128,27. 130,23. 130,3. 139. 

iL 146.24.29 f M 37. 160,28. 151,5. 

160,3. 185,2 ff. 224,2. 231,26. 242,23. 

254,10. 255,34. 256,1. 266,25. 285, 

2Üff. 305,35. 342,11. 346,26. 482,22. 

500.34. 501,2. 523,26. 

— Amtmann, Keller, Vogt 93,8. Antoni 
von Emcrshofen 343,19. Horneck 
von Hornberg 365,28. Klaus Geys« 
381,13. Lutz Schott e. Sehott. 

— Burg 78,33. Georgskaplanei auf der 
Burg 236,34. Kaplan Heinrich Krug- 
lin 252.38. 

— Fluren und Stadtteile: 

— Degkerbaldc 79,20. 
Gebklinsberg 78,17. 

— Heilbronner Weg 76,12. 

— Hunenacker 76,12. 

— Hünerberg 351,6. 

— Lindach 76,12. 

— Lindowe 69,21. 

— Lohmühle 82,35. 

— Steinweg 76.11. 

— Steinwerd 78,33. 153,6. 

uf dem Wier, Wiwer 70,23. 78,10. — 

— Kapitel 363,1 1. — Dekane: Wolfram 
64.30. 71,26. Peter Moll 237,17. 
Johann Glissen berger 363^14. — Kam- 
merer: Johann Kallenbcrgcr 237,17. 

— Kloster 87,36. 

— Mass 216.10. 
Pfarrkirche: Kirchherr 285.28. 
Pfarrer Heinrich Senft 76,13. Frauen- 
pfründe 285.28. Pfründner Hans 
Harsch am Magdalenenaltar 193,41. 

— Recht 139,12. 

Richter 79,23. 82,38. 83,7. 88,4. 

— Schultheiss Renz 57.31. Hermann 
von Steinsfeld 78,2* 

— Spitalmeister 285,23. 
I'ssetzelhaus (Sondersiechen) 76,11. 



Weiusbcrg, Währung 82,34. 

— Zehnten 163,5. 285,25. 

— von: Elisabeth 200,18. 

— vgl. Holzerer und Stamler. — 

j — Adelsgeschlecht 73,3. 100. 12. 
197,5. 366,33. 

— Agnes, Gräfin von Helfenstein, geb. 
v. W. 199,14. 

— Dorothea 199,11. 

— Elisabeth 366.30. 

— Eis, Gräfin von Leuchtenberg und 
Hals, geb. v. W. 199,10. 

I — Engelhard 6j5. 60,1. 67,27. 72.6.21. 
82,7 - -23. 100,10. 103,31. 119,8 ff. 
169,27. 172,18. 182,7. 199,12 f. 212, 
3& 497,24. 534,27,29. 538,31. 539,3. 
540,1 f. 546,17. 

— Engelhard Konrad 60.1. 540.2. 

— Eulin 199,11. 

— Ida v. Walsee. geb. v. W. 199,11. 
Schwester Irmengard 8,5. 

— Konrad 5^33. 8,1. 13,30. 18,16,31. 
21,17,22. 23,19. 30,30. 33,3. 36,20. 
68.20. 178. Ui. 182,9,11. 196.29. 197, 
Ih. 199,5,30. 212,29. 221,5. 221.17. 
232,10. 237,12. 253,5. 257,35. 260, 
12. 201,38. 208.10.23. 291,33 ff. 302. 
12. 322,12. 327,9. 366,39. 447.40. 
497.24. 535,8,13,23. 538,31. 539,3.32. 
540,1,5. 546,17. 

— Konrad, Erzbischof von Mainz 153, 
UL 199,8. 

— Konrad, Domherr zu Mainz 119,9 ff. 

— Konrad, Domherr zu Wurzburg 
119,9. 

— Margarethe. Gräfin von Hohenstein, 
geb. v. W. 199.14. 

— Philipp der ältere und jüngere, 
Brüder 447,29. 508,9 ff. 

Weissach s. Kanteugiesser. 

Weissenburg im Elsas* 27,38. 131,11. 
151,27. 216,30. 230.23. 354,26. 423, 
32. 488,14,28 ff. 517.32. 533.34. 

— Benediktincrabtei 538,1. 

— Pfarrei, Kanonikat 30.13. 

— Griechisch - Weissenburg - Belgrad 
403,5. 

Weisse Halde s. Heilbronn, Fluren. 
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Weesenstein, bad. Amt Pforzheim 12, I 
äL 28,33. 74,12. 

— Bertold von 6.18. 7,7. 
Weissgerber. Wiss-, Hans 430,34 fl'. 

521,29. 

— Klaus. Hellbrauner Stadt bäte 354, 
3Ü. 371,31. 

Weisshans 412,13. 

Weisshart, Wisshar, Adam 379,27. 428, 
28, 431,24. 

— Konrad 377.12. 

Weitingen OA. Horb, Burchard von 

Bondorf von 406,6. 
Weleker, Konrad, Priester 481.36. 
Weidner 24ö,34. 

— Hensdin (Weluer) 202,33. 290,38. 

— Walter (Weildner) 157,16. 

Weif, Herzog von Bayern 2,29. 

Weiner s. Weidner. 

Welzheim, Oberamtsstadt 279,5. 

Wenck, Meister Johann von Herren- 
berg, Dr. der hl. .Schrift, Kanoniker 
zu Stuttgart 225,5. 246.6. 314.13. 

Wende. Hans 280.10. 
Wendeck, Hans 267.11. 
Wendel 405,21. 

Wenkheim, bad. BA. Mosbach, Heinz 
von 249,28. 

— Jorg von 278,21. 
Weuserich, Richolf 69,20. 

Wenzel, deutscher König 120,23. 129, 
M. 130,3. 147,24. 148,26. 149,27 ff. 
150,2. 167,13. 212,33. 

Werde s. Donauwörth. 

Werdeck, Burg (Ruinen OA. Gerabronn) 
146,29. 405,3. 

Werithain s. Wertheim. 

Werkotz, Werner 77,35. 

Wemdrut 60,18. 98,14. 

Werner, Gndeke 324.18. 

— Hans 272.37. 320,22. 

— Klaus 272,38. 

— Konrad 76.25. 

— Martin 445.34. 
Wernlin 140.12. 

Werntzer, Veronika, Nunne im Klara- 
kloster zu Heilbronu, uud Leonhard 
genannt Beheni 493,26. 



Werrich, Peter 378,26. 
Wertheim (bad. Amtsstadt), Werithain, 
Ludwig 408,6. 

— Grafen: Haus 365,10. 

— Ludwig, Komtur zu Nürnberg 152,37. 

— Michel 282,20. 

— Wilhelm 435,4. 

— Willeburgis 60,34. 

Wertwin, Johann, Kleriker 506,38. 

vgl. Wortwin. 
Wcschenier, Bertold 1 16,7. 
Wcscher 118.14. 

— Heinz 107.32. 132,21. 

Wese, Michel, Nonnenmacher 500,-4 ff. 
Wesin 197,6. 

Wessler, Friedrich, Notar 5i »5.7,15. 
Westerfeld s. Bollingen, Fluren. 
Westernbäch OA. Öhringen 369.31. 
Westerstetten OA. Uhn, Adelsgeschlecht : 
Bertold 168,17. 

— Burchard, Komtur zu Horneck 304, 
afi. 332,39. 

— Fritz genannt Schöpflin 160.1. 

— Regina, Rudolf, Krsula 280,2 -26. 

— Ulrich 407,40. 
Westerweg s. Böllingen, Fluren. 
Westerwiese s. Kocherthürn, Fluren. 
Westfälische Gerichte s. Femgericht. 
Westhausen, preuss. Reg. Bez. Arnsberg. 

Heinrich von, Freigraf 361,13 ff. 
Wcstheim s. Neckarwestheim. 
Wettenbach, zw. Heilbronn u. Sontheim 

304.26. 

Wettenberg, Weckenberg, zw. Heil- 
broun u. Sontheim 140,33. 145.li». 
252,31. 

Wetzel, Konrad, Pleban zu Neuen- 
stadt a. K. 168,4. 
Wetzelhausen (Personenname) 257. :>l 
Wetzlar 34,28. 

Wibiche, Wibech, Wiebach 37.28. 

— Heinrich 14,12. 21,35. 24,5. 26,34. 
37,28. 38,1. 

Wiegart 532.8 

Wickede, preuss. Reg. Bez. Arnsberg. 
Dietrich von, Stuhlherr der freien 
krummen Grafschaft 311.30. 324.15, 
3j>ff. 336.34. 337,1. 
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Wickede, Heinrich 324,16. 336,35. 

— Ludwig 324,17. 
Wyclauff Geraalit 204,11. 

Wicniar, Wigmar, Weickhmar, Wichmar 
8,32. 12,12,23. 41,11. 106,23. 535,27. 
I'leban zu Heilbronn 18.24. genannt 
Snake 14,22. 

— Burchard 35,3,17. 36,6. 37,18. 38, 
11.20. 

— Elisabeth 63,20. 

— Georg, Kaplan zu Heilbronn 251.12. 

— Gewin 104,5. 116,9. H. (Hartmud 
oder Heinrich) 8,32. 13,13. 

— Hau* 63,20. 127,10. Präinonstra- 
tenserbruder zu Rodenkirchen 251, 
2L 

— Hartmud 19,28. 21,14. 25,38. 

— Heinrich 12,12,23. 19,28. 24,4. 27j 
3.5. 35.1. 17,3. 63.16.2Q. ti5.7. 71.5. 
N3.14. 84,3,16.20. 86,12,27. 93,14. 
i»f>,lt». 9K.25. 100,10,18. 101,20. 103, 
2iL 104,32. 113,22. 126.31. 535,27. 

538,26. 



542,12. 543,10. 



536,1,14. 

546,22. Kanoniker zu Adelberg 25,37 



— Herolt, genannt von Ührn 177,26. 

— Jakob 158.18. 

— Katharina 63,20. 

Kourad 24,3. 48,33. 50,6. 57,13. 68j 
ÜL 65^ 71, 3:3. 80,15. 91,2. 126,30. 
Füwer genannt Wigniar 126,31. 

— Peter Fewer genannt 251,10,25. 
258,20. 262,9,18. 273,4. 286,16,23. 
3i »2.2 :K>7.33. 310.41. 322,6,37. 321, 
L 326.8. 468,4. Peter W. genannt 
Riech 153,23 

— Heinbot 64,0. 88,32. 100,21. 104,32. 
109,19. 118,7,12. 152,14. 158.13 

— Stephan 158.13. 

— Walter 104,1. 

— Wolf 379,7.16. 

Wicmar« Hof * Frankenbach. Fluren. 
Widdel, Johann vom 150,26. 
Widdern OA. Neckarsulm, Klaus von 
204,5. 

Widellmch (Weidelbach, bayer. HA. 

lhnkelsbühl), Kunz 110,20. 
Widegavenhusa, abg. Markung Fran- 

kenbach 532,14. 



Widegowo 5JJ2X 

Widern s. Hückingen, Bollingen und 

Nordheim, Fluren. 
Widmann 121,8. 
Wiebacb s. Wibiche. 
Wiedergrün, Peter v. Staufenberg 

303,5. 

Wyelant, Konrad 527,34. 

Wien 6^3. 338,31. 415,11, 499. 18.23. 



.508,18. 509,32. 

— Karmeliterkloster 353,36. 

— Universität 386,35. 
Wiener Neustadt 317,6,22. 339,34. 350, 

LS, 396,25. 398,14 ff. 400,3. 413,2. 
426,24. 438,32. 447,21,32. 469,22,26. 
470,30. 472.36. 474,8. 476,35. 477.3 
487,23. 488,23. " 
Wier s. Weinsberg, Fluren. 
Wiesbaden 42,8. 
i Wiesensteig OA. Geislingen, Martin 
Renz von, Rektor der Universität 
Heidelberg 491,27. 
Wiesenthau, bayer. BA. Forchheim, 

Erhard von 365,31. 
Wiesloch, Wusscnloch 482.25. s. mu h 

Altwiesloch. 
Wie t wann, Jüdin 224,20. 
Wiglin, Kaplan 135,36. 
! — Hans 151,12. vgl. Weigel. 
I Wigmar s. Wicmar. 
j Wild, Hans, Vogt, zu Marbach 469.1 1. 
I Wilde, Kunz 180.22. 
; Wildenau OA. Tübingen, Allirecht und 
Wildno 408.14. 
Wildenherze, Magister Johann, 
i Wildenholz, Willenholz, bayer. HA. 
Kothenburg, Wilhelm von 195,3. 
277,12. 

— Wiprecht 277.13. 
Wyler s. Weiler. 

Wilhelm (v. Holland), deutscher K<"«ni^ 

533,32. 
' — 

— Dentschordensbruder zu Regeiishurg 
7.34. 

Wilhelmsgescllscliaft 131,18. 159,15. 
Willsbach OA. Weinsberir 45,35 50Q.23, 
Wilperth, Albrecht von, Deutsehordens- 
bruder zu Heilbroun 117,5. 



650 



Register. 



Wymar 79,29. 
1 Wimmenthai, Gyraen-, OA. Weinsberg 
14,35. 1 13,2. 127,14. 

— (trosser u. kleiner Zehnten 100,13,19. 
Wimpfen, Wimpina, Stadt 3,22 ff. 16j 

HL 2Ü2£ 32,20. 58,26. 72,16. 82,6, 
2L. 85,25. 105,9. 106,20. 128,27. 
130,23. 136,3. 142,8. 143,26. 146, 
4—39. 150,28. 151,4,27. 153,14. 
157,2,15. 158,14. 160,2 167,13. Ib8, j 
2Q ff. 169,28. 172,19. 182,10. 185,13, , 

15. ff. 194,15. 215,27. 223,35,39. 224, 
2. 225.30 ff. 234,18. 241, ls. 2 12,12, 
23,:M). 245,4. 249,35. 254,10. 257,31. 
259,16. 266,24. 275,28. 277,36,39. 
280,15,28. 297,25. 302,28. :104,37. 
320,11. 321,20. 327,3 ff. 335,11 ff. 
337,18. 340,5. 350,28. 354,25. 358, 
2SL 362,36. 364,20. 365,33. 366,10. t 

369.7. 378,26,36. 382.19. 394,6. 410, i 
£L 422,34. 423,31. 434,36,38. 439, 
3£ 445,28. 446,22.33. 466,32. 467, 
10, 473,7. 482.21 ff. 501,8. 504,13. 
506,10 ff. 507.19. 514.11. 51h,21 ff. 
524.40. 525.33. 535,2. 

— Alter Berg- 533,16. 

— Bürgermeister Matthias W ilei .335,18. 

— Dominikanerkloster 15.5. 142,33. i 

158.8. 199,4. 542,34. Prior Bruder 
Heinrich v. Ansbach 199.3 

— Judensteuer 508, 1 3. 

— Landgericht 15.30 (Landrichter 
Swickcr von Geiumingen). 58 .5 
(Landvogt Burchard .Sturmfeder). , 

16. s (Landvogt Heinrich v. Heil- I 
broun). 539,6 (Landvogt Engelhard i 
von Kbersberg). 

— Mass 149,1. 156,28. 222,23. 223,6. ! 

— Xeekarfahre u. Mühle 200,13. Fisch- | 
wasser 112,12.16. 

— Hecht 116.3Q. 

— K.'ichssteuer 183,1 ff. 195,24. 209,5. ! 
212,32. 350,3. 385,33. 399.13. 415,4. ' 

— Schultheissenamt 316,6. 412,36. 
Schultheiss Wilhelm 27,6. Schult- 1 
heiss H. 5.8. 

— Spital 5,25. 59,10. 197,5. 223,12. 
276,31. 533,20 ff. 5:14.26. 



Wimpfen, Untergänger 234,15. 

Vogtei 412,36. 316,6. Vgl. oben 
unter Landgericht. 

— Währung 273,25. 

— von: Bertold 59,8. 

— Brun 125,6. 
Gerhard 37,20. 

— Johann, Kleriker der Diözese Worms 
323,8. 

— Nikolaus, Pfarrer zu Nordheim 190,5. 

— Wilhelm 633,25,28. — 

Wimpfen im Thal, Petersstift 5^4. 3^ 
JJL 57,14. 104,2. 141,20. 222,24. 
236,34. 273,23 ff. 411,10. 480.17. 
506,26. 535,25. 540,34. 521.21. 

— Dekan 522.21. Hermann 5j4. — 
Richard 5,17. — Gerlach 57.14. — 
Burchard 57,15. 22XL21L - Dietrich 
von (Hessen 314,14. 333,1. 414,1. — 
Hans von Giessen 480,17. — Wil- 
helm v. Sternenfels 505,45. 506.20. 

— Geistliches Gerieht (Olhzial und 
Richter) 72,16. 82,12. 125,10. 126. 
LL 217,14. 268,35. 273,27. 44Q, 12. 
549,16. Hiehter: Meister Hermann 
82.12. — Offtzial : Wendelinus Sclla- 
toris 514,11. 

— Pfründner: Pröpste: Wcniher 5,4, 
12. Peter v. Maur 82,13. — Kustos 
Gottfried von Neuhausen 280,31. 
414,2. — Kanoniker Konrad v. Heil- 
bronn 5^21. — Bcrenger 6,2. Dietrich 
Kamung 414,20. — Vikar Andreas 
Hagen 414,21. — Wolfram Schad 
(am Johanuesaltar) 129,10. — .lakob 
v. Bruchsal, Johann Rosengart 220, 
18. Johann Kremer, Ludwig Schedel 
(am Kiliansaltar)273,23,31. Burchard 
Sevler 411.20. Johanu Wonderlich 
519,10. Jakob Bender 549,21 (beide 
am Marienaltar). 

Wimpfener Höhe s. Bollingen, Fluren. 

Wimpina s. Wimpfen. 

Wiudeck, bad. BA. Bühl, Reinbot. Hein- 
bold von 21,10. 303,4,33. 

Windsheim, baycr. BA. Uffenheim 132, 
113. 146,24,30. 230,22. 354,25. 394,6. 
525,38. 
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Windsheim, Jurten 210,37. 

— Link, Arnold, von s. Link. 
Wyneige, Ruprecht 97,11. 
Wincr, Henslin 320,18. 
Winhamer, Syfer 523,29. 

Winmar, Hans 132,17. Kaplan zu Heil- 

bronu 135,33. 
Winnenden OA. Waiblingen, Burg und 

Stadt 200,3. 

— Deutschordenskomtur Stephan von 
Iioppingen 338,24. 

Willrich, Weinreith, Hans 279,1 7. 431,24. 

— Kunz 240,14. 483,34. 
Winskeinier (Windsheiin), Konrad, 

Pfarrer zu Neckarsulm 155,23 ff. 
Winter 291,8,13. 

— Kunz 514,30. 

— Werner 282,22. 299.21. 
Winterhach OA. Schorndorf 6,15. 
Winterstein, Friedrich von 215,4. 
Wiuterstetten OA. Waldsee, Sckenken 

von : 

— Adam 474,31. 

— Bernold 148,5. 

— Johann, Abt zu Odenheim 494,16. 

— Konrad 469,14. 477.21. Vogt im 
Zabergüu 440,1. 

Winther s. Winter. 

Winzieher, Hans 361,39. 498,18. 

Winzig, Konrad. von Steinfurt 194,4. 

320,8. 
Wipreeht 370,33,36. 
Wirse, Konrad 80,6. 
Wirsieh 47,36. 

Wirtemberg, Grafen, Grafschaft 92,16. 
106,22,29. 138,36. 246,31,35. 248, 
29,38. 250,10. 298,18. 303.26. 321,8. 
368.16. 375,3. 405,24. 414.27. 423, 
46. 425,8. 437,3 1 . 440,2. 514,8. 541 ,32. 

— Eberhard L 43,10. 

— Eberhard II. 85,27. 90,21. 96,10,14. 
103,10. 106,34. 127,21. 128,5,28,34. 
129.6. 130,13. 13 1,18,36 ff. 13K.24. 
146,2 ff. 147,32. 15] ,2<). 2öö,2:i. 2<ir>. 
27, 542,17. 549,4. 

— Ebei hard III. 169,22 ff. 172,21 ff. 193^ 
LiL 265,29. 546.31. 547,1 ff. Seine 
«icmahlin Antonie Visconti 170,24. 



I Wirtemberg, Eberhard IV. 188,18.27,32. 
! — Eberhard V. (1. Herzog) 383,35.395, 

2JL 406,12. 411,1. 436,12. 481,17. 

484,1. 490.18. 523,15. 

— Heinrich von W . Koadjutor von 
Mainz 427,18. 

! — Ludwig L 146,16. 188,19. 229,24. 
230,2,19. 249,1. 253,13. 256, 

18 261,13. 290,15. 302,31. 311,15. 
321,29. 351.17 ff. 363,28 ff. 368,31. 
380,3. 383,37. 

— Ludwig II. 388,35. 395,26. 406,4. 
411,1. 

— Ulrich II. IML 

— Ulrich III. 63,26. 73.10,25. 75,22. 

— Ulrich IV. 85,27. 90.21. 103,10. 106. 
iL 255,23. 542,17. 549,4. 

— Ulrich V. 146,16. 229,24. 230.2.19. 
253,14 ff. 265.32. 277,19. 279,7. 290. 
1&_ 302,31. 311,15,26. 321,29. 364. 
19,25. 375.19. 382,15. 383,5,33. 388. 
1,27 ff. 395.26. 405.23. 411,3. 417,24. 
434,27 ff. 446,9. 468,33. 481,9. 484,1. 
507,35. 508,2, 5 WA 516,7. 525.31. 
Seine Gemahlin .Margarete von 
Savoyen 411,3. 

— Ulrich, Solm Eberhards L 86,23. 

! — Ulrich, Sohn Eberhards II. 128.34. 

129,6. 132,2 ff. 147,32. 
| Wiss s. Weiss. 

Wiss, Heinrich 07,fi7. 

Wissach s. Kantengiesser. 

Wyssbruun, Kunz 527,14. 

Wisse, Heinz 126,22. 

Wissingus 530,26. 

Wissenbach (Wu-, preuss. Reg.Bez. 

Wiesbaden), Kunz von, genannt 

Ratz 224,8. 
Wissekopf, Konrad 549,24. 
Wist, Konrad 98,17. vgl. Wüst. 
Wither 531,34. 
Witroz 530,9. 

Wittstadt, Widichstat (Ober-W., bad. 
Amt Tauberbischofsheim), Adelsirc- 
schlecht : 

— Anton 249.29. 

— Burchard 181,23,30. 265,39. 266,5.25. 
Eberhard 400.12. Hagenbach 525,30. 
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Wittstadt, Elisabeth, Nonne zu Billig- | 
heim 111,20. 

— Engelhard 111,20. 

— Haus 218,1. 269,29. 277,30. 393,5. 
Pfarrer zu Bockingen 639,28. 

— Konrad 249,9.263,16. genannt Hagen- 
buch (-bach) 201,11. 216,20. 268,31. 
106,35. 525,33. 

Wiwer s. Flein und Weinsberg, Fluren. 
Wolf 94^7. Jude 280.8,25,29. 424,84. 
516,6. 

— Bertold 384,30. 414 16. 

— Hans 240,17. 341,5. 477,28. 549,33. 

— Heinz 182,10. 

— Hertwig 197.5. 

— Konrnd 255,17. 548,22. 

— der gleissende, s. Wunuenstein. 
Wolfbert 531.32. 

Wolfeeg <>A. Waldsee s. Mliltcr. 
Wolfgraben s. Böckingen und Flein, 
Fluren. 

Wolfram, Dekan des Kapitel» Weins- 
berg 64,30. 71,2». 
Wöllstein (Pfalz) 62.41. 

— Amtmann Friedrich von Florsheim 
299,21. 

Wolke, Hans 275,36. 

Wolleben. Albrecht und Hans 273.7. 

Woller, Wo II er 274.11. 

— Konrad 237,37. 238.28. 239.10. 241, 
Iii 311,1. 437,9. 

Wolfershausen, Wolmarshausen, OA. 
Crailsheim, Arielsgeschlecht : Bur- 
khard 443,25. 

— Hans 209,30. 

— Nitburd 278,35. 
Wöllwarth, Georg von 148.5. 

Wilhelm von 277.18. 
Wolmarshausen s. Woltmershausen. 
Woljdin, Wölplin, Wolf und Konrad 

118.10. 

Wolsdorff, Haus*, Schultheisszu Öhringen 
360.38. 

Wolz. Kunz, genannt Spohlin 514.25. 
Womoldt s. Wamboldt. 
Wonatger 532,6. 

Wonderlich. Johann, Pfründuer im .Stift 
Wimpfen 549,10. 



Worms, Stadt 131,11. 220,30. 265,1. 
289,18. 290,13. 388,19,223- 421, 
35. 422,39. 423,31. 424.11. 430.18. 
507,19. 

— Bistum 221,2. 236.31. 251.8. 323,8. 
505,9. 548,7. 

— Bischöfe: Anno 532,29. 

— Diettrich 73,1. 

- Echard (von Kersch) 126,35. 

— Friedrich (von Domnegk) 200,9. 230, 
1,16. 274,30. 280,40. 295,46. 299.17. 
300,6. 319,5. 

— Johann (von Fleckenstein) 199,29. 

207.22. 229.21. 

— Kuno 539,31. 

— Reinhard (von Sickingen) 2ou.l- > . 

395.23. 398,:14. 400.8. 401.2. 466. 
Ü2. 

— Salman 56,25. 

— Dekan Johannes Enolfi 504.34 ff. 

— Domkapitel 73,7. Kustos Hans Ernst 
316,24. 398.35. Domherr Hann Schenk 
von Erbach 392,5. 

— Gerberzunft 222,11. 

— Kanoniker Peter vom Stein 504,34. 
Vikar Heinrich Halbquart 505.5. 

— Kaufhaus 220.31. 

— Kirche 505.13. 

— zum schwarzen Rüpel 221.2. 

— Stift Neuhansen, s. d. 
Wörth, Werde, s. Donauwörth. 
Wortwin, Wörtwein 118.26. 

— Schultheis zu Kleingartach 60,16. 
vgl. Wert wiii. 

Wörz 106,1. 248,34. 

— Hans 136,12. 310.45. 

— Heinz 106,1. 545,14. 

Wörzel. Heinrich und Konrad 80.35. 
Wössingen, bad. BA. Bretten .")47.2 > v 

— Goc/.in und Rudolf von 106.7. 
Wülfer, Hermann 320.22. 
Wunderlich 198.35. 

Wunnenstein OA. Marbach. Burg 19,36. 
Adelsgeschlecht : 

— Diether 14,4. 17,34. der alte Wolf 
19,20. 535,31. 

— Hans, genannt von Ostheiin (Aueu- 
stein) 157,33. 
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Wunnensteiu, Wolf der gleitende 1C9, ! 

Wurm, Wörme, Konrad, von Öwisheim, | 

Kaplan zn Heilbronn 192,4. 
Würm, Flnas, Flösserei 73,26. 
Würm, Nikolaus, Kleriker 506,39. 
Wurmlingen, Osterbronn 406,17. 
Wttrt, Peter, Dr. theol., Karmcliterprior 

zu Keilbronn 353,28. 
Württemberg s. Wirtemberg. 
Würzbnrg, Stadt 20,36. 277,16. 346. 

13. 378,17. 463,36. 524,32. 525.4. j 

526,13. 

— Bistum 1-3. 50,21. 88,9. 191,19. 
225.8. 262,7. 328.23. 399,19.417,18. \ 
441,22. 503,40 ff. 

— Bi Bchö f e: 

— Albert von Hohenlohe 85,32. 99,28, 
3S. 110,27. 

— Andreas (von Gundelfingen) 27,38. 

— Arno 1,21. 

— 1 — 

— Bertold (von Sternberg) 8,11. 

— Emehard 2,16. 

— Gerhard (von Schwarzburg) 145,24. 
151,29. 160,36. 167,10. 174,17. 

— Gottfried IV. (von Limpurg) 246.1. 
LL 323,8,19. 328,1. 339,28. 343,36 ff. ; 
346,18,34. 348,15,22,35. 350,37. 351, 
21,36. 363,11.17. 366,35. 383.2. 387, j 
Iq, 390,4. 395,23. 440,10. 

- Hermann L (von Lobdeburg) 533,27. j 
534,11. 

— Johann II. (von Brunn) 251,22. 
252,2. 

Johann III. (von Grumbach) 202,6. 

347.10. 387,22. 416,13. 439,21. 441, 
44H.27. 151,33. 

— Mangold (von Neuenburg) 24,26. : 
27.36. 

— Meinhard 2,9. 

— Otto (von Lobdeburg) 2,34. 3,4. 

— Otto (von Wolfskehl) 65,24. 69,31. 
70.33. 

— Kudolf (von Scheerenberg) 400,27. 
465,3. 472.6. 473,14. 475,40. 480,12. 

490.11. 504.12 ff. 509,8. 510,33 ff. 

— Sigismund von Sachsen, Admini- * 
strator 348,23. 



Würzburg, Wolfram (von Grunbach) 52, 
22,39. 55,1. 

- W e i h b i s c Ii ö f e : Albert von Beich- 
lingen, Biachof von Hippus 69,30. 
70,3. — Bertold Bischof von Cygan» 
99,37. — Richard von Maspach 367,8. 
— Jobannes Bischof von Nicopolis- 
387,15 ff. — Ludwig von Weiers 439, 
20. — Johannes Grenssing 40<>.3~>. 
472,5. 476,14 ff. 

- Archidiakon 45,7. 465,27. Itel Hilt- 
mar 252,2,12. Antonius Dinstman 
367.7. Johann Beyer 172,6. 

- Dom 31,17. 346,34. Kapitel 2,4. — 
Dekane: Albert 8,12. Ludwig von 
Weyers 476,20. — Propst 45,7. — 
Dompfarrer Demetrius von Gicch 225, 
iL — Domherrn : Konrad von Weins- 
berg 119,9. Demetrius v. Giech 225,9. 
Itel Hiltmar 252,2,12. Johann von 
Grumbach 339,25. Antonius Dinst- 
man 367,7. Johann Greussing, s. d. 
Kilian von Bibra 526,17 ff. Georg 
von Künaberg, s. d. 

- Fiskalprokurator Nikolaus Rhuen- 
snider. «. d. 

- Frauenberg, Propst Martin Mayer*- 
bach 201,31. 

- Gericht, geistliches 39.6. 340,7,35. 

- Guardian Albrecht von Neuenstein 
65,20. 

- Hofmeister Diez Truchsess 476,20. 

- Landgericht des Herzogtums Franken 
339,25. 340,9. 365,23. 399,21. 447,1. 
188,17. — Landrichter : Johann von 
Grumbach 339,25. Georg von Küna- 
berg, s. d. 

- Neumünster, Domherrn: Heinrich, 
Lutwins Sohn 50,14 ff. Johann von 
Ileilbronn 50,24. Propst Kilian von 
Bibra 526,17 ff. 

- Pfarrkirche, Prediger Rudolf Hoch- 
regner 345,27. 

- Schultheis» Johann Hessler 349,17. 

- Peterse von W., Nonne zu Billigheim 
177,18. 

Vurzcl, Kunz und Hans 280,22. 
Vnschuff, ririch 233.19. 
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„Wnssenbach s. Wasenbach. 

Wussenloch s. Wiesloch. 

Wüst, Hnns 132,11. 

Wüste, Heinrich 28, 1 7 

Wüsteuhausen OA. Besigheim. Kaplan 

Hans Koch 203,28,30. 
Wilsenroth OA. Weinsberg 369,17. 

381.10. 



Zabergau, wiirtt. Vögte, zn Bracken- 
heim 351,23,;». 
Astmann, Dietmar, s. d. 

— Gerlach 261,8. 277,28. 283,39. 

— i.rawe, Walter 12"i.35. 
Ochsenback Konrad von 364.40. 

— Sachsen heim. Bertold von 248,33. 
Hans 407,2. 

— Winterstetten, Konrad Schenk von 
440,1. 

Zan, Heinrich. Priester 514. 19. 
Zaugerswiesc k. Kochcrthürn, Fluren. 
Zech, Georg. Kaplan im Spital zu 
Heilbronn 401,15. 463.12. 478.2" 

— Klau» 486,31. 

— l'eter 207,7. 
Zeeche, Joachim 310,27. 
Zehe, Heinrich <ler 47.31 

— Jörg 345,:*4. 

— Peter 255,1. 270,7. 275,24. 
Zeyhe, Hann 129,19. 

Zeisolf, Zaischolf, Zeissolfs. Hans 
122,7. 

— Jörir, Kaplan zu Heilbroun 187,25. 
196,20. 236.22. 247.24,34. 305,22. 
:il5,8. 328.11. 409.21. 

— Matthias, Kaplan zu Heilbronn 328, 
LL 

Zeisolt's Baum s. Flein, Fluren. 
Zeller. Leonhard 318,23. 
Zendcsbrotcs s. Heilbronn, Fluren. 
Zergibel, Burchard 438.26. 
Zcrhafen, Zerre, Andreas, Notar 365, 
3JL 

Zerre s. Zcrhafen. 
Zerrengiebel, Heinz 219,25. 
Zettler, Heinz 181,17,21. 
Zouter 121,12. " 



j Zeutern, bad. BA Bruchsal. Albrecht 
von 245,8. 303,4,9. 
Zewrcn 8. Schluchtern. Fluren. 
Ziegelmann 127.1 1 
Ziegler, Hans 277,27. 
Ziemer 381.14. 

Zimmerer, Heinrich der 48.7. 
Zimmerhöhe s. Nordheim. Fluren. 
Zymmerlin, Michael 408,6. 
Zimmermann, Endris 483.31. 

— Heinrich 82,37. 414,18. 

— Hirsmann der 48,2. 

— Kunz Müller der 140,18. 
Zimmern r. Dürrenzimmern und Frauen- 
zimmern. 

Zingel, Thomas 468.26. 

Zinser, Konrad 116,18. 

Zipplingen OA. Ellwangen, Bruder 
Heinrich von, DeutsehordenBkomtur 
zu l'lm und Donauwörth 67,25. 

Zyreyssen, Nikolaus 367,13. 

Zirkendorfer. Hans 469,20. 

Zische, Volz 67,19. 84.13. 

Zobel. Dietrich 305.12. 

— Hans 140,20. 210,38. 

Zode, Zöte, Heinrich 48.5. 57.18. 
Zocst, Rother 336,37. 
Zofingen, Schweiz, 201 .21. 
i Zoll, Hans 216.18. 
Zollern, Friedrich von, der Öttinger 
193,29. 

Zopf, Kunz 154,23. 169,28. 172.19. 
185,1 ff. 

Zorn, Haus, von Ecke rieh 303,2. 

— Klaus Bernhard, von Bnlach 303,4. 

— Rudolf 303,31. 
Zöte s. Zode. 

Zottishofen OA. KUnzelsau 253,8. 

Zudel, Nikolaus, Notar 185,5. 196,2« ». 
236,31. 251,8. 272,16. Schulmeister 
zu Heilbronn 310,1,30. 376,9. 494, 
27. Syndikus zu Heilbronn 502,30. 

Zulle 118,36. 

Zilrich 486,20. 

Znsse, Züsse, Bertold 17.:>1. 542/). 

— Gerhard, s. Gerhard. 
Zuzenhauäen, bad. Amt Sinsheim 449,5. 

472.21. 512,1. 
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Zweibrilckeu, Grafen, Herrn zu Bitsch, 
Friedrich (II.) 299,40. 302,5. 398,4. 
474,11. 496,30. — Friedrich (ge- 
fälscht) 536.12. 

— Haman (II.) 190,15. 214,14 ff. 

— Simon (VI.), Wecker 474.15. — 
(gefälscht) 536,12. 

Zwerch wiese s. Koeherthürn, Flureti. 



| Zwiefalten, (>A. Münsingen, Benedik- 

tinerkloster 14H.27. 
I Zwigge, Wolfelin 37,12. 
' Zwingenberg, bad. Amt Mosbach. Hans 
von 398,40. 
Zwirn, Zwir, Adam 401,6. 
— Bertold 322,36. 401,6. Kaplan zu 
Heilbroun 291.19. 400,21 ff. 
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L Pipst«. 

Bonifaz VIII. 23,6,11. 345,3. 514,15. i 
Gregor IX. 4j4. ' 
Johann XXII. 50,14. 57,8. 
Kalixt III. 396,27. 470,34. 
Klemens V. 30,10. 34.5. 

- VI. 534,6. 
Martin IV. 12,30. 

— V. 224,27. 225,12. 
Nikolaus V. 343,36. 352,9. 390,3. 
Paul II. 416,19. 449.17. 451.25. 452,:t4 ff. 
Pius III. 526,3*. 

Sixtus IV. t >l,46. 503,5 ff. 

■ 

2. Kardinäle. 

Alauns. Kardinalpresbyter an St. Praxe- 
dis 395,7. 

Alfons, Kardinalpresbyter zu den vier 

«iekrönten 395,5. 
Antonius. Kardinalpresbyter an St. 

riirysogonus 395,7. 
t 'olonna, Prosper de, Kardinaldiakon von , 

St. Georg ad veluin aurcum 395,9. 
Dominikus, Kardinalpresbyter von Sta. 

Croce in Gerusaleiume 395,6. 
Georg, Kardinalbiscliof von Präneste, 

später Ostia 395,4,33. 
Guillernus, Kardinalpresbyter von Sta. 

Sabina 395,7. 

Johann, Kardinaldiakon von St. Angek> 

396,29. 
2 — 

Isidor, Kardinalbischof von Sabina 

395.5. 



Orsini, Latinus de, Kardinalpresbyter 
von St. Johannes und Paulus 395.5. 

Petrus, Kardinalpresbyter von St, Mar- 
cus 395,8. 

Philipp, Kardinalpresbyter von St. Lau- 
rentius in Lucina 416,12. 

Piccolomini, Francesco de, Erzbischof 
von Siena 526.19. 

1, Erzbischöfe. 

Köln: Dietrich (v. Mörs) 229.17.39. 
230,10. 388,8 ff. 395,22. 40L30. 
420,5 ff. 

Friedrich (v. Snarwerden) 183,17. 
Mainz: Adolf L (v. Nassau) 127,20- 
128,1. 

Adolf II. (v. Nassau) 420,28 ff. 451, 

32. 490,12. 499.17. 502,12.509,21. 

521,19. 522.1. 
Dietrich (v. Krbach) 325,35. 350.22. 

364,24.365,10,17. 375,18. 382,18. 

211. 387,1.38. :SH8.7 ff. 390.4. 393. 

3L 396.7. 401 .3< >. 
(Irlach (v. Nassau) 62,32. 111,3,7. 
Heinrich (Knoderer) 13,:U. 
.Johann (v. Nassau) 23,35. 183.4. 

216,1. 

Kourad (v. Weinsberg) 153,13. 199.8. 

Konrad (v. Daun) 229,16.38. 
Manasgerd: Nerzes 70.6. 
Nazareth: Petrus 56,23. 
Siena: Francesco de Piccolomini 
526,19. 
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Trier: Balduin (v. Luxemburg) 39.11, I 
3Il 91,17. 
Jakob (v. Sirk) 388.7 ff. 895,22. 
402,14. 

Johann (v. Baden) 389,13. 421,14. 
Otto (v. Ziegenhain) 229,16,38. 230, ! 
HL 

Werner (v. Falkeustein) 183,16. 

4« Blachöfe. 

Acorno: Jordanus 66,26. 

Petrus 70,7. 
A Iii e 1 i a : Maurus 22,21. 
Ann agh down: Thomas 56,24. 
Augsburg: Friedrich (Speth v. Wa- 
rn in gen) 52.24. 

Ulrich (v. Schöneck) 59,32. 
B a iuj) e r g : Anton (v. Rotenhan) 395,23. 

Friedrich (v. Hohenlohe) 50,22. 
Bova: Cyprian 22,23. 
Capaccio: Johannes 22,22. 
Cygana: Bruder Bertold, Weihbischof 

von Würgburg 99.37. 
Colonibo: Jordanus 56,26. 
C roja: Bruder Romanus 22,23,36. 
Dulcigno: Gracia 70,7. 
Veglia: Bruder Lambert 22,21. 
Verden: Ulrich fv. Albeck) 207,33. 
208,22. 

Gnllipoli: Meletius 56,25. 

Ganos: Bernhard 70,8. 

Gardiki: Benedikt 56,26. 

Iii p p u s : Bruder Albert v. Beichlingen, 
Weihbischof von Würzburg, Bam- 
berg und Mainz 69,30. 70,3. 

Jerusalem: Bruder Basilius, Bischof 
der Armenier 22, 19. 

K u i n : Thomas 70,9. 

Konstanz: Eberhard II. 4,13. 

Mariana: Viucentius 56,25. 

Martirano: Adam 22,20. 

M i 1 e t o : Sabba 22,21. 

Montemarano: Petrus 70,8. 

Nikopolis (Eiuausi: Johannes, Weih- 
bischof von Wiirzburg 387,15 ff. 1 

Oppido: Stephanus 22,23. 

Ostia: Kardinal>»ischof Georg 395,33. 

Po In: Sergius 70,9. 



Präneste: Kardinalbischof Georg 
395,4. 

Prisehtina: Benedikt 70,8. 
Regensburg: Gebhard 2/7. 
Sabina: Kardinalbischof Isidor 395.5. 
Scemariensis: Johannes 70,7. 
Se haste: Bernhard 56,24. 
Speyer: Adolf (v. Nassau) 127.20. 

Matthias (Ramung) 392,35. 420,36. 
421,36. 422.22. 423,12. 429,7 ff. 
432,8. 466.32. 172,24. 

Raban (v. Helmstadt) 229,20. 230, 
1.16. 245,5. 

Reinhard (v. Helmstadt) 395.23. 

Siegfried (v. Venningen) 398,35. 
Telese: Salernus 22,22. 
Worms: Arno 532,29. 

Dietrich 78,1. 

Krhard (v. Dersch) 126,35. 
Friedrich (v. Dorancirk) 200,9. 230, 

1,16. 274,30. 280,40. 295,46. 299. 

IL 300,6. 319,6. 
Johann (v. Fleckenstein) 199.29. 

207,22. 229,21. 
Kuno 539,31. 

Reinhard (v. Sickiugen) 200,12. 395. 
2H. 398,34. 400,8. 401,2.' 4*>6,32. 

Salm an 56,25. 
Würzburg: Albert (v. Hohenlohe). 
Andreas (v. Gundelfingen), Arno, 
Bertold (v. Starnberg), Emehard, 
Gerhard (v. Schwarzburg), Gott- 
fried IV. (v. Limpurg), Hermann L 
(v. Lobdeburg), Johann II. (v. 
Bruun) und III. (v. Grumbach >, 
Mangold (v. Neuenburg), Mein- 
hard, Otto (v.Lobdebnrg, v. Wolfs- 
kehl), Rudolf (v. Scheerenberg), 
Sigismund (v. Sachsen), Wolfram 
(v. Grumbach), s. Register L 

!L WeihbisohSfe. 

Bamberg: Albrecht v. Beichlingen 
70.5. 

Mainz: Albreeht v. Beichlingen 70,3. 

Heinrich v. Wirtemberg 427,18. 
W ü r z b u r g : Albert v. Beichlingen, 
Bischof v. Hippus 69,30. 70.3. 
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Bertold, Bischof v. Cygana 99,37. 
Richard v. Maspneh W>7,&. Johan- 
nes, Bischof v. Nikopolis 387,15 <T. 
Ludwig v. Weyers 439,20. Johan- 
nes Greussing 400,35. 472,5. 470, 
LA ff. 

fL Ordtnsleute. 

A d e 1 h e r g , Priimonst ratenserkloster, 
Pröpste : Burkhard 89,28. 90,9. - 
Heinrich 20,38. 27,7. — Rudolf j 
80,18. — Ruprecht 342,33. 
-— Bruder : Johann gen. der Ruhe 81^ 
3A Bertold Xifer 25,39. - Hein- 
rich Wicmar 25,37. 

Alt eich, Benediktinerahtei, Aht Goz- 
hald 1,10. 

Antoniusorden, Prokurator l lrich 
101,5. 

An, Cisterzicnserabtei, Aht Marquard 
118,14. 

Augustiner 1 ) s. Esslingen, Rehdorf, : 
Speyer. 

B e h e n h a u s e n , Cistcrzienserabtei, 
Aht Heinrich von Hailfingen 201,4. 

Beginen s. Heilhronu. 

Ro ii od ikt in c rn r d e n s. All eich, Amor- ■ 
haeh, Kombine, Hirsau. Lorch, j 
Mönchberg, Murrhardt, Uden- 
heim, Wcissenburg, Zwiefalten. 1 

B i 1 1 i g h e i m , < 'isterzieuseriionncn- 
kloster. Äbtissinnen, .Schwestern, 
Kaplan, s. Register I. 

R r o n n h a c h , Cisterzicnserabtei. Aht 
Bertold 118,10. 

C i s t e rz i e n s e r o rd en s. Au, Reben- 
hausen, Bronnbach, Knisershciin, 
Königpsaal, Maulhroun, Neuburg, 
Schönthal. 

Bruder Heinrich Bichel 47,4. i 
541,9. 

C i s t e r z i e n s er n o u n e n s. Billig- i 
heiin, Fraiienzinimern, Lir.hten- 
stern. Marienthal. 

*) Kei den Verwesungen von den «Irden | 
auf die oin/olnen Klöster sind »He KIÖNt«- r 
de« Registers I an«, fuhrt Im Rfgiitor 11 , 
kommen nur die, Lei denen cinn-In«* Pornom-ii 
genannt werden. 

Wurtt. OctrhichUquollcn V. 



t'oinburg, Benediktinerabtei, Äbte: 
Krkinger 169,17. — Simon 14.24. 
Croja, Bruder Roinatius, Bisehof zu 

'» '>3 30 

Dachenhansen, Bruder Joiiann v. 91,10. 

Beut sc her Orden, Deutschmeister: 
Kourad von Feuchtwangen 13,29. 
Konrad von Kgloffstein 202,10. 
— Jost von Venningen 307,30 ff. 
389,35. 390,1. 435,17. — Sieg- 
fried v. Venningen 1 62,30. — 
l'lrich von Leimersheim 300,0. 
483,1h. — Kberhard von Seins- 
heim 237,28. 240,14. 249,20,38. 
250,2,17. 202,14. 270..34. 273,33. 
304,28. 330,40. 

— Landkomture der Bailei Franken : 
Gottfried von Hohenlohe 21,7. 
Friedrich von Egloffsteiu 152,30. 

— Trappierer Konrad Oer 187,11. 

— Kommenden: Donauwörth, Virus- 
berg, Heilbronn, Horneek,Kapfen- 
burg, Mergentheim, Xiirnberg, 
l'rozclteii, Regensburg, Stoiks- 
herir, Ulm, Winnenden. 

1> i n k e 1 s b ii h 1 , Karmeliterprior Jo- 
hannes Cröwclsshein 348,4. 

Dominikanerorden s. Esslingen 
und Wimpfen. 

— ■ Bruder Swicker von Geminiugen 

542,32. 

1 ) o m i u i k a u e r i n n e n s. Lauffen, 

Sirnau, Steinheim, Weil. 
Bon a u w ö rth, I »eutschordenskomtur 

Heinrich von Zipplingen 67,25. 
K s s 1 i ii g e n , Karmeliterbmder Casar 

Knör 318,0. 
F a u r n d a u , Chorherr Konrad von 

Gmünd 27,2. 
Veglia, Bruder Lambert, Bisehof zu 

22.21. 

V irns b e r g, Beutschordenskoiutur Jo- 
hann von Venningen 202,31. 

F lein, Klarissinnenkloster, Äbtissin 
Gertrud 18.37. 

F r a u z i s k a n e r o r d e n , Provinzini 
Johann Liudener 453, 1 3. 401, 
Iii ff. 514.14. 

42 
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Frnnziskanerordcn. Brüder: Ni- 
kolaus von Boppard öl 4,22. Ni- 
kolaus Diebiich und Nikolaus 
Karoli 453,10. 402,4. 

— Klöster s. Esslingen. Heilbronn, 
Speyer, Uhu, Würzburg. 

Frauenzimmern, Oistcrzicnsernon- 
nenkloster. l'riorin Adelheid 
Rygin 261,2. 

— Schwestern: Anna und Elsa v. 
Malmsheim 200,27. 201,1. 

I 

Gebsattel, Propst Engelhard von 

Bachenstein 219,10. 
Gernod, Binder 19,2. 
Keilbronn, Beginn: die Herren- 

bergerin 71,24. 

— Dentschordenskommende, Kom- 
ture, Brüder, Guardian, Bau- 
meister, Küchenmeister s. Re- 
gister L 

— Franziskancrkloster, Guanliane 
und Brüder s. Register L 

— Karmeliterkloster, Prioren s. S. 
3ü2f. 

— — Cellerariu» Peter Hertwig 
411,25. 

— Klarissinneiikloster, Äbtissinnen 
und Schwestern, 8. Register L 

— Klosterhöfe s. Register L 
Hirsau, Benedi ktiuerubtei, Abte: 

Benihard 449,18. 451,21 ff. — 
Sigmund 52.1ü,19. 01,13. 

— Brüder 52.31 ff. 04,18 f. 
Holz, Propst Wiggelin 52,17,29. 
Horneck, Dcutschordenskoniture : ■ 

Ludwig von Aub 35,: }3. — Jo- 
hann von Krankensteiii 202,30. 
— Johann von Nippenburg 275, 
& — Burchard von Westcrstcltcn ' 
304,36. .332,39. 
Jerusalem, Bruder Basilius, Bischof 
zu 22,19. 

.1 o bau ni f e r b r ii de r : Kourad von 
Dörzbaeh 121,25. - End res 
Maler, Pfarrer zu Ilsleld 2M,29, 

Kais heim (Kaiscrsheim\ (isterzien- 
serabtei, Abt Georg 440,:i8. 

— Binder Burchard 04,21. 



Kapfenhurg, Dentschordeuskomtur 
J(diann von Venningen 202,14. 

K a r in e 1 i t e r o r d e n. General : Johan- 
nes Soreth 387,0. 411,24. 

— Provinzi.il: Johann Mellerstatt 
347,17. 34 W. 7. 352,33. 

— Brüder: Johannes Carpeutarii — 
348,5. - Albrecht Ulner 370,19. 
Klosters. Dinkelsbühl, Esslingen, 
Heilbronn, Hirschhorn, Neckar- 
sulm, Straubing. Wien. 

K laris s in n c n o rd e n , Klöster s. 
Flein, Heilbronn, Lcitishofen, 
Pfullingen. 

Lcitishofen, Klarissinneiikloster, 
Äbtissin Dorothea 406,21. 

L i c Ii t e n s t e r n , Cisterziensernonnen- 
kloster, Äbtissinnen: Elisabeth 
18,28. — Kunigunde 535,0. 

Lorch, Benediktinerabtei, Äbte und 
Brüder s. Register L 
- Chorherrnstift, Kanoniker: Mei- 
ster Heinrich 14.9. Du mich 
20.40. 

Mainz, Propst Johann von Seelheim 
zu St. Maria ad gradns 191,8. 

M a u 1 b r o n n , Cisterzienserabtei, Äbte 
und Brüder s. Register L 

Mergentheim, Deutschordenskom- 
ture: Dietrich von Venningen 
152,38. — Jost von Venningen 
3*8,23 ff. — Albrecht von Geb- 
sattel 373,18. 

Mönchberg, Benediktinerabtei, Abt 
Eberhard 401,43. 

M o s h a c h , Propst Beringer 533,28. 

Müller, Agnes, Nonne 322,25. 

M u r r h a r d t , Benedikt tuerabtei, Abt 
Wilhelm 233,37. 

Neu bürg, Cisterzienserabtei, Abt 
Friedrich 40,12. 47,15. 

Neuenstein, Albert von, Bruder 19,1. 
38,18. 05.20. 

Neuhausen, Chorherr Werner Strulle 
27,1. 

— Sänger Ulrich Nenninger 314,15. 
Nürnberg, Deutsehordenskomtur 

Ludwig von Wertheim 152,37. 
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Oberstenfeld, Chorfrauenstift, Äb- 
tissin Adelheid 34,14. 35,14. 

— Chorfrau Anna von Massenbach 
379,1. 

Oden heim, Benediktinerabtei, Äbte: 
Philipp von Stein und .iohann 
Schenk von Wiuterstetten 494, 
3, IG. Diether von Venningen 
183,18. 

Öhringen, Stift, Dekane: Johannes 
216,15. Nikolaus Sickinger 389^ 
22. 

— Vikar Johann Kutsche 2U'»,S. 
Paulinereremiten s. Gundelsberg. 
Pfullingen, Klarissinncnkloster, 

Schwester Katharina von Mas- 
senbach 378,39. 

Prämonstratenser s. Adclberg. 

Prämonstratenscrnonncn s. 
Schäftersheim. 

Prozelten, Deutschordenskomtur Jo- 
hann von Frankenstein 202,13. 

R e b d o r f , Augustincrchorherrnstift, 
Propst Friedrich von Dörzbach 
191,7. 

Regensburg, Deutschordeuskomtur 
Gottfried und Brüder 7,32. 

Roth, Propst Reinbot Kese 52,16,30. 

S c h ö n t h a l , Cisterzienserabtei, Äbte 
und Brüder s. Register L 

S i r u a u , Dominikanerinnenkloster, 
Priorin Agnes 15,». 

S t e i n h c i m, Dominikanerinnenkloster, 
Priorinnen und Schwestern s. 
Register L 

Ulm, Deutschordenskomture: Heinrich 
von Zipplingen 67,25. Wolf- 
gang von Seinsheim 278,34. Si- 
mon von Leonrodt 389,34. 

Weinsberg, Schwester Irmengard von 
8,5. 

Wimpfen, Dominikanerkloster, Prior 
Heinrich von Ansbach 199,3. 

— Petersstift b. Register L 
Winnenden, Deutschordenskomtur 

Stephan von Hoppingen 338,24. 
Würzburg, Frauenberg, Propst 
Martin Mayersbach 201,31. 



W ü r z b u r g , Franziskanerguardian 
Albrecht von Neuenstein 65,20. 

7_ Weltklerus. 

Achstetteu, Pfarrer Matthias Scheit 
254,2. 

Affaltrach, Pfarrverwescr Georg 
370,37. 

Altwies loch, Pfründner Jodokus 
491,24. 

Ansbach, Prediger Matthias Reraen 
465,8. 

— Scholastikus Walrnm von Hunds- 
bach 137,34. 

Aschaffenburg, Stift Peter und 
Alexander, Kanoniker Johann 
Rimensnider 4C3,3-1. 

Ast, Meister Ludwig vom, Dr. utr. 
jur. 289,13 ff. 299,23. 300,8. 

Bamberg, Domherrn: Stephan Be- 
heim 391,33. Graf Georg von 
Löwenstein 250,28. 270,33. 309, 
8,36. 391,33. 

Bardowiek, Propst Albert Cock 
507,12. 

B e i h i n g e n , Pfarrer Stephan Lut win 

117,20. 130,11. 
Biber ach, Pfarrer Heinrich Fröden- 

stein 234,22. 
Bückingen, Pfarrer und Kaplan s. 

Register L 
Bollingen, Pfarrer Herbot 99,7. 
Bologna, Erzpriester Antonius de 

Grass is 503,38. 
B ö n n i g h c i m , Pfarrer Diez Schenk 

139,8. 

Brackenheim, Kaplan Jodokus 

Byhinger 377,32. 
Bruckmann, Nikolaus 503,27. 
Dornberger, Thomas, Dr. jur. can. 

; . j ,:>T 

Drentwede, Lambert 503,28. 
Düwer, Johann, Dr. jur. can. 252. 1 . 
Eberstadt, Pfarrer : Albrecht 97,19. 

98,18. Konrad Pfender 97,18. 
Eppelsheim, Pfarrer Johann Grife 

505,6. 

Flein, Pfarrer Christian Krietf 168,13. 
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Vogel, Johann, Dr. jur. can. 49,31. 
Frei sin iar, Domherr Ulrich Aresiiiger 

407.82. 
Gliss, Johann, 506,38. 
Glueuspiess, Johann, Magister r>0 i.a 1 — 

506,4. 

Grombach, Bertold von 541,14. 

Grosflgartach, Pfarrer Melchior 
Riems 401,14. 

Grünbuch, Bertold von 47,B. 48,34. 

Guldenkopf, Hans, Dr. jur. can. 319,6. 

Häfnerhaslach, Pfarrer Gerlach 
127,15. 

Hall, Bertold von 533.27. 

Hausen bei Brackenheim. Pfarrer 
Jodok us Byhinger 377/28. 

Heidelberg, Heiliggcistkirchc, Vi- 
kare : Jakob Teschcnmacher, Jo- 
doku« Fabri, Dietber Harnascher, 
Johann Schule 491,27 ff. 
— Universität: Peter Wacker, Kon- 
servator 490,34. 491.31. — 31ar- 
tin Benz, Rektor 491,23. 

H e i 1 h r o n n s. Register 1 unter Geist- 
liche, Kirchen, Spital. 

H e i m s h e i m , Pfarrer .Johann 237,13. 
Frühme.sser Klaus Feucht 377,9. 

Heinrieth, Pfarrer Albrecht Bök- 
kinger 102.9. 

Herkenrath, Magister Bartholomäus v. | 
280,43. 310,23. 398,38. 

Holscher, Heinrich 505,31. 

Horkheim, Pfarrer Gcrnolt KKi.2. 
125,11. 

Hntzelen, Jakob 323.8. 

Ingolstadt, Kanoniker Albert Cock 
503,0 ff. 

Kellenbach, Philipp 491,38. 

K Hilgenberg-, Pfarrer: Heinrich 
296,10. Hans von K Hilgenberg 
303,40. 

Klinghammer, Sebastian 514,23, 
Kocher Stetten, Pfarrer Erhard 

K o c Jf o r t h ü r n , Pfarrer Johann 197, 
HL 

Kolter, Kourad 514,23. 
Konrad der Jude 48,36. 



Kopf, Hans 316,24. 317,36. 
Kraft, Johann 182,15. 
Ladenburg, Altarist Johann Hujg 
271,31 ff. 

Lauffen: Konrad Entlin 377,29. 
Bertrich 95,2. Walter von 48,34. 

Lausanne, Propst Kaspar v. Teraino 
505,44. 506,22. 

Lengriet, Johann 463,35. 

Löwenstein, Pfarrer, Geistliche s. 
Register L 

Luithard, Kaplan 53:i,15. 

Mainz, Domherr Konrad von Weius- 
berg 119,9 ff. 

Miteken, Gewin, Magister 504,30-606,3. 

Münckein, Peter 161,5. 

Neckarbischofsheim, Kaplan Kon- 
rad Ysengrin 370,32. 

N e c k a r e 1 z , Pfarrer Nikolaus Cuspes 
272,14. 

Neckargartach, Pfarrer: Johann Erk 
291,29. Hermann Kriech 235, 
HL Herbort, Kammerer 95,13. 

X e c k a r s u 1 m , Pfarrer Konrad Wins- 
heimer 155,23,35. 

X e c k a r w e s t h e i m , Pfarrer Friedrich 
380,28. 

Nellingen, Pleban Konrad 4,14. 
Neucnstadt, Pleban Konrad Wetzel 

108,5. 

Xiedernhall, Martin von 161,6. 

X o r d h e i m , Pfarrer : Nikolaus von 
Wimpfen 190,5. Heinrich Apfel- 
hauer 205,18. 

Oherstenfeld, Johann von 35,20. 

Ödheim, Pfarrer: Johann Kallen- 
bergs 237,17. Konrad von 
Lorch 168,4. — Pfründner: Wy- 
pert, Kaplan 167,33. 

Olmütz, Dekan Nikolaus 62,31. 

Oschelbronn, Dekan Kourad 47,7. 
48,33. 541.14. 

Passau, Kanoniker Ulrich Enzen- 
berger 503,14 ff. 

Pfersdorf, Pfarrer Johann Tilger 
225,8. 

Pistorins, Magister Hartmann, Dr. ntr. 
jur. 491,36. 
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Reinsberg, Pfarrer Joss Schwab 341, 
iL 54932. 

Rysen, Magister Hans, Dr. jnr. can. 
280,43. 317,37. 

Roth, Heinrich von 47,25. 

Röt tacker, Johann 514.20. 

Rottweil, Burchard von 48,30. 

Schierstatt, Johann 506,27. 

Schlegel, Pfaff Heinrich 02,38. 

Schonefehl, Peter 503,25. 

Schütz, Konrad 377,28. 

Schwahbnch, Kaplan Gerung Schiff- 
holt 392,30. 

Sehwägelin, Hans 528,5. 

Schwaigern, Erzpricstcr Heinrich 
296,16. 

Siebenbürgen, Propst Albrecht von 
402,35. 

Sontheim, Pfarrer Burchard von 
Heilbronn 180,36. 

Speyer, Allerheiligenstift : Scholasti- 
kas Priunnich 26,40. 

— Dompropst Ulrich von Helmstadt 
385,20. 

— Stift St. German, Kanoniker 
Heinrich Lutwin 50.18, 

Stein, Peter vom, Kanoniker 501,34. 
Stetten, Wilhelm von 180,16. 
Stuttgart, Heiligkreuzstift s. Re- 
gister L 

Sülzbach, Pfarrer Peter Moll 237^ 
IL 

Sulzfeld, Frühroesser Heinrich Jluin- 

brecht 208,16. 
Trient, Propst Kaspar von Teramo 

505,43. 

Wangen, Heinrich von 491.37 
Wein heim, Pfarrer Ludwig Rorich 
315,3. 

Weinsberg, s. Register Ij Burg, 
Kapitel, Pfarrkirche. 

Welcker, Konrad 481.30, 

Wertwin, Johann 506,38. 

Wiglin 135,36. 

Wimpfen, Johann von 323,8. 

Wurms, Dekan, Domkapitel, Kanoni- 
ker, s. Register L 

Würm, Nikolaus 506,30. 



Würzburg, Archidiakon, Dom, Xcu- 
münster, Pfarrkirche,s.Register L 

Wüstenhausen, Kaplan Hans Koch 
203,28,30. 

Zan, Heinrich 514,10. 

Ziegler, Konrad 463.13. 

8, Geistliche Beamte. 

Billigheim, Hofmeister Heinrich 

Ryscnbuch 154,6. 
Flein, Heiligeupfleger Hans Kottier 

168,10. 

Heilbronn: Kilianskirche (Kollektor 
und Mesner), die Pfleger der 
Kirchen, Klöster, des Spitals, s. 
Register L 

Mainz, Erzbistum, Hofmeister Hans 
von Erbach 303,28. 

Römische Kurie: Kanzleibeamte s. 
iL Z8, 658. 819. 

— Abbreviator Albert Cock 503,6 ff. 

— Auditor Matthäus de Porta 
505,17. 

— Kaplau Antonius Grassis 503, 38, 
W i m p f e u , geistliches Gericht s. 

Register L 
Würz b u r g, Bistum : Fiskalprokurator, 
Hofmeister, Landrichter s. Re- 
gister 1. 

ä, Notare. 1 ) 

Albertus 392,30. 

Block, Joachim 503,20. 

Bttltingcr, Konrad 488.25. 

— Ludwig 394,25. 

Butncek. Johann 323,6,14. 

Dasscr, Magister Egidius 505,39. 606, Di. 

Drechsler, Michael 401,24. 

Emst, Werner 208,20. 

Fischer, Loreuz 367,27. 

Vogt, Lantpert 406,35 

Friedericus Friedcrici 5o LI '2,11 

Grienhach, Johann 250,1 1. 

Hajrenweiler, Johann 505,30. 506,17. 

<) K» tind diet nicht lauter Kleriker, »od- 
dorn auch »onstige „Schreiber-, die den No- 
tarstitel in Anspruch nehmen. Andere ». noch 
unter Hoxberg, Ottertag, Ueildronn, Sl«dt- 

sclirnilipr. 



Register der Personen noch Ständen. 



Hanteric, Heinrich von 504,10. 
Helmerich, Jakob 418,34. 
Herrcubergcr, Jobann, von Ladenburg 
221,1. 

Horner, von Rottenburg a. N., Albert 

40,1. 122,20. 304,25. 

Kaspar 304.25. 

Leonhard 488,25. 

Hospitalis, Johann 326,35. 

Jäger, Heinrich 490.27. 

Keyser, Paul 514,21. 

Krebs, Peter 400,37. 401,20,35. 

Meyger, Gottfried 505,41. 

Mcyse, Johann 526, 1 1 ff. 

Morell, Gaufried 504.40. 

Müller, Joseph 180,14. 

Nilis, Johann 504,10,30. 

Rülixhäuscr, Johann 506,28. 

Schreiber, Jakob 144,1. 

Selbach, Erhard 431,34. 

Sellatoris, Maternus 500.20 ff. 514,16. 

Speck, Otto von 506.15. 

Thoraä, Johann 464,2. 

Wessler, Friedrich 505,7,15. 

Zcrhafen, Zerre, Andreas 365,33. 

Zudel, Nikolaus, 185,5. 100,20. 236,31. 

251,8. 272,16. 

HL Kaiser und Könige. 

Adolf (v. Nassau), deutscher König 

20,1,35. 23,10. 
Albrecht I., deutscher König 27,14,22 ff. 

20,31. 30,11,26. 32,14. 
Alfons VIII. von Kastilien 533,0. 
Arnulf, Kaiser 1,18,23. 2,3. 
Eleonore, Gemahlin Kaiser Friedrichs III. 

469,33. 481,31. 
Friedrieh L, Kaiser 2,27. 533,1.9. 

— IL, Kaiser 2,26. 533,23. 

— der Schöne, König 30,1. 43,8. 

— III., Kaiser, s. Register L 

Georg von Podirbrnd, König von Rüh- 
men 434,25. 441,33. 
Heinrich L, deutscher König 2X 

— V., Kaiser 533,4. 

— VI., Kaiser '2:21. 

■- (VII), deutscher König 3,12-35. IL, 
LL 35.88. 533,10. 530,8. 



Heinrich VII., Kaiser 32,5,30,35. 84, 
21 ff. 

Karl der Grosse, Kaiser 1,2,16,19. 521,9. 

— IV., Kaiser, 8. Register L 

— VII., König von Frankreich 395,21. 
Konrad 1^ deutscher König 2J3. 
Ladislaus Postumus, König von Ungarn 

402,37. 

Ludwig der Fromme, Kaiser 1,1,20. 
2,3. 533,32. 

— der Deutsche. König 1,10,14,20. 2,3. 

— der Rayer, Kaiser, s. Register L 
Margarete, (icinahlin Kaiser Heinrichs 

VII , 33,21. 
Matthias Corvinus, König von Ungarn 

470,22. 520,17. 
Maximilian 1^ Kaiser 62,12. 97,9. 1 15,0. 
Pippin, fränk. Köuig LJi. 2j2. 
Rene, Titularkönig von Sizilien 395,21. 

466,30. 

Rudolf Lj deutscher König 6,17. 7,5. 

0,3. 11,13. 12,7,31. 13,l,15 ff. 16,11, 

16,21. 54,13. 
Ruprecht, deutscher König, s. Registerl. 
Sigmund, Köuig v. Ungarn, dann Kaiser, 

s. Register L 
Wenzel, deutscher König 120,23. 129, 

3J. 130,3. 147,24. 148,26. 149,27 ff. 

150,2. 167,13. 212,33. 
Wilhelm (von Holland), deutscher König 

533,32. 

II. Herzoge. 

von Bayern: Albrecht 1^ III., Ernst, 
Friedrich, Johann IL, IV., Lud- 
wig IV., V., VI., VII., IX., Ste- 
phan II., III., Weif, Wilhelm L, 
HJ., s. Register L 

von Burgund: Karl der Kühne 466, 
ÜiL 524 f. 

von Franken: Konrad (v. Rothen- 
burg) 533,10. 

vou Kalahrien: Johann 305,21. 466. 
3& 

von Kärnten: Heinrich 542,21 . 
von Mailand: Antonie de' Visconti, 

Gemahlin Eberhards III. von 

Wirtemberg 170,24. 
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von Österreich: Albrecht II. 96,2, 
iL 

VI. 381,1. 383,3. 395,24. 399, 

3L 414.30 434,24. 

— Leopold 131,20. 

— Otto 58,14. 

— Sigmund 492,7. 

von Sachsen: Elisabeth 306,30. 

— Friedrich II. 366,3,18. 401,32. 

— Rudolf III. 183,28. 

— Sigismund, Administrator von 
Wiirzburg 348,13. 

— Wilhelm III. 383,3. 

von Savoyen: Margarete, Gemahlin 
Ludwigs IV. v. d. Pfalz, dann 
Ulrichs V. v. Wirtemberg 384,7. 
411,3. 

von Teschen: Primissel 150,10. 

12. Grafen. 

von Baden, Markgrafen: Albrecht, 
Hernhard 1^ Christoph, Friedrich 
IL, Hermann IX., Hcsso, Jakob 1^ 
KarlL, Mechtilde, Rudolf IL, III., 
VI., VII., s. Register L 

von Brandenburg, Markgrafen: 
Albrecht Achilles, Friedrich 1^ 
IL, Hermann der Lange, Ludwig 
v. Bayern, Sigmund, s. Register L 

Burchard 532,29. 

von Cleve u. Mark: Adolf 311.29. 
von Dagsbnrg s. Leiningen, 
von Daun, Wildgräfin Ylaude 155,7. ; 
von Eberstein: Asmus 305,13. 

— Bernhard 184,25,30. 207,28 ft 

— Hans 316.22. 407,31. 

— Heinrich 510,17, 

— Wilhelm 184,36. 207,24. 

— Wolf 151,3. 

von Vaihingen: Konrad 43,2. 
von Hai gerloch: Albrerht 15,20. 
von Hellenstein: Agnes, geb. von 
Weinsberg 190,15. 

— Fried rieh 311,12. 

— Konrad 338,1«. 
Hermann 2^9. 

von Hessen, Landgraf Ludwig II. 
383,6. 

I 



von Hohenberg: Albert 13,42. 20, 

aiL 

— Sigmund 448,14. 

von Hohenlohe s. beim Adel, 
von Hohnstein: Margarete 190,15. 
von Katzenelnbogen: Diether 169, 
2iL 172,17. 

— Eberhard 13,20,35. 27,23. 

von Leiningen und Dagsburg: 
Anna, Emicho, Hans, Hesse, s. 
Register L 

von Leuchtenberg u. Hals: Hans 
199,9. 

von Löwenstein: Albert, Georg, 
Heinrich, Luckardis, Ludwig, 
Nikolaus, Poppo, Rudolf, s. Re- 
gister L 

von Magdeburg: Michel 302.15. 
von Mark s. Cleve, 
von Miltenberg: Burchard 435,4. 
von Xassau-Weilbu r g: Philipp II. 

383,8. 

vom N i e d e r 1 a h n g a u : Gebhard 532, 
3JL 

von Nürnberg, Burggrafen: Fried- 
rich V. 147,2.6. 

— — VI., s. Brandenburg, Frie- 
drich L 

— Johann 77,6,12. 

von Ortenberg: Etzel 255,6. 
von Öttingen: Albrecht 83,19. 90, 
2L 92,22,28. 

— Friedrich 62,38. 221,8. 

— Ludwig 22,15. 31,22,31. 62,34 ff 
221,7. 282,13. 

P fal zgrafen: Adolf, Friedrich L, 
Friedrieh v. Pfalz-Simmern, Jo- 
hann, Ludwig III., IV. und von 
Pfalz-Veldenz, Margarete, Otto L 
und II. von Pfalz-Mosbach, Phi- 
lipp, Rudolf IL, Ruprecht 1^ IL, 
III., Stephan von Pfalz-Simmern, 
s. Register L 

von Schwarzburg, Gräfin Marga- 
rete 199,14. 

von Sponheim: Heinrich 13,30. 

— Margarete, Markgräfin von Baden 
201.2. 
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v o ii S u I x : Johann 277,4 ff. 334,35 fl. 307, 
Iii I tH,15. 440,1 482,13. 515,5, 

— Kudolf 138,23. 140.31. 1«>U,J0. 
172,17, 

von Wttlilci'k: Walrab 383,0. 
v o u W o r t Ii e i m : Hans 305,10. 

— Ludwig. Komtur zu Nürnberg 
152,37. 

— Michel 282.20. 

— Wilhelm 435,4. 

— Willeburgis QQ.34. 
Wildgraf in Ylunde von haun l. r >5.7. 
von Wirtemberg: Eberhard L. II., 

III , IV , V., Heinrich. Ludwig L, 
11., flrich II.. III., IV, V.. 
Söhne Eberhards L und IL, s. 
Register L 
v u n Z w ei h r ii c ke n, Herrn zu Putsch : 
Friedrich II. 200,40. 302,5. 308, 
4_ 474,11. 400,30, 
Hamann II. 100.15, 214.14 ff. 

— Simon VI., Wecker 474.15, 

— Friedrich und Simon (gefälscht) 
530,12. 

13, Adel und städtisches Patriziat. 

A b e r d e r s. Seekendorff. 

voü A delmanusfeldcn.KüdigeriHlO. 

von Adels heim, Boppo, Diether, 

Götz, Hau.», Jörg, Martin. Steiihan, 

Zeisolf, h. Register L 
Adel z h a u s c r , Jörg 407,30. 
Ahclfinger, Hans ]',>... 17 201.30 ff. 

400,30 

Ayerer, Ai gerer s. Kyrer. 

Alte n bürg, Kenliard der Fleiner von 

30,20. 

Alwig genannt Kuluhronn, Hans. 

Kunz s. Register L 
Amman, Otto, in I lm 13.41, 
von A moriin eli, Allm-eht 21,12. 
von An gl ach .Christine, Diether, Els- 

beth, Jakob, Wilhelm, s. Kegisterl. 
Ares in gor, I'.uil 2-').*). 1 1 . 

— Ulrich 407,82. 

voji Arnegg s. Stein. Register L 
von As e. h haus o n , < föt z 372,5. 

— Heinrieh, Konrad 70.22.30. 



i von Ast, Ludwig, Dr. jur. utr. 289, 
Iii ff. 200,23. :3oo,8. 

v o n A u b, Ludwig. Komtur 35,33.41, 17. 

- Matthias 104.30,43. 

von Auen st ein, Hans von Wurmen-' 
stein genannt 157,33. 
| A ii e r, Hans 255,13. 

— Sigmund 305,13. 

! von Bach, Jörg 215,7. 

von Rae he nst e i n , Alhnse, Engel- 
hard, Götz, Hans, Marquard, s. 
Kegisfer L 

II i y rrstur f f e r , Ulrich 255,13. 

von Hai «hoff u, Konrad 40.33. 

— Sigmund, Simon 440.15. 403,'.». 
von Hart en au, Katharina 05,13. 

i Kautz s. Caplan, Register L 
v o ii 1 ! e b e n b u r g . Engelhard 4.25. 

- Konrad 32Q.3.11. 
-- Lupoid HK.lf,. 

- Wilhelm 140,34. 147,5. 

v o n R e c h i u g e n . Rudolf 208,3. 
Hecht, Jörg 378.41. 
von R e i c h 1 i n g e u , Albert von, Weih- 
bischof 00,.k). 70.3. 
i Kerler. Heinrich 235.2!». 

— Margarete 527,12. 

v o n R e r 1 i e h i n ge n . Anna, Reringer, 
Diether. Engelhard, Götz, Hans, 
Hermann, l'etcr s. Register L 
Rellin, Hans, Seitz s. Register L 
i Kern hart, Adam, Adelheid, Rurkelin, 
Hans Hol, Walter, Wigmar, s. 
Register L 
! v<in Kern Ii ausen. Hans 201,10 277. 

— Jodok 252.4. 

v o u K e r w a n g e u , Albrec ht 170,10. 

207,27. 303,1.30. 
Bessrer. l lrieh 13S.22. 
von Bibra, Kilian. Itomherr 520,17 ff. 
von B ie h is h a u s e ii, Hans Truchsess 

2ls,s. 

von Bickenbach, Heinz 380.12. 

— Konrad, »inttfried 42,28. 
von Kielriet, Wolfram 2l.il. 

- W olfelin 5 10.34. 

i von Bietigheim, Heinrich 40,32. 
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Binkesser, Ii in gusser, Anna. 

Jakob, s. Register L 
von Di s sin gen, Hans 321,1. 
v o n U i t s c Ii s. Zweibrücken, Oralen, 
von Blanken st ein, Gerbard 58,7. 

— Scliwickard 533,17. 

Ii o c k, Erenfried, von Erpfensteiu 208,8. 

B o c k e 1 1 , .Jobann 324,16. 

von Hückingen, Adain, Adelheid, 
Adelbelni, Albreebt , Bertold, 
Elisabeth, Engelhard, Gertrud, 
Götz, Hans, Hartmann, Hartmut, 
Heinrich. Hiltgard, Konrad, Mar- 
garete, Rudolf, Riilin, s. Re- 
gister L 

Bö c kl in, Adam, Heinrich, Reinhard, 
Wilhelm 298,21. 

— Becbtold 320,38. 

— Haus 194,11. 298,21. 
Boen, Hermann von dein 418,30. 
Bombast von Hohenheim, Wil- 
helm 253,33. 254,4. 

von Boudorf, Burkard von B. von 

Weitingen 400,(5. 
von Bonfeld, Friedrich, Mark ward 

und Hertwic -U8. 
von B o p f i n g e n , Hieronymus 330,1 . 

— Rudolf 415,40. 

van Borch usen, Heinrich 290,32. 
von B r a c k e n Ii e i m, H ugo 22,8. 2(5. 17. 
von Brau neck (Hohenlohe), Anna, 

Konrad 1W.9.13. 
von Brehmeir. Heinrich 209,8. 

— Beter 370,20. 

von Breit, Michel s. Register L 
von Breitenbach, Konrad, Komtur 1 52, 
3JL 

von B r e 1 1 a c h , Hans 371,30 ff. 
von Breuberg, (5 erlach 20, 1 . 
Brugel s. Sachsenheini, Register L 
Brun sc, Albrecht 40,10. 00,15 

Heinrich 18,23. 19.20. 21.12. 24.3. 
von Buben boten, Hans 181,10 
Von B u c h e n a u. Gottschalk, Marschall 

374.14. 

von Bulach, Klaus Bernhard 3<>3,4. 
Burgberg, Konrad von Heimenhofen 
zu : 405,8. 



Burger genannt Hink eis buhl, 

Auna, Erbard, Hanmann, Hans. 

Heinrich, Klara, Konrad. Raul, 

s. Register L 
Burg er genannt Tal er, Hans 119, 

11,35. 

Bürgermeister, Eberhard 82,19. 
B utel, Antoni von Lcfferingehuse ge- 
nannt 301,15. 
v o n C a 1 w. M ungold und Heinrich 52,32. 
von Cannstatt, Adelheid 30,15. 

— Reinhard 38,11. 

Ca plan von Odheini, Bautz ge- 
nannt, Anna, Heinrich, .Johann, 
Jrmcntiud, Reiubot, Ulrich, Wi- 
pert, Wolfram, s. Register L 

von Crailsheim, Hermann 24,17. 

— Werner 215,0. 217,23. 
Dachauer, Ulrich 255,12. 

von D a c h e n h a u s c n, Bruder .Jobann 
91,10. 

von Dahenfeld, Albrecht 28.17. 
v o n D a i s b a c b , Rnfan 104,9. 
Dauer. Oswald 305,12. 
D e g e n b e r g , Hans v o n 255,4. 548, 
löfl'. 

von Dcrdingen, Hans 307,17. 
von D e r s s , Yolprecht, Domscholaster 

zu Mainz 307,18. 411,18. 
von D i e d e s h e i m , R öjT. 
Diel mann s. Tihnnnn, Register L 
Die m a r von R i e c h e n , Haus, Hart- 

mann, Hartmut, .Kirg, Klaus, s. 

Register L 
von Dierbach, Wiproeht 223,39. 
von D i ese Ii el i ngen (Deisslingen ?), 

Anna. Äbtissin zu Billigheim 

301.8. 

D i n k e 1 s Ii Uli 1 s. Burger, Register L 
von Ditzeubach, Friedrich 0,8. 8, 

IL 12.22. 13,1.; N.-s. 15.1,23. 

10,1. 3 ■■'■■33 
von Ditzingen, Hans von Gült- 

lingen 14*,! 1. 
von D <» m c n e <• k . Fritz 18J .23. 
von Dörzbach, Friedrich, l'ropst 

zu Rebdorf 191,7. 
-- Koni ad 12,31. 121,25. 
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von Ii o 1 1 e n Ii e i m, Eberhard 21'.', 14 ff. 

— Hans, Jorg 400,12,16. 

— Wilhelm 240,20. 490,16. 

von Dürn (Walldürn), Konrad 4.31. 
Dürner von Dilrnan, Konrad 278, 

Dürre, Hans 207,24. 

— Konrad 00.17. 

— Hans und Konrad genannt von 
Ostringcn 820,0. 

von Pürrenziinineru, Eberhard 25, 

üü. 528,23,48. 
von Dürrmenz, Heinz 117.35. 

— Martin 298,1,22. 

von Eberbach, Elisabeth :340,2h. 

— Peter von Talheim genannt 
203,2 ff. 

von Ebersberg, Albrecht 20,8. 

— Eberhard, Komtur 51,20. 
Engelhard, Landvogt 539.5. 

— Wolf 21,18,22. 
Echter, Hanman 435,5. 438.2. 

— Konrad 438,2. 

von Eckerich, Hans Zorn 303,2. 
Egen 271.2. 

— Eitel 400,2. 

— Kleinkunz und der gute E. 41, 
32,35. 

von Egloffstein, Friedrich, Kom- 
tur 152,30. 
- Härtung 407,33. 

— Konrad 202,10. 255,12. 
Ehinger, Hau«, von Mailand 138,24 

— Walter 300.4. 375,30. 

von Eli reit berg, Albrecht, Diether, 
Hans, Heinrich, Irmentrud, Kon- 
rtid, s. Kevrister L 

von Ehrenfei s, Hans 308,38. 

von Eyb, Ludwig 305,12. 308,26. 

E i c h e r , Konrad 541,14. 

— Stephan 320,0. 

von E i c Ii o lz h e i m, 11.. ('., (i., Hau.«, 
Katharina, Konrad. s. Kcirister L 

Kyrer, Engel, Hans, Kaspar, Konrad, 
s. Register L 

von Eise!» heim, Heinrich genannt 
der Hofmann 30,25. 

— Wilhelm 142,28. 



von E 1 c hingen, Heinrich 24,16. 
Elwig s. Ahvig, Register L 
von Emershofeu, Anton 343,19. 
406,10 ff. 

— Stephan 343,13. 

Em hart, Hein«, Jost, Klaus, s. Re- 
gister L 

v o u E n h e i m , Bernhard 340,10- 300, 
23. 

von Enslingen, Alhuse, Jörn, K1»uk, 

Kraft, Walter, s. Register L 
von Entringen 17,34. 
von Enzberg, Friedrich 400,12. 

— Hans 290,25. 310,15. 

— Jörg 208,15. 
Eppeliu 8,32. 530,3, 

- Albert, Adelheid, Hildegard 13j7 ff. 

— Walter 48.31. 40,34. 57,21. 
Epser, Stephan 255.12. 

von Erbach, Schenken, Anna, 
Eberhard, Elsbeth, Hans, Hedwig, 
Konrad, Margarete, Philipp, s. 
Register L 

von Erlen baeh, Wigand 284.18. 

E r 1 c w i n von Stcinsfeld, Bernhard, 
Eitel, Hans, Heinz, Klara, Kon- 
rad, Martin, s. Register L 

von Erligheim, 1 lans 547,33. 

von Er p fenstei n , Erenfrit Bock 
208,8. 

von E r t i n g e n s. Leut rum. 
von Eschelbach, Hotz 181.27. 

— Peter 33,91. 

von Eschenau, Kraft 155,2. 202,13. 
E Untrer, Burchard 119,13,35. 

Eberhard s. Register L 
von Vaihingen, Vaihinger, Bertold 

207,17. 282,10. 341.15. 

Hartmud 13,14 15,3. 530,3,0. 
von Falkenstein, Philipp 27,24. 

42,28 

Fant von Hieneck, Gütz 240.22. 

von Faurndau, Wilhelm von Rech- 
berg 148,7. 

von Fe oh en b ach, Hans 224,5 ff. 
337,20. 

— Philipp 303,31. 

V e d e r w i s c Ii . Diether 28,7 . 34,30. 
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Velduer, Gute, Hans Gyer, Konrad, 
Margarete, s. Register L 

von Vellberg, Erenfried, Jörg, Wil- 
helm 471,21. 

— Heinrich 27,3. 
Vcuingcr, Wolfelin 67,14. 76,17,28. 

78,21. 79,2. 80,34. 88,2. 
von Venningen, Albrecht, Diether, 

Eberhard, Erpfe, Hans, Jost, 

Konrad, Siegfried, Swicker, s. 

Register L 
von Verrenberg, Abelin 198,36. 

— Heinz Symot 263,37. 
Vctzcr s. Register L 

von Feucht w äugen, Hana 325.39. 
367,24. 

— Konrad. Deutschordensmeister 
13.29. 

Feurer, Adelheid, Albrecht, Anna, 
Eberhard, Gebur, Gerhard, Ge- 
win, Hans, Heinrich, Hildegund, 
Jörg, Katharina, Klara, Konrad, 
Margarete, Peter, Wolf, s. Re- 
gister L 

van demVietingho ff genannt Xort- 
kirche, Dietrich 324,3 ff. 

— Jakob, Rotgher 324,17 f. 

F i n a t e r 1 o h e , Eberhard, Peter s. Re- 
gister L 
von First, Konrad 362.20. 
von Fleckenstein, Heinrich 296,1. 

299.24. 300,8. 303,10,37. 304,16. 

316.25. 3J&L 319,7. 

von F 1 e h i n g e n, Siegfried von 303,7. 

von Flein, Diether, Heinrich der Hof- 
mann, Richard, Teiting, Wiknant, 
s. Register L 

Fleiner von Altenburg, Renhard der 
30,20. 

von Flörsheim, Friedrich 290,20. 

304,14. 
Vocke 219,43. 
Vogt, Heinrich der 46,2 
V ö Ii e I i n , Heinrich 6*', 15, 
Volkwin, Bertold von Hedingeu und 

Itelhan« 298.2. 
Volmar, Affatha, Eberhard, Gewin, 

Klara, Völmliu. s. Register L 



von Voerde, Heinecke 311,29. 
Forstmeister, Asnius 249.26 
von Frankenstein, Hans 366,16. 

— Johann, Komtur 202.13,30. 

— Philips 374,6 ff. 

von Frauenberg, Frauenberger, 
Hans 278,12. 279,15. 366,42. 
440,6. 502,4. 

— Wilhelm 255,6. 

von Freyberg, Heinrich 138,23. 

— Konrad 407,34. 

— Michel 320,3. 

Fri, Frige, Wolfram 12,24. 15,3. 19, 
26, 536,3. 

Frimann, Hans 324,18. 361,28 ff. 

Fri tag, Melcher 361,14. 

Fuchs, Götz, Komtur 51,30. 

von Fürfeld, Diether, Rafan, Wil- 
helm 115,12. 

v o n F ü r s t e n b e r g , Bertold 46,17 ff. 
47,20. 

— Heinrich 13,19. 

von Gärtringen, Daniel, Heinrich 
303,8,33. 

von Gebsattel, Albrecht, Komtur 
373,18. 

Gebur s. Feurer, Register I. 
Gebwin, Diether, Eitel, Ebbeth, Kou- 

rad, s. Register L 
von G c b z e n s t e i n , Bertold 18,16. 
von G e m m i n g e n, Bernhard, Blicker, 

Diether, Eberhard, Elshcth,Engel- 

trud, Götz, Hans, Jörg. Konrud. 

Margarete, Reinhard, Swicker, 

a. Register L 
G e m m i n g e r, Albrecht, Engel, Gewin, 

Heinz, Johann, s. Hegister L 
(Jeyard. Fritz, Hartmut, Sizze, Wig- 

mar. s. Register L 
von Geroldscck, Johann 409,10. 
von Giech, Demetrius, Kanoniker 

225,9. 

(»yer s. Velduer. Register 1. 

von G lau bürg, Johann 524 ,39. 

von Gleichen. Sigmund 363,34. 

von Gmünd, Eberhard, Gerhard, 
Heinrich, Klaus, Konrad, s. Re- 
gister L 
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Göler von Ravensberg, Albrecht 
21)7,27 ff. 

— Martin 268,8 ff. 315,17 ff. 316,14. 
318,1 ff. 328,27. 334,39 ff. 

— Kabono 15,18 

von G ochsen. Heinrich 100,27. 218,27. 

— Kunz 112,16,24. 190,27. 191,3. 
210,2. 

— Siegfried 100,30 ff. 106,32. 263.16. 
von «Gomaringen, Fritz 303,7.35. 
von G r a f e n e <■ k , Ulrich 470,23. 
Grawe, Bertold, von Stetten 5,24. 

535,28. 
~ Jakob 137,20. 

— Walter 125,35. 

Greck von Kochendorf, Anna, Hann. 
Konrad, Kraft, Siegfried. Wolf, 
Wolfram, 8. Register L 

von Gr nmbach, Bertold, Kndris, 
Fritz. Hans, Jörg. s. Register L 

von G r o mbe ry. Jörg 4:K),32. 433,34. 

v un Groningen, Konrad 4L8_ 

von Güglingen, Paul Walter, Guar- 
dian 514,13. 

von Gültlingen, Burehard, fernst, 
Hans, Heinrich, Lupolt, Mar- 
garete, s. Register L 

von G umppenberg, Heinrich 63,12. 

von Gundelfingen, Anna, geb. 
Sturmfeder 114,16. 142,20. 143,7. 

von H a b e r s e Ii I a e h t , >l art in Wem- 
her 445,34. 

Hack h. Hoheneck. 

Hagenbach, Hagenbueh s. Wittstadt, 
Register L 

— Konrad IL von llelmstndt 107,19. 
H a y b e k e h e , Hans 255.7. 

von Ii a i l f in g e n, Heinrich, Abt 261,4. 
von Hainburg, Ludwig 280,1. 
II aynt s. Koster. 

von Ilakenberg, Hermann 366,17. 

408,18. 501,20 ff. 
- Johann 501,13 ff 
v o n II a m b ach, .long 1*5,8. 214,23 ff. 

236, 7. 2ji {,37. 314,3.18 ff. 336.32. 
von Hanau, Elisabeth 369,26 ff. 

— Gottfried, Komtur 116,32. 117, 
ILL 120,20. 



von Handschuhs heim, Dietrich 
67,26. 

— Hartmann 281,2. 296,2. 
| Kar and s. Hohenburg. 

Harsch, Albrecht, Anna, Berhusc, 
Hans, Heinrich, Lucret, Re- 
gister L 

1 Hase, Klaus 342,23. 

— f — 

Haslinger. Heuneran 255.0. 
Haupt, Benz 60,15. 76,18,29. 78, IJ, 

2i 79,3. " 
v o ii Hausen, Heinz, Margarete. Peter, 

Ulrich, Ursula, s. Register L 
von Hauseustein, Anna 335,2'.» 

336,6. 

Hiiiisiier, Erasmus 255,12. 

— Jost 320,21. 
Haze, Degenhard 324,16. 

von Heilbronn, Berenger, Gerhard, 
Griebo, Heinrich genannt Setzer, 
Hermann, Konrad,Ludwig,Ulrich, 
Wilhelm, Wolfram, s. Register 1 
(S. 596). 

von Heimberg, Heinrich, Konrad, 

Ulrich, s. Register L 
von Heimeuhofen, Konrad 305,8. 
von He in in gen, Hans 278,4. 27! 

— Heinrich 177,11. 

— Konrad 508,29. 

von Heinrieth, Anna 412,11. 

— Friedrich 69,17. 

— Heinrich 203,18. 546,28. 

— Konrad 210,37. 349,26,29. 405,1. 
435.7. 539,1. 546,28. 

zu Helfenberg, Hans von Thalheim 
515,20. 

von He Im stadt, Hoppe, Diether, 
Endris, Gerung, Hans, Heinrich, 
HerwRrt, Jakob, Jörg, Jost, Ka- 
tharina, Konrad, Margarete, Mar- 
tin. Peter, Raho, Rafan, Swicker, 
Ulrich, Wilhelm, Wiprecht, s. 
Register L 

von Helmund, Anastasia, Burgsint, 
Heinrich, Konrad 92,33. 

— Engelhard 92,33. 214,31,36. 242, 
HL 
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von Herbolz hei in, Diether 8,32. 

— iL 536,17,24. 

von Herrenberg, Heinrich 29,37. 
36,6. 

Hcrter von Herteueck, Friedrich 
194,38. 

— Wilhelm 406,16. 

von Hettingen, Bertold Volkwin 
298,2. 

— Endres 248,6. 

von Hirschhorn, Anna, Kberhard, 
Elsbeth, Engelhard, Hans, Kaspar, 
Melchior, Otto, s. Register L 

Hirt 37,37. 166,22. 

— Albrecht 83.9. 

— Heinrich 84,23. 

— Konrad 93,34. 107,36. 122,3,8. 
141,17. 143.10. 184,18. 189,22. 
202,15. 

Hiu tinger, Wilhelm 250,9. 

Hof er (von Dinkelsbtihl), Fritz 325, 

38. 357.24. 
von Höfingen, Truchsessc, Burchard 

338,34. 

— Erpf und Heinrich 148,6 f. 
Hof mann von Eisesheim, Heinrich 

36.25. 

— von Flein 40.6. Heinrich 18, 
14-26. 216.19. 

Hofwart von Lauften 96.21. 

Albrecht 79,8. 

- vou Kirchheim, Eberhard 279,17. 

— — Erkinger 297,36. 208,25,47. 

— — Raban 277,5. 

Klaus, Kunz 448,5. 
von Hohenburg, Peter Harandt 
370,24. 401,20. 

— Margarete 401,25. 

von Hoheneck, Hans Hack 250.11. 

von Hohenheim, Wilhelm Bombast 
253,33. 254,4. 

von Hohenlohe, Albrecht, Anna, 
Elisabeth, Friedrich, Georg, (Gott- 
fried, Konrad, Kraft, Margarete, 
Marx, Register L 

von Hohenschcid, Renhart 14H.K». 

von Hohenstein, Georg Kayh 336, 
2. 516,7. 



von Holte, Engelhard Koster ge- 
nannt Haynt 336,36. 337,2. 

von Holzgerlingen, Albert 52,1h, 
30. 

Hölzler, Holzerer, Kourad 35,19. 97, 
19, 100,22. 546,10. 
! von Homburg, Rudolf 114,24. 

— Ursula geb. von Westerstetten 
280,18. 

1 von Honhardt, Albrecht und Hans 
1 18,30, 

von Hopp in gen, Stephan 338.24. 
von Horburg, Ulrich 52,19.32. 
Hornburg, Walter 21,31. 
Horneck von Hornberg, Anna, 

Elsa, Hans, Juliane, Konrad, 

Simon, s. Retrister L 
von Hülscheid, Johann 520,25. 
Hülwer von Scbozach, Adelheid, 

Fritz, Hans, Heinrich, Konrad, 

8. Register L 
Hummel vou Stauffenberg, Burchard 

303,3,32,37. 
Humpfer, Konrad 67,11. 78,10. 79, 

liL 271,22. 308,13. 
Hund er, minderer 116,34. 152,8. 

— Hans 213,32. 311,1. 480,9. 

— Heinrich 231,3. 377,23. 408,5. 
112,31. 436,36 ft". 

von Hundsbach, Wolfram 187,34. 
H u n g e r I i n 118.5. 

— Elisabeth 379,3. 

— Michel 323.31. 379,3. 417,2. 437, 
12 ff. 492,2. 509.13. 

Huntpis, Itel 138,25. 

von II ii r n h e i m , Walter 188,5 ff. 

350,4. 416.7. 
Husen, Husner, ».Hausen, Hausner. 
von Yberg, Anselm 320,4. 

— Hans 332,38. 338.11.34. 343,1. 
397.8. 

von Idstein, Heinrich 46.2. 

von Illingen, Ludwig 13,24. 
i Irs elb eck, Oswald 305,13. 
J I s e u h u t, Haus und Rafau, .s Register L 
| von Ka gen eck, Johann 537,38. 

Kayb von Hohenstein, Georg 336, 
± 516.7. 
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von Kaltenthal, Hann 436,25. 
Kämmerer, Demut 187,37. 188,2. 

— Diethcr 281,1. 282.22. 290,24. 
304,16. 

von Kemnat h, Heinrich 305,13. 
von Kirchen, Hubert 240,22. 

— Johann 301,1. 

von Kirch hausen, Reringer 104, 
ÜL 543.3. 

— Kunz und Bernhard Strube zu 
Thnlheim 104,20. 

— Wilhelm 543,3. zu Frankenbach 
125,16. 

von Kirch heim s. Huf wart. 

von Kitzin gen, Johann genannt 

Tretdog 327.28. 330,30. 337,1. 

361,14. 

K 1 e i n k u n z, Konrad 235,29. vgl. Egen, 
v Klcinsmyt, Arnd 324,1. 

von Klepsau, Wilhelm 269,8. 

von Klingeuberg, Anna. Bemgor, 
Friedrich, Hans, Konrad, Reinbot, 
8. Register L 

Knebel, Gütel 188,30. 

von Knöringen, Hans 264, 12. 

von Kochendorf s. Greek, Re- 
gister L 

Kossc, 71,23. 100,27. 

— Hans 120,23. 139,13,22. 178 : 38. 
Konter, Engelbert 324,17. 

• Engelhart von Holte genannt 
Haynt 336,36. 337,2. 
Kramp«-, Konrad 301,16. 
K ratze l, Wilhelm 407,36. 
von Kraut heim, Kraft 18,3,8. 21, 

Kreis s. LindenfeU. 

von Kre weis weil er, Adam 494,9. 

Kriech, Hans, Heinrich, Konrad, s. 

Register L 
Kübel, Konrad 21,36. 34,13. 35,8-27. 

538,30. 

Kulnbrunn s. Olwig, Register L 
von K Himberg, Georg 365,25. 390, 

21L 441,1. 
Landschad s. Steinach. 
Lankwart er, Georg 217,27. 
von Lauf fen, H<>1 wart 96,21. 



Lecher, Hans 119,13,35. 

— Heiurich 24,16. 41,31. 
Ledrer, Ulrich 255,14. 

von Lef f eringe huse, Antoni ge- 
mimt Butel 361,15. 
: von Leimberg, IVtcr 190,36. 244, 1 7_ 
I von Leinburg, Engelhard 535,24. 

Lern Ii a, Volmar, Gewiu, Hans, Hart- 
mann, Hartmund, Heinrich, Kon- 
rad, Peter, Wikmar, s. Register L 

von Lengenfeld, Konrad 281,2. 
21)6,2. 299,24. 

von Lcntersheim, Ulrich, Deutsch- 
ordensmeister 366,6. 483,18. 

von Leonrodt, Simon, Komtur 23 1 , 
L 232,19,26. 2:^3,5. 239,24. 241. 
iL 321.14. 389,34. 

Lesch, Anna, Ulrich 209.27. 

— G., Vogt 7,11,18. 

— Hans 384,17. 

von Lette, Heinrich 31 1,23. 
L e n t r u m v o u E r t i n g e n , Marquard 
498,20. 

von Lenze n brunn, Berthold 4.27. 

— Lupoid 275,14. 

von Lichteneck, Kraft 419,9. 

von Liehteustein, Ulrich 35*. 10. 

von Li eben stein, Albrecht, Endlin, 
Hans, Hans Bernhard, Heinz, 
Konrad, Peter, s. Register L 

Lilie r, Konradiu 439,7. von Thal- 
heim 539,2. 

voii Limpurg, Schenken, Albrecht, 
Friedrich, Jörg, Konrad, Lukar- 
dis, Ulrich, Walter, s. Register L 

von Lindenfel.s, Agnes 319,41. 
Arnold 298,5. 

— - Bernhard 278,14. 279,34. 280, 
21x 282,21. 398,39, 

Katharina 368,38. 

von Lindenhorst, Frei- und Erb- 
grafen zu Dortmund, Heinrich 
326,17 ff. 327,27. 336,35. 355,2, 
Ii ff. 

— Konrad 311,26. 327,25. 361,9 ff., 
3i 

von Linne, Heinrich 311,20. 327,14, 
LL 
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von Lohr Ii ucb, Ulrich 7,15. 
Lorcher, Heinrich 12.23. 13,14. 14^ 
1<L 536,1. 

— Wolielin von 84,4. 
von Lupfen, Konrad 155,38. 
Luppol d s. Register L 

von Lustadt, Erpf von 208,5. 
von Lustnau, Hans 100,27. 172, ls. 

— Frau N. 298,21. 
Lutfried, Erhard, Hans, Konrad, 

Peter, s. Register L 
L u t r a n von E r t i n g e n , Marqnard 
4i>8,20. 

Lutwin, Anna, Erhard, Hans, Herold, 
Ilel, Klaus, Konrad, It., Stephan, 
Walter, s. Register L 

von Molgeuheini, Erkinger, Friedrich, 
Johannes, Ulrich, Zeisolf, s. Re- 
gister L 

von Mainz, Hans 184,20 -37. 208, 
32. 243,11. 214.4. 208,19. 

— Heinz ll ?y jo . 

von Malmsheim, Elsa und Anna 

260.27. 201,1. 
Mangmeister, Hans und Klara 

286,37. 308,17,42. 323,33 ff. 355^ 

J. ff. 

Ma ugolr, Adelheid, Agnes, Hans, Kunz, 

Ulrich, s. Register L 
Markart, Alban, Engel, Konrad, s. 

Kegister L 
von Marloch, Hans 216,20. 
Marsch alk, Engelhard 255,8. 

— Jörg 279,24. 

Stütz 188,29. 547,18. 
M a r t i n , Erasmus 255,10. 
von Maspach, Richard, Weihbischof 

307,8. 

Mässclramer, Wilhelm 255,13. 

von Masse n b ach, Anna, Rertold, 
Diether, Friedrich, Hans, Jorg, 
Katharina, s. Register L 

von Mauer, Frau 18.36. 

— Peter, Propst 82,13. 

v a ii Menge d e, Ernst, genannt OsthntT 

361,13 ff. 
Mentzer = von Mainz, 
von Menzingen. Piether, Eberhard. 



Hermann, Peter, Wiprecht, 8. 
Register L 
MerkÜHj Alban, Hans, Klaus, Konrad, 
Markart, Paul, Peter, s. Re- 
gister L 

Mertin von Mergentheim, Eitel 
:R)8.33. 

Mettelbach, Anna, Balthasar, Daniel, 
Eis, Erhard, Hans, Kaspar, 
Konrad, s. Register L 

von Metzingen, Heinrich 52,19,32. 

— Marquard 7,33. 

von M e t z 1 i n s w e i 1 e r , Diepold der 
Nieffer 90,3. 

von Michel fei d, Hans genannt 
Kliugsore 319,33. 

von M ö c k m ü h 1 , Anna und Marga- 
rete 285,24. 

Mosch, Hans von Sachsenheim ge- 
nannt 203,19. 

Münch, Erasmus 379,19. 449,14. 

— von Rosen berg, Kunz 178, 
Iii. Ruprecht 205,20. 207,26. 
269,7. 

von Münchingen, Hans 113,1 . 27s, 
3JL 

Münzmeister, Elisabeth, Gewin, 
Hans, Heinrich, Konrad, Peter, 
s. Register L 

Mnraher, Friedrich 407,33. 
; Nallinger, Neilinger, Albrecht 
119,10,35. 

vou X eideck, Engelhard 137,33. 

— Kunz 160,2, 

— Rabnn 268,32. 285,16. 

1 vonNeidlingen, Haus 137,14. 

— Konrad 245,1. 
vonNeipperg, Albrecht, Eberhard, 

Engelhard, Heinrich, Kunz, Rein- 
hot, Reinhard, Thomas, Warmunt, 
Wendel Kngelhard, Wilhelm, s. 
Register L 
N e i p p e r g , Feurer genannt : Anna 
152,1,20. 

Hans 139,32. 147,13. 152,10, 

23. 158,28. 
Konrad 139,32. 182.21. 193, 

3. 220,22. 546,18. 
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v o 11 X e n n i n g e n , Friedrich 215,7. 
246,33. 

Nenningcr, Harbara, Erhard, Ulrich, 

s. Register L 
Nest, Hann 310.20. 

- Herman 100,2. 340,20. 

- Klaus 132,10,20. 

von Noudenau, Kran 371,1. 

von Neuenbürg, .lörg 223,30. 234, 

241.18. 242,33. " 
von Neu en ha us, Balthasar u. Hans 
20H,13 f, 537,40. 

— Irmel 380,20. 

von Xencustein, Adelheid, Albert, j 
(Jötz, Hedwig, Hermann, Herolt, 
Jörg, Konrad, Lienhard, Meebtild, 
Raban, Schrot. Siegfried, Simon, 
ä. Register L 

von N eu f eis, Balthasar 208,40. 

— Rafan 113,3. 

von N e u 1' f e n , Rcrtold 18,1). 
von X eu n eck, Melchior. Komtur 
300,30. 

von Xiefern. Christine 374,22. 

— Elisabeth 101.2t». 285,1 1,18. 

— Hans 303,0,34. 537.30. 
Nyehus, Heinrich 52 1.11. 

von Nippenburg, Ralthasar, Eber- ;' 

hard, Fritz, Heinrich, Johann, 

.lörg, s. Register L 
von Nord he im, Gerhard 1 15,10. 
Nortkirehe s. Vietinghoff. 
Nothaft, Remold 413.30. 

— Hans 282.4. 338,0,35. 370,0. 380, 
25. 412,11. 474,0. 550.7. 
Heinrich 407,34. 

- Werner 244,13- 20. 270,35. 
282,5. 

von Nu sab erg. Albrecht 1 28,0. 
von Obrigheim, Dicther 02,1. 

— Ocwin 240,11. 

— Hans und Peter 208,11. 

— Ludwig der Nest 28,15. 

von Och seil bach, Konrad 304, 40. 
von Ochse nberg, Haus 1 42,3' ). 
von Ochsenstein, Otto 27,15. 
von Odendorf, Ar 21,31. 
v im O d Ii e i m s. Kaplan. 



von ohrn, Herolt Wickinar 177, 2G. 
von 0 Inhausen, Eis 304,10. 

— Heinz 515,21. 

Orsini, Latinus de, Kardinal 395,5. 
Osterbronn s. Riexingen und Wurm- 
lingen. 

Ost hoff, Ernst 327,27. van Meugede 
genannt 3Gl,13 ff. 

— Johann 320,25. 327,27. 328,15. 
355,2. 350j0ff. 

Ol t er bach, Heinrich von 515,20. 
Ottersb ach, Wilhelm von 218 T 3f». 
von Ow, Ludwig, Guardian 50.17. 

— Matthias 300,3. 320,5. 
von Owisheim. Kourad 20,18. 
von I'appenheim, Haupt 202,27. 

— Heinrich 330.36. 434,17. 
~ Jörg 407.32. 

Pelha inier, Hans 407,36. 
Phale, Haus, von Kircbberg 208,1 7. 
Phälin, Oute Vcldnerin die 112,5. 
von Pfersdorf, Kaspar 447,36. 5Q8, 
2_L 

P bin z ig, Konrad 44.22. 
v on P f u Uen d o r f , Eustachius 515,«». 
Piccolomini, Francesco, Kardinal 
520,10. 

P i e u t z e n a u e r , Ludwig 407.35. 
Floiger, Diel rieb 324,2 ff. 327,19 IT. 

328,13. 330,20 ff. 301,12 fT.,38. 
P renn er, Stephan 255,11. 
von Puch, Klaus 255. Id. 
von Pnttendor f, Oeorg 275.7 ft". 

2HJ.31 ff. 
Iva ben oldt, Kunz 400.28. 
R a b o 1 1 , Kunz, von Dannenberg 205.4. 
von Rain, Jörg Schönkind 277,40. 
Hain er, Peter 255,7. 
von R a m s b a c h , 11 ans 20,18. 
von Ramsch wag, Rruilcr 27,33. 
v o n R a p p ach, Elsbeth 125,10. 543,4. 

— Kraft 104,20. 125, IG. 542,30. 
von Reehbi rg, Agnes. Hans. Hein- 
rich, Konrad, Wilhelm, s. Re- 
gister L 

Recke, Johann 521,0. 
von Recklinghausen, Johann 301 , 
lü. 
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Redick, Johann 324,18. 
Reichcrsheimer, Friedrich 255,9. 
Reyfflin von Richtenberg, Aber- 
tin 416,0. 

von Remchingen, Agnes, Anna, 
Bertold, Gertrud, Hans, Heinrich, 
Konrad, Sveneger, Ulrich, Wil- 
helm, Vogt, s. Regiser L 

von Renhard s weiler, Albrocht 
148,9. 

— Kunz 297,21. 

von Rethaim, Jörg 265,18. 

— Konrad 548,28. 

Reuber, Wilhelm 1 Kl 1,5,2 1. 223,35. 

234,7. 250,2. 
von Riechen s. Diemar. 
von Richtenberg, Abertin Reyfflin 

416,9. 

von Riencck, Götz Fant 240,22. 
von Riesen bürg, Borsso 129,33. 
von Ricxingeu, Hans 138,27. 158, 
22, 245,10. 

— Siegfried genannt Osterbronu 
184,37. 269,22. 277,22,25. 279, 
2k 303,34. 320,1. 

Rinderbacb, Johann, Kaspar, Kon- 
rad, Lorenz, s. Register L 

von Hoden, Diemar 378,6. 

von Kodeustein, Hermann 188,5 ff. 
318,1. 350,4. 416,8. 

— Konrad 188,9,13. 316,26. 
Röder, Diether, Georg, Wilhelm 

303,6,33. 

Rodovv, Hartmann, 280.19. 

Romer, Hans 290,33. 

Röscher, Riidger der 92,38. 

von Rosenbach, Hans, Jörg, Leon- 
hard, Senat, s. Register L 

von Rosenberg, Arnold. Friedrich, 
Hans, Jörg, Konrad, Leonhard, 
Michel, Ruprecht, Thomas, s. 
Register L 

Rosenblatt 37,34. 

— Bertold 49^ 51,25. 110,17. 121, 
2L 

Rotgalle 118,6. 

— Albrecht 24j5. 101.33. 141,10. 
149,22. 

Wurtt. GeschichUqucllen V. 



Rotgalle, Hartmut 12.22. 14,10. 15,1, 

28. 47,11. 536,1. 541,6. 
von Roth, Klsbeth 40,20. 

— Heinrich. Pfaff 47,25. 

Rüde, Diether, Eberhard, Hans, Kunz, 
Metze, Thomas, Wilhelm, s. Re- 
gister L 

Rumanz, Heinrich 498,25. 

von Rüppur, Heinrich 294,20. 303, 
36. 

— Reinhard 303,36. 

von Russfeld, Klaus 320,8. 

von S aehsenh ei m , Agnes, Anna, 
Beruold, Bertold, Burchard, 
Diether, Kritz, Haus, Hermann, 
Konrad, Kunman, Walter, Wil- 
helm, 8. Register L 

Säller, Jörg 255,11. 

vom Saud, Hans 265,11. 279,39. 436, 
L 445,13. 4H9.14. 

von S c h ä f t e r s h e i in, Gottfried Truch- 
sess, Komtur 47.9. 120,26. 142, 
iL 214,10. 641,16. 
, vonSchaubeck, Konrad 203,12,23. 

von Schauenburg, ( onman 397,32. 
405,2. 

— Jörg 326,20. 

— Rudolf 538,11. 

— Wilhelm 3<>3,35. 

! von S c h a n c n s t e i n , Ulrich 21,32. 
t von S c h e c Ii i n g e n, Erenf ried 513,33. 

— - Jörg 378,13. 513,33. 

— Ulrich 148,9. 

von Schellenberg, Marqnard 4o7. 

m. 

Schenkel, Gottfried, Heinrich, Marx, 

Peter, s. Register L 
Schillint;, Heinz 298,1. 
von Schlath, Anna 341,25. 513,27. 

— Fritz 148,10. 341,26. 

— Kaspar 341,27. 

Schlctz, Fritz, Gewin, Hans, Konrad, 
Michel, Wilhelm, s. Register L 

Schlick, Kaspar 292,21,26. 

von Schlossberg, Herr 15,25. 

von Schlüsselberg, Gottfried und 
Elisabeth 43,3. 

von Sch malenstein, Susanna 547,37. 

4a 
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S c h m i d h a u s e r , iians 407, 0». 
von Schmie ch en, Stephan 407,30. 
Sch mir er, Hermann 14,1,11. 15,2.23. 

16,1. 530,3. 
von Schnaitberg, Haus 345,30 ff. 

374,30. 378,21. 
Schnake, Wikmar genannt 1 4,22, 

48,23. 

von Schölle, Johann 330,30. 

zu Schonbach, Heinz von Thiing- 

feld 249,2t». 
von Schönenberg, Hug 270,17. 
SchÖnkiud, Jörg, vom Rain 277,40. 
Schöpt'lin, Fritz, von Weste rat et ten 

160,1. 

Sehott, Lutz 392-29. 413,29. 421,20. 

471,9. 477,27. 469,21 ff. 
vonSchrozberg, Hedwig 17,14. 

30,33. 

— Ulrich 253,0. 

von Schützingen, Kunz, Münch 
320,8. 

von S ecken dor ff, Heinrich 482,3. 

— Konrad genannt Aberdar 140. 

von Seins he im, Arnold, Eberhard, 
Leonhard. Wolfgang, s. Re- 
gister L 

von Selbach, Heinrich, Hildegard, 
Otto 537,33 ff. 

von Sri de neck, Philipp 280,21. 

von Sick in gen, Hiether, Eberhard, 
Eitel, Hans, Heinrich, Ludwig, 
.Magdalena, Martin, Sehwarzrein- 
hard, Swicker, s. Register L 

Sieder, Egen 209,1:? ff. 210.34. 275, 
9. 281,34. 

— Hans 291,30. 

von Sind ringen, Fritz 384.17. 
Speth, Albrecht 380,3. 400,15. 

— Anna 311,27. 

von Stadion, Hans 248,8. 370,14. 
St am ler, Adelheid, Wolfelin 07.0,14. 
81,5. 

— Siegfried 18,17. 07,0. 70,25. 8Tj 
ü. 82,38. 88,3. 

von S t a ra m h e i ra , Konrad 240,30. 
von Staufen, Egeno 0,11. 



von Stau fenberg,liurchard Hummel 

303,3,32,37. 

— Peter WiedergTÜn 303,5. 

— Werner Schenk 298.2. 
St ef falte r, Benz 222.14. 
von Steig, Oswald 32632. 

von Stein, Dicther, Eberlin, Haus, 
Heinz, Jakob, Peter, Philipp, 
Wolfram, s. Register L 

von Steinach, Laudechad: Diether 
250.1. 298,39. 
Hans 547,30. 

— Poppo von Helmstadt 535,20. 
Steinhude, Heinrich 330,37. 361,16. 
von Steinsfeld s. Erlewin. 

— Heinrich 80,35. 

— Hermauu 78,20,26. 

v o n Sterne n f eis, Diether 23,l. 117,0. 

— Hennel 332,34. 

— Ulrich Uß. 

— Wilhelm 500,20. 

von Stetten, Anna, Bertold, Grawe, 
Guta, Hans, Kilian, Konrad, 
Peter, Simon, Wilhelm, a. Re- 
gister L 

von Stettenberg, Peter 368,18. 

von Stet teuf eis, Burchard Sturm- 
feder 543,19,23. 544,8. 

von Straubenhardt, (Gerhard und 
Strube 148,33. 
! Strulle, Fritz, Heinrich, Katharina, 
Konrad, Reiubot, Wernher, s. 
Register L 

S t u r m f c d e r , Anna, Burchard, Els- 
beth, Friedrich, Hans, Swicker, 
Wiprecht, s. Register L 

Sulmeiflter, Burchard, Heinrich, Peter 
41,31 ff. 

— Ulrich 235,30. 
von Sulz, Walter 6^7. 

S weih er, Wieland 188,29. 547,18. 
Taler, Huna 519,11. Burger genannt 
119,11,35. 

von der Tannen, Heinrich 370,36. 
von Teck, Heinrich 150,1. 

— Konrad 13,22. 
Tenfel, Benz, Hans 224,1. 

Ulrich 255,9. 



Google 



Regster der Personen nach Ständen. 



675 



von Thal Ii e im, Adelheid, Andreas, 
Benigna, Bernhard, Bernold, 
Diether, Elsa, Elsbeth, Felicitas, 
Gerhard, Huta, Hans, Heinrich, 
Katbarina, Konrad, Liher, Peter, 
Rafau, Rudolf, Rugger, 8. Re- 
gister L 

von Thünefeld, Heinz 249,29. 

Tichtel, Franz 255,14. 

von Tiefenbach, Diether, Konrad, 

s. Register L 
Tiluian 38,33. 

— Hans 311,1. 380.33. 441,12. 470, 
15. 486,33. 401.1. 508,36. 515,2. 
523,33. 527,19. 

— Kunz 87,34. 

von Titz, Hermann 336,37. 
Tmcndel, Matthaus 255,10. 
Tretflog s. Kitzingen. 
Truchsesss. Bichiähausen, Hcfingcn, 
Schäftershchn. 

— Diez 476,20. 

— Melchior 505,42. 
Tuliawe, Hans 10Q.28. 

— Heinrich 24.19. 42,21. 
Walter 42,22. 

Überbein, Wilhelm 28.16. 

von U b s t a d t , Gerhard 543.15. 

von Umstadt, Haus Wambold 298^ 
ÜL 299,3. 

Unger, Michel 298,14. 

Uumaz, Heinrich 41,32. 

von Urach, N. N. 48.29. 

von Urbach, Aushelm, Bernhard, Eber- 
hard, Hans, Jörg, Walter, s. Re- 
gister L 

von Waiblingen, Bernhanl, Ger- 
hard, Hartinud, Konrad, s. Re- 
gister L 

von Wal deck, Herbrand 52,17,30. 
64,19. 

— Johann Boisse 31*,:',. 

von Waldenstein, Johann 35.34. 

— Konrad und Ulrich 21,32. 22,4. 
von Walldürn s. Diini. 

von Walsee, Friedrich 199,10. 
Wambold, Hans, von Umstadt 298, 
Iß, 299,3. 



Wambold, Siegfried, Komtur 1 17,ii. 
142,6. 

von Wäschen bürg, Konrad von 

Rechberg 148,4. 
von Wehingen, Hans 265,9. 406, 

iöfT. 

von Weyers, Ludwig, Weihbischof 
439,20. 476,20. 

vou Weiler, Albrecht, Andreas, 
Bärbelc, Burchard, Christine, 
Diether, Guta, Hans, Kaspar, 
Margarete, Ruprecht, Wilhelm, 
s. Register L 

von Weinsberg, Agues. Dorothea, 
Elisabeth, Engelhard, Engelhard, 
Konrad, Enliu, Ida, Irmengard, 
Konrad, Margarete, Philipp, s. 
Register L 

von W e i s s e n 8 1 e i n , Bertold 6.18. 
7,7. 

von Weitingen, Burchard von Bon- 
dorf 406,6. 

Werner, Godekc 324,18. 

von Westerstetten, Bertold, Bur- 
chard, Fritz, Regina, Rudolf, 
Ulrich, Ursula, s. Register L 

v on W c 8 1 h a u sc pj Heinrich 361,13 11*. 

Wibiehe 37,28. 

— Heinrich 14,12. 21,35. 24,5. 26, 
3L 37,28. 38,1. 

von Wickede, Dietrich 311,30. 324, 
15,32 f. 336,34. 337,1. 

— Heinrich 324,16. 33(5,35. 

— Ludwig 324,17. 

W i c m a r , Burchard, Elisabeth, Georg, 
Gewin, Hans, Hartinud, Heinrich, 
Herolt, Jakob, Katharina, Kon- 
rad, Peter. Reinbot, Stephan, 
Walter, Wolf, s. Register L 

Wiedergrün, Peter, von Staufen- 
berg 303,5. 

von Wiesentbau, Erhard 365,31. 

von W i 1 d e n a u, Albrecht uud Wildno 
408,14. 

von Wilden holz, Wilhelm 195.3. 
277,12. 

— Wibrecht 277,13. 

von Wilperth, Albrecht 117,5. 
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von \Y impf e n , Brun 125.G. 

— Gerhard 37,20. 

— Wilhelm 533,25,28. 

von Wind eck, Reinbot 21,10. 303, i 
4,33. 

von Winterstein, Friedrich 215,4. 
von Wiuterstetten, Schenken, 
Adam 474,31. 

— Bernold 148,5. 

— Johann, Abt 494. IG. 

— Kourad 440,1. 469,14. 477,21. 
von Wittstadt, Anton, Burchard, 

Eberhard, Elisabeth, Engelhard, 
Hans. Kourad, s. Register L 

Wolf, Konrad 255,17. 548,22. 

von Wol Inier «hau Hen, Burchard 
443,25. 

— Hans 209,:*0. 

— Nithard 278,35. 

von W ö 1 1 w a r t h , Georg 148,5. 

— Wilhelm 277,18. 

von Wössingen, Gocziu und Ru- 
dolf 106,7. 

von Wunn enstein, Diether 14,4 
17,34. 19,20. 535,31. 

— Hans 157,33. 

— Wolf 159,17. 

von W u rm iin gen, Ostcrbrenn 400, 
12. 

von Zeutern, Albrecht 245,8. 303, 

JA , 
von Zimmern s. Diirrenzimmeru. 
von Zipplingen, Heinrich, Komtur 

67,25. j 
Zobel, Dietrich 305,12. 

• Hans 146,20. 210,38. 
Zoe st, Kotlier 330,37. 
von Zollern, Friedrich der Ottingcr 

193.29. 

Zopf, Kunz 154,23. 109.28. 172,19. 

185,1 ff. " 
Zorn. Hans, von Kckerich 303,2. 

— Klaus Bernhard, von Bulach 
303.4. 

— Rudolf 303.31. 
Züssc, Bertold 47,34. 512,5. 

Gerhard, s. Gerhard, Register L , 
von Zu ingen borg, Haus 398,10. 



LiL Weltliche Beamte. 

A d o 1 z f u r t , Schultheis» Hans Sighart 

und Richter 383,27. 
Alzey, Burggraf Hermann von Roden- 

steiu 318,1. 
Baden, Räte 303,1,31. 
Bayern: Kanzler: Heinrich 53,13. 

Hans Rosler 407,37. 

— Erbhofmeister Hans von Degen- 
berg 548.15. 

— Räte 188,29. 255,4. 407,31. 547, 
18. 

— Überbayern, Vitstnm Heinrich 
von Gumppenberg 03.12. 

B e s i g h e i m, Vogt Hans v. Remchingen 
261,11 ff. 

Bietigheim, Schultheiss Johann von 

Kirchen 364,1. 
Böblingen, Vogt Jakob Gereyss 

311,21. 

B ö c k i n g e n , Schultheissen : Heinz 
Scbellenberg 297.20. Hans Stoll 
414,11. Adam Krum 414,12. 
Hans Ahelfinger 500,1. Stälin 
von Hofen 545,26. 

— Feldschiitz und Dorfknecht Kunz 
Brenner 284,7. 

Böh rings weiler, Vogt Hans von 

Brettach 371,30. 
Bonfeld, Schultheiss Simon Hertieh 

280,14. 

Brackenheiin, Schultheiss Kunz 

170,35. 
■ Vögte, s. Zabergäu. 
Bretten, Vogt S wieker von Sickingen 

295,47, 290,2 1 . 
Burgau, Vogt Hans von Knöringen 

2»>4,42. 

C anns t a t Ii Vogt Johann Schulmeister 
469,11. 

V r a i l s Ii e i m , Vogt Heinrich von 

Seckendorf!' 482,3. 
Hilshcrg, Keller Bechtold 179.11. 
Iii nkelsbühl, Bürgermeister Seitz 

Berlin 325.30. 
Elsa ss, rnterlandvögte: Reinhard 

von Neipjterg 299.20. Götz von 

Adelsheim 442.32. 
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Ess linken, Bürgermeister Albrecht 
der Nallinger 119,10,35. 

Feme 8. Register L 

Flein, Schultheissen: Hans Herder 
236,12. Stcchel 247,4. 

Franken, Landvogt Heinrich 15,36. 

— Landgericht, 8. Würzburg, Re- 
gister L 

Frankenbach, Vogt Hans von Ro- 
senberg 468,13. 

— Schultheiss Lienhard Rosenberger 
467,35. 478,21. 

Frankfurt. Schultheiss Bernhard Kreis 
von Lindenfels 279,34. 280,24. 

F ü r f e 1 d , Keller Eberhard Appenhofcr 
375,25. 

Germersheim, Vogt Konrad von 
Langenfeld 299,24. 

Gm Und, Bürgermeister Hans Burger 
genannt Taler 119,11,35. 

Grossgartach, Bürgermeister Kon- 
rad Pfawe 440,13. 

— Schultheissen: Dietmar 5j5. 
Martin Smyet 440,17. 

— Büttel Peter Rauch 440,13. 
Hagenau, Schult heiss Rafan von 

Thalheim 477,20. 
Hall, Schultheissen : Hermann 41,33. 
Eberhard Philipe« 41.30. Hans 
Marpach 235,20. 

— Stadtmeister Burchard Sulineister 
41,31. 

— Stadtschreiber Konrad Heiden 
235,27. 

Heidelberg s. Register L (Land- 
Schreiber, Schultheiss, Univer- 
sität, Vogt). 

Heidenheim, Pfleger Heinrich von 
Kechberg 520,21. 

Hcilbronu s. Register L (Ann- 
bruster, Büchsenmeister, Bürger- 
meister, Diener, Vogt, Miinz- 
incistcr, Nachrichter, Ratsherrn, 
Richter, Schulmeister, Schult- 
heissen, SondersicchcnpnVgcr, 
Spitalpllegcr,Studtrcchncr,Stadt- 
schreiber, Türmer, Untergfinger, 
Unterkäufer, Zeugmcister). 



H o f g e r i c h t, kgl. Hofrichter : Herzog 
Friedrich von Teck 150,1. Her- 
zog Primissel von Teschen 150,10. 

Hoheneck, Amtmann Johann Ruds- 
hunt 380,1. 

Hohenlohe, Amtmann Götz von 
Aschhausen zu Uhringen 372,5. 

— Schreiber Heinrich Boxberg 376, 
42.fr. 428,4. 430,33. 432,7. 

— Räte 415,39. 

Horb, Vogt Klaus Hase 342,23. 
Ilsfcld, Schultheiss Hans Hüninger 

278,4. 279,12. 
In gel finge n, Schultheiss Ruger I4j 

Kaiserslautern, Amtmann, Frie- 
drich von Flörsheim 299,20. 

Kammergericht, Notar Michael 
Drechsler 401,24. 

Kanzlei, kgl.: unter Ludwig dem 
Bayern u. 120. 

— unter Karl IV. n. 135. 226, 228. 
238 f. 250. 252. 223. 215. 280. a. 
287_ 291L 2ÜI a. 

— unter Wenzel ML 24Ü. 342. 
H47. an. 

— unter Ruprecht 3JKL 4113 f. 124. 

— unter Sigmund n. 444. 448 ff. 
4ÜZ. 55L 581 (S. 292,21). 

— unter Friedrich III. n. OHL Ü2Ü f. 
668. 746. 750. 752. 760. 771. 
787. 807. 814. 816. 828. 831. 
836. 842 f. 

Kirch heim a. N., Schultheiss Wendel 

Arnolt 280,4. 
Kleingartach, Schultheiss Wortwin 

60,16. 

K o c h e r t h ü r u , Schul theiss Siegfried 
197.13. 

Kreuznach, Amtmann Johann Boisse 
von Waldeck 318,3. 

Lauften, Vögte: Hans Kriech 147,12. 
Gerhard von Thalheim 499.8. 
516.30. Hans Nothaft 550,7. 

Lauterburg, Vogt Hans von Heini- 
st ad t 288,:i5. 

Lconberg. Bürgermeister Hans Kiisslin 
301.16. 
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Löwen stein, Keller: Philips von 
Fraukenstein 374.6 IV. Jörg Ken- 
ner 374,37. 391,34. 477,30. 

Lützel st ein und Herr, Amtmann 
Heinrich von Fleckenstein 300,8. 

Harbach, Vogt Ham< Wild 169,11. 

Mark •frön in gen , Vogt Konrad 
Liher 439,7. 

Mosbach, Schultheissf n : Peter liierer 
501,7. Egenulf - Klebsattel 272, 
IT). Johann Rosshäupter 343,25. 
Peter Smydt 500.23. 

Neeknrelz, Keller Götz 343,27. 

Neckargartach, Schultheis* Paul 
Groslin und Richter 296,38. 



Neckars ulm, Amtmann Hans Guck 
410.24. 

— Schultheis* Heinz Newruter 410, 
iL 

N e n d e n a u, Keller Abertin Lutz 371.1. 

- Lehrer Johann Salzmann 372,24. 



Hauptmann Gnttschalk 373,13. 
N e u e u b U r g, Vogt Hans Köhl yn 375. L 
Neue us t ad t, Keller Hans l Gerlinger 

377,20. 

— Vitztum Hans von Venningen 

281,1. 288.36. 289,14. 296,2. 298. 

3_L 299.28. 300,9. Di et her von 

Sick tilgen 318,2. 
Nordheim, Schultheis« Heinz Diener 

196,7. 303,25. 
Nürnberg, Landrichter Konrad von 

Seckendorff 146,33. 



Schultheis* Konrad Phinzig 44. 



0 d e r n h e i m , Amtmann Werner Win- 
ther 299,22. 

Öhringen, Amtmann Götz von Asch- 
hausen 372,5. 
— Schultheis* Hans Wolsdorf 369^ 

Oppenheim. Schultheis Konrad 
Schenk von Erbach 299.18. 

Ortenberg, Voirt Hans Graf von 
Eherstein 316,22. 

Pfalz, Hofmeister Hesse von Leininiren 
s. d. Wiprecht von Helmstadt 
375,10. Peter von Thalheiin 



396,9. Haushofmeister Eberhard 
von Gemmingen 398,38. 
Pfalz, Kammenncister Wendel von 
Gemmingen 398,39. 

— Kanzler Matthias Ramnug 398, 

— Räte 207,22 ff. 280,40. 282,20. 
295,45. 299,7. 300,6. 316,21 . 317. 

319,4. 398,34. 
Plieningen, Schultheiss Auberlin 

Heizmann 378,8. 
Ravensburg, Stadtammann Itel 

Huntpis 138.25. 
Rcichsbeamte s. Hofgericht, Kam- 

mergericht, Kanzlei; die Land- 

vögte in Elsas*, Franken und 

Schwaben. 

— Reichserbmarschall Haupt von 
Pappenheim 292,22. 
Reichserbkiiramerer Konrad von 
Weinsberg s. d. 

Reutlingen, Bürgermeister Benz 

Steinalter 222,14. 
R o 1 1 w e i 1 , Hofgericht, s. Register L 
Schnaitheim, Schultheiss Vackel- 

hans 278,4. 



Schorndorf, Vogt Hans Grusleig 

283,34. 

Schwaben, Landvögte, s. Register L 

Speyer, s. Register 1 (Amtmann, 
Bürgermeister, Schultheiss,Stadt- 
schreiber). 

U 1 in , Bürgermeister Lutz Kraft 138,30. 

Urach. Vogt Hans Truchsess von 
Bicbishausen 248,8. 

Weil, Schultheiss Gerlach 82,20. 

Weinsherg s. Register 1 (Amtmann, 
Richter, Schultheiss). 

W i m p t'e n, s. Register 1 (Bürgermeister, 
Landgericht, Schultheiss). 

Wirte m b e r g, Hofmeister: Albrecht 
Speth 406. 1 5. Stephan von 
Emershofen 343.13. Landhof- 
meister Hans von Bubenhofen 
181,16. 

— Räte 130,17. 196,26. 406,16. 

— Richter Konrad von Statnraheira 
216,30. 
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Wirtemberg, Statthalter Hans von 
Stadion und Hans Truchsess von 
Biebighausen 248,8- 

Wolfstein, Amtmann Friedrich von 
Flörsheim 299,21. 

Würzburg s. Register I (Fiskalpro- 
kurator, Hofmeister, Landgericht, 
Schultheis^). 

Zahergäu, Vögte, s. Register L 

15. Freigrafen beim westfälischen 
Gericht. 

Kcrgneuatadt, Freigraf Johann 
Hackenberg 501,13 ff. 

Bodelschwingh, Freigraf Heinrich 
von Linue 31 1.20. 

Brackel, Freigraf Johann von Hül- 
scheid 520,25. 

Brünninghausen, Freigrafen: Her- 
mann von Hackeuberg 366,18. 
Hermann von dem Boen 418,30. 

Dortmund s. Lindenhorst u. Recke, 
Register L 



| Villigst, Freigraf Arnd Klcinsmyt 
324,1. 

I Volmarstein, Freigrafen: Heinecke 
von Voerde 31 1,29. Hermann 
von Hackenberg 498,19. 50 1,20 ff. 

Fryman, Hans 324,18. 

Holte, Engelbert van 361,14. 

üunilcm, Freigraf Hans Romer 290,33. 

Kitzingen, Johann van 361,14. 
: Krampe, Konrad 361,16. 

Lefferingchuae, Antoni van, genannt 
Bntel 361,16. 

Lichtenfels, Freigraf Heinrk-h Ru- 
manz 498,25. 

Floiger, Dietrich, Freigraf zu Waltrop 
und in der krummen Grafschaft 
324,2 ff. 327,19 ff. 328,13. 336, 
Saiff. 3til,12 ff , 38. 

Recklin^hausen, Johann van 361,15. 

Steiuhuss, Heinrich 361,16. 

Waltrop, Freigrafen: Heinrich von 
Linne 311,20. Ploiger s. vorhin. 

Westhusen, Heinrich van 361,13 ff. 
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Zusätze und Btrichügnngea. 

S. 6 n. 26 jtzt gedr. Wirt. UB. 8,42. n. 27 ebd. 8,100. 

S. 7 Z. 11 litft Lcscho. Leschin int der Akkusatir. n. 26. jetzt auch gedr. 

Wirt. Uli. 8,82. n. 29 ebd. im Reifest 8,K>0. 
S. 8 n. .10 jetzt gedr. Wirt. ÜB. 8,194. n. 31 ebd. 8,243. n. 31a im liegest 

ebd. 8,288. 
S. 9 n. 32 jetzt g-dr. ebd. 8,288. 

S. 12 n. 34 jetzt gedr. ebd. 8,359. n. 3Ü im Hegest rbd. 8,370* n. 3,208. 

S. 13 n. 36 jetzt auch gedr. ebd. 8,396. n. 37 im liegext ebd. 8,431. Z. 19 

lies Heinrich statt Egon. 
S. 14 n. 38 jetst gedr. Wirt. UB. 8,4:*). 

S. 15 n. 42. Das Datum ist aus einer andern Urkunde Schwickers für Maul- 
bronn zu ergänzen: post exaltationcm sanete trueis, also Sept. 17. — 
Z. 26 lies: „Inhaber 1 * statt „unrechtmässiger Besitzer". 

S. 17 Z. 24 lies Zendebrotes. Z. 28: .Siegler Abt von Maulbronn und .Stadt 
Heilbronn. 

S. 18 Z. 20 lies ..aller Zehnten ' statt ..Einkünfte". Z. 21 fuge hinzu: gegen 

Ii -Zahlung von 20 Pfund Heller seitens. 
S. 20 n. 53. Die Urkunde wurde bisher auf Sontheim bezogen; s. dagegen 

Mehring in den württ. Vierteljahrsheften X. F. 11, 19o2, 6'. 213. 
S. 20 Z. 30 lies ith. Anm. zu streichen. 

S. 28 Xr. 36a. Äbtissin Hedwig und Konr nt des Klaraklosters und die lie- 
ginen Gertrud und Agnes von Hall beurkunden ganeinsam, das* die 
beiden letzteren, leibliche Schwestern, Gülten im Betrag von 4 Pfund 
Heller (zu Windcschcupliodclbuch, von der Mühle in Neuenstein, von 
der Hube in Xiderwilen, die dnmina dicta hospita bewohnt, von Titrolf 
von Hirschbach, Walter Tumtncnherrhew, Abelin, und zu Mainhardssall) 
dem Kloster übergeben haben, das dafür ihnen und ihrer Schwester, der 
Klosterfrau Mechthild, ein Leibgeding von 4 Pfund Heller jährlich zu 
geben verspricht. - - Sieglcr der Propst von Öhringen, der Gardian und 
der Konvent Minoritenordens in lleilbronn (Halbrunden), Äbtissin und 
Konvent dss Klaraklosters. — 13o5 März 8. — StA. Kop.B. der Jo- 
hanniterkom. Hall- Affalt räch von 1685, fol. 1<X). 

S. 31 Z. 39 nach „keine" fuge bei: Freiheit für den Hof bei Kaiser und 
Konig. — Die Jahrcssahl ist 1320. 

S. 32 Z. 16 lies litterarum. 

S. 39 Z. 13 lies „behalte* statt „bestätige*. Jetst gedr. in Vjsh. 1902 (X. 
F. XI) 334. 

S. 43 n. KHK 1321 Okt. 20 verpflichtete sich Mosbach dem Konig Friedrich 
gegenüber „wie die von Heilbronn", in den nächsten 3 Jahren niemanden 
gegen ihn zu helfen. Uohenloh. UB. 2,125 n. 172. Kc«. boica 6,48. — n. 
lol jetst auch gedr. in Vjsh. a. a. 0. 336. 
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S. 00 f. n. 133 und 130 b jcW gedr. ebd. 341 f. 

S. 03 zu n. 137: lleilbronn nahm damals mit Kaiser Ludwig an der vergeb- 
lichen Belagerung von Meersburg teil: s. Staiger, Meer »barg Oöj07 und 
Heg. ep. Coust. n. 4437. 

S. Ol n. 204 teilte, gtdr. in Vjsh. 10<t2, 351. Vgl. Dürr im 0. Heft des Hist. 
Vereins lleilbronn (1000). 

S. 120 Z. 0 lies Kunz statt Ilenz. 

S. 131 Z. 7 : ergänze die Jahreszahl 1370. 

S. 13:} Z. 17 : Winmar stehen lassen. 

S. 157 Z. 31 lies Auenstein statt Ost heiin. 

S. 150 Z. 31 lies Gundelsheim statt Mundelsheim. 

S. lös Z. 5 lies Lichlensterner statt Lichtensteiner. 

S. 184 Z. 11 lies Bcrlichingen statt lUrlachingen. 

S. 100. Zu Anm. x ): 1400 März 20 ff. war König Huprecht wieder in Ueilbronn, 
mit ihm Erzbiscbof Johann von Mainz, Bischof Haban von Speyer, die 
Markgrafen Bernhard und Ruprecht von Baden, Graf Eberhard von 
Ulrtemb.rg. — 1407 Oi tagte der Marbacher Bund in Heilbronn. S. 
Fester und Riichstagsukten VI. 

S. 100. Zu n. 431: Nach Stocket; Gemmingen III 2,12 wurde 1411 von Konrad 
von Weinslierg X U Gailenberg an Vulmar Lemlin verpfändet, aber 
wieder eingelost. 

S. 2t>8, 23 : statt Martin Gohrs lies die Golerin. 

S. 220 n. 400. Ein gleichlautender Revers von beiden Aussteilem im StA. 

Stift Wimpfen, Gr., Bg., ton 1419 Nov. 25 (Katharinen tag). 
S. 240 Z. 34 lies Senffeit statt Seuffelt. 

S. 2.')0 n. (>: ,0a gehört nicht hiebet; ist aus den 1460er Jahren. 

S. 271 Z. 22 lies Ilvmjtffer statt Uompsser. 

S. 2SS Z. 35 Ladenburg su streichen. 

S. 425 Z. 30 lies Jakob statt Ludwig. 

S. 471. Anmerkung zu streichen. 

S. 484 Z. 0 statt s. u. lies s. o. S. 481. 
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